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Im Verlage der %. ©. Cotta'ſchen Buchhandlung find 
zur Michaelismeſſe 1829 nachſtehende Werke erſchienen, und 
zu beigefezten Preifen durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Almanach des Dames pour l'an 1830. 16. in Futteral ge: 

bunden, 3 fl. J 

Ausland, das, ein Tagblatt fuͤr Kunde des gelſtigen und ſitt— 
lichen Lebens der Voͤlker. Mit Lithographien. 1829. 2r 
Jahrgang. gr. 4. 46 fl. 

Brliefwechſel zwiſchen Schiller und Goethe in den Jahren 1794 
— 41805, Ar, 5r, sr umd dezter Theil. 8. broch. Velinpa— 
pier 12 fl. 36 fr. Weiß Drufpapier 10 fl. 36 Er. 

GSorrefpondenzblatt des würt. Landwirthfchaftl. Vereins. 1829. 
12 Hefte. gr. 8. broch. 3 fl. 

Fischer, J.C., Obristlieutenant der Artillerie, Frag- 
mente aus dem Tagebuche dreier Reisen nach London 
und einigen Fabrikstädten Englands, im Spätjahr von 1825, 
41826 und 4827. Mit einem Steindruk. 8. Afl, 24 kr. 

Freisauff von Neudegg, Neues Planetarium, nebft einer Fur- 
zen, populairen Abhandlung über den Gebraud deffelben. 
Nah einem neuen außerft einfachen Plane zufammengeitellt 
— In Freunde des Kosmo- und geographifhhen Studiums 

earbeitet... .. . . = 

Pranumerationgpreis für die ite Gattung Afl. 48 fr. 
— — te 12 fl. 


— — — — Ste — * 60 fl. 
— — — —-1e — 120 fl. 

Die ate Gattung ftellt unfer ganzes Sonnenſyſtem mit allen 
dazu gehörigen Planeten und Nebenplaneten fo dar, daf dar- 
aus. die Bewegung der Planeten in ihren entfprehenden ſchle— 
fen Bahnen, fo wie ihre Rotation um ihre verfchledenen ge- 
neigten Achſen erfichtlich wird. 

Die 3te Gattung erfüllt alle Bedingungen der vorhergehen- 
den und unterfcheidet fih nur von ihr durch eine minder ele= 
gante Ausitattung. i 

Die 2te Gattung enthält von unferem Sonnenfoftem außer 
der Sonne alle Planeten, von den Nebenplaneten jedoch nur 
den Mond, ohne jedoh auf die Bewegung der Planeten in . 
ihren ſchlefen Bahnen Ruͤkſicht genommen zu haben ‚endlich: 

Die Aſte Gattung It nur die, einer jeden der früher ge— 
nannten Gattungen beiliegende Abhandlung, jedod fo ausge— 
ftatter, dap minder Bemittelte oder auch ſolche Freunde dieſer 


Wiſſenſchaft, die nicht zu viel darauf zu verwenden gebenfen, 
fi felbft die zur Berfinnlihung nöthige Vorrichtung ohne be= 
fondern Aufwand von Mühe und Seit verfertigen können. 
Fris, Sammlung der Pollzeigefeze der koͤnlgl. würt. Nefidenz- 

ſtadt ——— Mit einem ausfuͤhrlichen Regiſter. gr. 8. 
Ef. 48 Er. 

Gans, Dr. E. das Erbrecht in weltgefchichtliher Entwiflung. 
zt Bd. das Erbrecht des Mittelalters. gr. 8. 4 fl. 50 fr. 
Goethe, v., fämtlihe Werke, Tafcbenausgabe in 40 Baͤn— 
den. 6te Lieferung oder 26ſter — 3ofter Bd. Ladenpreis, 

Velinpapier 5 fl. 24 fr. Weiß Drukpapier 3 dl. 36 fr. 
* — ſaͤmtliche Werke gr. 8. 3te Lieferung oder Aiter 


bis a5ter Bd. 
. Belinpr. 79 fl. 48 Er, 
Pranum. für alle 40 Bde. Schwzpr. 65 fl. 
. Dripr. 50fl. 24 fr. 
Graff, E. G., Diutisfa, Denkmäler deutfher Sprache und 
Litteratur. 1II. Bd. 28 Heft. gr. 8. 2fl. 


adenpreis Velinpapier . : ; — 401.48 fr 
— weiß Drukpapler — 3 fl. 12 fr. 
Hertha, Zeitichrift für Erd-, Völker: und Staatenfunde, un— 
„ter, Mitwirkung des Freih. Alerander v. Humboldt heraus- 
‚gegeben. Jahrg. 1829, in 12 Heften. gr.8. broſch. 16 fl. 
Hefperus, encyElopädifhe Zeitfhrift für,gebildeteLefer. Heraus: 
‚gegeben von C.C. Andre. Jahrg. 1829. gr. 4. 16fl. 
Jahrbücher für wissenschaftliche Hritik. Herausgegeben 
von einer Soeietät für wissenschaftliche Kritik in Berlin. 
Jahrgang, 1829. gr. 4, 219. . — 
Sahrbüger, wuͤrtemberglſche, für vaterländifhe Geſchichte, 
ri: StatiftiE und Topographie 1827. 2tes Heft. 8. 
fl. a5 Er. | 
Journal, polvtechn., herausgegeben von Dr. Dingler. Jahrg. 
1828. 24 Hefte. gr. 8. brofch. 16 fl. 
Juſtiz⸗, Kaineral- und Volizei - Fama, allgemeine. 4829. 
.2te8 Halbjahr. gr. 4. A fl. 50 Er. — 
Kerner, Dr. J., die Seherin von Prevorſt. Eroͤfnungen 
uͤber das innere Leben des Menſchen und uͤber das Hinein- 
ragen einer Geiſterwelt In die unſere. 2 Theile mit 8 Stein- 
druftafeln 5 fl. 24 Er. 
Kunftblatt, Herausgegeben vonDr. Ludw. Schorn. Mit 
Kupfern und Umriffen. Jahrg. 1829. gr. 4. 6 fl. 
Litteraturblatt. Sebtgeng 1829. gr. 4. 6 fl. 
Menzel, Wolfgang, Ruͤbezahl, ein dramat. Mähren. 8. 
broſch. Velinpapier 1 fl. 36 Fr. 


Morgenblatt für gebildete Stände, famt den oben angeführten 

Beiblaͤttern: Xitteraturblatt und Kunftblatt, famt Intel: 
genzblatt. 237 Jahrgaug 1829. gr. 4. 20 fl. | 

Nationalkalender für die deutfhen Bundesſtaaten, herausge⸗ 
geben von C. C. Andre. 1830. gr. 4. 2fl. 

Neureuther, E., Randzeichnungen zu Goetbe’s Balladen 
‘und Romanzen, lithographirt. is Heft. Fol. 2 fl. 40 kr. 

Pinel, Ueber den Primat des römifhen Papftes. Frei aus 

dem Lateinifchen überfezt und vermehrt mit einer Einleitung, 

Bemerkungen und Sclufbetrahtungen von Dr. K. E. V. 
Breidenftein. gr. 8. 2 fl. 

Prechtl, I. I. , teibnologifhe Encyklopaͤdie, oder alphabeti: 
ſches Handbuch der Technologie, der technifhen Chemie und 
des Maſchinenweſens. Zum Gebrauche für Kameraliften, 
Dekonomen, Künftler, Fabrifanten und Gewerbtreibende 
jeder Art. Ar Bd. mit 19 Kupfertafeln. 

Subſcriptlonsp. mit Verbindlichkeit fürs ganze Werk. a fl. 48kr. 
Ladenprels - R IE ER, j PB 
Revfcher, Dr. A. L., voltändige, hiſtoriſch und Eritifch 
pearbeitete Sammlung der wärtembergifhen Gefeze. 21 Bd 

Staatögrundgefeze von 1495 big 1805. gr. 8. 
Subferiptionspreis bei Unterzeihnung auf das ganze Wert. 
. i . > . . r . 5 fl. 30 fr. 
Fuͤr Liebhaber von einzelnen Bänden . . 4 4 12 fr. 
Raben le ee 55h. 

Schwab, G., Gedichte. 27 Bd. gr. 8. broſch. 3 fl. 

Staatsatten und Urkunden, neuefte, Im monatlihen Heften. 
45r bis 17r Bd. 9 Hefte. gr. 8. broſch. 9fl. 

Taſchenbuch für Damen auf das Jahr 1850, mit 9 engl. Stahl- 
ftihen 46. in Futteral mit Goldſchnitt. 5 fl. 24 Er. 

Xrorler, Dr. Logik, die Wiffenfhaft des Denkens und Kti- 
tif aller Erkenntniß zum Selbſtſtudium und für Unterricht auf 
hoͤhern Schulen. 1t und 2r Theil. gr. 8. (Sr umd lezter 
Theil wird naͤchſtens fertig.) — — 

uhland, Dr. Ludwig, Gedichte. Ate Auflage. gr. 8. Velin⸗ 
papler. 3 fl. 36 fr. 

Zeitung, Allgemeine. 16 fl. 

Namen: und Sachregifter dazu für den Jahrgang 1828. 
gr. 4. 50 Fr. 
Karten. 

Sharte, Mititair:, von Norddentfchland, von Coulon, fort: 
gefezt von Green. Nr. 2,, 6. umd 14 als Reſt. 

Karte, topograph., von Ammann und Bohnenberger, fort- 
gesezt von Michaelis, Nr. 1. od. leztes Blatt. 95 30 hr. 
— — topograph. von Würtemberg, vom kön. würtemb. 

topographischen Bureau Nr. 3. 4. 
Subseriptiönspreis | i i : 2 fl. 42 kr. 
Ladenpreis i } R : dr. 3 fl. 36 kr. 
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Damen, 


Je ſchoͤner und — fuͤr die ——— unſerer Dyna⸗ 
ſtie jener Zug aus der Lebensgeſchichte Albrecht III. iſt, nach 
welchem er eine heldenmuͤthige Entſagungskraft und Liebe zur 
Gerechtigkeit bewieſen, als er die nach Koͤnig Albrechts Tod 
ibm von den boͤhmiſchen Ständen dargebotene Krone aus—⸗ 
geichlagen; je winfchenswer er ift e8, das hieruͤber bis jegt 
nur auf fhwanfenden a. der Schriftſteller beruhende, 
auch durch urkundliche Beweife befräftigen zu Fünnen. Der 
Haffifche Zeuge für jene merkwuͤrdige Begebenheit war biöher 
Aeneas Silvius in feiner Gefchichte von Böhmen. Die vaters 
ländifchen Hiftorifer waren bis jeßt and Mangel an andern 
Beheffen, auf die Wiederholung defien, was jener Autor 
gemeldet, beſchraͤnkt. Erft ganz neuerlid) ift es gelungen, die 
bier nachfolgenden urkundlichen Zeugniffe über die fragliche 
Koͤnigswahl aufzufinden, nach welcher es fid Damit verhalten 
hat, wie folgt: 

Kaifer Albrecht ftarb am 27. Oft, des Jahres 1439, 
Bald nad) feinem Tode hielten die böhmifhen Großen eine 
Verfammlung zu Melnif (15. Dec.) und gleich darauf einen 
Landtag zu Prag (Jänner 1440). Auf diefem Tetteren muß 
nun bereits die Wahl Albrechts zur Sprache gefommen feyn. 
Denn fon am 20. Februar fchrieb Zdenko von Ramfperg, 
Burggraf zu Teinig, am Albrecht um freies Geleite, da er 
ihm wichtige Dinge zu eröffnen habe. Es fcheint nun zwar 
nicht, daß aud) wirklich eine Unterredung zwifchen dem Here 
zoge und dem Burggrafen zu Stande gefommen, fondern es 
blieb, den Akten zufolge, dießmal bei einer ſchriftlichen Ver— 
handlung. Denn wir befigen einen Brief des berzoglichen 
Hofmeifters Hans von Gedlig an den DBurggrafen d. d. 
München 3. April, aus welchem hervorgeht, daß Zdenko von 
Ramfperg den Antrag wegen der Königewahl dem Sedlitz 
fohriftlich mitgerheilt, und von Albrecht den Befehl erhalten 
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habe, ſeine Geneigtheit zur Annahme der boͤhmiſchen Krone 
vorläufig vertraulich zu erklaͤren. Dieſem Briefe liegt zudem 
noch ein Schreiben des Herzogs felbft bei, in welchem derfelbe 
die Erdffnung feines Hofmeifters in allgemeinen Ausdrücken 
bekräftigt. Zugleich fchrieb aber Herzog Albrecht auch an den 
Vikarius des Königreichs Böhmen, daß er der Ankunft einer 
förmlichen Gefandtfchaft gewärtig fey, und fich in dieſer Sache 
insgeheim und vorhinein feinen Rath erbitte, infonderheit auch 
über die Frage: Ob bei dem Papfte und anderen Freunden 
ſchon jetzt hierin ein Schritt zu thun? 

Auf jene vorläufige Erklärung fendeten die Böhmen num 
eine fürmliche Borfhaft an Albrecht nad München, nachdem 
fie auf vem am 23. Mai zu Prag gehaltenen Landtage diefen 
Fuͤrſten durch Befchluß der Mehrheit zu ihrem Könige erwählt 
hatten. Diefe Botfchaft hatte den Auftrag, dem SHerzoge 
12 Artikel ald Bedingungen feiner Wahl vorz , von 
welchen die bedeutendften waren: 1) die Aufrechthaltung 
der dem Königreiche von der Bafeler Kirchenverfammlung 
bewilligten Compactaten; 2) die Beobachtung aller vom 
Kaifer dem Lande gegebenen Briefe, fo wie feiner fämmts 
lien Freiheiten; 3) das Verfprechen in geiftlichen und welt: 
lichen, die Krone betreffenden Sachen, nur nad) dem Rathe 
der Böhmen zu handeln; 4) die Verfchreibung Bayerns an 
dad Königreich Böhmen. 

Auch Herzog Albrecht machte feine Bedingungen, und 
‚zwar: 1) daß die böhmifche Krone auf feine männlichen 
Erben übergehen, und die zu leiftende Huldigung ſich auch 
auf diefe erftrecfen folle. 2) daß ihm aller Beiftand geleiftet 
werbe, Gefeß und Gerechtigkeit im Lande zu handhaben; 
damit Armen und Reichen widerfahre was Recht ift; 3) daß 
die Geiftlichfeit in Recht und Gut wieder eingefegt, und 
4) daß dem Handel Schuß und Vorſchub geleifter werde. 

Auf den Hauptantrag der Botſchaft antwortete der Herz 
309: „Er wolle gern ihr König feyn, wenn es rechtlich und 
nuͤtzlich gefchehen könne; daher folle auf Bartholomäus ein 
Tag zu Cham gehalten werden, um das Alles gründlidy zu 
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erwägen; Bayern koͤnne er nicht an Böhmen verfchreiben, ba 
ed dem Reiche zu Lehen fey, und die Hausverträge Dagegen 
ftänden; doch folle ein Land von dem andern (19. Zuli 1440) 
Zroft und Schirm empfangen.” — 

Als die Borfchafter wieder abgefdyieden, hielt ed Albrecht 
für nuͤtzlich, gleichfalls eine Geſandtſchaft nach Böhmen zu 
ſchicken. Diefe erhielt nun unter andern auch den Auftrag, 
zu erforfhen, 1) wie es mit den Anſpruͤchen der Königin 
Elifaberh und ihres Eohnes ftehe, welche auch meinten des 
Koͤnigreichs Erbe zu feyn; 2) wie es von des Glaubens wegen 
geftaltet fey, und ob nicht Irrung zwifchen den Ständen zu 
befürchten fen? 3) ob diefen Ständen auch wirklich das Necht 
zuſtehe, einen König zu wählen, oder ob Böhmen ein Erbreich 


fey? 4) wie ed mit den zwifchen der Krone Böhmen und dem . 


Haufe Defterreich beftehenden Verfchreibungen befchaffen ſey? 


Um fein Gemuͤth noch mehr zu beruhigen, ließ Albrecht . 
durd) feinen in Bafel anmwefenden Kanzler Grünwalder die 
Sache an den Papft bringen. Grünmwalder fchrieb zurüd, 


er für feine Perfon halte die Wahl für eine höhere Fuͤgung, 
da fie ohne Bewerbung gefchehen, und hoffe zu Gunften des 
Glaubens und Erhaltung des Friedens großen Vortheil Davon. 
Er habe die Sache auch dem Papfte insgeheim vorgetragen, 
welcher von Herzen darüber erfreut gewefen und fi ch zu Rath 
und Hilfe erbiete. 

Mährend ſich nun aber der Herzog anſchickte, den Tag 
in Cham zu befuchen, erhielt er ein Schreiben der Königin 
. aus Ungarn. „Sie habe vernommen, daß er mit den böhmis 
„hen Ständen in einer Unterhandlung ftehe, welche ihre 
„und ihres Sohnes Gerechtigfeit berühre; fie habe das in 
„Betracht der Gnaden, die dem Haufe Bayern. von ihren 
„Vorfahren zu Theil geworden, nicht glauben wollen. Er 
„muͤſſe nun wiffen, daß fie und Ladislaus die angebors 
„nen Erben zur Krone yon Böhmen feyen, und alfo nach 
„Inhalt der goldenen Bulle Feine Wahl ftatt finden koͤnne. 
„Daher bitte Sie ihn: Ob ein Antrag der Böhmen an ihn 
„gelange, fich deffen zu entfchlagen, und ſolche an fie als 


wur 


— 
„thre natuͤrliche Hetrſchaft zu weiſen. Geſchehe darin an: 
„ders, fo müßte fie das an den König, die Kurfuͤrſten und ' 
‚ihre Freunde bringen. Die Menig in Böhmen habe ihr 
„und' ihren Kindern ohnehin bereit gehuldigt, und fie hoffe 
„alſo, daß er Sie nicht zwingen werde, fich durch Erregung 
„einer Zwietracht zu widerfeßen. (dat. Presburg 31. Fult.) 
Albrechts Antwort auf diefes Schreiben war: „Er fey aller: 
dings mit den Böhmen eines Tages Übereingefommen, gränd: 
fich von der Sache zu reden. Er traue Ihr zu, daß fie über: 
zeugt ſey, wie er das Königreich ungern wider Sie und Jhren 
Sohn unrechtlicdy innhaben wolle; Fonne er aber den An— 
trag göttlich und rechtlich annehmen, fo hoffe er, Sie und 
Ihr Sohn werde ihm das paß dann einem andern gönnen,” 
Bevor num aber Elifaberh diefe Antwort erhalten, befam 
fie Nachricht von dem in Cham zu Baltenden Tage, und wies 
derholte daher in einen Schreiben an den Herzog aus Haym: 
burg (dd. Samſt nady Barthol.) ihre Abmahnung in dei 
beftimmteften Ausdruͤcken unter Hinweifung auf die zwifchen 
Böhmen und Defterreich beftehenden Verträge, und mit dem 
Anhange, daß ſie ſich mit dem Kaiſer in dieſer Sache bereits 
gaͤnzlich vereinigt. Wirklich erließ nun auch Friedrich unterm 
28. Aug. von Wien aus ein Schreiben an Albrecht, in wel: 
em er ihn, unter Himveifung auf Eliſabeths und ihres 
Sohnes Rechte, auf die goldene Bulle, und die zwifchen 
Defterreich und Böhmen beftehenden Verträge auffordert, fich 
wohl zu bedenken, und fo zu handeln, daß die rechten Erben 
und Haus Defterreich nicht verfürgt werde. | 
In der Zwiſchenzeit hatte nun aber bereit der Tag zu 
Cham feinen Fürgang genommen. Wir erfehen aus einem 
Briefe der Herzogin an ihren Gemahl, daß Albrecht am 
Bartholomaͤustage ſelbſt fih Morgens von Straubing aus 
nach der genannten Stadt erhoben, und auf der Donaubrüde 
— jedoch ohne fich zu befihäbdigen — mit dem Pferde geſtuͤrzt 
ſey. Ueber die auf diefem Tage gepflogene Verhandlung be: 
figen wir nun ein Aktenſtuͤck folgenden weſentlichen Inhalts: 
Der Herzes eroͤffnete den boͤhmiſchen Ständen ven Inhalt 


— % — 


bes von der Konigin empfangenen Schreibens mit der Bemer⸗ 
kung, daß et derſelben geantwortet habe: er wolle das Kodnig⸗ 
reich keines wegs umechtlich wider Sie noch Ihren Sohn hama 
haben; et fuͤgte hinzu? wie er zwar der Behauptung ihres 
freien Wahlrechtes Glauben ſchenke, und hoffe, daß fie 
ſolches goͤttlich, rechtlich und ehrlich wohl zu verant⸗ 
worten wuͤßten; jedoch um jedem Unrath und Anlangung 
zuoorzulömmien, bemerkte er, daß — finternal Bayern ein 
Reichslehen fey — fo wäre in feinem und ihrem Namen eine 
Borfchaft an den König zu thun, um Alles mit Sr. Maj. 
Gunſt und Willen zur Läuterung zu bringen; um ſo mehr 
als dem Vernehmen nach ein wechfelfeitiger Erbvertrag zwi⸗ 
fchen Defterreich und Böhmen beftehe; in Betreff des Artikels 
der Compactaten folle eine gemeinſchaftliche Botſchaft nach 
Bafel gefender werden, um die Weftätigung des Conciliums 
zu: erwirken; die Gerechtigfeiren und Sreiheiten der boͤhmiſchen 
Krone verfpreche er zu. handhaben, die Schulden einzuldſen, 
Entzogeries wiederzugewinnen, Aemter und: Schlöffer mik: 
Bdhmen zu beſetzen, in geiftlichen and weltlichen Dingen nur 
nach dem Rathe der Stände zu handeln. Uebrigens begehre: 
er eine weitere Friſt, um fich mit feinen Freunden zu beneh⸗ 
men, and Botſchaft an das Coneilium zu fenden; und vers 
ſprach bis Weihnachten oder laͤngſtens Faſtnacht weitere Erz 
klaͤrung zu geben. Auf dieſes erwiederten die Boͤhmen, fie: 
wollen die Sache am ihre Freunde und Landfeffen bringen, 
und ihren Rathſchluß dem Herzog wiffen laſſen, fich bedan⸗ 
kend für. fein: Zufagen. Albrecht aber ließ fich diefe Antwort 
gefallen, wiederholend, er wolle gern ihr König ſeyn, went: 
das mit Gott, Ehre und Recht beftehen könne,” e 

Bon feiner Antwort: an die Königin gab ber Herzog: 
nöch feiner Ruͤckkunft von Cham auch dem Kaifer Kenntniß, 
wiederholend, daß er daB Koͤnigreich Böhmen‘ wider Seine‘ 
Majeftät, Eliſabeth und Ladislaus Feineswegs ungoͤttlich und 
unrechtlich wolle innhaben, und hinzufuͤgend, daß feine 
Käthe, die er in andern Gefchäften fenden ınerde, das 
Nähere binterbringen würden. 


Die bier angefündigte, aus Dietrich dem Stauffen und 
Hans Fraunberger beftehende Geſandtſchaft erhielt auch 
wirfli am 19. September ihre Inſtruktion und Vollmacht. 
Diefe lautete — foweit fie die böhmifche Krone betraf: 
„Wie der Herzog Feineswegs nad) dem Königreiche geftrebt, 
fondern die Krone ihm fey angetragen worden; worauf er 
geantwortet, er wolle mit den Herrn zu Tage kommen, und 
fände fih dann, daß er göttlid und rechtlich Ihr König 
feyn möchte, fo woll er dad annehmen. _ Der Tag fey zu 
Cham geleiftet, und, was da verhandelt und befchloffen wors 
ben, wolle der Kaifer aus dem fehriftlihen Abfchied des 
Tages erfehen. 





Mit diefer Inftruftion fchließen fich die Alten. Albrecht 
überzeugte ſich, wie es fcheint, immer mehr und mehr von 
den Erbrechten des jungen Königs, und in gleichem Maße 
mußten fich feine Zweifel über das freie Wahlrecht der Boͤh⸗ 
men vergrößern. Schien ihm daher die fchlüßliche Annahme 
der dargebotenen Krone einerfeits nicht mit der Gerechtig⸗ 
Zeit: vereinbar — fo mußte fie ihm andrerfeitd auch ald 
unausführbar erfcheinen. Wenigſtens hatte Elifaberh durch 
ihre -Standhaftigkeit in Ungarn — wo fie die Rechte ihres 
Sohnes durch den tapfern Griffe wider den großen Yun- 
nyad mir allem Nachdrude behauptete — bewiefen, daß 
ſie des Sinnes fey, Gewalt mit Gewalt zu vertreiben. 
Auch der Kaifer hatte fi) auf das Beftimmtefte erklärt, 
Sn Böhmen felbft waren Viele für die Königin und Ladis⸗ 
laus begeiftert. Ohne einen blutigen, zweifelhaften Krieg 
war nicht durchzukommen. Zu einem foldyen war Albredht 
nicht gerüftet. Und wäre er es auch gewefen, und wären 
ihm. auch zu feiner vitterlichen Entfchloffenheit und zu feiner 
wittelsbachiſchen Zapferkeit Heer und Schäge zu Gebote 
geftanden, er hätte die Krone dennoch ausgefchlagen, denn 
Gott, ‚Ehre und Recht waren ihm mehr als Kronen 
und Kriegesruhm. | | 

— 
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I. 


Hochgeporner Furft genediger lieber Herr mein willig 
ondertanig dinft fein ewrn furftliden genaden voran mit 
gantzen willen perayt pitt eror furftlid) gnad ze wiffen das ich 
als hewt von prag fomen pin vnd holt ewrn furftlichen ge: 
naden vil fchreiben das mir nit fuegt dann wann ewr furftlich 
gnad chumbt gein ftrambing fo pit ich ewr fürftlid) gnad daz 
ir mir ein glaytz prieff ond guet glayß laut zuſchickt fur all 
daͤutſch damit ich und Dy mein verfichert fein auß vnd ein pis 
wider an mein gewar vnd dad ſolchs beſcheeh in kurtz vnd daz 
das nit verlangt ward Datum zu Zenit am fambttag vor 
 reminiscere ann. min. XL. (1440) (20 $ebr.) 
3denfo von Ramſperk genant Calvin 


purggraff zu Tenitz. 


Mberſchriſßc:) Dem: — furſten vnd Hern Hern 
albrechten von gottesgenaden pfaltzgrafen pey 
Rein vnd hertzog in Bayrn vnd graff zu 
voburg meinen genedigen lieben hern. 


II. 


Von Gottes gnaden wir Albrecht ete. Bekennen mit 
dem brief das wir dem veſten Zdenko von Ramſperg genant 
Calvin Burggrafen Ze Teintz vnd allen ſeinen Mitreittern 
vnd dienern die Ihm zugehoren vnnser gut ſicherhait vnd 
glaitt geben haben vnd geben mit dem brief Ze vns Her gen 


Straubing Zekomen Hie ze ſein vnd wider an Ir gewaͤre fur | 


ond alle die onfer der wir gewaltig fein vud fur all Deurfch 
Herauff So pepietten wir allen onnfern ambtleuren pflegern, 
Richtern Schergen vnd allen andern den onfern in was wefeng 
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vnd wie Sy genant fein ernſtlich vnd veſtigklich Das ir Dit 
vnnser glaitt an dem vorgefchriben Zdenko vnd den feinen 
vleiſſigklichen haltet nicht uber farett noch nymant geftatt Ze 
uberfarn. Das ift vnnser ernftlic) maynung vnd gefchefft 
auch als ueber ew vnnser fwere vngnad ſej Zuuermeyden 
Geben vnd mit vnſern aufgedruften Secrett verft iglet Ze 
Straubing an Sontag Deuli in der Heiligen vaften etc. XL. 
(1440 den 28 Febr.) 


\ 





III. 


Albrecht. 

Unfern gunftlihem grus Zuuor lieber Zdenfo Als du 
vns yetzo gefchrieben haft, haben wir wol vernumen und 
darauf fo ſchicken wir dir hiemit onfern glaitfbrief Darjnn 
Du ond die deinen wol verforgett pift, und haben dir hernach 
aber glaitfleut auch Hinein entgegengefchift, die werden aufem 
pfingtag ſhuͤrſt frue Ze furtt fein ond Did) in dem wald auf 
dem pad) genant der päftriß im onnfer glaitt nemen vnd dein 
oder deine petfchafft da alfo warten, wann es dir aber da nit 
eben fo tun in ein perfchafft mo Du ſy haben welleft da füllen 
ſy hinkomen damit du wol ficher heraus und hinein Fimbft. 


IV. 

Mein willig dinft zunor Edler Lieber frunt Als ir mir 
yetzo gefchriben habt von der ainigfait vnd dez lanntfrides 
wegen dez konigkreichs ze Behaim han ich alles wol vernomen 
und Als ir ſchreibt vnder anderm in ewerm brief wie das 
ſolicher frid vnd ainigfait Im lannd Ze Behaim ſei worden 
vnd auch furbas Dabej beleiben ſulle, Sullt ir wiſſen das 
mein gnediger Herr Hertzog Albrecht an dez gnad ich ſolich ein 
ſchreiben alſo gepracht han das Zemal gern horet vnd vaſt 
erfrewett iſt nach dem vnd ſeiner paſen meiner gnedigen 
Frawen der konigin Ze Behaim auch ſeinen vaterſalig vnd 
Im von der launtſchafft ze Behaim gar gutlich vnd vil ern 


un 
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Beweiſett iſt vnd darumb was dem lanndt daſelbs Ere vnd 
nutzer Zuſtund das war Im ein Beſundren freud vnd was 
auch ſein Gnad als ein furſt der dem lannt ze Behaim am 
nachſten anſtoſſend vnd alſo lanng gewont iſt auch dartzu 
Raten ond helffen ſollt war er willig als pillichen iſt Dann 
als er mir mer fchreibt vonder andern von der wal wegen der 
fron ze Behaim darjun verftett vnd erfennt meins Herrn 
gnad wol ewern guten willen vnd dinftperfaitt Das er in 
allen gnaden gen ew nymer vergeffen hot ond wil, Im ift aw 
wol wiffennlich welicher maf ich vor ze Behaim und bej ew 
gewejen pin, vnd ew erzelt han, wie mein gnediger Herr 
Hertzog Albrecht ein wolmugender Herr fej auch ein gerutes 
gutes lanud vnd genug hab, war ez im omb die fron Ze 
Behaim unrichtig geftallt und das einem Eonig dafelbs nicht 
dar&u geordnet und gegeben follt werden dez er fich betrogen 
ew vnd andern feinen lannt herrn vnd Dienern ze Behaim 
gegeben macht alö ſich gepurte Das folihs feiner gnaden 
ſwar wäre wann ez aber folicher maf vmb das Fonigfreich vnd 
dad ein konig Bedarff ond haben fol richrig vnd geordnert 
wäre verften ic) nicht anders dann das ſyh mue noch arbaitt 
nit verdrieffen lieff damit das Fonigfreid) ze Behaim wider in 
einen loblichen ftand Fonne bracht werden Als vor gewefen ift 
vnd das dez fein gnad gar willig vnd fro auch wol dargu 
genaigett ond dem Lannd nußlichen wäre, wann er dy ſprach 
wol wais vnd Im laund ertzogen auch all fein tag auf dy 
Behaim gericht gewefen vnd noch iſt Darvmb Lieber frunt 
So laſſet mich von ſtund bej tag vnd nacht lautter ew verfchrie 
ben antwurt wider wiffen wie ez vmb folich& geftallt fej gen 
Strambing wann ſich fein gnad von feiner notturft wegen 
vnderzichen daſelbs hinfugen vnd ſich da finden laffen wil dann 
ich. hoff foll es alfo nad) einem fchreiben vnd meiner antwurtt 
fürganf gewinen. oder befchloffen fein Das ez per Allmachtig 
gott beſchafſen hott Das das Lannd ze Behaim auch andern 
Lannd darumb gelegen dardurch vaſt gefurdrett vnd aufnemen 
wurden. Datum Munchen an dem weiſſen Sontag Xrist. 
etc. XL.” (1440) (3 April) Dem Strengen vnd veften 
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Nitter Herrn Ritter Zdenfo von Ramfperg genant Calvin 
Burggrafe zu Tenitz meinen lieben freunt. 
Jan von Sedlitz Hofmeiſter 
vnd pfleger in pfaffenhofen. 


V. 
Albrecht. 

Vnſern gunſtlichen grus lieber beſunder vns hatF Jan von 
Sedlitz vnnser lieber getrewer einen brief anbracht vnd horn 
laſſen Den du Im yetzo geſchrieben haſt als von der Ainigkeit 
dez lanntfriden vnd wal wegen dez konigreichs Ze Behgim 
haben wir wol vernomen vnd erkennen vnd verſteen dabej wol 
deinen guten willen vnd Dinſtparkait ſo du Ze vns haſt. dez 
wir dir vaſt danken Auch mir ſundern genaden gen dir ymer 
vergeffen wellen, vnd was auf ſolich dein fchreiben onnfere 
maynung ift fchreiber Dir hiemit der egenant Jan von vnſern 
wegen als Du wol vernemen wirdeft Dann ob wir Dir vnnsre 
maynung felb8 gern gefchrieben und geantwurtt hetten verfteftu 
ſelbs Wol das und das mit fuget Dann wir horn folich8 Zemal 
gern vnd ſein dez fere erfremert nach dem vnnser gnedige . 
frawen vnd pafen der Fenigin Ze Beheim Auch vnſern lieben _ 
Hern vnd vater faligen vnd ons von der Lanntfchaft Ze Behaim 
gar gutlichen und vil ern beweifert ift ond darumb was dem 
lannd daſelbs ere und nußes Zuſtund daß war vns ein funderen 
freud ond was aud) wir Als ein furft der dem lannd Ze Behaim 
am nachften anftoffend ond alfo lanng gewonett fein Auch darge 
Raten und helffen follen waren wir ye willig und wollten ons 
darjnn mit noch andern nit verdrieffen laffen Dann befunder 
bis an Zweifl inn folicdyen deinen ond der andern Lanthern in 
Behaim guten willen ond Dinftparfait fo Ir ew gen vns be- 
weifet als wir wol erfennen wellen wir dad gen ew ye gne⸗ 
digflichen erfennen. Datum Munchen an dem weiffen Sontag 
an. XL. (1440) (3 April). 

Dem veften Ritter Zdenfo von Ramſpergk genant Calvin 
Burggraffen je Tenig onfern lieben getrewen, 





VI. 
Der Beheim begerung 


Item am erſten von der vier artigkel wegen darumb 
ſich dicz lannde geſeczt vnd beredt hat In dem Concilio zu 
Baſel auch die Compactat berednuſs oder verainung zwi⸗ 
ſchen des Concily zu Baſel vnd dieſem konigkreich Auch 
dem Margraftumb zu Marhern die wir dann hallten vnd 
ze hallten mainen, Begern wir das ſein gnad darnach ſtee 
was vns aus den Compactaten zu Baſel geen ſol das vns 
das gee vnd dad wir darInne behallten werden vnd wär, 
das vns yemant dringen wolte das vns ſein gnad haye 
vnd ſcherm das wir dauon nicht gedrungen werden 

Item als des kayſers vnnsers herrn gnad faliger ges 
daͤchtnuͤſe, Vns ſich verſchriben hat vnd dem lannde In 
ettlichen ſachen alſdann ſein verſchreibung vnd Maieſtat 
brieue verrer auſweiſend vnd lawtend das ſein gnad deſ— 
gleichen auch geruche ze tun Auch daran ſej das vns das 
gee auch vns ſelber hallten welle vnd gegen manigklich vns 
darInne hannthab vnd haye 

Item von Maiſter Rockczands wegen der erwelt iſt zu 
Erczbiſchouen der kirchen zu Brag haben wir ons alle ver: 
einer das wir darnach fteen follen das er vns beftätigt vnd 
geweicht werde bej der berednufs vnd verfchreibung bes 
fayfer8 ond darumb vndern andern notturffrliden fachen 
haben wir uns verbunden das wir bej einem zufunfftigen 
fonig darnach ftellen follen das er vns In ſolichem geruche 
beholffen ze fein vnd vns das zuftatten bringe 

Item von der gerechtifait vnd freihait difer Goran das 
fein gnad geruche ain yeglich wefen in Rechter freihait In 
Rechten vnd freihaiten zu behallten als das von allter 
lanng herkomen ift defgleichen die recht des lanndes, das 
fein gnad die auch geruche ze hallten vnd hallte a8 fy ges 
weſen vnd gangen find 

Item alle Echulld vnd verfchreibung dit Lanndes falis 
ger gedachtnäfs Fayfer karls koͤnig wenczlamen vnd kayſer 
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Sigmunds die Ir gnad verſchriben hat es ſej auf dem 
koͤnigkreich oder auf dem gaiſtlichen die mit Irm willen 
vnd wiſſen ſind auſgegangen das ſein gnad die ſelben ge— 
ruche ze hallden vnd zu beczalen als ſy lawten 

Item das auch ſein gnad geruche all verſchreibung 
ledigen das ſein gnad deſter pas konigklich geleben muͤge 

Item von ander aller lannde vnd Sloſſer wegen die 
da Vnrechtlich von dem Land entzogen fein das fein gnad 
darnad) ze ftellen geruche die wider ze gewinnen 

Stem das Margraftumb zu Maäbern vnd die furften 
aus der Elefien ond andre lannd vnd Stete zu der Goran 
gen Beheim gehorend das fein gnad die geruche bei jren 
rechten vnd freyheiten ze behalten auch ſchucze vor Vnrecht 

Sstem wir bitten das fein gnad den Berg ze befehen 
vnd zu erheben vnd das von fein felbs der Goran vnd 
ander vmbſaſſen lannd nuczes vnd fromen wegen 

Item welherlay Ambt oder Slos ſein gnad In dieſem 
lannde hat das er die felben nicht anders geruche zu bes 
feczen dann mit Beheimen die Im darczu geuallen deſglei— 
dyen an feinen hoff auch 

Item was difer Goran anligend wäre es ſej In gaift: 
lihen oder weltlichen fachen das das fein gnad geruche ze 
banndeln mit Rat der Beheim dicz lanndes 

Item von aller geuangen die In allen ombligenden 
Rannden gefangen find zu beftellen damit die ledig werden 


VII. 
Vnunſer Hertzog Albrechts Begerung an die 
Behemiſchen Herren 


Item vnd es ſich das wir gotlich vnd rechtlich Ir 
Konig ſein mogen vnd das konigkreich aufnemen das dann 
daſſelb konigeKeich So wir nicht enwaren auf vnnſer elich 
leiblich Mannjerben vnd furbas hin allwegen auf die nagften 
Ir Elich leiblich Mannferben erber 
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tem das fy ons fürfghen damit wir ald ain Fhnig 
vnnſer liebe gemahel als ain koniginn vnd onnder hofgeſind 
je leben, Auch das wir der Coran vnnser vnd Ir aller 
notturft zu furſehen haben alſdann gebuͤrlich iſt 

Item das vns vnnſern Elichen leiblichen Mannſerben 
hulldigung vnd gehorſam getan werde mit trewen vnd ayden 
als von allter herkomen iſt 

Item deſgleichen In Maͤrhern vud die furſten In der 
Sleſy anndre lannde Slos vnd Stet zu der Coran geho— 
rend vnd das auch das alles alſo verſchriben werde ewigklich 
bei vnnſern Elichen Mannferben zn beleiben 

Item welich ſolich hulldigung vnd gehorſam nicht tuͤn 
wolten vnd dawider waͤren das ſy vns die darczu helffen 
bringen das ſy das auch tuͤn 

Item wer der Coran vnd vns ychts vnrechtlichs zu 
zuͤg oder vnrechtlich dauon entzogen hette das ſy vns des 
helffen aufzehallten vnd wider zu der Coran vnd vns ze 
bringen 

Item das ſy vns helffen alle vngerechtikait und Raw⸗ 
berey zu vnderſteen vnd ze ſtraffen 

Item wer der Coran icht ſchulldig wie das genant 
ware das ſy vns das wider zu der Coran vnd einbringen 
helffen 
Ittem als die gaiſtlicheit In der Coran zu Beheim 
paſt vertriben vnd zerſtort iſt Das ſy vns helffen das 
wider ze bringen fo uil wir des ſchuldig werden zetun 

Item das ſy darczu beholffen feyn damit die Landtauel 
gedffent vnd alle Recht aufgericht werden als von allter 
herfomen ift damit armen vnd reichen widerfarn mug das 
Recht ſej 

Ffrem das all Straſs In der Coran geoffent vnd ver— 
fichert werden bamit die kawflewt vnd yederman ficher ein 
ond aus wandeln mugen vnd einen gemainen nucz ſchaffen 
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Nota des von Rofenberg diener hat geworben Als yetzo 
die famung fo dann zu prag bej einander in der wal ains konigs 
gewefen ift ir potfchaft heraus Zu meins Herrn gnaden tun 
werden Das mein Herr denfelben fain ander antwort geb noch 
fid) täg vernath funder Im ain Zeit nem ſich in den fachen zu 
bedenden und alſdann in derfelben Zeit Hinein Zu Im ſchick 
den Jan vnd ain gefworn fchreiber der Latein ze täutfch Fin 
machen, denfelben well er gefchribens geben ond fy under: 
meifen wie fidy mein Herr in den fachen halten fol Auch die 
artifel ires nien Herrn zehalten fivern folt, vnd wie fich mein 
Herr gen dem Römifchen Fenig auch gen dem ungen fenig 
Laſlaw vnd gen der Fenigin die dez Lands ain erb maint ze 
fein halten ſolt, vnd wann dann mein Herr follich artifel Hab 
vnd fid) hie haim darauf Berat Alfdann foll er den Welern 
durch ain Lantherrn in Beheim oder ain andern ein tag Ber 
nennen vnd fegen Zufamen Zefomen, 


IX. | | 

Mein dinft zuuor lieber hofmaiſter Alz ich nachft zu lincz 

von hern wilhalem vnd dir gefchiden pin, laß ich dich wiſſen 
das ich bey hern ptaczko gewefen pin, der gancz auff meiner 
Maynung in den fachen ift, und hoff zu gote, das nicht wir, 
funder der almechrig gote dy fach handelt, Auf das fo fei wir 
miteynander dar an bliben das mein gnediger herr den tag 
fand Bartlmes nicht verleien funder den beſuch mir andern feis 
nen frewnden alz ich dir vor gefagt hab, "Auch fo werd wir 
alz von hewt vber achtag zu pilfen Nu maint herr. ptaczko 
ond Sch, das mein gnediger herr herczog Albrecht ein Pot- 
ſchafft zuu vns gen pilfen thu vnd uns piten laß das wir czu 
feinen gnaden gen Strawbing fomen darczu wir alfdann onfern 
willen geben werden damit mein gnediger herr fein frundt 
defterpas mit herbergen verfehen auch notturfft gehaben mugen, 
Auch ir gut das mein gnediger herr herczog Albrecht meinen 
gnedigen herr herezog heinrichen beſchiket das fein gnad Ei 
sm 
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Sm auff den tag auch kom, wann ich den benanten meinen 
gnedigen hern herezog heinrichen auch gefchriben hab und ge= 
beten, wer das Im herczog Albrecht ꝛc. beſchicket fehrib vnd 
bete zu Sm zu komen, das fein gnad ſolhs enruch czuthun 
wann ich mit feinen gnaden vnd den haws zu Beyeren gerne 
dienet, und wenn mein herr herezog heinrich ıc. dahin kom fp 
hoff ich czu gote das vil guter fache daraus komet alz Sr diu 
ond herr wilhalem müntlichen wol vernemen werdet, Auch 
ettlich dy, Iren willen vermainen zu haben Sm lande zu 
Beheim mit dem auflawff alz Sr nachft vernomen habt Iſt dy 
ſach von den gnaden gotes geftilt ond hingelegt und dy herrn 
Ritter knecht vnd ſtet nicht vermainen folhes mer zu geftatten, 
funder ſolhs zu weren vnd inn czway felt haben eins vor Wald: 
ftäin vnd das ander vor Troff, vnd den Bedczich folt wir auch 
alle tag beficgen Datum Crumaw dominica post laurenti 
Anno etc. pl° (fünfzehenten Auguft) I 


(Addreſſe) Den weiſen veſten Jan von Sedlicz meins gnedigen 
herrn herczog Albrechts In Beyern ꝛc. Hofmaiſter 


Vlrich von | 
Rofenbergf 


X. 


Edel Wolgeborner lieber Herr | 

Mein willig dinft wift alltzeit von mir Als ir mir 
yeßo gefchriben habt han ich wol vernomen und das an 
meind herren gnaden bracht dann ich laß ew wiffen das 
mein gnediger Herr dem tag gen Camb nachfomen wil 
In mafen Ald das abgeredt ift worden und das ewer 
potfchafft, felbs begert Hat in dy nachften flat vor den 
wald wann fein gnad fein fruint Auch ander fein gonner 
vnd Rat dahin geworben hat den er nit mer widerputen 
mag nad) dem und die rett fo Furk ift Als ir felbs wol 
verftet bett aber ewer Botfchafft von Behaim den tag gen 


v, Freyberg, Samml. Hiftor. Schr. u. Urf. III. Bd. 1. Heft. 2 
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So hett daz ſein gnad noch lieber geſehen Datum F 

Dem Wolgebornen vnd Edlen herrn 

Vlrichen von Roſenberg meinen lieben 

herrn 

an von Selig ‚Hofmaifter und 
pReger zu pfaffenhofen 


XI. 
Albrecht 7 A tr als 

sofern gunſtlichen grus zuuor wirdiger leber gefteier 
fir x lofen ew ;wiffen das ons gewiffe potſchafft komen und 
son vnſerm lieben Swager Herkog. Johannſen zegefchrieben 
ift wie wir dez Fonigfreichs ze Behaim alſda durch sein ge— 
maine gange wal ze Fonig erwellet worden fein vnd das 
noch in vier. oder funff tagen er und dy wal foll zue ges 
bracht ettlich von den lanntherrn Behaim lanndes von den 
andern vorher ze ons gefannt und fomen werden, an vns 
noch bas und lautter ze erfarn villeicht ſy vns erwellten 
ob wir dad Fonigkreiche aufnemen wollten oder nit vnd ung 
Sm aufangk nicht ze wiffen tun das wir erwellet feien dann 
wir wiffen das funft wol onnd ift ons warlich kunt getan 
worden von einem trefenlichen Ianntfaffen dez Eonigreiche ze 
Behaim genant der Colbin Burggraf. ze teintz vnd folich 
potſchafft werden auch ettlich artigl an vns bringen vnd 
begern da wir ‚aber. noch nicht wiffen, dann fouil das an 
vns begerett fol. werden . ob wir. das konigkreich aufnemen 
Dad wir. dann vnnser lannd Zu der Cron ze Behaim, ver: 
fchriben und verfchreiben liefen Dez gleichen follte fich dad 
Behaim lannd Zu vunfern lannd auch verjchreiben auf ein 
ander In erben vnd beyeinander Zebleiben vnd das, das 
Zonigfreich noch ons albegen auf vnnſer erben erbte, Dod) 
30 wiffen wir daz auch Fainen gangen grunt vnd feien 
folicher potfchafft alfo wartent Hoffennde vns ſolichs wol 
aind Ze werden So die Zu und kombt vnd wir fy verhoren 
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Darnach So werden wir unser frunt vnd ander der vnſern 
vnd Ze den wir gut getrawen darjim Nat haben und woll- 
ten ew ſolichs dann auch wol Ze wiffen tun, dann das 
verfunden wir ew in gehaim als ainem Ze dem wir ye ein 
befunder gut trawen haben vnd nit Zweifeln dann was uns 
ern vnd gutes zue flen follt vnd muß wäre ir fahett das 
gern vnd wellet vns auf ſolich vnnser vnwiſſend anpringen 
demnacht ewer trewn Rat geben ob es Zeſchulden kame 
dad wir vns deſter pas darjnn weſten zehalten vnd ob ez 
ew geraten deucht das ir das an vnſern Heiligen vater den 
Babſt auch an vnd vnnser vnd ewer gut Herrn vnd frunt 
wie ir verſtundett da ez gut ware als von ew ſelbs brachtett 
vnd ewrn willen vnd Rat darjnn aufnaͤmett ewer verſchriben 
antwurt Datum Munchen an fand Margretentag ꝛc. XL 
(1440 den 13 Zuly) A 


(Überfhrift) Dem vicarj des kennigkreichs in Beheim. 





XII. 

Nota onſer Hertzog Albrechtz pfaltzgraue bej Rein Her— 
Bogen in Baiern vnd Grauen zu voburgec. antwort auf des 
wolgeborn Edeln Geftrengen veften furfihtigen vnd weifen 
aller lanntherru Ritter knecht Stet und gemainer Lantfchaft 
des Fonidreichs ze Beheim potfchaft werbung fo ſy in auf 
Sen glaubfbrief von deſſelben konickreichs wegen dießmals an 
ons Ze werben beuolhen haben. | 

Zunm erften das wir in gar vleifficlichen dancken irg guten 
willen den ſy Zu ons haben und wellen das gen in allen ond 
yeglihem befunder wo das zu fchulden Fombt und an und ge= 
langet Zu allem gut vnd gnaden nicht vergeffen gunftlichen 
beſchulden und gnädiclich erkennen, und nad) dem als fy uns 
follicy wird ond er Herhaim gefchickt vnd pracht haben fo wol- 
len wir vns des nicht wern noch entflahen funder gern ir Fonig 
fein, Doch alfo das wir Zu tagen an gelegen ftet kemen ivellen 
das die lantherrn Ritterfchaft Stet und gemaine Iantfchaft mit 

vollen gwalt auch darku ſchicken und alfda auf demfelben tag 
} — 
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aus allen ſachen gruntlich vnd notdurfticlich mit in reden, 
werden wir dann daſelbs mit in ains vnd ſy mit vns alſo das 
wir rechtlich vnd nutzlich ir konig vnd Herr fein vnd alſo Res 
giern mogen das die Cron vns vnd gemainer lantſchaft loblich 
nutzlich vnd erblich iſt, ſo wellen wir vns des williclich vnd 
gern an nemen, auch vns gen in halten vnd tun als ain gna⸗ 
diger Herr vnd furnemen Das die Cron vns vnd in allen nutzlich 
vnd erlich iſt, vnd darjnn weder leib noch gut ſparn. Item 
alſdann der Beheim potſchaft geworben hat vnſer Lannde Zu 
der Cron gen Beheim Zuuerſchreiben ꝛc. Darauf iſt vnſer 
antwort wie daſſelb vnßer Lannd von dem Heiligen Römifchen 
Reich zu Lehen gen Auch von vnſern vordern fürften in Baiern 
vor Langen vnd uil Jarn alfo geſetzt vnd verfchrieben ſej das 
Fain ir erb von dem Haws zu Bairn nicht verfchreiben noch 
vermachen fol, dabej ſy wol verften das wir ſollichs verfchreis 
bens nicht macht haben Aber ſchickt es got der Almächtig das 
wir ir fonig werden, herten wir noch vier Lannd Zu dem mir 
wolten die alle nad) nordurft prauchen ob die Eron ich& anftieß, 
defgleichen ob vnſer Lannd hie auffen icht anftieß, fo wolten 
wir mit ir Hilf auch daruor fein vnd ſollichs wenden, damit 
alfo ain Lannd von dem andern troft vnd feherm gebaben, 
auch Hilflihen aneinander fein mochten. — tem als die 
potfchaft geworben hat von der Loſung wegen ber Sloß die da 
Sonnen Im Lannd verſetzt fein ꝛc. darauf ift vnßer antwort 
hab es got der Almächtig befchaffen, daz wir ir Fonig fein 
mugen, darku wir ye vaſt genaigt fein, vnd fi) onfers tails 
als vor wir das on in vinden nicht Zerftoffen fol, wann wir 
dann einfamen möchten wir dann follihe Slos nah Irm 
Rat vnd mit ir Hilf alle ains Jars löfen, wir wolten das 
Yieber tun, dann das wir die über mer und lengere Zar löften, 
war doch onfer muß vnd er vaft Dabei war. — tem von der 
Sloß wegen die hie auffen ligen vnd von der Eron gewonnen 
oder funft komen fein ꝛc. darauf ift onfer antwort Ob wir 
alfo in vorgefchribner maß Fonig wurden vnd einfamen, fo 
wolten wir nach allem vnſerm vermogen treulich onfern vleiß 
tun ond die in vnß gwalt pringen, nad Irm Rat vnd mit 
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irer Hilf, ſouil wir-der dauon rechtlich in onfer gwalt pringen 
möchten die dann onrechtlich von der Cron fomen wären Auch 
in den ond andern fachen tun ald ain getrewer gnadiger Herr 
vnd furft, Damit der Eron onfer vnd gemains Lannds, nuß 
notdurft Lob er und wird furfehen wird. — Darauf feien wir 
ains tags mit der Beheim potfchaft ainig worden auf fand 
Bartholomeus tag fchieft gen Camb dahin wir perfonlich 
fomen, vnd die lantherrn Ritterfchaft Nat und gemaine lant 
fi) des konikreichs zu Beheim mit vollem gwalt ſchicken follen, 
und des nägften tags darnad) die fach an Zevahen und daraus 
nach aller notdurft Zeenden. — Di antwort als vorgefchriben 
ftet Haben wir Herzog Albrecht der obgenanten potfchaft geben, 
vnd vnſer Zufigel auf dife Zetel gedrudt Zu Munchen an 
Erichtag vor fand Marie Magdalenentag Anno domini M. 
CCCC XL. (den 19 Zuly 1440) 

(Uberfchrift) Won dez Fenigkreichs zu Behaim wegen. 


| XIII. 
Nota was vnſer potſchaft zu Beheim werben ſoll 


Item als ſy vns zu ainem konig erwelt haben dez dancken 
wir in zuͤ mal vleiſſiclich vnd wo wir das gen in allen vnd 
in yeden befchulden vnd erkennen mogen wellen wir ye wile 
lig ſein, vnd vmb ſollich guten willen den ſy zu vns haben 
auch das wir bej in ains tails erczogen ſein darumb wir groß 
hoffnung vnd trawen zu in haben mer dann andern Ffonidrei- 
hen die wir yndert wiffen So wellen wir ons des koͤnickreichs 
annemen vnd zemal.gern Fonig fein doch das ſy uns halten und 
tun als hernach gefchriben ftet 

Item alfdann der Beheim potfchaft begert hat das wir 
vnſer lannd zu der Eron verfchreiben Darauf ift vnſer ant- 
wurtt das wir ſollichs nicht gewalt haben on erlauben des 
Römifchen Reichd von dem vnſer Iannd Iehen ift Auch fo. 
haben ſich vnſer vordern fürften in Baiern geneinander ger; 
fhriben daz Fein ir erb vom Lannd zu Bairn nichg verfchreiben 
noch vermachen funder bejeinander beleiben fol darumb wir 
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das an vnſer fruͤnd erlaube auch nit gwalt haben Aber ſy 
ſollen an zweifel fein, wir komen zum konickreich ob daz dann 
ich& anftieß wir wolten onfer Iannd bie auffen treulich vnd 
nach aller notdurft darczu prauchen defgleichen ob vnſer Jaund 
hie auffen ichtz anftieß fo traweten wir in auch ſy wärn vns 
darInn willig damit ain lannd vom andern troft vnd fcherm 
biet, daz auch wol fein möcht nach) dem vnd fy beide anein- 
ander ſtoſſen vnd gelegen find vnd wir ir baider herr waͤrn 

Stem als der Beheim potfchaft begert hat daz wir ain 
Sum gelß bie ein legen vnd die Sloß die zu der kron gehdrn 
und da Innen gelegen find damit löfen folen darauf iſt vnſer 
antwort daz wir pe kain parfchaft nicht haben, wurden wir 
aber fürfehen damit wir ir Fonig fein möchten und hinein zu 
in koͤmen, was wir dann yndert erfparn oder aufpringen 
möchten dauon wolten wir zemal gern löfen vnd zu Fainen 
andern fachen prauchen wann daz natürlich und vnſer nuͤtz wär 

Item von der Sloß wegen die ettlih herrn Innhaben 
ond von der Eron gewoͤnnen werden oder fünft dauon fomen 
find wellen wir gern nad) allem vnſerm vermogen vnſerm 
bleis tun damit folliche SIoß die dann vnrechtlich von der 
Gron fomen wärn wider darczuͤ komen und gepracht werden 
doch mit irer hilf wann wir das funft an ir hilf nicht vermoͤch⸗ 
ten, dann möchten wir der uil dartzu pringen vnd die Cron 
vaſt mern wir wolten des willig fein wann das doch vnſer 
nuͤcz wär 

tem vnſer begerung wär auch, daz das konickreich fo 
wir nicht mer wärn auf vnſer leiblich erben und füro hin nad) 
der plut linj auf die nägften ir erben erbet 

stem vnſer begerung wär das ſy vns wiſſen Tiefen wie 
es vmb die Fönigin von ungern vnd Irn Sun die des koͤnick⸗ 
reichs erben mainen zeſein geſtalt ſej das wir pn8 darnach 
weſten zerichten 

gItem aigenlich zu erfarn wie es noch yon des glaubens 

wegen geftalt ſej vnd ob noch icht Irrung zwiſchen lanthern 
Rliterſchaft Steten oder der gemain waͤr daz wir vns datnath 
auch Funden gerichten 
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tem aigenlich zu erfarn ob die Lantherrn Ritterfchaft 
Stet und "geindine lauiſchaft alwegen näch ains konigs abgeen 
ain freie wal haben ain andern fonig ze welen, oder ob da} 
ain erb konickrelch —— 
tem zu erfärn was das kdnickreich noch lediger gült hab 
Hein zu erfarn wie es vmb das verſchreiben das Hot 
zeiten wiſchen der Cron zu Beheim vnd des lands zu Pan 
äich (ot gehen fein geftalt fi nn 
* Item iſt zu erfarn wer die © Sloß yanhab t die von * 
Gron fomen oder derfeczt fein hi 


Nota Jan von Sedlicz werbung 

Item vns iſt geſagt wie die lantherrn vnd gemain ain 
Romor vndereinander gehabt haben darumb day die gemain 
main Faifer Sigmund hab nit gwalt gehebt den lantherrn die 
gefloß zu verfehen, vnd ſy folten die der from wider geben zu 
erfaren ob den alfo fej 

Item zu erfaren wer die Slos Innhab die von der kron 
komen oder verfeczt fein oder was die ftonden Auch was man 
dauon gehaben möcht wann man die loͤſet 

Item zu erfarn vmb die lantafel ob die offen ſej oder nit 


XIV. 


Von gotes gnaden wir Albrecht Bekennen fur vns vnd 
alle bie vnnſern die ‚wir gewaltig fein ongeuarlichen offenlich 
in dem brief Als wir ons ains tags auf fand Bartolmeus 
tag gen Camb in aigner perfon Zefomen verfugen haben darin 
die lantherrn Ritterſchaft Stet vnd gemaine Iantfchaft des 
konikreichs zu Beheim mit vollen gwalt ſchicken ſolln die woͤl⸗ 
geborn ſtrengen Edlen und veſten Herrn von Roſenberg mein⸗ 
harten von Newnhaws obriſten Burggrauen Zu prag Hontze 
ptazko von pitgſtein vnd von Ratay Jorg von Gumſtat, J uͤſt 
von pedyebrod⸗ Hanſn von Ruffmaw, Hanſen von —* 

Benjeflaen © von Sieiffin in ond von Bezoznig ond andere Edel 
ſireng veſt furfi chtig und weis von des obgenanten konickreichs 
wegen, daz wir denſelben die alſo von gemains landes wegen 
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Zu ons gen Camb auf fand Bartholemeus gefchickt werden 
ond allen die mit In reitten onßer ficherhait vnd glait geben 
haben ond geben wiffenlicy in Eraft des briefs zu follihen tag 
gen Camb Ze femen Dafelben Zefein als lang die fach weret 
und wider von dannen durch vnſer lannd treulicy und vnge— 
uarlich Herauf wir allen onfern vigtumen pflegern, Ric): 
teru, Ambtlänten vndertanen vnd getrewen veftidlich und 
ernftlich gebieten day Jr dig vorgefchriben onfer glait treulich 
halden dawider nicht tut noch yemant geftat Zetun als lieb 
ew allen und ewr yeden vnſer fware vngnad ſej Zuuermeiden 
Zu vrkunt haben wir vnſer Inſigel auf den brief haiffen 
drucken ond geben Zu Munchen an Erichtag vor fand Marie 
Magdlene tag anno dmi. M. CCCC XL. (den 19ten July 
41440) | | 


| XV. 

Hochgeborner furft genediger lieber Herr Als mir ewr 
genad gefchriben hat, wie euch gewiſſen Botfchaft von ewern 
Swager Herog Johannſen fomen fey, daz ewr genad zue 
dem konig Reich zue Beheim durch ain gemainen gange wal 
erwelt fen ꝛc. vnd Begert darjnne meinen Rate, ob ed zue 
ſchulden kaͤm daz fi) ewr genad defterpas darjnne weſte ze 
halden, auch ob mich geraten Bedaucht, daz Sch ſolichs an 
onfern Heiligen vater den Babft, auch an annder mein guet 
Herrn ond freunt, ald von mir felbs Brächte, Allergnedigifter 
"Kieber Herre, folicher verhundung Sch ewern genaden nicht 
"wol danden fan, ond bin fein erfrewet von gangem meinem 
Herten, vnd fpric) lob vnd ere dem Almechtigen got, daz 
ewr genad durch einfprechen des heiligen geiftes, darzue erwelt 
ift, vnd doc) ewr genad darumbe nye gebeten noch gewarben 
hat, das mir ganglichen wiffent iſt, aud) von des Heiligen 
"Friftenlichen glaubens willen, vnd ained gemainen muß ber 
Heiligen kriſtenhait wann Ir mit lieb ond freuntfchaft, auch 
"mit allter kuntſchafft, die Zr zue den Beheimifchen Herren 
‚gehabt, vnd noch habt, mer auftragen mügt, dann annderer 
"fürften, die Zu als genäm nicht find, ald ewr genad, es 
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wirdet auch hinfuͤr ewer genaden Lannd In ewigen frid geſetzet, 
das Biſher groſſen kuͤmernuſs gehabt hat, auch ewern genaden 
vnd den ewern gros darauf gegangen iſt, Iſt nu ſache, daz 
die Beheim ewr genad fuͤrſehen woͤllen, damit Fr ainen konig⸗ 
lichen ſtand gehalden muͤgt, als ſy dann zue kamb mit euch 
geredt haben, und auch In JIrer beſtaͤttung nichts an euch 
begeren, das wider den gelauben vnd ſtannd der heiligen 
kirchen fej, vnd euch Beholfen fein woͤllen, was vnbillichen 
von der kron entpfroͤmdt ſey worden, widerumb ze Bringen, 
ſo man Ich euch wol geraten, daz Ir ewrn willen gebt In 
den willen des heiligen geiſtes, der on zweifel ewr genad den 
Beheimen eingeſprochen hat, hanndelt auch die ſache durch 
ewr getrew Raͤte vnd die von Muͤnchen, wann die ewren 
vater vnd vettern ſaͤliger gedaͤchtnuſs, vnd euch altzeit mit 
gantzen getreuen geweſen ſind, auch nach ewrs Swagers Rat 
Hertzogen Johannſen, vnd wer ewren genaden darine fuegs 
lichen iſt, das wais ewr genad wol. Ich hab auch die ſache 
an Sand Marie Magdalen tag, an vnſern Heiligen vater den 
Babſt, allain In ainer gehaim gebracht, der iſt des von gan- 
gen Hertzen erfreuet, vnd was er ewren gnaden nachſchub 
Helf und Rat getun chan oder mag, verftee Jch nicht annders, 
daz er des gan willig fey, Er hiet euch auch yetzo gefchrieben 
vnd geraten, fo wais fein Hailichait nicht, was ſy In Jrer 
werbung an ewer gnad bringen werden, darumbe bedunncket 
mich geraten fein, wie fich die fache hanndeln werde, daz 
mir ewr gnad das verchünd, damit Ich folich8 an vnſern 
Heiligen vater bringen müge, wann er vermaindt ewren 
gnaden, darauf aud) ze fehreiben, Dann von des Chaften 
mairs gefchäfft wegen, wil Sch Rat haben, und was Ich In 
Rate finde wil Ich ewern gnaden von flunden zuefchreiben. 
Genediger Herr Sch beuilhe mich ewern gnaden. Geben 
zue Bafel an Sonetag vor Jacobi anno etc. xL. (den 24ten 
July 1440) 

Johannis Grünmwalder Vicarj ze freifing 
ewer genaden Diemietiger Caplan. 
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Dem Hochgebornen furſten vnd Kezen, Herrn Albrechten 
pfalßgrauen Bei Rein, Hertogen % In Beyern, ond Örauen 
zue vohburg 2c. meinem genedigen Lieben Herrn. Fe 


XVI. 


Vnſer ſunder dienſt zuuor Hochgeboren furſt lieber vetter 
wir tuen ewer lieb ze wiſſen datz die lantherrn vnd gemame 
lanntfchaft des konickreichs zu Beheim ir potfchafft hie auſſen 
bej vns gehabt und an vns werben laſſen haben von deſſelben 
konickreichs wegen dartzu wir in der wal furgenomen ſein ſol⸗ 
lichs verkunden wir ewer lieb darumben das wir wol wiſſen, 
was vns geluks vnd ern Zuſtond das ir des von Hertzen ei: 
frawet wurd ald wir dann funder, wolgeuallen zu ewer Lieb 
haben auch des von angeborner fipp= und freuntfchäft anein: 
ander wol fchuldig fein Nu haben wir in auf digmal Fain 
entlich noch ander antwort geben dann das wir und Aind tags 
mit in geaint haben gen Camb dahin wir in aigen perfon Auf 
fand Bartholomeus tag ſchirſt komend vnd die lantſchaft mit 
vollen gewalt ſchicken fullen aus den fachen gemutlich zevodern 
benfelben tag wir alfo meinen Zefichern vnd wie fich die fachen 
dafelb8 machen vnd ſchicken wirdet mellen wir ewer lieb 
alfdann auch wiffen laffen und ewrs Rab darjnn pflegen. 
Datum Mundyen am Sambftag Bach Jacobi X. XL: (en 
3often July 1440) 

Albert. 

Herzog Hainrich 
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Wir Eligabeth von gottes gnaden zu Hungern Dalmacien 
Croacien ꝛc. kunigin, Erbe vnd fraw des kunigreichs ze Behem 
vnd Hertzogin zu Oſterreich ıc. Entbieten dem Hochgeborn fur 
ſten Hergog Albrechten pfalgraffen bey Rein Hertiogen 5 In 
Bayrn, vnſerm lieben Ohemen, vnſer frewntlich mit merung 
alles hailes, lieber Oeheme wir haben vernomen, wie Ir mit 
onfern Lanntlewten, des kunigreichs zu Behem In Taiding 
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ſeit, vnd nach dem vnd und furkomet, So fein villeicht tzwi⸗ 
ſchen euch ſolich Hanndlung, vnd rede diejn onfer, und vnſers 
lieben Suns kunig laſlas gerechtichait raichen, vnd wiewol 
wir Das vor gutter weile verſtanden haben, ye Doch haben 
wir des nicht wollen gelauben, noch an euch bringen, nach 
ſollicher gnaden vnd gut tat, die vnſer forfarn aus Behem 
ewru vorfardern vnd dem Haws zu Bayrn getan haben, vnd 
ſunderleich vnſer lieber Herr und vater faifer Sigmund Ioblel: 
cher gedächtnuß ewrn vater und vettern In manngen ftufen 
beweift hat, vnd hetten ee getrawer Hilf und furdrung von 
euch dann folich eintreg, wer dem alſo, vnd finttemal Fr 
ond meinichleich wol wiſſet, Das wir vnd onfer lieber Sune 


3 


Recht angebortie Erben zu der Erone zu Behem fintt, ond die 


weil wir ond onfer Finder leben, Fein wale rechtlichen gefchehen 
mag zu der Erone zu Behem, Nach Iautt der‘ gulden wullen 
die daruber fagen. Darumb Bitten wir euch mit allem fleis 
ob folich fach von den Behem, an ewr lieb gelanget, Das Jr 
euch der entflohen, und ſy vnderweiſen wellet, das fie ſich an 
ons, Als ir Rechte naturleiche Herfchafft halden. Daran 
tut Ir als ein Eriftenlicher, gerechter Furft, vnd wir wellen 
das mit fampt onferm Sone, vnd vnſern frewnden vmb euch 
verfchulden mit willen, vnd getrawen euch wol Sr wellet die 
gerechtifeit darinne for augen haben. Gefchee aber darjnne 
anders das muften wir an onfern lieben vertern den Römifchen 
funig vnd onfer frwudt des heiligen Reichs Furfurften vnd 
ander vnſer frundt vnd gönner bringen, vnd ons darjnne 
erchlagen, des wir doch vngerne tetten. So mugt Jr wol 
wiffen das die menig In Behem vnd In allen den landen und 
furſtenſtumen zu der Crone zu Behem gehdrenden, die leutt 
uns vnd onfern finden gehuldet, vnd gefworen haben, und ob 
got wil als from leutt bey vns beleiben werden. Golt im 
durch ewr aufnemen ein zwitracht In das lant komen, verftett 
ewr lieb wol, waz euch vnd vns vnrats darauf entftand, 
warn wir ons dann muſten widerſetzen, dis wollet alfo fur⸗ 
komen, vnd und vnd vnſer finder Bey vnſerer gerechtifait 
bleihen laſſen, die vns geleich vnd rechtleich zuegeburt, Da 
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wellen wir gen euch mit fambt onfern freunden mit willen 

vnd freundtfchaft gern verfchulden ewr verfchribine antwurt 

bey difem Boten. Geben zu Prefpurg an Suntag vor vicula 

Petri anno domini etc. Quadragesimo. (den Ziften July 
1440) 


(Addreffe) Dem Hochgebornen furften Hergog Albrechten 
Pfalsgrafen bey Reyn vnd Herkogen In Bayrn 
onferm lieben Ohmen. 
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Mir Elgaberh von gotes gnaden zu Hungern, Dalmacien 
Groatien ıc. kunigin, vnd Herogin zu Defterreich ꝛc. Hoch⸗ 
geborner furft ond lieber Ohem wir fenden euch hiemit ain 
abgefchrifft ains briefs, Wie wir onferm Ohem ewren Vet⸗ 
tern, Hertzog Albrecht von Bayın ſchreiben. Bitten wir ewr 
lieb daß Sr den felben vnſern Dehem daran weifen wellet,. 
das er follich onpillich begerung nicht an fi) nem -. Befunder 
und Vnd onferm Sun kunig lafla In onferm vatterleih vnd 
envleichen erib. vnd Gwifchen den onfern Fain Irrung noch 
gwitracht machen well. Wann uns nicht lieb wer daß wir 
ons von Im oder chainem furften dez hauß von Bairn follicher 
onpillicher ſachen eychlagen folten vnd tut darinne ald wir 
euch getraven. Dat wellen wir gen euch und ewren Findern 
In allem guten verfchulden. Geben zu Prefpurg an Suntag 
vor vincula Petri anno domini etc. ale (den 

ften Auguft 1440) 
(Uberfchrift) Dem: Hochgebornen furften Hertzog Hannſen 
Pfalsgrafen bei Rein und Hergogen In Bayın 
onferm lieben Oheim. 


XIX. 


Mas Mir liebs ond guͤtz vermogen in rechter trew altzeit 
zunor Hochgeborner fürft Hertzog lieber herr und Gemahel 
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Nachdem vnd wir aus grunt vnſers Hertzen begirlich genaigt 
fein Was ewer lieb geluͤcks wirden vnd ern zu ſtoͤnd oder ften 
moͤcht zuuernemen So wuͤnſchen wir ewer lieb zu den ſachen 
darvmb ir dann aus feit ſouil geluͤcks ſo wir dann ymmer er⸗ 
dencken mogen vnd hoffen hincz dem Almaͤchtigen got er werd 
die fach durch fein gotlich parmherczickait alfo ſchicken und ver: 
hengen dadurch fein götlich gnad gelobt der heilig Griftenlich 
glaub gemert, auch ewer lieb wir vnd vnſer lieb Sun nücz 
ond er empfahen mogen darvmb wir dann got dem Almädhti- 
gen treülich bitten vnd anruffen wellen follich& zum peften ze 
ſchicken ond bitten ewer lieb gar früntlich ir wellet vns bei 
diſen poten wiffen laſſen In wellicher maß die Beheim ir bege- 
rung an ewer lieb getan und waß ir in darauf geantwort habt 
auch wie ewr maynung in den fachen ftee ob ir ew verfehet das 
konickreich auf ze nemen oder nicht nach follihem und zemal 
ſer belanget zuuernemen Auch lieber herr ond Gemahel haben 
wir vernomen wie ewer lieb heut als ir bie ausrit auf der 
prugfen. leicht möcht geuallen und fehadhaft worden fein darab 
wir zemal fer erfchrodten und doch widerumb erfräwer fein 
auch den Almächtigen got lobeu das fein gnad ſollichs behüttet 
vnd zuͤm peften fürfehen hat vnd mainen onfer fegen den wir 
ewer lieb am abfchaiden teten hab vaft wol geholffen angefehen 
dad wir den fo gar treuͤlich vleifficlich auch zu den Almächtigen 
got begirlich vnſer gedaͤnck fanten euch geluͤck und hail zuuer⸗ 
hengen getan haben, und trawen zu got follicher vnſer vnwir⸗ 
dige gebet ſej erhort auch ewer lieb vnd wir vor laid behüt 
worden Daromb lieber herr und Gemahel bitten wir ewer 
lieb ir weller euch Fiürczlich wider zu uns hieher fügen vnd ons 
all fach auch ewer gefund und wie es ewer lieb auf dem weg 
gangen ſej von ftunden bei difen poten wiffen laffen daran 
beweift ir vns befunder lieb ond früntfhaft Datum Strau: 
bing an fand Bartholomeus tag Anno etc. xl° (24. auguft) 


Don goted gnaden Anna von Brawn⸗ 
ſwigk Herkogin in Bairn vnd Gräfin 
zu voburg zc. 
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(Addreſſe) Dem Hochgebornen fuͤrſten vnſerm hertzen lieben 
herrn vnd Gemahel herrn Albrechten pfaltzgrauen 
bej Rein herczogen In Bairn vnd Grauen zuͤ 
vochburg ꝛc. 


Meinen frawen 
gnaden 


XX. | 
Vnnſer Hertzog Albrechts Antwurt auf Beheimis 
fhen Herrn anbringung 


Item auf ſolich eintraͤg vnd ſchreiben So vnnſer fraw 
die koniginn tuͤt Als wie Sy vnd Ir Suͤn konig laſla erben 
zu der Coran zu Beheim ſein die In auch gehulldiget vnd ge⸗ 
ſworn ſollen haben vnd ob wir das konigReich daruͤber auf⸗ 
naͤmen das ſy vns darumbe vnangelangt nicht laſſen vnd ſich 
des zu widerſeczen mainte mit mer worten Ires ſchreiben 
lawttende, Nu wie wol wir ſolich zuſagen So vns die Behei— 
miſchen herrn darumb getan haben wol gelauben vnd des auch 
an zweifel ſein das die Coran vnd Sy gefreiet ſein Auch 
aine freie wal vnd vns dardurch ain traͤchtigklich erwelet haben 
das ſy gen onnferm herrn dem koͤnig auch gen vnnſer frawen 
der Foniginn vnd gen aller Eriftenhait gotlic) rechtlich vnd 
erlich wol verauwurten mogen. pedod) von der Coran auch von 
‚onnfern ond Sr aller wegen darumb das die Goran wir vnd 
Sy füro defter geruter vnd fridlicher fein und beleiben mogen 
daraus dann der Goran vns vnd Zn allen grofer vnrat und 
anlangung erfteen möcht dad yetzo leichtlich vnd mit ringer 
muͤe vnd koſtung ze vnderkomen vnd zu erlanngen iſt So iſt 
vnnſer antwurt Seidmaln wir mit vnnſerm lannde zu Baiern 
von dem heiligen Romiſchen Reich belehent ſein, des dann 
von vns vnd von In zu vnnſerm herrn dem Romiſchen Kunig 
ain Botſchaft getan werde ſolichs alles zu ainer Lawtrung ze 
bringen Vnd mit ſeinem willen vnd gunſt zu beſchehen nach 
dem vnd er der koͤniginn vnd Irm Son mit fruntſchaft gewont 
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ift Auch als wir deinemen wie die Coran Au Beheim vnd 
Daß laund. ‚von, ofterreich gen, einahder verfchriben fein weliche 
lannd an elich Mannſerben ſtend wurd das daſſelbig lannde zu 
dem andern erben ond vallen ſollt vnd das die Goran zu Beheim 
ainem., Romifchen konig mit dem Ambt verwannt das ein 
konig von Beheim des Römifchen Reichs obrifter Schenck iſt 
Alſdann ſo hoffen wir es werd von vnnſer frawen der konigin, 
auch ir wil vnd gunft i in einem folichen erlangt nach dem und 
wir Sr, onder anderm auf folich ir fehreiben geantwurt haben 
das wir. das konigkreich noch anders vngern wider ſy noch 
Jren Son onrechtlich Innehaben wolten Alſo das die Coran 
wir vnd ſy all vnnſern herrn den Romiſchen konig auch vnnſer 
frawen die konigin vnd jren Son noch nyemant andern auf 
vns ‚Jaden vnd fy ob got wil alfo Regieren befchuczen und 
befchirmen migen das der Goran vns vnd In allen erlich Iob- 
lich vnd nuczlichen ift und das lannd In Ruͤe und frid gefeczt 
werde, und dabei beleib 

Item von der vier Artigkel wegen auch die Compactat 
berednůſs oder verainung zwiſchen des Concily zu Baſel vnd 
des konigreichs auch dem Mar graftumb zuͤ Marhern ıc. darauf 
ift vnnſer Antwurt das wir mitfambt In vnnſer botſchaft 
In dad heilig Concily vnd darInne das treweſt vnd peſſt tuͤn 
wellen vnd was In dad heilig Concily beftätt dabei wellen wir 
ſy genaͤdiklich vnd getrewlich hannthaben hayen vnd ſchermen 
nach allem vnnſerm vermogen 

Item von der verſchreibung wegen die wir In tun ſollten 
St onufer Antwurt das wir die brief wellen hören, was wir 
dann gotlich vnd rechtlich tun ſollen wellen wir gern tun 

tem von Maiſter Rockczans wegen des ſy zu ainem 
Ereabifchgnen gen Brag begern Iſt onnfer Antwurt das fy den 
zn dag heilig Concily ſchicken vnd was dann dad concily dar⸗ 
Inne hanndelt dabej wellen wir es auch beleiben u vnd In 
dar Fune beholffen fein | 

Item von der gerechtifait und freihair wegen ber Goran ꝛc. 
daß geuelt vns wol vnd wellen ſy dabej hallten vnd dem 
nach geen trewlich vnd ongeuärlich nach vnnſerm pefften ver⸗ 
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mogen doch das ſy vns widerumb auch tun wes ſy vns 
ſchuldig ſein 

Item von der zwair Artigkel wegen vmb ſchuld ver⸗ 
ſchreibnuͤſs vnd verſeczung ꝛc. Darauf iſt vnnſer Antwurt 
das wir ſelbs noch von vnnſerm Lannd zu diſem mal ſolich 
beraitſchaft vnd gut nit haben So wolten wir In ye 
vngern dhainerlay vorſagen noch gehayſſen wir weſſten dann 
das wol vnd mer zetun dann wir In verſprochen hieten 
vnd wenn ſy vns zug vnd zeit geben das wir ſollichs an 
vnſer herrn vnd frundt bringen muͤgen von den hoffen wir 
in ſolichem hilff vnd furdrung zu erlanngen das ſy vns 
nicht laſſen werden vnd alſdann wolten wir ſolich loſung 
tun nad) Irm Rat vnd mit Irer hilff 

Item von ander aller lannd vnd Sloſſer wegen die 
vnrechtlich von dem Lannd entzogen ſein die wider ze ge— 
winnen ꝛc. das wellen wir nach vnnſern peſſten vermogen 
mitſambt Irer hilff gern tun 

Item das Margraftumb zu Maͤrhern vnd die furſten 
aus der Sleſien vnd andre Lannd vnd Stet zu der Coran 
gehorend die bej Iren freihaiten zu behallten ꝛc. das wellen 
wir gern tun doch das ſy vns widerumb auch tun was ſy 
vns ſchuldig ſein ze tun 

Item vmb den Berg zu erheben das wellen wir auch 
gern tun mit Irm Rat vnd hilff 

Item die Ambt vnd Slos mit Beheimen zu beſeczen 
die vns darczu geuallen das wellen wir auch tun 

Item was der Coran anligend feg es ſej in gaiſtlichen 
oder weltlichen fachen das wir das hanndeln mit Rat der 
Beheim des Lanndes ıc. das wellen wir gern tun Go verr 
wir das gotlih vnd rechtlich tün mogen 

tem von der gefangen wegen die Zn den vmbligenden 
Lannden geuangen ligen zu helffen das die ledig werden das 
wellen wir auch tun fo verr wir mogen trewlich vnd vnge⸗ 
uardlich mit Sr Hilff 

stem ald nach vnnser antwurt auf die vier artigfel 
ettlicy Irrung fein — vnnser vnd der Beheimiſchen 

— herrn 
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herrn von der felben artigkel wegen auf die Compactat be= 
rednuͤſs oder veraynung zwifchen des heiligen Goncily zu 
Bafel und des Fonigffeichd auch dem Margraftumb zu 
Marhern vnd aller ander vorgefchriben Artigkl vnd ver— 
fhreibung fouil die die heiligen Sacrament vnd gaiftlich _ 
fach antreffend Iſt onnfer Antwurt was dar Inne die heili- 
gen Sacrament oder gaiftlich fach antreffend das fy darumb 
Ir porfchaft In das heilig Eoncily tun Go wellen wir 
auh gern vnnſer botfchaft In zu furdrung dahin fchiden 
vnd darInne das tremeft ond peft tun, Vnd was In das 
heilig Concily geben oder beftätt hat oder noch geben oder 
beftatten wurd dabej wellen wir ſy genaͤdiklich vnd trewlich 
hannthaben hayen vnd fchermen nach allem onnferm vers 
mogen wann wir In gaiftlichen fachen nichts zu ordnen 
noch zu feczen haben Dann von der andern artigkel wegen 
die nicht Sacrament oder gaiftlidy fach antreffend Mainen 
wir fp haben In vnnſer fchriftlihen antwurt wol vers 
nomen das wir vnſer leib nnd gut der Coran vnd In allen 
zu ern vnd ze nucz nicht fparen vnd willigelichen darlegen 
wellen | 
Item darauf iſt der Behemifchen Herrn Antwurt wie 
ſy folih8 vnd ander vnnser mainung an Ir fründt vnd 
gauntfaffen bringen wellen vnd wurden ſy ychts zu Nat das 
notturft wär vns wiffen zu laffen das wolten ſy alddann 
thun vnd funder fo haben ſy vns vaft gedandt folichs zus 
fagens fo wir Zn zugefagt haben das wir In ungern Faiz 
nerlay fach wolten zu fagen noch gen Syn verfchreiben, dann 
dad wir gemalt hetten zu tun ond mit goß hilff redlich 
hallten vnd verbringen mochten defgleich wolten fy uns auch 
des vor rn friindten ond rer lanntfaß zu Beheim auch 
danden dann gedewchte vns auch icht notturft an das 
heilig Eoncily zu bringen das mochten wir auch wol tun 
Item darauf haben wir mit Sn auf das Leczt geredt 
wie ons folih Ir anpringung an Zr frundt und lanntſaß 
wol geuall und haben fy darczu gepeten das fy dabei an 
Ir frundt vnd Lanntſaſs bringen follen als von folicher 
v. Freyberg, Samml. hiſtor. Schr. u. Urk. III. Bd. 1. Heft. 3 


u 


wal die durch den allmerhtigen got zuuor vnd gemainer wal 
der Lanntfchaft des konigkreichs zu Beheim gefchehen iſt vnd 
ons da mit Irer aintrachtigen wal zu ainem Funig der Goran 
zu Beheim erwelt haben und In der erften botfchaft vnd yecz⸗ 
und auf difen tag allweg Im anfang begert haben fy zu 
vernemen laffen ob wir fung fein wolten oder nicht dar Zu 
wir In zu beiden porfchaften geantwurt haben wir wellen gern 
Sr kunig ſein Alſo das ſy vns Irn Rat vnd hilff darczu tun 
damit wir dem almechtigen got zu lob auch erlich vnd rechtlich 
kunig geſein möchten vnd was wir darInnen ſullen tun das 
wir mit got ern vnd rechten beſteen mogen das wellen 
wir gern tun vnd wellen darInnen nicht jparn vnnſer leib 
noch als vnnſer vermogen mitfambt ander vnnser herren und 
fruͤndt hilff vnd wellen auch darInnen tun als Jr genadi- 
ger herr 
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Item von der. vier Artigkel wegen darein ſy ſich geſetzt 
haben Im konigkreich zu Behaim und Margraftumb zu Mat: 
hern zu hallden ꝛc. Iſt vnnser auntwurtt Alſuerr die compak⸗ 
tata vnd berednuſs zwiſchen dem coneilium und den obgeſchri⸗ 
ben lannden Innhallten vnd auſweiſen das dem ein benuͤgen 
geſchehe darInn wellen wir ſy hallten vnd darumb getreiv- 
lichen ſtellen das in ſolichs alſo ergee Als beredt iſt waͤr aber 
das ſy yemant dauon dringen wollt darInn wellen wir fh 
hayen 

Item Als ſy von vns begern ainn — PN 
vnnser herr der kayſer faliger gedachtnufs im ettlichen ſunder— 
lichen fachen getan hat ıc. ift unnser antwurtt war Jun fid) 
der kayſer verfchriben hat das wider die heiligen kirchen nit 
ift dabej wellen wir fy ballten vnd mir allem vleiß dartzu tum 
das in ſolichs gehallten werde 

Item von Maiſter Rokyzans wegen der erwellt iſt zu 
einem Ertzbiſchof der kirchen zu Brag nach auſweyſung dez 
kapſers verſchreibung ıc. iſt vnnser antwurtt das wir darnach 
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fleiſſigkllich ſtellen vnd emſigllich mit in vnd bei in darob fein 
wellen das in folich ergee gewicht und confirmirt werd 
Item von der gerechtiglait und freyhait wegen ber crom 
zu Behaim ıc. das geuellt uns wol vnd wellen ſy auch gern 
dabei behallten getsewlich vnd ungeuärlich nach vnſerm peften 
. vermogen defgleichen daB: fp und widervmb auch tun was ſy 
vns pillich vnd von rechtswegen zetum fchuldig fein - 
Item von der verfchreibnuß vnd ſchuld wegen. von konigl. 
kayſer karel konig wentzlawen kayſer Sigmunden was ſy mit 
Irm willen verſchriben haben ꝛe. Iſt vnnser antwurtt das 
wir das wellen hallten nach vnſers Rats Rat der vns dann 
geben wirdett vnd in den ſachen weg ze treffen 
Item von aller lannd Stet vnd Slos wegen bie da. vn⸗ 
rechtlich von dem lannd zu Behaim entzogen ſein das die 
widerumb zu dem launnd bracht werden ꝛc. das wellen wir gern 
tun nad) alleın onfern peften vermogen und nad) irem Rat 
Item von wegen der Margraftumb zu Marhern vnd 
der furſten aus der Sleſy auch ander lannd vnd Stet der Cron 
zu Behaim zugehorend das die bey irn gerechtigkaiten vnd 
freyhaiten behallten werden ꝛc. das wellen wir gern tun doch 
das ſy vns widerumb tun wes ſy vns von rechts wegen pflich⸗ 
tig vnd ſchuldig ze tun ſin 
Item von der vier Artigkel wegen Iſt vnſer maynung daz 
die Behaim das ſollen bringen fur daz heilig Concilj vnd was 
In das Concilj dar Inne ſeczt und beſtatt dabei wellen wir ſy 
haien vnd ſchermen vnd darumb pur a Sn daz heilig 
eoneilj au) mit In tun, 
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Vnſer willig dinft zuuor durchlauchtigifte doigin liebe 
fraw vnd Mum Als Zr ons yeczo von ewern vnd ewrs 
Suns konig laſlos Auch des konickreichs zu Beheim wegen 
geſchriben habt haben wir wol vernomen, vnd tun ew zewiſſen 
daz die Beheim ain potſchaft hie bej vns gehebt vnd an vns 
werben laſſen haben von deſelhen. lnickreichs wegen, den 
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haben wir geantwort-wir wellen gern mit in ze tagen komen 
vnd grüntlich aus den fachen reden, funde ſich dann dafelbs 
das wir gdtlich vnd rechtlich ir Fonig fein fo wolten wir _ 
daz konickreich aufnemen Nu wirber derfelb tag yego auf 
fand Bartholomeus tag ſchirſt zu Camb fein darczu wir pers 
ſonlich mainen ze komen vnd die fach für hand ze nemen, vnd 
trawen wir wellen ons alfo darInn halten dabei ir verfteen 
folt das wir day koͤnickreich noch anders vngern wider ew noch 
ewrn Sun unrechtlich Innhaben wolten. Solten oder möchten 
wir aber das goͤtlich vnd rechtlich aufnemen, fo haben wir ye 
ſollich hofnung zu onfern gnadigen herren den Romifchen konig 
auch ew und ewrem Sun ir gundet und des pad dann ainen 
andern ald wir dann des und alles guten an zweifel von onfern 
obgenanten herren und ew fein Geben zu München an miden 
nad) vnſer lieben frauen tag Affumptionis Anno xl 
Albrecht ıc. 

Der Durchlauchtigiſten fürften und frawen Elifabethen zu 
Bngern Dalmatien Eroatien konigin vnd herczogin zu Ofters 

reich ıc. vnſer lieben frauen und Mumen 


XXI. | 
Böhmifhe Herrn auf dem Zag zu Cham. 


dominus vlricus de Rozenberk 

dominus Menhardus de Nowa domo 
fupremus purgrawius pragenlis 

dominus hyncze ptaczko de pyrgfieyn 

et de Ratay 

dominus Georgius de gumstadt alias 

de podyebrad 

et Strenuis: 

domino Johannidde Ruffynow 

domino Johanni de Smirzycz 

et wenczeflao de Sweyflyn 

et’ de Bozoznycz Ä 
et — Nobilibus Strenuis et circum Ipoctoribun 


n 
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Fu 
Wir Elisabeth von Gots Gnaden zu Hunger dalma⸗ 
cien. Croacien ıc. kunigin Erbin und fraum des fkunigreichs 
zu Behem vnd herczogin zu Oſterreich, Embieten dem hoch⸗ 
geborn furſten herczog Albrechten, pfalczgrafen bey Reine 
vnd herczogen In Beiren, vnſerm lieben oheim, vnſer freuͤnt⸗ 


ſchafft mit merung alles guten, lieber oheim, Als wir nechſt 


vorſtunden das ettliche vnſers kunigreichs vnd vaeterlichen 
Erbes, des landes zu Behem, teiding mit euch fuͤrgenomen 
hetten, die wieder vnſer vnd vnſers lieben Sones kunig laſlos, 
vnd vnſerer kinder gerechtikeit waren, ſchrieben wir euch zu 
ſtunden mit freuͤntlicher ermanung, das ir euch ſolcher ſach 
woltet entſlahen, Als euch als einem Criſtenlichen vnd ge= 
rechten fuͤrſten wol zugepuret, Als dann vnſer brief der ab⸗ 
ſchrieft wir euch hyerynne aber verſloſſen ſenden, ob die noch 
nicht an euch gelangt hetten, mit mer wortten außweiſen. 
No haben wir vorſtanden, wie ir ſolichen teydingen vnd fuͤr— 
nemen nochuolget vnd noch get, vnd die vnſern aus Behem 
yeczund dorvmb ein trefſlich potſchafft gen kamme getan haben 
In maynung villicht ſolich ſach ferer zu handeln, Nu vorſteet 
Ir wol lieber Oheim, das daz groſlich wider vnſer vnd vnſerer 
kinder gerechtikait, vnd euch nit glimpfflich were, Auch wider 
die alten verſchreibung, die zwiſchen den heuͤſern Behem vnd 
Oſterrich ſind, vnd moͤcht vil vnrats, vns vnd euch, vnd 
vil andern daraus entſteen Als ir ſelber wol verſteen muͤget, 
Dorvmb ſo pieten vnd ermonen wir euch mit allem fleiſſe, 
das ir euch ſolicher ſach wollet euͤſſern vnd die Behem vnder⸗ 
weiſen, das ſie ſich an vns vnd vnſern lieben Sone Als ir 
rechte Erbherſchafft halden Als wir In ouch dorvmb ſchrei⸗ 
ben. Deſgleichen euch der Allerdurchleuͤchtigiſt furſt vnſer 
lieber bruder vnd vetter der Romiſch kunig, mit dem wir im 
gancz verricht vnd geeint ſind, In ouch ſchreibet, vnd beweiſet 
euch dor June als euch wol anczymet noch der gerechtigkait, 
das wollen wir mitſampt vnſern freuͤnden, gen euch gernin 


allem vorfchulden, wann gefchee das nit, So verſiet 
ewr he ühefchaft, wol, ‚daB, die hr — 


N nit mocht ligen bleiben, 


daraus zu Reiffung der Erone,; und der lande borzu gehorende, 
"der" vil In Ai heldung und gewalt fein, auch maniger 
vurat ib ſchad, vns vnd euch entſteen mocht, das vns ye 
Int were vnd getrawen euch wol Ir werdet und vnd euch 
wdot Inne⸗ fuͤrſehen Geben zu haynburg am Samcztag ſand 
noch ſand Bartolomeus tag Anno ꝛc. xl.° 


h * bbref f e. Die: Fonigiu von dez lonigtreihe wegen zu 
— Behaim 
+ Dem Hochgebohrn fuͤrſten wo — Albrechten 
pfaqlezgrafen Bey Meine vnd Herczogen I Su Benenn 
onfern lieben Oheim 





XXV. | Bi, 

Wir Elizabeth von got gnaden zu Qungern dalmacien 
Croacien ꝛtc. kuniginn Erbe vnd fraw des kunigreichs zu Behem 
vnd herzogin zu Oſterreich ꝛc. Empieten dem hochgeborn 
fuͤrſten herczog Albrechten pfalezgrauen bey Reyne, vnd her: 
czogen Ki Beyten vnſern lieben Oheim vnſer freuntſchafft mit 
merung alles heiles lieber oheim wir haben vernomen wie Ir 
mit vnſern landleutten des kunigreichs zu Behem In teidingen 
feit ond nachdern ond ons filrfomet fo fein villicht zwiſchen 
euch ſolich haudlung vnd rede, die in vnſer vnd vnſers lieben 
Eones kunig laflos gerechtikeit reichen, vnd wiewol wir das 
fur guter weile vorftanden haben, yedoch haben wir des nit 
wollen glauben noch an euch bringen, noch ſulcher gnaden vnd 
guttat bie vnſet forfördern aus Behem ewrn forfordern vnd 
dem haus in Beirin getan haben, vnd Eunderlich safe lieber 
herre vnd vater kaiſer Sigmund loblicher gedechtnuͤs ewrn 
vater vnd vettern In manigen ſtuken beweiſet hat, vnd hetten 
‘ee getrawet hilff vnd fotdrung von euch, dann folich eintreg 
"wer dem alfo vnd fündemal % Ir vnd meniclich wol wiſſet, das 
Wir vnd vñſer lieber Sone, Recht angeporne Eiber n zu der 
Crone zw Behem find, N bie weil wir Me — Einder leben, 


WMin⸗ walt rechtlich efcheeh g ehem, 
och laut der Güfben" Ken, A er u ih, aan, 


— ‚ 


pieten wir euch mit ae fleis ob ſolich ſach von den Behmen 
an euch gelanget, das Ir euch der entſlahen vnd ſie vnder⸗ 
weiſen wollet, das ſie fi) an vns als ir Rechte naturliche 
berrfchafft, halden, daran tut ir als ein Eriſtenlicher gerechter 
furſt, und wir wollen das mitſampt vnſerm Sone vnd vnſern 
freunden omb euch vorfhülden mit willen, vnd getramwen euch 
wol Sr werdet die gerechtifait dor Inne vor amgen haben Ges 
fchee aber dor Inne anders, das muften wir an vnſern vettern 
dem Romiſchen kuͤnig. vnd vnfer freuud, des heiligen Reichs 
kuͤrfuürſten vnd ander vnſer freund vnd guͤnner bringen, vnd 
ons dorInne erklagen, des wir doch vngern teten, So muget 
ir wol wiſſen, das die menig in Behem. vnd in allen den 
landen vnd furſtentummen, zu der Crone zu Behem gehorende, 
die leutt vna vnd vnſern Finden gehuldet vnd geſworn haben, 
vnd ob got wil als frome leutt bey vns bleiben werden, Solt 
nu durch ewer aufnemen, ein zwitrecht in das land komen 
vorſtet ewer lieb ivol, was euch vnd und vnrates doraus ent: 
ſtünd, wann wir und den muſten widerſeczen, das wollet alſo 
fuͤrkomen, vnd vns vnd vnſere kinder, bey vnſer gerechtikeit 
bleiben laſſen die vns gotlich vnd rechtlich zu geburt, daz 
wollen wir gen euch mitſampt onfern freinde mit willen und 
freuntlicy gern verſchulden, ewr vorſchrieben anttwort bei 
diſem poten ꝛc. 
Addreffe. Dem Hochgeborn fuͤrſten vnd Herczog Albrech⸗ 
‚ten pfalzgrafen Bey Reine und Herczogen In 
Beyern onſern lieben Oheim 


XXVI. 

Fridreich von gotes gnaden Romifcher Kunig zu 
allen jeiten Merer des Reichs Herczog ze Ofter- 
reich vnd ze Öteier x. | 

Hochgeborner lieber Oheim und fürft. Mir haben von 
guter onderweifung vernomen wie die Lanndfchafft ams Be: 
hem, mit deiner lieb, vnd du widerumb, in red und taydingen 
feit, als von des Fiinigreich8 wegen zu Behem, vnd day nu 
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teg gelegt ſein zuſame zekomen, vnd villeicht verrer aus den 
Sachen zu hanndeln, das die durchleichtigift fuͤrſtin, fraw 
Elizabeth, Funigin ze Vngern ıc., vonder liebe Mum, von 
Sen ond Irs Suns funig Lafflad wegen, vnsers lieben Bet: 
tern, als der Rechten Erben, uns ald ainen Römifchen kunig, 
und defjelben Irs Suns nachften frewnd, auch hat zuerfennen 
geben. Nu fein wir on zweifel, daz dein lieb gar aigentlic) 
vnderweiſt fey, folher rechtlicher erbfchafft, der egenanten 
onfer lieben Mumen, und Irs Sund, die Sy von rn vor: 
dern zu der Eron haben, Vnd nad) lawt der Guldein Bullen 
Zain rechtlich wal gefihehen mug, dieweil einich erben, in leben 
fein, Vnd ob die nicht wern, So find doc) alte löbliche ver: 
fchreibungen,, zwifchen den hewſern Behem vnd Defterreich, 
ald dann dad wol kundig ift, die mit ſolhem furnemen möchten 
‚vergriffen werden, das nicht zimlich were, vnd wir auch nicht 
gern. fehen. Darumb fo begern wir von deiner lieb, vnd er: 
monen dich mit fleiss, du welleft die Sach alfo furnemen und 
bevenfhen, damit unser Mum vnd Gr Sun Srer Erbfchafft 
nicht entwert, vnd das haws Defterreich dem alten verfchreis 
bungen nicht verkurczt werden, ald wir deiner lieb des wol 
getrawen. Defgeleichen haben wir der lanndfchafft des kunig⸗ 
reichs Behem aud) gefchriben, vnd begern darvmb deiner vers 
ſchriben antwurtt. Geben zu Wyenn an Sand Auguftins 
tag. Anno ꝛc. quadragesimo, Vnsers Reichs im erften 
are. | | 
Ad mandatum domini Regis 
Conradus prepositus Wienensis 


Addreffe. Der Eonig von dez konigkreichs zu Beheim 
wegen. | | 
Dem Hochgebornen Albrechten pfalzgrafen bey 


Reyn, vnd Herczogen in Beyrn, onferm lieben 
Oheym und furften 
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vnnser Willig dinſt zuuor Durchleuchtigiſte kenigin liebe 
fraw vnd Muem Als ir ons vermalt vnd yetzo von ewern 
vnd ewrs Sons kenig laßlas auch dez kenigckreichs Ze Behaim 
wegen geſchrieben habt haben wir wol vernomen vnd ewer lieb 
bej vnſerm potten darauf geantwurt nach Innhallt der einge- 
floffnen Copj So ir. nu wol vernomen mugt haben wie wir 
ons mit der lanntfchafft, dez Fenigfreichs ze Behaim eins tags 
gen Camb geaint haben stem alfo feien wir ze Camb bej 
demfelben tag gewefen vnd dafelbs der fach halben an .enud 
abgefchaiden Dann wir trawen vns alfo in: den fachen Ze 
balten Das wir das konigkreich Ze Behaim neth anders ungern 
wider erw noch ewren Son vngettlich vnd vnrechtlich Innhaben 
wollten vnd trawen ew wol ob ew icht furgetragen ware Das 
wir die fach anders vnd wider ew noch ewer Son gehanndelt 
betten ir wellet dez nit gelauben. Datum Straubing an Mons 
tag nach fand Giligen tag Anno. xl. (5 Sept. 1440) 

Albrecht. 

(Addreffe) Der Durchleuchtigiften fürftin ond frawen frawen 
Elifabethen In vngarn Dalmatien Groatien kunigin vnd Herz 
Bogin ze efterreich ꝛc. onßer lieben framen vnd Muemen. 


XXVIII. 

Allerdurchlauchtigiſter konig genadiger lieber herr Mein 
willig gehorſam dinſt ewrn gnaden altzeit berait Genadiger 
Herr Als mir ewer gnad yeczo geſchriben hat von des konick⸗ 
reichs wegen zu Behem hab ich wol vernomen Nu hat mir 


mein lieb fraw und Mum die konigin ze vngern ꝛc. vormaln 


auch von der ſach wegen geſchriben der hab ich vnder mer 
worten geantwort wie ich mich mit der lantſchaft des koͤnick⸗ 
reichs zu Beheim ains tags gen Camb geaint hett Auf dem⸗ 
ſelben tag hoft ich die ſach in ſollicher maß fur hand ze nemen 
dabej ſy verſten ſolt daz ich das konickreich zu Beheim noch 
anders wider ewer gnad auch vnſer Liebe frawen vnd Mumeu 
die konigin ze vngern noch iren Sun konig laſla vngern vngoͤt⸗ 
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lich noch vnrechtlich Innhaben wolt mit mer worten deffel- 
ben meins briefs Alſo pin ich zu Camb bei demfelben tag 
gewefen, vnd daſelbs der ſach halben an end vnd in follich 
maß abgefchaiden als id) des dann ewer gnad durch mein 
Raͤt die ich in Furcz von der und ander meiner notburft 
wegen zu ewern gnaden ſchicken aigenlidy vnderrichten til, 
dabei dann ewr gnad aber lautter verften fol daz ich das 
konickreich zu Beheim wider ewr gnad mein liebe frawen und 
Mumen die Fonigin vorgenant ond iren Sum ongern Bngbtlich 
noch vnrechtlich nit Innhaben wolt vnd getraw ewern gnaden 
wol ob ew icht furgetragen waͤr dacz ich die ſach anders 
vnd wider ewr gnad gehandelt hett ir wellet des nit glau⸗ 
ben Datum Straub an Suntag vor Nativitatis marie A xle 
Albrx ꝛc. | 


XXIX. 


Albrecht ꝛc. 
Vnſern gunftlichen grus zuuor Edler ynffunder lieber as 
wir an freitag nägft vergangen vom tag zu Camb wider hieher 
komen, ze ftunden kom vns ain brief von onferm gnädigen 
herrn dem Romifchen Eonig als von des konickreichs wegen zu 
Beheim dauon wir dir hirInn ain copj ſchicken als du wol ver: 
nemen wirdeft defgleichen ain brief von onfer frawen vnd Mus 
men ber Fonigin ze vngern ꝛc. in gleichen form lauttend als ſy 
vns vor zu zwain gefchriben, Auch du ond die andern auf dem 
tag zu Camb wol gehört habt Sollich onfers Herrn des konigs 
fchreiben verfunden wir dir darvmb dad du dich gen vnſerm 
herrn dem konig auf follich abredung fo du den von ber ſach 
wegen mit In getan haft ze richten wiſſeſt und in follicher maß 
daran ze fein Damit es dabej beleib defgkeichen wollen wir gen 
onferm heren dem konig auch vnſern vleis nach dem peften 
darnn tun datum Straub an rn vor vnſer Neben 
Nauen tag Nativitatis AP ale 
Vieich von Roſenberg 
Dem von Roſenberg on 
dez konigkreichs zu Beheim wegen 
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Durchlewchtiger hochgeborner furſt gnediger lieber herr 
Mein willige dinſte fein Ewrn gnaden alleczeit willig vnd berait 
gnediger lieber herr, Ewrer gnaden ſchreiben hab ich vernomen, 
mir iſt auch vnd andern Behemiſchen herrn geſchriben worden 
bey dem ſelbigen poten ſo der Ewren gnaden brief bericht hat, 
von meinem gnedigen herrn dem Romiſchen konig, vnd mein 
frawen der Fonigin, Auf das verman ich euch yeczo mit Ett⸗ 
lien meinen frunden In ofterreich, dy meind gnedigen herrn 
des koniges Rethe find auf denfelbigen fachen zu onderreden, 
und dy fach vorhant zu nemen nach notturft, und darnach hoff 
ich anuerziechen mein treffliche porfchafft zu Ewren gnaden 
zutun, aus allen fachen müntlichen zu reden datum Crumaw 
feria jjj ante Exaltacionem sancte Crucis Anno etc. xl.° 

Vlrich von 
Roſenbergk 
(Addreſſe) Der von Roſenberg 
Dem durchleuchten Hochgeboren furften und herren, 
herren Albrechten pfalczgrauen bey Rein Herzo In 
Beyern und Graue zu voburge ıc. meinen gnedigen 
lieben — 





XXXI. 


Albrecht. 

Vnſern grus zuudr lieber getreuer wir haben vnſerm 
Vitztumb nagſt von landſhut hinab geſchrieben das er mit ew 
red oder ew ſchreib daz ir ew darnach richtet wann wir ew 
ſchriben daz Ir dann berait waret vnd von vnſern wegen hinab 
zu vnſern Hern den konig furet, Alſo haben wir hie oben ain 
Werbung vnß notdinſt gemacht furbas an vnſern Hern den 
lonig Zepringen Die ew hiejnn verſloſſen ſchicken vervmb 
wit ew beuelhen daz ir ew von Kunden nach angefiht dig briefs 
erhebt“ vnd hlnab Zu vnferm Hern den tdaig faret vnd felbichs 
nach“ den Perle" außrichtet Er —5* wir vns gautzlich 


ur 


Zu ew wir haben auch onferm Rentmaifter Hartwigen Gleichen 
beuolhen ew mer Werbung ald von des Caſtenmairs gefchaft 
ond ewer fach wegen Zegeben das fellet ir auch alfo an fein 
gnad pringen vnd ew Das alles laffen wir ew beuolhen fein 
ald wir dann ain befunder wolgetrawen Zu ew haben und 
guadielic) erkennen wellen Datum Münden an Montag 
vor m apostuli etc. XL (1440 den 19ten Sept.) 


Dietrich Stauffer und Hanf 
framnberger. 
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| Dietrich Stawffers vnd Hannfen ee 
MWerbung an vnſern Hern den Fonig. 


Item zum erjten folt Ir Im fagen onfer willig gehorfam 
Dinft. — tem darnad) folt ir Im fagen wie wir follicher 
wirdideit ded Romifchen Reichs darku er durch verhengnuß 
des Almachtigen gotes geruffet ift vaft vndſer erframwet fein 
ond Sm follicher und ander ern Die Im dann zu flunden 
wol gonnen vnd winnfhen Im darauf uil gluds von got 
dem Almachtigen. — Item Darnach folt ir fein gnad Bitten 
Das er vns Im auch in onfern fachen vnd gefchaften Laß 
Beuollen fein Das wollen wir alßeit ald ain gehorfamer 
Furft mit willen omb fein gnad verdienen, defgleichen die 
onfern. — tem von der Fonidveihd wegen Zu Beheim 
folt ir Im fagen wie das wir nach demfelben fonidreich nit 
geſtrebt noch darumb nad) gefchicht haben, Sunder die Be: 
beim haben Ir potfchaft mer dann aineft hie auffen bei uns 
gehebt, und uns fagen Laffen wie ſy vns zu Irm Fonig erwelt 
haben vnd vns gebeten Des anzenemen mit ettlichen ander 
ond mer Fr Begerung Den haben wir nicht ander antwort 
geben dann wir wollen mit in > tagen fomen vnd notdurfs 
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dafelb8 auf ir Begerung von des glaubens wegen vnd vnſer 
begerung abgefchaiden, ald dann in der gefchrift derfelben 
abfhaidung lautter geichriben ftet Die ir fein gnad born laffen 
fellet 9nd darauf enden fein gnad verfter wol daz wir und Des 
noch anders vngotlich onrechrlich us wider fein gnad sagen 
vnderwinden wolten. 

Item von Hergog Ludwigs der alten vnd Herkog Lud— 
wigd der Zungen wegen fein gnad Erbitten daz fein gnad 
Baiden partheien ein guten getrewen frid piete, damit Baid 
tail auch alle die Irn ir Helffer und alle die in den fachen ver- 
dacht vnd verwandt fein verforgt werden, damit der frid auf 
baiden tailn gehalten, auch mer mue fchaden Friegs vnd ver- 
derbend vertragen werden mugen vnd als das dez Jungen 
Hergog Ludwigs potfchaft an fein gnad auch geworben hat. 
Item von des Gaftenmaird guß und gefchafß wegen folt ir an 
vnſern Hern den Fonig pringen und werben ald ew das vnßer 
Rantmalfter Hartwig Gleich durch gefchrift onderweifen wirdet 
Sunder Das die fach nach Innhalt des aulas wider fur den 
Bilhof von Negenfpurg geweift und die Appellation von vn⸗ 
ferm Hern den Fonig vmb vnredlicher onderweifung und anz 
pringend wegen widerruft werd. — tem von des turms 
wegen dem Haben wir auf fein erlangte recht die er vor onferm 
Hern kaiſer Sigmunden feligen erlangt hat, in vnſern lant⸗ 
gerichten auf Herkog Ludwigs gut recht gefchaft, dauon hat 
Hergog Ludwig fur fein gnad gedingt, das nicht recht iſt wann 
man von ainen yeden gericht an den nagften obrer Dingen 
fol, der wir der gericht fein, und auf follich8 haben wir mit 
vnſern Richtern gefchaft dem turner recht geen gelaffen nach 
geihaft meins obgenanten Hern dez Faifers bis ſich Herkog 
Ludwig mit Recht dauon nem, Sein gnad darauf Ze bitten 
ob Hertzog Ludwig diefelbig Appellation vnd die fach anders 
furbracht, das fein gnad ſollichs fur uns als den landffurften 
ſchaff vnd und vußer oberfait gonn aljdan vnßer Herr Faißer 
Sigmund faliger vormaln erkennt, vnd des vnſerm lieben 
Herrn ond vatter Hertzog Ernften faliger gedachtnuß fein 
brief geben hat, wurd er dann vor uns befwart fo möcht er 


fih des dann wol an fein gnad beruffen. tem. ir folt 
vnſern Herrn den Fonig bitten das er Im vnſer Herfchaft. 
Spitz laſen beuolhen fein. ond ob im die vnſern in- ichten 
anrnffen- wurden Das er in darjnn hilflich jej vnd gnadig 
gußrichtung ſchaff das weilen wir gern vmb fein gnad vers 
dienen. — Item dad Her Dietrich Stauffer an dem. Herz: 
widerauf reitten Ze Spitz beleib fo lanng bis er. alt ſach 
beſchaw vnd anftell nad) notturfft vnd nad) dem peften ond 
vns heroben dann Zefagen wiß, wie ez vmb vnnser ‚Ders 
ſchafft daſelbs geftallt jet das wir und dann Iautter damit: - 
darnach wiſſen ze richten wie wir Im firo tum oder, wem 
wirs ‚beuellen follten. — Item von Hergog Hainriche 
wegen wollen wir ew Zeftunden ain potjchaft Hinnach tum: 
vnd aigenlich in gefchrift wiffen laffen was ir von vnfers, 
wegen im denfelben fachen an vnſern Hern den konig werben 
handeln vnd begern follet villeicht wir mit Im vor nit ains 
möchten werden. — Item von Sorgen Awers wegen wollen 
wir auch von ſtunden ain potfchaft funder amen von Munz 
hen hinab Zu. ew ſchicken vnd dem in. gefchrift geben was 
ir von derfelben fach wegen werben folt, das wellet auch 
alſdann tun. und nach dem peften aupringen. — tem das 
Herr Dietrich Stauffer ond Haus frawnberger von vnſerm 
Hern dem Fonig ein andren Comiſſion aufpringen auf Her: 
tzog Otten von onfer lieben Gemahln Heiratgut wegen auf 
ſolich maynung Als ons vnnser Herr kung Albrecht faliger 
vor darumb ein Comiſſion auf in geben hat, der wir ir 
ein Copj hirjinn verfloffen ſchicken, und fein gnad Zepitten 
Im zugepieten das er furo in den ſachen Richter vnd die 
Acht verkund, darom er in vor geſprochen hat Als dez 
reichs recht vnd dir dietrich herkomen vnd vnser notturfft 
in deu. ſachen zu werben vnd außzebringen wol wſſenlich iſt. 
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Albrecht. ꝛc 

Vnuſern grus zuuor lieber — wir Haben Dietrichen 
Stauffer vnd Hannfen frawenberger geuertigt. mit ain Wer: 
bung. Zu vnſerm Hern dem konig ald du dau an den einge: 
flofinen- Zetel wol horen wirdeft veruben wir dir beuelhen 
daz du die obgenanten Zwen von flunden mit Zerung hin 
vertigeft, du folt in auch geben in. gefchrift des. Caſtenmaire 
gefhaft den anlas und alt fach funft daronder gehandelt, 
vnd in Dabei ain werbung machen: wis, ſy follichs an vnſern 
Hern den konig pringen ſollen, wann dir dags wiſſenlich iſt 
Daun vns vnd vnſern Raten hie, oben Namlich ſolten in 
die werbung ſetzen daz ſy vnſern Hern den konig bitten Die 
Appellation vnd Comiſſion auf den von Saltzburg widerruff 
von vnredlicher vnderweiſung wegen von den von Regens— 
burg geſchehen vnd die ſach widervmb ſchieb auf den Biſchof 
von Regensburg vnd Im die ſach Zerichten beuelh in maß 
als ſich des baid tail veranlaſt vnd verſchriben haben, wir 
auch das den Vitztumb vnd dich bedaucht daz wir noch 
ichtz notdurftig warn an vnſern Hern den konig Zepringen 
laſſen Das ſolt ir diettich vnd Hannfer aud)- Ben vnd 

vermercken. 
— Munchen an montag vor Mathej Apostli e etc: 
a — (1440 den 19ten Sept.) 
Dem Cape 
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alfo — herrn als ewr genad fileicht woll ver⸗ 
numen hatt das dicz lannd ze peheim verellend iſt vnd kei— 
nen kung nicht enhatt vnd vnser note war eines kunges vnd 
Haubcz, haben wir ein ſamnung darumb gehabt ze prag und 
fur. vns genumen vill herven woll bey funff vnd zwanzig 
end haben da under den vaft hin vnd ber gewegen pnd ges 
meflen ond möchten ons in langer zeit nicht geeinen doch 
funden wir in ratt das wir xl darzw gaben die die fach 
nad) dem peften dem lannd ze erung vnd nucz folten wellen 


und was die aintrachtigklichen oder der merar dail machten 
dabey follt es beleiben und des haben das ganntz lannd 
aidgefboren alfo habe gott der almach mit feinen genaden 
ze" fäderift die weller aindrachtigklichen vns erwelt zua einem 
fung in Behaim vnd haben dar in angefechen das vnſer 
muem die kunigin faliger gedadyonus dem lannd ze behaim 
fill gueds getann hab auch vnſer vatter ſalicher vnd wir ſi 
albegen in groſſen ern vnd genaden gehabt haben vnd noch 
halten auch angeſechen das wir die ſprach wol kuͤnen vnd 
mit vnſerem lannd vnd frundſchefften an fi lugent fein alſo 
vnd in ſolicher mafe wellen wir das gernen fein vnd begir 
darzu haben ꝛc. mit mer artikell 

—E—— 
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be herren als dy Compactata vnd bereduuff mit 
dem Concily vnd legaten von Baſſel habt, wir wellen gernn 
euch allen der bey laſſen bleiben vnd dargune und Muen 
mit vnſeren freunden daz euch daz gehalten vnd czum ende 
mit vnſeren Raͤt vnd hilff bringen, vnd widervm pitten 
wir euch daz von euch vnd den kinigkreich zu Behem vnd 
zum merheren Margraffen den Concily von Baſſel vnd 
legaten Auch gehalten werden, vnd wenn ir hie ym pehem 
Eynig wert vnd die Ewren weren halten, im wert vns zu 
Baſſel auch deſterleychtig gen vnd weren nicht kinen kain 
widerrede haben ꝛc. 

Sm den Erczbiſoff wenn wir a got wil mit euch do 
ſeyn mit Ewrer Rät bilff nachfteen wellen daz er Eonfirmiert 
ond Geweicht wirt 

Liben herren alz wir fchulen fein nad) dem waz man 
von kron zu peheim unrecht halten und wa8 verfchriben ift, 
vnd dar auff brieff haben daz wellen wir geren tun mit 
ewren Hilff vnd Raͤt vnd begeren darInne ewr Racz und 
hilffe an ſchad ewr frey vnd brinilegy wer vns daz halten 
wellet mit macht vnd wullet vns nicht widercherenn | 
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XXXIV. 
Lieben hern auf alle anbringung, rede vnd widerrede 
ſo dann czwiſchen vnſer vnd Ewr bißher geſchehen iſt, Bit⸗ 
ten wir Ewch mit gutem vleiffe Ir wellet vns czeit vnd 
friſt geben biß auf dy ſchirſt kunfftigen Weichnachten ader 
auf das lengſt hie czwiſchen vnd vaznacht In der czeit wir 
vnſer bern frund vnd ander dy vns darczu muͤczlich geſein 
mugen mit hilf vnd rate vnd Sunder das Concilium ange⸗ 
langen vnd beſenten muͤgen In derſelbigen obgemelten czeit 
wellen wir Ewch ein antwurt thun, wes wir vns ſelbs 
bedacht vnd an vnſern hern fruͤnden vnd anderen In hilf 
vnd rate erfaren haben 





XXXV. 

Vnſer gnedige fraw die Konigynne hat vns beuolhen 
ewren guaden zu fagen ir ſunder gnad gunſt vnd alles guts 
vnd das ir vnd alle ynboner des konigkreichs zu Behem in 
gutem geluklichen ſtand fride vnd ordenlicher eynung wer 
vnd ſtennd das wer vnſer gnedigen liben frawen ein ſunder 
frewd vnd geuallen vnd hoft ir gnad das das ir vnd irn 
kindern auch zu zu gut kome, 


Darnach hat ir gnade vns beuolhen ewren gnaden zu 
ſagen das ir geruͤcht zu gedenken an die gnad ere vnd gutter 
ſo dan euch ewren vorvadern vnd allen Inwonern des konig— 
richs zu Behem ir vatter kayſer Sigmund konig wenczlaw 
deſſelbin irs vaters bruder kaiſer karl ir anherr koͤnig Johan 
irer vrherr aller loblicher gedechtnuͤſſe beweiſt habin vnd 
euch aller der trewen vnd guter die ir vnd ewrer vorvadern 
den vorgenanten vnſer frawen vorvadern kayſern vnd koni— 
gen hinwider beweiſt vnd getan habt, vnd das ir anſecht 
das die ſelb vnſer gnedige fraw die konigyn vnd ire kinder 
von den yczgenanten iren vorvordern kayſern vnd konigen 
des konigrichs vnd der Cron zu Behem recht natuͤrlich erben 
ſind darvmb ir genad iſt begerend das ſy vnd ire kinder 

v · Freyberg, Samml. hiſtor · Schr. u. Urk. III. Bd. 1. Heft, 4 
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bey derſelben Cron zu Behem gutlich vnd gnediclich moch⸗ 
ten behalden werden das wil ir gnad gein euch vnd ewren 
nachkomen In kunftigen zeiten gnediclich laſſen erkennen 
vnd ire kinder dar auf cziehen vnd weiſen des in ſundern 
gnaden gein euch vnd ewren kindern nymmer zuuergeſſen, 


Auch liben herrn vnſer gnedige fraw die konige meint 
das ir vnd irn kindern gein euch keiner ermonunge nicht 
not ſey wan ir gnad hat zu ewren gnaden gancze trew 
vnd hofnung das ir werd anſehen an ire gerechtikait die 
ſie habin nach dei vorgenanten irn vorvordern kaiſern vnd 
konigen vnd nach anfal des durchleuchtigen furſten konig 
Albrechcz ſaliger gedechtnuͤſß ir liben herrn vnd gemahel 
vnd auch das ir anſehen wollet die verſchreiben die In der 
guldein Bull auf aller ewer verſchreibung vnd freiheiten 
diſer Cron verſchriben ſind in welcher verſchreibung auſweiſt 
das die kuͤr des konigrichs zu Behem, euch zu geben iſt 
mit ſolcher vnderſcheit, Wer es ſach das kein perſon aus 
dem ſtamen vnd Burcze des konigrichs zu Behem Manz: 
nes oder frawens pild nicht beliben were da got fur ſey, 
oder mit keynerley andern ſachen das konigrich ledig wurde 
So ſol dan das konigrich an ewer kur geuallen als es 
dann In der ſelbin gulden Bull vnd andern gulden Bul- 
len Maieſtaten vnd verſchriben leuterlich vnd ordenlich 
auſweiſt | | 


Auch liben herrn onfer gnedige fraw meint das ewren 
gnaden wol Indechtig ift als ir gein Bayern Fumen feit 
vnd da den allerdurchleuchtigiften fürften Fonig albrechten 
irn liben herrn vnd gemahel zu einem konig aufgenomen 
habt dem felbin vnſerm gnedigen herrn Fonig albrecht habt 
ir. gemeldet vnd zu erfennen gebin, das ir Zu durch onfer 
gnadigen frawen die Fonigyn als durdy eins naturlichen 
rechten erb des Fonigrich& vnd der Cron zu Behon vnd 
darnad) als ir den allerdurchleuchtigiften furften vnd konig 
in das land eingefurt habt da habt ir Im vnd der felbin 
vnſerer gnedigen frawen vnd irn peiden erben einen eid 
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getan mit aufgeraften fingern als die herrn ber Stat zu 
prag aller dreyer ftetin mit yrn gemeynen Brefilam vnd 
etliche andere Stete, vnd andern Feyfern die da zu ber 
Eron gein Behem gehorend find und da haben fie aber 
dem felbin vorgenanten vnſerm gnedigen libm herrn feli 
ger gedechtnuffe gemeldet und geander wait das ſy feinen 
gnaden durch Feynerley ander ding uicht aufnemet noch 
aide thet dann durch vnferer gnedigen frawen die Foni- 
gynne ald durch eins rechten — erben der Cron 
zu Behem, 


Auch liben herrn Als ewren gnaden indechtig iſt als 
ir von der ganczen lantſchaft wegin des konigrichs zu Be— 
hem herrn zBynken von haſenburgk herrn Jan Smyecziczky 
herrn niclas Sokolen vnd zwen von dem Radt vnd zwen 
aus der gemeyn aller dreyer Stet zu Prag zu vnſerm gne= 
digem herrn Fonig Albrecht vnd zu vnſerer gnedigen frawen 
der Fonigyn In potfchaft hin ab gein ungern gefchid't habt, 
ond da gepetin vnd begert habt, das ver felbig vnfer 
gnediger herre Fonig Albrecht und auch vnſer gnedige frawe 
fonigyne herauf miteinander fomen und das diefelb vnſer 
gnedige fram die Fonigyne. die koniglich Eron zu Behem 
aufneme Als ein rechte natürliche erbfram des Fonigrichs 
vnd der. Eron zu Behem vnd das ed auch nicht. Ienger 
verczogen werde ıc. | 





XXXVL 


Item der von Rofenberg und fein Sun 
Item her pthezku 
Item ber Joͤrg von kunſtat 
Item Joraßlaff plichtu von Scherotin 
Item herr Jan von liechtenburg 
Item herr Jan von Simricz 
Item Bohwſch von poſtopicz 
Item Jan Malofuz 
1 4 * | 
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Item drey purgermaiſter von den drein Steten zu 
Brag 

tem ain Burger von ppyllſen 

stem ainer von Ölatam 

Item von ettlichen Eteten mer der nicht notturft ift 
aller ze nennen 





Nachtrag. 


Die hier nachfolgenden Aktenſtuͤcke ſind uns erſt waͤh⸗ 
rend des Abdrucks dieſer Blaͤtter durch die Gefaͤlligkeit des 
um die Geſchichte ſo verdienten Herrn Fr. v. Palack zuge⸗ 
kommen, und werden, unter Beziehung auf das was der 
ebengenannte Gelehrte in der Zeitſchrift des Prager Mu⸗ 
ſeums über die hier beſprochene Kdnigswahl bereits mitge⸗ 
theilt hat, nun mehr Licht, als man je hoffen durfte, uͤber 
dieſen Gegenſtand verbreiten: 





XXXVII. 
D. Vxioci de Rosenberg relatio rerum in Bohemia an. 1440 
gestarum in negolio eligendi Regis. Descripta e Ms. 
coaevo archivi Trebonensis (an. 1824). 


Ad finem anni 1440. 
„Haec post obitum Regis Albertı“ 


„in Boemia hactenus sunt peracta.“ 


Scire placeat Paternitati Vestrae, quod post.ebitum 
Ser. Principis, Regis Boemiae Alberti more .solito et 
consueta regni Boemiae in civitate Pragensi congregatione 
generali facta dominorum terrigenarum et civitatum om- 
nium pro eligendo rege: ‚primo et principaliter ad hoc 
studuimus et diligenter laboravimus, ut domini et civi- 
tates regni Bohemiae adversantes electioni et coronationi 
Regis Alberti, se nobiscum uniant et conforment, Eo 
autem facto, et tali congressu per viij° septimanas durante, 
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pars oppugnans quosdam articulos procuravit sibi fieri, 
quos. P. V. afferro ad videndum; et multa difficilia eo- 
tempore orta, fine meliori conclusimus quo vyoluimus. 
In quo etiam tempore ego Ser. Principi Friderico, Regi 
Romanorum, significare et notum facere, nec non dominae 
Elizabeth reginae decernens, tunc tractata enodavi; ut per 
me.intimata cernentes, juri suo quo ad regnum Bohemiae, 
quod videtur ad illos spectare, non derogent negligenter. 
Et cum nullam responsivam ex parte suprafati D. Regis 
Romanorum, nec. non D. Reginae in tali congregatione per- 
severantes habere potnimus, de electione regis tractare 
coepimus. Et tunc surrexerunt terrigenae militares et 
clientares adversus nobiles et barones pro voce electionis, 
asserentes, quod regno et factis regni ad serviendum sunt 
ita utiles sicut nobiles et barones. Qua controversia inter 

nos durante consurrexerunt et civitates, itidem sicut et 
militares pro voce electionis regis Bohemiae attemptantes- 
Nos vero diligenter trutinatis et perpensis factis prioribus 
praesente Ser, Principe Sigismundo Imperatore, quomodo 
militares. adversum nobiles et jura ipsorum quoad sessio- 
nem in scampnis judicialibus regni Bohemiae, asserentes 
sg ita esse. idoneos sicut nobiles huic facto: nos vero viden- 
tes, quia nisi consenserimus huig sessioni, facta Impera- 
toris et regni non possent transire nec pacificari, sed per- 
timesgentes, ne noyissima fiant prioribus pejora, salvo 
jure nostro et sine praejudicio ejusdem, illis ad tempus 
praefixum cum certis conditionibys consensimus in hoc 
facto. Similiter et nunc circa electionem regiam militares 
potenter consurgentes et adversum nobiles invalescentes 
institerunt pro, voce electionisregis. Et cum nulla media 
aderunt nobis, quibus animos ipsorum possemus com- 
pescere, sine praejudicio jurium nostrorum ipsos admisi- 
mus. Civitates vero, quae multae sunt et populosae, diver. 
sas Causas assignantes, attemptaverunt similia. Nos vero 
multis fatigationibus et consiliis praehabitis videntes, quod 
nulla compasitip, sed proh dolor!. regni totalis destructio 
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sequeretur, semper salvis nostris juribus consensimus, 
quod certae personae ex militaribus, similiter et de civi- 
tatibus tali electioni regiae ad nobiles jungerentur. Et 
cum propter causas suprascriptas civitatum certis per- 
sonis consensum eligendi nohiscum et electioni assistendi 
praebuimus: iterum militares indignati sunt nobis, im- 
properäntes et dicentes, cur civitatibus haec sunt per 
nos admissa, cum nullum jus ad illos circa facta talia 
spectare dinoscatur. Quibus respondimus: et quamvis 
nullum jus civitatibus interest factis talibus et huic ele- 
ctioni sicut et vobis militaribus: tamen sine praejudicio. 
jurium nostrorum propter melius bonum inducendum et 
malum removendum quod sequi posset dissensione orta 
durante consensimus et consentimus, ut Caritatis vinculo 
juncti, omnia mitius et pacifice pro honore Dei et regni 
conseryatione tractaremus. (Quo facto coepimus primum 
Quaerere media opportuna, quibus talis electio munire- 
tur, ut ea quae tractarentur sint firma et occulta; et sic 
formam juramenti super tali negotio exquirentes, obtu- 
limus ad videndum et audiendum militaribus et civitatum 
certis ad hoc electis personis. Quaedam vero personae, 
praesertim ex civitatibus, nedum erronea, imo, proh . 
dolor, haereticae, visa forma juramenti fortiter restite- 
runt, abnegantes facere et dicentes, quia talis forma 
jaramenti legi divina oppugnat, et praesertim praecepto 
decalogi, non assumes nomen Dei tui in vanım. Quibus 
respondimus: quia in tali juramento non in vanum, sed 
multum proficue nomen Dei sumitur; ut videlicet ea, 
quae dicuntur, sint vera, firma et occulta; et praesertim 
cum nos ipsi propter maximam opportunitatem hujus 
regni tale juramentum intendimus effectualiter facere: 
si ergo potiri vultis electione, nolite juramento repug- 
nare. Auditis his et aliis deductionibus pro faciendo 
juramento, propter honorem exinde crescentem, speran- 
tes quoque futuris temporibus tali electioni adesse et 
socios electorum esse, unus post alium juramento fiendo 
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consenserunt. Et sic his peraetis ascendimus castrum 
S. Wenceslai; et ibidem decantata missa et finita pro 
honore Spiritus sancti, ingressi ‚capellam S. Wenceslai, 
decano Pragensi librum missalis tenente, alio quoque 
canonico assistente et diligenter auscultante ut recte et 
regulariter singuli formam verborum juramenti expri- 
mant: et sic ego primus, dein ceteri domini, postea 
militares, et demum cıvitatum personae coram evangelio 
et signo crucifisi flexis genibus praestitimus juramentum. 
Hoc autem peracto militares et civitatum personae dili- 
genter institerunt, ut Archiepiscopus electus tali electioni 
adesset, more solito et consueto regni hujus, et ea nul- 
latenus orbaretur. Illis autem irrefragabiliter instantibus, 
ne turbationibus amplioribus immergatur regnum, huic 
materiei coacti sumus assentire. Et sic Rokyczana, quod 
intendebant, vocatus et admissus, simili juramento se 
obligavit. Deinde procedentes ulterius ad gradus eligendi 
regem, ego clam vocatis quibusdam dominis qui vide- 
bantur ad domum meam sub atrae noctis silentio, ex- 
quisivi, interrogavi et respondi, et demum principes 
qui videbantur conscriptos ostendi, quos nominetenus 
P. V. ad videndum offerro, quaerens, quis illorum pro 
honore Dei, reipublicae bono et regimini’hujus regni, 
justitia prae aliis habita, valentior et utilior videretur. 
Praehabito ergo consilio cum certis dominis clam et 
seorsum, quibus mihi videtur quod fides credula in hac 
parte adhibere debeatur, die crastina ingressus domum, 
in qua talia, facta peregimus, omnibus ad hoc electis 
astantibus et audientibus, principes circumsitos conscrip- 
tos obtuli, ut deligenter videant, trutinentur, compen- 
sent, quis illorum pro tali regimine maxime idoneus 
videretur; vel si alter hic non tactus occurrit, ut nomi- 
netis, quia vellem et ego matura deliberatione praeha- 
bita, quantum in me fuerit, si talis justitiam habuerit 
et pro regimine hujus regni valuerit, unanimiter con- 
sentire. His auditis singuli coeperunt ad me dicere: 
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Eece domine, cum tu sis senior omnium nostrum in hac 
terra, et offers nobis conscriptos principes ad contrac- 
tandum et trutinandum pro regimine regni: rogamus 
compariter, ut secundum sinceram apparentiam rectam 
dicatis nobis, quis illorum pro tali. regimine regni valen- 
tior videretur, qui gubernaret, et facta regni disponeret, 
et praesertim qui hanc involutam materiam dissolveret, 
et compactata juxta tenorem eorumdem teneri et traetari 
procuret. Ego vero sciens et notitiam habens proscrip- 
tionum, quae sunt inter terram: Bohemiae et domum 
Austriae, sciens etiam, quamyis post tantas moniliones 
Regi Romanorum per me et alias factas, suprafatus D. 
Rex una cum D. Regina molliter se habeant, et prae- 
sertim, quod D. Rex dixerat, quia pro hac vice nollet 
instare pro regno: attamen ego ipse, cernens justitiam 
quam videtur habere, et proscriptiones inter terras, ipsum 
D. Regem Romanorum pro regimine regni Bohemiae 
- valentiorem omnium esse nominayi. Si autem praefatus 
D. Rex per se renuerit, tunc ut dignaretur fratrem suum 
germannm Albertum, vel patraum suum Ducem Frideri- 
cum ducem Stiriae loco sui disponere. Et cum D. Rex 
per se non instaret, sed dixisset: „tamen sciunt Bohemi, 
quem pro Domino habere debeant;“ regina etiam cum 
negligebat legationes facere pro ostendenda ipsius justi- 
titia: ego tamen non immemor futurorum, quae consegui 
possent, si in hoc facto praecipitanter egerimus, electo- 
zum oculis anteposui proscriptiones et justitiam, quam 
habere videntur D. Rex Romanorum et Regina cum nato 
suo, Attamen cum propter nimis involutum regpi nego- 
tium, periculosum sit sine reotore persistere, .conse- 
quenter nominavi Regem Poloniae .et fratrem ejus; ad- 
jiciens circa hoc, quia cum ambo sint juvenis et nego- 
tiis praemultis in regno suo occupati, an quis illorum 
pro regimine hujus regni videretur. Ex tunc quam plu- 
rimi, qui coronationi Regis Alberti resisterant et Regi 
Poloniae adhaeserant, dixerunt: Nos facta Regis Poloniae 


experte Cognoscimus; protestamur veraciter, quia Rex 
Poloniae pro regimine hujus regni non videtur esse suf- 
ficiens, ascribentes eidem causas diversas, quas propter 
brevitatem hic obmitto. Sed his non obstantibus, nec 
advertentes expertorum sententias in supradictis, Talo- 
rienses cum aliis civitatibus adhaerentibus institerunt vehe- 
menter pro Bege Poloniae, 'asserentes ipsum fore ido- 
neum et sufficientem huic regno. Dixerunt ergo assi- 
dentes: super sedeamus ab his altricationibus et contro- 
versiis pro. hac vice; sed rogamus te Domine de Rosen- 
berg, ex quo obtulisti nobis principes Gonscriptos, dica- 
tis ulterigs, quis horum videtur vobis utilior? Et sic 
tetigi et nominayi Marchionem Brandenburgensem cum 
filiis suis, adjieiens circa talia, quibus suprafatus Mar- 
chio regno posset assistere et prodesse, cum sit potens 
et multum sapiens, et principibus circumsitis conserva- 
tus, amieitiam magnam habens et in sacro coneilio assi» 
stentiam, notitiam et favorem; qui et Ccompactata secun- 
dum tenorem eorundem in sacro Concilio facilius quam 
alii ad finem posset perducere, et quidquid pen se non 
sufficeret, per filios suos jam. adultos et multum sapien- 
tes hog compleret. Quidam autem repugnabant, diversas 
causas allegantes, quas praetermitto; et praesertim dicen- 
tes eum fore senem et decrepitum, et si regnum in 
ſilios cederet, timendum foret, ne propter pluralitgtem 
ipsorum regnum partiretur. Deinde his auditis et alle- 
gatis, nominayi Ducem Albertum Bavariae, quaerens 
quid sentirent de eodem; adjieiens, cum sit princeps 
potens. et parentosus et nostri linguagii bene enutritus 
et expertus,. filinm etiam habens, quis his de duobus, 
an Marchio shnpratactus, vel Dux nunc nominatus valen- 
tior videretur, Et quidam etiam Palatinum Rheni nomi- 
narunt, asserentes eum fore regno idoneum; alii autem 
dicebant, quia propter distantiam longam a regno Boe- 
miae et juventutem suam non foret utile, ut sit regni 
rector. Et-post multas controyersias tactis singulis prin- 
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cipum, quos nomine tenus P. V. afferro, de his omnibus 
conscriptis istos quatuor recepimus compensantes: Mar- 
chionem Brandenburgensem et Poloniae Regem, Albertum 
ducem Bavariae et Palatinum Rheni. Nobis autem simul 
in unum congregatis, quorum omnium iste fuit numerus: 
baronum et nobilium xviij personae, militarium xiiij, de 
civitate Pragensi tres et civitatum aliarum decem personae; 
et Rokyczana cum fuisset electus Archiepiscopus instite- 
runt ut adesset. Quorum omnium ex numero, primo die 
Rex Poloniae V. voces habuit, Albertus dux iiij. Palatinus 
Rheni unam, et Marchio Brandenburgensis reliquas omnes. 
Et cum fere per quatuor dies diligenter tractantes labora- 
vimus, quis supra tactorum principum maxime pro regno 
utilis videretur, multis visum est, quod Marchio Branden- 
burgensis tum propter suam decrepitudinem et senium, 
tum propter causas alias, supportatus fiat a regni negotio, 
et duci Alberto, ex diversis causis voces suas addiderunt, 
et eos, qui Poloniae Regi adhaeserant, propter pluralita- 
tem vocum duci Alberto additam et datam post se traxe- 
runt. Tandem obmissis omnibus aliis quaesierunt a me, 
. quid de duce Alberto mihi appareat, quod intentio mea 
illis patefiat, exponentes ducis Alberti nobilitatem, huic 
regno propinquitatem et linguagii nostri peritiam; quibus 
respondendo dixi: Nobiles domini, strenui, famosi et 
prudentes! Si videre vestrum ex causis diversis est pro 
duce Alberto, salva justitia quorumlibet quibus interesset, 
ad hoc regnum, ne litis horror et pertinax malitia in regno 
cuperet, nolo elongari a vestris consiliis in hac parte; sed 
in quibus consenseritis maturo et deliberato animo, volo 
vester socius esse in labore. Et dum in hoc consenserunt, 
utlegatio ad suprafatum ducem fiat, et praesertim perscru- 
tantes, si compactatorum et regni involuti vellet esse exe- 
cutor, disbrigator et gubernator; deinde sciscitabantur, 
qui ex Bohemis ad talem legationem forent utiles, idonei 
et parati. Et sic primum me Ulricum de Rozemberg, D. 
Menhardum de Nova Domo, D. Psaczkonem de Pirgstein, 
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D. Georgium de Podiebrad; de militaribus vero D. Johan- 
nem Hertwik de Russinow, D. Johannem de Smiricz; de 
clientaribus Bohuslaum Kostkam de Postupicz, WVences- 
laum Zmrzlik de Sweyssin, de civitatibus vero Pessikonem 
protoconsulem majoris Civitatisı Pragensis, Paulum pro- 
toconsulem novae civitatis et Martinum protoconsulem mi- 
noris civitatis Pragensis, unum juratum de Klatovia, alte- 
rum de Litomierzicz, huiclegationi annotarunt. Et ante- 
quam fieret nestra personalis legatio, duos notabiles viros, 
unum de Baronibus, D. Jaroslaum Plichta de Zerotin, et 
famosum Johannem de Paczow antecedere; et ista supra- 
fato duci referre fecimus, si in eadem vellet consentire 
et effectualem diligentiam adhibere in oblatis. Et quia in 
tali ambasiata D. Menhardus de Nova Domo et quidam 
civis de Litomierzicz adhoc electi adesse ex certis causis 
non poterant: Nos residui electi adidem tempus condictum 
ad Cambiam pervenimus. Venientibus autem nobis ad 
‚suprafatum ducem Albertum, idem dux benigniter nos 
suscepit, et multum honorifice tractayit, sapienterque 
habuit in dicendis et audiendis, et praecipue, ne quid 
contra sanctam matrem ecclesiam audiat et faciat, nec 
contra jus aliorum in hac parte attemptaret. Interea D, 
Rex Romanorum una cum D. Regina legationem ad prae- 
fatum ducem fecere; cui D. Regina scripsit, rogans ne 
contra jus suum atque nati sui, quod ad regnum Bohemiae 
habere dinoscitur, faciat. D. etiam Rex Romanorum in 
idem scribens postulavit, ne suprafatus dux juri suo dero- 
get: quia si D. Regina cum nato suo viam universae carnis 
transierit, tunc domus Austriae D. Regis Romanorum ad 
jus regni Bohemiae ex praescriptionibus antiquis imperiali- 
bus respectum et justitiam habere dinoscitur. Perlectis 
ergo literis supradictis, et legationibus nostris auditis, 
supradictus dux quadam nocte cum uno consiliario suo et 
duobus camerariis ad domum hospitii mei occulte per- 
veniens, ad me dixit: Ecce domine de Rozemberk! in 
hoc grandi negotio mihi incumbente, ex speciali confi- 


dentia rogo, ut consilium tuum mihi sit; quia circa talia, 
quae concernunt sacrosancetum Concilium et compactata, 
vellem doceri, an sacrum concilium secundum formam 
_compactatorum intendit cum Bohemis, ut teneantur, vel 
si ex causis diversis et rationabilibus cohiberi debeantur; 
et etiam ne contra jus aliorum praesertim habere videntur 
attemptarem. Declarans etiam, si deo volente regnum 
susceperit, quantum pro se pro exsolutione proscriptionum 
imperialium et praecedentium regum habere posset, ami- 
corum auxilio, quos propter brevitatem dicere obmitto, 
mediante. Ego vero dixi: Serenissime Dux! Noscat 
‚ vestra dominatio, quod D. Reginae nec non D. Rege Ro- 
manorum negligentibus legationem facere pro justitia sua 
ostendenda quoad regnum Bohemiae, et praesertim quod 
D. Rex Romanorum quadam vice, me monente et insti- 
gante, dieeret: „Sciunt Bohemi, quem pro domino habere 
debeant,‘‘ nec eo tempore pro facta institisset, ex tunc 
propter nimis involutum regnum tarduissimam necessita- 
tem ut rex habeatur, domini et incolae regni Bohemiae 
super praemissis facta generali congregatione in civitate 
Pragensi, diversis laboribus, impensis et consiliis praeha- 
bitis, propter causas notabiles, et praecipue propter lin» 
guae nostrae peritiam, obmissis aliis principibus, ob spe, 
cialem amorem in Dignationem Vestram consentientes, 
cum articulis oblatis ad Dominationem Vestram nos mise- 
runt, de quibus Dom. Vram sufficienter docuimus. Eatenug 
ex quo Dom. Vr meum requirit consilium, noscat, quid- 
quid posset fieri pro honoris vestri conservatione et rerum, 
secundum possibilitatem meam vellem consulere et consulo, 
ut primum qui proscriptiones antiquas per imperatorem 
Carolum factas inter terram Bohemiae et domum Austriae 
possidet, dominam etiam reginam, si talis vestra electia 
non sit contra voluntatem eorum, sed cum consensu, vel- 
lem quantum in, me esset Dom. Vra guadere, ut Dom. Vr⸗ 
amicorum auxilio interveniente de tali facto intromittendi, 
pro honore dei et pacificatione regni, ceteris paribus non 
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recuset. Quod si senserit Dom, Vra hoc fore contra D. 
Regem Romanorum et D. Reginam, contra jura et pro- 
scriptiones ad regnum Böhemiae per eosdem habitas, non 
est meum consilium ut Dom. Vra faciat, ne post factum 
Dom. Vras poeniteat, propter justitiam ostendendam ad 
regnum Bohemiae, si et quandocungue D. Rex Romano- 
rum institerit suo juri. Quia talem Dom YV’* involutio- 
nem non aliud nisi labor, dolor, impensae quamplurimae 
atque periculum et hujus regni totalis destructio sequere- 
tur. Adjiciens ego ipse, ut ea, quae pura fide Dominationi 
ejusdem per me consuluntur, coram meis collegis et am- 
basiatoribus sint occulta. Ad quae Dom. Sua hilari vultu 
animoque deliberato respondit, grate consilium meum sus- 
cipiens, dixit se idem consilium exparte sui consilii ha- 
buisse et habere; et quod debeat sacrum concilium consu- 
lere, et D. Regis atque Reginae voluntatem praescire, et 
deinde legatiopem maturam et deliberatam faciens, accepto 
consilio ex parte sacri concilii, regno Bohemiae si insti- 
terit respondere. Quibus auditis et digestis suprafatus 
Dux secundum tenorem et consilium sibi datum omnibus 
nobis ambasiatoribus regni Bohemiae respondit sapienter. 
Nos ‚ergo ambasiatores accepto responso recessimus. Et 
cum Plznam pervenimus, in unum convenientes, quidam 
ex ambasiatoribus dixerunt: ex quo Dom. Sua vobis regni 
Bohemiae non annuit, sed ulteriora consilia quaerere vo- 
luerit, ibidem pro rege fiendo et futuro tractare volue- 
runt; quibus dixi: Ecce Domini Ambasiatores! nos talia 
ut eligamus et decernamus regem futurum non concedent, 
sed ea quae sunt nobis commissa, congregatione generali 
facta referre, et ibidem cum consilio plurimorum de aliis 
indagari. Et sic condiximus terminum et congregationem 
generalem ad audiendum responsa in festo Simonis et 
Judae in Pragensi civitate. Quidam domini propter sua 
intricata negotia, similiter et multi militarium et civitatum 
ad audiendum responsa non venerunt. Qui autem prae- 
sentes fuerant, dixerunt: ex quo rex Romanorum non 
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vult, cur impedit volentem? Ego dixi: Non dieit D. 
Rex Rom.nolle, sed pro hac vice dicit se non velle instare, 
asserens, quod sciunt Bohemi, quem pro domino habere 
debeant. Et cum alterutro saevimus multis verbis, interea 
coeperunt quidam dicere: ista impeditio Regis Romano- 
rum nobis et huic regno multum nociva hoc exigit, ut ex 
speciali ad eundem legationem faciamus. Constituta iterum 
congregatiore generali in festo purificationis nunc ventura 
ad audiendum, quid suprafatus Rex responderit ad haec 
facta; et sic petierunt, ut huic legationi et labori ad D. 
Regem. Roman. ego ipse me submitterem in agendis. Ego 
autem propter regni bonum huic labori non obstantibus 
multis impensis et periculis me submissi; nihilominus 
etium volens exquirere damna et servitia quam plurima, 
quibus Rex Albertus mihi obligatur, ut etiam suprafato 
Regi possem intelligere, qualiter se ad hac facta habuerit, 
et eundem in his informare cupiens, quae ipsius domina- 
tioni forent proficua et nociva. Et cum pervenissem 
Novam Civitatem in tali legatione Bohemorum omnium, 
ibidem D. Regem Romanorum et D. Reginam cum filio et 
filiabus duabus comperi et inveni, ad quos legationem 
commissam ex parte Regni Bohemiae obtuli, his in ver- 
bis: Quod D. Rex et Regina Bohemos in eligendo Rege 
pro regno Boemise valente non impediant. Quo facto 
suprafato regi et reginae dixi, quia tali legationi, impen- 
sis et labori me submisi, ut si Dominatio eorundem justitia 
praecedente pro regno instare voluerit, quod consiliis et 
auxiliis meis amicorumque vellem ipsis assistere, etad ea, 
ad quae jus ipsorum se extendit jurare, et deo auxiliante ad 
finem ducere, si Dominatio eorumdem favore suo benigno 
mihi dignaretur eflectualiter subvenire, et praesertim 
dimissis nimis magnis impensis et expensis meis, quas 
feci notabiliter per adhaerentiam D. Imperatoris Sigismundi, 
nec non D. Alberti Regis Bohemiae in Praga existens con- 
tinue et postmodum sine intercessione durans cum eodem 
in campo ante Tabor; ut solum damna equorum et alia, 
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quae percepi Pragam equitans ab inimicis et devastatori- 
bus regni circa Benessow, cum post exitum de terra Bo- 
hemiae Regis Alberti Ungariam, ab rogatum et instantiam 
suprafati regis Capitaneatum regni Bohemiae suscepissem ; 
quorum damnorum ibidem perceptorum et stipendiorum, 
omnibus aliis impensis et expensis meis propiis obmissis, 
summam veracem pronuuciavi iiije M. flor. quam summam 
debitoribus damnorum et stipendiariorum graviter per 
impignorationes bonorum meorum persolvi et persolvo. 
Quihus auditis, die crastina D. Regina ad me loquebatur, 
dicens et pronuncians suam natique sui justitiam quoad 
regnum, petens ut vere et juste illius sim adjutor, sicut 
et patris sui invictissimi Imp. Sigismundi, nec non Ser. 
Principis R. Alberti mariti sui cunctis temmporibus fueram, 
propter singularem credulitatem, fidem et amorem, quem 
suprafatus Imperator, nec non Maritas suus R. Albertus 
ad personam meam habuere. Et interim ut praedixi, die 
crastina D. Regina recessit. Cumque esset in via, mihi 
intimavit, ut D. Regem Roman. monerem et peterem, qua- 
tenus memor sit justitiae, proscriptionum atque executor, 
quas eadem cum nati suo habet ad hoc regnum. Et cum 
post exitum de propriis cum octuaginta equis fere per 
septem hebdomadas in civitate Nova in tali legatione per- 
severassem, D. Rege Rom. protrahente et me retinente, 
post successum temporis Rex ad me dixit: quod facta lega- 
tio ex parte regni Bohemiae cum sit notabilis, requiritur 
deliberatum et maturum consilium, quod nonnisi cum elec- 
toribus Sacri Imperii et Principibus aliis in proximo con- 
silio habere volo; et cum ibidem fuerit, quod legatio ex 
parte Bohemorum sibi fiat; et quod ibidem prohabito 
consilio supor prafatis responsum velit dare. Et cam de 
meis damnis et debitis cum eodem tractassem et sufficien- 
ter enodassem, quia talia damna in servitio et in officio 
commisso ex parte R. Alberti prout tactum est percepis.- 
sem, D. Rex Rom. non dedit mihi responsum, quo pos- 
sem intelligere, an debita et damna praescripta mihi velit 
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dare. Etsic non volens diutius protrahere propter expen- 
sarum indigentiam et familiae atque equorum copiam et 
longi temporis decursu ad propria sum reversus. 

Et sic Rev. Pater, ista P. V. quamvis diffuse et pro- 
lixe significans, P. V"*® cupio scire et Jaborum meorum, 
nec non impensarum et expensarum grandium, quae a 
longo tempore feci et facio, non esse immemorem; sciens 
et intelligens, quia adhuc multi in regno Bohemiae exspec- 
tant et vellent mihi assistere et pro purgatione regni una 
mecum laborare, quae deo auxiliante, si remedium pecu- 
niale mihi fieret ex parte D. Apostolici et sacri concilii, 
cohiberetur frenum laxatum delinquentibus in hoc regno. 
Quod si non fuerit, et ex quo D. Rex Kom. in factis pro- 
trahit, non sequetur aliud nisi nostra et regni destructio, 
et S. Matris Ecclesiae irreverentia per substractionem obe- 
dientiae salutaris. Multi enim in regno Bohemiae sunt, 
qui praestolantur, cernentes, ut si aliquis dominorum se 
opposuerit et aciem belli contra deordinatos duxerit, quod 
vellent assistere et suffragari. Nam Rev. Pater, proh- 
dolor nunc novae abominabiles et inauditae surgunt hae- 
reses et sectae in hoc regno; quae nisi per eos, qui adhuc 
in regno supersunt et sacri Concilii subsidium illico sopitae 
fuerint, abs dubio tales sectae et haereses invalescent, 
quod multi labores et fatigationes atquae impensae utro- 
rumque nihil poterunt efficere sine totali destructione hujus 
regni et consequenter terrarum proximarum. Nam dono 
dei, cum a longo tempore campum tenerent in regno Bo- 
hemiae, et tempore suo exeuntes fortiter ad terras vici- 
nas, eas depopulabant et se fortificabant: attamen ut prae- 
dictum est, dono dei bina vice per gentem meam et quo- 
rumdam dominorum campo fortiter sunt prostrati et di. 
spersi, et residuum eorum ad propria evaserunt, de quibus 
subditos nostros gravissime infestant, depauperant et im- 
pugnant, seque fortificant, volentes iterum campum eri- 
gere, et proprias intentiones perversas et haereses defen- 
sare; quae pro hac vice si subsidium pecuniale ex parte 
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sacri Concilii et D. Apostolici .mibi,affuerit ‚..facilius sopi- 
rentur. Si vero perduraverint, proeul dubio utrumque 
statum regni Bohemiae penitus destruent, et ab obedientia 
S. Matris Ecclesiae retrahent inhumane: 
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222. XEAXVIL. 


kardtogſhlug der bohmiſchen Staͤnde äber: die 
Koͤnigswahl, du15. Juni 1440; Y 


i (aus dem Böpmirsen überfent.) en 


Im Namen Gottes, Amen. Mic Ulrich von; Roſen⸗ 
berg; Meinhard von Neuhaus, oberſter Burggraf zu Prags 
Ales von Sternberg, auch ‚von; Holic; Hynce von Pirkſtein, 
auch von, Ratay; Hynek Kruſina von. Schwamberg; Georg 
von Kunſtadt und von Podiebrad; Johann von Rieſenberg 
und von Rabie; Nikolaus Zagiec von Haſenburg; Haſek 
von Waldſtein; Hanns, von; Kolowrat; Peter. von: Warten⸗ 
berg. und. von Zwieretic; Heinrich „von Straz; Ales von 
Seeberg; Bores von: Oſek; Jaroslaw Plichta von Zirotin 
und Benes, genannt Libun, von Duba; Johann Haxtwich 
von Ruſinow; Johann ven, Smirie; Ales von Rieſenburg 
und ‚von. Wreſtiow; ‚Dietrich von Miletinefz;; Nikolaus mon 
fipa; Albrecht. Beskowec,von Beskowic;. Jalob von Wre⸗ 
ſowie; Wilhelm von Neetin: und- Koraburg;: Johann Ster 
panowec non Wrtba; Bohus ‚von Poftupicz Johann Maler 
wec von Pacow; ‚Ulrich: Mociyub von Krofowiez- Wenzel 
Zmrzlik von Swoyſin; Humbrecht von Tasnowie ʒ Peſik 
von Kunwald, d. 3. Buͤrgermeiſter der Altſtadt Prag; 
Paul, Buͤrgermeiſter der, Neuſtadt Prag; Martin Kacero⸗ 
wic, Buͤrgermeiſter der Kleinſeite, — und andere Herren, 
Ritter, Edelleute, Mannen und Staͤdte des Koͤnigreichs 
Böhmen, thun mit dieſem Briefe allenthalben, wo-er ge 
ſehen, geleſen oder gehoͤrt wird, kund: da durch Gottes 
Verhaͤngniß die Krone des Koͤnigreichs Böhmen, nach dem 
Tode unferer Könige feligen Andenkens, verwaist, und 

v. Freyberg, Samml. hiſtor. Schr. u. Urk. II. Bd. 1. Heft. 5 


wir ſammt dem Lande herren und koniglos geworden waren: 
fo Haben wir Herren, Ritter, Mannen, Edelleute und 
Städte dieſes böhmifchen Reiche, vollkommen willig (wie 
wir denn auch durch natuͤrliche Pflicht dazu gebunden ſind), 
die Ehre und das Wohl dieſes Reichs mit Gottes Huͤlfe 
nach unſern aͤußerſten Kraͤften zu wahren, und den Drang⸗ 
ſalen, Kriegen, Unruhen und vielem Boͤſen vorzubeugen, 
einen allgemeinen und großen Landtag. des geſammten Koͤ⸗ 
nigreichs Böhmen in der Hauptſtadt Prag zur Wahl eines 
Königs und und dem Meiche angefegt und veranftaltet. 
Und obgleich, nach unferer wirklichen Zufammentunft, ge: 
wife. Anftdße daräber- unter und entftanden find: fo haben 
doch wir alle, Herren, Ritter, Edelfeute, Mannen und 
Städte des obgenaunten Koͤnigreichs, einftiminig "und ges 
mietnfchaftlich feſtgeſetzt und verwilligt (wofuͤr wir Gort 
dem Herrn danken), daß wir unſern kuͤnftigen Koͤnig und 
Herrn gemeinſchaftlich waͤhlen ſollen, jedoch ohne Verletzung 
und Kraͤnkung irgend eines unſerer gegenſeitigen Rechte und 
Freiheiten. Und wenn wir dann einen auf dieſe Art ges 
waͤhlten, Hier im Lande anetkannten und rechtmaͤßig gekrdn⸗ 
Veh Adnig und Herrn haben werden: ſo⸗ſoll diefer unfer 
König und Herr, in Der vobberuͤhrten Angelegenheit, und 
wach Gerechtigkeit, unſern Rechten und Freiheiten‘ gemäß, 
richten und vereinen, fo DAB Jedermann, nach ſeinem Rang 
und Stand, bei feinen Votrechten! und Freiheiten belaſſen 
werde. Zum Zeugniß und zur Befeſtigung alles Obenge⸗ 
ſchtiebenen haben wir alle obgenannten Herren, Ritter, 
Edelleute, Mannen und Staͤdte unſere eigenen Siegel, mit 
unſerem rechten Vorwiſſen, im Namen des geſammten obge⸗ 
ſchriebenen Landtags, nach gemeinſamer einſtimmiger Ver⸗ 
willigung, dieſem Briefe angehaͤngt. Gegeben zu Prag, 
auf dem allgemeinen Landtage, Mittwochs an St. Veitstag, 
im Jahre nach Chriſti Geburt eintauſend vierhundert vierzig. 
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XXXIX. 
Schreiben der Königin Eliſabeth an die boͤhmi— 
fhen Abgefandten nad) Cham, d. 1440. 27. Auguft. 


(Aus dem Böhmifhen überfest.) 


Elifabet von Gottes Gnaden Königin von Ungarn 
u. ſ. w. Erbin des Königreichs Böhmen und Herzogin 
von Deftreih u. f. w. Edle, geftrenge, ehrenfefte und 
weife, befonderd Liebe Gerreue! Als wir neulich vernoms 
men hatten, daß der zu Prag verfammelte Landtag und bie 
dabei Gewefenen bei der Verhandinng über den Fünftigen 
König diefes Landes fich zu unferm Wetter Herzog Albrecht 
von Bayern wandten: fAumten wir nicht, unfere namhaften - 
Boten nad) Böhmen zu fenden, die wir auch früher gerne 
dahin gefandt Hätten, wenn wir daran nicht von den Un⸗ 
garn gehindert worden wären; wie denn diefelben Boten 
euch davon haben unterrichten koͤnnen. Später, als wir - 
hörten, daß jene Wahl ſchon offenbar zu werden beginne, 
fchrieben wir wieder durch unfern Diener Hanufef nad) 
Böhmen, verkündeten unfere und unfers lieben Sohnes 
Rechte, und baten, daß man uns diefelben, gegen die 
alten Rechtöverfchreibungen des Landes, nicht entziehen 
möchte. Nun aber erfahren wir, daß weder unfere Bote 
[haft noch unfer Schreiben euch oder andere bewegt hat, 
fondern daß jene Wahl ſchon verfündigt worden ift, und 
daß ihr zu unferm obgenannten Vetter nach Cham abge: 
fandt feit, um, wie wir hören, ihn zu eurem Herru anzu⸗— 
nehmen und vielleicht auch in Böhmen einzuführen. Es 
find dieß Sachen von fehr ernfter Beichaffenpeit, und fegen 
und, fo wie alle Menfchen, in Verwunderung, da wir, 
unfer Sohn und unfere Kinder, vor Gott ein einleuchtendes 
unzweifelbares Erbrecht nach unfern Urgroßvätern, Groß- 
vätern, dem Vater und andern unfern Ahnen, fo wie nach 
alten Rechtöverfchreibungen und goldenen Bullen des bdh- 
mifchen Reichs befigen, fo daß Feine rechtliche Wahl ftatt- 
finden kann, fo lange ein Zweig des Föniglichen Stammes 
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am Leben ift; fo wie fie auch den alten, von euren Vor: 
fahren feierlich beftätigten, Erbeinungen zwifchen Boͤhmen 
und Deftreich zumiderläuft. Daher ermahnen wir euch 
auf das inftändigfte, erfuchen und bitten euch angelegent: 
lid, davon abzulaffen, und mit unferm Vetter, dem wir 
deßhalb wie früher fo auch jett dringende Mahnungen 
fhriftlich zufommen ließen, nichts zu verhandeln, was 
gegen unfer Erbrecht und zu des Landes Unheil und Zer: 
rüttung gereichen koͤnnte, fondern eudy an und und unfern 
Sohn, als die rechten Erben des Landes, zu richten. Dann 
werden wir, mit enrem Rath und Zuthun, fo wie auch mit 
unferd lieben Bruders, des römischen Königs (mit weldyem 
wir nunmehr vollfommen vereint und verbünder find), und 
‚anderer unfrer Freunde Beihälfe, die Mittel beftimmen, 
damit jenes Land in Ruhe und Ordnung bewahrt werden 
koͤnne. Wir fegen das volle Vertrauen in euch, daß ihr 
darin, Gott und die Gerechtigkeit vor Augen, eure Ehre 
und des Landes Mohl bedenken werdet. Denn mit Gottes 
und unferd genannten Bruders des römifchen Königs Hülfe 
ftehen unfere und unſeres Sohnes Angelegenheiteif auch in 
Ungarn gut, fo daß wir (fo Gott will) in diefes Landes 
Beſitz verbleiben werden. Golltet ihr es jedoch nicht thun, 
fondern, was wir nimmer glauben wollen, dennocdy einen 
fremden Fürften gegen unfer Recht aufnehmen: fo müßten 
wir dann des Raths umd der Hilfe des römifchen Königs, 
fo wie aller chriftlihen Könige, Kurfürften und anderer 

unferer Freunde uns erholen, damit man uns nicht fo unge- 
rechter Weiſe von unferm Erbtheil verdränge; welches nicht 
ohne großen Schaden, Bedrängniß und Zerrüttung des Lanz 
des Böhmen gefchehen koͤnnte. Denn es ift euch befannt, 
daß die Fürften, Städte und ganz Schlefien, die Lauſiz, 
die ſechs Städte und die umliegenden Länder, fo wie aud) 
viele in Mähren, uns und unfern Kindern gehuldigt haben, 
und uns, fo Gott will, feft anhängen werden. Wenn da: 
. durch jenem Lande etwas Bdfes widerfahren ſollte, fo müßt 
ihr einfehen, daß es nicht durch unfere, ſondern durch eure 
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Schuld gefommen wäre. Doch wir hoffen, daß ihr darin 
ſo verfahren werder, wie es euch .ziemt; daß ihr der Wohl: 
thaten unferer Ahnen und der ſteten Anhänglichkeit der 
Böhmen an diefelben eingedenf feyn werdet, die fie uner: 
ſchuͤtterlich mit Daranfegung ihres eigenen Blutes bewiefen 
und dafiir allgemeinen Ruhm mit ihres ‘Reiches glorreicher 
Vermehrung erndteten. Daher erwäget dieß, und handelt, 
wie wir eö euch vollkommen zutrauen und hoffen; wir wol: 
len es euch allen in Gnaden verdenfen. Gegeben zu Heins 
burg, Sonnabend nah St. Bartholomäi.- 
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8. Friedrichs von Deftreih Schreiben an die: 
| ‚felben d. Wien, 1440. 28. Auguft. 


Den Edeln, frenngen, veften vnd weifen, Vlreichen 
von Rofembert, Meinharten von Newnhaws, Hinczen von 
Pirkftein, Alffen von Sternberg, Janen von Ryfemburg, 
Sbinken von Hafenburg vnd andern herren, Rittern und 
Knechten, Pragern vnd andern Steten dye yeczund off den 
tag gen Kamme gefanndt fein, ons befunder lieben. 


Fridrich ꝛc. 

Edlen ſtrenngen furſichtigen, vns beſunder lieben. Wir 
haben aigentleichen vernomen, wie Ir mit dem Hochgeboren 
Albrechten phallenczgrauen bey Rein vnd Herczogen in Bayrn 
vnſerm lieben Oheimen ond furſten in reden vnd taidingen 
vnd vielleicht nu dorumb zu tegen komen ſeit, Als von des 
kunigreichs zu Behem wegen an In zu wennden, das dan 
Durleuͤchtigiſt furſtinn fraw Eliſabeth kuniginn ze hungern ꝛc. 
vnſer liebe Mum, von Iren vnd Irs Suns kunig Laßlos, 
vnſers lieben vettern, als der rechten erben wegen vns als 
einen Romiſchen Kunig vnd Irs yeczgenannten Suns nach⸗ 
ſten frewnd, auch hat zuerkennen geben. Nu ſeyn wir an 
zweyfl, daz Ir klerleich vnderweiſet ſeit ſolher rechtlicher 
Erbſchafft der egenannten vnſer lieben Mumen vnd Irs 
Suns, die Sie von Iren vorderen ewrn gekroͤnten kunigen 
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und herren zu derſelben kron haben, vnd nach lautt der 
gulden Bullen kain rechtleich wal beſchehen mag, dieweil 
einich Erben von kunigleichen Stamm in leben ſein; und 
ob die nicht weren, fo find doch alte lobleiche verſchreibun⸗ 
gen zwifchen den hewfern Behem und Dfterreich, die ewr 
vordern auch beueftent und mit befigilt haben, die mit fol: 
hem furnemen möchten vergriffen werden, das nicht zymleich 
wer, vnd wir ain folich8 nicht gern fehen. Dorumb fo 
begern wir vud ermonen ew mit fleiß, Ir wellet folicy fach 
wol bevenfhen, und alfo furnemen, damit vnſer Mum vnd 
Ir Sun Srer Erbfchafft nicht entwert, vnd das haws Oſter⸗ 
reih an den alten verfchreibungen nicht verfurczt werden, 
Als wir des funderleich wolgetrawen. Desgeleichen haben 
wir dem egenanten vnſerm Ohem Herczog Albrechten auch 
gefchriben Ewr verfchribne antwurt (sic). Geben zu Wienn 
an Suntag nach fand Bartholomestag, Anno etc. quadra- 
gesimo, vnſers Reichs im erften are. 

Ad mandätum domini Regis 

Conradus prepositus Wienensis. 
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Regensburger 


Turnier-Regiſter 


rs 
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Turniers Regifter. 


Hie jn ift vaft Die ordnung des tornerß fo zu regensburg 
an funttag Nach liechtmeffen gehalten ift begriffen mit fambt 
Den edleuten dye dozemal getornirt, gefchlagen, Die tänd 
empfangen vnd aufgeben haben, anno domini 1487. 


tem in waß geftalt vnd mit waß burkffchafft ein ratt 
den tornerer hat angenumen vindt man Syn der verfchreibung 
die her wilhalm von wolffftain die zeyt marfchald menß gne⸗ 
digen Herrn Herrn Sorgen Als haubtman ſolichß tornerß 
einen ratt geben har Die dann drey vom adel mit im gefi * 
haben. 
Von diſer Beſchreibung der Ritterſchafft findet man 
copej vnd abſchrifft In einen allten Bud, mit gelben par- 
ment vberzogenn. Hernach volgt waß jeder abrede geredt iſt 
daß ein radt auf ſein ſelbſt Coſtumb vnd die ritterſchaft auf ir 
Coſtumb darlegen ſuelle. 


Daß erf. 


tem Die pan darauf man torniren werdt Daß ift in deß 
Hertzogen Hoff Sol ein ratt auf fein felbft Rem mit fandt 
eben und befchutten laſſen. 

Item daß ſtuck ift gefchehen alfo daß ei ein ratt AU pauern 
Tarrenleut fo bye burger gewefen fendt hat gevordert vnd ein: 
yedlicher Als vil er gefchyr gehabt hat do mit er gepaut hat 
1 tag miefen varn vnd fcharberchen. tem die goßheufer 
Sandt Haymeran mit zwayen gefchiren 3tag. Spital mit 
2 gefchiren 3 tag Sandt mang mit 1 geihyr 2 tag prüfling 
mit 3 geſchyrn 1 tag Gartüher zue pruell 2 geſchyrn 2 tag. 

Noch ober daß alleß hat: — ſan — den N) Fender 
fondg verliren muͤſſen | 


= 
Daß andern. 


Sol auch gemayne ftat vmb den tornerßplaß bie fchrens 
den auf ir felbft Coſtumb machen laffen. 

Item Daß ftud ift gefchehen und oben ober folich ſchren⸗ 
den ift an deß Herkogen tuten gemacht gewefen ein hocher 
ftandt darauff man hat mugen Zue fehen Der hat Nachlengß 
oben auf der pin gehabt vier figftet ye eyne hoche dann bie 
onder in aller maß als auff dem lanthhauß vnd hat ein ver 
ſchloſſene ſtiegen hynauf gehabt bey der tuͤrr die in den 
tuern get. 

Item Solicher ſtandt iſt bepfolchen worden, Haymeran 
paumgatttner deß jndern rattz Der hat ſolichen ſtandt verlaſſen 
ayner,perſon vmb 4 gr. vnd hat ſoliche zaychen aufgeben 


auß meffingen plechlen gemacht und bie fchliefl darauf 


geftamff und wer chayn ſolichß plechel gehabt hat, hat man 
nit auff laffen geen. Deß paumgartnerß penftendt gewefen. 
Peter prantftetter. panaß peck. Ale leb walburd. 
mangmaiſter. kolner peittler. u 
tem zue Altencappel alß lang Die felben feytten Nach 
dem Hoff hyn abwerds ift Auch dermaffen ein ftandt in der 
Hoͤch und ob den fchrenden hyn ab gemacht worden und mit⸗ 
ten auf der felbigen feytten ift gemacht gewefen Den vier 
rittern ein befundere Gamer Darin fy, .die Hyroldt, vnd 
trumetter gewefen fendt und darnach vnden hynab Iſt auch 
ein befundere under macdjung gemacht worden. Darin ber 
adel von frauen ond mannen ald auf ij° (200) perfon haben 
mugen zue ſchauen und Fain gelt von folichen adel genummen 
worden. vnd deß hat ein edlmann verhuet mit edlichen waͤpp⸗ 
nern die man jm zue gefchafft hat. — 
Item auf folichen ftandt heroben bey der thur fo jn bie 
firchen get ift ein befundere fliegen gegen der techaney vber 
gemacht geweſen und pyß an das cammerl der vier ritter 
haben iij° (300) perfon mol ſten mugen vnd Ift pepholchen 
worden dem tomen Furgen einen ſtandt vmb ilij gr, zue vers 
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laſſen vnd Hat feliche zaychen aufgeben auß meffingen plechlen 
gemacht vnd die fchluefel darauff geftempff ond an daß hat 
man nyemandt auf laffen gen Er hab dann ayn folichß zaichen 


gehabt 


Sein — thoman tuͤrſenruitter — Haͤtzner 
ſchneyder. Bernhart goldſchmidt. Andre ſtainmetz. Luentz 
pildſchnyttzer. — Item vnden hynab bey dem Neuen kirchlen 
daß auf dem freythoff zue alten cappell ſtet Iſt auch innen 
do man in daß kirchel get ein beſundere ſtiegen auf daß gerueſt 
gangen Die iſt in beſundener bepholchen worden dem Staͤdler 
vnd veit trauer haben die ſtaͤndt auch ayn ſtandt vmb liij gr. 
verlaſſen vnd iſt auch alſo ayn ſtandt vber den andern wie auf 
dem tantzhauß gemacht gewefen vnd hat gehabt bnd aufgeben 








ayn ſolichß zaychen gemacht auß meſſingen plechlen 





vnd die ſchlieſel darein geſtemfft. Item die zwo vndermachung 
darauff die vier ritter, vnd die edelfrawen geſtandt ſendt, 
hat yedliche ſein beſondere ſtiegen gehabt. Deß ſtadlerß vnd 
traynerß beyſtandt geweſen Ribſtain, Steuerer, Schirlinger 
lorentz hartner. 

tem onden under folichen ftänten be deß her&ogen turn 
vnd bey alten cappel fendt hunder den waͤpner Nachlengß hoche 
plöcher gelegt und den amptleutten als meffern und fchrottern 
bepholchen daß ſy ain pretten vnd fo man tornirt von alle den 
die do felbft ftendt zue Erengern nemen. — tem vor dem 
mautthauß pyß an die firchen zu alten cappel fendt funder den 
wappnern ftafflat ftendt gemacht gewefen vierrächtig Def: 
gleichen einß von deß herogen turn hyn ab nach dem hoff auff 
der fegtten in der münfter vnd vnden auf der eeben fur def 
zaunß vnd freyſinger Hoff hunder den wappnern Solich 
ſtandt All ſo jn der ünder gewefen ſendt, haben gehabt ſoliche 
meſſinge claine zeychen mit dem clain ſtampff geſtemfft vnd 


aynß ze sehen, vmb u kreuttzer — den hernach © 
benannten, ⸗ t 
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Sonauer. prueler kueffer. Dorner ſchloſſer. Jung 
Calmuntzer. leytel. Schwartzenſtainer. Alt Calmuntzer. 
Jung leb. vfritz ſchueſter peter Cantfer weber. Item jn 
iſt pepholchen worden ſo man ſy bereytten oder turnirn 
wurde Daß ſy ein yedlicher mit einen knecht verſehe do 
mit Nymendt auf die ſtant ſte dann wer zaychen von jn 
erfauft hab und die felbigen zaygen Solchen Fnechten hat 
man geben von der flat aynen 1 tag 2 grl. Solich fländt 
all haben pey —? fl. rheinifch getragen (Die Zahl ift nicht 
angegeben) vber daß daß man den knechten ond den leutten 
die in gewart haben darvon gegeben hat. (was? ift nicht 
bemerkt). | 


Daß dryt ſtuck daß ein ratt ond bie ritterfchafft 
abgerät hat. 


Daß ein ratt auf ir Coftumb mache auf daß tankhauß 
im rathauß fchragen dar auff man die tayl helm fetge 
wann man die helm nit auf dem Forrenhauß do man dan 
do zemal getang getailt bat Sunder auff dem rathauf. 
tem paungarttner mit den fo vornen bey im gefchriben 
ſtandt fol do zemal der fliegen verhuetten fo mogen bie 
Helm auf tregt zue der tailung, | 

Daß viert ftud. 

So chain furft herkome fol gemayne ftat ir felber gſchyr 
- darleihen. Aber wein vnd Confect wurt bie ritterfchafft 
beftellen. | 
Daß funfft Stud. 

Daß gemayne ftat die fteiftlieht bey der nacht auff 
dem tant hauß habe. Aber wendtliecht welle die ritter- 
ſchafft haben. 
Daß ſechſt ftud. 

Daß die flat peſtelle LX ſtangen pueben den welle bie 
ritterfchafft XV fl. rhein. geben. 

Item die flangen pueben mit fambt dem Herold zuegen 
an man hät in andern enden von der ftat auch fo vil geben 


Als in die ritterfchafft geb Aber wir gäben jn nig wann 


man fandt ir genig Alspald die EUGEN: berfam und 
mer dann man dorfft. 


Daß fibend lud der zyrinb (Zehrung) halber. 


Item ayn mal vmb xxiiij haller. veffen und allmıal 
vifh. Item 1 mefel futter vmb V haller. gingen viere 
an ein meßen Item wer futter vnd mal zue den wirtt 
nam VII haller ſtalmuͤtt. Item wer deß nicht tät x haller 
zu ſtalmuͤtt. Item dem Hanffen mayer und Jacob fchmid: 
ner wart bepholdyen obreft haubt ze fein die zwen tag vber 
die wappner Daß ift an dem tag Als fu die torniver be— 
ritten vnd an dem tag als man forniert vnd wart: in ze 
rotmaiftern zue geordnet Hanf gerbmayr wolburch. Geroldt 
wolburch. Criſtoff tuecheffter. Hanß fchreiber von firaf- 
purgk veichtmayer parchantter. Raͤm Fuerfner. 

Item Die wappner worden Nach den wachtten Alſo 
auſgetaylt Tunaw wacht Weſtner wacht zeſammen. An 
dem tag fo man ſy preytt vnd an dem tag fo man turni—⸗ 
sen wirt gein Dem hetzenberger an fandt Jacobß Hoff jn 
de muldorfferß. Hauß gerbmayer vnd gerold haubtleutt. 
Schererwacht Wildenberger wacht zefammen An dem tag. 
fo man torniren vnd preitten wirtt. ein dem leonhart 
Porttner Mayer vnd ſchmidner haubtleutt. welchen wacht 
Wytmanger wacht. zeſammen. An den zwayen tagen als 
man ſy preitten wirtt vnd torniren Gein dem Erhart 
gerffenter am der haͤbert Criſtoff tucheffter vnd hanß ſchrei⸗ 
ber haubtleut. 

Oſtenwaiht Pauls wacht zeſamen an den tag als man 
ſy bereyt vnd turniren wirtt jn den leben ze oſten iſt der 
pranſtetterin kindern daz mal geweſen. Haubtleut veicht—⸗ 
wayer vnd Hanß Raͤm kuerſner. Item die vier rott ſendt 
albey an den zwayen tagen zum preitten vnd zue dem tor⸗ 
niren an dem ſpilhoff zeſamen kommen vnd doſelbſt ayn 
geſchick gemacht. Item pey der nacht haben albey die zwo 
wacht fo zeſammen geordnet ſendt 1 nacht die wacht jn 


mueſſen haben vnd ſy alle Nacht die vier nächt zue dem het⸗ 
genberger an fandt Jakobß Hoff fameln und darnach halb her 
ab gein dem fonauerer legen und halb zue dem heiemberger 
pleiben vnd die zue dem fonauerer vor mitternacht vmb gen 
vnd die zue dem hetzenberger nad) mitternacht. 

Stem die zwen Veichtmayr vnd Hanf ram fendt alle 
acht ayner zue dem fonauerer und ayner zue dem hetzenber⸗ 
ger haubtleut gewefen Den Haben mein Herrn von bem: vier 
Nachten yedlichen 1Pf. haller gegeben. Item die ploß wacht 
hat alle Nacht x? mann gehabt die hat der habnit daß fendt 
die levt den nit wappner geboten fendt auf allen wachten haben: 
mueſſen bie felbigen ploffen leut Hat man Nuerer auf die. ftatz . 
mauern:aufgetailt und gefchafft. — Item zue den fliegen auf 
dent Covenhauß die weil man:getangt hat jft verorden worben 
der Haußmayr und ſchmydner mit fambt dem welcher ſchney⸗ 
der und den die vornen bey jm flendt gefchrieben Deßgleich- 
nuß der ftadler mit den- die vornen bey im ftendt gefchrieben 
all .zue der fliegen: die pey dem haymtzwagenman auf Daß: 
Fornhauß get. Item zue der anderen ftiegen :die Anfandt 
Jakobß hoff bey der huelen auf daz Fornhauf get Daran man 
dann nyernant auf: gen hat laffen Sunder nuer ab, ift geordnet 
der paungartiner mit feiner rott die vornen pey in gefchrieben 
ftendt. Ä 

Item Die Stät thdr. 


Item Die ain hoff haben alle tag mit hillff der diener 
fhrannen gehabt xv wappen v auf der ſchlachpruck ain Hoff 
v ze often under dem thor v zue wenren peter under dem 
tbor, — | 
preprun ift die v tag die weil die ritterfchafft bye gewefen 
ift verfpurt gemefen. Aber die auf dem preprun haben alle 
tag vier man zue fandt Facob under dem tor haben miſen. 

Sandt haymran vonder daß thor hab ich beftelt & fueſ⸗ 
knecht in hat nachfth geben aynen x gr. die v täg. 

Item ich Judman hab beftelt viijj fueffnecht vnder die 

Juden. und haben gehabt zwo glaytzpuxen fo ein Jud hat wellen 
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aufgen fo hat er der gefellen ayn mit der puren mit jn ge 
numen Den haben die Juden geben vj ß. haller vier tag 
aynen. 

Auf daß ratthauß. 


Item die Corenmeſſer vnd alle ambleutt der ambtman 
auf dem hauß oder jn der hauß verlaͤſt ſendt do zemal ver⸗ 
ordnet worden alle Nacht halb auf dez rathauß vnd albey 
vber ein Nacht an ayn kommen. 


Marcktuern. 


Auff den marcktueren ſend verordent warden Alle Nacht 
ayner auß den zwayen fueſman vnd gebhart iſt albey vber 
dye ander nacht an ayn kamen. — 

Item waß vor dem turner In allen wachten verkundt 
vnd gepoten worden iſt, vindt man In den ſelbigen zetel vnd 
ſindt Namlich acht ſtuck noch laut ſolicher zetel. 

Vermerckt die Eck davon man dozemal faeer pfannen 
auſgehangen hat. — Prueflinger Hoff. meiner Herren hauß 
pey den predigern. Schwaͤler, reinperger. linpeck an dem 
Eck, gegen den Juden peringner Cramer. Auf dem kreutz 
vnder den Cramern Sitauerin vrmacher gegen auſpurger hoff 
Eck gegen dem ſravenhauß perenawer. an deß Hertzogen 
turn pepholchen dem mathey ſchmidt zue vaſſeren herrn thuem⸗ 
probſten Holtzhauſſer im lintwurm peck bey alten cappel Eck 
gegen dem pehamer huͤnder ſtrauberger herber In deß alten 
linpeckeß hauß am watmarckt. Grueber Schmider trinck⸗ 
ſtueben Aimkoffer Schneyder bey den xij poten frantz kuerſner 
muldorffer am viſchmarckt Aſthatzhauſſerin in der alten wag, 
ribſtain Aman im pad). 


TZorrfpirr 


Item fol an dem tag vnd die ritterfchafft ein reytt 
anvahen vnd alle nacht die .ploffen wachter außzeln vnd 
derordnen. 

Item die felbigen wachtter auch die wäppner fo jeden 
zwayen heufferen Ligen als vor gefchrieben ftet ale Nacht auf 
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daß wenigft ayn mal zue erfuechen vnd fehen, wye ſy fich 
haltten ond fuellen die zwen vnder Feuffell der RAR mit 
ihm reytten. 

Item Nach dem und ettlichen vil Harnifch gepoten if 
wappner ze ſchicken vnd nit allain den die aygene heuſer haben 
Sunder aud) ettlichen handt werchßleutten und andern die ein 
aufrichtigen handel treiben ond vermügen. So ift dod) her- 
wyderumb pephelt bye wer nit harnifch gehaben mug als 
priefter witib und ander do pey ed wiffenlicdy ift dag ſy nit 
harniſch haben fo fol man von ir aynemen fur ayn wappner 
xx haller nemen daß hat auf dez mal Dannet bei xxj gulden 
rhein. gepracht vnd dannet bej den M° 1109) wäppnern 
gehabt. — 

Vermerckt waß von der ritterfchafft von turnirn frauen 
und SZucfrauen bye gewefen ift und wen man gefchlagen 
oder dänd® gegeben hnt. Hertzog albrecht von Bayern ift 
geftauden auf der gerechten feytten. Herkog Jorg auf der 
lincken feytten. | | 

Bey herkog — geſtanden: 

Graff vbach von monfurt. Graff jorg von helffenſtain. 

Graff vlrich von monfurt Graff Hanf von ſarwerdt. 

Herr bernhardin ſtauffer, ritter freyherr zue ernfelß, 

Herr Jeronimus ſein brueder. Hanß ſtauffer ritter von 
ſuͤnching. Me 

Burckhart von kevring ritter. Haynrich Notthafft ritter 
zue wernberg. 

Hanß von — Sebaſtian von ſeyhbelſtorff ritter. 

Baſum von ſeybelſtorff ritter. Alexander von papen— 
haym ritter erbmurſchalk deß romiſchen reichß. Jorg von 
waldaw. Hauß von fraͤunſpergk ritter. Jorg von gumppen—⸗ 
berg ritter. Jorg notthafft zu wernberg. 

Hanß zenger von ſchneberg. Hanß von pintzenaw ritter zue 
weydenholtz. Caſper torer. Jorg marſchalck zue papenhaym. 

Walther von gumppenberg. vlrich kamerauer. Achazius 
von Nuſpergk Tegenhart von ofenſtetten iſt getailt worden hat 
aber nit tornirn tirven der velſlacht halben ſo er zue freiſing 

Als 


Als her Nicklaß vom abenſpergt der — fuͤr worden iſt. — 
Veit von mechſelrayn. Albrecht von Murrach. peter rayner. 
Alberecht von wildenſtain. Hanß von pintzenaw. Conradt 
von gavibach. Jorg von parſpergk. Hanß von lichaw. 
Wilhalm von paulſtorff. Jorg von parſpergk. Jeronimus 
von ſeybelſtorff. Hanß Judman. Erhart zenger. Sigmundt 
ſatlpogner. Silueſter von peffenhanſen ritter. Wilhalm von 
freydenberg. pauls von leubelfing. marx warther. Hanß 
von peffenhauſen. veyt von rammelſtain. Dietrich Hoſſer. 
Wilhalm reydenbucher. Melchior adelman. 


Hertzog Jorg auf der linden ſeyten. 


Graff wolffgang von oting. Graff Hanf von monfortt. 

Herr Hanß von Dagenberg freyherr. Albrecht von uil⸗ 
denſtain freyperr. Wilhalm von wolffſtain ritter vnd Haubt⸗ 
man deß tornerß. Hauß ebran ritter. Adam von torringen 
ritter. Criſtoff von Camrer ritter.“ Luceß von aham ritter. 
Criſtoff von layningen ritter. Bernhart von ſeybelſtorff ritter. 
Hauß von franhoffen. Criſtoff von franberg. Burckhart von 
Nuſdorff ritter. Jorg von waldaw. Jobß zenger. Hanß 
von aychpergk ritter. Marx von tanbergk. Jorg von prai⸗ 
tenſtain. Hainrich ebran. Wolfgang von zanizel zu wickel⸗ 
ſpach. Criſtoff von preiſingen. Seytz von fraunberg. Sigmundt 
von paulſtorff. Hanß Cloſner. Sigmundt von rorbach. Seytz 
von Torringer. Wolf wiſſler. Criſtoff zenuger. Hanß von Hafs 
linger ritter. Criſtoff von wolffftain. Hanß leitenbeck. Sig— 
mundt turner. Haynrich von lebenſkirch. Clement turner. 
Sigmundt apffentaler Jorg hochenrain. Sigmundt ecker. 
Wolff zaunruedt. 

Die ander Zeyt. 

Her hintzin pflueg herr zue ſchwartzenburg. Caſpar von 
Veſtenbergk ritter. Egelloff von rietham ritter. Conradt von 
Helmſtat ritter. Sebaſtian von der alm ritter. Burckhart 
landtſchadt zue ſtainach Hanß von podman. Criſtoff von der 
alm. Jacob truckſeß von der walburg. kontz von aufſetz zue 
wolckenſtain. kontz von riethaym. Caſpar von waldenfelß. 

v. Freyberg, Samml. hiſtor. Schr, u. Urk. III. Bd. ı.Heft. 6 


u BE 
Alban Claufner. Jorg dauffircher Hanf von lihaw Jeroni⸗ 
mus rotauer lienhart von vorrbach abel vom flain zue alten- 
ftain. Dyepold von hafperd. Criftoff von preifing. lorentz 
von wefterftetten. Farius von ettingen. 
Haynridy von welwart. frydrich mauttner von Faßenberg 
Farl von wifendaw. org wifbed. kuentz vom end. 
Hanf von reichenaw. Steffan von lihaw. Eriftoff wifchler. 
Gafper ſchenck von fchendenftain. 
Die Stieber auf dem ſchwaben landt, auf der gefelfchafft 
deß falden vnd vifch. Herman von oppingen ritter. | 
Iutler von bernfelß ritter. Haß von rifach ritter. Tudwig 
von rinach ritter. Auß der gefellfhafft der Fran. Wilhalm von 
ftadio ritter. vlrich von fchlanderfpergk ritter. Auß der gefels 
ſchafft deß tradenß mit dem Fran Wernherr Notthaft ritter. 
Auß dem frandenlandt die gefelfchafft von aynhoren. 
Criſtoff truckſeß von te Haynrich herr von 
blauen. » 
Dtt von liechtenftain. gotz von walfferſtorff ritter. 
Hauß knoch von ſchaunbergk. michl von roſenberg. 
Steffan Zobl. karl von veſtenberg. Hanß vom ſtain 
zuem altenſtain. Hayntz von guttenberg. veit von ſchawnburg. 
Jan von walferſtorff. N. truckſeß von puͤmerſfeldt. Wil⸗ 
halm von der kerr. Hayntz durrigl. Hayntz von abſperg. Hanß 
von planckfelß Jorg — Hainrich von binnan der jung. 
vlrich von zenitz. Hayntz ochß. Conradt von jnberg. 
Jacob vom rabenſtain. 


Die hernach geſchrieben ſendt bey der taylung 
der Helm geweien. 


Vom dand& ze bayern. Wilhalm vom wolfftain ritter. 

Hanf ftauffer ritter. Haynric) notthaff ritter, Hanß von 
bingenaw ritter Adam dorringer ritter. Eriftoff von Gamer ritter. 

Han von parfpergk Hainrich ebran. Hanf paulftorffer 
Eriftoff fraunberger. Hanf Zudman. Marx tanderger. Hanf 
zenger walther gumppenberger Jorg Nothafft. Vlrich Ca- 
merawer. 


— 


Von Schwaben auß der geſelſchaft deß falikens 
vnd viſch. 

Herr Herniän von oppingen ritter. 

Be Auß der kron. 

Herr wilhalm von ſtadion ritter. Egloff von rietham 
ritter. Alexander marſchalck von pappenheym. 

Von francken auß der geſelſchafft deß aynhornß. 

Ot von liechtenſtain. Hanß knoch von ſchaunberg. michel 
von roſenberg Criſtoff truckſeß von puͤmerſfeldt. Hayntz von 
grunbach. Hanß von ſtain zue altmanſtain. Hayntz von 
guttenberg. 

Die grieſwaͤrtl. 
Sigmundt von laymingen ritter. Criſtoff vom wolfſtain. 
Hanß paulſtarffer. Andre puͤchperger. | 
Die vier zwifchen den faulen, 

Her herman von bppingen auß fehwaben. her Eriftoff 
von Gamer ritter von magen. Her Hanflen von kronperg auf 
dem reinlandt. Hanf Judman auf dem landt ze bayern. 
Griftoff truckſaß auf dem landt von franden. 

Die Dänd. 
| tem den Erften dand hat geben Sewaftianß von waldan 
bauffrau. Her ludiwigen von rinach ritter auß fchwaben. 

In der gefelfchafft deß falden vnd vifch. beruefft gein 
freiburg in daß preifgan auf funttag Nach der heyligen drayen 
funig tag 8S (1488). 

Den Andern danck, Junckfrau Fatherina von parfpergk, 
Dlten von liechtenftain gein franden jn der gefelfchafft def 
aynkoͤrenß. beruefft auf funtag Nach der heyligen dreyern 
funig tag im 87 (1457) gein Nuernberg. 

Den drytten Dand hat geben Haynrich ebranf hausfran 
herr Eriftoff von Gamer’ auß payern. 

Beruefft auff funtag Nad) der heiligen dreyer Funig tag 
im 90 jar (1490). 

Hernach volgen die frauen und Juckfrauen fo auf dem 
torner gewefen fendt. 

6 * 
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Langreffin von leuchtenberg. Ein jud'frau von leuchtens 
berg Ein jucfran von berg. her Hyntzogß pfluegerß weyb. 
her figmundt von fraunbergerß weyb. Herr mwolff von 
fraunbergerß faligen tochter. her figmundts von fraunbergß 
tochter. Her hanf von aychperger weyb. geborn ein gräffin 
von dting. Deß von wildenfelß weyb. Her bernharding ftauf- 
ferß weyb. Ein witib von fraunberg. Die Alt clöfnerin. Her 
hanffen ftauffers wenb; Seytz torringerß weyb. Albrechten 
- mucherß weyb. Hanf von podman weyb. Herman Haybedenf 
weyb. Sigmundt fatlpognerß weib. Griftoff fraunbergerß 
weyb. Her figmundt laymingerß weyb. Thoman preifingerß 
weyb. Eriftoff von wolffftainß weyb. vlrichß von Finfpergerß 
weyb vud jr ſchweſter von wolffftain. Jorg von waldam weib 
Sewaftianß von waldaw weib. Jorg von parfpergerß weyb. 
Albrecht von waldenftaing weyb. Haynrich ebranß weyb. Her 
hanſſen ebranß weyb. hanß lengenbeckenß weyb. Herr hayn⸗ 
rich Nothafften weyb. Peter raynerß weyb. Jorg hohenraynerß 
weyb. vlrich Camrauerß weyb. Jobſt zengerß weyb. Jor 
zainelerß weyb. Herr ſewaſtianß von der alm weyb. 
Summa aller frauen vnd juckfrauen bej 1° vnd Ix. 


Die man jn dem torner geſchlagen hat. 
Melchior adelman. Hanß von planckenfelß, Jorg von 
planckenfelß. Contz neitperger. Hayntz ochß. Jacob raben⸗ 
ſtainer. Hanß reichenawer. Sigmundt appentaler. Jorg tauf⸗ 
kircher von deß weybß wegen. Caſpar vonn torer von def 
weyhbß wegen. 
Die perſevantten vnd der geſelſchaͤfft knecht auſ den vier 
landen. Man gruenbaldt deß Hauß zue payern. 
Hanß monfort der geſelſchafft im valcken und viſch. 
Bng helffenſtain der geſelſchafft mit dem laydhundt jm 
Crantz. | | 
Sigmundt der gefelfchafft Enecht in der Fran, 
Lazarus der gefelfchafft knecht jm efl. 
Jorg aman der gefelfchafft Inecht im windt. 
Hanß frey Nachvolger der wappner. 
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Urtheild:- Sprug 


| in 
Streitfaden 
swifhen 
Niklas Herrn zu Abensberg 
| und 


Hanfen von Degenberg. 





VBorerinnerung. 


Da in der vorliegenden Sammlung demnaͤchſt urfund- 
lich) Nachrichten über das Gefchlecht der Grafen von Abens- 
berg folgen — fo dürfte die nachftehende intereffante Urkunde 
über Ulrich Zurnierftreit hier an ihrer Stelle feyn. 
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Bon gottes genaden Wir Ludivig Phallggraue bei Rein 
Hertzog in Nidern vnd Obern Bairn ꝛc. Vnd wir Sigmund 
von denfelben genaden Auch pfalltzgraf bei Rein hertzog in 
obern vnd nidern Bairn ꝛc. Belennen an dem brief offennlich 
Als wir an hewt dato mit den hernachgefchriben vnſern Räten 
vnd lieben getruen, mit namen den Edlen Sohannfen von von 
der Zaitter heren zu pern und Vincentz Conraden herren zu 
Haidegk Zörgen Elofner Hainrihen Nothaft dem eltern zu 
wernberg wilhalmen Fraunhofer Wilhalmen Fraunberger 
Eonradeh von Freiberg zu wal Erafmen Stauffern Hainrichen 
Nothaft dem Jungern Wigpleifen Weichfer Steffan Smieher 
Ludwigen Pyengnawer Conraden Enfenhofer Eberharten 
Torer Sorgen Gumppenperger Veiten Eglofftainer Sebolden 
Eglinger Jorgen Adelltzhawſer Hannfen Smidhawfer Eriftof- 
fen Dorner ond Hanfen Röfler Cantzlern karlen kaͤrgel Lannd⸗ 
ſchreiber und petern Sluder, zw Freyſing zu gericht geſeſſen 
ſein, fur vns gedingt Im rechten komen der Edel vnſer Raͤt 
vnd lieb getreue Niclas herre zu Abenſperg ains vnd Hanns 
vom Degenberg des andern tails auf die mittel den yetzgenan⸗ 
ten tailen durch vns zu Landſhut an Pfintztag nach dem heyli⸗ 
gen pfinaftag negfluerfchinen furgehallten vnd hat Im anfang 
rer rede yeder tail vermaint vorclager ze ſein vnd ſagen 
laſſen das Er genugſam vrſach furbringen welle vnd als Nu 
kain tail dem andern die vorclag nachgeben wollte, ward ſolhs 
von In baiderſeitt zum rechten geſetzt. Darauf iſt durch vnſer 
Kaͤt ainhelligklich zu Recht geſprochen Nach dem vnd vnſer 
vorderbrief Innhellt auf Ir baider rechterpieten vnd furge⸗ 
hallten mittel zu Landſhut dieſelben mittel Nu clarlich Inn⸗ 
gehallten habe, das wir vnd vnſer Raͤte erkennen wellen welher 
tail vor vnd der ander nachclager ſein ſoͤllen, vnd Nu yetzo 
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yeder tail vorclager fein welle, vnd nit zu notdurfft auf baiden 
tailen furgehallten fey was vrfach halb ain tail vor dem an—⸗ 
dern clager fein ſoͤle vnd uach vnſer mittel furhalltung zu 
Landſhut das wir erkennen wellen welcher tail vor oder nach⸗ 
clagen fdlle So wären wir vnd onfer Rate notdurfftig von 
baiden tailen genugſamlich bericht zu werden durch was vrſache 
willen yeder tail vermain vorclager zu fein Alſo fdllen baid⸗ 
tail furbringen warumb yeder vorclager fein welle ond welber 
tail das vor oder nad) rede, das fol Im weiter Im Rechten 
nit fchaden bringen oder zu from fomen dann allain dad wir 
und onfer Rate darauf erfennen wellen welher tail vor oder 
nachclager fein ſoͤle, Nach verlefung folher vrtail hat aber- 
mals yedweder tail vor reden wellen yedoch hat Hanns vom 
Degenberg dem von Abernfperg nachgeben das Er von Erft fein 
vrſach warumb Er getraut vorclager ze fein furbringen muge 
wann Sm doch folh vorreden Innhallt der verfprochen vrrail 
kainen fchaden bracht, Auf das hat der genant von Abenfperg 
Reden laffen Er getraw das Er billich vorclager nach dem 
vnd der mutmwill von erft mit Im angefangen fey Vnd das fich 
aber ſolhs mit warhait erfinden follt So wär uns und vnſern 
Raͤten gutermaſs wiffennlid. Das Er Hannfen vom Degen: 
berg mit Recht darzu bracht als Er In feiner eren befchuldigt 
babe das derfelb vom Degenberg Ere vnd Recht von dem von 
Abenfperg ze nemen fchuldig Er ſey auch der verfigelten zetel hal⸗ 
ben aud) billich ain vorflager die Im clärlich zu geb dem harnaſch 
fo Er in die ſchrangken bracht hette. den mug In yerweber 
zurichten wie Er funne Es ſey auch mer in der zetel begriffen 
ain Oberpruftpledy vnd ain Schurtz vnd flee doch Fain mass 
wie gros prait oder di das fein fol, defhalb Er getram mit 
feinem harnaſch in den ſchrangken Innhallt der zetel gerecht 
erfchinen ond der vom Degenberg vnpillich ober fein gleuplich 
zufagen von Im hinaus geriten wäre dad Er dann in den 
ſchrenken vnd darnach clager gewefen vnd noch wäre und hoffte 
fo man fein vrſach fo Er hab nach notdurfft vnd lautter hdre 
man fdll daraus erfinden das Er billich mit feiner clag vorgeen 
fdlle. Dawider Hanns von Degenberg Er fey der fachen Fain 
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muttwillen gewefen vnd das fol ſich mit warhait erfinden und 
mit was wortten Er von dem von Abenfperg hinder die fachen 
gebrungen wär ons Hertzog Ludwigen vnd ettlichen vnſern 
Raͤten ald Im nit zweifelt wol wiffenlih Nachdem folhs in 
gegenwürtigfait onnfer Hertzog Ludwigs vnd ‚der genannten 
onfer Räte befchehen wäre Es erfchein auch der mit will an 
dem von Abenfperg damit das Er Im nach Innhallt oder 
verfigellten zetel alle wal empfor geben und hab Im die zu 
ballten mit feiner hanndt gebunden trew beftätt, und begert 
die Griefmärttel fo dann wir Hertzog Ludwig darzu geben 
haben vefgleihen den Marfchalh und Zandorffer zu uerhören 
hofft Er durch derfelben fag und auch noch mer fein merklich 
notdurft die Er zu feinen zeiten Im Rechten warlich furbrins 
gen wolle dad Er billich vnd rechtlich vorclager fey, Dowider 
der von Abenfperg in maſs alfuor vnd des mer, Es thu nit 
not die Griefwarttel zu hören Nachdem das vechten nit volls 
enndet das doch an Im nicht erwunnden habe, wollen aber 
wir furften die Griefwärttel in gehaim hören das möchten wir 
tun Aber die verfigellt zetel So Im Hanns vom Degenberg 
aus aller wal obergeben Auch den harnaſch fo Er In den 
fhrenden angehebt hiet vnd der hie verperfchafft wäre follten 
gehort und beſchawt daraus vnd mer fein vrſach die Er furzus 
bringen wiffe werde fi) clarlich erfinden, das Er gegen Hanns 
fen vom Degenberg billich vorclager fey und feßt dad mit den 
vnd mer dergleichen wortten zum Rechten Darauf aber Hanns 
vom Degenberg fagen lies wieuor die Griefwärttel follen der 
warhait vnd dem Rechten zu hilff obgemellter mass gehört 
werden was die auf den tag als das Slahen gefchehen follt 
fein gehanndelt gehört vnd geſehen hetten durch derfelben fag 
end annder fein notdurft weiter Im Rechten furzubringen 
hoff Er fich werde lautter und clarlich erfinden dad Er gegen 
dem von Abenfperg erlich pillich und gotlich vorclager fey und 
fegt dad auch mit den und mer dergleichen wortten zu Recht, 
darauf ift durch die Räte ainhelligklich zu Recht gefprochen 
die Vier Griefwärttel So wir Herzog Ludwig dorgu geben 
haben Auch der Marſchalh vnd Tandorffer deſgleichs die 
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vbergeben verſ igelt zetel follen gehört Auch des von Abenſper 
harnaſch beſchawt werden, darauf Jedem tail fein notdur 
Im rechten furzubringen vorbehallten ſein vnd nachmals 
ſchehen was Recht ſey, Nach verleſung ſolher vrtail iſt die 
vbergeben verſigelt zetel gehört worden vnd lautt von wortt zu 
wortt wie hernach geſchriben ſteet, In gottes Namen Amen 
Vermerkt wie Ich mich Hanns vom Degenberg auf das Au⸗ 
muten auch alle wal So mir Niclas von Abenfperg zue vnd 
empfor geben hat, des vechtens verainet hab mit der hilff 
gottes volbringen wil. volget hernach Item was mein may⸗ 
nung auf fein anmuten gaͤb Er mir alle wal empfor alſdan 
wolt Ich mich mit Sm in ainem Monedt flahen vmb ain 
Vaͤngknuͤss, iſt mir von dem obgenanten Niclafen von Abenfs 
perg au alles mittel vnd onderpint wilfurlic) zu nad) vnd 
empfor geben und zu mererr vnd pefjerr ficherhait „nachzuugl: 
gen feiner wilfur vnd dem hanndel ft mir von Sm beſtaͤtt 
durch ond mit feiner hanndtgelobten trew. Item So hab Ich 
Im hinwider gleuplich zugeſagt durch meine wort dem hanndel 
in obgeſchribner maſs nachzugeen vnd durch vnd mit der hilff 
des Allmechtigen gottes vnuerruckt bleiben nachuolgen vnd 
ennden wil Item das vehden ſol geſchehen auf an mitwochen 
nach dem heiligen pfingſtag ſchiriſt komend in meins gnaͤdigen 
herrn hertzog Ludwigs ıc. houe zu Landſhut doch mir behallten 
die weil zeit vnd ſtund Im tag zu ſetzen darInn das vehden fol 
angefangen werden Item des offtgedachten Niclaſen von 
Abenſperg Ros darauf Er vechten wil ſol meins Ross hoͤch 
haben vnd nit hoher dauon vnd in der maynung Ich Im die 
mass gib tem die ander wal dargun Ich in dem Namen 
ond hilff des Allmedhtigen gottes das Vechten in vorgedachter 
zeit ennden volbringen main vnd wil auf ſein anmuten vnd 
mit vorbehalltung meiner wal. Iſt ain Eyſenhut harnaſch 
kappen Pantzir vnd ain Oberpruſtplech ainen Schurtz Diech⸗ 
harnaſch mit ainer pruch ſol auch von Ringkharnaſch ſein 
kniepukel ainer ſpann lanngk plechhanndtſchuch, Welcher tail 
wil mag Meuſel nemen vnd den harnaſch mag Im yeder zu⸗ 
richten wie Er kan doch das Er vnder den harnaſch vnd daruber 
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nichtz ſorauch oder anlege Sunder der harnaſch Plos ſey mit 
nichte verdeckt aufgenomen ain zwifachs wamas ain par hoſen 
mit ſElechter newer leinbat oder parchand vnderzogen deſgleichs 
die Joppfn Sunderlich zu merken das in die Joppen vnd hofen 
barauf noch darunder nicht; gepraucht werde von abnaͤen Ringf- 
harnaſch oder fainerlaj behelff ongeuerlid Yin par Stifal von 
Leder nichtz darunder noch darauf gebraucht das aincherlaj 
behelff hiess oder wär,aufgenomen die fporen Item dj were 
fol fein. ‚Swert begen vnd ain Spies. dor) dad der Spies 
meins ſpiess lenng hab vnd darnach gemeffen werde tem 
So wil Ich das kain ander were gepraucht werde wie die zu 
erdencken were, dann die obgenanten drey were vngeuerlich 
Ich wil auch das an oder in aller wat zawm noch Satel mit 
Irer zugehdrung auch nichtz gepraucht werde das ſtech oder 
ſneid Item So wil Ich das wir, zu ende vechten füllen zu 
Ross. belher aber von dem Roß kam mit willen vnd nit mit 
macht von dem andern vom Ross gerennt geſtochen oder ge⸗ 
ſlagen wuͤrde, derſelb ſol des andern gefangen ſein vnd Im 
ſouil verpflicht als ob Er Zu zu der Vangknuͤss gendtt hette, 
Item ob aber ainer von dem andern durch fein were vnd fur: 
nemen von dem Ross gebracht wurde So ift Im vorbehalten 
ond unuerpoten fich zu fuss in die gegenwere zu ı Schicken vnd 
ſich der behelffen nach ſeiner notdurfft Es mag auch der ander 
ob das obgeſchriben ſtuck beſchaͤhe auch zu Im abtreten 
ob Er wil, Item zwen gleich Saͤtel zu gericht mit Irem zu⸗ 
gehdren wil Ich Im furlegen die ſollen alſo beleiben von baiden 
tailen mit nichte verändert auſgeſchiden die Stegraiff mag Er 
lenger oder kuͤrtzer machen nach ſeinen willen der ſol Er ainen 
nemen Item der Grieſwarttell halben wil ich meinem gena⸗ 
en herren haimſetzen vnd ſeinen furſtlichen gnaden beuelhen 
meinem gnaͤdigen herrn wie man es damit in den ſchranken 
hallten ſol. Item nemlich iſt zu wiſſen vnd wil haben aus 
craft meiner wal Ob got mir fein gnad mittailt des Ich zu 
ſeinen gotlichen gnaden hoff mir geling So fol Er ſich von 
dem tag vnd das vechten befchicht in ainen Mongd in Mein 
Sloss degenberg ſtellen daraus nit komen an mein oder meins 
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anwalds willen oder wiffen Aber Er hat wol macht in der 
vorgenanten aufgefaßten zeit mit zwain taufend gulden fich zu 
ledigen ond mir zubezalen in meinem vorbenanten Sloss 
Degenberg So das befchehen ift So fol Er der vengfnuss von 
mir quittledig vnd los fein Item Ob mir miffling das got 
durch fein goͤtlich gnad vnd parmifbigfait nit enibelle So fol 
es des ſtucks der vengknuͤſſ halben in obgefchribner mass mein 
halb gen Abenfperg mit ftalung oder zalung auch alſo fteen 
Als Ich mir gen dem Degenberg behalten hab ongeuerlich, 
Vnd dem allen hieuorgefchriben meinhalb mit hilff gottes 
nachzuuolgen han Ich meinen lieben vertern Hannfen frauns 
berger zum Hag gebeten das Er fein Inſigel zu gezeugnuss 
der warhait hiefur zu ende der gefchrift gedruckt hat brechen: 
halb meins Inſigels das Ich auf digmal nit bej mir habe das 
ift gefcheen an freitag nach fand Jorgen tag des heiligen Rit: 
terd Anno domini ꝛc. In dem vier und fechkigiften Jaren, 
Nach verleſung ſolcher zetel find die Griefwärttel gehört die 
haben gefagt In mass hernach nolget. tem Jorg Ahaimer 
hat von fein ond feiner mitgefellen wegen gefagt, Bon erft fei 
Maifter Martin zu dem Marfchalh komen und hab Im gefagt 
daß Er dj mass verfecretirt bei feinen hannden habe Im durch 
meinen gnadigen herrn beuolhen die dem Marfchalh ober und 
zu feinen handen geantwurtt Darauf haben die Griefwärtel 
den Marfchalh mit In genomen und In des vom Degenberg 
Herberg gegangen und begert fein pferd fehen zu laffen Dar: 
auf Er fich flahen welle Alfo haben In des vom Degenberg 
frunde mit namen Hanns fraunberger und Hann Nufperger 
drew pferd ye ains nad) dem andern furgezogen da haben Sy 
die maſs aufgebrochen vnd alle drew gemeffen die fein nach der 
mass gerecht und. Fr yedes zu nyder gewefen darauf haben Sy 
gefragt den gemellten fraunberger vnd Nuſperger Ob Er auf 
der dreyer pferd ainem beleiben welle. Da haben Sy In 
geſagt Ja. Auf das haben Sy die pfaͤrd alle drew geſnuͤrt 
vnd verpetſchafft vmb des willen das Sy die in den ſchrangken 
kennten vnd dabej geſagt So Si in die ſchrangken koͤmen wen 
alſdann die Snuͤr vnd petſchafft Irrten der moͤcht die dannen 


tun, Nach dem haben Sy den Marfchalh zu In genomen ond 
zu Hannſen vom Degenberg gangen ond begerft feinen harnaſch 
fehen zu laffen. Alſo wär In ain Eyfenhut ond harnaſch kap⸗ 
pen aufeinander gericht furtragen, den hetten Sy befehen 
auffen vnd Innen darein griffen vnd nichtz ſneydentz noch 
ſcharpfs daran Sunder nach lautt des artikels an der zetel 
begriffen gerechten funden darnach hetten Sy beſehen ain 
Pantzir ain Oberpruſtplech Schurtz diechharnaſch mit emer 
Pruch zwen knyepugkel zwen plechhanndtſchuch hetten Sy nach 
lautt der zetel gerecht funden In hette Auch der vom Degen⸗ 
berg zugeſagt von dem Pruſtplech auf die wort das es Sy zu 
clain bedeucht hat, Ob des von Abenſperg Pruſtplech ain 
wenig dicker oder ſtercker were wollt Er ſich nicht Irren laſſen 
Item darnach hetten Sy ain wamas Hoſen Stifal vnd Sporn 
geſehen und das nad) lautt der Jetel gerecht funden Item 
darnach hieten Sy den Spies geſehen mit ainer ftanngen ain 
mas dauon genomen und zu ende des Eyfens aggefangen und 
den bis auf die prechfcheiben gemeſſen, von der prechfchenben 
bis an das hinderft ort die dem von Abenfperg geantwurtt vnd 
Sm dabei gefagt dad fein Spies die lenng haben vnd nit lenn- 
ger fein fdlle Item darauf wer In von Hannfen vom Degen: 
berg beuolhen das Sy dem von Abenfperg zufagen follen wann 
die Glock zwelfe fläg fo ſoͤll Er in fein herberg ſchicken daſelbs 
well Er Im zwen Sätel furlegen der mög Er ainen nemen vnd 
die onuerrudt bliben laffen dann die Stegraiff mög Er wol 
gerecht machen tem Mer hett Er In beuolhen dem von 
Abenfperg zu fagen das Er warn dj glod ains flüg in den 
fchranfen fein folle und des gemellten vom degenberg wartten 
der wolt zu Im komen ond denn zufagen wann ond zu welher 
zeit fi) das flagen anheben fülle da8 Sy auch alfo getan tem 
darnach herten Sj begert an ben obgenanten von Abenfperg 
Sy fein harnafd) fehen vnd befhawen zu laffen der hett In 
furlaffen tragen von erft ain Eyfenhut auf ain harnaſch Fap: 
pen gericht darauf ain fchifftung vnd ain geleng von Rinkhar⸗ 
naſch daran gewefen Dartzu herten Sy geredt ‚hier In der 
von Abenfperg geantwurtt die fchifftung und geheng dannen 
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zu tun, das auch in Irer gegenwurtigkait beſcheen waͤr Item 
darnach wären In zway Pantzir gezaigt hetten Sj begert 
8j wiſſen zu laſſen in welhem Er beleiben wolt, hett Er 
In geſagt in dem geringen pantzir Item darnach ain pruſt⸗ 
plech das wer langk geweſen vnd vaſſt auf baiden ſeitten 
hinein bis auf die naͤet in dem wamas gedeckt vnd hett 
drey Reiffen gehabt oben ain an yeder ſeitten ain vnd vnden 
hindan gericht bey ains vinger brait Da hetten 8 ein 
geredt hett Er vermaint das billich haben moͤcht dann Im 
die zetel das erlaubte Er wolt auch dad in ainen Ritterſ— 
rechten behallten vnd ſich das darumb entſchaiden laſſen 
Item auf das haben sj geantwurtt Sy wellen des nit krie⸗ 
gen Es ſey In auch nit beuolhen was aber ain tail dem 
andern nachgebe das laſſen Sy beſcheen Dann hainrich 
Tandorffer hett geredt vnd vermaint die pruſt wär zu gros 
vnd Im an derſelben pruſt ain aufzaichnung mit einer vnſ— 
lichkertzen an bier ennden getan Wann Er das alſo darab 
taͤt So maint Er man redt Im nit darein vnd wer dennoch 
wol als gut als des vom degenberg pruſt Item darnach 
hetten Sy beſehen ainen Schurtz der Sy zu brait ſein be⸗ 
deucht vnd dem von Abenſperg zu geſagt Sy wollen das 
dem vom Degenberg fur gerecht nit zu ſagen Sy hetten 
auch dad mit andern vnderreden dabej bleiben laffen Dar: 
nach hetten Sy gefehen zway Meufel mit vordern flügen 
vnd, fcheiben die hetten gewappent von. der Achfel bis auf 
das gelengk zu dem Ellenbogen. darku hetten Sy geredt der 
‚ander tail hett fein nit Item darnach hieten Sy gefehen 
diechharnaſch pruch pukel plechhandtſchuch wamas hofen 
Stifal vnd ſporn die hieten Sy nach lautt der zetel gerecht 
funden Darauf hieten Sy die Irrung Hanuſen frawuber— 
ger zugeſagt vnd Sy fein zu bederſeitt fur vns furſten dar: 
umb komen wie das dafelbö verlaffen fey nit not Ey darumb 
fagen. füllen dann vmb des von Abenfperg pfärd ift beredt 
das In Jorgen Ahaimers herberg zu bringen das alfo bes 
fcheen fey und Sy gemeffen bieten da fey das pfärd gerecht 
vnd ainstaild nyderer gewefen dann die mafd dann was 
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In den ſchranken gefiheen vnd gehandelt fey darumb haben 
Si nit gelobt und fein auch darumb nit fchuldig zu fagen 
dann das menigklich gefehen Es ift auch auf folh der 
Griefmärttel fag das von Abenfperg harnafch verpetfchafft 
in gericht gelegt daſelbs aufgebrochen vnd notdurfftigklich 
beſchawt worden und hat darauf der von Mbenfperg reden 
laſſen Er fey an abrede das Er Hannfen vom Degenberg 
alle wal empfor geben vber das hett der vom Degenberg 
aus aller wal ein verfchribne zetel gemacht, wie vnd in 
welher mass Er fih mit Im flahen wollte ond folhe zetel 
mit feins vettern Hannſen framnbergerd Inſigel befigelt 
dem banndel nachzuuolgen Innhallt der zetel und nach dem 
wir in der verfigelten zetel am erften hörten auf Hannſen 
vom Degenberg gleuplich zu ſagen Das Er ſich in ainem 
Monadt mit Im ſlahen wolt, vnd Im den tag daran ſolh 
ſlagen ſein ſollt benennet auf Mitwochen nach dem heiligen 
pfingſtag negſtuerſchinen Solhem ſeinem gleuplichen zuſagen 
nach lautt der verſigelten zetel der vom Degenberg nit gnug 
getan noch ſich mit Im geſlagen hiet, wiewol Er des willig 
ſouil an Im geweſen waͤr das Er aber au Hannſen vom 
Degenberg verhelffen nit hiet volbringen mogen Als das wir 
vnd menigklich geſehen hieten An dem allen vnd nach lautt 
der verfigelten wir erkennen möchten dad Er billich vorcla⸗ 
ger wäre. Nach dem Er ſich des in, den fchranfen gen 
vns vnd menigklich beclagt hiet Weiter hieten wir gehört - 
in der verfigelten zetel in dem artidel der da Innhielt Wat 
ond wer fol fein ain Eyfenhut ein harnaffappen ain pangir 
ain DOberpruftpleh ain Schurk Meufel welher tail die haben 
well kniepuklen ainer fpann lanngk, ainen Spies der des 
vom Degenberg fpiess lenng hab, zwen gleich fätel und 
fein Ro& fol des vom Degenberg Ross hoͤch haben vnd mit 
höher fein Vnd den harnafcy mag Im yeder zurichten wie 
Er Fan, Auf ſolhs bett Er feiner gelobten true genug getan 
ond tun wellen vnd hett gehabt das Im dy zetel zugäb die 
Im erlaubt das Er den harnaſch zu richten möcht wie Er 
fundt Auch auf die gefaßten ftund als vmb aind In die 
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fchranten komen ond wir möchten wol erfennen als ed Nu in 
demfelben tag ains geflagen vnd fich der zaiger der derfelben 
ftund geneigt So hiet diefelb ftund von ainem bis auf zway 
geweret und wer der naturlich tag vierzehen ftund lanngk der 
man yeglicher fur ain Br nennet In derfelben ftund vor zwayn 
wer Er in die fchranfen fomen Aber hanns vom Degenberg erft 
zwifchen zwain vnd dreyn In dem ftud Er feiner gleuplichen 

zufagung vnd der verfigelten zetel nit gnug getan hett Aber 
der vom Degenberg vermaint dad durch In in dem ſtuck nit 
Recht gehanndelt So wer dem Vom degenberg nicht not ge- 
wefen zu Im in die fchranfen zu reiten vnd Im folhe wort zue 
zu fprechen als Er getan Nemlich das Er Zn den fchrangfen 
gefprochen hette, Niclas von Abenfperg Ich pin hie vnd will 
dir deins Muttwillens ftat tun vnd ob gott will mit frewden 
dannen reiten ond nad) dem Nu Hanns, Vom Degenberg fol: 
hem feinem zufagen nit genug und Im des fo Er Im gleuplich 
zu gefagt nit flat getan hiet Sunnder an all auftrag und ents 
ſchaid an feinen willen ober die verfigelt zetel und fein gleuplich 
zufagen damit die wal gang ab und nachgeben aus den fchran- 
fen geriten, fich nit flahen het wellen des er doch alfuor fteet 
willig fouil an Im gewefen wär als dann wir vnd menigklich 
geiehen hetten So getraut Er billih zu ainem vorclager er: 
kannt vnd gefprochen werden ſoͤll Weiter ald wir die Brief: 
wärttel mit rer fag gehort bieten, daraus Sm Hanns vom 
Degenberg gern vil glimpfens zumäffe des Er Im doch ober 
folh fein gleuplic) zu fagen bey warhait und wider die verfigel: 
ten zetel dem nach zu geen nit ſchuldig were, dann fo Er höret 
das Im ain ander in fein gleuplid) zufagen und bej der wars 
hait ain verfigelte zetel gäbe Al Er Im geben hiet Reden oder 
Irrung daran tun wollt So wär Hanns vom Degenberg Im 
felb des fchuldig folh& zu uerantwurtten damit das von nye: 
mands widerfprochen würde So aber Hanns vom Degenberg 
das tät vnd verachter, verftund menigklich wol was glimpfs 
vnd fug dad auf Im trüg vnd getraut der Griefwärttel fag 
die verfigelten zetel gar nich& Frend’en noch dawider nit fein - 
ſoͤle Angeſehen das die Griefwärtel gefagt bei der glüßde 
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‘ &0 & ons Hertzog Ladwigen ꝛc. getan-zu dem flahen fo das 


feinen furgang? gehabt hiet, darkır Sy gefeßt und geben wor⸗ 


den wärn, wie man es in den ſchrengken hallten zu fehen hoͤrn 


ond Iofen und nymand Rat noch anzaigung geben folten, wie 
das Nu ettlicher Griefwärttel halben: gehalten wär auch wol 


wiffennlich So aber Nu folhs flagen nit furgangf. So bieten‘ 


die Griefwärttel auch nich zu hanndlen gehabt und darumb 


So hofft Er Hanns vom Degenberg nach lautt der verfigelten 


jetel ond ober fein gleuplich zufagen mider des von Abenfperg : 


willen vnd onpillichen aus den fchranfen geriten des Er dann 


in den fchranden vnd darnad) clager gewefen fey nochmals zu 


vorclager gefprochen werden fölle. dann als die Griefmärttel 
gefagt das Sy darzu geben wären den harnafch zu befchawen 
dad durch Sy befchehen wär vnd als ©; fein harnafch gefehen 
bieten Sj zu Im geredt von des pruftplehs vnd Schurtzs 
wegen darein wurde Hanns vom Degenberg reden warn das 


J 


waͤr ſeinem harnaſch nit gleich Auf ſolhs het Er In geantwurtt 


die zetel erlaubt vnd gaͤb Im den harnaſch zue Er wolt auch 
den nit dannen tun Im zweifelt auch nit den in einem Ritterſ⸗ 
rechten zu behallten, Auf das hieten die Griefwärttel geredt 


dad Sy des nit Frieger fein Doc fo wolten Sy das Hannfen 


vom Degenberg fagen ald Sy dann getan bieten des der vom 
Degenberg Im vechten befenntlich gewefen wär Nu möchten 
wir aus der verfigelten zetel erfennen die Hanns vom Degens 
berg aus aller wal gemacht vnd dem von Abenfperg obergeben 
het darInnen nyndert fee das die Griefiwärttel Sm feinen 
harnaſch befchawen follten Dann Sm verfigelt zetel zu geben 


dad Er den zurichten nıng wie Er kunn Sy wären auch dartzu 


nit geben Aber von der vier ſtuck wegen dy die mass nach 


lautt der zetel haben füllen darzu wären die Griefwärttel daf- 


ſelbs zu befchawen gefchafft Dawider Er nit geredt hett Aus 


dem man verſteen möcht nach laut der Griefwärttel ſag 


des Obernpruſtplechs und des Echurkf halben dadurch fich 


Hanns vom Degenberg gern behulff und mit feinen aufzügen 


fein gleuplich zufagen vnd dj verfigellten zetel gern werdedet 
dad aber das Recht nit erleiden mug noch welle Angeſehen 
v. Freyberg, Samml. hiftor, Schr. u. Urk. 111. Bp. 1. Heft. 7 
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das dj Grieſwaͤrttel Hannſen vom Degenberg gelegenhait des 
pruſtplechs vnd ſchurtzs wie Sy das geſehen zu geſagt hieten 
Het Nu Hanns vom Degenberg nit geweſſt das Im die zetel 
ſolhen harnaſch zu gebe Er wer zu Im in dy ſchrancken nit 
geriten vnd fo Er dy auſzuͤg anziehen vnd der genieſſen bet 
wellen So ſolt Er Zn des vor den ſchrengken erJundert vnd 
mit Im geredt des oder des ſoltu nit haben Aber nach dem 
Er das nit getan hat vnd daruͤber zu Im in die ſchrenken ge— 
riten were vnd ſich verſlieſſen laſſen Auch mit dem von Abenſ⸗ 
perg dj hernachgeſchriben wort geredt vnd Im damit zugeſpro⸗ 
chen hett Nielas von Abenſperg Ich pin da vnd wil dir hewt 
deins mutwillens ſtat tun vnd ob gott will mit frewden dannen 
xeiten, der vom Degenberg het auch in den ſchranken weiter 
mit Im geredt von der Meuſel vnd ſcheyben wegen dj ſoll Er 
nit haben, die der von Abenſperg von ſtundan dannen getan 
wiewol Im die zetel ſolhs zu geben Er hab Im auch in das 
pruſtplech geredt deſgleichs in den ſchurtz darauf Im geants 
wurtt wie Er ſolhs vnpillich taͤt wann Er het nicht anders dann 
was Im die zetel zugeb vnd vber das alles hiet Er dartzu in 
den ſchranken gegen demſelben vom Degenberg erpoten damit 
dem ſlahen nachgangen vnd ſein halb kain pruch nit ſein ſollt 
Er welle ſich vns Furſten die gemain Ritterſchaft oder die 
Grieſwaͤrttel entſchaiden laſſen nach lautt der verſigelten zetel 
was Er dannen tun ſoll das well Er thun was Er aber be— 
hallten ſoͤll das well Er behallten Das alles Hanns vom 
Degenberg veracht vnd nit tun hett wellen Er hett ſich auch 


. 


nachmals mer ond weiter erpoten Das Hanns vom Degenberg 


fein pruftplech ond den fehurg dannen täte So wollt Er. defs 
gleiche auch tun vnd fich mit Im flahen ond fd nit zway 
taufend gulden funder die Ere gellten Ob es Im anders ge: 
maintt wär das durch Hannfen vom Degenberg aber abgeflagen 
ond veracht wir Er hett auch) mer mit Im geredt ſich plos 
abzuziehen defgleichö welle Er auch tun vnd ſich mit Im flahen 
oder Rennen das aber durch den, vom Degenberg abgeflagen 
und nit aufgenomen fey daraus menigflich ſchoͤpfen vnd erfen- 
nen mug Das Hanns vom Degenberg nye Fainen willen mit 


— 900 — 


Im zu fechten gehabt hett Sunder mit ſeinen vorgedachten 
anfzügen vmbgangen vnd vber fein voͤllig erpieten aus den 
ſchrangken geriten waͤr vnd ain gelaitt das Er an dem ennde 
nit gehabt vnpillich angerufft hett wol waͤr Er in kainem zwei⸗ 
fel, ſein vnd Hannſen vom Degenberg gut herren vnd fruͤnde 
ſo In baiden zu lieb auf ſolhen tag gen landſhut komen waͤren 
hieten glaitt gehabt Aber Sy nit Vnd vber des vom Degenberg 
gleuplich zufagen wider die verſigelt zetel ſo Er Im aus aller 
wal geben hette Er Im ſelbs vrſach furgenomen und ober fein 
erpietung vnd alle entſchaydung an feinen willen aus den 
ſchrangken enriten und das nit vollender das Er gleuplich zu⸗ 
gefagt vnd ſich des ber der warhait verfchriben vnd verfigelt 
hette Auf ſolh fein aufzug vnd alle wal fo Er vermaint Im 
in der verfigelten zetel zum behallten die Er doch nymer gehaben 
möcht Angefehen da Er Im aus: craft feiner wal ain zetel 
und bey der warhait verfigelt zugefchicht hett wer Nu alle wal 
aus geweſen defgleichen da: Er In die ſchrangken geriten vnd 
die nach Im zuflieffen laſſen hett Auch vber dag zuſagen So 
Hanns vom Degenberg Im in den: fchranfen getan hett mit den” 
wortten alfuor ſteet vnd doch von den worften nich an dem 
von Abenjperg gemaugelt hier Da wär aber alle wal aus 
vnd abgemwefen und fo Nu der vom Degenberg folh aufzug wider 
fein gleuplich zufagen und die verfigelt zetel furname und Im 
ſelbs vrfach gäbe die Fainen fug noch glimpf auf In trügen 
damit Er folhem fechten nicht nachkomen noch genug thun 
hett wellen So möcht Er ainem Spiegel vor an fich gehangen 
haben vnd fo Er in die ſchrankhen komen wär vnd nit Im 
willen bett zu fechten ald dann da gefcheen wär gefagt haben 
Ich hab’ ainen Spiegel vor an mir bangen vnd du Fainen ond 
darumb fo wil Ich mich mit dir nit flahen. ſolhs war auch 
ain- vrſach gewefen wiewol Sy nit glimpf3 noch Fainen fug 
auf Fr tragen bett mugen der vrfach halb aller getrawt Er 
billich zu vorelager gefprochen werde Nad) dem Er fich des 
in den ſchranken auch beclagt hab Dann ald Hanns vom 
Degenberg weiter anziehe wie Er fein Swert gewonnen vnd 
dadurch das glaitt an: Im brochen haben folle ıc. Antwurtt Er 
7 % 
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dartzw Das Hanns vom Degenberg an dem ennde kain gelaitt 
gehabt als Er das vor in ſeinen Reden auch anzogen hiet Er 
waͤr auch an abred Do Hanus vom Degenberg gegen Im in 


die ſchranken zogen ſey vnd In ſein Swert griffen hab Er ſein 


ſwert auch gewonnen das auf feinen Arm gelegt vnd geredt 
wellen wir die fach aljo auftragen fo wol her Er hab auch an 
dem ennde kampfs von Im gewartt und fid) fein weren wellen 
ale ainem fromen herren zuſtuͤnd dann Er hab nit geweſſt 
wann der Marfchaly oder Richter dem ſolhs beuolhen den 
ftefhen aufwärff dad Er mit feiner were berait. wär vnd nit 
obereylt wird dartzu fo: gab Im Die zetel drey were zue mit 
namen Spies fivert ond degen vnd wär nyndert in der zetel 
beftimbt welhe wann. ond wie Er die were brauchen follt Er 
mocht Sy all drey auf feinen Arm gelegt'mit Im in die ſchran— 


Ten gefürt da möcht Im nyemand nicht eingeredt haben und 


getraut das Hanns vom Degenberg des fivert gewinnen onpil- 


lichen anziehe Er fen Im auch darumb nichB fehuldig Ange: 


fehen Er hab Im nichtz zugezogen. Man hett audy in der 
verfigelten zetel vernomen wie Die wat vnd were fein ſoͤll Auch 
fein harnafch Innhalt der gefprochen vrtail befichtet Sm anfang 
ain Eyſenhut ain harnaſchkappen getraut Er nad) lautt der 
zetel ain Enfenhut vnd harnafchfappen gehabt Es wer aud) 
weiter: gefehen ain Oberpruftpledy ond ain fhurg, hoffe Er 
nyemands anders erkennen fdll oder möge Nach lautt der 
verfigelten zetel dann das ſolhs ain Oberſpruſtplech vnd ain 
ſchurtz wäre, Sjm zweifelt auch nit wir und menigklich erkennen 
wol das ain pruftplech gröffer wäre dann das ander ES dedt 
auch ains pafer dann dad aunder ond folh vrfach angefehen 
hofft Er das ſolhs nyemands anders haiffen noch nemen mög 
dann ain Oberpruftplech und fhurg, wann nachdem Hanns 
vom Degenberg alle wal gehabt daraus ain zetel gemacht und 
doch in vier ſtucken derfelben zetel die mass geben und benennt 
mit namen kniepukel Spies fätel und pfard So her Er aud) 
wol macht gehabt aus aller wal in der zetel zu benennen ain 
Oberpruftplech das ainer fpann oder anderhalben langk und 
ainer halben prait fein fol Auch den Schurg wol mögen nennen 
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Es fol ein vorderfhurg fein vnd nicht ain vmbgeender So Er 
das alfo getan hett Er das alfo zu guten haben müffen Da 
aber der vom Degeuberg des nir getan und Im in der verfigel: 
ten zetel ain pruſtplech vnd ainen fchurß zu geben vnd dabey 
erlaubt hiet das Im ain yeder feinen harnaſch zu richten möcht 
wie Er fünnde So getraut Er nad) Innhalt der 'verfigelten 
zetel mit dem harnafch gefaren Und Im den harnaſch Innhallt 
der zetel wie Er kuͤndt zu gericht Es hetten auch die Griefs 
wärttel nit gejagt das fein harnafch nach lautt der zetel nit. 
zugericht funder allain gefagt Er wär des vom Degenberg har: 
nafch nit gleich. Alfo getraut Er der Griefwärttel fag folle 
die verfigelten zetel in Fainen weg frechen noch Frand bringen 
dann als in derfelben zetel in ainem artifel weiter feet dasan 
oder in aller wat zawm noch Satel nicht fein folle das ftech 
oder fneid ic. darauf fagt der von Abenfperg das Hanns vom 
Degenberg gehabt vnd gefürt in die verfloffen fchrenfen einen 
Eyenſhut der fey am Ramft mir fcharffen Eyſnen dräten durch= 
zogen vnd verzeint geweſen das dann vil piderlät wol gefehen 
bieten Dadurch Er getraut Hanns vom Degenberg feinem gleup— 
lichen zufagen vnd der verfigelten zetel nach lautt des berürten- 
artifels nit genug noch der nachuolgung getan ald Im dann 
wolgeburt hyet ond hoffe der vrſach halb aber billichen vor— 
clager fein Als aud) weiter im der zetel begriffen ftee das Fainer 
mit von dem Ross komen ſoͤle Er werde dann mit not herab⸗ 
geflagen oder geftochen zc. Sey Hanns von Degenberg an Not 
vom Ross geftanden wider feinen willen erpietung vnd alle 
entfchaidung Auch vber fein gleuplich zufagen vnd ober die 
verfigelt zerel aus den fchrenfen geriten vnd dem nir nachge— 
uolget ded Er fich verpflicht heit, vnd wie Er am anfang 
‚mittel ond ennde aud) nach lautt der verfigelten zetel gehört 
wer, Auch wie Er ſich in den fchranfen mit feinem guten 
willen wortten ond werfhen gehallten bett ſetzt Er es zu recht⸗ 
licher erfanntnüss ond trautt nach herfomen aller fad) wort‘ 
vnd werck das mit Recht erkannt ſoll werden, das Er billich 
vorclager ſey vnd fo es in die haubtſach koͤme So behielt Er 
Im fein notdurft weiter furzubringen. Dawider der vom 
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Degenberg durch feinen Vettern Hannfen fraunberger zu Meſ⸗ 
ſenhawſen Reden hat laffen, Der von Abenfperg vermain ſich 
mit der verfigelten zetel hoch und gros zu beheiffen als folt Im 
die vaſt dienen und wider ‚den vom Degenberg fein Nu wolt 
Er nicht gern das bie zetel nit vorhannden wär pud das Er 
ber zetel mangeln follt, wann ſich fol Elärlich daraus erfinden 
das Er aus der wal noch auf der verfigelten zetel nye gangen 
waͤr vnd das fid) aber ſolhs mit warhait exfuͤnde ſo paͤt Er den 
hernachgeſchriben artikel zu leſen der alſo lauttet Item was 
mein mainung auf ſein anmuten gaͤb Er mir alle wal empfor 
alſdann wolt Ich mich mit Im in ainem Monedt flahen ꝛc, 
Nach verleſung ſolhs Artickels pat Er des worts alſdann So 
in dem genanten artikel ſteet zu gedencken vnd liess darauf 
reden der von Abenſperg hiet Im alle wal empfor geben aus 
gutem freyen willen vud Sn mit ſolher ſeiner wal vnd vnzim— 
lichen Hohen wortten vor vns Hertzog Ludwigen gendtt vnd 
gedrungen vnd Im das ſlahen mit ſeiner hanndtgebunden 
trew beſtaͤtt vnd Confirmirt. Nu der von Abenſperg vber 
ſoͤlhe wal Sn beſchuldiget ſeins fugs vnd glimpfs von ſeins 
gleuplichen zuſagens wegen Aber nach lautt des artikels in der 
verſigelten zetel begriffen der do claͤrlich Innhielt dem hanudel 
in obgeſchribner mass nachzuuolgen Das Er auch alſo getan 
hiet vnd das dem alſo waͤr Erfuͤnde man in dem grunde der 
Grieſwaͤrttel ſag die dann zu der fag mit Recht vnd vrtail 
gefprochen wären das Sy aus craft der wal vnd verwilligung 
beder partheyen durch ons gefchafft und geben wären worden 
den harnaſch zu beſchawen die Ros zu meſſen pnd der hanud⸗ 

lung aller nachzuuolgen Als dann das Durch den vom Degen: 
berg Sm Rechten an Sy gezogen waͤr die nu durch erkannt⸗ 
nuͤss des Rechtens gar claͤrlich geſagt hieten das Sy nach 
laut der verſigelten zerel auf die ſtund vnd weil aus craft ſeiner 
wal In geſetzt ſein pfaͤrd gemeſſen den harnaſch allen beſicht 
notdurfftigklich beſchawt vnd hieten den gang gerecht nach lautt. 

der verfigelten zetel gefunden myndrung vnd Fainerlaj merung. 
Daraus man Nu grüntlichen merken möcht das der von Abenf; 
perg nit billich Im rechten vorclager fein mög Angefehen dad 
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Fain verändrung noch merung weder an Ross Wat noch were 
bei Im nie funden wär worden vnd darumb getraut Er bilfiz 
hen zu ainem vorclager gefprpchen werden fbll. Vnd das 
Er billich vorclager fen dad mdg man warlich aus der obgemels 
ten Rechtlichen fag vernemen Nach dem vnd den Örieftwärtteln 
von baids tailen zu geben wär worden was Sy beſchawten vnd 
befichten und ainem tail vom andern znfagen das ſollen Sy In 
genglic glauben Nu wär dem von Abenfperg von Im zu 
‚gefagt das Sy In gerechten nach lautt der zettel gefunden 
hetren ber des von Abenfperg harnaſch waͤr mit aller‘ der 
verfigelten-zetel geleich,, beſunder der Eyſenhuet und das man 
der warhait noch fautter onderricht wiirde, vnd das von Aben⸗ 
fperg wort Im Rechten nit craft hetten das Er nichtz Hinder 
die Grieſwaͤrttel gangen wäre ‘So hiet Er von ſtundan nach 
angeficht der Griefwärttel ond nach Jrem gefchäfft den Ehfett- 
but verferet vnd die fchifftung vnd das gehenng von Im getan 
vnd ſo Zn Nu nich beuolhen wär worden vnd Sy ſich Baid 
tail auf Sy veraint hieten was Sy yedem Fall jüfagten das 
follten Sy gelauben So hiet Im nicht not bracht nicht von Im 
zu thun. Weiter das Oberpruſtplech der Schurtz vnd die 
Meuͤſel nach dem der von Abenfperg vber fein verwilligte wal 
vnd fein ſelbers freye truͤe Im von den Grieſwaͤrttlen zugeſagt 
wär dad Sy beſorgten das Im das nach lautt dei jetel nit 
gelaſſen vnd man werd Im darein reden als auch das von Im 
beſchehen wär in gegenwuͤrtigkait vnſer vnd vnſer Räte dus 
craft ſeiner wal, der von Abenſperg ſoͤll in die ſchranken 
komen vnd die merung von In thun oder Im wauͤrde darein 
geredt wann man Fiir doch kainerlaj empfor geben welle, Vnd 
ſemdmalen Nu der von Abenſperg vber fein krůe vnd alle wal 
ſolhs nit getan Sunder dj merung des harnaſch in die ſchran⸗ 
ken gefuͤrt hietSo wer billich clager geweſen in den ſchrangken 
Angeſehen das der Artikel gar klaͤrlich Innhielt ain Sberpruft- 
plech · So Waͤr das gegenwuͤrttig vor den gericht ain pruſt von 
ainem kuͤris vder ainer platten das fahe Wii menigklich wol 
nach der hoͤch nach der weit nach der prait vnd tieff in die 
ſeitten Es hab auch dtey Reiff Oben ond Heben’ gehabt onb 
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wär auch vnden heraus gebogen mer dann vmb ainen vinger 
das man mit der Gürttel vnd ſchurtz darunder möcht Alſdaun 
dad in der gemelten der Griefwärttel fag auch begriffen wär, 
Dann von des Schurgs wegen hier der von Abenfperg gefagt 
J Es ſtuͤnd in der gemelten zetel ain ſchurtz da das man 
clärlich ſaͤhe das der kain ſchurtz waͤr noch genennt muͤg werden 
deſhalben das Er gedeckt hab gantz vmb den leib vor neben 
vnd binden hinauf gang ober den ruck, vnd lenndt gehabt das 
in Kainen ſchurtz nit fein ſoll oder möge Es ſtee auch in der 
zetel welcher tail wil mag Meuͤſel nemen das aber der von 
Abeuſperg nit getan hett Sunder ainen Obern Armzug mit 
ſcheyben vnd fluͤgen bis auf das gelengk genomen, vnd ſich 
damit ſelber aber erkennt mit dem das er in den ſchranken die 
ſcheyben vnd fluͤg hab muͤſſen abprechen laſſen dor Inn Er aber 
wider alle wal vnd ſein Hoch gelobte truͤe getan hette, dardurch 
Er aber pillich vorclager ſey, Als auch den Grieſwaͤrttlen von 
Sm ſtund geſetzt wär, nad) lautt des artikels der da Innhielt 
vnd mit vorbehaltung meiner wal die ſtund zeit vnd weil drIun 
‚DaB pechten angefangen werben follt, Alſo fey von Im den 
Grieſwaͤrttlen zugeſagt das Sy zwiſchen Syben vnd Sechſten 
die Ros mefjen ſollen vnd das die Saͤtel vmb zwelf ſtund 
ſollten genomen werden vnd vmb ain ſtund nach Mittags ſollt 
der von Abenſperg In den ſchranken fein vnd fein daſelbs wart⸗ 
ten So well Er ſich zu Im fuͤgen vnd Im alſdann aus craft 
ſeiner wal ſagen vmb welche ſtund weil vnd zeyt ſich das fechten 
anheben ſoll Das aber der von Abenfperg ober alle wal vnd 
fein truͤe nit getan bett vnd Fainen nachfomen wäre Sunder 
die pferd fein gemefjen zwiſchen zwelfen vnd aindleften die 
Saͤtel erſt genomen vmb ains vnd ainem naͤhner Dann zwelfen, 
vnd der von Abenſperg In die ſchrauken geriten zwiſchen zwain 
vnd dreyn vnd dreyen naͤhner dann zwain dabej man aber 
watlich gruͤntlich vnd lautter vernemen moͤchte, Das durch 
ſolhs ſo der von Abenſperg aus craft ſeiner wilkuͤrten wal vnd 
truͤe In obgemelter form nicht nachgeuolgt hett das aber gnug- 
ſamlich furbracht vnd Im rechten erkannt ſol werden das Er 
billich vor dem von Abenſperg vorclager ſey, weiter liess Er 
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reden wie der von Abenfperg in den ſchranken gefraͤuelt hiet 
all dieweil vnd Sy in furſtlichem glaitte und fchermie gehallten 
hetten, fein Swert gewonnen vnd mit gefräuelten wortten Er 
vnd der Marſchalh kainerlaj frag getan als ſich dann gebuͤrt 
noch den knuͤttel auſgeworffen hette Darumb Er dann von 
den Grieſwaͤrteln vnd Marſchalh beſchriven waͤr worden vnd 
nad): dem das ain groſſer vnd hoher fraͤuel in: furſtlichem glaitt 
vnd ſcherm das dann ain vrſach waͤr dadurch Er getraut das 
Er billich vorclagen ſoͤle vnd Redt dabej mer Als der von 
Abenſperg fuͤrbraͤcht wie das Er ſich in den ſchranken vil 
glimpfs vnd auſtrags erpoten hette vermaint Er ſolhs ſoͤll vnd 
moͤg dem von Abenſperg In dem Rechten kainen fromen brin- 
gen Angeſehen das Wir und Hertzog Ludwig Des vnd vor 
allweg entflahen haben in den ſachen ‚gürlich noch rechtlich 
nichtz zu entſchaiden Sunder wir lieffen es bey des von Aben⸗ 
ſperg verwilligung vnd der verſigelten zetel bleyben Im waͤr 
auch der von Abenſperg ſelbs wol ſchuldig geweſen auf ſein 
gluͤbde vnd trewe mit gleichem harnaſch aus craft feiner wal 
in die ſchranken zu komen Angeſehen das wir Hertzog Lud— 
wig ꝛc. vmb den entfchid vleiſſigklich erſucht wären Ee und 
man in die ſchranken komen waͤr. Des wir vns Hertzog Lud⸗ 
wig aber allweg entſlagen hieten wie dann vor in des vom 
Degenberg Ned begriffen wer dabej man verſteen moͤg das 
kain verſaumbnuͤss an Im geweſen wÄr noch die verwilligung 
in dem harnaſch nye nachgeben hette, Auch fo ſey dem von 
Abenfperg durch die Grieſwaͤrttel clarlich zugefagt worden. Ee 
vnd Er: in dy ſchranken koͤmen das fein harnaſch feinem: wit 
geleich waͤre noch dann. hiet Er In daruber:in die ſchraugken 
gefuͤrt das doch der von Abenſperg ſeiner gluͤbde vnd truͤe aus 
craft feiner wal nit ſchuldig zu: tun geweſen war vnd als Nu 
der. von Abenfperg. ye vermainet fi) der beſigelten zetel zu 
behelffen ond die obgemelten Rechtlichen fag durdy die Grief: 
wärttel saufgangen nit bekuͤmern noch binden das doch wider 
alle Recht waͤr. Dann was mit Recht vnd vrtail der warhait 
zu hilff Im Rechten zugelaſſen wirdet alſdann das da beſcheen 
wär das dann dieſelbig ſag vnd leuttrung mit ſogetanen flecchten 


wortten follt nicht fein ond alfo abgepunden werben Solhs 
war ſchimplich den ſagern, vnfug dem ‚herren vnd furften ꝛc. 
son dem Sp zu aller hanndlung gefchafft wären vnd auch 
widerwärtrig allen Rechten vnd fo Im Nu die fag die verſigelt 
zetel vnd auch vorbehalltung aller wal und. der obgemelren 
Artikel waͤrlich vnd Rechtlich beftärt fo getraut. Er dad Er 
guugfamlichen furbracht hab dadurch Er goͤtlich erlich zu vor⸗ 
clager mir Recht geiprochen vnd erfannt fDH werden, Anger 
fehen das alle Recht merung der warhait Rechtlichen furgangk 
anf Zu haben und tragen als dann das Im Rechten clärlichen 
furbracht ſej durch die vrfach das Im die vorgenant verfigelt 
zetel vorhallt alle wal dad Er wider diefelb zetel kainerlaj ver 
hanndlung getan hiet Allain myndrung und Pain merung dor- 
Fon ‚erfannt wär worden vnd fo Nu die obgenannt fag :dj 
hanndlung vnd zetel gan beftättet vnd die drey vrſach Hol, 
komenlich ains wern wider des von Abenfperg der nur aine 
wär So getraut. Er ſoͤll pillich vnd rechtlich ain vorclager fein 
ond doch Im in funderhait vorbehaliten die Griefwärttel mit 
rer fag diefelben weiter in der. haubtſach zu gebrauchen vnd 
leuttrung Im Rechten zu ‚geben was Sy in den fchranfen 
gehanndler geſehen vnd gehört bieten daſſelb furan zu fagen 
und auf das vnd wie man In in allen feinen reden anfang 
mittel vnd ennde vernomen hett Alſo ſetzet Er. das mit den 
vnd der geleichen beywortten ob der von Abenfperg Ichtz news 
dartzu reden wird zu recht. Vnd nachdem der von Abenfperg 
ettwas Mede anziehen liess nemlichen das Sy kain glaite nit 
gehabt. Herten ꝛc. Wie dad. vor. Fu: feinem furbringen geläntt 
hier, darauf liess Er reden Es fey froͤmbd dad der von Aben⸗ 
fperg anziehen ſoͤle, Das wir Hertzog Ludwig In nicht gelaitt 
geben wann Er. gelaitt gehabt bis der Marfchalh den knuͤttel 
in den ſchranken aufgeworffen Es hiett auch ders vom Degen⸗ 
berg fein wal une von Im geben und das fen dabei wärlich 
furbracht das Er Im alle wal nach Innhallt der verfigellten 
zetel vorbehalten Auch fo hab Er Im dy wal in den fihrangs 
fen behalten die zeit weil-ond flund daran fid) das Mechten 
anheben fol Item das zu nennen und dan nach ber Ferung 
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halb mit beſchehen ſey So hab man auch lautter In der Grief- 
wärttel vnd der andern fag funden dad Sy In in allen fachen 
nach lautt des ‚verfigelten zetel gerecht funden hietten Auch fo 
finde man,mer in Irer fag wie Sy in den harnafch fo der von 
Abenfperg gehabt hat, geredt heiten. Aber das Sy des krieger 
fein wollten das ſey Zu nit beuolhen, was aber ain tail dem 
andern zugeb das lieſſen Sy Irn halben gefchehen dabei man 
wol verfteen möcht das Er. der fachen billidy ain vorclager wär 
nachdem vnd der von Abenfperg der verfigelften zetel mit ges 
hallten bett und auf das alles hieuor geichriben, ward die fachen 
von baiden. tailen auf Fr yeder furbringen zu Recht geſetzt, 
Auf ſolh Rechtſetz haben wir ons furften mit onfern Räten 
ain bevenden genomen und den tailen ainen andern Rechttag 
zu oͤffnung vnſerer vrtail Auf Sontag nad) Natiuitatis Marie 
heſtimbt, darauf uns aber ſolh geſchaͤfft furgeuallen geweſen 
find derhalb wir kain dffnung vnſerer vrtail tun haben mugen 
Sunder den tailen ſolhen Rechttag bis auf hut Gallj erſtreckt 
Darauf fein die partheyen widernmb vor vns furſten in bey⸗ 
weſen der vorgeſchriben Auch diſer nachgeſchriben vnſer Hertzog 
Ludwigs Raͤte mit namen Doctor Martin Mayr vnd Hannſen 
Seyberſtorffer erſchinen Alſo hat fi Hanns vom Degenberg 
deſgleichs der von Abenſperg nad) ordnung des Rechtens wider 
in Recht angedingt vnd begert ſolh obgenant vrtail zu oͤffen 
das da beſcheehen vnd alſo lautten iſt. Mach rede vnd wider⸗ 
red vnd nachdem Hanns vom Degenberg vor und Ee Er in die 
ſchranken komen auch in den fchranfen ain clager gewefen ift 
So haben ver Merer tail Rechtiprecher zu Recht geſprochen 
Das der vom Degenberg mit feiner clag vorgeen doc) mit fols 
her onberfchaid: Wann der vom Degenberg fein clag getan 
hat das dann .der von Abenfperg nit darzu Antwurtten fülle 
funder fein clag aud) tun vnd als das befchehen ift Alfdann 
fol der von Abenfperg Dem vom Degenberg auf fein clag und 
darnach der vom Degenberg dem von Abenfperg auf fein clag 
antwurtten ond folh ordnung. fol: in dem Rechten vud Recht: 
fügen bis zu. ennde des Rechtens gehallten werden vnd gefcheen 
was Recht jey Doch fo fol folh vor oder ‚nachelagen auch 
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antwurtten, Dedem tail an feiner gerechtigfait in der haubtſach 
onvergriffen vnd unfchedlich fein, Darauf In baid tayle berat 
genomen haben vnd widerumb fur ons Fomen find hat Hanns 
von Degenberg begert das wir Im alles herfomens des Rech: 
tens vnd der gefprochen vrtail prtailbrif geben Dawider aber 
der von Abenfperg Reden lied vnd getrawt nad) dem Im fein 
zeit deö beratſhalben zu Fur und noch nit gnugſamlich bedacht 
wär wie Er fich in die fachen ſchicken fülle So bät Er vns das 
wir Im lennger berat gäben bis ober nacht, fo wolt Er 
alfdann zu morgens in gericht vor ons erfcheinen ond weiter 
m rechten nach feiner notdurft hanndlen, Damwider per vom 
Degenberg Reden lies In mass alfuor und des mer dad Im 
die gefprochen vrtail zugeftanden darauf Im beraf geben, und 
Er fey nuherwider fur ons in Recht fomen vnd beger alles 
gerichtzhanndels zeugnuͤss Wechtzetel auch aller gefprochen 
ortailen ond alles herfomens Im rechten vrtailbrif, hoff vnd 
getraw auch das Im der zu geben mit Recht erkannt werden 
fölle vnd ob das Icht billicdy war darumb wollt Er ſich mit 
Recht entfchaiden laffen Darauf der von Abenfperg nachdem 
Es obgemelter mass fpat vnd Er berats notdurfftig fey So 
getraut Er Im werde der berat geben und nit abgeflagen ond 
fest das auch mit mei wortten zu Recht Auf folh Ir baid 
Rechrfäge ward Maifter Martin des Rechtens angefragt, 
durch den nad) dem Es vaft ſpat vnd nit mer zeit Recht zu 
fprechen was Fainerlaj vrtail geſprochen Sunder die fachen 
bis auf hewt Minvoch darnad) durch vns gefchoben iſt. darauf 
alfo baid obgenant tail wider fur ons komen und Sm anfang 
der vom Degenberg reden laffen Er hoffe vnd getram das der 
Rechtſpruch auf den nechtigen Rechtfat gefchehen ond Im 
darInn der vrrailbrif obgemellter mass zugeben erfannt wer: 
den ſoͤle. dawider von Abenfperg getraut nit billichen wefen 
wann man Im der vrtail die vor vierzehen wochen gefprochen 
wären nit fchuldig fey vrtailbrif zu geben Angefehen wann 
der’ vom Degenberg ye derfelben vrtail vrtailbrif gehabt wolt, 
fo follt Er die genomen haben zu zeiten als diefelben vrtail 
aufgangen wären vnd nicht yeßo vnd hofft Im ander prtailbrif 
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nit erfannt werben dann allain der vrtail halben fo geftern 
auf Sr Baider obergeben rede und widderrede Auch auf vnſern 
berat fo wir des negften hie gehallten Rechttags genomen 
haben aufgangen fein ond feßt das mit mer wortten zum Rech⸗ 
ten. Dawider aber der vom Degenberg vermainet diefelben 
vorgefprochen vrtail weren noch bifher In ren crefften und 
wirden Auch wir herren onfer merklichen gefchefft halben damit 
wir beladen dy zu dffenn nit muffig gewefen das doch Im mit 
groffem feinem vnfug vergogen wer Darumb getrawt Er das 
Im nochmals wieuor in feiner rede beftimbr ift ain vrtailbrif 
geben werde und ob das Icht billichen befchehen ſoͤl darumb 
well Er ſich mit Recht entfchaiden laffen Alſo auf rede vnd 
widerrede und auf die Rechtfäge von paiden partheyen beſche— 
ben ift ainhelligklich zu Recht gefprochen das man yeglichem 
tail welher das beger alled Gerichuhanndels und gefprochen 
ortail fo fich in den fachen vor vns vnd onfern Raͤten vormals 
und yetzo Im Rechten begeben haben vrtailbrif geben fülle. 
Auf die gefprochen vrtail lies Hanns vom Degenberg reden 
Nach dem Im Nu der ortailbrif mit Recht erfannt und geftern 
zu Recht gefprochen wär das Er vorclager fein follt fo begeret 
Erdes Gerichghanndels zu uerhören vnd was Er weiter dargu 
zu reden hiet Dawider der von Abenfperg Es tät nit not, 
dad der Gerichuhanndel gehdret. Sunder fein clag fdll mit 
wortten gefeßt werden das festen Sy auch zu erkanntnuͤss, 
daranf ift aber durch die Nät ainhelligklich zu Recht gefprochen 
Dad man dem vom Degenberg dem Gerich&hanndel den Er 
zu uerhoren begert hat, zu fürbringung feiner clag hören laffen 
flle Auf verlefung folyer vrtail haben wir furften des Rech: 
tens an hewt Sambftag nad) Galli ain aufflag gemacht ung 
auf Montag nach Erhardi fchirift widerumb her gein freyfing 
vrſach halb das Es hewt Feyrabent Morgen Sontag der Fain 
gerichtztag vnd vnſer yetweder Furſt mir fo merflichen gefcheff: 
ten daran vns onfern Lannden vnd leuten gros ond vil gelegen 
beladen ift defhalben wir digmals Fain volenndung des Rech— 
tens furnemen noch tun mögen Als wir den fachen aber onfer 
beder merflichen furgeuallner gefchefft halb auf den benanten 
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Montag nit mochten aufwarten haben wir ben weiter erſtrekht 
bis auf hewt dato Sein baid tail widerumb vor vns vnd den 
obgefchriben vnſern Raͤten angedingt in Recht erfchinen und 
begert der benant vom Degenberg durch den genanten Hannfen 
Frawnberger feinen Redner zu uerhören den tagöbrief von und 
an In aufgangen ond darauf den obgefchriben Gerichtzhanndel 
vnd vrtail zu uerlefen das alles gehört ward, und. lies Darauf 
der genant vom Degenberg weiter fagen dieweil Er alfo Guns 
hallt der vorgefchriben vrtail zu vorclager erfannt fey So 
wär Es zu nolftrefimg derfelben feiner clag notdurfftig: das 
barnafch durch den genanten von Abenfperg in die ſchranken 
gefürt der daun hie verperfchafft läge. Vud fo der da wär fo 
wollt Er diefelben und ander ſtuck zu volfomner clag darlegen 
ond hoffte der billich herfur Fam Dawider der von Abenfperg 
durch onfern befunder lieben Paulfen von Streitperg feinen 
Redner vermeint nit not ze fein Nach dem derſelb harnaſch 
vormals Im negften Rechten alhie beficht worden Sonder der 
vom Degenberg follt fein clage horen laſſen So wollt Er fein 
clag aud) fegen Ferrer alfpenn Im Rechten zu hanndlen: wie 
fih Innhallt des vrtails gebürt dem hofft Er billicy nachgan⸗ 
gen das warde von baiden tailen zu Recht gefagt Alfo nach 
Rede und widerrede haben der merer tail Rechtſprecher zu 
Recht gefprochen Nach dem Hanns vom Degenberg, vormals 
zu vorclager erkanut und gefprochen das Er diefelben vorclag 
tun mög ond Im welhem ſtucke derfelben feiner clag Er ver: 
meint des harnafch fur zu bringen und zu befichten notdurfftig 
3e fein das folle gefcheen ond auf laut der geſprochen vrtail 
weiter ergeen was Recht iſt. Darauf der genant vom Degen: 
berg fein clag fegte alfo. Wie fid) in den obgefchriben gerich— 
ten Rechten und aus der Griefwärttel fag die Er mit Recht 
dartzu bracht bett lautter erfiinde demfelben haundel ond fag 
Er nachuolgt das der von Abenfperg feiner freyer wal fo Er 
Im beuor geben ond die zu hallten mit hanndtgebunder trewe 
beftätt nit nachuolgung getan het, und legt daffelb gericht Recht 
fur ain clag Ins Recht, zum andern fo wär durch In in dene 
felben gerichten Rechten angerärt der harnaſch in dreyen ſtucken 
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den derfelb von Abenfperg gehabt anders dann Im bie vers 
figelten zetel zu geben hette, Nemlich Armzüg Bruft und 
Schurg das begert Er wieuor Ins Recht ze legen und dartzu 
ferrer fein motdurft zu hͤrn Alfo ward derfelb harnafch in 
gericht gelegt vnd redt darauf weiter man hab in der verfigel« 
ten zetel wol gehört die. do Innhellt das der von Abenfperg fol 
haben Meufel ain DOberpruftplecd) und ain ſchurtz. Nu fähen 
wir und bie umbftender vor vns in gericht ligen nit Meifel 
Sunder ainen Obern Armzug mit ſcheyben und flügen bis auf 
das gelengf und ald Er in die ſchranken fomen fej hett Er ſich 
ſelbs unrecht erfännt vnd Im die ſcheyben vnd flüg abprechen 
laffen vnd dadurch menigklich zu erfennen geben das Er ſich 
an. demfelben ſtuck anders gehallten dann Im in craft feiner 
wal vnd der verfigelten zetel gebürt hette, Daß Er für die 
andern vrſach zu feiner clag darlege, Mer fo läge da in gericht 
ain bruſt Das Fain pruftpleh in mafs die zetel Innhiellt 
fein ſollt Sonder ain pruft wäre zu einem kuris platten oder 
krebss gehörig. Das fähe man an. der höch tieff und brait, 
wann die weit in die feitten vaichte und das wir vnd menigklich 
merken möchten. das das ain pruft ond Fainem obernpruft: 
plech geleich war So wollt Er fein pruftplech vnd ſchurtz fo 
Er in dy fehranfen gefürt dargegen auch in gericht legen dabei 
man fehen und greiffen möcht das der harnafd) gegeneinander 
ongeleich wär, dann was man mit dem Vinger zaigt das 
bedorfft. Im rechten Fainer beweyfung und legt darauf ain 
Oberpruſtplech vnd ainen ſchurtz in gericht vnd lies dartzu 
reden Wir vnd menigklich ſehen wol das des von Abenſperg 
harnaſch ſeinem harnaſch noch der verſigelten zetel an dem 
ennbe auch nit gleichte das Er auch fur ain clag gegen Im 
darlegte. Weiter fo hiellt die zetel Innen ainen Schurg Nu 
läg da in:gericht ain fhurg den Er aber dafur nit hiellt wann 
das ſchurtz wär noch dafur gehallten oder benent werden möcht 
vrſach halb das Er gang vmb den leib vor neben vnd binden 
hinauf den Ruten vnd lenndt dedite Auch flug in den feitten 
hette an baiden ennden bis onder dj Arm das doch an Fainem 
Iyurg nit fein folte An dem aber zu uerfteen wär das des 
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von Abenfperg harnaſch dem feinen vnd ber verfigelten zetel 
nit gleichte und defhalb derfelben zetel und feiner gelobten trüe : 
nit nachgeuollgt hette als er billichen follt. .Hofft auch das 
der fur Fainen fchurk fülle noch möge erfannt werden das Er 
fur die vierd vrfach zu; feiner clag darlegte vnd tett weiter 
darauf anziehen wir hetten in dem verlefen gerichten Rechten : 
vnd der Griefwärttel fag darInn begriffen wol gehört das die= 
felben Griefwärttel gefagt wie Sy dem von .Abenfperg in feis 
nen harnafch ald Sy den befchawr geredt, Nach dem Sy 
denfelben feinen harnaſch noch der zetel gleich funden hetten ; 
Noch darüber fo bett Er den in die fchranfen gefurt. Auch als 
Er den Griefwärttlen zugefagt hette zwiſchen Syben vnd 
Sechfen ftunden auf den tag die Ros zu meffen vnd vmb 
zwelf ftund dj Sätel zu nemen, vnd fo die glocd ains nach 
mittem tag geflagen hette in den fchranfen zu fein dem Er 
auch nit nachkomen wäre Sonder aud) die pferd gemeffen 
zwifchen zwelfen ond aindlefen die Sätel alerft genomen vmb 
ains vnd ainem nähner dann zwelfen vnd in die Schranfen 
fomen dreyen orn nehner dann zwayen Defhalb der von 
Abenfperg der freyen wal vnd gelobter triie, au dem ennde 
auch nit gnug getan hetre, weiter fo het In der von Abenfperg 
Ge vnd Er. Im die zeit.des Vechtens in craft feiner wal be= 
nennet vnd dieweil Sy In furftlichen. gelaitt vnd ſcherm ge= 
hallten herten in den ſchrangken gefreuelt fein fiwert gewonnen 
vnd mit freflichen wortten Ce der Marſchalh aincherlaj frag 
getan noch den knuͤttel aufgeworffen als fi) dann geburt Auch 
Ee die Irrung vmb den harnaſch darein Er Im geredt hett 
auftragen, Das dann ain hoher und merflicyer fräuel in 
furftlichem gelaitt vnd ſcherm were Im bett auch der Mar: 
(halb das fwert aus der hanndt genomen vnd das mitfambt 
Graf wolfgang von Schawnberg widerumb an die feitten 
gehanngen vnd nach dem fich aus craft der Griefwärtel fag 
die nad) erkauntnuss des Rechtens aufrehen geicheen wär 
erfunden hette Das Sy dem von Abenjperg in den harnaſch 
gerett hetten, und Er daruber damit in.die ſchranken fomen 
und dadurch das flahen verhinderte Angefehen das Er die 

Drew 


— 113 — 


drew fuck des harnafch yedes ald er das angezogen nit gehabt 
hett auf lautt der verfigellten zetel Sonder vngeleich und vil 
anders und mer dann fein harnafch der durch die Griefmärttel 
Sunhallt rer fag gerecht funden war So getraut Er und 
fett auch die vorergangen gerichten Recht dauon ‘der vom 
Abenfperg nit geappellirt bett vnd die mit vrtail und Recht 
gecrefftigt weru Auch die ongeleich des von Abenfperg harnafch 
wie Er die hab erzelen laffen zu vnſerm Rechtlichen erkennen 
Sölher mass das der von Abenfperg aller wal und feiner 
banndtgelobten trüe nach laut der verfigellten zetel nit nachs 
geuolgt noch gnug getan hette und hoffte Er follt Sm darumb 
ferung abtrag vnd wandel tun nad) dem Nechten ald Recht 
ift und das ſoͤlle nach lautt der gerichtlichen Recht und allem 
ergangen hanndel daran fein halben nye kain pruch gewefen 
noch funden worden wär Durch vnſer Rechtlichen fpruch er: 
fannt werden und feßt das zum Rechten doch Im vorbehallten 
Ob der von Abenfperg icht dawider reden würde fein gegenred 
dargu zu tun nach feiner notdurfft, Auf das der von Abenf- 
perg Innhallt des vrtails fein clag feßte ald hernach uolgt 
Nemlich wie ſich begeben das die genanten Hanns Frawnber⸗ 
ger und Hanns vom Degenberg Sy baid In mit verachtung 
furgenomen hetten Auch von andern mer einer ved halben 
bedrengt gewefen wär dadurch fich erhaben hette ain hanndel 
deſhalb Sy alle drey auf ain tag zu Landſhut geweſen wären 
dafelb& vor und Herkog Ludwigen Im Hanns vom Degenberg 
fürgehallten bette, die wal fo Er dem genanten Hannfen 
fraunberger vor geben hette, diefelben wal Sm zu geben Go 
wollt Er fich in ainem Monedt mit Im flahen des wär Er 
erfreut gewefen vnd bederfeitt dem nach zu uolgen anainander 
gelobt des Er begert zu uerlefen die vorgefchriben zetel die 
verhört ward vnd lied darauf weiter fagen wie durch Sy bede 
aneinander dem nachzuuolgen und durdy Hannfen vom Degen= 
berg fo Hoch ald In gelobt wer das das Vechten auf Mite 
wochen in den pfingftfeirm gefcheen fol dem aber Hauns vom 
Degenberg nit nachuolgung getan In mass Er fich verpflicht 
Sonder Er heit furgenomen drew ftud durch die Er vermeint 
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des ſlahens vertragen zu ſein, Nemlich Pruſt Schurtz vnd 
Meufel, der pruſthalben ſehen wir vnd menigklich ain Ober: 
pruſtplech vor vns ligen dann die nit hinab noch hinden 
auch weder zu krebs kuris noch platten gehoͤrt In mass 
der vom Degenberg ſagen liess, deſhalben derſelb vom Degen— 
berg an dem ennde vnpillich aufzüg geſucht dann Er hett 
die in der geftalt wol haben mögen vnd die zetel Im das 
zugeben Der Meufel halben fehen wir vnd menigklich wol 
das ſolhs anders nichtz dann Meufel wärn die Sm aud) die 
zetel zugeben ond mocht die gefürt haben oder nit, dann da 
Sm in den fehranfen darein geredt wär heit Er die von 
ftundan abgetan defhalben Hanns vom Degenberg an dem 
ennde wider die verfigelt zetel nit vrſach gehabt hiet das 
vehden zu uerhindern Weiter des ſchurtz halben het Im 
Hanns vom Degenberg auch vnpillich auſzuͤg geſucht An— 
geſehen das es ain ſchurtz vnd wiewol der ain vmbgeender 
ſchurtz waͤr, So verbut doch dos die zetel nit vnd hiess 
als wol ain ſchurtz als des vom Degenberg dann wo Er 
genaigt wer geweſen das vehden zu enden In mass Er ſich 
dann hoch verpflicht hett, dieweil Er dann in den vier 
ſtucken Nemlichen kniepukel Spies Satel vnd Ros die maſs 
geben die Er auch Junhallt der zetel gehabt vnd gefuͤrt So 
hett Er billich den dreyen ſtucken als pruſtplech Schurtz vnd 
Meuſel auch die mass geſetzt die hett der vom Degenberg 
haben moͤgen wie Er wolt. ſo war Im das auch zugeben, 
vnd hiet ſich darum anders nit gehallten dann wie Im 
die zetel zugaͤb dabej wir vnd all vmbſteender merken moͤch— 
ten das pruſt ſchurtz und Meuſel nit vrſach auf In truͤgen 
dadurch Hanns vom Degenberg billich die ſtuck angefochten 
vnd dadurch das vehden verIrrt hette, Darumb möcht man 
den harnaſch beſichten wieofft man wollt dann Er ſeiner 
Eren pflicht des Innhalt der zetel nit ſchuldig waͤr geweſen 
Das ſetzt Er fur ain ſtuck in ſeiner clag, Weiter als die 
zetel in einem artifel Innhielt vnder den harnaſch noch dar— 
uber nichtz zu gebrauchen dem Er ſeins tails alfo nachkomen 
wär Über Hanns vom Degenberg bett an dem ende der 


— 
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zetel auch nit gnug getan, vnd geriten in verbadtem bar- 
naſch in feinem wappen Rod bis zu den fchranken das Im 
bie zetel auch verbute Ferrer ald ein artikel Innhiellt von 
dem Ross an macht nit zu Fomen ıc. dem Hanns von 
Degenberg auch nit nachfomen Sunder aus den fehranfen 
und dem ſchirm geriten von dem pfärd geftanden vnd ſich 
in dem find aucd anders gehalten dann Sm die verfigelt 
zetel erlaubt Es hiellt auch die obgefchriben zetel in ainem 
artikel Inne under anderm Welher mit willen vnd nit mit 
macht von dem Ross Fame, das derfelb dem andern fonil 
verpflicht fein folt als ob Er In zu der venknuͤss gendtt 
bett 2c. Dem wär der vom Degenberg bisher weder mit 
Rallung oder zalung auch nit nachgangen Inmaß Er ſich 
verpflicht hett Sonder alfo ober diefelben pflicht an auftrag 
der ſachen als uorſteet vnzeitlich vnd vnpillich aus den 
ſchranken geriten vnd Im durch die obgemelten drew ſtuck 
vermeint glimpf zu ſchoͤpfen vnd dadurch alſo das vehden 
verhindert des Er doch ſeinen Eren vnd pflicht nit ſchuldig 
geweſen waͤr dann wo Er gleichwol gantzen harnaſch gehabt 
So wer dennoch vnpillich von Im aus den ſchrangken ge— 
riten Nach dem Er ſeinen harnaſch vor geſehen vnd gegen 
Im geredt hett die wort Niclas von Abenſperg Ich pin 
hie vnd wil dir deins mutwillens ſtat tun vnd ob gott will 
mit frewden dannen Reiten hett Nu der vom Degenberg 
einich Irrung gehabt fo hett Er der verwilligung nit bedoͤrfft 
das ſunſt auſtragen vnd billich ſeins erpietens genuͤgig ge— 
weſen ſein Bruſt dannen zu tun das der vom Degenberg 
deſgleichs auch taͤt oder vns herren vnd ain Ritterſrecht 
darumb entſchaiden zu laſſen Oder das Ir yeder feinen har: 
naſch allen dannen tät anf das den ſachen nachgangen 
würde. das alles aber der vom Degenberg veracht fich 
onpilliher aufzüg gepraucht, vnd Dadurch das vechten ver— 
hindert des Er Im doch Fain vrſach . geaeben Sonder fid) 
in allmege wie der verfigelt zetel Innhielt gehallten hette, 
Darumb fo getraut Er das Im Hanns vom Degenberg 
ſchuldig fei des gevengknuͤss auch der ftallung oder zalung 
8 * 
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Innhallt der obgeſchriben verſigelten zetel mit Recht zu er⸗ 
kennen vnd ſetzt das alles mitſambt dem auf gangen ge= 
richtzhanndel zu ſeiner clag zu Rechtlicher erkanntnuͤss Im 
vorbehallten wo der vom Degenberg Ichtz dawider reden 
würde fein einred dartzu zu tun nach feiner Notdurfft Dar⸗ 
auf der genant von Abenfperg fein antwurt auff Hannſen 
vom Degenberg clag Innhallt des vrtaild alfo feßte, Das 
In zumal befrömbde deffelben vom Degenberg anziehen der 
gerichten Recht vor in den fachen zwifchen In fdllen ergan⸗ 
gen fein dann Er dauon nicht weilte Es wär auch Fains 
vorhanden oder aufgangen das Sch auf Im trüg, dann 
der vorgefchriben gerihghanndel in dem vrtail nit weiter 
anzaigt dann wie ed mit clag und antwurt Im rechten folle 
gehallten werden, der Griefwärttel halb der fag Er auch 
vafft zu genieffen vermeint was die gefagt vnd gehanndelt 
hetten liess Er in feinen wert fteen, vnd möcht defhalb- 
Hanns vom Degenberg dad fur Fain gericht Recht noch clag 
fegen. weiter der dreyr ftud halb fo Hanns vom Degen- 
derg anziehe Nemlich ain oberpruftpledh fo Er gefurt hab, 
das anders dann die zetel zugeb fein follte dartzu fagt Er 
nain dann wir vnd menigklich fehen vor und ligen ain ober- 
pruftpleh das Er in der geftalt wol het fürn mügen dann 
die zetel zugäb das ain yeder Im das zurichten wie Er 
müg. Hette Nu Hanns vom Degenberg ein mynndrung 
gehabt vermaint Er Im damit nit ernft gewefen fey zu 
Vechten Sunder aufzug zu fuchen. Der Meufel halben 
die bett Er auch gefürt wie die zetel Im zu gab dann da 
Sm darein geredt wär hiet Er gut macht gehabt die danneu 
zu tun, weiter ded Schur halben dargegen Hanns vom 
Degenberg einen gelegt vnd vermeint feiner demfelben vn— 
gleich fein follte Liess Er fagen die zetel erlaubt Im einen 
Schurg vnd ob der vmbgeend fey Im darfInn vunuerboten 
dann In der zetel darnad) volgt das Im peder den harnafch 
zurichten mög wie Er Fan vnd hett fich geſchickt als ainer 
der ſich flahen und mit heraus Reitten wolt dad het der 
vom Degenberg auch tun mögen dann Er fich in den ftufen 
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allen anders nit dann die verſigelt zetel Im zu gaͤb gehal⸗ 
ten vnd dorInn kainerlaj abruch getan bett, Als auch ber 
vom Degenberg weiter anzuͤge das Er nit ſoll auf die ſtund 
Im benent in die ſchranken komen ſein ꝛc. Dagegen liess 
Er ſagen Er waͤr zu rechter zeit in die ſchranken komen vnd 
gelegen an enden da die ſtund ains geſlagen ſich geſchickt 
vnd lang vor Im in die ſchranken komen deſhalb ob der 
vom Degenberg bermaint Er ichtz vnpillichs an Im gehabt 
bett So follt Er vor den ſchranken gehallten vnd fein ge: 
brechen gefagt haben des Er aber nicht getan Sunnder In 
die fchrangfen geriten gegen Im die vorgefchriben wort gerebt 
und damit alles das der vom Degenberg vermaint Er vn— 
pillich gehabt haben auch zu fpat Fomen fein follte mit fol= 
chem einreiten. vnd Rede das Slahen gewilligt dem Er 
pillich nachgangen vnd nit heraus geriten wär, dann Er 
feins tails an nichte Fain Verändrung getan hette. Weiter 
von verrudend wegen feind Swerts ıc. Liess Er fageu Als 
Hanns vom Degenberg in den ſchranken zu Im geriten ond 
Er in feinen reden von Im fouil verftanden das Er gern 
aus den fchranfen wollt bett Er fein Swert gewonnen auf 
dem Arm gelegt vnd gefagt dj wort: Lass uns doch ein 
weil mit den fivertten aneinander flahen das wir alfo ſchaͤnt⸗ 
lich nit von einander reiten, getraut Er damit nichtz vet- 
brochen habe, dann Im die zetel drey were zugäbe vnd 
ſtuͤnd nyndert dabei wie Er die brauchen füllte. dann Er 
bette wol macht gehabt Sy all auf den Arm zulegen und 
darumb das Sy alfo fpdtlid mit von einander.riten Sunn⸗ 
der dad vehden ainen furgang gewoͤnne ald Er dann gemaint 
bette Er fich erpoten was der vom Degenberg vermeint Er 
zuuil hette darumb wolt Er fih und bern vnd ein Ritterf- 
recht entfchayden laſſen Oder Er wollte allen barnafch von 
Im tun dad der vom Degenberg desgleichs auch tät So 
wolt Er ſich plos mit Im flahen bett den vom Degenberg 
auch nit gelangt Sunder Er wär alfo darüber onpillich von 
Im auf den fchranfen geriten und meint Er fich billich an 
der auftreg ainem ob Er Irrung gehabt bett benuͤgen laſſen 
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Souer Er ſunſt geneigt geweſen waͤr ſeiner pflicht nachzu⸗ 
komen dann Er ſeins tails het volziehen wellen alles des 
Er ſich verpflicht vnd ſouil Im die zetel zugeben gehalten 
vnd das Vechten an Im nicht erwunden hett Vnd ſeind 
alfo der vom Degenberg wegeriten vnd alf uorfteet feiner 
pflicht vnd verfigelten zetel mit nachlomen Ald Er dann 
fhuldig gewefen wer. Go getraut Er demfelben vom Des 


-genberg vmb fein dargelegt fpräch nich fchuldig ze fein. 


Vnd wie Er gehört ſej fegt Er zu Recht ſouerr dagegen 
weiter ichtz furbracht würde, Auf das Hanns vom Degen: 
berg fein anwurt zu des von Abenſperg clag alfo fest, 
Wie Zu die ertwas befrombde, Nemlih ald Er dorInnen 
anzuͤg das glübde fey von In beden tailen aneinander ge- 


fchehen vnd ain tail hab fouil gelobt als der ander, des 


wer. nit gejcheen dann Er hette dem von Abenfperg nichtz 
gelobt Eunder der von Abenfperg hett Sm mit feiner hanndt 
vnd truͤen in fein banndt gelobt das Er der verfigelten 
zetel nachuolgen wollte, dann wir und menigflich verſtuͤn⸗ 
den wol, das ded von Abenfperg gelobte trew In fouil 
nit binden möcht ald den von Abenfperg felbs dann follt 
ainen der die glübte nymbt In fouil binden ald den der 
gelobt wer ein gemeiner, ſchad vnd vnuerhoͤrlich, Als auch 
der gemelt von Abenfperg weiter anzig den hanndel lautt 
der verfigelten . zetel darfygnn wolt Er ‚beleiben vnd hoffte 
der zu genieffen dann wir heiten vor im feiner clag wol 
gehört was vrſach und grunds Er wider den von Abenf: 
perg darlegt diejelb zetel Innhielt ain Oberfpruftplech vnd 
nit ein pruft_ die zu gerüft oder Füris dient, vnd nennte 
Meufel und nit Armzuͤg Es würde auch dorInn benennt 
ein Schurg nit das der vber Ruck vnd lenndt decken follt 
Wir hetten auch aus der Griefwärttel_fag wol uerftanden 
in welchen fiuden des von Abenfperg harnaſch feinem nit 
gleih war. Noch darüber hett Er den in die ſchranken 
Draht, dann Er den aufjerhalb der fohranfen nit gefehen 
und als def von Abenfperg in die ſchranken komen wär 
hiet der genant Frawnberger ald ain Griefwärttel von Im 
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darzu geben In die Meuſel geredt hett ſich der von Abenſ⸗ 
perg vngerecht erkannt vnd die abgeriſſen Er hette In auch 
darnach ſelbs ſeiner gluͤbd vnd trew gemont die Pruſt vnd 
Schurtz dannen zu tun vnd die ſeinem harnaſch geleichten 
zu nemen, wer Im durch den von Abenſperg geantwurtt 
Im hetten dj Grieſwaͤrttel das zugeben Er wolt das nit 
tun, vnd die merung alſo nit von Im tun wellen Als Er 
dann feiner pflicht ſchuldig geweſen dabej menigklich vers 
ſtuͤnd das der von Abenſperg vnd nit Er des Vechtens 
verhinrer geweſen wär dann Im in craft feiner wal nit 
gepurt hett das zugeben oder den harnaſch gar dannen zu 
tun hiellt der zetel nit Inne vnd was ſich alſo in den 
ſchrenken zwiſchen In begeben hab getraut Er vnſer Hertzog 
Ludwigs Marſchalh Thezeres frawnhofer und die Grieſ⸗— 
waͤrttel ſollen darumb gehoͤrt werden des ſey Er zu ſeiner 
antwurt Notdurfftig vnd darauf weiter ſein notdurft zu 
reden. Dawider der von Abenſperg vermeint des nit not 
ſein dann die Grieſwaͤrttel vor gehoͤrt waͤren als wir In 
diſem gerichtzhandel verſtanden hetten vnd wuͤrde damit das 
Recht in lenrung gezogen Nach dem die Grieſwaͤrttel nit 
all hie waͤren dann was ſich in den ſchranken begeben het 
menigklich geſehen vnd gehoͤrt des Aber der vom Degenberg 
nit vermaint Nachdem die Grieſwaͤrttel vorgeſagt hetten 
allain was Sy auſſerhalb den ſchranken gehanndelt vnd 
geſehen hetten. vnd getraut wieuor Sy füllen gehoͤrt wer— 
den zu ſagen was Sy in den ſchranken gehört und geſehen 
haben des wer Er notdurfftig und fegten das bederfeitt mit 
mer dergleichen wortten zu recht, Alfo auf baidertail Rechts 
faß haben die Rechtfprecher ainträchtigklich zu recht gefpro= 
hen, Der Marfchaly und die Griefwärttel füllen gehoͤrt 
werden vnd darnach auf lautt der vorgefprochen vrtail ge— 
fcheen was Recht ift, Auf das begerten In baid tail des 
ergangen gerichghanndeld vud herfomen der fachen vrtail- 
brief die In zu geben ertailt fein, vnd berufft ſich der 
gemelt von Abenfperg des vrtaild mit Iren anhenngen als 
befwert fur onfern gnädigften herren den NRömifchen Faifer 


— 10 — 


als zu ainem hoͤhern ond peſſern Rechten des wir alfo 
yedem tail vrtailbrief gleichlauttend under onfern anhann= 
genden Inſigeln Geben und gefchehen zu freyfing An Eri- 
tag nach vnfer Lieben frawen Liechtmefstag Nach Criſtj 
onfers lieben herren geburd vierzehenhundert und Im funfe 
und Sechtzigiſten Jaren 
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Vorerinnerung. 


Die Grafſchaften Abensberg und Rottenek wurden unter 
die Söhne des Grafen Gebhard J. in der Art getheilt, daß 
I Gebhard MI. Rottenek, Eberhard IH. und Altmann I. aber 
Abensberg erhielten. Nach dem Tode Altmann II. (1242) 
fam die Grafſchaft Abensberg auf Meinhard I. von Rottenek, 
von deffen Söhnen: Otto, Stein und Randek; Ulrich I. 
Abensberg; Meinhard II. und ER III., Rottenek in 
Beſitz bekamen. 


1) Gebhard IL | 
Diefer Gebhard ſtammt nach Dalhammer und Nagel im 
dritten Grade von Babo II. ab. Er farb 1169, und zeugte 
mit feiner Gemahlin Sophia von Biburg zwei Söhne: Alt: 
mann und Gebhard. 
2) Altmann Tl. 


Altmann zeugte mit Richinza von Raining Eberhard und 

Altmann. 
3) Eberhard 

war praepositus cathed. ratisbon. Er findet ſich als Zeuge 
in einer Urkunde v. 5%. 1179 (Mon. boica VI, p. 366); i 
einen weitern folchen v. 5. 1224 mit dem Beifage: Archi- 
diaconus (ibi p. 371). Im Jahre 1237 unterzeichnete er 
als Zeuge einen Vergleich Bifchofs Siegfrids von Regensburg 
zwifchen der Probſtey Rohr und dem Gr. N von 
Rottenek. (cf. M. B. XVI, p. 119.) | = 


4) YlItmann II 
Altmann hatte nad) Dalhammer eine Anna v. Stein zur 
Gemahlin. Nagel ſetzt fein Todesjahr auf 1242. 
4) Gebhard II. 


Gebhard II. (welcher nach Dalhammer 1184 ſtarb) hatte 
Geyſa N. zur Gemahlin, und zeugte mit ihr drei Soͤhne: 


————— 


Wernhard, Ruprecht, Meinhard J. Von den beiden erſt⸗ 
genannten find keine Nachkommen befannt: Aber 


6) Meinhard I 


welcher (nach Dalhammer und Nagel) die Heilwit N. zur 
Gemahlin hatte, hinterließ vier Söhne: Otto, Ulrich I, 
Meinhard II. und Gebhard I. 


7) Dtto von Stein und Rande, 

Otto und Ulrich die Brüder fommen in einer Vergleichs⸗ 
Urkunde Abt Ulrichs von S. Emmeram vom Fahre 1256 vor. 
Auch im Fahre 1283 erjcheint Otto noch in einer Urfunde des 
Klofters Biburg mit feinem Sohne Ulrich als Zeuge; Dtto 
hatte eine Barbara von Mosburg zur Gemahlin, und vou 
diefer zwei Söhne: Heinrich und Ulrich. 

8) Heinrid 
war Probſt im Oettinger Stifte. 

9) Ulrich (von Stein) 

Gemahlin: Kunigunde von Praitenet. Söhne: Heinrich, 
Ulrich. Ulrich erfcheint in einer Urkunde des Jahres 1292 ges 
meinfchaftlich mit feinem Oheime Ulrich als Käufer der Ads 
vocatie über das Klofter Schamhaupten. (M. B. XVII, 
303.) Am 27. Sebr. 1297 fiegelt diefer Ulrich eine Verzicht: 
leiftung auf die Vogtei zu Peuchain. 

10) Heinrid 
des vorigen Sohn war Dechant zu Eichftadt und Kanonikus 
zu Regensburg — 1347. 

11) Ulrid. 

Ulrich zweiter Sohn flarb im 5. 1337 und hinterließ 

einen Sohn Namens 
12) Hiltpold (von Stein). 

Als Herzog Otto IH. im Jahre 1370 von dem Herzoge 

von Pommern befriegt wurde und Friedrich ihm zu Hilfe eilte 
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übertrug diefer Ießtere obigem Hilpolt, und dem Johann von 


Abensberg feinem Hofmeifter die Verwaltung aller feiner 


Lande. Hilpolt ftarb 1376 (nad) Dalhammer). 


13) Ulrid I 


Wir kommen nun auf Ulrih, dem Sohn Meinhards 
(ro. 6), zurid. Gemahlin: Gertraud von Graisbach. 
Kinder: Agnes, Ulrich I., Wernhard II. Obiger Ulrich 
erfcheint in einem Vertrage des J. 1277, welche die Theilung 
der Kinder einer ſichern Jeutte Puch zwifchen ihm und Mein 
hard von Rottenek beftimmt. Im Jahre 1237 tritt er als 
Erwerber der Advofatie über Rohr, und gewifjer Gefälle von 
den Dorfe Reinprechtftorf hervor. In einer Urkunde des 
Jahres 1289 überträgt ihm Bifchof Heinrich von Regensburg 
die — dem Erbrechte nach an die Grafen von Moosburg fal— 
lende Advofatie über die Kirche des heil. Michael zu Päring. 
1296 beftimmt ein Spruchbrief Herzog Otto's die Theilung 
der Kinder ihrer Leibeigenen zwifchen Ulrich von Abensberg 
und Ulrich von Afeking. Dalhammer fest das Sterbejahr 
Ulrichs auf 1324. 


14) Agnes. 


Diefe Agnes erfcheint in einer Urkunde d. J. 1294, in 
welcher Hadmar von Laber befennt, daß er die Burg zu 
Laber feinen Leuten empfohlen habe, fie nach feinem unbeerbs 
ten Todesfall feiner Hausfrau Agnes, Ulrich v. Abensberg 
Tochter, zu gewähren, bis fie 650 Pf. Pfenn. daraus ge: 
zogen. (cf. Hund Stammbuh Th. IL, ©. 61.) 


15) Ulrid II 


Gemahlin: Sophia von Gerzen. Kinder: Johann, Ulrich IIL, 
Konrad, Margaretha, Margarerha, Reicher. Todesjahr 
(nad) Dalhammer) 1326. Obiger Ulrich erfcheint in nad): 
ftehenden Urkunden; 

Den 27. Febr. 1323 ertheilte Herzog Heinrich dem Bern: 
bard und Ulrich v. Abensberg einen Revers, daß er ſich mit 


— 127 — 


ihnen dahin verrichtet, ihre Leute und Guͤter in ſeinen be⸗ 
ſondern Schutz zu nehmen. I 

Unterm 31. Juli 1325 wiederholte der Herzog dem Gra⸗ 
fen Ulrich ſeinem Diener die Zuſicherung ſeines beſondern 
Schutzes. 

Sn zwei Urkunden des Jahres 1325 verſchreibt ſich 
Heinrich Wimmer dem Grafen Ulrich „daz aygen er iſt“, 
und uͤberlaͤßt ihm zwei Theile an dem eigenen Hof zu Tunzling. 


16) Johann. 
Ueber dieſen Johann verlautet keine Urkunde. 


17) Ulrich IIL 


Gemabliu: 1) Elifabeth v. Gundelfing; 2) Gertraud (?) 

Kinder: Theoderih, Werner, Johann, Wilhelm, Bars . 
bara, Ulrich, Albrecht. 

Dbiger Ulrich erfcheint in einer Reihe von Urkunden, von 
welchen die vorzüglichften find; 

1326 fommt er mit Wernhard von Abenöberg überein, 
daß die Veſten Randek und Abensberg in ihrem gemeinfchaft: 
lichen Befig feyn, und allenfallfige Zwifte durch vier ihrer 
eigenen Leute gefchlichtet iverden follen. 

1327 ftelte Graf Berthold von Grayfpad) gegen feinen 
Schwager Ulrich v. Abensberg eine Verfshreibung über 200 
Mark *) Silber aus, für Elöber fein? Hausfrau, des Grafen 
Muhme. 

Derfelbe Berthold, Hauptmann in Oberbayern, fer: 
tigte 1327 im Namen Kaifer Ludwigs einen Schirmbrief für 
Graf Ulrich aus, welcher, nebft Wernhard, Ludwigs Diener 
auf 4 Jahre, um den Sold von 100 Pf. Pfenn. gewors 
den war. J 

In demſelben Jahre verſchreibt Ulrich 300 Pf. Pfenn. 
als Widerlage, und 106 Pf. als Morgengabe für feine Haus- 





*) Eine Markt Silber galt dazumal 16 Schill.; 8 Schilling zu 1 Pf; 
ein Schilling hatte 30 Pfenning, nach heutigem Gelde ungefähr 21 fr. 
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frau Elsbeth, Graf Bertholds von Graisbach Schwefters 
Tochter. 

1331 reverſirten ſich die Herzoge Heinrich der aͤltere und 
Heinrich der jüngere gegen ihren getreuen Ulrich von Abens- 
berg, der ihnen gelobt habe zu dienen ein Jahr lang mit 50 
Mannen mit Helmen, ihm den Schaden BEI DELIRUIEN den 
er in ihrem Dienfte nehmen würde. ' 

1332 reverfirten ſich Probft und Konvent zu Rohr gegen 
Ulrich v. U. und Elöber feine Hausfrau, wegen eined von 
diefer mit 300 Käfen, aus der Schwaige zu Gaden geſtif⸗ 
teten Jahrtages. 

1332 ſchrieb Kaiſer Ludwig dem Burggraf Friedrich von 
Nuͤrnberg, dem Graf Ulrich in ſeinem Streite mit Herzog 
Heinrich, wegen geleiſteter Dienſte Recht widerfahren zu 
laſſen. 

Im Jahre 1333 errichtete Graf Ulrich ſeinen letzten 
Willen, und verordnete, daß ſeiner Hausfrau Elsbet fuͤr 
Widerlage und Morgengabe zum Pfand geſetzt ſey die Veſte 
Randek; daß im Falle er keinen Sohn hinterlaſſe, ſeine 
Guͤter an ſeine Vettern von Laber fallen — dieſe aber nur 
feine Töchter nach Ehren beheirathen; und feiner Schweſter 
von Pülenhowen *) jährlich 2 Pf. Geldes reichen follen. 

Im Jahre 1336 ertheilte Kaifer Ludwig dem Grafen 
Ulrich das Recht, in feinem Markte zu Effingen Stoc und 
Galgen zu errichten, und alle Freiheiten da zu genießen, gleich 
der Stadt Ingolſtadt. 

Marktrecht zu Effingen erhielt der Graf im folgenden 
Jahre von Herzog Stephan. 

Der Abt zu Niederalteidy ftellte des Gotteshaufes eigene 
Leute zu Altenftorf in Graf Ulrichs Schirm (1341), wofür 
ihm jeder Leibeigener, der ein Mann iſt, eigenes Vieh hat 
und häuslich fit, jährlich im Herbft 5 Pfenn. geben fol. — 
Nach Päring ftiftete der Graf im J. 1343 alle Wochen zwei 

——— Meſſen 


*) Diefe hieß Margareth und war Kloſterfrau in Puͤlenhoven. 
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Meſſen und einen Jahr g. Im Jahre 1347 ward ihm vom 
Kaiſer Ludwig das Mar trecht zu Rohr, fammt Bann, Stock 
und Galgen verliehen. Und im folgenden Fahre ertheilte die 
Kaiſerin Margaretha dem’ weiſen veſten Manne Ulrich vor 
Abensberg, Pfleger zu Burghauſen (nebſt dein Hoͤhenrainer 
und Pienzenauer), einen Schadlösbrief, darum, daß fie 
Gelter geworden den Bürgern zu München um Koft der Kaiferin 
und ihrer Kinder, um Aetzung der Pferde und ein Faß wel: 
fhen Weines. Gleich im nächften Jaͤhre hat der Kaiſer und 
mit ihm Ludwig, der Brandenburger unferm, Ulrich verliehen: 

Abensberg zum Markte zu machen mit Mauern und Gräben, 
Stod und Galgen, nnd Halsgericht und Wochenmarkt. Sel⸗ 
nem Sohne Ulrich gab der Graf Adelhilt, die Schweſter Gr. 
Leupolds von Hals zur Gemahlin, mit einem, Heirathgute 
von 600 Pf. Pfenn. angewieſen auf. bie, Grafſchaft Razen⸗ 
hoven, die Graf Ulrich eingeldſet, und hun dem von Hals 
auf 12 Fahre zur Löfung freigeftellt (1350). In demfelben 
Jahre beftätigte Kaifer Karl IV. dem Grafen Ulrich alle 
Rechte, Lehen und Sreiheiten, vom Reihe oder den . 
für Randek, Abensberg, Ror und Au. 


Im Jahre, 1353; fchritt ‚Ulrich zur zweiten Ehe; und 
verfchrieb feiner Hausfrau Gertraud für Heirathgut, Morgens 
gabe ꝛc. feine. Veſte zu Au, die Gülten zu. Haunſpach, den 
Hof zu Tunzling und dig, Schweyge Schuehelhof. Sofort 
ſtifteten Ulrich und Gertraud ein Siechhaus zu Ror mit Jahr⸗ 
tag und Wochenmeſſen (1354); und einen. Ahrnas bei den 
Minoriten zu Landshut. 


Als der Herzoge Albrecht und ** — und 
Landvogt in Bayern, erſcheint Graf Ulrich in einer Urs 
kunde des Jahres 1367. Daß er mit 40° Gewappneten 
in Graf Mainhards von Tyrol Dienſten geſtanden, zeigt 
eine Urkunde von Jahre 1362. Der letzte Brief aber, in 
welchem Graf Ulrichs III. gedacht wird, ſteht vom Jahre 
1366 geſchrieben. 


jr } 


v. Freyberg, Samml. biftor. Schr.u. urt. ut. Bd. ı. Heft. 9 
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4) Ron rat ud 19) Reicher. — 

Dieſe. beiden ommmn ein ‚eingigesmal, und zwar in 
don. Urkunde des Jahres 1349 vor, in welcher fich Konrad 
gegen. Markgraf Ludwig von Brandenburg, und gegen Here 
309 Konrad von Tef, von der Habe wegen verzeibt, Dig 
fein Bruder Reicher feel. etwen Pfarrer zu Bozen‘ hin⸗ 
terlaſſen hatte, „und auch um die —— als ihn Bla 
Konrad gfene⸗ hatte.“ EA E ni 


20) Margnreise 
Monialis in Pulnhofen. | ee da ut, 
21) Margaretha 


Gemahl: Gewoif von ‚Banken, Er Horgen die 
Kinder Graf Ulrid) 1 I. 


glei f 3344 

ar 22) Tsäoverid. | tt tpar 

Ein Sbhn * Ehe. (GBergl. Ratisbon mönast. 

* I p. 300. eiele T. T ‚Be 37 a zos⸗ 37. 
— 562.) 


Dieſer Theoderich erſcheint in dem! it Fahte 1367 
a Samilienbertrage, worin er mie fernen Bruͤderu 
Hanns und Uri)‘ abereh Föhnmt®'- ‚ale ihre Bitter ufiges 
theilt zu Befiben ; "vi die Verwaltung derſelben dem Grafen 
Johann zu —* alle Zwiſte nach? Rath Herzog Fried⸗ 
richs zu ſchlichten, die jungeru Bruͤder Abrecht und Mil: 
helm zu beforgen und zu ziehen bis fie Zir ihren’ geſtande— 
nen Jahren gekommen ‚der: Porverſtorbenen Erbtheil auf 
die überlebenden zu bringen,: wenn Feine Rinder: vorhanden; 
Töchter erbarlih zu berathen und heimzufteuern, Söhne 
ungetheilt beim Erbe zu halten.‘ Theoderich gelangte 
im Sahre 1382 sur bifchöflichen Würde in .. 
+ 1384. 


3) Wernhard. 
Don diefem ‚verlauter Feine Urkunde. 
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en 2) 3 Johann, 

Gemahlin: Agnes: von —— * Sinder: Wern⸗ 
hard, Wilhelm, Uirich, Jodok, og, Slifeber, Marga⸗ 
retha, Agnes, Ottilieae. 

Als Herzog‘. Friedrichs Hefcelſter ſinden wir Herrn 
FJohann von Abendberg. im Zahre 1369 in’ Landshut zu 
Gericht ſitzend; und zwei Jahre ſpaͤter uͤbertrug ihm, nebſt 
Hilpolten von Stein, der Herzog die Verwaltung des Landes 
waͤhrend ſeiner Abweſenheit. Enge verſchrieben ſich ihm 
Probſt und ‚Konvent zu Rohr, nichts zu. handeln ohne. feis 
ner. — als ihres Herin und Vogtes Gunſt und Rath, 
unter einem’ Pönfalle von“ 300 Pfand.‘ (1372.) 

Im Yahre' 1374 kaufte Graf Johann von Heinrich 
dem Hautzendorfer die Veſte und Herrſchaft Altmannſtein 
ſammt der Vogtei zu Schamhaupten um 1230 Pf: Pfenn., 
unter Bedinguug des Erbanfalles auf feine Bruͤder. Daß 
Graf Johann das Vicebomat in Dberbayerh verwaltet, zeigt 
das, ihm im Fahre. 1376 vor Dtto v. Brandenburg und 
Teinen Vettern ertheilte‘ Rechnungs: -Abfolutorium über diefe 
Verwaltung. — Mit den Regensburgern war ver Graf bes 
ſtaͤndig in Fehde; theils der Juden, theild des Teutſch⸗ 
ordensmeiſter Eglofſtein wegen. Im Jahre 1383 bedachte 
er ſeinen Sohn Jobſt mit: einer“ Gemahlin, und errichtete 
Yu die ſem Zwecke Sponſalien mit Graf Heinrich von Schaum⸗ 
berch welcher Jobſten feine Tochter Agnes mit einer Dos 
'von 2000 Wiener N feinig *) zu Heben verfprach; er wollte 
fie auch ven kuͤnftigen Schwieger- Eltern ins Haus fchiden, 
doch daß die Ehe nicht vollzogen werde, che die Jungfrau 
zwoͤlf Jahre zaͤhle. — Mit‘ Dietrih dem Auracher von 
Flůͤgelſperg trat Graf Johann in ein Buͤnduiß. (1384.) 
Daß er Hauptmann zu Sulzbach gewefen, jeigt eine Urkunde 
ka > en —“ Jahres, in wehrt" Dietrich Wieſen⸗ 





— * Deren f kommen 630 Stücke auf die Mündner Mark — 1400 
auf die feine un Mark. 
9 “ 
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thauer ſich mit Herzog Friedrich und Graf Johann freund⸗ 
lich berichtet, und ihnen zu "dienen verfpriht um 50 Pf. 
Pfenn. und die Koft. Große Ausfichten-erdffneten ſich dem 
Grafen auf Fünftigen Erwerb; denn am 18. März 1386 
beurfundete Graf Heinrich von Schaumberg und Ulrich fein 
Sohn, daß: fie. ihre Velten und Herrfchaften Echaumberg, 
Neuhaus, Stauff, Aſchach, Peurbach, Efferding und Miftel: 
bach aufgegeben und eingeantwortet haben : Herrn Johann 
dem jungen Landgrafen von  Leuchtenberg. ihrem Eidam, 
und Johann Herrn zu Abensberg ihrem Schwäher, mit dem 
Gedinge, daß auf ihrem unbeerbten Todesfall alle diefe 
Schloͤſſer, Städte »und.iHerrfchaften. zu. ‚gleichen Theilen 
fallen ſollen auf: die genatinten beiden Grafe von Leuchten: 
berg und Abensberg, — Mit Yahrımar von Laber, : feinem 
Vetter, trat Graf Johann im J. 1387 in ein Buͤndniß, 
gerichtet auf wechſelſeitige —5* — ihrer Kinder 
auf den. Todesfall des Einen. — Herzog Albrecht von 
Oeſterreich beftätigte fofort (1390) dem Grafen eventuell 
die Belehnung mit den Schaumbergifchen Gütern. _ Da ge- 
‚Jobte Graf. Albrecht von. Leuchtenberg :über 8 Jahren feinen 
‚Sohn Leopold, mit Agnes Graf Johanns von Abendberg 
Tochter zu vermählen, mit Widerlegung von 3000 ungar. 
Gulden und einer Morgengabe von 1000. fl. In Abensberg 
fiftere jegt Graf Johann ein Klofter, der Brüder unferer 
Sungfrau vom Berge Karmel;,und ward mit feiner Gattin 
Agnes theilhaftig gemacht ‚aller. guten Werke diefes Ordens. 
(Dalhammer Can. Bar.) Aber ‚mit Herzog Stephan war 
er in Streit gefommen, wie ein Spruchbrief ausweist des 
Jahres 1394 — darin die Herzoge Ruprecht und Albrecht, 
und Johann von Leuchtenberg in der Zweiung zwifchen ‚dem 
Herzoge und Grafen erkennen, daß Zobft — Graf Fohanns 
Sohn, Herzog Stephan dienen ſoll 2 Jahre mit der Vefte 
Randek, Altmannftein und Marching. — Im folgenden 
Jahre verſchrieb ſich Hanns Truchſeß von Waldburg gegen 
Herrn Johann von Abensberg, der ihm ſeine Muhme Urſula 
zur Ehe gegeben, mit einem Heirathgut von 2000 Gulden, 
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für welche, fo wie für gleiche Widerlage und eine Morgen: 
gabe von 1000 fl., die Summe von 5000 Guld. verwiefen 
wird auf Zraufpurg und die Vogtei von Iſny, unter Bürgs 
(haftleiftung Herzog Friedrichs von Tek, Graf Eberhards 
v. Nellenburg, Wilhelme v. Montfort und Eberhards von 
Freiberg zu Achitetten. Die Erbfolge der Zruchfeffe in das 
Abensbergifhe Gut, in Ermangelung männlicher Erben, 
wurde ftipulirt in einem Vertrage vom nämlichen Datum. — 
Zu einem higigen Streite war es gefommen zwifchen den 
Abensberger und Abfpergern. Diefe Fehde ſchloß ein Spruch 
Herzogs Steffan und Bifhofs Friedrich v. Eichftädt, lau⸗ 
tend: Um des Mißfchreibens wegen fo Heinrich) v. Abſperg 
der dltere, Herrn Johann. von Abensperg gethan, foll er 
ihm dienen mit Ronnburg als. einem offenen Haufe ein 
Fahr lang; dann um der Scheltworte, die Heinrich von 
Abfperg d. j. dem Jobſt v. Abensberg gejchrieben, foll er 
diefem warten mit Reichnegg zwei Jahre lang, und binnen 
Jahresfriſt zwei Dienfte thun mit 31 Glenen, auf fein felbs 
Schaden‘ und des Abensbergers Koſt ıc. ꝛc. 

Die letzte Urkunde, in welcher von Graf Johann Mels 
dung gefchieht, ift ein Bundbrief (vom Fahre 1397) mit 
Johann v. Leuchtenberg *). | 


25) Wilhelm. 


Graf Wilhelm hatte im Jahre 1373 gelobt, daß er 
Pfaff werden wolle, wie es fein Pater felig gemeint habe; 
und daß er feinen Brüdern folgeit wolle (befonderd Herrn 
Dietrich) und fih nicht: von ihnen theilen. Allein diefes 
Verfprechend gereut' es ihn gar bald, denn eine Urkunde 
vom Fahre 1376 zeigt, daß fidy Graf Wilhelm mit feinen 
Brüdern Hanns und Dietrich freundlid) berichtet von der 


*) Graf Johann wurde im Fahre 1397 zum Bürgermeifter von 
Megensburg beitallet (Gmeiner Chron. II, 307) dafelbft verftarb 
er, und ward zu St. Emeram begraben. (MVergleihe Hundes 
Stammbud.) 
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Zweiung und bes Jrrfald wegen, daß er nicht Pfaff werben 
wolle *), dahin, daß er fich mit dem fünften heile des. 
väterlichen und mütterlichen ‚Erbes begnügen wolle, 


26) Barbara. 


Diefe Barbara foll mit Herrn Heinrich von Roſenberg 

vermaͤhlt geweſen ſeyn. | 
27) Ulr-id IV. 

Diefes Ulrichs wird in den zwei Verträgen Graf Wil: 
helms (von 1375) gedacht, in welchen fid) dieſer über feinen. 
Erbtheil abfinder, und zwar mit feinen Brüdern Hanns 
und Dietrich, und „mit feines fefigen Bruders Ulrich Toadj: 
ter Urſula.“ Diefe Urſula wurde, wie wir eben gegen, 
die Gemahlin des Truchſeß von Maldbürg. 


29) Albremt. 


Gemahlin: 1) Perronella vou Haydau; 2) Margar. 
von Zollern. Kinder: Wilhelm. ZTodesjahr ungewiß. 

Ein Spruchbrief der Herzoge Stephan und Friedrich /384 
und Hademard v. Laber zwifchen Gr, Johann und Albrecht 
beftimmt, daß Albrechten umd, feiner. Hausfrau gingeant: 
wortet werden foll, von väterlichen und mütterlichen Erbes 
wegen, die Pfandfchaft über Riedenburg, Rabenftein, Tahen: 
ftein und Au ſammt den Gerichten. Mir Friedrich von 
Heydegg finden wir Graf, Albrecht im Jahre 1385 in einer 
Sehde begriffen, zu deren Ausgleichung.die Herzoge Stephan 
und Sriedrich. ‚berufen wurden. Zehn Jahre fpäter trit- 
Albrecht in einem Mereine mit Herzog Johann in Berreff 
eines Schuldbriefes von 2600 fl. auf, den der Graf von 
Herzog Steffan inne hatte. ‚Bom Jahre 1398 liegt ein 
Schadlosbrief vor, welchen Albrecht und feine Hausfrau 
für Schweifer von Gundelfingen ausgeftellt, der ihr Buͤrge 
war gegen Albrecht und Heinrich Nothaft um 3400 ©. ung. 


*) Nach Dalhammer nahm Wilhelm die Barbara von Noſenders 
zur Frau. 
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gulegt treffen wir auf Grgf Albredt in zwei Urkunden des 
jahies 1405. In der einen Fam er mir Herzog Ernft und 
Pin von der Vanknuß und Briefe wegen, die er von 
einrich Nothaft und Konrad Michelſperger in feine Ges 
malt löfen mußte, dahin "überein, daß er nichts mehr for⸗ 
dern wolle, und alle Schaͤden ab ſeyn ſollen, ausgenommen 
bie Hauptbriefe um die Pfandſchaft Riedenburg für 7800 fl. 
In dem. zweiten ſtellie Herzog Stephau fuͤr ſich und ſeinen 
Sohn Ludwig, dem Grafen Albrecht, einen Schuldbrief uͤber 
1650 fl. geliehenes und verdientes Geld aus, — 


‚Nun folgen bie Kinder Graf Johanns; 
209 FJo dok. 


Gemahlin: 4) Agnes von Schaumberg; 2) Amalie von 
Drtenburg. Kinder; Magdalena, Amalia, Barbara, Mar: 
garethe, Johann, Sigmund, Degenhard, Anna, Ulrid, 
Dietrich. Als Buͤrge tritt Graf Jodok mehrmal auf, ſchon 
vor 1405. Sn dieſem Fahre finden wir ihn: gemeinfchaftlich 
mit Rudolf Preyfinger in einer ‚Fehde. begriffen mit dem 
Lauterbef, Derlinger, Hilpolt dem Sraunberger und Wieland 
Schwelcher. Der Graf ftand. in, die ſem Jahre in Dienſten 
Herzog «Heinrichs *). Im Jahre 1407 errichtete Jobſt eine 
Heiraths abrede mir einrich Nothaft, daß dieſer ſeine Zaphter 
Argnla wach 11 Jahren zu ‚rechter, Ehe ‚geben ſoll ‚feinem 
Sohne Ulrich mir einem Heirathgute von. 2000 ung. Guld. 
Wir treffen den Grafen im Jahre 1105 als Bürgermeifter 
zu Regensburg. (Gmeiner II, 378.) Den Herzogen ges 
flattere er — von Ber und micht: von Rechts wegen — 
feine Bauersleute in den Imdesfürftlichen Gerichten zu bes 
feuern. Mir Herzog Heinricy aber: ftand er. 1411 in Fehde. 
Seine Tochter Anna gab er Heimich, dem Sohne Häupts, 
Marfchalk zu Pappenheim, zur Gemahlin. (1413.) (Divers 


*) In einer urkunde bes Jahres 1595 nennt ſich Jobſt: „Pfleger 
zu Schaumberg, Vormund und Pfleger der Kinder feiner Schwe: 
fter und ihrer Guͤter.“ (M. B. IV, p. 489.) 
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lein hiftor. Nachrichten ©. 214.) In dieſer Zeit war Fobft 
auch mit den Herzogen Ernft nnd Wilhelm in Fehde. (1413 
bis 1414.) Häufig iſt er hier und dort ald Buͤrge eingeftan- 
“ den; unter vielen aud) Kafpar dem Toringer um 1000 ungar. 
Gulden. Mit diefem verabredet er im Jahre 1419, daß er 
feine Tochter Magdalene, wenn fie 14 Jahre erreicht habe, 
zur Ehe geben folle Herrn Georg dem Zörringer, Kafpars 
Sohn, mit einem Heirathgut von 1500 fl. Um die Hand 
feiner Tochter Margarerha warb der Vizedom Heinrich Not: 
haft für feinen Sohn Albrecht. (1422.) Darauf gelobten 
Ulrich und Alram zu Orttenberg ihre Schwefter Frau Amaley, 
Gräfin zu Moy, alsbald fie ins Land kaͤme, Jodoken zur 
sechten Ehe zu geben. (1423.) Im Jahre 1422 trat Graf 
Jakob als Rath und Diener in lebenslängliche Verpflichtung 
‚gegen die Herzoge Ernft und’ Wilhelm. Doch ſchon zwei 
Jahre fpäter finden wir ihn mit den Herzogen in Fehde; denn 
Ernft, Wilhelm, Albrecht und Heinrich verbanden fi) im 
Fahre 1424 urkundlich, daß fie — wenn er ihnen für ihre 
Anſpruͤche nicht von ihren Rärhen zu Recht ftehen wolle — 

ihn mit vereinter Macht dazu’ zwingen und die Beute theilen 
wollen. Da trat Heinric) Norhaft i im folgenden Fahre (1426) 
‘als Vermittler auf, und es ward beftimmt, daß Ernft und 
Wilhelm dem Grafen feinen Dienftbrief wiedergeben, dieſer 
"aber 2 Fahre lang nicht ihr Gegner feyn folle. Im Jahre 
der Belt 1428 aber hat Graf Jodok diefes Zeitliche gefegnet *). 


ar. 39 Georg 
— in mehrern Urkunden gemeinſchaftlich mit ſeinem Bru⸗ 
der Jodok vor. Auch beſitzen wir einen Schadlosbrief, wel⸗ 
ſchen / die Herzogin Eliſabet von Kleve dem Grafen Georg fuͤr 
geleiſtete Buͤrgſchaft gegeben. Georg ſtarb unbeerbt noch vor 
dem Jahre 1417.. Von ſeinen Brüdern: 


Eine fpätere Urkunde (1452) zeigt, daß Graf Jobſt den geiſtlichen 
Herrn Jobſt von Rot auf Altmannſtein gefangen gehalten, und 
daß der letztere an des Koͤnigs Hof Achtsbriefe wider den Grafen 
erwirft habe. 


— 117 — 


31) Wernhard 
32) Wilpelm, 
| 3) Ulrid, 
verlauten feine Urkunden. Eben fo wenig von feinen 
Schweitern: 


34) Elifaberh, 
35) Margarerh, 
36) Agnes + 1434. 


Im J. 1391 verlobte Albrecht, Landgraf von Leuchten: 
berg, feinen Sohn Leopold (über 8 Jahren) an obige Agnes. 
Allein diefe Heirath fcheing nicht vollzogen worden zu feyn. 
Vielmehr ward Agnes an Graf Hugo von Werdenberg ver: 
maͤhlt, und wie ein — von ihr, ihrem Better und Enkel Jakob 
Truchfeß auögeftellter Schankungsbrief zeigt, im Jahre 1429 
bereits Wittwe. 

Eine vierte Schwefter: 


| 37) Dttilia 
fommt im Jahre 1448 als Nebtiffin von Niedermünfter vor. 
Wir wenden und nun zu den Kindern Graf Jodoks: 


33) Jobann IIL 


Gemahlin: 1) Magdalena von Pettau; 2) Elifabeth von 
Torring. Kinder: Klara, Niklas. 
Bon Graf Johann III. befigen wir aus den Fahren 1428 
— 1431 eine Reihe von Schadloöbriefen für geleiftete Buͤrg⸗ 
fhaften. In Einer Urkunde des legtgenannten Jahres ers 
theilen Jakob Truchſeß, Heinrich Nothaft und Martin pon 
Eyb den Spruch, daß Graf Zohonn dem Heinrich von Paps 
penheim und Anna deffen Hausfrau für ihre Forderung von 
Heirathsgut und Erbtheil in Friften zahle 1000 ung. fl. und 
1100 rhein. fl.; dann daß er feiner Schwefter Anna kaufe 
einen mufirten Sammt, der nicht unter 100 fl. fiche. Ein 
Sprucd König Sigmunds vom F. 1431 befiehlt, daß Johann 
von Abensberg in die Gewähre des Haldgerichts zu Rohr und 
der Vogtei dafelbft, davon ihn Herzog Heinrich gedrungen, 
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wieder eingefegt werden foll, — Johann war in ded Herzogs 
Wilhem Ungnade gefallen, im Jahre 1432 trat er aber in 
Wilhelms Dienfte, der ihn auf drei Jahre an feinen Hof 
nahm, und ihn mit fieben Pferden zu befbftigen und vor dem 
Könige zu vertreten verſprach. Mit Herzog Ludwig dem 
Juͤngern ftand er wegen Altmannftein im. Recht, der ihn Auch 
befchuldigte, als habe Er deit Zeugern wiber ihn Vorſchub ge: 
leiftet. — Auch mit Herzog Heinrich ſtanb Graf Zohann in 
Mißhelligkeiten, fo duß Koͤnig Siftnuhd fprach: was der 
Graf zu dem Herzog an ſprechen bat, das ſoll er anbringen 
vor: des Herzogs Rärhen; was aber Heinrich, an.ibn zu for- 
dern hat, darum follen beide Theile vor Herzog. Wilhelm und 
deſſen Räthe fommen. — Inter Beftätigung der Reichslehen 
zu Abensberg, Randek, Ror und Altmannjtein ertheilte Abnig 
Signyimd (1434) dem Grafen Johann auch) das Rechts mit 
rothem Wachs zu fiegeln *). Erfinger von Seinsheim und 
Albrecht Nothaft verfchrieben fich ‚gegen ihn (A. 4435), ihm 
der Löfung des Schloffes. Laber, das er ihnen für ihr Heirath— 
gut eingefeßt, nach Verfluß von drei Fahren ftatt zu thun. — 
Nuͤn rat Graf Johann auf ſechs Fahre in Hekzog Albkechts 
Dienfte als Rath um 200 fl. ungarifh Sboid. — Gekraͤnkt 
fah er fih, als (1438) vom Landgericht zu Nürnberg ein 
Achtbrief gegen ihn erging wegen einer Klage ‚feiner Schweiter 
Barbara von Schwarzenberg. Dagegen lautete ein jpäterer 
Spruch ded Landgerichts Hirſchberg in diefer Sache (1442) 
zu feinen Gunften, und beſtaͤtigte ihm den Befik der ange: 
ftrittenen Güter. Hinwieder befahl Kdnig Friedrich dem Herz 
z0ge Albrecht, daß, da Margaretha von Tefchin **) feine. iebe 


*) Diefed Hecht ertheilte der Adnig unter andern auch dem -Kurfürft 
von Sachſen Friedrich. dem Streitbaren. —— 
+) Margaretha, geb. von Cilli, Herzogin von Teſchen. Der Her: _ 
jogin Klage —— 1331 vom Hofgericht, laut Albtechtb Freiheit 

— zum Rechten verwieſen. Im Jahre 1457 gab fie Vollmücht 
zum Vergleiche mit ihrem Oheim Graf Johann von Abensberg 
„Aber ipre Spruͤche von ihrer Mutter ſeligen vor Herz. Albrechts 
Rathen.“ (Dieſe Mutter, war, wahrſcheinlich Eliſabeth Ulrich 
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auf Johann, no Be am NReihähpfgericht ger. 

Hagt, und mit rechtem Urtheil erlaugt habe, daß derſelbe in 
die Reichsacht erklärt, ‚wurde — mit ihn nad) laut der Acht⸗ 
briefe zu verfahren ſey. (28. ‚Mai 1445.) Doch warb. int 
September dieſes Jahres die Reichs acht yon Friedrich wieder 
aufgehoben. — In einer Urkunde des. Jahres, 1446 verjpras, 
chen die Hänpter des ſchwaͤbiſchen Staͤdtehundes dem Grafen. 
Johann, das was mit ihm des Schadens wegen „.den, etliche, 
der. Seinen „. ‚befonders bei der Gefchichte zu Nördlingen auf, 
der Kaiferwiefe *) gehabt — getheydigt worden, getrenligh zu 
halten. Wir finden in einem andern Briefe, daß der Graf 
dem Herzoge Heinfich einige Gefellen geliehen, ald man Lud— 
wig den Gebarteten von Nehblırg — führte. (1447.) 
Zwel Zahre ſpaͤter wurde Johann von Herzog Albrecht (dem 
er 83000 A. geliehen) zum Pfleger in Vohburg beſtallet. Mit 
Ulrich Herrn zu. Laber trat Graf Johann im Jahre 1450 im: 
einen wechſelſeitigen Erbverein über alle Lehenguͤter, wie, fie 
nach alter Gewohnheit und Freundſchaft und Helms halben 
einaudet ·das ſchuldig feyen **).. Des Grafen Hausfrau Gli⸗ 
ſabeth berpfaͤndete der Pflegerin zn Neuſtadt (1456) ein mit 
Diamnnten und Rubinen verziertes Halsband um 120 fl.) 
Eliſabkih gelobte in demfelben‘ Jahre ſich keines Erbſchafts— 
anfpruches!ohme ihres Gatten und Sohneb Zuͤſtimmung zu 
entaͤußern. Sie ſchuldete Waltern von dem Veld, einem 
Abenteurer, mehr dann bierthalb hundert Gulden. — 1459 
zeiht ſich eine we et a von piifehing. ui ‚niet 
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v. — Gattin, in ineiter Che mit Hermann von Si 
bermahlt. (Hund I, 17.) Im Jahre 1457 ward fie endlich mitt 
4900 fi. gaͤnzlich für ihre Anfprüche abgefunden.) 
*) Der Nördlinger Spielplas auf der Kaiſerwieſe war weit umher 
vbudt. TE. essörperiihs diſtoriſche Scrifteh.) | 
5* Kon Erbsverelnigung bermoge des Helmes ſiehe in Einziug baber. 
Laio I, 378. . 


eh) Elifabıth fon Nohlbauten Stunde ı von Abenebeg) im Breit: 
fpiei gewonnen haben. u —— 
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rief der Kaiſer den Grafen zum Reichsbannier wider Herzog 
Ludwig von Bayern *). Eine Reihe von Quittungen zeigt, ' 
daß Graf Johann einen fürftlichen Hofhalt geführt. — Ihm 
bemwilligte der päpftliche Legat, Franciscus Senenfis, die 
Probftwahl im Klofter Rohr. 1471.) Die letzte erhebliche‘ 
Urkunde, die über Graf Johann von Abensberg verlanter, ift 
vom Jahre 1474, und befagt: Wie Herzog Georg den Gra⸗ 
fen und feinen Sohn zu Räthen und Dienern angenommen 
auf 10 Jahre mit 14 — 16 wohlgeräfteten Pferden gegen 
200 fl. Sold. u 
3) Magdalena, 
40) Amalia 

Bon diefen zwei Töchtern Graf Jodoks liegen urkundliche 
Aufſchluͤſſe nicht vor. Eine Notiz uͤber dieſelben in Dalham⸗ 
mers Canonia Rorensi lautet wie folgt: „Joannis ſiliam 
natu majorem Jodocum unacum duabus uxoribus Agnete 
et: Amalia in Carmelo Abenspergensi füisse tumulatum, m. 
eomperto est; an autem Jodoci fratres germani vel :aligwi.- 
e suis filiis ibidem 'etiam sepultura fuerint potiti, .dubium 
relinquitur, quum horum plures alibi in ludis equestribus 
infausto occubuere fato. Duae natae, scilicet Magda- 
lena et „Amalia dicuntur sub patrio jacere tumulo.“ . 


41) Barbara 


wurde die Gemahlin Erfingerd von Seinsheim, welcher. ihr 
A. 1422 eine Anweifung von 1500 fl. zur Widerlage auf Tet⸗ 
telbach auöftellte. Eine Urkunde vom J. 1436 enthält eine 
Proteftation der Frau Barbara gegen die von ihrem Gemahl 
ihrem Bruder Johann ohne ihrem Willen geleifteten Verzicht 
anf ihr värerliches und mütterlicyes Erbe; und ein Spruch: 
brief Graf Wilhelms von Rechberg,, Landrichters zu Nürn: 
berg, gab ihr wegen ihrer Erbanfprüche Nutz und Gewähr auf 


*) Johann von Truchfeh führte das Panier der Reichsſtaͤdte, welches 
aber ſammt dem großen Reichspanier in der Schlacht von Giengen 
verloren ging. 
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alle Guͤter ihres Bruders; Kaiſer Sigmund confirmirte im 
folgenden Jahre dieſen Spruch. Allein in Betreff der im 
Landgerichte Hirſchberg gelegenen Guͤter fand dieſer Spruch 
wegen des herzoglichen Juris de non evocando keinen Ein⸗ 
gang. Dieſer Streit dauerte im Jahre 1447 noch fort, wie 
eine weitere kaiſerliche Confirmation der —— zer 
ar zeigt. 


42) Unna. 


Dieſe Anna wurde Heinrichs von Pappenheim Gemahlin, 
wie ein Spruchbrief des Landgerichts Hirſchberg vom Jahre 
1430 zeigt, des Inhalts, daß Frau Anna fuͤr ihre Heim⸗ 
ſteuer, Fertigung, Erbtheil und auf 1000 Mark Goldes ge⸗ 
ſchaͤtzten Schaden, Alles was Jobſt und Dietrich ſel. ihr 
Vater und Bruder in der Grafſchaft beſeſſen haben, von 
Rechtöwegen bis zu ihrer —— inne haben und nießen 
ſoll ). 
| 43) D ietri — 
wird genannt in dem Lehenbriefe König Sigmunds vom: Jahre 
1425, welcher die Beſtaͤtigung der Abensbergiſchen Herrliche 
feiten enthält. Dietrich ftarb (nach Defele I, 26) im Jahre 
1426. Sonft ift weder von ihm noch feinen Brüdern 


4) Sigmund, 
4) Degenhbard, 
etwas Urkundliches befannt. Don 


4) Ulri ch 
ſpricht eine einzige Urkunde des Jahres 1407, in welcher 
Heinrich Nothaft zu Wernberg ſeine Tochter Argula Herrn 
Ulrich mit einem Heirathgut von 2000 ung. fl. zur Ehe ver⸗ 
ſpricht, die dem Gräf Jobſt abgehen an ver Summe, darum 
die Veſte Kefering des Nothafts Pfand ift. 


*) Beſtaͤtigt von Graf Wilhelm zu Orlamuͤnde am 7. Oft. ejusd. 
(Siche Senfenberg Abhandlung von.der Faiferl. Gerichtsbarkeit 
Nro. 43.) 


— — 


Wir ſchließen mit den Kindern Graf’ Ich Tit. ©: E 
47) Klara,,, — 


Die Echidſal⸗ dieſer Klara ſind ungewiß. Siesrwirdii im 
Suplemento hruschiano 4441 als virgo monialis aufgeführt. 
Dalhammer nennt ſie eine Ausmerktin zu Eſſing. Hemauer 
ſagt: Klara ward lepros und ſtarb 1441 zu Eſſing im 
Spital. Uebrigens quittirt Herr Paul von der Leyter den 
Grafen Johann von Abensberg in einer Urkunde dd. 1434 
um 20 fl. ung. Dukaten / fo er ihm jaͤhrlich von Helrath: 
gun wegen zugeben ſchuldig, ſo daß man bin Fönhte; 
ob Kara nicht u“ an diefen vermaͤhli wu. 


on Tır Sur F af 
* JB MB). Nif La. ‚yeah > = 
get — — ‚Gräfin von MWerdenberg. 

ESchon im Fahre 1466 finden wir den Grafen Niklas in 
in mit Johann von Degenberg, wie der richterlidhe 
Ausſpruch zeigt, das Ehrenrecht der Schwefter des Degen: 
„berg? betseflenduu,umd das Schlagen ‚das von ihm zu Lands⸗ 
Hat mn, 2000 flr.geichehen ſeyn ſollte.“ — 1467 ‚finden wir 
den Grafen als Herzog Sigmunds Rath und Pflegen zu 
Hemau zaim folgenden Jahre als Pfleger zu Rietenburgz und 
im Jahre 1470 als Herzog Ludwigs Pfleger zu Graiſpach. 
Wie er 1473 in Herzog Georgs Dienſte etreten, hoͤrten wir 
oben. Kaiſer Friedrich beftätigte den &rafen 1477 alle feine 
Lehen, und mahnte ihn iin folgenden gJahre wiber den‘ ‚König 
von Franfreic) in den Krieg. : In demfelben Jahre erging ein 
ſchiedsrichterlicher Spruch in Irrung zwiſchen Sigmund; und 
Wolf yon Schaumberg und Graf Niklas, wegen 4000 ung. fl. 
heimfallenden Erbes von der, von Pettau Vermaͤchtnißhrief 
herruͤhrend; und dieſe 4000 — waren imt,; — Br 
von Niklas bezahle. - Te 


1484 verfchrieb fich — Sixt von —— gegen 

Graf Niklas ihm und ſeinen Erben, die Stiftsbehauptung zu 

Regensburg (darin St. Kaſtels Kapelle ſteht) leibgedingsweiſe 
zu uͤberlaſſen. 
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Am 20. Februar des folgenden Jahres fiegelte Graf 
fies den Abfagebrief der Dienftleute Herzog Albrechts 
gegen Herzog Chriſtoph, und acht Tage darauf nahm er zu 
Freiſiug das belaunte — Ent. Mit ihm erlöfch'fein 
Stamm. — | 


Rn bat ae An h ang. * 


Nagel leiter den Urfprung Graf Gebhard I. von Abens: 
berg, im dritten Gliede von Babo, von Schiren ab, und 
verbindet das Gefchlecht der Abenberger mit den Abenss 
bergern. (Vid. Tab. H.) In des genannten Gelehrten 
handſchriftlichem Nachlaß finden ſich folgende Notizen über 
die Grafen von Abenberg: ie waren Befi iger der im 
Ansbachiſchen gelegenen Graffchaft Abenberg. Rapoto und 
Konrad von Abenberg ftifteten 1132 fammt ihren Gemahlin: 
nen Mathilde und Sophie das Klofter Heilsbrunn. Sie 
liegen in diefem Klofter begraben. (Siehe den Stiftungsbrief 
in Salfenftein Antigg. Nordgav. II, p. 352.) Wolfram und 
Otto Grafen von Abenberg erfcheinen im Stiftungsbriefe des 
Kloſters Pang ald Zeugen 1071. — Einer von diefen beiden 
erzeugte mir einer Tochter Rupprechts, Grafen von Rieten— 
burg, drei Söhne, namlih: Wolfram, Konrad, Otto. 
Der legtere war 1129 Vogt des Stiftes Bamberg; Otto 
(+ 1147) war Erzbifhof zu Salzburg. Wolfram, gleich: 
falld Vogt von Bamberg, hatte eine Schwefter Diepolds von 
Vohburg zur Gemahlin, und von diefer zwei Söhne, Rapoto 
und Konrad, dann drei Töchter. Rapoto erfcheint in Con- 
ventu celebri babenberg.. (Oef. I, 1711); er war Graf in 
Rangom; feine Gemahlin war Mathild von Vogaburg; fein 
Sohn Friedrich ftarb zu Erfurt 1184 umd hinterließ einen 
Sohn, ebenfalls des Namens Friedrich, welcher in einer 
Urkunde des Jahres 1193 erfcheint (M. B. VI, p. 700) und 
der Teste feiner Linie war, Durch deſſen Schwefter die 
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Grafſchaft Abenberg an den Burgsraf Friedrich Hr von 
Nürnberg Fam. 

Eberhard, welcher ein Sohn Babor 8 von: Schiren —* 
fen ſeyn ſoll, erſcheint im Fahre 1070. Er ſchrieb ſich: 
Herr zu Ratzenhofen, und war Vogt zu Geiſenfeld. + 1007. 
Gemahlin: Mathilde von Mosburg. Söhne: Eberhard II., 
Gerold. Diefer Eberhard H. num foll nach Nagel der Vater 
des oben von uns als Stammherr der Grafen von Abensberg 
bezeichneten Gebhard I. gewefen jeyn. Es fehlt aber noch an 
den Beweifen diefer Abftammung. 


Tab. I. 


Tab IL 
1) Gebhard IL 
Gem. Sopbia von Biburg (?). 


EEE c-f-p-— NEE _ 
5) Sebbard I. 


2) Altmann 1. 
Gem. Richinza v. Maining (?). 


3) Eberhard. 9 mann II, 
J Gem. Anna von Stein. 
















Wernhard. 


Gem. Geyſa. 


Rainhard Nuvpprecht. 
Gem. Heilwik. 


RR. t75 


sr, I . 7) Otto. 13) Uri 1. Sainhard II. Gebhard. IIL 





8) Heinrich. 9) Ulrich, 44) Agnes. 
| 8. v. Preitenek. 








Barb. v. Moosburg. Gertr. v. Graisbach. 
2 d 


* 


45) Ulrich ÄT. Mernhar 
Sophia v. Gerzen. 


— e 


10) Heinrich. 19 Ulrich. 16)3 I, 17) Ulrih IH. 48) Konrad. 49) Reimer. 20) Margaretb. 21) Margaretha. 


a) Elif. v. Gundelfing. 
6) Gertraud. 


12) Hilpolt. 22) Dietrich. 23) Werner, dA) Johann II. 25) Wilhelm. 26) Barbara. 27) Ulrich. 23) Albrecht. 


Agnes v. Lichtenftein. 





29) Jodok. 30) Georg. 31) Werner. 32) ultich. 33) Wilhelm. 34 
a) Agnes v. Schaumberg. 
b) Amal. v. Orttenberg. . 





53) Johann I. 39) Magdalena. 40) Amal, 41) Barbara. 42) Anna. 45) 


Fıtab. 35) Margar. 36) Agnes. 


| 
Wilhelm. 






57) Dttilia. 


— ————— — — _ 


Dietrich. +4) Sigmund. 45) Degenhard. 


a) Magd. v. Pettau. 46) Ulrich. Margaretha. 


b) Elifab. p. Toͤrring. 
47) Klara, 48) Niklas. 
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Als Anhang zu den Motizen über das Geſchlecht der 


Grafen von Abensberg folgen hier die älteften Urkunden 
biefe6 ges in extenso. 


i j r e ' 
j 
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ta nr Zu I1. ge: 
Hoc eodem Anno Fridericus Dux Austriae et Syriae. 
et Dominus ‚Carnioliae. privilegium Ottonis, Imperatoris 
Super Adyocatia in Elsendorf contra Meinhardum Comi- 
tem de Abinsperch confirmat: quod privilegium Serip- 
tum fuit in hunc modum, 

Otto Dei Gratia Romanorum Rex et semper Augu- 
stus, Admontensis Ecclesiae Vniversitati gratiam Suam, 
et omne "bonum. Verae omnium Sanctitati Significare 
pium duximüs, quod Abbas vester, 'utpote vir Deo di-, 
lectus apud .Nurinberch in Ppraesentia nostra quetimo-, 
niam deposuit, , quod Comes Meinhardus de Abinsperch 
tam vos, quam ipsum in praedys vestr is Elsendorf Sitis, 
nomine 'Advocaiiae intolerabiliter gravaret; ‚eodem asse- 
rente Comite, quod Advocatiam illam quandoque ab 
Archi- Episcopo Salzburgensi quandoque a Duce ‚Austria& 
et Syriae in beneficio recepenit, Verum, quia ambo 
ydem Prineipes in Judicio nostro fuere praesehtes, et 
a nobis diligenter requisiti; praedicto Comiti eandem 
Advocatiam unquam inbeneficiasse negarunt; Sententia 
Principum illi usurpatam violenter Advocatiam prorsus 
abjudicavit. Nos igitur ad instantiam precum Abbatis 
hümiliter petentis, favore tam Archi- Episcopi, quam 
Ducis Supradicti eadem praedia, ſideli nostro Henrico 
Märschalco commisimus defensanda; Coenobio vestro 
tam jus, quam Gratiam regalem perpetualiter exhibere 
volentes. Nos etiam protestamur, quod dictam Advoca- 
tiam praenominato- Comiti vel Suis haeredibus nunquam 
Jüre contulimus pheodali. Super hac igitur attestatione 
et Protestatione , Saepedicto Coenobio praesentes litteras 

um Sigilli 'nostri munimine assignamus. "Acta’suht haec 
10 * 
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apud Anasum ab Incarnatione Domini M. CCXLIIII. VII 
Calendas. Septembris secundae Indictionis, 

Hoc Scriptüm. de verbo ad verbum cum Origivale, 
concordare, Subscriptione et Sigillo, attestamur., 
(L.S.) Antonius Abbas (L.S.) P,Sigismundus Prior m.pr. 

Admontensis. m. propria. et Conventus. 
ti. 

Minem lieben ger Hern ofriche von ia, en 
piet ich Hainrich von parſberch meinen willegen dinſt, als 
ich von raͤcht minem Heren ſolich ton urchvnt an Bifem 
prive, daz von chvuegunt Hern Hermanes Hauſvrow von 
—— ſi ch hat verzigen au dem Hove ze vm ven) 
eigenjchefi te vnd phantſchefte, vnd ſwaz fit dar an rechte 
hete, vnd hat owch daz ſelbe recht des Hoves, Hern Biriche 
von Abeſberch gegeben, und ich felbe bin dar an geweſen, 
Des fin A gezwge, Her Heinrich von Lorenftat, Heinrich 
von Be It,. Chonrat bon poch, vnd ſein bruder Alt⸗ 
man — (brecht von livzendorf .. Der Mavcher .. Der 
Sfterman, Blrich der Lehner — Heinrich der Haller * 

einric ‚der Miwchter, Heinrich der Gowman. Conrat 
auph dem Chelre. Eherhart Hevſmir — Heinrich der port. 
von berngbw, Cuntat der port © von deme Mimwen Marche — 
Bnd doz imen daz ge chreucht ‚möge, han ich an 3 
prief min Saft gle ge gaben — — M ce Laxxij. 


I . 
u Da 
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111. 

— mit reRee: Grafen von Sotengg? und rip, 
vor Abenfperg wegen Zpeilung, der Kinder des Zriderichg, 
von Puche umd, Seutte des Vlanchen Tochter. Datum 

z „St. Katharina Tag 1277. — 

Wir Meinhart der Graue von Rotenel Ton chunt allen, 

den vnt difen brief anfehent, daz ich, veriehe vlrich von Abenzı 

ſperch des, ſwaz Jewite des planchen tochter chinde gewinnen, 
bi fridrich, yon poche, ez fin ſyn oder tohter, daz di halbe ſin 

fein; ont Bi. im daz war vnd ſtete behalte, ſo gib. ich im 
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darvber minen offen brief. » verſigelten. mit minem yuſigel. 
ont iſt des gezewch. der Scheinbeche. Fridrich der probſt von 
Rotenek. Haimrich der probſt von Elſendorf. volchmar der 
probſt, der brief iſt geben zu Regenſpurch. Nach chriſtes 
geburt, tavſent vnd zwai hondert iar, vnd — vnt J binzich 
iar. An em —— un 
N 

Transactio et divisio inter Chunradum Comitem Mosbur- 
| . gensem et Virjeum de. Abensperg ratione divisionis 

Prolium ‚mililis cuiusdam Abenspergensis et filiae Ulriet 
| de Waechelchoyen. ‚ Datum 12. Kalend. Juny 1279. 


.Nos Chranradus A gratia, ‚Comes, "Mashurgensig, | 
— ‚presentium. proßtemur, „et; constare volumus vni. 
versis,.. quad Nos matrimonium contractum, inter militem 
nobilis ‚viri,, vlricum, de Abensperch, , dietum Sne, et 
Aliam,. vlxicum de waechelchoven, nobis titulo proprie- 
tatis attinentem,: ratam habere duximus sub hac forma, 
quod, pueri ex ipsis procreandi; ‚inter nos,; et prefatum 
ulricum de abensperch,; egaliter .diuidantur, si vero alter 
nostrorum, absque heredibus decesserit, quod absit, pueri 
gegniti,. et generandi, exipsis, ad alterum nostrorum inte- 
graliter pertinehunt, .. ‚Et hoc ipsum, de reliquis nostris 
hominibus, si’ qui matrimenialiter coniuncti fuerint, inter 
nos de getero statuimus.observandum. In cnius rei testi- 
monium preseniem, gedulam nostri Sigilli videlicet ‚gt pre- 
dieti vlrici de ‚abenspereh, munimine duximus robofandam. 
Pam Anne, hewini m. 09 ba viiij. xij. Kalender Tas, 
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Eitteiad‘ — in guck KRimarus Praepositus et 
""CoHVEntüs "Förekis Feclesiae post obitum Comitum ds 
"Roteheke Uhieum de Abensper 8 Pr ) Advocato Heölesiae 
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memorie, imaeinhardi comitis advocati Rorensis Ecclesie, 
nec non fratris sui Gebhardi dictorum de Rotenekke, prop- 
ter peticiones et violentiam aduocatorum, septem annis 
nondum expletis aduocatum dechinauimus, seu nunc ob 
injuriam, et insolentiam non solum ‚extganeorum, seu 
etiam propriorum hominum, mutato consilio ‘advocatum 
assumere deliberauimus, famuli eus ecclesie post pre- 
dictas et contumelias, et occisionem fratris Conradi in 
tantam audaciam proruperunt, quod etiam in mortem 
domini prepositi conspirauerint, ipsiüsque seruos, non 
solum vulnerantes, sed etiam manibus qui truncauerunt 
proinde ut illorum peruersitatem refrenemus, et cetero- 
rum injurias propulsemus aduocatum assumentev, formam 
eligendi et statuendi aduocatum, seu et mödum ipsius viri 
prefigimus; te igitur ulrice de abensperch, ad quem nihil 
penitus de iure ecelesie nostre, aut possessionum illius 
aliquo modo respiciebat, vnanimi congregationis cohsilio 
et assensu, 'ad tutoris et actoris officium, et hoc pro 
remedio Anime tue si tibi placet, eligimus, et hoc offi- 
tium conmendari tibi — non benefreium concedi, a domino 
episcopo postulamus, hoc autem officium nunguam’here- 
ditario'uel aliquo iure ad filios tuos nel ad cognationem 
tuam descendat, sea neque ad te ipsum: pertineat nisi quo 
'usque ecclesiam nosträm;, "et nostrai' fideliter‘et' utiliter 
tueri üolueris, te tuaque pösteritate‘, sub eodem 'tamen 
fhre inchwdenda, quodsi ad molestiam , exactionum' gratia 
questus deuiaueris‘, sit 'Yibera faeultas Brest deliberätd 
cönsilid' te ätnonere, et’ alium 'güem utiliterprotiderit 
substituere Annis autem singulis circa festum beati Micha- 
helis ‚placitum. sollemniter indicendum, in cella abi | prepo- 
situs, uoluerit. cum familia ‚ecelgsje, habeas,. et ‚siquidem 
de conpositionibus iniuriarum ‚siue homieidiorum ‚Sue 
Contractuum, extra familiam pervenerit, nt ‚alibi, alio tem- 
pore, ubi vel quum, ‚casualiter uel specialiter feceris iudi- 
eium xel twactatum‚habneris, ‚super excessu  alicujus de 
£amilia ‚Rorengi,,;; ‚huius.‚rei.,due partes primo, epdang 
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‚Eeelesie, tibi uero partem tertiam reservabis. In die 
uero placiti de collecta familiae, claustralis modius tritici 
et:porcus ad estimationem xl. denariovum, et v. anseres, 
x. galline, et vrna una medonis;,-vna vini, due ceruisie, 
dentur, ;et:'de horreo fratrum, equis, bis lx. manipuli 
ministrentur.avene. Ante cujus anni terminum propter 
habendum:placitum.Ror non venias, nisi forte ut. hospes 
non: utiudex illuc adueniens, quendam post placitum ab- 
ortam audias, et decidas, cuius prouentus predicto inter 
te et Ecclesiam diuidentur. Item nec tu nec aliquis offhi- 
cialium uel hominum tuorum aliquas exactiones siue stiu- 
raram $iue uectionum, wel aliarum serwitutum facietis: in 
homines; et familiam: Ecclesie Rorensis. : Item si quis:de 
familia Rorensi preposito se obposuerit,- tu. illum contra 
prepositum non. defendas seu conpestes, si ad hoc prepo- 
situs, tuum auxilium inaocabit, et ut salus tua, et.priii- 
legia ecclesie salua permaneant, et ecclesia una cum familia 
sit:quieta, conuentus ecolesie Rorensis X. :libra denario- 
rum, ännyatim tam soluet,: in festo:beati 'martini, de villa 
 Reimprehftorf,, que si non suppetit, ad plenam eiusdem 
pecunie solutionem, conuentus Ecclesie Rorensis, defec- 
tum ville perficiendo .predicte sume numerum adimplebit. 
Acta. sunt anno demini: mo. cc. Ixxxi vi). vj...Kalenda- 
rum — tm. any, : PET L0TE , 
— te If 

— Y1 : | 1 
ES litterae:ab Henrico ———— —— 
Super Advocatiam Ecclesiae S. Michaelis in Paeringen 
.„ Pd, S. Augustini Cam..Regul, in; Udalricum de Abens- 
Perg translatum. Indie B. Udalrici Episcopi. 1259, 
Nos Heinricus dei: gratia Ratisponensis Episcopus 
vniversis presentes litteras inspecturis volumus esse 
notum, quod cum Ecclesia sancti Michaelis in Parigen 
nostre diocesis Ordinis sancti Augustini Canonicorum 
Regularium de stirpe virorum nobilium Comitum de 
Ronig fundatoris originem susceperit Sub hac forma, 
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quod in Jure Advocatiae eiusdem Ecelesie, succedere 
deberet posteritas eorundem, que quidem Advocatia ex 
Successione huiusmodi devoluta ad nobiles viros Gomites 
de Mosburga, ad finem eiusdem: progeniei .devenerat 
utpote qui sine heredibus decesserunt dilecti! in ‚Christo 
venerabilis prepositus Otto et Gönventus dicte Eicelesie 
nobilem vum fiılilum sororis Comitum predicatorum 
videlicet viricum de lapide pro advocato tanquam here- 
dem proximum assumpserunt: . qui Gum minus. remotam 
haberet residentiam: ab Ecclesia supradicta,; neo propter 
huiusmodi distanciam ad defendendum ipsam Ecelesiam 
posse suffioere videretur, predieti prepositus et: Connen- 
tus aceedente- nostro. beneplatito: et eönsensu et: volun- 
taria cessione seu 'resignatione prefati juris sdu öfken 
facta per Viricum antedietum nihilominus precedentem 
ipsum Jus in personam nobilis viri Vlrici de Abensperch 
cöncorditer transtulerant ipsum in advocatum et defen- 
sorem 'sue Ecclesie: sub Conditionibus Gomprehensis .in 
eörum privilegiis tam papalibus. quam Episcopalibus:eli- 
gehtes.: Sub cujus defensionis presidio quia.dieta.Eecl& 
sia speratur a duis inoommodis releuari et in-tempora- 
hbus statum potest CGonsequi pinquiorem, sepedicta 
Aduocatia iuxta Gonsuetndinem Observatam Antedietis 
Comtibus de Ronig, per Successionem hereditaridm debet 
post suum obitum ad suos heredes et posteros deriuari. 
In quorum euidenciam pleniorem et Testimonium pre- 
sentem Litteram Confiei fecimus; Sigillorum nostri vide 
hest supradietorum prepösiti ’et Conuentus, red’ non 
Virici-de Abensperth; tobore Cohitmititäri dätumi Ra- 
tisponae Anno domin? Millesimö’dübentösiing octoßesimo 
none. in die beati Vldalrici Episcopi et :Confdssori. 
et bi ae 00 


4 
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vo. 

Litterae FERNE in queis —— Praepositus 
et. conventus in Ror, post obitum comitum de Botenek , 
Ulrieum de Abensperg in Advocatum ‚Ecclesiag suae, 
een * 


ajkr 


‚ Proxima sexta ante, Laetare 1294. 


— — Domini Amen. Nos Hilptandus — 
tia prepositus, totüsque conuentus Borensio ‚Ecdiesie;; 
uninersis presentia inspecturis, volumus esse nolum.: 
quod post obitum nohilium virorum quondam Minhardı, 
comitis, advocati Rorensis Beelesie net non fratris sun 
Gebhardi dietorum de Rotenek, pie recordationis, prop- 
ter, inportunas pétitiones, et violentiam advocaterum;- 
antebessores. nöstri septem amnis; advöcatum vi: ad, 
nostramm pervenit notitiam declinabant,; sed demum: ob: 
iniurias et insolentias; nen solum exthaheorum , sed. 
etiam| propriorum hominum, mutato considio, deliberas; 
verunft,. :äsaumere advocatum.. maxime, quorum olürt 
famnli.i.ecelesie .nöstre post predictas, et döntumelias; 
ei, actisionem gtorumdami fratris;et Ghunradi in tantam 
prorhperunt audaciam, quod etiam «in, mortem domini 
prepositi-- ‚conspirauerunt , ipsiusque; seruos,. non solum 
vulnerando. ; sed.etiam mänuum truncationibus gräviter' 
affligende. ;propter quod, üt illorum peruersitatem, opor- 
tuno.‚diseretionis; mModerämine refrenarerit, et ceterorum 
injurias ;perpulsarent; advocatum assumere Curauerunt, 
forıbam eligendi, seu statuendi, eundem imo et modum 
juris, seu eleetionis ‚eiusdem instrumento publico  profi- 
gentesi.Horum iläque antecessorıim nostrorum videlicet 
domini Rymari quondam prepösitr et: onuentus ini Ror. 
modernis temporibus, eupientes- vestigiis:inherere.:: Vos 
domini Virice. dei abensperch vnacum eisdem,; ad. quem: 
nighil penitus de jung: eeclesie noſstte, Aut::ppssessios! 
num eiusilem anni collatum vobis ‚advöcatie nostre pa- 
trotiniui respiciebat. vnanimi· 'nostre: :congregationis 
consilio et gonsensn, 1adıtutoris, actoris, advoratinoffis 
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cium, et hoc pro remedio anime vestre, si i vobis Ben. 
eligimus,. quin imo in preterito vniversis antecessoribus 
etiam ostendimus, ita quod hoc’ officium , nobis comen- 
dari, non beneficium concedi, a venerab. patre domino 
nostro Ratisponense episcopo postulamus, ‘et postulant 
in presentia tempora nunciamus. hoc autem officium, 
nunquam (bereditärio, uel aliquo iure, ‘ad filios vestros, 
vel ad ögnationem uestram 'descendet, sed neque. ad! 
vos''ipsum  pertineat, nisi, quousque ecclesiam nostram' 
et:nostra fideliter et vtiliter tueri-uolueritis, vos, vestra- 
que posteritate, hoc est vestris patribus, uel heredibus,’ 
sub: eodem tamen inre includendis. ’ Si vero ad: 'mole-' 
stiam exactionum'gvatia questus, vos declinare Contingeret,’ 
exturie erit ‚libera facultas perpetuo deliberato consilio,; 
vos amouere,'et alium qui vtiliter perviderit substituere, ' 
nisi ad admonieionem'nöostram vsque ad dimidium annum' 
ducentis, ervorem 'huiusmodi- in vobis, vel vestris, here-> 
dibus ab eiusdem excessus tempore uel termino borri- 
gendum. ';:Ordinamus; etiam atque volumus, ut singulis! 
armis, circa Festum 'beati' Michahelis placitum sollemp. 
niter.indicendum, in 'cella, ubi 'prepositus 'voluerit, ‘cum! 
familia ecclesie  habeatis,' et siquid .de compositioni.) 
bus: injuriarum: sine homicidiorum, 'siwe contractuun 
extra familiam :peruenerit, uel alibijalio'itempore;, vubi, 
uel: quumcasualiter, uel specialiter‘ feceritis  Jadicium;! 
uel.tractatum habueritis, super excessu alicuius, de 
familia.: Rorensi. huius .rei due partes primo cedant 
Ecclesie,. vobis wero partem tertiam volumus reseruarii 
In die'wero: placiti, de collecta- familie claustralis mo- 
dius tritici, et porcus ad estimationem xl. denariörum, 
et quinque anseres, decem galline, et vrna una medo- 
nis, una vini, due .cereuisie dentur, Et se horreo fra- 
trum , equis, bis-xl. manipoli ministrentur avene. Ame 
caius anni terminum : propter habendum: placitum Ror' 
non : veniatis, »nisi forte ut hospes, non utjudex ilue 
advenientes, queruldam.post placitum abortam, audiatis, 
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et decidatis, cuius prouentus modo predicto inter vos, 

‚ et. Ecclesiam diuidentur. Item nec vos, nee aliquis offi- 
'eialium - vel hominum -virorum aliquas exactiones sive 
steuras, sive. vectionum vel aliarum seruitutum- facietis 
in homines, et familiam Ecclesie Rorensis. Item signis 
de familia. Rorensi preposito se obposuerit, vos illum, 
‚eontra :prepositum non defendatis, sed conpescatis si ad 
hoc prepositus vestrum auxilium invocabit, et ut salus . 
vestra et priuilegia Ecclesie, salua permaneant, et Ec- 
clesia vna cum familia sit quieta, Conventus Ecclesie 
Rorensis decem liberas denariorum, annuatim uobis 
soluat, in festo beati Martini. de villa Reimperstorff. 
quod si non supetit, ad plenam eiusdem solutionem pe- 
eunie, Conuentus Rorensis Ecclesie.e. defectum ville 
perficiendo summe numerum adimplebit. Acta sunt hec 
in Rorens Monasterio. Anno domini millesimo ducen- 
tesimo nonagesimo quarto. Proxima sexta feria ante 
Dominicam Letare. 


VIII 
Gewalts und Vollmachtsbrief von — 
von Abensperg gegen feinen Vatern Ulrich 
von Abensperg Vermaͤchtniß und Uebergabsbrief von 
Hadmar von Laber gegen ſeiner Hausfrau Agnes Ulrich 
von Abensberg Tochter der Burg zu Laber und was darzu 
gehdrt. In vigilia B. Viti 1294. 

Ich Hadmar von Laber vergich in diſem gegenwurtigen 
brief allen den die in geſehent vnd gehorent, daz ich minen 
Levten gelobt vnd geſtaetiget han die purch ze Laber vnd daz 
gut daz dar zv gehort ze behalten miner Hovfrown fron 
agneſen Hern Vlrichs Tochter von Abenſperch ob ich in an 

erben von yar des nicht geb für fibenthalphondert Pfont 
regenfpurger Pfenning. vnd darvmb habent ir gefworn vnd 
ir Vater Hern Vlrich von Abenſperch vnd ouch ir frwnden 
Graf Albrecht von Hals vnd graf pergen von Lonfperch das 
vor genant Hovß ze Laber und das got daz dar 30 gehoret ze 


behalten 'ong fi werd vericht und gewert Sibenthaly ‚hundert 
pfond barvmb habent geſworn der chunrat von Reyl der von 
ezenperch der Ehen von Chemnaten Chonrat von mydental 
Heinrich der Reyter vnd bes habent fi in gefworn alz Div grozz 
bantueft fett das fi ir vnd ir vor genanten frionden daz behal⸗ 
ten an gevar vnd an vbel liſte, vnd habent obch im gelobt 
zwen eichenhouer Wernhart vnd Heinrich Vlrich von Cheme 
natem vnd Chunrat der iung Reyter vnd bi den Teidingen 
fint geweſen der Richter von Hemborr her Vlrich der pfar⸗ 
raer von Xerrling der Heinrich der. pfarraer von ezzing Der 
purchart von Kriſach⸗Chvnrat von pawftorff ond Heinrich 
son Waltenhouen vnd ander piderb Leut mer: da; daz alfo 
ſtaet belib vnd vnzebrochen daryber ham ich in diſen brieff 
gegeben zu einem vrchund geüeſtent mit minem Inſigol amd 
iſt geſchehen anno domini M. CC — — — 

vigilia — viti. | u? 





IX. i | 

Urkund und Willbrief von H. Otten, daß die Kinder, die * 

Ulrich v. Abenſperch Diener von der Sneiders Tochter von 

Abbach, ſo ein Dienerin von Ulrich v. Afeking iſt, zwiſchen 

ihnen getheilet werden ſollen. Datum — nach 
Pancrazi 1296. 

Wir Hertzog Ott ton chont allen den die diſen brief an 
ſehent daz vnſers getrewen vlrichs von abenſperch mann einer 
hat geheirat mit deſ Sneiders tohter von abach die olrichs | 
von aurdfing vnſers Diener von dem leib ift ond da von-wellen 
wir daz fi div chint div von in bechoment teifen an chriech vnd 
an wider red vnd wan vlrich von aurding niht Inſigels hat 
gehabt hab’ wir difen brief haizzen verfigeln mit vnſerm In⸗ 
zigel zeinem vrchvnd vnd zeiner flättigon in peiden Alfo'daz 
ez peidenthalb flat vnd vntzebrochen belieb und ift geſchehen 
anno domini Millefino ducentefimo Nonagefimo > Der 
mitichen nach ſant paneracin tag. 
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Ueber 
Das. REN der Grafen . von Abensberg. 


Chr. Fr. Pfeffel in feinem zweiten Verſuch in Er⸗ 
— bayeriſcher Siegel, von dem herzoglich bayeriſchen 
Wappen, bemerkt $. 6: ‚Das berühmte Geſchlecht der 
Grafen von Abensberg ift noch nicht fo large erlofchen, daß 
wir nit ganz genau wiffen follten, daß ihr Wappen: 
ſchild links durchſchnitten, vorne ſchwarz und hinten Silber 
geweſen iſt.“ 

Einſtimmig hiermit iſt die Abbildung in Hunds bayer. 
Stammenbuch, wo jedoch der Schild mit einem gekroͤnten Helm 
geziert iſt, aus welchem zwei Eſelsohren hervorgehen, wovon 
das rechte ſilbern, das linke ſchwarz iſt. Jener iſt mit drei 
ſchwarzen, dieſes mit drei weißen Reiherfedern geſchmuͤckt. 

Einzinger v. E. gibt zwar auch den Schild als links— 
ſchraͤg getheilt an, läßt aber jedes Ohr auf beiden Seiten mit 
Reiherfedern beſteckt ſeyn. 

Dahin gehoͤrt auch jene Abbildung, welche ſich unter den 
in Kupfer geſtochnen Wappen der adeligen Familien, 
welche im Klofter Mallerſtorf begraben liegen, 
befindet, wo das Wappen der Grafen von Abensberg ſchraͤg⸗ 
rechts abgetheilt, die filberne Hälfte oben und die fchwarze 
ungen iſt. Die Efelöohren find gar nicht zu erfennen, fons 
dern bloß Reihers federn fichtbar. 

Daß die Grafen von Abensberg, beſonders Wern— 
hard und Ulrich, ein Reiterſiegel fuͤhrten, auf welchem 
ein gewappneter Ritter auf einem Pferd in vollem Lauf, in 
der rechten Hand ein Schwert und mit der linfen einen Schild 
haltend, worauf das von Abensberg. Wappen angedeutet feyn 
fol, mit der Umfchrift: Ulrich de Abenfperch, bezeugen ver= 
fehiedene noch im Original vorhandene Urkunden mit den 
daran hangenden Inſiegeln im Fönigl. Reichsarchiv. 
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Nach dem Jahre 1350 kommt Fein Reiterfiegel mehr 
vor, und die meiften von Abensberg führten ihre Siegel 
ohne Helm und Helmzierde. 

. Die Pfefflifche Darftellung des Hauptbilds iſt demnach 
vollfommen richtig; zumal auch die Abbildung des Wappens 
der Grafen von Abensberg unter den Klofter Rothiſchen Me: 
numenten derſelben vollfommen entfpricht. 

Für den Helm und deffen Zierden läßt fi) aus den Sie⸗ 
gelabdruͤcken wenig erſehen; denn ſie mangeln entweder ganz 
oder ſie ſind ſo platt gedruͤckt, daß ſie nicht kennbar ſind. 

Die Helmzierde der Grafen von Abensberg 
kommt mit jener deren von Laber darin uͤberein, daß aus 
beiden Eſelsohren, mit Reiherfedern geſchmuͤckt, hervorgehen. 

Der Hauptſchild von dem Wappen der Herren Grafen 
von Traun, iſt in ſo weit mit jenem der Herren Grafen von 
Abensberg uͤbereinſtimmend, als er zwar nicht ſchraͤg, ſondern 
fenfrecht in die Hälfte getheilt, aber dod) die rechte filbern 
und die linke fchwarz ift. 

Auf dem gefrönten Helm erfcheinen zwei mit bem Schild 
accordirende ausgehählte und einwärts gefehrte Adlersfluͤgen, 
davon die erftere gleichfalls Silber oder weiß, die andere aber 
ſchwarz ift, mit welchen auch die davon. eier 2 
decken übereinfommen. 

Su fo fern.alfo ein in halb gerbeilter Schild 
filbern und ſchwarz das Hauptkriterium des 
MWappens der Grafen von Abensberg war, und ein 
folcher auch den Grafen von Traun eigen ift; in fo fern 
wird von denfelben das Wappen der en von Abens- 
berg noch fortgeführt. 


Sammlung 
hiſtoriſcher 


Schriften und Urkunden. 


Geſchoͤpft aus Handſchriften 


M. Fhr. v. Freyberg, 


Vorſtand des königlichen Archives. | 
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Literariſche Anzeigen. 
Technologiſche Encyklopaͤdie 
| oder 
alphabetifches Handbuch der Technologie, der technifchen 
Chemie und des Mafchinenwefens. Zum Gebraudy für 
Kameraliften, Defonomen, Künftler, Fabrikanten und Ge: 
werbtreibende jeder Art: Herausgegeben von oh. Joſ. 
Prechtl, BE. n. d. wirkt. Regierungsrathe und Direktor 
des k. k. polytechniſchen Inſtituts zu Wien, Mitglied vie: 
ler gelehrten Gefellfchaften ıc. Erfter Band. Abdam: 
pfen — Baumwollzeuge. Mit den Kupfertafeln 1 — 19. 
Stuttgart, 1830. Im Verlage der J. G. Cotta'ſchen 
Buchhandlung. Wien, bei Karl Gerold, 3% Rthlr. 


Bel dem jezigen Stande der Technik war ein folhes Werk ein 
laͤngſt gefühltes Bedürfnig, und wir müffen es daher der Ver— 
lagshandlung recht Dank wiffen, daß fie den aufgefaßten Plan, 
durh Aufforderung des berühmten Technikers Prechtl in Wien, 
die Arbeit zu unternehmen, und durch den Eoftfpiellgen und weni- 
gen Gewinn dringenden Verlag deffeiben, ausführte. 

- Das Werk wird 10 bid 12 Bände umfaflen, und alle Gegen- 
ftände und Thatfahen der hemifhen und medantfhen Zweige 
der Technologie enthalten. Um jeden einzelnen Gegenftand nad 
feiner gegenwärtigen Beſchaffenhelt und Ausbildung gehörig dar- 
zuftellen, und um den, bei der Mafle von Materialien befchranf- 
ten Raum zu fparen, fund es der Herr Herausgeber (denn aud) 
die £. k. Profefloren Altmutter und Karmarfch in Wien ar- 
beiten daran) für nöthig, die einem gewöhnlichen Wörterbuche ei- 
genen häufigern Nachwelfungen von einer Sahe auf die andere, 
und das Zerfpalten von Gegenftänden, die ihrer Natur nah zufam- 
men gehören, in viele einzelne Artikel, und dadurch MWiederholun- 
gen und Zurüfführungen auf diefelben Gründe, möglichit zu ver- 
meiden; daher in der Regel nur größere und umfaflendere, nad) 
gehöriger Weberlegung ausgewählte Artikel zu geben. Zur Ver: 
meldung der aus diefer Anordnung entfpringenden Schwierigkeit in 
der Auffindung einzelner Notizen und Worterflärungen, wird dem 
Ganzen in Form eines Regifterd ein Wörterbuch der technifchen 
Kunftausdräfe angehängt, in welchem fih, auf die bereits in dem 
Werke felbit gegebenen Erklärungen, die dort mit der verwandten 
"Sache im Zuſammenhange vorlommen, bezogen wird. Dieſes Re— 
gifter wird auch Erklaͤrungen von folhen Wörtern oder Sachen 
enthalten, die im Werke felbft nicht vorgefommen find, und zu 
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kurz oder zu wenig wichtig waren, tm ald eigene Artikel behan- 
delt zu werden. ‚ 

Die in dem vorliegenden Bande bearbeiteten Artikel find fol- 
gende: Abdampfen, Abdampfungsofen, Abdrüfe, Ab- 
formen, Abgüffe, Abkühlen, Abtreiben, Abzteh: 
riemen, Aequivalente (hemifhe), Aether, Uezen, 
Ahle, Alabajter, Alaun, Alfalien, Alkohol, Amal- 
gam, Amalgamation, Ambof, Ammoniak, Angel, 
Anker, Anftreihen, Antimon, Appretur, Ardome: 
ter, Arfenit, Asbeſt, Aufhaͤngmaſchine, Auflöfung, 
Augen, Ausdehnung, Auspreßmaſchinen, Aus— 
fhlageeifen, Außftopfen, Automate, Axt, Baufa: 
brifation, Baryt, Baft, Baumwolle, Baummollen- 
fpinnerei, Baummollzeuge. 


Die Haupttendenz ded Werks tft praktiſch, wie aus ben obi- 
gen Artikeln fattfam hervorgeht. Wiſſenſchaftliche Begründung 
ift jedoch dabei keineswegs ausgefhloffen, vielmehr mit Sorgfalt 
berüffichtigt, wie e8 aud durchaus erforderlich war. Nein willen- 
ſchaftliche Artikel find, mit Ausnahme derjenigen, die zu wichtige 
Erfahrungsſaͤze enthalten, wie 3. B. der Art. Aequivalente 
In dem vorliegenden Bande, vermieden. Ueberall ift bei der Bear: 
beitung der Artikel der jezt beftehende Zuftand des Gegenftandes 
im Auge behalten, ohne biftorifhe Nachweliſungen einzufcalten, 
die ganz aufer dem Plane des Werks liegen. — Literarifhe Nach— 
weifungen fommen nur dann vor, wenn entweder über die einzel- 
nen Gegenftände, welche ein Artikel enthält, Schriften vorhanden 
find, die diefe Sache in der Art erfhöpfen, daß das Nachleſen 
derfelben für denjenigen, der eine vollftändige Kenntniß erlangen 
will, unentbehrlich bleibt; oder wenn die weitere Ausführung, die 
anderswo anzutreffen tft, in dem Werke felbft niht mit Voll— 
ftändigfeit gegeben werben kan. Wuͤnſchenswerth wäre freilich . 
eine Angabe der vorzüglihften Schriften und Abhandlungen bei 
jedem Artikel um fo mehr gewefen, da es an einem vollftändigen 
und befonders Eritifhen Handbuche der technologifhen Literatur, 
wobei befonders die wichtige fremde Literatur, deren genaue Kennt- 
niß bei Herrn Prechtl vorausgefezt werden darf, berüffichtigt ift, 
fehlt. Die literarifhen Werke von Erſch, Krieger und Leuchs, 
auf die er verweist, find (befonders trift did das leztere) unvoll- 
ftandig und fehr unfritifh, obgleich das erftere im Allgemeinen 
als ein klaſſiſches Buch betrachtet werden muß, und umfaſſen auch 
nur die deutfche Literatur. 

Sp weit fih nun aus dem vorliegenden Bande erfehen läßt, be: 
fhenft Hr. Neglerungsrath Precht! die deutfche Literatur mit einen 
ausgezeichneten Werke und füllt eine bedeutende Lüfe derfelben 
aus, die bei dem großen Publlkum, weldes die Technik hat, um 
fo fühlbarer war,’ da bei der ungeheuren Ausdehnung der Techno- 
logie, bei der großen Menge von Sournalen in denen die Fort- 
fchritte derfelben zur Kenntniß des Publikums gelangen, gar Fein 
Durchkommen mehr war. Die berühmte Verlagshandlung hat das 
Werk durch fhönen Druk, fhönes Papter und gute Kupfertafeln 
auch aͤußerlich beftens ausgeftattet und die Anfchaffung durch einen 
äußerft billigen Preis ungemein erleichtert. Möge ihr Beitreben 
auf diefe Weiſe Nuzen zu ftiften, Anerfennung finden und dag 
Wert möglichft rafch vollendet werden! Ä 





Stuttgart und Tübingen. In der %. ©. Cotta’: 
9* ker ift erfchienen, und in allen Buchhandlungen 
zu haben : Ä 


Handbuch der Finanzwiffenfchaft und Finanzverwaltung, 
von E. A. Freiheren v. Malchus, Fonigl. würtem: 
bergifchem Sinanzpräfidenten a. D., Kommandeur des 
fonigl. würtembergifchen Civil: Berdienftordend. Ar 
Theil XVI und 480; 2r Theil VI, 206 in 8. und 
70 ©. in 4. Preis 7 fl. 30 Er. 


Die Aufgabe, welhe der Verfaſſer, wie derfelde in dem Vor— 
worte äußert, fi gemacht hat, bezwekt eine folhe Bearbeitung 
der Finanzwiffenfhaft, welhe v. Jakob ald angewandte oder 
praftifhe Theorie bezeichnet , die ohne die abftrafte Theorie bis in 
ihre erften und einfachſten Elemente zu verfolgen, deren Kennt: 
niß vielmehr vorausfezt, und mit deren blos allgemeineren Dar- 
ftellung zugleich Andeutungen des Maaßes für ihre Anwendung in 
gegebenen Fällen verbindet, um die firengen Forderungen derfel- 
ben mit den Berhältniffen und Bedürfniffen, die jich in dem Staats- 
leben und Haushalte bilden, in Einklang zu fezen. Hierdurch, 
überhaupt durch feine durchaus praftifhe Tendenz, unterfcheidet 
fih das gegenwärtige Werk von feinen Vorgängern. Es ift nicht 
wie diefe ein Lehrbuch, welches in die abftrafte Theorie einführt, 
fondern ein Handbuch für folhe, die mit diefer bekannt find. 
Eine andere wefentlihe Verfchledenheit von allen bisherigen Bear: 
beitungen der Finanzwiffenfhaft, befteht in der Ausfcheldung der‘ 
Lehren, Marimen, überhaupt von Allem was fi auf die Finanz- 
verwaltung oder auf die Anordnung und Führung des Finanzhaus- 
haltes bezieht. Diefe Sonderung hat dem Verfafler zugleich An- 
lab und Gelegenheit zur Erörterung von vielen Fragen gegeben, 
und zur Berührung von vielen Verhältniffen, die nicht blog für die 
Anordnung und Führung des Finanzhaushaltes, fondern auch für 
eine folche des gefamten Staatshaushaltes, wichtig find, zugleich 
eine vertraute Bekanntfchaft mit beidem bedingen und befunden, 
Eine intereffante Zugabe zu dem Werke ift die Ueberfiht von dem 
Staatseinfommen von beinahe allen größern europälfchen Staaten, 
und den Quellen, aus welcher daffelbe gefchöpft wird, die wo, und 
r * — thunlich, nach amtlich bekannt gemachten Daten bear- 

tet ift. 


Sn der %. ©. Cotta'ſchen Buchhandlung zu Stuttgart 
und Tübingen find erfchlenen und durch alle guten Buchhand- 
lungen zu erhalten: 

Beer, M., der Paria. Zrauerfpiel in Einem Aufzuge. 

Velinpapier. 8. in Umfchlag broch. 36 fr. _ 

— — Raphaeld Schatten. Aus den Papieren eines 
großen Malers. geb. 1802. geft. 1830. 36 Er. 


— — Gtruenfee, Trauerfpiel in 5 Aufjügen. 8. Ber 
Iinpapier in Umfchlag broch. 1 fl. 45 Fr. 
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Der Herandgeber diefer Sammlung macht e8 fich zum be: 
fondern Vergnügen, den Freunden der bayerifchen Gefchichte, 
ihrem fo oft geäußerten Wunfche ‘gemäß, den dritten Theil 
von Hund's bayerifhem Stammbude in die Hand zu geben. 
Er hält es für,überfliäffig, über den Werth und Nugen die: 
fer Stammbicher etwas hinzuzufügen. Ueber die Authen⸗ 
tizität dieſes dritten Theiles aber hält er fich für verpflich- 
tet, das Nachftehende zu bemerken. Daß Wiguleus Hund 
wirklich außer den zweien, von ihm in Drud gegebenen Thei⸗ 
len ſeines Stammbuches, auch noch einen dritten, bisher 
unedirten Theil dieſes Werkes verfaßt habe, geht unlaͤugbar 
aus vielen Stellen des Textes hervor, in welchen er im er— 
zaͤhlenden Tone ſpricht, und ſich auf Urkunden beruft, welche 
in ſeinem Beſitze waren. Von dieſem dritten Theile civcus 
liren auch viele Abſchriften, welche jedoch durch Zuſaͤtze oder 
Auslaſſungen vielfach unter ſich abweichen. Der hier mit— 
getheilte Abdruck iſt nach einer Abſchrift beſorgt, welche der 


gelehrteſte und fleißigſte aller bayeriſchen Genealogen, Archi— 
11 * 


| — — 
var gibius, eigenhändig — und mit vielen aus Ur: 
Funden gefchöpften Zufäßen bereichert und ergänzt hat. Da 
jedoch ein Theil dieſes Manuſcriptes verloren gegangen iſt, 
ſo wurde das Fehlende des Textes aus dem Exemplare des 
Oefele ergaͤnzt, und die Zuſaͤtze ſind aus Libius he 
Handfchriften geſchoͤpft worden. F 
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Es ſeinbt in Teutſchland mehrlen Geſchlecht der Hundt von 
Adel. Nemblich die Hundt von Wanfheim in der Grafſch. 
Wertheim führten einen zaͤmbten Roßkopf, die figen auc), 

auf der thilringifihen Grentz zum Altenftein; Item die Hundt 
v. Saulpaim am Rhein, ihr Wappen 3 halb roth Mond: 
fchein im’ weiſſen Held; Item die Hundt in der Schlefien 
führen einen weiſſen Praken im rothen Schild; Item in der 
Stenermarkht Hat es Hoch neufichen (1553) ain Gefchlecht 
gehadt der Hundt, {0 auch) ein weiffen aufſtehenden Winde 
. im töthen geld geführt, ift der Zeit der letzte diefes Namens 
und ein alter Mann zum Hundthof bey Winterfeldt vorhanden 
geweit. Wolfg. Lazius (hreibt die Herrn v. Bern und Bin: 7 
eng, ‚deren Voreltern auch die großen Hundt zugenannt wor⸗ 
den, wie fie auch noch zween Praken jederfeit die Leiter auf- 
fleigend — die ſollen vom Geſchlecht der Hundt in 
Bayern herkommen; ich hab fonft nichts davon geleſen noch 
erfabıen. * 
Die Hundt haben ihren Urfpruug aus dem Pienzgau, 
feindt etpo denen von ben Alben uyd von Thor mit Freundt⸗ 
(haft gar. nahent verwandt geweſen. Zu Salvelden ift ein 
alte Capellen darin liegen der Hundt und Thoren auch derer 
von der Alben Grabftein; und fteht auf der einen: Hir liegt 
Her Hans v. Thor, der Hundt Vetter; daraus zu verinueten 


* 





H Billiz ſteilen wir die Genealogie des Geſchlechtes der von’ 
Hundt an die Spige des von Wigeleus verfaßten Werkes. 
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liegt auch ein Stein — geſchrieben; 1380 * Conradus 
natione de Thor, tertius plebanus ad perp. vicar. eccl. 
Salved. intravit 1350; auf dem einen Ort fter ein Schiltlein 
mit der Hundt Wappen. Diefer Conrad hat dafelbd mit 
H. Martin v. der Alben und Martins Bruder und Vetter, 
denen von der Alben, die dritte Capell zur rechten Hand ge- 
ftift 1387. Darum wird die Jarzal auf dem Stein falfch 
ſeyn. Nach Herrn Niclaß Abfterben , ift die Stifft auf die 
Hundt kommen, und liegen in der Gapell 3 ftein Herr 
Niclaſen v. Thor, Jobſt von der. Alben, und Hanfen Hundts. 
Darumb will man fagen die Hunde kommen von den - 
Thor in Kärnten zu Skt. Michael feßhaft; follen etlich den 
Namen aus der Gefchicht der Frauen die fo viel Söhn mit 
einmalen ‚geboren und diefelben zu ertrenken befohlen,, verehrt 
haben. Zu S. Michel liegt noch ein Grabfteinmit der Hundt 
Wappen, und führt Herr Conr. von Thor in feinem Siegel 
Hundt Helmkleinod, nemlich den Moren mit den Flügeln. 
Hanfens Hausfrau N, war Niclafen v. der Alben, Tochter, 
von der hat er Herrn Niclas Hundt Pfarrer zu Salfelden, 
Hans den mittern, und Lorenz. Dieſen zweyen verlieh Haug — 
von Goldek etlich viel Lehen, laut Brief de 1399, darin 
ſteht Hans Huͤntl Richter zu Lover, Lenzen dem Hüntl und SR 
allen feinen Erben. Dieſe Lehen find dem Stift Salzb. 
heimgefallen, und 1401 obigen Bruͤdern wie geſagt verliehen 
worden; dieſe 2 Brief hab ich. Hans Hundt hatt eine groſſe 
Fehd mit Burk. und Wilhelm v. Rabenſtein Gebruͤdern; die 
ward durch Erbiſchoff Gregor vertragen 1402. Herr Niclas 
ftift ein ewige Meß in der S. Johannis Capell zu Salf. 
Brief de 1444 mit feines, item feines Bruders Lorenz, und 
feines Vetters Hans, Hanſens feines Bruders Sohns, Mar⸗ 
tin Rambſeiders und Mich. Burkſtallers feinen Freundt In— 
ſigeln. Dieſer Hans war der dritt des Namens, Hans des 
—*— Sohn. Die Stiftung ift hernach durch feine Söhne 
Adlger und Wolfgang, und feinen Entel Albr. Hundt gar 
volbracht worden. H. Niclas liegt daſelb in der Hundt Ga- 
pellen 4448. Lorenz Hundt war auch Landrichter und leg. 
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zu Lover; fein Sopn war. ut Puto, Policarp Hund, auch 
Richter zu over. Hans Hunde der. n mitter Pfleger und Probft 
zu Lichtenberg, hat. 3, Frauen gehabt; „Margret + ‚4413; 
Urſula Graffin von Radftatt, fie hat, vorher Balth, Konſtor⸗ 
fern; von der erzeugt Hanſen den Zten und zwo Töchter Mar; 
gret und Erentraut. Die ein, wurde N. v. Kienburg aus 
Kärnten verheyrat; daraus 2 ‚Sohn: ‚Hans, item Michael. 
Hanſens dritte Hausfrau: Urfule Zraunerin, Schellers ge⸗ 
laſſene Wittib davon er erzeugt; Ydalgera, Georgen, Wolf: 
gang, Elß und andre ‚mehr. Elß uxor Jobſts von der Alben, 
welche 2 Tochter bey ihm erobert. 

Difer mitter Hannf Hundt , hat zu Hall Im Inthall, 
khempft vnnd geſi iget, Laut des * (1392).. Das 
Gremplar, hat Doctor hundt bei haunden. ‚ (1402) hat 
der Salzburgifchen Landtſchafft Pintnuß,, ngerg genaut, 
Neben anndern von der Ritterfchafft A vnd iſt geſt 
ben 1437, Er ſol auch zu Salfelden, in der ‚hundt Gnpel 
begraben Tigen, Obgemelt 4 Brüeber, Hannp, Georg, Adlger, 
vnnd Wolfgang, haben zu Salzburg, ein Hauß, gehabt, 
vnnd mit einander gethailt, Doch den Si, Dorf nit, 
Laut des Thailbriefs Bei meinen ‚hannden, ‚Des Datum 
1451 welchen Brief Policarp Hundt, son des Gedrgen 
wegen gefigelt, Leftlich ift zwifchen difen 4 Brdeder,. ‚gain 
Andere thailung gemacht, vnnd Hanuß ber Eltiſt, "som 
Dorff abgethailt worden. Adlger, vnnd Wolfgang, tur: 
den miteinander, von des Suͤz, Dorf, Hund feiner, zu: 
geherenden güeter, Durch Herrn Ha inrich Straſſer ‚au 
Alben vertragen Ao. 1475. , Policarp Hundt Pfleger vnnd 
Lanndtrichter zu Lover; ut puto, war er ” —— Sohn, 
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bei Lover, Alda er gehauſt, vnnd noch der Hnbrhof ge⸗ 
nant wirt, Iſt Ellent vmbzogen, Anno 1535. In der 
Prouinz geweſen, Leſtlich in Vnngern vmbkhomen. Sein 
Sohn u auch ain geradte Perfohn, vor Veſt oder 
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Vuibt homen 1542, und ain Tochter Margareth, 
- wur e in Defterreich verheuͤrath, waiß aber noch nit wem, 
One Erben geſtorben Circa annum 1560. zu ©. Martin Zft 
ein Tafel vor der Khirchthuͤr, daran feet Aines Hundts, 
vnd ſeiner Hauffrauen Piltnuß ſambt ainem Sohn, vnd ain 
Tochter, ſein helm offen, aber der frauen zu thon, drei 
Rotte hoͤrner, in ainer Chron ꝛc. wirt Des Policarpen Hauſ⸗ 
fraw geweſen ſein, ſteet khein ſchrifft oder Jarzal darbey. 


Zu Reichenhal iſt ain Salzſi eden * Pfann, genant 
—* Herzog Albrechten Bevelch Fre dem Mair: 
hofer Verkhaufft, daſſelbſt von defjelben Zochterman, Hanns 
fen Schweinberger, An Herzog Georgen fyumen, 1495. Ob 
es der Hundt gewefen, oder wie ed an die Fröfchl. Ehomen 
waiß ich nit. Diſen Bericht hab ich von Fendten Secretarj, 
onnd Verwalter des Fuͤrſil. geheimen Canzley Gewoͤlbs 1558. 


Hanns Hundt der dritte, auch Pfleger zu Liechtenberg, 
hat gen Bayın, Exflih zu Conradten Dachauers zu Laut: 
terbach Tochter Martha verheurath;, diefe Heyrat hat ain 
Dachauerin Cloſterfraw auf. dem Nunberg zu Salzburg An: 
gtragen; ift das heuͤratgut geweſen, 400 fl. vnngeriſch. Die 
Morgengab 100 fl. vngriſch, nach Irem Todt hat er geheu— 
rath, ‚zu Margretg, weilendt Eraſm Trauners verlafnen 
Tochter; Herr Benediet, Brobſt zu Heglwart, vnd Achatz 
der Trauner ſchweſter, 1464. 


‚ Dbgemelt Margreth, hat ain ainige ſchweſter. gehabt, 
Mastha genant, Welche Veithen von Egloffftein verheuͤrath 
worden, mit Der er zwo Toͤchter erzeugt, ‚aine hat ainen von 
Parfperg ‚gehabt, die. Auder herrn Andre von Schwarzen: 
ſtain, herr Sigmundt. Vatter, Davon die Schwarzenftainer 
zu Ennglburg herrfhomen.. Bud hat Hannf hundt, der dritt, 
von, diſer Dadawerin, Dieweil Fr Batter .der ‚Left ift diß 
Namens, vnd ſtamens, Lautterbach zu halben thail erheuͤrath; 
den andern halben thail, von den Egloffſtainern khaufft, 
Laut des Khauffbriefs, jo Georg hundt bey hannden. 


— 


| Bon difer Dachauerin, khombt den hundten bafelbft her- 
; geboren Die begrebn nuß zu Fürftenfeldt, Laut des Stiffts, 
| Steuers Brief in D. Wigeleufen hundts gemalt, vnd daß 
ſich alle Hundt, von Difen Hannfen dem dritten NEON, 

Y zue vnnd von Lauterbach fhreiben. 


My Bey difer Dachauerin,, welche Im Pünzgew, 1441, ge: 
ſtorben, vnnd dafelbft begraben ligt, hat Hanns Hundt der 
dritte erzeugt, MWiguleufen, hannfen, Hannfen den Vierten, 

vnd 2 Töchter, Barbare, vnnd V argseh. Die Barbara, 
hat Franen Catharina, Kayſer Fridrichs Schmwefter, vnd 
Fraw Eliſabeth Koͤnigs Laſſla von Vngern ſchweſter gediennt, 
darumb Ir fuͤr Hofgab, vnd Iren Diennſt 132 Pfund geben 
worden. Vnd iſt Matheus Wilttenwarter zu Eyrnbach ver: 
heyrath worden (1455), hat bei Ir ain Sohn, Gedrgen den 
Left diß Namens, vnnd Stamens. Der Wiltenwarther ligt 
zu Scheyrn, vor der Egloffftainer Gapell, und Ao. 1492 ver: 
ftorben, vnd 2 Töchter verlaffen, Dororhea Wolfen Rorbeckhen 
verheürath, von der er Veith Rorbeckhen, ond feine Schwe: 
fter aufzogen,, vnd Arnbach damit befhomen. 


Die Annder Barbara, Iſt Albrechten Haufner ‚. von 
Fraunhaufen zum Burckhſtal verheuͤrath, bei Ir ein Tochter, 
Barbara aufzogen, Iheronimeen Adelzhauſer, zu Weickhercz⸗ 
houen hauffraw geweſen. 


Pie ſich Wiguleuß, vnnd Hannß die Hundt gebruͤeder 
Ao. 1466. mit Irem Vatter um das Muͤectterlich guet ver— 
tragen, Alſo haben ſie ſich des Negſten Jars, darnach (Ao. 
67.) mit Irer ſchweſter, der Margreth, vmb Iren gebuͤren⸗ 
den Dritt theil, Muͤetterlichs Erbs auch vertragen, Nem⸗ 
lich auf 650 fl. Die Margreth Iſt im Bayriſchen Frauen⸗ 
zimer geweſen, Eben der zeit da die drej fuͤrſten von der Pfalz 
gefangen worden, hernach Anhaimbs ledig verſtorben. Bey 
der Andern Hauffrauen, der Traunerin, Welche Auch vor 
Ime verſtorben 1466 (Ligt zu Lautterbach in der Capellen.) 
Erzeugt er Albrechten, Ennglmayr, Wilhelmen, Catharina, 
Anna, vnnd — 
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Catharina war Hannfen — zu Satelberg ver: 
heuͤrath, des Chriſtof ond Sigmundts Oberrichters zu Ingl: 
ſtadt/ Vatter und Muerter. Anna war Elofterfram zu Gey⸗ 
ſenfeldt, Die Torothea, Saga Salhinger zu Salhing Ver: 
heuͤrath, Ao. 1485. 

. Diſer Hanns hundt, der dritte, Iſt zu Lautterbach Todt, 
Ao. 1480 oder 81. dann Im ſelben Jar findt ich die Thai— 
lung zwiſchen den khindern gemacht, Laut der Thailzeteln, 
(ligen zu Kaltenberg) und ligt zu fuͤrſtenfeldt, in der Da- 
chauer begrebnuß , hat-Fhein fain. In feinem Leben, Als er 
zur Andern Ehe griffen, vnd Fhinder erzeugt, haben vie’ 
Sbhnu von; der Dachauerin, mit Irem Vatter vmb Lautter: 
bach, ala vmb Ir Muͤetterlich Erb khriegt; darauf ſich des 
Muͤetterlichen guets halb, durch ein ſpruch entſchieden, vnnd 
verglichen: Daß dem Wiguleuſen, vund hannfen, der halb | | 
theil An Lautterbach, mit feiner zugehorung worden ; darauf 
ſy Zren Vatter Quittirt haben Anno 1466. Nachmallen auf, | 
Abfterben des Vatters, Iſt Inen in dem audern halben er: 
khaufften thail, der Dritthail, vnd die zwen thail den ans 
dern Fhindern, der Anndern Ehe, zuegethailt worden, Laut | 
der thail Regifter, Vnnd Anndren vrkhundten. Adlger, Jeczt 
gemelt Hannfen Brueder vom Vatter, war Brobft zu Werf⸗ 
fen 1478 fein hauſffraw Anna, hainrich ftraflers Tochter, die 
heuͤrathsabredt 1488. Dife Straffer feindt guet alte Leuͤht 
Im Stifft Salzburg, haben Ir begrebnuß zu S. Peter da- 
ſelbſt, hat mit Ir Erzeugt vil khinder, Jacob, Reinprecht, 
Thoman, Florian, Martha, die zu Iren Jaren khomen, 
ſonnſt biß in die 13 Jung Todt. Er iſt geſtorben, Ao. 1492 
fein hauffrau, 1507, ligen zu Salfelden, in der hundt Ca⸗ 
peln, haben ainen ſtain, vnd Tafel an der wandt, Ir Sohn 
Gotthardt F Ao. 4492, ligt auch daſelbſt. — Von der J 


* 
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Martha finde ich nichts, Alain ain brief, daß die Muetter 
mit Fr, der Martha Willen, die Gartwifen verfhaufft No. 
1495. Jacob des Adlgers Cohn, Iſt in die -Steirmardht 
khomen, hat feinen thail am himdthauß, zu Saalfelden, dem 
Peter hundt, ſambt villen andern güetern verfhaufft; er iftw 
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/ mit. herr Peter hundt, Etwa In Irrung geftanden ‚Bud der 


— 


Eltiſt ſein wellen; hat Anna Pfeffendorfferin zum Weib ge⸗ 
habt, vnd mit Ir wol etwas erheuͤrath, vmb Judenburg, 
aber gar vbel gehauſt, fein und feiner Hauffrauen guet ver: 
thon, nad). Ime verlaffen einen Sohn, Jacob, zeucht dem 
Kriegen nad) , und ein Tochter, N. an N. Sänffenberger zu 
Graͤez verheuͤrath, ſie fteet mit dem Vrſenbeckhen, ‚Welcher 
Ir Muetter fchwefter gehabt, vmb/das Muͤetterlich guet; 
m. rechten, — Reinprecht, „Des Adlgers Sohn, Iſt in 
Sachſen geſtorben, an herzog Friedrichen des Churfuͤrſten 
hof. Florian; ain Baͤrtling, Auf dem heiligen Perg, iſt ge⸗ 
ſtorben Ao. 1538. Diſe Bruͤeder verkhaufften Jren thail, 
Am Dorff, herr Peter hundt Laut des Khauffbriefs. —— 
man, auch des Adlgers Sohn, ſein Hauſfraw Ca 

Bücznerin, Circa Annum 1515 od. 20, miteinander * | 
ben ain jen gin Sohn. vnd 2 Tochter ; Adlger, vnnd Adlgumt, waren - 
baidt  Yinfaltig, Band Anna die Name Sebolöt Prunmaifter; 
hat bei Ime Ain Tochter ,. die wart verheurath. Wilhelmen 
Igl; hat noch feinen thail an den gründten zu Dorff, vnd 

anch die. hofftatt, da zuuor Thoman hundt aim hilczen ſchlecht 
hauß gehabt, zu Negft gegen der. hundt genanten hauß vber, 
ain groß gemaurts hauß Angefangen zu Pauen, Aber noch 
40.1567 mit vollendet, fonder vorhabens, daffelb fambt 
Anndern gründten, zuuerfhauffen, Gedrg hundt, Obge— 
melts Hannfen, vnd Adlgers Dritter Brueder; Ob difer. fich 
verheuͤrath, oder khinder verlaſſen, waiß ich nit; gleichwol 


finde ich, das er mit dem Adlger, ainer Raittung halber, 


Irr gehabt, derhalben auf hannſen Rambſeider Pfleger zu 
Vtfar Connradt Graffen, Pfleger: zu. Radſtatt, vnd Poli⸗ 
carphen Hundt Pfleger zu Louer, Veranlaſſt, Laut der Ab: 
vedt. Wolfganng des hannfen vierter Brueder, Iſt geboren 
1425, Tandts Pfleger zu Mitterfil; war Ime des Ambe fein 
Lebenlanrig verfchriben, fein „Rauffraw Anna, Petern Mofs 
haimers zu S. Margrethen Im Lunge Zochter, und Dr: 


tolffen von Leobeneckh verlaffne Wittib, bei welchen Leobes 
neckher ſi e 3 3 Tochter erobert : Ana, Yinem von Malen: 
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thain; Affra, ainem Spiritus vo 
| * Margreth, "Ernnften nn 
e Margreth verfchafft herrn Petern Hundts, Ires 
Bruedfins Muettern halb Sdhnen, den Khueghoff, 
Zehent zu Schlainach, In Stallergericht in Oberkhaͤrten; 
die heuͤraths Abredt zwifchen Wolfgangen Hundt, vnnd Anna 
Mofpaimerin, ift befchehen Ao. 1472, hat bei Ime, Ann— 
derer Ehe, vil Fhinder erworben; Petern hundt, und noch 8 
Söhn, welche in der Jugent verftorben, Laut Peter Hundts 
Zeftament, tem ain Tochter Vrſula, Anthonien Peuͤrl zu 
Schweinberg verheirath. Anno 1499. Difer Peirl, war 
acher Pfleger zu Lanfpurg, vd. Lonfperg in Steyr 1515. 
zeugt mit Ir 5 Ehinder; fie ftarb No. 1523. Dieß Anthonz 
Veter Leonhgrt Peuͤrl, Thumbdechant vnd Official zu Salz: 
burg, Vnd herr Caſpar Panichner zu Welckhenſtorff, Pfle- 
ger zu Stauffeneckh Ritter, Waren Vnderhanndler des heuͤ— 
raths. Der Peuͤrl Wappen, Auf dem heim: ain Peyrl mit 
ainer Axt vber die Achſel, die farb waiß ich nit — Obge— 
melter Hunde ift verftorben, Ao. 1507 Ligt zu Saalfeldten 
in der Hundt Capeln, hat ain ftain; er Wolfgang Hundt, 
hat in der Mar) Branndenburg, alda er Villeicht am hof 
—geweſen, ain gefellfhafft angenomen, welche Margraff 
Sridrich von Branndenburg Churfürft Ao. 1443 aufgericht. 
Das ware ein Silberen Vergults Chlainet, Vnnſer Frauen 
Pildt, in der Sonnen, die er getragen, vnnd auf fein ab⸗ 
fterben hats fein Sohn Peter hundt, zum Pruederhauß Saal- 
felden geben. Dann er fere, des Wegs halber, nit wol 
hinein khoͤnnen ſchickhen, Laut der Regl deflelben Ordens, 
oder Geſellſchafft; darumb ift ain Reuers vorhanndten de 
Ao. 1516,  Defgleichen auch ain Puͤchel die Stifftung der: 
felben Bruederſchafft, vonder herr Peter Hundts briefen zu 
Saltzburg. Er Thet auch ain Stifftung, mit, der Garttwiß, /\ , 
zu der hunde Meß, zu Saalfelden, Bund zu Ainer Quot⸗ | 
tember Spennth, Laut der Reuerd, No. 1503, Danon hab 
Eopj. Peter hundt, des Wolfganngen Sohn, ver fich zu L 
Ainodtperg, ond Dorff gefchriben, Welches er Allain , von 
f | Ä | 
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"den Andern Vettern, am ſich erkhaufft, iſt khnaben weiß, 
bej Frau Khunigundten von Oeſterreich geweſen, biß ſy geen 
Bayrn geheirath, darnach hat er Khayſer Fridrichen, biß 
auf ſeiner May. Abſterben gediennt, Durch Kaiſer Fridrichs 
fuͤrbith, bei Biſchof Fridrichen zu Salczburg erlangt, das 
Ime die Pfleg Mitterſil, auf ſeines Vatters, des Wolfgann⸗ 
gen Abſterben ſein Lebenlang verſchriben worden, Aber er iſt 
derſelben in ſeinem Alter, gegen dem Kheller oder Probſtambt 
abgetreten Ao. 1631. Gedachter Peter Hundt, hat zwo 
Hauffrauen gehabt; die Erſte Anna Scheuͤchenſtuelin, von 
Roſnhaimb, Achaczien Scheächenftueld Tochter; bei Jr ain 
Tochter Euͤfemia erobert; Iſt Sigmundt Graffen von Scherm: 
berg, Welcher des Gonradten und Chriftofen der Graffen, 
baider Pfleger zu Radftatt Brueder gewefen, Erſtlich verz 
heürath, mit dem fie ain Tochter Veronica befhomen; Herrn, 
Adele von Horneckh geweite Hauſfraw, Dabej fie etliche, 
Ehinder aufzogen, Nachmallen Ainen Steuͤrer, Anndree von, 
Metnuͤcz verheärath, Vorgemelte Euͤfemia Iſt zur Andern, 
Ehe Herr Bartholomee von Moſchaimb zu Teneckh verheuͤ— 
rath, mit Den ſie 3 Toͤchter erobert, Polixena, Felicitas, 
vnd Roſina. | 

Pettern Hundts Andere Hauffraw, Apolonia, Bil: 
helmen Graffen Tochter, Vnnd gemelten Sigmuudt pnd 
Chriſtoffen Graffen zu Radftatı Schwefter, bei Fr erobert. 
Catharina (1515) Die ift Ehriftoffen Kharlinger verheuͤrath, 
nad Srem Mann (1551) zu Wienn One fhinder verftorben, 
Ligt zu S. Marren, vor der Statt, hat khain ftain, allein 
4 fchilt in der Wanndt mit der Hundt Wappen. , Mer hat, 
Peter Hundt erzeugt volgende Khinder: Hanns, ift geborn 
1512, gar vngeftalt vnnd ainfaltig, wie das Puͤnzgew zu 
zeiten Leuͤth gibt, Er ift den 20 October 1554 in Gott ver⸗ 
fchieden, zu Mitterfil, bej feinen Eltern begraben worden. 

— Reinhart ift, geborn Ao. 1513, Iſt etwaß geftalter vnd 
wiczig, doch weder mit ſchreiben, noch mir reden woll zuuerz, 
ſteen, Er hat nah Rath ErczBiſchouen Michaeln zu Salcz⸗ 
burg, als ains Vettern, vnd ſonnſten Landffuͤrſten, Auch 
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feiner Vormunder (1559) zu Hannfen Hädhels zum Salhoff 
Tochter Margreth geheuͤrath. Ir Muetter ift ‚auch ein 
Hundtin, ond bej Ir, biß auf das 68 Jar erobert 6 Söhne; 
deren noch vier Im leben, fambt ainer Tochter, Hanns, Al- 
breht, Earl, Joſeph, Adam, vnnd Eua, die Muetter F 
1576, der Vatter 1579, den Gott gensdt. Connradt Hundt, 
des hannſen vnnd Reinharten Brueder, ft geborn Ao. 
1523. Difer wär Wiczig worden, ift aber zu Salczburg in 
der Jugend geftorben. 

Er Peter Hunde Iſt vaft Reich gewefen, Ain ver: 
ſtenndiger, geſchickter, Vund wolhaufender Mann, hat fich 
durch Mittel Bifchous Matheus zu Salczburg, Cardinals, 
No. 1530. von Khayſer Earl zu Ritter fchlagen laffen, Iſt im 
Pünczgem verftorben, Av. 1534, fein hauſfraw Apolonia 
Gräffin, von Radtitatt, ift geboren Ao. 1541. 


Nun obgemelts Hannſen Hundts des dritten zu Lautterbach 
Sohnne und Nachkhomen zu bſchreiben, volgt erſtlich, 


Wiguleus Hundt, Dieſer hat zu Genoue Sulczerin 


von Amgſymg geheurath, Wilhelmen Reimſhouers zu 
Lanndſperg Wittib Ao. 1469, Dife Genoue, hat bej Irem 
vorigen hauſwirt, Dem Renſhouer, Wilhelmen Renſhouer 
den Jungern, und Catharina Gedrgen von Geyſbergs aus 
dem Hegau Haudfrau erworben. Sie nahm diefen Geyſberg 
ohne fonders wiflen der Muetter, wie derhalben, ein Ver: 
ordnung von der Muetter verhanden, Ires Muüetterlichen 
guets halb, damit ed bei Iren baiden Söhnen, anderer Ehe, 
Wiguleufen vnnd Shriftoften den hundten, Im Lanndt blei- 
ben mecht, de Anno 1496. 

Difer Genoue ſchweſter Suſana, hat Jacoben Zeller zu 
Kaltenberg gehabt, douon die Genoue das Schloß Kalten: 
berg Pfandtwaiß, mit Recht eingerhon, weldes Schloß 
Kaltenberg, bieuor Peter Rechlinger zu haltenberg, Vlrichen 
Lederer, Burger zu Lanndfperg verfhaufft Ao. i 


N 
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Hernach Eafpar unnd Sigmund die Lederer feine Söhne, 
habens Difen Facoben von Zell zu Eringen verkhaufft Wo. 
1455, Das hat fein Zellers Sohn, Leonhart , Nach Abfter- 
ben des Alten Wiguleus Hundt, widerumben geleft, vnnd 
Sebolten Pfettner zu Lanndſperg, Ao. 1506, verkhaufft, 
Iſt Ime Wiguleus Sohn, auch Wigulens genant, in den 
khauff geſtanndten, Als der Negſt freundt, vnnd alſo Kal— 
tenberg zu den Hundten gebracht. — Gemelter Wiguleus 
hat bej vorgemelter Genoue erzeugt 3 Sohn: Wiguleus iſt 
geſtorben 1472, Chriſtoph Ao. 1473, Georg Ao. 1444.. 

Chriſtof iſt bei Herzog Albrechten Am hof, vnnd in 
Gnaden geweſen, ein ſchoͤne geradte vnd dapfere Perſonn, 
Auch ain feiner rittersmann, hat bej Lanndſperg, Im Veldt, 
auf der Paiß, Mägifter Bernhart Schmalholcz Prieſtern von 
Landſperg entleibt, Dieweil aber ſolches der Entleibt, durch 
Hochmueth an Ine gebracht, Ime den Kampf angebotten, 
Iſt er durch Herczog Albrechten widerumb begnadt worden, 
Ligt zu fürftenfeldt, Er Hat Anno 10 noch gelebt , Georg ift 
auch Ledig geftorben. Wiguleuß aber hat vil Fhinder Aufer- 
zogen, wie folgt: Wigules der Deltift , ift geftorben zu Kal: 
teırberg, 1491, Ligt zu fürftenfeldt, hat fhain Jarzall, aber 
vier Ekhſchilt auf dem ftain. & — 

Die Genoue, iſt nach Ires Leczten Hauſwirts Abſter⸗ 
ben, geen Landtſperg zogen, mit ain geding da gehauſſt, wie 
in dem Burgerpuech daſelbſt verzaichnet. Nemlich Ao. 1494 
bat Ao. 14965, ain Ordnung, Den ſonnen zu gueten Auf⸗ 
gericht. 

u t, vorgemeltd Hannfen des drit- 

‚ten, vnd Martha — Sohn, hat weylendt Herczog 
Sigmundten von Bayrn Ledige Tochter Margreth genomen, 
etwo Richter zu Dachaw, Nachmallen Pfleger zu Nänhouen _ 
gewefen, khain khind verlaffen, nit wol_gehauft, den hof zu 
Vldting, und Andere uch vnd gueter vmb Lautterbad) ver: 
khaufft, und nach feinem abfterben die Wittib feine oberige 
gueter, fonderlich feinen thail An Lautterbach, den hof zu. 
Hopfenaw, Praͤckh, vnd Andere mehr, mit dem Gandt 
rede 






— 
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rechten, vhm Jr heürathögebür eingezogen, Difelben 1490, 


Neben Chriftoffen Pienezenauer zu Zinneberg, Irem Andern 
Ehevogt, KHieronimen Bernwannger yon Guͤnczlhouen ver: 
fhaufft, Der hats Ao. 97, Ennglmairn hundt, wider. ze 
Thauffen geben, vnd bei bemeltem Piennezenauer erworben, 


Piengzenaw genant. Sie ift geftorben Ao. 1506, Ligt zu 
Glon, mit der Frepberger zu Aſchaw Wappen, die war Jr 
Muetter. Alber Hann hunde, der Viert ligt zu Fuͤrſten⸗ 
feldt, vaFauf feet hannß hundt zu Lautterbach ift geflor- 
ben, Ao. 1495. Albreht Hundt, Hannfen ded Dritten drit⸗ 
ter Sohn, von der Traunerin, hat Beatriven Maprhoferin 
von Reichenhall zum Weib genomen, Gr Brueder Sigmundt 
Mairhofer, Pfleger zu Murnam, trandh fhain wein, vnnd 
ftarb Ao. 1550. Difer Albrecht war des Biſchofs von 
Salczburg Viczdomb zu Freifah in Khörnten Ao. 1493. 
Hat vil Khinder erobert wie Volgt: Hanns Jezt gemelts 
Albrechts Sohn, hat in Defterreich ain Alte Wittib genomen, 
ein Bergerin von dem Berg, Auß dem Landt Ob der Ennß,; 

Er hannß ift vor Fr Auch One Ehinder verftorben Ao. 
1541, fie ftarb Un. 1553. | 

Georg. der Annder, Des Albrechten dritter. Eohn, Iſt 
gar Jung zu Biſchofe Gabriel geen Aichſtet khomen, daſelbs 
auferzogen, Rath vnd Landtvogt worden, Name erſtlich 
Anna Abſperg zu der Ehe, zu Einkhernig, Gabrieln von 
Parſperg gelaſſne Wittib, hat mit Ir erzeugt Chriſtoffen 
Thumbherren zu Aichftett, 1667. Daſelbs im Thumb zu 
Eichftett begraben, Vnnd Barbara, Die ift Anno 1555 Phi⸗ 
lipen von Leonrodt zu Truegenhouen verheirath,. F 1574. 
Nachmallen Nam Gedrg Hundt, Anna Yundin, Wiguleu: 
fen Hundt des Andern Tochter , fein Baß, bat bei Jr Fhain 
Fhindt , vnd flarb Ao. 1550, zu Eichftet begraben auf dem 
Gottesacker eod. 

Ehriftof der britte, des Albrechten Sohn, Iſt an dem 
ChurFuͤrſt⸗Pfaͤlcziſchen Hof, von Jugend auferzogen worden, 


Daſelbſt der Huͤntl genannt, Bej Pfalzgraff Ludwigen In 
v Freyberg, Samml. hiſtor. Schr. u, Urk. III. Bd.R Heft. 12 


| 
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hannſen Piennczenauer, Welchen man den Flachhannſen von 
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gröffen gnaben, vnnd Unnbter/ Marſchaickh geweſen, hat 3 
bas Viczdomb⸗ Mibt Neuſtatt an dem Hatt verſchri * 
Darauf er nach Abſterben "feines Herrn, etliche Jar’ de: 
ſeſſen, Aber von Pfalzgraffen Fridrichen, Charfuͤrſten, wi⸗ 
denibe züm Undter⸗Marſchalck Ambt, geen Hof gefor- 
dert worden, vnd nachmallen widerumben geen Neuſtatt kho⸗ 
en; Er hat ſich nie beheurath, vnnd dann den 26 Märtj 
Ao. 74 verſtorben⸗ Gott geb Ime die Ewige Rueh, Ime I 
* ſeinem Vaͤtterlichen Erb, der Siez Werttanng, Am 
iemſee worden, tvelchen er hernäch feinem Schwager, Dem 
hanoldt verlhaufft/ Gemelter Albrecht hat vil Tdochter 
vetlaſſen, Batbara hat erſtlichen Gebrgen von Schaumberg, 
zu Neukhreuth vnd mir Ime zwaj khindt gehabt, de nach 
Ver Vatter "balde verſtorben welche "die Muetter geerbt, 
vnnd ſich Nachmalß zu haunnfen hanoldt Caſſtner vnnd zoll⸗ 
ner‘ zu Traünſtain verheuͤrath, mit Dem fie einen Sonn, 
vnnd 4 Töchter erzeugt, sind Ao. 1573 zu Traunſtain ver⸗ 
ſtorben; Die Anndere des Albrechten Hundts Tochter, Vr⸗ 
ſula, Hanns Haͤckhls zum Saalhoff Hauffraw, har khinder 
LDerlaſſen, *1578, Praredis, Priorin zu S. peter i in Salcz⸗ 
burg, Magdalena Abbriffin zu Neuburg an der Thumaw, ift 
daſelbſt geſtorben No. 41555, Chatharina Wolfen Mayriſſers 
zu Seczendorff Hauffraw. Er Albrecht ſtarb Ao. 1516, 
Ligt zu Salczburg bei S. peter. Ennglmieir Hund, haunſen 
Des dritten Sohn, Iſt ehwatı Kandrichter zu Dachaw gewe⸗ 
fen, fetır hauffram Dorothea, von Adelzhouen, die * Anno 
4538, Ligt zu Dilrggenfelbt ;, dauon erworben, ‚Georgen 
Ennglmair, vnnd Margreth. | 
Dife Margretiy hat erftlich Clauſen Arefinger Zu Tuͤrg⸗ 
genfeldt, vnnd bej Ime ein Tochter gehabt, welche den Vat⸗ 
"ter vberlebt, dadurch Tuͤrgsenfeldt zum halben thail An 
Gedrgen Hundr, der es von feiner Schweſter erfhaufft kho⸗ 
men, Iſt zum Andern Ehriftoffen Zrauner, Pfleger zu Khirch⸗ 
Perg verheuͤrath* x 1563, Ligt zu Lahrdfhuer, Bei den 
Parfotten; Cr Name nach Jr Vrſula von Praitenpach, da⸗ 
bej het er auch khain thindt, vnnd ſtarb Anno 1574, Die 
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tib Nam hernach Lazarus Offenhaimer zu Guetteneckh Fuͤrſtl. 
Kath zu München, Ennglmair hat wol gehauft, ift alt 
geftorben , zu Lautterbach Anno 1520, Ligt dafelbft in der 
Capeln ſambt feiner Muetter begraben. Zwiſchen Difem 
Ennglmair, vnnd feinen Bruedern Albrechten, Iſt Annderft 
khain thailung gemacht, dann das Albrecht, die güetter Im 
gebuͤrg, vnnd Ennglmair Lautterbach behalten, gleichwol 
Albrecht vbl gehauſt, Er vnnd nach Ime ſein Wittib vnnd 
khinder, Mefelben guͤetter Im gebärg, Band vmb Salcz⸗ 
burg vaſt alle verkhaufft. 

Gedrg hundt des Ennglmaiers Sohn, fein hauffan 
Barbara, Doctor Hannfen Rechlingers von Augſpurg Toch⸗ 
ter, hat ſeinem Brueder, Ennglmair, für fein Vaͤtter, vnd N 
Müetrerlih Erb, feinen thail An Türggenfelde vbergeben, 
Alda er etlich Far, Ledig gehauft, zuuor feinem Vetern Ernn⸗ 
ſten von Adlezhouen, fein Muͤetterlich Erbtheil, an ben 
Schloß, unnd Hofmarch Adelczhonen verfhaufft, unnd von 
Joachimen Hundt zu Kaltenberg, fein vnd feiner gefchwi- 
ſtereth thail, an Lautterbach, gar am fich erfhaufft, das. 
Schloß Lautterbah, vou Grundt auf, widerumben erbaut, | 
welches fein Vatter vnnd Brueder, durd) vnainigkheit der=: 
maſſen Abgehen, vnnd zerfallen laſſen, das die Fur dargn⸗ 
nen auſzogen, Iſt Pfleger zu Mainburg geweſen, vnnd hat 
hernach (1552) die herrſchafft Falckhenſtain, vmb 10000 fl. 
von Herczog Albrechten In Bayrn erkhaufft, hat drei Soͤhn 
annd zwo Techter, Barbara, Hannß Gedrgen, Hann Chri⸗ 
ſtofen, Anna Maria, vnnd Wolf Dietrich. Er hat in 
Khayſerl. vnnd Khoͤnigl. May. Dienſten, In Vnngern, 
Welſchlandt, vnnd der Prouinz, in ſeiner Jugend, Als ain 
Reiſiger vil verritten vnnd anworden, Anno 1529, In der 
Tuͤrckhiſchen belegerung zu Wienn geweſen, ſambt N. Adlez⸗ 
houern, aber ſich hernach in guette heuͤſligkhait geſchickht. 
Er farb zu Muͤnchen, An S. Johann Babtiſta Abent 
Anno 1565. Da wurden die Muetter vnd khinder, mite 
einander verglihen, Wardt Faldhenftain dem Hannß Ser 
gen, Doch folt er Ain Summa geltö berauögeben ; Lautter⸗ 
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bach den andern zwaien Briedern, dabej die Muetter Iren 
beificz , die hernach ftarb, Anno 1571, den 5 Mai, darauf 
verfhaufft Dietridy fein theil. An Lautterbach, feinem Bruder 
Hann Ehriftoffen. Die Barbara ward Anno 1562, Hannf 
Leonharten von, Seyboltftorf Pfleger zu Khöfching verheuͤrath, 
* Anno 1565 wart gen Lautterbach gefürt. Hanns Chriftof 


beheuͤrath ſich, mit Zundhfrauen Anna Maria, Herr Phi: 
lip Schatten zu Mittel: Pibrah, vnnd Werthaufen Ritters 
Tochter, hielt zu Lonndfperg, ain ftattliche hochzeit, darauf 
ain groffer Adl von Schwaben, vnnd Bayın gewefen, Nem— 
lich biß zu. zwainzig Frauen, vnd Neun vnd dreifig Junckh⸗ 
frauen, Sonntag vor Sebaftian Anno 1573. 

Anna Maria, wardt Hanns Cafparn von Piennezenaw, 
Fürftl, Pfleger zu Aibling verheuͤrath, hielt hochzeit zu Min: 
chen, In der Alten Veſſt, auf fein Eofiten, Darbej Bnufer 
Alt vnd Zunge genedige Herrfhafft, Aigner Perfohn, die 
viermal erfchinen, Monntags vor Chatharina Anno 1573. 
Wolf Dietrich), wart bej herr Hannfen Zrauntfohn, Kayſer 
Fridrichs Marſchalckh am hof erzogen, Nachmaln mit Khai- 
fer Marimilian Züngften zwen Söhnen, vnd Zr May. Toͤch⸗ 
ter, in Hifpanien, Von Speyr, aufzogen Anno 1570, Im 
Jar darnach, mit Erczherczog Ruedolph vnnd Ernnft, Irer 
May. Elteſten Söhen, wider herauß, warde er Khoͤnig Rue: 
dolphs zu Hungern, vnd gemelts Exczherczogen Ernnſts, 
Truckhſeß, vnnd Fuͤerſchneider, hernach bayriſcher pfleger zu 
roſenheim Anno 1575. hat ſich mit Rath feiner freundt, mit 
Junckfraw Regina Berwanngerin verheuͤrath, ſein Hochzeit 
zu Aibling, Sonntggs Exaudj gehalten, Gott geb Innen 
ſeinen ſegen Amen. * 

Wiguleus hiſaidt, der Annder zu Kaltenberg, vnd Laut⸗ 
terbach Obgemelts Wiguleuſen Hundts des Erſten Sohn, 
hat Erſtens zur Hauſfrau gehabt, Vrſula Ramingin, mit 
Sr erobert Wiguleuſen, iſt Pubenweiß zu München, da—⸗ 
hin er Lernung halb gethon worden, in der Grackhenaw, bej 
der hoch-Pruckhen eetrunckhen. Sebaſtianus iſt den Khriegen 
nabzogen. biß er zu Rom Anno 1527 Todt bliben. Vrſula har 
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Ernſtens Michaeln Hiltprandten, von Landſperg gehabt, her⸗ 
nah Vrban Areſinger zu Beſtenackher Hauſfraw, vnd An: 
nam Priorin, zu Alten Hohenaw. | 

- Zur Anndern Ehe gehabt Anna Glocd’hnerin, Wolfen 
Glockhners Herczog Wolfgang gemweflen Dienners Tochter, 
Welcher Glockhner zu Lannödfperg, mit fonndern geding ger 
hauſt, wie etlich Under Hofgefindt, Als Nemlich Sigmundt 
Pruckhner Cannzler, Item Gabriel Peringer von Inngol—⸗ 
ftadt, und Gedrgen von Villenbach, Alf Im Burger Puech, 
dafelbft verzaichnet Anno 1448 , mit derfelben erworben Joa⸗ 
himen Anno 1503, Chriftofferum Ao. 1510, Anna geboren 
1512, Wigulenf geborn Anno 1514, Regina Anno 1517, 
BWolfarten geborn Anno 1519, onnd Katharina’geborn Anno 
1520, Er Wignleuß Hunde hat das Potagra vil Jar, gar 
hefftig gehabt, vnnd Leftlich daran geftorben. Sonntags 
nad) Bartholme; , An Kaltenberger Khirchtag Anno 1531, 
Ligt zu Wallenfhouen begraben. Joachim Hundt, Iſt alſo 
Fung, An den Preiffifchen Hof gethon, Nachmallen, zu 
Herczog Wilhelmen zu Bayın an hof khomen, ſich dafeldft 
mit Rennen vnd ftechen, auch fonnften wol gehalten, Khrieg 
Braucht, nody Junger im der Schlacht Pauia geweſen, ain 
fenndrich, Im Salczburgiſchen Pauernkhrieg, bei Herczog 
Ludwig, darnach haubtman bej Kheyſer Carl, etlich zuͤg ge⸗ 
thon, Als in Prouninz, Niederlandt, Leſtlich des Churfuͤrſten 
von Sachſen, Herczog Johann Fridrichs Prouiſonner worden, 
Bej demſelben, vnd ſeinem Brueder Herczog Ernnſten in 
Khoburg, Fu ſondern gnaden geweſen, hat nach Abfterbenf 
feines vattern, ſich feiner geſchwiſterethen vormundtſchafft 
vnderfangen, vnd demſelben gleichwol etwas ſchwerlich ge⸗ 
normundet, ſein, vnd Iren thail an Lautterbach, — 
Hunde verkhaufft, vnd feine geſchwiſtereth, alle von Kal⸗ 
tenberg, vinb din geringes auſkhaufft, Gott laß fein Seel 
nit entgolten. Nachmallen Erſt Anno 1545, Hanns Adams 
von Stain, zum Stain vnd Rorſperg Tochter, Junckfhraw 
Barbara genomen, Aber nit vil geſundter täg bej der Frauen, 
vnd den guet’gehabt, dann er balt ſchwach worden, Bon 64, 
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biß ind 48 Jar gefiecht, In dem fein Hauffraw Anno 4% 
Balt nach Irer Kindhbeth zu Kaltenberg, vnd er hernach 
Anno 48, zu Augſpurg Im Reichſtag verſtorben, hat hinter 
Ime, von gemelter Hauffrauen verlaſſen, Hanns Jacoben 
hundt, ſambt Ainer Erbern Edlmaus Narung, Ligt ſambt 
ſeiner Hauſfrauen, zu Walleßhauſen begraben. Hanns Jacob 
Hundt, hab ich Wiguleuß Hundt Doctor, etlich Jar bej;mir 
Als ainen Sohn erzogen, Nachmallen zu den Zungen Herczo⸗ 
gen von Bayın, Nemlich Herczog Wilhelmen, Ferdinand, 
vnnd Ernuſt, in die Lernung, vnnd Diennſt, darnach auf hohe 
ſchulen geſchickht, Als geen Jugolſtadt, Burgis In franckh⸗ 
reich, vnd Bononiam in Welſchlandt, welches er ganncz 
vnd gar durchzogen, vnd geſehen, ſambt feinem aignen Pres 
ceptor. M. Johann Gayling, Jeczt Doctor, vnd Fuͤrſtl. 
Rath zu Muͤnchen, Als er Nun Anno 1566, auß Italia 
khomen, bej aim Jar an dem Fuͤrſtl. Hof Truckhſeß geweſen, 
hat er ſtch zu Junckhfrauen Maria Peffenhauſerin verheuͤrath, 
vnd den 14 Sept. Anno 1567, Hochzeit zu Reicherzhaufen 
gehabt, ſich darnach zu Kaltenberg zu Hauß gericht. Gott 
verleih Innen fein gnadt Dann fie noch beide Jung, Er wer 
durch mein Vefürderung, vnd da er ain Zeit bei Hof Truckh⸗ 
foß gewefen, Fürftl. Rath zu München, Khaufft ain Hauß, 
An hinder Schwäbinger gaffen, das bauet er, iſt noch biß 


auf das 1585 Jar Im felben Diennft , hat vii Khinder aufs 


zogen, darunter noch Jeczt gemelts Jar, Im Leben zwen 
Söhn, zwo Techter, er zoch von Hof geen Khaltenberg, hat 
vil finder erzeugt, darunter noch 2.tdchter und 2 fdhn in leben 


Chriſtof Hundt, des Joachim, Brueder, het durch Hilff 
vnd fürderung herrn Facoben Fuggers, vnd hartman Sul⸗ 
zers, vnnſer, der Hundt zu Kaltenberg Schwager und Bet: 
ter, dann des Fuggers Hauffraw N. Arcztin, war des Sul⸗ 
zers Schweſter, von der Muetter vnnd des Sulczers, mit 
Wiguleuſen Hundt geſchwiſtereth khindt, Ain Canonicat ges 
habt, Erſtlich zu Augſpurg, Nachmaln zu Baſel, Haidlberg, 
vnnd Tibingen vleiſſig, vnnd dermaſſen geſtutirt, das er im 


Rechten wol Doctorieren moͤgen. Leſtlich Als fein vatter 
(Any 31) verftorben, Vnnd er von feinem Bruedern Joa⸗ 
chimen khain Hilf gehabt, ſich auf fein Pfriendt thon, hat er 
daſelbs ein Wittib N. Duͤrrin genomen, das Canonicat pmb 
ain Vicarey geben. Nahent daſelbſten nom Stifft Eyſtett 
ain Ambt, vnnd Aigen, zu, Binczwagg, am Vrſpfung her 
Altmuͤhl bekhomen, Nach Abſterben feiner Frauen, hei ainer 
feiner Diern, alſo ledig, drej khinder erobert, Chriſtofen, 
Yan, onud Hannfen, iſt mit ainer Muſlerin von Rotten⸗ 
burg an der. Tauber in heuͤraths Handlung geſtanden, Welche 
ſich darob, das fie Irer beſondern Religion halb, vil auf 
dingen, Er aber nit bewilligen woͤllen, zerſchlagen, dem 
nacher die Diern wiederumben zu Ime genomen, pud vnlang 
darnach Anno 1549, In der faſten mit Todt abganngen, Ligt 
zu Vinzwangen begraben, Gott welle der. Seelen genaden. 
Anna, auch Joachims ſchweſter ift Gedrgen Hundt, Landtvogt 
zu Ayſtett verheuͤrath geweſen, Ex iſt geſtorben Ann SAhat 
bej Ir khain khindt, wie obſtet, ſie wurde Hofmaiſterin Im 
Frauen zimer zu München, Anno 1560, Darnach Anno 1570 
Meiner Genedigſten Frauen rechte Hofmaiſterin worden, 
Wolfrath vnnd Achaczius, Baide Ledig geſellen, fein -in 
Khayſer Carls Diennſten, in villen zuͤgen, als in Italia, 
Aphrika, In der Prouinz, In Hiſpania, vnnd, Niderlandt 
geweſen. Wolfrath iſt zu München verftorken „ULB ‚er aus 
dem. Niderlandt Ehrandh haimbkhomen, Den 48 Detob- Sm 
54. Jar , an der ſchwindſucht. Den. Achacziuß war geſtorben 
am ©. Franciſen tag den 4 Octob. Gott helff Jnnen, und 
vns Allen, Amen. Megina ift auch Anno 53 In der Faſnacht 
Hannſen Stauttinger, Fuͤrſtl. Caſſtner, Zollner, vnd Pflegs⸗ 
verwalter zu Fridtberg verheuͤrath, bei Ime drej Sohn, Hanns 
Chriſtof Wiguleus, vnnd Carl Staudinger, khaufft auf Ab⸗ 
erben Gedrgen Areſingers, Des Leſten diß Ramens, wow‘ 
ſeiaen Erben, den Ranungen Praͤnth, vnd feiner Muster, als des 
Areſingers Schweſter, vnnd Echweſter khinder, Jren thail au 
Tuͤrggenfeldt, Nachmallen, Anno 4575, hat er den vberigen 
thail, vom Englmair Hundt, auch an ſich khauffsweiß hracht. 
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Wiguleug Hundt zu Sulezemoß, Der Khayferlichen 
Rechten Doctor Fürftl. Rath vnnd Pfleger zu Dachaw, 
hab dieß meind gefchlechts ftammen, So wol als vil 
Annderer Alter Bayrifcher, nit One fondere Muͤehe vnnd 
Arbaith, zufamm gebracht, vnnd wil- hiemit mein lebeh 
aud) kuͤrzlich anhaͤngen: Die Gramatika ſtudirt ich zu 
Augſpurg, vom 1524 Jar, meines Alters Im zehenten, 
wie Obſteet, biß auf das 30, da der groſſe Reichstag alda 
ware, Sub Joan. Pinitiano, zog von dann geen Juglſtadt, 
mit Johann Agricola, der Arcznei Doctor, und Professor 
Imguae Graecae dafelbs. Der wär mein Preceptor, bej 
Ainem halben Jar, fientige ich Jura an zu ftudieren, biß auf 
dad 35 Jar Sub Praeceptoribus Fabio de Marnia Romano 
Francisco, Burckharde, Nicolao Euerhardo vnnd Ehriftof: . 
fero Bacca puschio Doctoribus Anno 1553, In der Zaften, 

| bin ich ‚mit Doctor Fabio, in Stalien geen Bonont gezogen, 
durch hilf vnd Rath Connradts Rechlingers des Eltern zu 
Augfpurg, end Obuermelten feiner Hauffrauen N. Aertztin, 
Weilandt herr Jacob Fuggers Nachgelaſſne Wittib, meiner 
Muehmen; daſelbs meine Studia Juris coupliert Sub petro 
paulo Burysio, Ludouico Gosadme Liaurentio de Pina vnd 
Nicolao de Armis, hochberiembten Doctorn, biß ih ann— 
derthalb Jar, hat mich das Fieber herauß triben, Geen In⸗ 
golftadt widerumb khomen, daſelbs Ao. 1537 In Khayſer⸗ 
lichen Rechten Doctoriert, vnd ordinarius Institutionum 
worden biß auf das 1540 Jare, bin ich geen Muͤnchen, von 
Herczog Wilhelmen, Ir den Hofrath erfordert, den 9 Ya: 
nuarj, gemelts 40 Jare, die gewondliche Raths⸗Pflichtung 
gethon. Anne 44, meine Erſte Hauſfraw, Anna Khemb⸗ 
terin, Weilendt Doctor Johann Schwaben Fürftl. Raths, 
A Nachgelaffenene Wittib genomen, meines Alters Im 30% Jar, 
‚mit Irer hilff das Schloß vnnd Hofmarch Sulczemoß, Ao. 
v 1546 erkhaufft, Anno 1548, bin ich durch Khayfer Garln, 
son wegen ded Bayrifchen Khraiß an dad Gamergericht Pre- 
sentirt, bej aim Jar Vngeudrlic) von Bayrn wegen gefeffen, 
Nachmaln durch befuͤrderung, herr en. Sigmundten Sels 


den Doctor, Khayferl. May. Vice Cannczler, Meinem fons 
derd Alten vertrauten Schuelgefefellen, vnnd Freundt, an 
die -Churfürftl. Sachfifch ſtatt geſezt, vnnd verorndt worden, 
Alda mich auch der Speyrifch Lufft nit gedulten wellen, vnnd 
als das Cannczler Ambt zu Lanndfhuet, durch Abzug Doc⸗ 
tör Connradt Praun, Berledigt, bin ich von Meinem gnä: 
digen herren Herczog Albrechts Anno 1551, dahin zu Canncz⸗ 
fer beftellt, dafelbjt nit lenger als ain Jar, vnd daran die 
weniger Zeit: alda gewefen,, dann ich Imer geen - München 
erfordert, vnd in Fürftl. gefchäfften verraifen muͤeſſen, biß 
Anno 1552 fein Fürftl. gnaden mich gar hinauf geen Mün: 
chen, zum Hafrath Diennft angenomen, doch daneben fei- 
ner Färftl. gnaden gehaimen fahen, und gefchäfften, ab- 
dieweil Doctor Gedrg Stod’haimer, der es zuuor 
azumal in ſchwer langwierige Krandhait gefal- 
er aud) Anno 1555 zu Augfpurg, zum Annfang 
Ditags verftorben, Gott geb Im die Ebige Rueh. 
53 An S. Michaels Abent, ftarb mein Erfte Liebe 
Hanffraw, fie hat mic) In Irem Teftamenth — 
Dach Amir Sulczemoß zu meinem thail bliben, Gott ver- 
feidy Sr die Ewig Rueh. Sulczemoß, hab ich bei bifer, /\ 
vnnd Negfter annderer Hauffrauen, fambt dem Thorheuff, | 
pPruckh/ Pfleg vnnd Sedlyauß, alle vom grundt, aufer: | 









bauen). an Dem rechten ftodh, oder Khemat, mer nit, | — 


ald die 4, haubt, vnd Innen die zwo Schidtmeiern beuor | 
gehabt.’ tem die ganncz Hofraity, Graben vnnd Gärt: | 
ten; mit ainer Mauer einfanngen, den Rerfhaften hinein. 
gefürt,, eer ift feit bero wider abganngen. Anno 1554 
ame ich meine Andere Liebe Hauffraw, Annaftafia, Wil: 
helmen vor Frauenberg, vnd Geneue von Preifing,. felige 
Tochter, aus meiner ‚genedigen Frauen, der Herczogin 
Frauenzimer, Das Beyligen zu München, in der Neuen: 
veſſt gehabt, An S. Valeriusteg, Den 29 Januarj, Mei: 
nes Alters Im 49 Zar. Anno 1555, Warde mir, auf 
Abfterben Obgemelts Doctor Stocdhhaimers feeligen, von 
Meinem g. Herrn Herzog Albrechten, Die Pfleg Dachaw, 


je vom Thumb>Gapitel zu Augfpurg die Brobſtej Gei- 
/Benhaufen verlihen. Baldt danach Khaufft ich von Chri⸗ 
‚ ofen Roſenpuſch alle feine güeter, Die er vmb Sulczemoß 
vnnd Im Landtgericht Tachaw het, vmb ain Nambhaffte 
A Suma geltö, Welcher Ehauff, mir und den Vnnderthonnen, 
| biſhero wol erfprofien, Gott fei Lob, der werleihe fein fegen 
\ noch weitter, Fun 
Bei gemelter Meiner Anndern Hauffrauen Annafkafia, 

hab ich Ailef khinder erobert, Am Zwoͤlfften, ift ſie eins 
Ruß ober Prants, wie mans Nent, den 3 Marti Yo. 1569, 
ganncz Chriftlich vnd feeliglich verſtorben, Gott verleihe Zr - 


— — — 


guſtin von Nuſperg verlaſſene Ainige Tochter, Barbara, 
Die Hochzeit zu Dachaw, Im Schloß (1580) gehalten, 
war Rath zu Straubing, daſelbſt durch Doctor. Albrecht 
Euerhard Toͤdtlich verwundt, vnnd geſtorben Ao. 1594. 
Anna den Leczten Julj 1556 Laurentj Ao. 1558. Ja⸗ 
cobe, an ©. Michaels abent Ao. 1557, fie wurde Hauuf 
Fridrich ‚von Preifing zum Huebenſtain verheuͤrath, die Hoch⸗ 
zeit mit Irs Bruederu Albrechten zu Dachaw 1580, Wis 
guleuß den 7 December Ao. 68. Hanuß Wilhelm den 24 
Marti Ao. 60, bat ſich Yo. 1592 Caritas von Praitenbach 
verheirath, einer gar Schönen Junckfrauen, zu Münden 
Im Frauen zimer gewefen. Gcolaftica den 10 Junj Xp. 
61. Anna Maria Dem 13 xbris Ao. 62, F Ap. 63, den 
7 Maj. Vrſula den 12 Marti Ao. 64 vxor Hanf Earl yon 
Peringer Yo. 1592. Maria, Bartholomei Ao. 65 Fan ° 
S. Marrentag Ao. 67. Martha, den 19 December Yo. 
66, * Xo. 67. Chriftof 1568. * eodem den 11 Obris. 
Anno 1570 hab ich mein Dritte Liebe Hauffram genomen, 
ein betagte Erliche Jundfraw, fo mir vnd meinen Fhindern 
"soil nuzen, ald erwan ain Zunge, mit Namen Brfuld Sum: 
prechten Piennzenaw zu Khemmer, und Khunigundt, vom 
ftain, Züngfte Tochter, Das Beyligen war zu Sulczemoß, 
mit. aim Khlain thuen gehalten, Sontags Eraudi, meines 
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Alters, Im 56 Jar, Der Mlmechtig wolle fein genab. weis 
ter Verleihen... Anuo 1574 vmh Laurent Khaufft ich das /\ 
Schloß, vnnd Hofmarch Venuting, bei Junglſtatt, von 
weileudt. Gottfriden von Grumbachs Erben, ain abger\/ 
ſchlaipfs zerriſſens, vund Paufelligs guet. 


u Zufäge des Liebius. 


Wigulens muß eine Zellerin v..Raltenberg auch gehabt 
haben;, forte ma uxor geweſen; oder fie hat erſtlich den 
Ranshoner, danach den Sulzer, une drittens den Wiguleus 
gehabt. . N. von. Zell des Jacob, Leonh. und Adolf v. Zeil 
Schweiter und ihr Mann Wiguleus ftehen (1491) im Red: 
tem wegen ihres Heuratgutd, darumb ihrer Muster thuet 
Kaltenberg gekauft worden; dabey gemeldt wird, wie ihr 
Vater. außer Land umbziehe, anizt aber todt ſey. Wigus 
leus. muß 1495 zwiſchen Pfingften und Jacobi geftorben ſeyn. 
4493, Schreiben Wigul, und Chriftoff Hundts Gebrüder an 
Der, Albrecht ‚contra Hannfen Hund zu Lauterbach. ihren 
Petter wegen der Lehenfchaft zu Lauterbach. 1488 Hänfel 
Hundt zu Dachau contra Hanfen Hund zu Naͤnhoven we: 
gen ‚eines Roß das er ihm fchuldig, der ihn beredt in Krieg 
ins Bürg zu ziehen, und verfprochen ohne Schaden zu hal: 
ten, welches der. Batter nit beſteet, fondern er fey eigens 
Willens fortzogen, ihme ein Roß per 20 fl. kauff Pan 
zer, Goller, und Handſchuh dazu geliehen. (Albr. Hundt 
trat im Jahre 1495 mit feiner Neclamation auf die Mann 
leben zu Lauterbach auf, Die von jeher auf der Eltern ge: 
erbt,, aber izt von Wiguleus ohne feinem Wiſſen verliehen 
werden wollen.) 1487 verfchreibt Herz. Sigmund dem En: 
selmaier Hund das Landrichter Amt zu Dachau auf 10 Jahre 
darauf er St. Guad. 300 fl. geliehen. 7 1498 — 1495 
meldet Wiguleus wie das Schloß Lauterbady von den Da: 
chauern her. fey, und der lest Dachauer feiner Anfrauen 
Pater: geweſen; dieſelb ſey lang vor feinem Anherru vers 
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ftorben, deßwegen er fich wieder verheyrat zu einer Trau⸗ 
nerin, bey welcher er gehabt Albrechten und Engelmaier u. a. 
denen fein Vater Wiguleus und ander deffelben Kindern hal: 
bes Schloß Lauterbad) vertädingt einzuhaben,, welchen hal: 
ben Theil er von feinem Schwager dem Eglofffteiner abfaufft, 
und doch meiftentheild von der Dachauerin Gut bezalt. 
1539 Receß zwifchen Georg H. und Joachim H. wegen des 
Kaufs um Lauterbady (fo Joerg khaufft). Receß zwifchen 
Joachim H. und feinen Gefchwiftern (deuen fih Wiguleus 
Ordinarius zu Ingolftadt angenommen) hat ſich gefunden, 
daß Joachim feinen Gefchwiftern an der Kauffumme an Kals 
tenberg und Lauterbach ſchuldig 1220 fl. 1540 Receß der 
Margar. Traunerin contra ihren Bruder Georg Hund, "wer 
‚gen 1400 fl., die er ihr an dem Kaufgeld um Türkenfeld 
und Pfeilmanswang fchuldig. 1589 wird gemeldt, daß Wi⸗ 
guleus Hund zur Hausfrau gehabt Anna v. Muggenthal, 
die zuvor Albr. Lefchen v. Hilgartshaufen zu Altenburg ge: 
habt, der fie zu einer Untverfalerbin inftituirt; Tieben beyde 
noch 1618 bey ihr 2 Söhn und 2 Töchter (Marimilian und 
MWiguleus). 1594 Aldr. und Wigul. die Hund zu Steinach 
und Lenting Gebrüder. 1601 Hanns Wilh. Hundt zu Lau: 
terbach, Sulzemos, und Pfettrach, Churf Kamerer richt feinem - 
Vettern Georg v. Altmanshoven (der ihm alle feine Güter do- 
nirt) ein Obligation auf. 1606 Anna Mar. Hund geborne 
Schadin zu Warthaufen. 1616 H. Ehrift. Hundt zu fauterbach 
wegen feinen ligenhaften 95jaͤhrigen Schwieger Euphrofia 
Schadin geb. v. NRechberg zu Effing F 1617. Georg, Hans 
Ehrift. Sohn 1618 Hofrath zu Muͤnchen; uxor: Euphemia von 
Rambach; Philipp f. Rath zu Landshut; Karl, farb im 
Miderlandt; N. uxor Molffen v. Weichs; N. uxor Hand 
Wilh. v. Hegnenberg; Cuphrofia monialis in Chiemfee; Bär: 
bara manialis in Urfpring. Reg. (Wolfs uxor) lebt noch 
1618; bey ihm: Wolf Ferdin. zu Feldhofing; uxor: Cri⸗ 
ftina Auer; bey ihr Karolum, cujus uxor Maria Anna — 
Wolf Wild. Hundt Pfleg zu NRofenheim; uxor: A. Maria 
Trenbekhin. N. uxor: H. Aldr. v. Mäntming. Anna Märg. 
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uxor: H. Sigm. v. Seyboltſtorf. 1634 ſtarb zu Muͤnchen 
C. W. Hundt zu Lauterbach, ein Knab von 12— 13 Jahren. 





Abſperg. 

948 iſt auffm Turnier zu Koſtnitz von Franken zur 
Helmbeſchau und Theilung verordnet Frau Anaſtaſia geb. v. 
Abſperg des Bernh. v. Schaumberg Frau 1165 Ott Wolf v. 
Abfperg Ritter mit Graf Konr. v. Valley auf dem Turnier 
zu Zurich ; ift auch für das Land Franken zum Turniervogt 
erwählt worden, und 1197 zu Köln Qurniervogt gewefen, 
1235 auf dem Zurnier zu Wirzburg Reinhart von Abfperg. 
1253 Heinr. v. Appenfperg. 1254 ift Ainſiedl v. Abfperg 
im Zurnier zu Regenfp.; und 1206 Georg v. Abfperg auf 
dem Qurnier zu Schweinfurt. 1396 Sprudbr. H. Stephani 
u. Bifchof Zriedr, v. Enfter zwifchen Joh. und Jobſt von 
Abenfperg; dann Heinr. v. Abfperg zu Rumburg und feinen 
Shhnen Hand und Heinr. anderen Theild, worin unter an: 
dern, daß Reichenef den H. v. Bayern offen Haus fenn 
fol. — 1402 fiegelt Heinr. der. Appfperger Pfleg. zu Ju: 
golftadt,; 1400 fiegeln Steffen und Hademar v. Abfperg, 
1434 Hans u. Heinr. Abfperger und neben andern Zeugen in 
Heinr. v. Freyberg Briefen. 1436 Heinr. Abfperg Kandrich- 
ter in der Grafſchaft Hirſchberg, und Pfleger zu Wirtenb be- 
fent, daß Hanns v. Abtfperg zu Abtfperg fein Vater ge- 


Hagt wie Jak. Muggerithaler räublicdy angriffen Frau Ortilia 


Abriffin zu Niedermänfter. 1463 Hanns v. Abtfperg Markgr. 
Albrecht Hofmeifter. 1463 Ulr. v. Abfperg zu Rumburg 
und Magdalena feine Hausfrau. — Hans Georg v. Abfperg 


125; 
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Mitter uxor; N. Ambtmann zu Aelsheim. 1481 ift der Bir 


fchof v. Eiftet, audy Joͤrg v. Abfperg der von des Reichs wegen 
nach Ungarn gefandt worden, zwifchen Kayſer und König 
Mathias zu theydigen. 1483 Ulr. v. Abfp. Pfleger zu Werd; 
deſſen Defcendenten: Joͤrg, Marfgr. Albr: Kanzler, Land: 
hofmeifter, ReihErblämmerer (CF 1491) Adam; Karl, canon. 
eystett. et ratis.; Joͤrg Heinrich, obigen Joͤrgs Sohn * 


1504 Anna uxor 9. v. Sefendorf; Hans Georgs v. Ab: 
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fperg (uxor N. Aelßheim) feind Hans Sigmumd (1532) 
Hans Eitel, Hans Chriſtoff; Hans Thoman 1582 felig ge 
fprodhen, uxor: Salome v. Velberg, Kinder: Kafpar, Eh: 
venfrid, Veit. — Vor einem Harte v. Abfperg zu Franken⸗ 
berg (1450) Fommen ald Defcendeitten vr: Hans Georg, 
Hand Wolf, Hans Leonhard, und us — — 
zu Babenhauſen (1531). Lidius.) - 
Abamen- | 

Dieß Gefchlecht hat Pfaffendorf ben eng * ge⸗ 
habt, allda ihr Wappen zu ſehen A. 1400 En we 
mer, uxor: Anna Waltenhoferin. 


Yihberger. 

Deren findet man underfchiedlich Geſchlechts und 2 Bahr 
perf8 mit verfherten Farben; ALS in Bayern finden fich. Yich- 
perger Herrenſtands ſo abgeſtorben. Im Elſaß auch derglei⸗ 
chen, eines andern Wappens. Dieſe Aichberger aber von 
Möring füren das Wappen fhwarz und gel. — N. Aichper⸗ 
per zu Mdr. uxor; Helena Prantin, Wilhelins Tochter F 
1452. N. Aichberger uxor: N. Tauffkircherin am Hechinger 
Bach, deſſen Sohn Bernhart zu NiderAltach (forte) Richter 
allda) uxor; Kathar. Sallen, deren Mutter ein Widerſpach⸗ 
nerin geweſen; Bernharts Tochter Juliang, uxor; : N.* 
1511. Mach Brechtl.) u 


“ Die Aicher 
zu Herren:Gierftorff, Fommen von Landshut, allda fie, Bir- 
ger gewefen. Ulr. Aicher zu Landsh. 1424, Amanpus Aicher 
zu H. Gierftorf hat einen Theil an Thürnthening, 1554 — 78 
hat diefer Hofmarch. einen Joͤrg Aicher Bürg. zu Dinglfing, 
1597 — 1617 hat, fie Ernft Aicher inne, 1620 — 29 ;aber 
Georg Ernft Aicher zu Eltenkofen, 1631 Ernft Aicher zu H. 
Gierftorf und Offenſtetten, bifch. Rath zu Regensb. — Biie 
führen der Offenfterter Wappen in dem ihrigen. — 


Adeltzhauſer. 


Die Adelzhauſer haben ihren Namen und — 
meines erachtens, von der Hofmarch Adelzhauſen. Dabei 


* 
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ein alter Burgftal iſt: vom diefeim Gefchlechte finde ich im 
Turnierbuch, briefl. Urfanden, Gräbniß und Stiften, wie 
folgt: Friedrich v. Adelzhaufen mit Graf Konrad v. Mosburg 
im i0Oten Turn. zu Zürch, A. 1165. f. 78. Rudiger de 
Adelzhausen, Wolframi fillus, cujus fratres Otto et Ru- 
dolf testes in dem Zundationsbuch zu Underſtorf. Knrad 
v. Adelzhaufen A. 1306. ibi. Friedr. Adelzh. testis zu Un— 
detſtotf in einem Brief de 1329. Heinr. v. Adelzh. zu 
nbad) mit Haus geſeſſen 1348. Heinr. u. Heinr. 
v. Abelzh. Gebrüder. Markgr. Ludwig verſchrieb ihnen 120 
Pfund Hl. auf einem Gut zu Adelszhauſen, das ſie und ihres 
Vettern Weib pauten, 1350. Hans v. Adelszh. in dem 19ten 
Turnier zu Bamberg 1362. Paldmaier (Waldemarus) v. 
Adelzh. uxor ej.: N. Hans v. Paylachers Tochter, liegt zu 
Adelzh. 1384 hat St. Saldorfer eine v. Adelzb. zur Frau 
gehabt. 1411 Heinr. Adelzhaufer bekannt, daß er die Vefte 
Weicherzhofen von H. H. Ernft und Wilhelm’gefauft, und au 
Lehen empfangen; foll ihr offen Haus feyn ıc. 1411 Wit: / IA 
heim zu Melzhaufen. 4415 Chriftoff Adelzhaufen. 1440 
Konrad von Adelzhauſen Richter zu Lengfeld. Berthold 
Adelzhauſen. Seine ‚Söhne Konrad, Hans, verkaufen ihren 
Theil an Adelzh. Heinrichen Adelzhaufen, ihrem Vetter, der 
Auch Theil daran gehabt, dann der Zeit ihres Waters Abſter⸗ 
fen 4 Theil an Adelzh. gewefen. Deßhalb entftund Frrung, 
Wurde veranlaßt auf Konr. v. Haunrichshofen dem jäng. und 
Wild. Adelzh. gefeffen zu Friedberg, Per. Marfchall zu 
Stüngberg; die erfannten, daß Heinrich bey feinem Kauf 
bleiben fol, 1432, 1409 Wilhelm gefeffen zu Friedberg. 
Wil. und fein Haudfrau Barbara verfauffen die Behaufung, 
Burgftal und Hofmard) Stäzlingen an Augsburger Bürger 
1436 Georg Adelzhaüfer, ihr Vetter, Rath und Pfleger zu 
Dathau. 1468 org A. zu Reicherzhofen. 1470 Heinrich 
A. Pfleger zu Hegnenberg, und Ulrich Adelzh. Gebrüder. 
Heinrich war Herz. Wolfgangs Hofmeifter auf der Hochfchul 
zu Paphia 1467. 1484 Joͤrg U. Hofrath zu Münden. Ul- 
Yich haufer zu Friedberg. Eliſabet feine Tochter ward Geors 


gen Santizeller verheyrathet, dabey er einen Sohn Ortolf 
und eine Zochter Anna befommen, Heinrid), Palmayers 
ohn, beede zu Adelzh. begraben; feine erfte Frau eine 
Ahern von Puylad) die ander Barb. Eiſenhoverin; bey ihr 
eine Tochter Amalie erworben, die war nit wohl bey Sinnen ; 
ferner einen Sohn Georg und eine Tochter Dorothea, fo 3. 
Kolmpek verhyrat. Anna Adelzh. uxor Ulrich Müllers, Buͤr— 
ger zu Augsburg 1448. Heinrich verf. den Sig Hag an der 
Amper (1400), darnach Fauft er 1411 von Herz. Wilhelm 
und Ernft Weicherzhofen, fo von den Preifingern an Bayern 
fommen. Heinr. ward dafelbft von H. Ernft und Wilh, ge: 
fangen, das Schloß zerftört, dann er ein Fehd wider fie ger 
führt; er hatte Wernfels pfandweis inne >= 1451. 1464 
Georg v. Adelzh., fürftl. Rath und Dfleger zu Dachau. 
Georg, des Heinr. Sohn, Pfleger zu Möring 1445, liegt 
bey St. Peter zu Münden. Ben ihm ift das Schloß Moͤ⸗ 
ing verbrunnen 1457, ſein Hausfrau (war) Barbara von 
Weſternach, bey ihr einen Sohn: Hieronym, und ſechs 
Toͤchter: Barbara uxor Kaſp. v. Miltiz; Anna uxor Lu— 
zens v. Freyberg zu Aichſtetten, 1484 sepulta zu Augsb. im 
Dom. Margar. Klofterfau zu Salzburg; Beatrix uxor Hektors 
v. Schönftett zu Warpad) 1443, Felizitas uxor Konrads von 
Roth. 2te George von Riethaim; Eibilla uxor Gabriels 
Puſch v. Vilshoven, damit die halb Hofm. Aitterbach an die 
Puh Fommenz Magdalena, Klofterfrau zu S. Kathar, in 
Augsb. Hieronymus, des Georgs Sohn, war Pfleger zu 
Dachau, liegt zu Münden bey den Parfüffern. Seine Haus: 
frau: Barbara Hausnerin 1536 in Altenmünfter. Bey ihr 
3 Söhne: Hans, Georg und Ulrich. Georg war Obrifter, 
und darnad) Pfleger zu Wollnzach und Razenhofen 1529 P zu 
Landsh. sepult, ap. Minoritas. — Ulrich war teutfcy Dr: 
dens Commenthur zu Negensb. * 1535. sepult. bey ©. Gil: 
gen, — Hand war Rath zu — und Pfgr. Philipps 
Stathalter zu Zeiz, letzlich Pfleger zu Maſſenhauſen. Sein 
Hausfrau: Urſula von Roth, bei ihr 4 Soͤhn und 2 Töchter 
erworben. Barbara, uxor Georg Muͤnchs, Pflegers zu 
Maf: 


Maffenhaufen; Zorg Tumdechant zun Freyſing (1566 — 80) 
Zumberr zu Eyftett und Augsb.;: Hand-Georg, 1554 an 
der Lechbrufen bey Augsb. ertrunken; Philips; Hans:Hein- 
rih. 1555 zu Aſſt (Asti) im Piemont bey. der Nacht auf 
der Gaffen von den Waͤlſchen umfommen; Kordula in dem 
Srauenzimmer zu München, uxor Reinprechts Prandt zu 
Haßlbach; Philips Randrichter zu Dachau (1522 — 83) und 
hernach Pfleger zu Riedt; fein Hausfrau Margret von 
Preifingen. Bey ihn erlich Kinder erzeugt: Hans-Sig— 
mund, jung todt; Anna im der Ingend geftorben; Philip 
ThummhHerr zu Eyſtett und Augsburg ift letzlich Thum—⸗ 
Techant zu Eyſtett gewefen Jakabe, unvermähit geftor- 
ben, Maria, uxor Chriftoffs Amsheimer; Hans - Seba: 
ftiau Pfleger zu Ebersberg; Hleronimns Pafjauifcher Rath, 
fchreibt fich von Adelzh. zu MWeigertöhofen, auf Hocholting 
und großen Kölnpach. uxor: Maria von Hocholting * 1619; 
(nad Hund); Anaftafi ta von Pienzenau: Urfula unverheyr. 
geft.; Georg jung geft.; Georg Paldmaier; Rofina, nahm 
ohne Wiffen der Freundtſchaft N. Liechtenauer zu Ulben- 
hofen und Wildenftein Pfleger zu Keſching jo 1618 * 
— leben. 


Schreiben Georgs v. Adelzhauſen an 9. Modwigt wie 
er (von Augsb.) mir Dietrich Spaͤt hinaus nad) Gdggin— 
gen geritten zu dem von Sibenbirgen, deme fey ein Schrei- 
ben aus Spanien anfommen, fo der König mir efgner Hand 
gefchrieben, welches franzdfifch gewefen, das hab er dem 24, 
Ulrich v. Schellenberg gelefen, dabey Graf Karl von Det- 
ting geweſen; fen die Vermuthung der König hab’ ein heim— 
lih Berftand mit dem von Eibenbirgen, und werd ſchon 
heimlich in Brabant ſeyn (1520). Hans Schaft (?) 
Adelghaufer zu Weikertsh und Scheyerhof (?) Erzher: 
308 Leopold zu Defterreich Bifchoff zu Straßburg und 
Pafau Rath, Kammerer und Pfleger zu Ebersberg, und 
Lehen Propſt zu Deftreih, ob der Ens. Sein Chgemahl 
Sophia geb. von Pirching zu. Sigharting; ift 1516 Witz 

v. Freyberg, Sammt. hiftor. Schr. n. Urk. III. Bd. 2. Heft. 13 
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‚tib, bat zwey ESdͤhne hinterlaffen Philipp und Leopold. 
1525 dd. Salzb. Pfingftag nah Rupert fchift Georg 
v. Adelzh. dem H. Ludwig ein Sam Rainfall, und ein 
Sam Wainpach; er meldet fie haben ihm ein Kegel liegen 
laffen, darin ein guet Schnabelweid; das Gelt aber gebe 
hart her, dann er crft heut feine Doppelfoldner bezahlt; 
die von der Stadt beklagen fih faft ihrer Armuth, fo ge: 
ben die von der Landſchaft aud) nichts her. Hans Seba— 
ſtian nennt (1609) Herrn Werner Niederer Pfleger zu 
Griespach,, feinen Echwager und Bruder. 1609, 1614, 
1660 berichtet der Gerichtfchreiber zu Aichach wie H. 
Philips v. Adelszh. Domdechant zu Eyſtett todter Koͤrper 
zu Aichach durchgeführt: worden. Dorothea von Adelzh. 
nahm erftlih N. Freytag zu Schönleiten danach Hans 
Stingelheimer., 

Abmftorfer 
1502. Sigmund Abmflorfer, Rath und Rentmeifter auf 
dem Nordgau. 1506. Sigm. Abmftorfer zu Afpach ein 
Richter zu München. (Lieb.) 

Aeckherl 

1435. *P Georg Aekerl sepultus in dem Thum zu Salzburg 
N. uxor Eonrads v. Tannhaufen. (Lieb.) 


Adelshovern 


Adlungshover zu Adlungshoven (nennt man izt Adelz- 
hoven Landfperger Gerichts) ein alts adelihs Herkommen. 
Bon diefem Gefchlecht find ich in den Briefen zu Adelz- 
hoven und andern. Orten wie folgt: Burkhart und Berchtold 
von Adelzhov. find ich im alten Fundationsbuch zu Weyhen: 
ftephen circa a. 1210 (vielleicht iſt's Adeltzhauſen). Wirnt 
(alias Bernharr) v. Adlungshoven Herz. Otton v, ‚Bayern 
Dienftimann — familiaris — Hofgefind, um 1240 (in des 
Kloft. Scheuern Zundationsbuch). 


St. in des Kloft. Benedbanrn Fand. Buch, if deſel— 
ben Lehenmann geweſen; hat ein Out dem Gotsh. zn 
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geben, wie in Calendario verzeichnet ift 1244. Dietrich) 
von Adlungshover testis zu Biburg in einem Brief 1258 
et in libro fundat., Ulrich von Adelzhover 1331. Gein 
Bruder Heinrich, und deffen Tochter Cecilia, hatten Leib 
vom Gorgh. Reittenpuch auf der Mühl ıc. zu Naffenhaufen 
1367. Auf deren Abfterben hat ein Anderer Ulrich Ad— 
lungsh. der fein Leibgeding hat, dieß Gut inne; und’ nad) 
feinem Tod Dietrih und Märfhel die Adelzhover, wurden 
von dem Prälaten darum geflagt 1387; fie verfauffen (13774) 
ihrem Wetter Ulrich ihren Sedlhof zu Adlungshoven. Bon 
Dietrih und Ulrich (Märkel?) kommen zwey Linien: 
Dietri fertige 1374 den Prantbrief und 1382 einen 
Jartagsbrief; uxor: Dorothea N. hat bei ihr einen Sohn 
Ehriftoff und noch mehr Kinder. Chriftoff zu. Zandern 
(von der Mutter oder Hausfrau angeerbt?) 1420. 
Fertigt 1403 einen Landtagöbrief; nennt Erharten Kem⸗ 
nater feinen Vetter und Schwager 1415; hat zwey Toͤch⸗ 
ter; ſchreibt ſich auch von Kirchdorf; verkauft Herzog 
Albrechten Adelzhauſen (Adelshoven) um 2000 fl. Anno 
1439 (Adelzhauſen war damals bereits in der Fürften <.7 
Hand ihnen von Ulrich und Ott Eifenhoven 1414 verkauft; 
1457 dem Auer wieder verfauft). Dorothea uxor Wil: 
beim von Marlrein zu Hohenburg Pfleger zu Toͤlz 1453. 
Chriſtophs Adlungshover andere Tochter Urfula, uxor 
Konrads von Egenhoven, foll ein Ledige von Bayern geme- 
fen feyn wie man ſagt, heit bey ihr zwey Kinder Madlen 
und Wilhelm von Egenh. zu Planet; von diefem Fomen 
Hans (potius Wilhelm) v. Egenh. fein Hausfrau Barbara 
Rudolfin, die hat eine Tochter Magdalena verheyrath 1fteng 
an Georg Puͤtrich 2tend am Chriftoff Lungen; bey dem 
Pirrich ein Tochter erzeugt Margareth, uxor Hanſens von 
Peffenhauſen, darum er Reicherzhauſen, Winkhel, und mehr 
Güter bekommen; bey dem Lungen zwey Sbhn erobert, 
Wolf und Georg; alfo ift Planet von den Egenhoven, und 
Tandern von dem Adelzhoven an die Lung kommen. Mar: 


‚quart des Dietrich Bruder fertigt das Buͤndniß dea.1397; 
iz3 ui 


⸗ 
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1406 zu Dachau am Landrecht geſeſſen; uxor: Eliſabet Kon- 
rad Sigmarshaufers Tochter und Schwefter. 1399; befam 
damit Sigmarsh. Herz. Ernjt verlieh ihnen das Dorfgericht 
daſelbs 1400. Ulrich bat viel Nemter gehabt, die Pfleg. zu 
KHegneberg (1432) dann zu Möring (1436) zu Schwaben (1454) 
zu Hegneberg (1457); erlangt vom Kloft. Reitenpuc Güter 
zu Naffenhaufen, auf 13 Jahr um eine Guͤlt 1437; Fauft 
den Sitz Pelhaim von Hans Niger Burg. zu Mündyen 1452, 
uxor: Klara. * 1461. zu Adelzhov. begr.; verließ drei 
Söhne Ulsih, Georg, Sebaftian, und eine Tochter Anna, 
uxor Wolfs von Membding, war im Jahr 1494 gefangen ge: 
legen. Georg war magister artium 1465 Sebaſtian Pfleger 
zu Hegneberg 1497 — 1505 — 1509 verfauft faınt Ulrich 
Siegmaröhaufen au Hier. Perwanger, und Pelhaim den 
Nidlern; bietet N. Albr. einen Hengft feil, erzählt viel 
Sachen die ©. fürftl. Gnaden dur) ihn Int Krieg geholfen 
gewefen (1505) ift H. Wolfgangs Rath (1510) und von 
diefem auf den Landtag zu Straubing gefchift gewefen; feitre 
Wittib wird 1515 Helena genannt. uxor: Helena Epieg: 
lin von Weilpach aus Schwaben, des Gottfrieds Schweſter, 
hat bey ihr zwey Toͤchter: Feltzitas uxor 1”° Wilhelm 
v. Gumppenberg 2° Lenhard Neuchinger Pfleg. zu Mur- 
nau; Dorothea uxor: Engelmayr Hundts zu Lauterbach 
davon Georg und Engelmaicr herkommen. Ulrich des 
Sebaftians Bruder Pfleger zu Landsberg (1469 — 1483) 
danach Pfleger zu Echongau (1491) .uxor: Barbara, 
LFHane Eglingers Tochter (1461) davon fchrieb er ſich von 
Schwarzbah (1463) verließ vier Söhne und eine Tochter. 
Reonhart canonieus frisingeris. 1497. Weit, Fam in 
Defterreih, war Pfleg. zu Truͤbeswinkel, uxor: Margar. 
Truchfeffin v. Dachenſtein, har fi gar da nieder gerhan, 
fein Erb an Adelzboven feinem Bruder Chriſtoff verkauft 
(1506) Chriſtoff — Ulrich Dr. der geiftl. Rechten. Pfar— 
rer zu Gruͤnerzhoven 1473 Tumherr zu Augsb. 1495. Ber: 
gab fein Theil au Adelzhoven ſeinem Bruder CEhriſtoff und 
Veit (1503) Chriſtoff obigen Ulrichs Sohn, uxor RKriſtina 
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Rechlinger von Haldenberg; hat bei ihr ein Sohn. Ernſt 
Pfleger zu Möring. (1538 — 1540) uxor: Barbara Meit- 
tinger von Augsburg, bracht ihme wohl zu, aber ber 
Echulden waren viele; nad) feinem Tod verheyrath fie ſich 
zu Hanſen Lauginger zu Augsb.; da wurden der Schulden 
noch mehr gemacht, die kamen ihr Abſterben (1571)/ 
auf ihre Kinder deren drei Edhn und drei Toͤchter, darumb 
mueßten die Edhn Adelzhoven verkaufen weiland H. Jakob 
Fuggers Söhnen der andern Ehe (1580). Kriſtoff F ledi— 
gen Standes in Niderland 1580. Ernſt, dieſer nahm 
Georg Schoͤttls v. Muͤnchen Tochter (und hielt an um 
einen Leibſchuͤtzen-Reiterdienſt). Marquard, Kriſtina, Dos 
rothea, Barbara. | 
Zufäge des Liebiue: Vertrag zwiſchen H. Sebaft. 
und Chr, Leonhard. zu Diemutftein und. Joachim Gaiter 
von weiland Gabriel Rehlingers verlajjenen Gütern, alfo 
daß.die Eaiter wegen KHaldenberg dem Ernft Adelzhover 
und feinen Zugewandten 2800 fl. und Alles das geben, 
was Gabriel Rehlinger im Teſtament fodert (1540). 
- Paul Beheim v. Miuchen contra Ernft v. Adelzhofen und 
Kafpar Kueifer des von Diemutftein Diener der Ihme auf 
den Lechfeld verwundet, welchen Adelshofer fortgefchoben 
(1540)... 1541. Prälat von Reitenbuchs Schreiben an Ernft 
Adelsh. als weilaud Jerg Zaimingers Erben, wegen des 
Aigenthums eines Hofes zu Päl. 1543 wird Adelshover 
(meil er obigen Receß nit vollzogen) fo lang im fein Her: 
berg getagt bis er alles erfüllt. 1546. Ernft v. Adels: 
boven Hofmarhsherr zu Pfeffenyaufen 1502. Ulrich von 
Adelöhofen klagt Herz. Albrecht um feinen Sohn und Bru— 
der die ihn ohne alle Urſach felb fünf in feinem Schloß 
um Mitternacht im Bett gefangen genomen, und ihm ſein 
Leibgeding zwei Jahre eingenommen. Erhart Perfaller ift 
in diefen Sachen Kommiffair gewefen und Spruch gefche: 
hen; Leonhard Canonicus fris. Anno 1523 Probft zu Au. 
Herrn Ulrichs Zochter hat forte Amalie geheiffen, und 
ift Sigm. Auers zu Graßlfing Ehefrau und Kriftoff und 
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Franz Auers Mutter geweſen. 1530 * Sebaſtian Adels: 
hover canonicus zu Haͤbach. 1580. Fuͤrſchrift H. Wil: 
helms an den H. v. Wuͤrtemberg, Ernſten Adelshofer zu 
einem Hofdiener aufzunehmen. 1579 klagt Hans v. Lau⸗ 
benberg die Adelshofer um Schulden, deſſen Borgen Wil⸗ 
helm Auer, Wigileus v. Weichs, Veit Lung und Georg 
Hund zu Lauterbach geweſen. 1613. Marquart v. Adelsz⸗ 
hofen Markt > und Seerichter zu Dieſſen, meldet wie er 
feine Tochter Veronika dem edeln Karl v. Ehingen zu Polz⸗ 
heim verheyrather habe. 1567. Ulrich Dilger zu Lutewang 
(deffen Hausfrau Kriſtina Adelöhoverin) bekennt daß fein 
Hausfrau fi aus Tugend und Unverftandt mit ihme vers 
beyrath, und in Zeit ihrer ehlichen Beywohnung einen Erben 
befommen; bitt um einen fürftl. Befehl an fein Stiefſchwaͤ⸗ 
her und Schwieger, und an Wilhelm Auer zu Adelzhaufen, 
als der Mpelzhoverifchen Kinder Vormund, daß fie feiner 
Hausfrau von der Adelzhoferifchen Verlaffung zu Erfaufung 
eines ehrlichen Anmefens wollen zu Hilf fommen; haben 
- wir Tafern zu Grainerzhofen Faufen wollen. 1571. Ber: 
trag auf Abfterben weiland Barbara Laugingerin geborne 
Meitingerin zwifhen Hans Lauginger ihrem andern Che: 
wirt, dann Fam Chriftoff und Marquart für fi und ihren 
Bruder Ernft, auch Dorothea und Barbara Ernft v. Adelz⸗ 
hoven feel. Kindern (die Abzahlung der Adelzhoverifchen 
Schulden betreifend) (diefe betrugen 4355 fl. alter und 4100 fl. 
neuer Schulden). 


Affterhbaufer 
zu Sterzhaufen. 


1433. Leonhart Affterhaufer. 1461. Thomas Affter- - 
haufer. 1506. Margret Affterhauferin bes Puͤllingers 
Schweſter; hat eine Tochter Sabina, ſo S. Hinzenhauſens 
Hausfrau c. 1500 gewefen (Lieb. ). 

Agewang. 

1347. Ludwig v. Brandenb. ſeinen lieb. getr. Heinr. und 

Idrgen von Agewankh Koͤnig Ludwigs Brief, ſo ſie verpfaͤn⸗ 


* 


deter Güter zu Atting wegen innhaben. 1383 ift Konrad von 
Burgau des Michaels v. Agewang Bürg, wie er feine Güter 
zu Agewang dem Hanfen Zoͤktel verkauft (Lieb.). 


Aihdorffer 
(forte Achdorfer). 


1411. Der erbar vejte Herr Pet. Nichdorffer zum Hohen: 
ftein (Lieb.). 


Aichſtetter.“ 


Haben zu Saurlach, oberhalb Muͤnchen einen Sitz, 
Zehent, Tafern, Vogtey u. a. Friedrich Aichſtetter H. 
Albrechts Rath, verlieh ihm aus Gnaden das Dorfgericht zu a ’ 
Sauerlach (1452) uxor: Kath. Tuͤrndlin; ihre Tochter Magd. Darf 
Finfingerin, ftift einen Jahrtag bey den Parf. zu Minden ” 
1464, haben dafelbft ihr Begräbniß. Friedrich Richter zu 
Wolfertshauſen 1441. Sigmund 1509. Hans, fein Sohn 
uxor: Chriftina Hambret's (Gambrat) von Pienzenau Toch⸗ 
ter 1531 — 1534; er bat viel Schulden verlaſſen; darumb 
verkauft die Wittib den Sitz und andere Guͤter zu Saulach 
Herzog Wilhelmen 1534; ſolche Stuͤk und Guͤter ſeindt zuvor 
des Kloſters Admunt geweſen, und 1433 an die Aichftetter 
fommen. a | 

(Zufäße des Libius.) 1393 iit Dietrich Aichftet= 
ter zu Vohburg am Rechten gefeffen. 1438 Achatz Aichitetter 
Umgelter zu Aibling. 1434 war dDiefer Achaz ein Zeuge in 
einem Brief bey Heinr. Freyberg; 1451 quittirt er H. Albrecht 
um all Foderung und Schaden ſo er in H. Ernſts Dienften ge: 
nommen: (führt einen Löwen). 1441. Friedr. Aichftetter zu 
Sauerlach und fein Sohn Hans, Fr. Kathar. und Tochter 
Magdalena. 1492. 9. Georg Aichſt. Vikari zu Lemperzhaus 
fen, Fauft von Ulr. Vogel zu Pfaffenhoven ein Haus. 1444. ' 
H. Albrecht verleyht Friedr. Aichſt. feinem Rath) die Ehetafern 
zu Saurlach und h Zehent. 1469. Hans Nichftetter. 1489 
wird Wlrich Aichfterter Agnes feiner Hausfrau und Chriftoff 
ihren Sohn ein Fiſchwaſſer verleibt. 1504. Sigm. Aichftet: 
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ter iſt 1498 der Geebcken Freund; 1510 Richter zu Wolferz⸗ 
haufen. 1530 wird Kriftian Aichft. vom Praͤlat zu Etral 
Schuld wegen verflagt- 1520 Hans Nichftetter. 1524 
Amaley Aichftetterin, weil. Auguftin Fürrers zu Aſchach Wits 
tib, contra ihren Vetter Hans Aichft. Richter zu Tölz wegen 
ihres Vetters Lenhard Stoͤkels von Rotach (fo ihrer Mutter 
Bruder gewefen) Berlaffenfchaft; er meldet dagegen wie L. 
Stoͤkhels fel. Schwefter fein Anfrau geweſen. Sigmund, 
Hanſens Vater 1509. | 
Aichaimer. 

(Lieb.) Salzburgiſche Stiftleut; die von Haunſperg 
führen das Wappen mit dem ihrigen, das fie auf ihr Abfter: 
ben außgebeten. Margar. v. Aichaim c. 1300, des Namens 
war ein Gefchlecht in Schwaben Grafenftands. Berchtold 
Graf zu Aihaim 1330; fein Sohn Ulrich zu Quettenzell be: 
graben; ibidem Graf Gebhart, Gr. Haug; Gr. Wilhelm; 
Gr. Friedrich; Gr. Konrad; Gr. Marquart; Gräf. Kunes 
gunt; Gr. Ita, Adelheid, Berta, alle von Aichaim. Mars 
greth von Yichaim uxor: Michels von Haunfperg. Dom. 
Ulricus. . 


Aikholtingen. 


(Libins) Ein Sitz an der Altmuͤhl, bat vor Zeiten 
ein fondern Adel gehabt dieß Namens. Dietrih, Ulr. und 
Heinr. v. Aifholting frtres: 1283. Hans (Haing) des 
Heinr. Sohn, uxor: Hadıtilia 1508. Heinr. v. Aichalt; 
Conrad fein Aenkhel 1314, 1319, führen einen gerad aufs 
fleigenden Hund im Schilt mit einem Windtpandt, wie 
Hundtorfer. Dietr. v. Aikholt. verfchafft feinem Hof zu 
Gundlfing zum Gorshaus (ut puto) Schamhaupten 1397. 
Haifpolting iſt hernad) an die von Hürtingen fomen, von 
diefen an die Kerfdorffer. 


Yigel. 


(Lieb.) 1511. Sebaft. Aigl am koͤnigl. Hof, wegen 
der Pfleg Traunftein, weil ipm Reichenhall nit verliehn (?) 


j 
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worden, und er zu Stephan v. Schaumberg geheyrath. 1513 
bis 1514. Georg Stok, Stadt: und Landrichter zu Traun: 
ftein anflatt des edeln veften Sebaft. Aigels zu Lindt, Fönigl. 
Maj. Rath und Kammerbieners (?) derzeit Pfl. zu Traun: 
ftein. 1527. Seb. Nigel zu Linde, Pfleger zu Lebeneu (Erzft. 
Salzb.) und Dorothy. v. Schaumberg, Hans v. Schaumb. 
Pfleg. zu Zraunftein Scywefter, fein Hausfrau geben H. Luds 
wig uud Wilh. einen Anger zu Faufen. 1515 — 1520. Seb. 
Aigel Pf. zu Zraunftein. 1520. Geb. Aigel, Pfl. zu Lebenau 
giebt feinem Schwager Wolff v. Fraunhofen Gewalt den Land: 
tag zu Ingolſtadt an flat feiner zu befuchen. 1552. David 
Aigel, PA. zu Wildshuet. 1565. Juliana Aigel, von Seyfr. 
Goder zu Walchfing zur Ehe begehrt; ihre Pfleger begehren 
. von H. Albreht den Eonfens, Antwort: weil fie der Heyrath 
gegen Ulrich Eyfenreich fürftl. Rath verweigert, fo nehmen 
Sie fid) der Sachen nit mehr an. 


Ainkhuͤrn. 


(Lieb,) 1466 bey dem Aynungstag der Städte der der 
Rauberey, Abflag und NRüftung halb zu Ulm gehalten wor: 
den, wird Hans Ainkhuͤrn fir Nördlingen zum Obmann ges 
wählt. 1506. Paulus Ainkhuͤrn zu Nördlingen gefeffen. 
1531. N. Ainkhuͤrn canonicus eystettinsis. 1544. Hans 
Ainkhuͤrn wird von Herz. Ludwig zum Kammerdiener aufge: 
nommen. 1542 ift in der Srofchlmoferifchen Gefellfhaft dem 
Hanß Ainkhuͤrn ein Sechftel im Bergwerk zu Küßbichel zuge: 
fianden. 1546 ift Hans Ainkhuͤrn Vifchmeifter zu Landshut. 
1552. Hans Ainkh. bier Herrn Johans Freyh. zum Degenberg 
um ein Effen Viſch und Federwilpret, daß er folches auf den 
12ten Sept. in fein Haus zu Landshut ſchiken foll, wo er den 
14ten Sept. fein Beyliegen halten werde. 1569. Hans 
Ainkhuͤrn Rentmeifter zu Landshut — fhift H. Albrecht und 
Wilhelm Wafchgold aus der Iſar, und Jun, auch Perlen 
aus ber Ilz. 1574 befiehle der Herzog dem J. v. Thuͤrheim 
Sorftmeifter daß er dem H. Ainkhuͤrn feinem Rath ein Stüf 
Wild ſchießen laffe. 1577 bitter H. Ainkh, um Beförderung 
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für feinen aͤlteſten Sohn Eberhard. 1580 hat Eberhard 
Ainkh. fürftl. Rath und Pfleg. zu Hengeröberg, Elifabeten 
Kriftoff Eyſenhovers Oberften Kanzlers Tochter zur Hausfran 
gehabt. 1586 bit... - Ainkhuͤrn um ein Gefandtfchaft 
zu feiner Hochzeit. 1588. Hans Ainkhärn an Herz. Wilh. 
bittet um Anftellung für feinen jüngften Sohn, den er mit des 
Herzogs Vorwiffen einige Zeit nad) Lothringen und Frankreich 
verſchikt gehabt, und welcher bloͤden Geſichts halber Mangel 
habe. 1590. Eberh. Ainkhuͤrn zu Pidenberg fuͤrſtl. Rath; 
1593 entſchuldigt ſich auf den Landtag zu — 1595. 
Mar. Salome Ainkh. geborne Eiſenreichin, will wiſſen wie es 
um ihrer Tochter Anna Maria Kraiſſerin Heyrath ſtehe. 1498. 
Hans Alb. Ainkhuͤrn zu Bidenperch (pach?) Pfleger zu Neu⸗ 
ſtat uxor: Salome Eyſenreichin; ihre Hochzeit 1587 zu Muͤn⸗ 
chen; iſt 1609 Pfleg. und Kaſtner zu Kreyburg (7) (potius 
Fryburg). 1611. Hans Otto Ainkhuͤrn zu Pidenberg ſchrieb 
fi zu Bologna in Adam Pfettens Stammbucdh. 1628. Auf 
Adfterben Anna Schrenfin (2) geborne v. Imhofen ift dem J. 
Abbe Ainkhuͤrn Pfl. zu Fryberg Wurmböheim eigentlich zus _ 
gefallen. | 


Aytterbad. 


Ein Dorf und Hofmarch nahet an der Amper dadurch 
rinnt ein Bach, hat vor Jaren denen von Preyſing zu Kopff⸗ 
ſpurg gehdrt, Andreas v. Preyſ. verkaufts H. Wilbald. v. 
Pirchingen zu Kammerberg Rittern, den andern Thel Ulrich 
Puſchen zu Lautterbach; verkauft ſein Sohn Wolf Gabriel dem 
Guͤnther v. Binau zu Kamerberg. Die von Maͤſſenhauſen 
haben vor Jaren auch einen Theil daran gehabt, von ihnen 

lan die von Kamerberg khomen. Ob diefe Hofmarch vor Jaren 
fein fondern Adel gehabt weiß ich nit, oder ob ſich vielleicht 
ein andrer alfo davon gefchrieben, wie der Zeit und dem Adel 
breuchig war; Ich finde in dem Alten Fundationsbuch zu Wey⸗ 
henfteffen Karal von Aytterbach zu Zeiten Ottonis palatini und 

- feines Sohns Friedrichs (c.1140). Herr Hartneid v. Ayttere 
bach U. 1241, im Biburgifchen Traditionsbuch. Herr Heins 
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richs von Aytterb. Ritter zu Freyfing bey des Thummſtifts 
Jartagbuch. Herr Hans v. Aytterb. 1357. - | 


Alberger. 


Zu Schmidtmühlen und Sala alda fie in den Kirchen 
eine fchöne Tafel gehabt deran acht Brüder gemalet famt einer 
Klofterfrauen; haben eine eigne Begrabniß zu S. Jakob in 
Regensb. , allda ein Etein mit einem Küriffer zu fehen famt 
Schilt. 1327 tritt ein Alberg als Zeug auf. 1520 °F Heinr. 
v. Alberg Gerichtöherr zu Sala. Folgen die Namen an obiger 
Tafel: Eberhart v. Alberg ux. Euphemia von Egloffftein; 
Albe v. Alberg Ritter uxor: Elifab. v. Moß (deren Wappen 
die Alberg nachher mit dem ihren.vereint) H. Rudolf Ritter, 
ux. Kunigunt Berglin (?) Johann ein Thummherr Heinrich 
Ritter uxor: N. Uttelhoferin; Chribat (forte Ehriftoff) uxor:: 
N. Müllerin; zweyer Brüder Namen find nit mehr leferlich. 
Gen. v. Alberg. 

| Yinborfer. 


Führen zway Rad ihm Schild. Berchtold hatt vom 
König von Hungern Herzogen In Bayın die Groff Hanndveft 
ausPringen helfen Ao. 1311. Aventinus in Annalibus lib. 7. 
Bertold Aindorffer, uxor: Sophia Ire Söhn Herr Berchthold, 
Chorherr zu Aichftert bey S. Wilbald vnd Fridrich; fie ver: 
thaufften Frau Margarethen Aindorfferin nachuolgents Geld 
(1390) Bürgen difs Khauffs: Berchthold der Aindorffer, 
Berchthold der Pfeffenhaufer und N. ain Aindorffer Av. 1390. 
Difer Pfeffenhaufer fürt im ſchilt fünf Weckhen über zwerch, 
wie die Scheller im Stifft Salzburg. Konrad Aindorffer von 
Bach, uxor: Margareth Friderich Bergers von MWallperg 
Ihaͤgermaiſters Schwefter; hett bei ihr zwei Söhn: Albrecht47 
vnd Conradt Anno 1399. Margareth vnd ihre Soͤhn ver— 
truegen ſich mit ihres Veters Hannsen Bergers ſeeligen Khin- 
der von der vorderung wegen So ihr Brueder vnd Vaͤtter Frid— 
rich Berger Ihaͤgermaiſter Seelig hinder ihme gelaſſen hatt, 
Mittſigler Vlrich Hueber zue Grumpach, zeugen vnnd thaͤ⸗ 
dingsleuth, Herr Eraſm der Laiminger. Herr hanntbrecht 
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Haars Kuͤrcher. H. Ihoma der Häuszenperger, Martin der 
Khazpeckh, Reicholt der weita, Hainrich der Viſler ıc. Anno 
1399. Sigmundt vnd Vlrid) die Yindorffer Ao. 1399 fuͤerten 
im wappen zwey Horn. Dorothe Aindorferin monialıs in 
Ehiemfen. 


Alberftorffer 


Zue Alberftorff Sulzbacher Ampt in der oberen Pfalz. 
Dlrich Renntmaifter Neuburger oder Zngolftatter gezuͤrcks 
Ao. 1490 — 1508. Pfleger zu Gundelfing vnnd Pfalzgraue 
Friderichd Rath. Vlrich ift Rath) gemwefen quinque in uicem | 
succedentium Bauariae Ducum Palatinum de Anno 1520. 
Vxor sua Otilia ex Augusta Anno 1523. Jobſt Alber- 
ftorffer Pfleger zu Fridberg Anno 1498. Sigmund vnd Ans 
thonj von Alberftorff zu Aurbach (Ambt in’ der Pfalz). - An: 
thonj Alberftorffer Ihumbdechant zu Freifing Anno 1550. 
Herr Anthonj Alberftorffers Muetter ift aine von Haar— 
bach zu hannfhain gewefen, vnd fein Schwefter ift verheyrath 
gewefen Ehrharten Velin zue Illertiſſen ꝛc. Vlrich Alber- 
ftorffer der Alt Starb Am H. Pfingftag Anno 1520. Vlrich 
Alberftorffer der Juͤnger ſtarb am Montag nad) Luciaͤ Anno 
1520. Jobſt Alberftorffer ftarb am H. Chreugtag Anno 1556. 
uxor Chatharina Zeilhoferin Starb an ©. Blaſy thag Anno 
1517. Ligen alle zu ©. Vetter zu Neuburg An der Thonan. 


(Zufäße Liebs.) 1481. Ulr. Aberftorfer zu Tag: 
maning; Herz. Georgs Renrmeifter zu Neuburg 1489 — 1501. 


Alhartspeckh. 


Diß Geſchlecht hatt ſeinen Namen vnd herkhommen von 
Allhartspach Theiſpacher Landtgerichts, laut aines alten 
briefs ſo mir von Burckhaußen zugeſchickht worden diß inhalts 
Ich Friderich der Alhartspeckh von Teiſpach, mein Hauffrau 
Eliſabeth vnd alle vnſere erben, veriechen offentlich an dem 
briefe das wir meinem Brueder Wilhelmen vnnd Wernharten 
den Alhartſpeckhen, ihren haußfrauen, vnnd allen ihren erben 
alle vnſer haab vnnd guett zu Allhartſpach, wie die genant 
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iſt, Beſuecht vnnd vnbeſuecht mit allen nuzen, die darzue 
gehdrent, zukhauffen haben geben vmb 13 Pf. Reg. pfening 
vnnd waß der Haab aigen ift, die Sollen wir in ftärten mit 
Salmans handt, vnd follen in die vorfteen und vertrerten 
Jahr vnnd tag, als des Lannts recht ift, das Lehen machen 
mit Herren hanndt ihn ohn allen fchaden. Es hatt auch 
onfer Schweflter Agnes ein ſchaff gelts Khorns das ihr 
alle Fahr gefallen foll Ann den’ guetten vnzan ihren Todt, 
vnd nad) ihrem Todt fo ift meinem Brueder vund Ihren 
Erben, das fchaffs gelts Ledig, alfo das wir auf die guert 
vund auf ihr nuz ewigklichen nichts zu fprechen haben 
x. ꝛc. Datum’ 1051. An ©. Pangrazen thag. Hier ift 
allain die Gröffte und die wenigift Jahrzahl gefezt, aber 
die Mittler Nämblich 300 wie ich dergleichen mer brief ge- 
fehen außgelaffen, dan das difer Brief in 1050 Fahren das 
wäre vor 500 Jahren gefchriben ift gar nit glaublich, bie 
weil man derzeit fhaine theutfche geftglet brief findet, ſondern 
alle Inſtrument derfelben Zeit in Latein außgangen, vnd das 1d 
dem alfo, fo funde ich fonft in andern brieflicdyen- vhrkhunden 

de Anno 1368. Obgemelte beyde Brüeder Wilhelm vnd 
MWernhart die Alhartſpeckhen. Sonſten find id von diſem 
gefchlächr deffen brieue ich nit gefehen: Wilhelm und Mern- 
hart die Alhartfpecfhen -Gebrüeder Anno 1368. wie ob» 
fleet: Wilhelm Landtrichter zu Arding Anno 1425. Bern: 
hart Alhartſpeckh vndt Anna Hauzenbergerin Circa Annum 
1440. Gedrg Alhartſpeckh zu waldKürchen vorm wald 
Anno 1433. Geörg Gaftner zu Rofenhaimb. uno 1437. 
stem Herzog Ludwigs Muetter zu Burdhaufen Anno 1454. 
hatt ihme auf gnaden in anfehung fein vnd feiner vor: 
fordern getreuen dienft, die traidguld von der Burg Auf: 
haufen, auf den Caſten geen Landtöhuert gehdrig zu gelt an= 
gefchlagen für iedes ſchaff Rockhen oder Habern Landtshuetter 
1 Pf. pfening Vo. 1452. Hanns Alhartſpeckh Canonicus zu 
Bamberg Anno 1436. Ich vermain fey Alhartſpeckh ıc. 
Gedrg vnnd Wolff Vertern Ao. 1506. Wolffgang hett ein 
Sohn wilheln und drei Töchtern Margarerh Vxor Burdhars 
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ten von Thauffkhuͤrchen. Brfula uxor Wolff Sondernvorffers 
und Elfpeth ux. wolf Warters zu der warth Anno 1517. Wil- 
‚helm des wolfgangen Sohn uxor; Anna Khinigöfelderin, haben 
ain Sohn und finf Ihöchter verlaffen. Der Vatter verprbnet 
jein fohn Rofpad) vnd Aufhaufen zu aim Vorthail auf, fein 
Manlichen Stammen Namblich ꝛc. war Pfleger zu Sriburg. 

Hans Wolff des Wilhelms Sohn, der Lezt feines namens 
»F Monachy die Dominica Ante Bartholomei Anno 1562 . 
sine uxore et liberis... Die. Eltiſt Thochter Cordula Vxor: 
41), Ofwaldts Rainers vom Erb, Mauters zu Straßwalchen. 
2) Ludwigen von Seybeltftorff zu der Schenckhenaue, Maria 
Apollonia (al. Polixena) vxor wolf Chriftophen Ellrichin⸗ 
ger. 3) Suſanna uxor Hieronimus wilbolden von Sepbolt⸗ 
ſtorff; diſe nam hernach Georgen Zeilhouern von Zeilhouen. 
Juſtina vxor Veithen Lungen des Juͤngern zu Planeckh. 
Regina hatt ſich ſelbſt uͤbel verheurath. Auf Abſterben hanns 
wolfen, hetten ſeines vaters ſchweſter n zu den Vorthail guͤet⸗ 
tern, wieder Ihren freyen Zuegang, verglichen ſich mit den 
Andern fuͤnf Schweſſtern ihren Muemen, der geſtalt das 
die Sonderndorffiſchen die Baide Siz Roſpach vnd Aufhau⸗ 
ſen vmb ain benante Summa gelts Annemmen, daruon 
Khaufft Egidj von Sonderndorff den Ey Aufhauſen bey 
Erding. 

-(Zufäße des Lieb.) 948 iſt Ortolff von Allerſpach 
(forte Alhartſpach) neben andern auf dem Turnier zu Koftnig 
empfangen worden. 1551 — 1368 Friedrich, Milhelm, Bern: 
hart, Agnes, und Gefchwifterte gewefen. 1403 Wilh. Alhartfp. 
Herz. Heinr. lieber getreuer; 1414 Landrichter zu Aerding. 
1436 Hans, canonicus zu Bamberg. Wilhelm hat zwey 
Toͤchter: Dorothea uxor Ch. Pelkofers, und Margaret uxor. 
G. Eberſpeks. 1442 Joͤrg Alhartſp. Kaſtner und Zoͤllner zu 
Rofenh. 1477 Zöllner zu Oetting, und (1464) Kaſtner zu 
Burghaufen. 1450 jol Magd. Höhenfircherin N. Alhart⸗ 
fpefen zur Ehe gehabt haben. 1460 Martin, H. Ludwigs 
Hofgefind. 1496 Wild. Alh. Vorftmeifter zu Detting. 1504 
N. Alhartſpek zu Aufpaufen. 1511 Joͤrg Alhartſp. zu Ro: 
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fpach, bericht daß er feit 30 Jahren der Wildbann zu Mattig- 
‚hofen in Gebrauch gehabt. 1552 Wilh. Alhartſpek zu Rofpach 
Pf. zu Fridpurg führt einen offnen Helm. Die Güter (dies 
ſes Gefchlechts) waren. Aufhanfen bey Aerding. 1425 Wald: 
Firchen vor dem Wald. 1443 Roſpach ift an die Sonderftor: 
fer kommen, die auch Aufhaufen Fauft, — Anne Alhartſp 
monialis in Chiemſer. 


Albrechtshaimer. 


Huius familiae successionem Reuerendiss. D. Vrbanus 
Episcopus Pataviensis sua manu descriptam Domino Hundio 
misit. Haben ainen Schwarzen Greiffen in gelben Veld zue 
wappen, haufen zu Wefen, So ain Schloß an. der Thonau, 
onnderhalb Paflau, fo von den gefchlechten von Wefen und 
wefenburg an fie die Albrechtöhaimer, vnnd von denn Leften 
des Namens, an die von Hohenfeld als engfte freundt Khom: 
men. Herzog Ernft Adminiftrator zu Paffau hatts den Hohen: 
felvern alö Lehen ob feloniam ettlicher befen Red halben mit 
Recht einzogen und genommen, ift noch dem Stifft gehdrig./f 
Sp haben fih, als wiffentlic) ift, mit den gefchlechten weſen, 
wefenburg, Biehring, Meffenpedhy, Seefenpedh, höchenfel- 
dern, beheyrath. Griff Albrechthaimer 1260. Rapoth Albrecht- 
haimer 1301. Rapolt. 1416. befigele die Ander Pundtnus 
in Nidern Bayın de Anno 1314, hat fünf Söhn, und eine 
Tochter: Rapolt, Pankratz, Kafpar, Michel, M. Sufanna, 
uxor: Berth. von Pihring * 1454. Mattheus zu Obern: 
perg 1454. Rapolt, Sufanna fein Tochter, Vxor primo: 
Georgen non Lautterpach. o Berchtoldt Püchringer O 1455. 
zu Efferding. Cuftachius ; Wolff fein Sohn 1520. Ihr 
begrebnus ift zu Weſen Vrfar. Diß gefchlächt hatt feinen 
Vrſprug von Albrechtshaim ainem dorf Nieder Gerichts, 
gegen dem Haußruckh gelegen, Eberberger Pfarr, wie dan 
thails derfelben aldort begraben ligen, haben Sonft vil mehr 
güetter difes Gerichts gehabt, neben difem dorf ihres namens, 
drumen alte brief bey den Vnderthonen vorhanden ıc. 1380 
Gebhart Ungelberger. Vxor Margaretha. 
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(Zufäße des Kieb.) Sein Qurnierer gewefen im 
10ten und 19ten Turnier geritten zu Bamberg 13625 zu 
Zuͤrch 1165 ift mir Marfgr. Leopold von Oeſtreich im Tur⸗ 
nier gewefen Wolf von Albrechtsheim Ritter 41477. Pans 
fraz Albrechtöheimer hat von Bifchof Ulrich von Paſſau 
Güter zu Fronhofen zu Lehen empfangen. Diefelben Güter 
- hat Wolfg. Albrehreh. zu Lehen empfangen 1508 und 1518 ' 
eirca 1500 hat N. Albrechtsh. - Klara Meffenbefpin zur 
Ehe. Hand Königsfelder nennt (1508) Achaz Albrechtsh. 
feinen Schwager. 1526 Wolfg. Albrechtsh. zu Weſen. 
1534 bar Achaz Hohenfelder und Efter feine Hausfrau, 
eine geb. Albrechtsh. obige Güter verkauft. 1533 bericht 
Hand Suntheimer wie Achaz Albrechtsheimer Todts ver: 
fchieden deffen Lehen an die Fürften gefallen. — 

Altbekhen. 

1430 hat der Landſchaft helfen ſiegeln Diewald Altpekh. 
1418 Hans Alpekh. (Lieb.). 

Angelberger. | 

Die von Angelberg bey Hag an der Amper ſeyn mir 
den Achdorfern eines Geſchlechts, von denen von Erpffens 
pronn abfommen fo man von Helffpronn nennt. Heinrich 
von Angelberg Heinrichs von Burgau Borg 1290 hat einen 
Sohn Gebhard. 1380 Gebhart Angelb. uxor: Marge: 
rethba. 1579 Gebhart Angelb. des Gebhard Sohn, ver: 
ließ drey Söhne: Conrad, Gebhart, und Sigmund Conrad 
Angelb. armiger 1389 uxor: N. Maroltinger; dabey zwey 
Söhne, Reinhard und Leonhard, und eine Tochter Elifaber;z 
Gebhard erzeugt mit Margar. einen Eohn Gebhard und 
eine Tochter Katharina. Sigmund X. uxor: N. Mufchel: 
viederin Gebhard des Gebhard Sohn * 1432 Probft zu 
Niedermünfter, Katharina war Klofterfrau dafelbft-F 1422 
sepulta im Kreußgang. - 

Altkhoven 


ſo den Pilgram fuͤhren komen von Regenſp. nach Shan 
und in die alte und junge Pfalz. Ulrich Altk. Andre Alt: 
kovers 
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foverd Bürgers zu Straub. Better 1407. Andr. Altkofer 
zu Schönhofen. Hand Altk. zu Regensb. 1508 uxor: 


Magd. Prüfpel Georg Altk. 1512 zu Lauff, uxor: Clara 
Zürmer (forte Thurmaier) Chriftoff, uxor: Martha Saur: 


zapf. Helena ux.: Georg Kellner zu der Wenden 1591. 


Anna, ux.: W. Altmans zu Veröwerth 1543 dabey zwey 
Zöchter.. Thoma, ux.: Cathar. Zinglin 1590. Wolf, * 
Thoma Bruder, gem. Landſchaft zu Amberg Secret. ux. 


U) Appoll. Schmidmer, 2) Anna Mayer. 


Albenckofen. 


Zue windtberg im Cloſſter in der Capellen zue vnnſer 
Lieben frauen ain Alter ſtain auf der erden mit der uͤber⸗ 
fhrifft, Hainrich von Alenkouen vnd fein Sohn und Ihr 
gefchlecht. Ibid. in der Pfarrkuͤrchen ain alter Stain in 


der Maur im Chor darinn ain Weibsbild gehauen mit Sol: 


cher vmbſchrifft, Anno Domini 1299. Irngardis uxor 
Hainrichs de Alenkhouen Militis. Ihr wappen fechs tes 
ckhen über zwerch im Schildt, wie die Scheller, im Stifft 
Salzburg vor Jahren geführt, gleich wol nur ‚Fe weckhen, 
fuͤeren iez die Herrn von Thoͤring ꝛc. 


Althaim. 


Diß geſchlaͤchts wirt neben vielen anderen gedacht in 
Ainem Reim zu Mallerſtorff im Cloſter, die ire gaben vnd 
ſtifftung deßhalb haben auf ihren wappen im Chreuzgang 
an der wanndt guetter thails abgang. Lazius de Nigra- 
tione Gentium ſezt diß geſchlaͤcht vnder die Bayriſchen, 
deren ettlicher Namen vnd das ſie vom Marckht Althaim 
zwiſchen Braunau vnd Burckhauſen, iſt nit gewiſſ. Diſer 
Zeit An. 1576 iſt ain Geſchlaͤcht in Oeſtereich diß namens, 
fuͤeren den Schilt wie Oeſtereich in miterer weiſſen ſtraſſen 
ain Altfranckhiſch A. Auf dem helm ain fligel mit farb 
abthailt vnnd dem A wie im ſchilt, Ruͤhmen ſich Bayri— 
ſchen Adelichen herkhommens. In ainer geſchriebnen Aug— 
ſpurgeriſchen Chronic find ich An. 1370. An S. Agatha 


tag des Abents khempfet Diepolt Guͤß vnnd Seyts von v 


v. Freyberg, Sammi. hiſtor. Schr. u. Urk. III. Bd. 2, Heft. 14 


s 
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Althaim zue München zu Roß vnd ploß. Seyts von Alt⸗ 
haim Siget, ſtach den Guͤßen durch den pauch, bej dem 
Nabel das er von Stunden an ſtarb. Item iſt noch ain 
geſchlecht deren von Althaim geweſen, Iren nammen von 
Althaim im Rieß gelegen, waren aines wappens vnd ge⸗ 
ſchlaͤchts mit denen von Schaffhauſen wie ſolches in brief- 
° lichen vrkhunden gefunden wirt. Hanns der Althaimer, 
genant von der Goltpurg vbergab feiner Schweifter Chatha⸗ 
rina Thdrelingerin feinen thail Khäfgilt auß dem Guett 
Prunerpuech, das Khaͤßguett genant, ihr Feben lang. An. 
1403 dad wappen wie obfteet doch ift das A nit im ſchilt. 
Seyts von Althaim Ao. 1434. In ainem andern brief 
de Anno 1410 fiehet, wie Herr Hanns der Althaimer 
Ritter ain Hueb zu Dierenhettenpady erkhaufft. Althaim 
ift ain dorf vnnderhalb Landtöhuert, daruon mechten diſe 
Ihren namen vnnd herfhommen haben vnd nit vom Marckht 
Althaim, dan ich find obuermelten Hannfen und Herr Han: 
fen Althaimer bey andern Landtöhnetterifchen vnnd Althaiz 
merifchen briefen zu München. Hans Althaimer ond Ofanna 
Peffenhauferin verfpaufen H. Wilhelmen von Fraunhonen 
Rittern, Schendhendd vund Etarzell vmb 270 Pf. R. oder’ 
vmb 200 fl. Anno 1394. Ex arbore Fraunhouiana. 


(Zufäge Liebe.) Seyfried Altheimer fiegelt 1323. 
Dietr. von Altheim verträgt ſich mit dem Klofter Mödingen 
(wird ein Schwab gewefen feyn). Hans Alth. ſchreibt fich 
1410 Ritter, hat ein Sohn Hanfen, und ein Tochter Ka: 
tharina. 1400 Seit von Alth. von der Goldburg. 1434 
Jakob von Altheim der erbar veft Junker wonhaft zu 
Augsburg. | | 


-Umbrangen. 


Alias Ameranger oder Ambrunger. Mit der rodten 
Zangen im weifen feldt auf dem Helm zway hörner an dem 
‚ ainen bangen vil federl an der rechten, wie fledermauß fligel, 
haben alten Ambrang ihnnen gehabt. Die Ameranger haben 
ire begräbnus zu haßlach bey Traunftain, vor der Khuͤrch⸗ 
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dir 3 ſtain. Zu Raithenhaßlach find ich in der briefs 
lichen Regiftratur: Niclas von Ambrang verzeicht ſich der 
zwei thail zu wifenzhart fein und jeiner Muetter Schwefter 
Lauckhart Cchönfterterin zue ainem Geelgerdt gegeben, vonder 
feinem Inſigel, die Jahrzahl ift nit darbej. Un. 1368 
* Dit Ameranger des alten Harpredytö Bruder. Heinrich 
Amr. Pf. und Richter zu Clingen 1398. De Amerang 
Marquardt Nobilis Circa An. 1160. Ex libro Comitum 
Falkensteinensium. Anno 1483 * Hainrich Ameranger. 
1525 Forg Ambranger zu — Ao. 1528 * Georg 
Ameranger der left feines namens, ſy haben auch zu Baums 
burg im Cloſter ain begrebnus. - 

| Weitter fünd ich von difen Gefchlecht den Jahren Nach, 
wie volgt ıc.: Oſanna; Khaiſer Ludwig hett ihn ettlich guͤetter 
ihr *— geben, die verordnet er nach ihrem abſterben ins 
Cloſter Schoͤnenfeld, Herzog Ludwig, vnd Herzog Stephan 
beſtettigten es Anno 1348. Ein Ambranger hatt ain prie— 
ſter ob dem Althar erſtochen, haben darauf die fuͤrſſten 
Ambrang eingezogen, darnach an die von Laͤuming Khom— 
—men; alß derſelb Amrang wieder Huldigung bekhommen, 
hat er bej ſeinem dorf Sondermaningen, ainen Siz paut 
vnnd nach ſeinem Namen nennen laſſen Neuen Ambrang 
vngeuerlich vmb das Jahr 1400. Er verließ einen Sohn 
auch Heinr. genannt, und deſſelben Sohn hieß auch wieder 
Heinr. + 1487. Hartprecht Ambranger zue Rottenpach 
des Harprehts Sohn, als diſer ohne Erben geſtorben Ros 
tenpach den Siz, zwen Hoͤf zue Neukhuͤrch, ain hof zu 
Zeidlern, ſampt ettlichen Mann- vnd Lehenſchafften vnder 
andern verlaſſen, da erben ihn Hartprecht Harſthuͤrcher, 
ond Reickher Ambranger feine Vettern Anno 1387. Laut 
der brief zu München ıc. Gafpar, Hans, Gabriel vud 
Ehriftoph die Ambrauger, Anne, Clara, Barbara vnd 
Sabina, als id) vermain Reikhers Khinder, alle Gefchwi- 
ftergerh wolten auf Abfterben Hartprecht Harffhärchers zu 
Zangenwerg, ihne, als ihren Negftgefipten freundt erben; 
pbergaben alle ihre folche ſpruͤch vnnd fordrung, Herzog 
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Hainrichen von Bayrn, damit Kham Zangberg An bayrn. 
Auno 1418. Hanns Auer zue winckhel der Anna Man hat 
diſen brief helffen fertigen, darauß abzuenemmen, ſie vnnd 
die Harskhircher villeicht ains geſchlechts geweſen, wie auch 
ains Schilts. Vide HarsKuͤrchen. Caſpar * 1420 ex Mor- 
tilogio Bämburgensi; er thet ain Stifftung gen Baͤmburg 
das richten aus ſeine Bruͤeder Hans und Gabriel Ao. 1430 
haben ihr begrebnus daſelbſt. Niclas Ambranger zu Tandern 
Anno 1434. Hainrich Ambranger zu Neuen Ambrang. Ao. 
1465. Hans Ambranger; Herzog Stephan vnnd Johanns 
haben ihme die Thafern zu Sundermaning gefreydt und be= 
gnadt. Item darnady Herzog Hainrich und feinem Sohn 
Herzog Ludwig Anno 1454. Hanns Ambranger vnd ain 
Eärlin, fein des Raths und Siedherrn gewefen zue Reichen: 
ball, die hett zuuor ain Zwinperger von Erding oder Traun: 
ftain gehabt. Hanns Ambranger erbet auf Abfterben Gedr: 
gen Truchtlingerd den halben pruckhzoll zu Truchtlingen dem 
empfieng er von Kaifer Fridrichen zu Lehen. Deßgleichen 
nach ihme fein Sohn Gedrg von Khaifer Marimilian Anno 
1497. Diß Hanns Edhn: Georg onnd Gabriel. Vide Lite- 
ras Sigillatas c. 1500. Georg Ambranger der Left feines 
Namens Vxor Sufanna Auerin von Buelach, er verfchafft ihr 
fein Guett Anno 1529. Marimilian Kheuzel deffen Anfrau 
ain Zirnpergerin, und Erafm höchenfeder Thumbherr zu Pafs 
fau deffen Muetter ain Särlin gewefen, rechten mir ihr dar: 
umb; wurden vertragen, daß fie ihr Lebtag nieffen mechte, 
darnach fiel Neue Ambrang an die andern Rechten Erben. 
Khuͤzl vertrug fi mit dem Hoͤchenfelber; damit behielt er 
Ambrang. Georg verfhaufft Herzog Wilhelmen den halben 
zohl zue Thruchtling in der Apffenthaler hoffmarkfpt, fo von 
Hailigen Reich Lehen, der Khauffbrief ward erft nach feinem 
Thodt durch fein wirtib aufgericht. Anno 1529, Der Am: 
branger ſchilt nämlich) die Zangen, fiüeret hernach Caſpar 
Bernvorffer H. Chamermaifter doch mit anderen farben; hatt 
diefelb Lehenfchafft auf abfterben diß gefchlechtö Circa Annum 
1530 von den Fürften von Bayrn aufgebetten. Aber Kheuzel 
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zue Neuen Ambrang, der vom felbigen gefchlecht herfhommeu, 
vaft geftritten, darumb gerechter, “feind vmb ain benante 
Summa gelts vertragen vnd Kheuzel damit vergniegt worden. 
circa 1560. 

(Zufäte Liebs.) Hartprecht, Ott und Reifher Ges 
fhwiftert. Der Harprecht hat ein Höhenfircherin, bey ihr 
einen Sohn Harprecht. Dtt, des alten Harpr. Bruder 1368 
Reikher 1378. Sabina uxor: Balthas Pfeffingers zu Sal: 
bernkirchen war 1437 Wirtib. 1430 hilft Niklas Ambr. der 
Landſchaft fiegeln. 1460 verleihen Herz. Joh, und Sigmund 
des halb Gur zu Puch dem Michel Ambringer von Berkheim, 
das ihm fein Hausfrau Margar. Mendorfer, Friz Schenks 
Wittib zugebracht. 

Amshaimer oder Ambßhamer. 


Amshaim Siz, Hofmarckht vnd Thafern erkhaufft Herr 
Alban von Cloſen von den Camerauern Anno 1442. Dietrich 
vnnd feine Soͤhn Peter vnd Dietrich Testes zue Oſterhouen 
im Klofter in ainer bekhantuus Anno 1330. Seyz Amſhai— 
mer zu Galckhweiß. Anno 1506. Hanns Chriſtoph Ambs⸗ 
haimer Eeyzen Sohn wardt Annp 1595 Todt, zu Gerckhweiß 
begraben, hett Maria Philipps von Adeltzhauſen Tobfer, 
Khaufft in fein Lebzeiten Hochdorff, Ließ ain Sohn und Tode" 
ter hanns Ehriftoph onnd Anna Margareth. 

(Zufäge Liebe.) Mar. Ambsheimer in H. Georgs 
Zandtafel. 1496 Geiz Ambsheimer contra weiland Marr 
Ambsh. Wittib und Tochter. 1530 — 1549 Marx Ambs⸗ 
beimer zu Galfwies. 1517 Anna Ambsheimerin uxor: Ulrich 
Geltinger. 1560 Marr A. uxor: Anna von Rorbach, bey 
ihr einen Sohn Chriftoff. — Die Amböheimer befaffen Galk— 
weis, Hofdorff, Oberndorff, Schultheizing (Salbuch). 1607 


ſchrieb fi) nach H. Chrift. in ein Stammbuch, eben fo 1610 


A. Margreth. Hans Chriftoffs (Ali obigen Chriftoffs) uxor: 
eine Sabina von Pienzenau; Kinder: Friedrich, Chriftoff, 
Maria. — Agnes uxor: Hier. von Adelzhauſen. 1613 Anna 
Marg. von Ambsh. zu Oberndorff. 
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Almfbaimer. | 
Vt puto idem mit Ambfhaimer waiß dod) nit für gwiß, 
auß dem Alten Gaͤnckhouiſchen Hiermentnen Saalbuech: Bert: 
hold hat von Khönig Otten die Groß Handtvefft helffen 
erlangen Anno 1311; har ein Sohn aud) Bertold; und auch 
Dt, Ulridy, und Hanfen. Herr Vlrich Almshaimer Ritter, 
zue Raitenhaſlach begraben No. 123410. Det fein Brueder. 
Herr Hanns Almshaimer Ritter. Berchthold Anno 1341. 
1348. Jacob, Anno 1380. (133072) Otto de Asenhaim 
zu Ofterhouen Anno 1336. 
Amman. 

1418: Konrad Amman Buͤrger zu Ingolſtadt. 1439: 
Steffan Amman, Lantrichter zu Schwaben, anſtat Herrn 
Veits von Eiſenburg Ritters und Pfleg. daſelb. — 1464: 
Hans Amman Pfleg. zu Oſterhoven, Sohn Andres, fuͤhrt 
einen Drachen wie die Stadt Ingolſtadt. — 1478 Edl veſt 
Hans Amman H. Ludwigs Landſchreiber; et 1478 Herz. 
Jorgs Landſchr. 1480 Lienhart Amman von Tunzling. 
1491 Andre Amman Pfl. in Moß — Jacob Amman. 1491 
ſelig geſprochen iſt Kaſtner zu Naternberg geweſen. Kinder: 
Georg, Hans, Amaley, Margreth. 1504: Joachim Am— 
man. Wilhelm Amman mit zwey Pferden im bayriſchen 
Krieg. 1506 Hans Amman. 1504 — 1513 Gregor Am— 
man Pfleger zu Degenberg. 1510 Georg Amman Pfl. zu 
Schwarzach. 1530 Hand Amm. Brobftrihter zu Strau—⸗ 
bing. 1566 Junker EhHriftoff Amman von Oberperfirchen. 
1569 Jorg Amman Pfl. zum Hauß. 1590 Molff Amman 
zu Ratengzell; und H. Georg uxor: N. Gundelöheimerin 
und 2) Cordula Liebengau; deffen Sohn Georg, uxor: N. 
Cifengrän, mit der drey Töchter; N. uxor Mart. von Ler⸗ 
chenfeld zu Premberg (1650). 1593 giebt H. Georg Am— 
man von Ratiszell und Au dem Abt von MWindtperg fein 
Gewalt zum Landtag. 1605 Unna Cordula Wittib. (Lieb.) 

| Amelftorffer | 

1404 Heinrich Amelftorfer. Zu DOfterhofen liegt bes 
graben N. Amelftorfer 1140. (Liebius.) 


.:-Unfanger. 

1509 — 1511 Kafp. Anfang, Kaftner zu Pfaffenhoven, 
1532 Hier. Anfang, erzbiih. Salzburg GSecretair. 1535 — 
1538 Marg. Anfang Hofm. Richter zu Slmmünfter und 
15419. Pfleger zu Werenfelß; feine Mutter eine Röfler, deren 
Vater Hand Röfler 1464 Herz. Sigmunds Kanzler gewefen. 
1580 Veronica, Marg. Tochter, uxor: Egids Mauerhas- 
mers; 1587 Hans Marg. Anfang; 1602 Hand Chriftoff 
Anfang Pflegsverwefer zu Mermofen. (Lieb.) 

Apian. 

Det. Apian Banowiz, zu Rochlitz erzogen, davon ge⸗ 
flohen, hat zu Ingolſtadt ſtudirt und daſelb Prof. Mathe- 
maticae worden. Carolus F zu Ingolſtadt 1552; hat zwey 
Soͤhne Philipp und Dietrich. Philippus Apianus — 1589 
Medic. prof. Theodor, Philipps Bruder uxor: Regina 
Waltherin von Augsburg. (Lieb.) | 
| Unhbanger. 

N. Abbriffin zue Khiembfee Anno ꝛc. Wlrih Anno 
1339. Onofferus. 1379. Peter. 1394 Pfleger zu Obers 
berg Ao. 1397. 1441. Joachim Ao. 1407. Georg Ans 
banger Ao. 1414. Bincenz Anhanger Anno 1429. Vlvia⸗ 
nus vnd Diepolt gebrieder. Ao. 1432. Söhne des Peter. 
Perrus Ihr Vetter Anno 1408. Wilhelm und Chriftoff. 
Anhanger zu Diepolzing Ao. 1481. BVlrich Anhanger zue 
Reit vnd Andre von Haunfperg fein Echwager, verfhauffen 
ain behaufung zu Linz. Difer Anhanger füeret drey Rings 
len im fchilt Anno 1368 villeicht ain Anders Defterreichifch 
gefchlecht. Ex libro Patauiensi. N. Anhangerin Vxor: 
Herr Ortholff Geuman Nitters des eltern Circa Ao. 1400. 
N. Anhanger fein Haußfrau N. vorfterin von wildenvorft, 
fein Sohn Diepolt deffen Haußfrau Anna Haunfpergerin, 
ihr Muetter wahr ain Traunerin, daruon er erzeugt Onofs 
ferum und Apoloniam, Wilbald Meſſenpeckhen haußfrau. 
Difer Anhanger hat Dnofferus gehaiffen ſich zu Coſpach ges 
fchrieben, hat gelebt Anno 1448. Benigna Anhanngerin, 
hilprandt Gedrgerd wittib; ihre Khinder, Herr wolff Geor⸗ 


‘ 


— 14 — 


I) 


ger zue Dolet Ritter und Regina vxor: N. Zellers auf der 
Riedawe 24° Andreas von Lamberg Damit Schwertperg 
erhayrat. Anhang, ain Guett Rieder gericht, dauon Diets 
mair Anhanger, welcher ain miller Selben gerichtö geweſſt, 
fi aber Ao. 1160 vor vnd in einnemung der Statt Nies 
rufalem, fo Mannlich ond Ritterlid mit dem pundtſchuech 
gehalten, das er in den Ndelihen Stand erhebt und. mit 
beeven Wappen mit der drey hangeten ſchwarzen blettern 
vnnd dem fo der Markht Riedt noch fuͤeret, begabt werden. 
Selbiger Zeit foll erimelter Dietmair gedachten Marckht Riedt 
ar aufgebracht und zu Mardlichen Freyhait geholfen haben. 
Upfalteren. 

Altes Abfalter zu Schambadh an der Thonau under 
Straubing ꝛc. Ihr wappen ain grüener Khoppeter Ups 
falterbaum auf ainen gruͤenen puͤchel ihm gelben feld 


mir Rotten dpfelen. — Margareth Vxor Perters von 


Derfenhaufen, ſy farb Anno 1436. Hanns vom Ap— 
faltern Ritter Im Zeheten Qurnier zu Zirih Anno 1165 
mit Herzog Herman auf Khoͤrnten auftragen, wirt ain 
Oeſterreicher oder Khoͤrnter geweſen ſein ꝛc. Ich finde zue 
Wienn bey den Anguſtinern An, 1529 * der geſtreng Hans 
Abfalterer zu Rain ıc. wird ain Defterreicher fein gewefen, 
haben zu Nambhafften gfchlechten geheyrath, alß den Mors 
daren, feharpfenftainern, Serau, Lamberg; Ain Apfalterer 
hatt die Andere Bayriſche Buͤndtnus gefertigt, fein Nam 
ift nit mehr Keflih Anno 1394. Villeicht ift e8 Erhardt 
Pfleger zue Henngerfperg Anno 1414. Wennzl Grueber 
Yin Minich zue Scheurn der die Trenbedhifche Genalogiam 
befchriben, fezt, daß Hanns Threnbeckh, Margarh Erharten 
Apfaltererd Tochter genommen hab Anno 1451. Die Starb 
Anno 1463, Derfelb Erhart war mir ainem herzogen von 
Hollandt geen Bayın Khommen, ained guetten Adls Auf 
Khreyn. Non est Certum. Sch find zue S. Haimeran in 
Regenipurg Erhart Apfalterern, Sein Sohn Hans 1434. 
Noch under der vormundtfchafft Orten Rutſtorfers. Erharts 
Haußfrau, ain altenburgerin; Hansen hausfrau: Brban 
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Thumpergerd Schwefter Anno 1453. Hanns Clofner zum 
Stubmberg vnd gedachter vrban empfüengen widerfälligs 
Guett von der Threupeckhin. Margreth Erharts Tochter 
vnnd hannfen fchweffter, vxor: Hans Threnbeckhen zu walt: 
perg. Anno 1422 > Bartholome Apfalterer sepultus zue 
Nider-Atach in der pfahre. Apfalter ift ain Dorff, in Herz 
fpruckher herrfchafft, ob fie vileicht Daher Khommen. 

(Zufäße Lieb.) 1386 — 1399 N. Apffenthaler in 
der Schlacht zu Sempady mit Erzh. Leopold. 1333 Thoma 
Apfenth. fiegelt mit andern. — Bartlme Appfh. Pfleger zu 
Ekmuͤhl. 1410 führt den Baum mit den drey Wurzeln im 
Schilt F 1422 zu Alteich bayr. Richenza (?) von Appfh. Elo: 
fterfrau zu N. Münfter 1350. Dfanna Apfalter, Fridrich 
Steinligerö Gefch. 1347. Erhart Pfleg. zu Hengeriperg, ux.: 
N. Altenburgerin 1414; Eberh. fein Sohn 14345 Hans, Er: 
hards Sohn uxor: Marg. Trenbek 1453 Margar. Erhards 
Tochter, uxor: Hand Trenbeks * 1463 — 1420 wird ge: 
meldt daß Herrn Heinrichen Nothaft vergdunt worden, von 
Erh. Apfalterer die Vefte Hilfersberg um 2500 fl. ung. zu 
loͤſen, feinen getreuen Dienft halb — 1529 7 Hans Apfalter 
zu Rain (ein Deftreiher) — Sonften ift noch ein andres Ap⸗ 
falter an der Pegnig; ift ein alt Kirchlein darin, nächft auf 
dem Berg fiehet man Anzeigung eines alten Schloß, ein Efftal 
genannt, davon die bayr. Apfalter ihr Herfomen. In Oeſt⸗ 
reich und Steyermarf hat es auch ein Gefchledht dieß Namens 
gehabt. 

Appfentaler. 

Sigmund Apfenthaler Pfleger zu Frauͤnſtein 1445. Gigm. 
Apfenthaler im bayr. Krieg 1504. Pfleger zu Braunau 1515. 
Weiland Hans Apfenthaler 1530. 

pfeldorffer. 

1355 Hermann und Ulrich von Appfeldorff Gebrüder, 
befennen daß fie Herrn Walrab von Seeveldt zu Fauffen 
geben die zwey Guet zu Eppfach. Sie melden auch von 
ihres Bruders Conrad feel. Wittib. (Lieb.) 
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YUrefinger. 
Drey onderfchidliche Gefchlechter onnd Wappen wie fotgt 
Zue Zurgenfeld; id find zwperlay Arefinger under: 
fhidliche Wappen, haben zufamen geheyrath wie hernach volgt. 
Zu Biburg an der Vilß in der Pfarfhürchen finde ich ann der 
wandt ain gedachtnus von Hainrich Erfinger Anno 1456 auch 
aind andern gefchlechts, dad wappen wie Schoͤnpuͤhl, nemblich 
ain weifjer florchen, Kopf und half in ainer Cron in dem fchilt, 


. alfo auch auf dem helm. Stephan Erfinger, auch diß ge⸗ 


DO 


ſchlechts mit dem Storckhen. Keutholdt des Stephans Brue- 
der, Fridrich Griefftetter fein Schwager vnnd fein Vetter Chrift 
Schonpähler wie ich vermain feyen ains geſchlechts dann fie 
fieren ain wappen Anno 1415 brief zu Kopffperg. Ich fünd 
Warmundt Erefinger im Fridtburger Gericht Anno 1506. 
Villeicht aud) def Hainrichs geſchlechts. Diß gefchlecht der 
Arefinger zu Zurgenfeld haben ain groß vermögen gehabt, 


auch bej dem Hauß Bayın mit erlidhen diennften lanng here 


khommen Nemblich haben fie Innen gehabt Turgenfeldt, Bes 


ſenakher, Stainpach, Buech bei hoflach, Hegnenberg, Schlöß- 


fer vnd hofmarckht vnnd Andere Guͤetter ꝛc. Zue Dieſſen Im 
Chalender finde ich Gerung von Argeſingen Militem 1217 
Testis vermain ſeye diß geſchlechts. Herr Chonrad von Er: 
ſingen Kuͤrchherr zu Ottmaring Anno 1349. Herr Conrad 
Ereſinger Pfarrherr zu Mayſach Anno 1391 vermain ſey Ain 
anderer. Hainrich der Areſinger Anno 1350. Dietrich von 
Arefingen finde man zu Weffesprun de Anno 1350, 

Jezt Volgt das ander Gefchlecht.der Arefinger die auch 
ain ander wappen gefüert dann die andern wie bieneben 
nämblich Ehomen zu Landtshut wie volgt. Georg von 
Arefingen Anno 1350. er war Richter zu Mayſach Anno 

360. Steet zu München bei S. Peter in der Arfinger 
Gapeln neben der Arefinger wappen, auch im Dechants- 
hof im fenfter, haben zufamen geheurath, wie volgt. Wil: 
helm von Arefingen auch diß wappens, fertigt den prandt- 
brief Anno 1374. war Landtrichter zu wafferburg Anno 1379. 
Wilhelm von Arefing Herzog Stephans diener. Anno 1345. 


& 
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Wilhelm von Arefing burger zu Landtöhuett Anno 1365. def 
wappens brief zu Muͤnchen. Herr Georg auch diß wappens 
wahr Dechant zu S. Peter in Muͤnchen Anno 1381. vnd 
Probſt zu S. Andree in Freyſing, er iſt auch Herzog Stephan 
des Juͤngern Anno 1385 Canzler geweſen. Er war ain Stiff: 
ter der Meß zu ©. Peter in der rechten abfeiten des Chors 
alda er ainen fchönen ftain auf der abfeyten auf der erden hatt. T 747 
Dip Herr Georgen Schwefter Catharina Vxor Pauls Erefin- 
ger, fo hernach feet, Haben ihne geerbt vnnd wirdt difer 
Herr Gedrg der Arefinger mit difem Wappen gewefen fein. 
Deffelden Muem Dorotora; Vxor Fridrich Sumerftorffers, 
wolten auch erben aber fie Lieſſens fallen Anno 1408. Ich 
finde Herr Georg Arefinger Ihumbprobft zu Frepfing Anno 
1413. Mueß ain anderer fein gewefen dan der ober war 
fhon Todt. Anno 1408. Herr Georg von Arefing Thumb⸗ 
Khufter zu Augfpurg, Khauff't von Hansen Pflaumdorffer die 
Deffte Hegnenberg Anno 1405. Paulus Arefinger verfauffrs 
herzog Wilhelmen Anno 1411. Diß war obgefezter Herr 
Georg, deffen Schweffter war Paulufen Erefingers haußfrau, 
die auch geerbt ꝛc. Es ift noch ain Georg Arefinger vorhanz 
den geweſen, obgemeltd Herr Georgen Vetter vnnd deffelben 
wappens, verzug fich fich feiner erbfchafft auch gegen Pau⸗ 
luſen Arefinger ond feiner Haußfrauen ꝛc. Herr Vlrich Ares 
finger Ritter Anno 1333. diſer filert a8 recht wappen, ver: 
mdg bruͤefs den ich Hannfen Staudinger zugeftelt. Kuͤnig 
Ludwig verlich difen Arefinger Alfo Lauten die wort, zu ergen- 
zung feines ſchadens den er iu def Khinig dienften genommen 
ond noch Khonnffriger dienft halb, den Khirchen faz zu Dtts 
maringen fo vonder Herrfchafft zu Bayrn herfommen. Mars 
graff Ludwig Khaifer L. Sohn verfchreibt ime 200 Pfd. haller 
zu ergenzung des fchadens den ime Herzog Albrecht von Deftes 
reich Jez thon bett, item für zwen Henngft ond vmb vergangnen 
auch Khonnfftigen dienft Anno 1354. Registratura nennt 
ihn Vz von Arefingen. In ainem verfez brief ettlicher vog⸗ 
teyen zu haufen auch gelbendorf, nennet er ihn den veften Man 
vlrich von Arefingen Anno 1349. hatt fonften noch vil vers 
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fehreibungen und verfazungen von Margrafen Ludwigen, Laut 
der alten Regiftratur, gehabt. Eberhart von Arefinge, Agnes 
Vxor. Margraff 2. von Brandenburg, beuilt ihnen das Holz 
zue Fauftenloch Sampt dem zuegehödrigen guett, das fy es 
bayen, hietten vnnd pflegen follen und daruon den gewonlichen 
Jaͤrlichen Zinß raihen Anno 1353 zu Zurgenfelden. Eber⸗ 
hart zue Arefingen, Herman fein Brueder Margraue L. diener 
Anno 1354. Dfanna Erfingerin Herr Conradt Khunerdprus 
ckhers Abbts zue Etthal fchwefter, ligt dafelb. Anno 1380. 
Hilprandt von Arefingen 1333. Hilprandt Arefinger, Agnes 
vxor Anna Zellerin, Juliana Hauferin vnnd Anaftafia, feine 
drey Töchter Anno 1373. Der Abbe von Fürftenfeld gab inen 
Leib auf ain guett. Man findt in des Thumcapiteld brieuen 
zu Augfpurg difen Hilprandt von Arefingen Anno 1312. 
Brändel von Arefingen Landtrichter zu Thachau Anno 1365. 
Georg Brändel und Herman von Arefingen drey Brüeder thails 
ten mit Abbt Hanufen von Zürftenfeld ertlid) Aigen Leuth 1358. 
Jodocus Arefinger >F 1369. Aus dem Zodten Galender zue 
Andechs. Conradt der Arefinger Vxor Anna, Conradt fein 
Sohn, feine Schwäger Herr Vlrich und Herr Hainrich von 
Schweningen bayde Ritter Anno 1329. brief bey dem Thumb: 
ftiffe zu Augfpurg. Schwemingen ain Schloß vnd dorff ober: 
halb Hailprunnen dem Clofter, hatt vor Jahren fein Sondern 
Adl gehabt Dig namens, haben ihr begrebnus daſelbs, das 
Schloß haben iezt die von Nechberg innen. Hanns Erefinger 
Chatharina Vxor ihr Schwefter Elifaberh Zeilerin zu Aug» 
fpurg Auno 1361. Ich finde zu Bämburg im Elofter Vlrich 
Arefinger Probft Dafelbft. -F 1400. Caſpar Arefinger Chor: 
herr daſelbſt. * 1431. Khaifer Ludwig verlich obgenanten 
bannsen die Vogtey Auf feinem aignen Hof vnnd hueb zue 
Stainbach, feiner getreuen dienften halber. Anno 1332. 
Gemelts Hanfens Zohter Elfberh Vxor N. Möringers. Paus 
lus fein Sohn, auch zu Beſtenackher Anno 1382 Vxor Chyfas 
rina H. Georgen Erefinger Dechant zu ©. Peter in München 
ſchweſter. Sie baide fhaufften den Anger zwifchen Winckhel 
ond Pridriching, nennet man noch heutiges tages den Erefins 
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ger von Ott Zwengens Wittib Anno 1385. Die Paulfen 
Khuͤnder Paulus und Gedrg Erefinger, Barbara ihr Echwefter 
Vxor Hainrich HohenKhürchers. Anno 1411. Difen zweyen 
Bruͤedern ward Puechhaim, Gericht und dorff, erftlich durch 
Pfandt, darnach aigenthumblich eingeantwort, vom Gericht 
. Starnberg, vmb ain fchuld- fo ihnen Herzog Ludwig Graue 
zu Mortanj zethuen, den Puechhaim, Alling vnd andere 
mehr Guͤetter deffen Gericht zuegefallig. Anno 1431. Khai: 
fer Sigmundt beftättiget Paulfen von Arefingen, Herzog 
Ernfts vnnd Herzog Wilhelms Camermaifter, und Georgen 
Erefinger fein. Brueder vnd iren Erben, alle ihr Pfarr vnd 
andere Lehen, die fie und ihre vorfordern, von ihr May. vori- 
gen Khaifern Königen vnd Fuͤrſten von Bayrn gehabt vnd 
hergebracht, fampt allen andern ihren Freyhaiten: darumb 
nent ihn der Khaifer fein gejchwornen Rath Anno 1424. 
Difer Paulus vertaufcht das Pfarrlehen zu Mittelfterten mit 
Vlrich vnd Chonradten den Schauern vmb die Lehenfafft 
zwayer hueben am MWirmfee Anno 1424. Gemelter Herr 
Pauls verfhaufft Herzog Wilhelmen die Veit Hegnenperg, fo 
von Hauß Payın zu Lehen, mit bewilligung Herzog Ernfts, 
Laut deffen .beftettbrief de Anno 1411 zu QTurgenfeldr. Mehr 
gemelter Pauls Arefinger ift in ainem groffen thuen gewefen, 
fein Hauffrau Eliſabeth Vxor Georgen Perbingers Pflegers 
zu Haidau 1432. Der bett ain Sohn Wernher. Pauls 
feine Söhn, Hanns und Vlrich. Hanns von Yrefingen * 
1461, ligt zu Freyfing im Chreuczganng des Thumbs. Herr 
Vlrich Doctor Thumbprobft zu Freyfing Anno 1464 Auch 
Khürchher zue Porfürhen, Dachauer Landrgerichts. Item 
Probft zu ©. Peter in Nugfpurg vnnd Thumbherr dafelbe, 
tem Probft zu Pfaffenmünfter. Dechant zue S. Peter in 
München, hat groffe ftifftung gethon, nämblich zum Seelhauß 
geen Sreyfing 300 fl. folt allmal der eltift Arefinger macht haben 
ain Seelfchwefter vndt Pfründtnerin dahin Zufezen, Laut des 
Reuers de Anno 1485. Item er ftifft in das fpital vnnd 
fiechhauß zu Freyfing, in iedes ain Jarliche Maalzeit. Item 
Ain Zartag geen Pfaffenmünfter. tem ain tagliche Meg 
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auf S. Jois altar zu Straubing in der Pfarr. Item ainen 
Jartag in das Cloſter zum Heil. Chreuz zu Regenſpurg. 
Item zwen Jartaͤg im Thumb zu Freyſing. Seine Teſta⸗— 
mentary Herr Johaun von Dreyziſaw/ Pfarherr zue Straus 
bing, Veith von Eglofftain Pfleger zu Vohburg haben ob» 
gemelte ftifftungen vnnd andere Legata außgericht Circa 
Anno 1488 diſe Reuers ligen zu Adlzhaußen. * 1485. 
sepultus Monachy ad 8. Petrum. Ich findt Leurhold Ares 
finger Anno 1433 waiß nit welches Wappens. Difer war 
am Rechten zu Dachau gefeffen. Anno 1423. Herr Georg 
obgemelt des Paulfen Camermaifter Brueder, er war Ritter 
vnd Pfleger zu Wolferghaufen Anno 1431, fein Haußfrau 
| Magdalena Hainrichs Dorffpeckhen Dochter. Herr Georg 
4466. Sein Sohn Wilhelm, difer Georg Khaufft die 
Veſte Tuͤrgfeldt Cum pertinentiis von Arnoldt von Cam: 
mer zu Jezendorf Anno 1410. Don difem Khomen die 
Arefinger, dan des Paulufen Linz wirt mit feinem Sohn 
Hannfen abgeftorben fein, der hat übel gehaufft, feine guͤet— 
ter zu Peſenackher feinem Vetter Georgen vnnd beffelben 
Sohn Wilhelmen zu Ainzing verfhaufft. Wilhelm war der 
Herzogin Pfleger zu Greiffeuberg Anno 1467. Zunor Ao. 
1464, war er Herzog Albrechts, Herzog Chriſtophs vnnd 
Herzog Wolfganngs Hofmaifter, mit inen in Italiam ad 
Studium gezogen, ain groffer ſchwaͤrer Mann. Stein er 
war Pfleger zu Schwangau Anno 1469, er ftifftet die ewige 
tägliche meß zu Türgenfeldt in der Pfarr: Khiirchen, Anno 
1488. Sein Haußfrau Agnes Marſchaͤlckhin von Stünzens 
berg hat daruor Auch ain Man gehabt, 1495. Wilhelm 
Starb daruor Anno 1493, ligt zu Staindorff begraben hatt 
vil Khinder verlaffen zc.. Georg) baide Jung vnnd Ledig 
VBVlurich) geſtorben. 

Felicitas Vxor Ambroſien Seereiters zu Obernayſtett het bey 
ihr ain Tochter Chatharina Felicitas + Anno 1481. Zu 
Ayftert im Prediger Elofter zu hinderift in der Khürchen Vnn— 
ter der Seereuter begrebnus begraben. Anaſtaſia Elofterfrau 
zu Bergen Epftetter Biftumbs ihr Brueder Wolf har ſich mit 
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demſelben Cloſter, von wegen ihres Vaͤtterlichen vnd Muͤet⸗ 
terlichen erbs vmb 500 fl. vertragen Anno 1492. Regina 
Vxor Ludwigen Menting von Augſpurg Anno 1494. Wil 


helm Georg und Elſpeth ihre Kinder. Praxedis, Vxor 


Gottfriden Spiegels von Weilpach, ihr ift geben für ihr 
Vaͤtterlich erb Anno 1493 ain Summa gelts, Deren Sy 
zum thail mit dem Dorff Puechhaim, fampt dem Tafern 
Dorfgericht und anderer Zugehörung, wie ihr Watter das 
eingehebt entricht worden. Spiegel hats darnach dem Elo- 
ſter Fuͤrſtenfeld verkhaufft. Wolfgang ihr Brueder Vnd 
auch deß Wilhelmen Sohn, diſer Wolf war bey Herr Niclas 
von Abenſperg Niderlag, bey Freyſing, Auf Herzog Chri⸗ 
ſtophs thail Anno 1485. Er ſtifft ihme vnd ſeinem Vet— 
tern ain ewige gedaͤchtnus auf der Chanzel zuthuen zue den 
vier Quatembern vnd Algemaine Fart Auf den Heiligenperg 
Anno 1492. War Pfleger zu Paͤl, Anno 1500. Er Wolf 
Legt den erften Stain an der Gapellen feines Vatters ber 
grebnus zu Tuͤrgenfeld Anno 1493 * 1509. Sein erfte 
Haußfrau Anna Hafeldrin, bej derfelben erobert, Michaeln 
Claß vnd Vrban. Seine Andere Haußfrau Anna Perfel- 
derin, bej ir erobert, Herr Antoni Dechant zu ©. Peter 
in München Zärftl. Rath. Georgen und Pauls fo zu Rom 
vmbkhomen 1572 vnd ettlihe Töchtern Magdalena Vxor 

Georgen Dttenhouers, zu Otteuhouen Lezten feined Sta: 
mens. Anna Vxor Wolfen Ramungs zu Seeholzen ift ges 
ftorben Anno 1561, vnnd Ligt zu München bei ©. Peter. 
Barbara Vxor Hannfen Staudinger + 1579 im Merzen. 
Rofina Vxor Georgen Prändls. Michael Arefinger des 
Wolfen Aeltefter Sohn, namb zu Ingolſtatt im Studio Yin 
weib N. Tornerin, hett bey ihr vil Söhn, Seindt vaft alle 
KhriegsLeuͤth, bei vilen Redlichen thuen vnd zigen geivefen 
vnd in Khriegen unbeheyrath vmbkhomen. Georg, Michael, 

Sebaftian Hieronimus, biß ohn Herrn Benedict, war Gaifte 
lich und Chorherr zu Heybah, dafelb Jung Zodt, Ihr 
Schwefter Zuliana Vxor Hannſen Bergkhofers. Claus 
Arefinger Michaeln Bruedern und Wolfen Anderer Sohn, 
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war zu Freyſing Am hof darnach Pfleger zu Maſſenhauſen, 
ſein Haußfrau Margeth Hundin hett ain Toͤchterl, nach 
dem Vadter verſtorben, dadurch erbt die Muetter ain thail 
an Tuͤrgenfeld, verkhaufft ſie darnach ihrem Brueder Geor: 
gen Hundt zu Lautterbach, hat deſſelben Brueder Englmair 
hundt nach innen. Vrban Areſinger Wolfen dritter Sohn 
ſein erſte Haußfrau Khuͤnigundt Fr. Gloͤckhnerin Buͤrgerin von 
Landtſperg, witib hat ime wohl zuepracht aber bej ime khain 
Kindt erobert. Sein Andere Haußfrau Vrſula Hundin von 
Kaltenberg erfhaufft von feinen geſchwiſterten Peſenackher, 
hat khain khindt vnd Peſenackher wider auf ſeine Geſchwi— 
ſter geth vnnd derſelben khinder, durch ain Teſtament zu— 
wendet, doch feiner Haußfrauen den Beyſiz ihr Lebzeit ver: 
gonnet. * 1557 den 18 Detober. Georg obgemelt auch 
Molfgangen Sohn Sohn Herr Autonien vnd Paulfen Brue: 
der, hat als ain Raifiger in Denemardht Kriegt, darnad) 
der Ninfpaniger Haubtman zu Münden, nad) demfelben 
Pfleger zu Aibling, Leſtlich Pfleger zu Weilhaim worden, 
alda er als der Leſt feines Namens und ftamens verftorben 
ohne Khinder 1568. Sein Hauffrau Veronica Tauf-Khuͤr⸗ 
cherin von Taufkhuͤrch bei München. - 


(Zufäße Lieb's.) 1423 faß Leutold (des Leutold 
Sohn) zu Dachau am Recht. Es foll ein Steffan zwey 
Sohn gehabt haben: Leutolt und Steffan. 1351 Margr. 
Ludwig von Brandenb. befennt daß er Ulr. dem Ereſinger 
ſchuldig worden 150 Pfd. für feinen Dienft und vier Hengfte. 
1427 Erhart Erefinger, einer aus den fech& der Nitterfchaft 
Herz. Ludwigs. Item Paulus NArefinger, einer aus den 
ſechs Herz. Ernfts Rittern und Knechten. 1442 Margret 
Paulfen Wirtwe. 1472 Wild. Arefing Pfleger zu Schon: 
gan foll mit Heinr. Truchfeß, zu Erzh. Sigmund mit Cre— 
denzbriefen reiten; idem fol mit Ulrich Freundfperg gen 
Günzburg auf den Tag reiten. 1501 Wolfg. Arefinger zu 
ZTürfenfeld, Pfleg. zu Päl giebt Erharden Perfaller feinem 
Schwager, und Annen feiner Hausfrau, fein Haus zu Rande: 

| berg 
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berg zu faufen. 1537 Receß zwiſchen Jorg Hundt zu Lau: 
terbach Klägern, mit Anton Arefinger Dechant zu ©. Peter, 
auch Urban Aref. und weiland Michel Arefingers Kindern 
Vormuͤnd. wegen ftreitiger Lehenfchaft ꝛc. 1538 Receß zwi: 
fhen obigem Anton und Jorg Hund zu Türkenfeld. 1538 ° 
Hand Stengel von Füßen contra Georg'Aref. deme er in der 
Kopenhagifchen Vehde 100 fl. ‘geliehen: 1545 Engelmaier 
Hundt fol Antoni und Sorgen den Arefingern den- Sig zu 
Türfenfeld zu Fauffen geben. 1549 org Aref. Pfleger zu 
Aibling. 1540 Sebaft. Erefinger Pfarrer ua Erefi ing. 1550 
Georg Aref. Pfleger zu Weilheim. in 


Nekinger. 


Aesinger zue Mäffing der fchilt wie der Auer von n Puelach, 
ettliche Veldung erhebt,: auffer. der farben wie hieneben. Peter 
Aetzinger zu Mäffing Anno 1443. Eberwein Mebinger zu 
Schereneckh Anno 1449. Anno 1445 gefeflen zue Anzenberg. 
Seiz Anno 1470 hat zu Troſpurg vor den Marckht auch ain 
Edlmans-Siz, Egolf fein Brueder Anno 1460. Gebaftian 
Aezinger zu Meiling ainen Siz. zue Meinburg. ain Hof: 
marckht. Item zu Aezing Eggenfelder Gericht. Anno 1506, 
In dem Zrenbedhifchen Außzug Ihres Gefchlechts: finde. ich 
das auf abfterben Eonradt Trenbeckhen, Gangolff. Seibolt; 
ftorffer, vnd feine zwen Soͤhn, mit Seyz, Sebaftian. und 
Vlrich den Aizingern vmb das: erb ‚nämlich Mainburg vnnd 
Schereneckh geftritten Aber die Yezinger alß die Negften erben 
mit Recht erhalten Anno 1466. Willeicht ift in difer Fahr: 
zal geirrt, die weil Eberwein HEN. dauor Anno 1449 
Ingehabt. | 3 


(3ufäße Lieb's.) 1449 Ebermein  Hthnger befennt 
um die Erbfchaft fo er hab zu Jorg Weißlingers feel. Gur, 
das denn dem org Zangberger‘ Pfleger zu Julbach zu feiner 
erftien Hausfrau Amaley feel. des Weißlingers Tochter ver- 
heyrath iſt, verzieht ſich hiemit derfelben gegen feine Echwa⸗ 
ger Ad. Sepboltſtorfer und Andre Loder Kanzler, 1504 
Sebaftian Atzinger Sebaftians Sohn Befiger der Hofmarch 

v.Frepberg, Samui. hiſtor. Schr, u. Urk. IIT.Bd.2. Heft. 15 
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Atzing. 1508 — 1549 Ulrich und Sebaſt. die Aetinger zu 
Schernek, Atzing, uud Meiling — 1578 Gilg Atzinger. 
1540 Vertrag zwiſchen Alexander Aetzinger und Barbara Bie- 
binger feine Hausfrau mit Jorg und Martin Giebinger ihren 
- Schwägern. 1605 Georg Aetzinger giebt Gewalt zum Land: 
tag. 1612 Klement Atzinger Schloßpfleger zu Arnftorf. 
1621 Wilhelm Aetzinger Biſch. Rath und Mautner zu Paſſau 
uxor: Hedwig Haunin; hat Meiling und Aetziug inne; ver- 
ließ zwey Soͤhn Hans Chriſtoff, Rudolf, und. ein Tochter 
Dorothea. Haus Chriſt. war Chorherr zu Berchtesgaden. 
Rudolf war fuͤrſtl. Pannrichter, uxor: 1) Labernmierin 2) 
Ranhoferin 3) Jakoba Yrmanfperg. Dorothea Rudolfs 
Schwefter, uxor: 1) Georg Präntls zu Prenzhaufen 2) Georg 
m. zu Dberhdfing.: 

SF Zr Mrd Ä 

Es fein vor. Fahren Arnold in Bayern gewefen. 1385 
ftasb Jvan Arnold miles zu Defendorf. | 

Arnold zu Rorenfelß: Arnold Richter zu Lengfeld. 1534 
Urſula Arnold ux. Mel. Vifeld, Alten: Burgermeifters -zu 
Rauingen, Ehriftoff Arnold. 1544 Secretarius zu Eyſtett, 
fchrieb fich von. Detting und Schweinespaunt. pfaͤl. Rath. 
4551 uxor: M. Beichtbergerin davon ein Tochter Anna, uxor 
Kafp. Truͤbels von Stofhau. Gabriel: Arnold kauft Roren: 
felß. 1545 Mathes Arnold Hof MHerr zu Rorenfelß; uxor: 
Magd. Veitin von Berg; bringt als Witrib dem Ernſt Ram: 
ſpel Rorenfelß zu. (Liebe) 

—— 

Im Gericht Hirſchberg geſeſſene Edelleut; ſtehen nach 
den Emandorfern und vor den Tannern. 1286 Heinr, von 
Attenfeld, uxor Mechtild,, ſchenkt dem Kloft, Rebdorf ein 
Gut. 1403 Leonh. Attenfelder. (Lieb. ) 

Yernpef 
sive Eurnpek. 1515 Hans Aernbel Eurupel) zu Emerſtorf, 
Trabant. 1558. Georg Aernpek. 1557. Thomas Aernbek. 
Im concilio constant. fteht inter doctores ‚medieinae Johann 
Aernpek. 
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YrmanfPerger. 

Zieren ain weiffen Adler mit offen flügeln in plabem 
ſchilt. Defigleichen auf dem heim darhinder zway plaue 
Hörner. Martin Armanfperg war bej Pfalzgrauen Johann⸗ 
fen Kriegsuoldh wie die Hufiten ainsmals gefchlagen worden 
Anno 1426. Martin pnd Dioniſi Armanſperger waren Her⸗ 
zog hainrichs von Lanndtshuett Feindt, griffen mit der that 
an, wie diſe ſachen verglichen hab ich nit gefunden vmb das 
Jahr 1441. Martin Armanſperger zu Ginghouen Pfleger 
zu Schwaben Anno 1435. Idem Martin Armanfperger zue 
Elmpach Anno 1456. 1459. Dionifi Armanfperger zum 
Adlmanftain Anno 1453. . idem ut puto. Sie haben ain 
ſtifft vnnd Grebnuß zu Mallerftorff im Capitlhauß da Ligt 
Martin Armanfperger -F 1462. Im Chreuzgang Ain ftain 
mit der ſchrifft, Anno 1361 7 Bertholdus Inkhoͤuer, mit der 
Armanfperger ſchilt, auf dem helm Ain Altfrankiſcher huett 
darinn der Ar oder Adler wie im ſchilt, er war ain Armenfpers 
ger zue Ginghouen. Georg Armenfperger zu Ginghouen ain 
fiz vnd Sedl Khürchberger Landtgerichts, auß Herzog Georgen 
gandtafel. Item in Ainem fenfter im Chreuzgang fteet Anno 
15 * Bartholome Armanfperger, bet drey Hauffrauen, 


MN. Ruefkorfferin, N. Sulgbergerin, Benigna Dietrihin— 


gerin, die was von Eggenfelden fuͤeret ain ſchilt wie Eher 
von Pöring, zu zeiten vmb ain wechen mehr, mit Farben 


vnd ſonſten, aber ich hab ain gefigleten brief gefehen darinh . 


nur die drey weckhen. Bernhart Armanfperger gefeffen zue 
Ginghouen Anno 1519, brief bei S. Haimeran ıc. Bartho— 


lome Armanfperger zu Menngkhouen. Georg Armanfperger 


zu Gindhouen vmb das Jahr 1524 ongenueric. Gindhouen, 
Siz, Sedl vnnd Hofmarckht ift an das Clofter S. Haimeran 
khomen. Euſtachj, Aſm ond Hanns Wilhelm die Armſperger 
zu Menckhouen, Dinglfinger Gerichts villeicht ſeine Soͤhn 
Anno 1560. Sie verkhaufften Meuckhouen dem Rueprechten 
Stupfen von Muͤnchen Pfleger zu Riedt ꝛc. Maria Eraſmus 


— 


Thochter Vxor Wolfen Schoͤnſtainer die Hochzeit zum Schön. 


kein, 12 San, Anno 95. 
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(3ufäge des Libius.) 1429 Martin Armanfperger, 
Pfleger zum Peilftain. 1431 fiegelt der veft weiß Martein 
Armanfperger der Mülhofer Aigenfchaftbrief. 1435 Mart. 
Armanfp. zu Ginfhofen Pfleger zu Schwaben. 1441 Mart. 
Armanfp. an H. Albr. contra H. Heimer. Nufperger, 9. 
Jacob Gewolff, Friedr. Zenger, Kafp. Nufperger, Sigm. 
Puchberger. 1459 Dionhs Armanf. des Stifts Niedermiln- 
fer Lehenmann. 1462 + Hermann Armanfperger zu Mal: 
lerftorf begraben. 1496 der Edl veft Gilg Armanfp. Bropft 
Richter zu Geifelhöring. 1506 Sitz und Hofm. Ginfhofen 
‚gehdrt weiland Gilgen Armanfpergers Erben. 1506 Bartlme 
Armanfperger 36 fl. für einen Rotſchimmel. 1561 Erafm 
Armanfperger zu Menkhofen. 1550 H. Wilhelm fchreibt au 
den Hauptm. zu Linz einer Erbfchaft Sigm. Armanfpergers 
wegen. 1581 H. Sigm. Armanfp. zu Ob.Elnpad) und Auf: 
Haufen Pflöger zu Schwaben. 1582 Hans Sigm. Yrmanfper: 
ger zu Armanfperg und OberEInpach fürftl. Pfleger zu Schwa: 
ben, danı ©. Labermaier und Warmudt Peer, zu Altenburg 
und Moßthenning, als über des edeln veſten Eraſm Armanz 
fpergers zu Mengkofen nachgelaffene ältere Ehe: Kinder; 
Hans Ehriftoff, H. Friedrich, H. Wilhelm, Maria, verord: 
nete Vorminder, dann aud) 2. Stiegelheimer und Joſeph 
Goder ald Vormuͤnder der jüngern Kinder Erafmi, Namens 
Hans, Georg, Steffan, und Juliana, befennen daß fie 
einen angefallenen Erbrheil an den Gütern zu Niederhaufen, 
dem Edeln Veſte Wolff Grueber zu Pifchlftorf zu kaufen gege⸗ 
ben ꝛc. 1585 Herz. Wilhelm intercedirt bey Erzherz. Ferdi: 
nand für Euſtach Armansperg. hinterlaffenes Soͤhnlein Chris 
ftoff, da er erlich Edlfnaben wehrhaft machte oder ausmufterte 
und 1588 für H. Sigmund Arm. bey den Landfchaftcomiffa- 
sien. 1586 Herz. Wilh. an die Abtiffin von Niedermünfter 
intercedire für Sigm. von Armanſp. 1589, Idem an den 
Biſch. von Enjtett intercedirt für Chr. Bernhard von Armans 
fperg zu Dienften aufzunehmen, der bey Erzh. Ferdinand ger 
dient und dafelb wehrhafft gemacht worden. - 1593 meldt H. 
Sigm. Armanfperger daß die Hofmarch OberElnpach ibm 


— 22 — 


und ſeinen Geſchwiſtern nach des Vaters Tod angefallen, er 
dieſelb in die drey Jahr inngehabt, alsdann ſolche dem Elia- 
ſen Leoprechtinger verkaufft, und des Eraſm Armansb. Erben 
haben Menkhofen einem Magensreuter verkauft. 1602 Steff. 
Armanſperger zu Starzell, der ſich etlich Jahr her in Kriegs⸗ 
laͤuffen gebrauchen laſſen. 1607 Vertrag zwifchen H. Wilh. 
Ferdinand und Anna Jakoba weiland Frau Sara Armanſper⸗ 
gerin (geb. Sondersdorferin) ſel. hinterlaſſenen Kindern ſo ſie 
mit H. Sigm. Armanſp. erzeugt, um ihr ahnherrlich Güter 
fo von H. Egid von Sondersdorf zu Ybm, Schonperg und 
Prunn, und Fr. Euphrofina von Sondernd. geborn. Wannin- 
gerin: ihnen verlaffen worden. Dem Hans MWilh. ift zu Theil 
worden die Hofmarchen OberPrunn und Anzing; dem Ferdi: 
nand- das Schloß Schönpurg, der Zehent vorm Wald, und 
ein Guͤtl zu Wernderg; der Jungfr Anna Jakoba haben die 
Brüder 5000 fl: zu geben verfprochen, nebft Kleinod, Kein 
wand, Ketten, Gürtl, Ring und ander Geſchmuk, End und 
Geband ıc. 1610 wird gedacht der Kathar. von Armanfperg. 
1625 Friedr. von Armanfperg zu Schönberg. 1608 Georg 
Wild. Armanfp. zu Prunn. 1609 — 1611 Hans Wilh. 
Armanfp. zu Ober Prunn und Anzing. 

Georg Armanfperg; diefen nennt Hans Sigmund Arm. 
(1593) feinen Uranherrn; er hab fich zu Ob.Elnpach und Ars 
manfperg gefchrieben; deffen Hausfrau fey eine von Habfperg 
gewefen, dabey ein Sohn Bartlıne; Georg habe zwey Brüder 
gehabt, Gilg und Wolff fo zu Gingkhofen gehaufet, deöglei- 
chen eine Schweiter Barbara. Bartlme habe Armanfperg, 
Ginkhofen, und Mengkofen gehabt , ſey Landrichter zu Kel: 
heim geweit, habe drey Hausfrauen gehabt 1) N. Sulzber⸗ 
gerin 2) N. Rueſtorfferin 3) Benigna Trichingerin; bey der 
legten vier Söhne Hans, Euſtach, Erasm, und H. Wil- 
beim, und eine Tochter Veronica; der Hans fey bey Kapfer 
Herdinand Truchſeß und H. Wilhelm des Hadfchier = Haupt: 
mannd Lieutenant gemwefen, alle: beyde in Ungarn wider den 
Etbfeind gefochten, und ledig an Sr. Maj. Hof verftorben. 
Der: dritt Bruder: Erasm hat die Hofm. Mankofen gehabt; 
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war etlich Jahr beym Grafen Schaumberg und in Ungarn, 
hatte zwey Hausfrauen, 1) eine Labermairin, und 2) eine 
Kneittinger; bey der erſten drey Soͤhne: H. Chriſtoff, H. 
Friedrich, und H. Wilhelm, und eine Tochter Maria; H. 
Chriſtoff war wehrhafter Weiſ bey Graf Hans von Salm in 
Lothringen und auf einem Scharmüßel erfhoflen; H. Friedr. 
ward Edelfnabe beym Kurf. zu Trier, und von diefem nach 
Frankreich geſchikt; Hans Wilhelm lag mit dem Graf von 
Arenberg fünf Fahre im Niederland, Maria war bey der 
Gräfin von DOrtenburg; von der zwepten Frau hatte Erasm 
zwey Sdhne und zwey Töchter; einer der Söhne war Edel: 
Inabe zu Salzburg. Euſtach, Sigmunds Vater hielt fich etliche 
Fahre beym Grafen von Schaumburg auf, und heyrathete 
des edeln und veften Kaplan Zochter Juliana, bey der er 
fünf Söhne und zwey Töchter erworben: Warmund, Sig- 
mund, Degenhart, Gilg, Hans Sigm.; Anna und Barbara. 
Restere ward H. Chrift. Goder zu Hakhershofen wermähle, 
die ein Kmäblein und Mägdlein hinterlaffen; das Shhnlein 
gehe zu Landshut in die Schul; das Xöchterlein hab feine 
(H. Sigmunds) Stiefmurrer bey ihr, nämlich die Sab. Erls 
befpin, bey der fein (Sigmunds) Water Euftach, zwey Söhne 
und zwey Töchter erworben; als Wilhelm und Bernhard, 
Anna und Euphrofina. Bernhard fey in Ungarn vor dem 
Erbfeind geblieben (1591) und zuvor Edelfnab in Augsb. ge: 
wefen. Er Sigmund habe fich mit Eguls von Sonnedorfs 
Tochter Sara verehlicht, drey Söhne und eine Tochter er⸗ 
zeugt: Wilhelm, Albert, Ferdinand, Jacoba. Nad) Sa: 
ra's Abfterben hab er Sr. v. Greiffenfer Tochter Barbara zur 
Frau genommen dabey eine Tochter M. Katharina welches 
Gott erfodert — 

NB.: Sigmund nennt Veit Lungen, und Erasım Auer 
feine Schwäher,, von welchen, wie aud) von feinem Pattern 
und Vaters Brüdern gehdrt,- das die Armanfperger feine 
BVoreltern vor 200 Fahren in der Pfalz gewohnt, wie er dar: 
um etlid) Brief gelefen, und fey feinen Vorältern der Edelſitz 
Elnpach abgeprunnen, darin viel briefl. Urkunden verdorben; 
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ſo findt er auch daß die von Armanſp. vor 159 Iren in Landt 
Bayern gewohnt, allezeit"für-Adelsperfonen gehalten, anf 
alle Landtaͤg befchrieben worden ‚wie! er ‚dann ‚gefunden. daß 
Martin Armanfperg (fo Hauptmann geivefen) Adlmauſtein 
und Armanfperg gehört, uud vor 159 Zahrem: Pfleger zu 
Schwaben gewefen; gegenwärtig (1593) feyen noch fieben 
Armanſperg am Leben, deren keiner verheyrath als er, Seine 
Urahnen von Murterßeit ſeyen aus — es er konnte 
deren 10 bis 16 Ahnen probiren. 7 . Br 


YUrmftor f fer. 
Alias Abmſtorffer von Aſchpach· 


Thoman Armſtorffer zue Aychach alias Apmftorffer; 
Ihoman Abmſtorffer zue Aſpach fein Sohn Anno 1490 uxor: 
Chatharina MWelferin von Augfpurg, diß Thomans Sohn 
Arfarius zu Aſchbach. Arfatius zue Aſpach Aichergerichts, 
deſſelben Haußfrau Anna Hinderskuͤrcheein Anno 1500, feine 
Tochter Anna uxor Georgen feuprechtingers zu Pänzing Anno 
1525. Sulzemoß ift fein geweſen vnd nad) ihr. baider abſter⸗ 
ben durch der Khuͤnder Vormunder wolfen Hinderskhuͤrche 
verkhaufft Anno 1500. Sigmundt Armſtorffer zu 
Oberrichter zu München, uxor: Magdalena Zeilhouerin. Anno 
1507. Sie füerten aineu Rothen Rechichlegel im weiſſen 
Veldt. Ich finde Thoman Armſtorffer, der fertigt die Andere 
Bayriſche Bundtnus Anno 1894. waiß aber nit ob er auch 
diß geſchlechts. | . 

(Zufäße Liebe.) Thomas Armſtorffer fertigt. die 
bayr. Buͤndniß 1394; verließ ein Sohn Thomas; deſſelben 
Sohn auch ein Thomas. Bey dem Welſeriſchen Stamm 
findet ſich, daß Hans Welſers und Urſula Moͤrlerin Tochter 
Affra, ſey Niklaſen Armſtorffer ‚ bayı. Edelmann verhepratä 
gewejen. 1490 Magdalena Eiſenreich uxor F— Armſtorfers. 
1562 Georg ? Armſtorffer. — 

Auer von— p uea che 


Bon diſen Geſchlecht finde ich im Turnierpuech vnd ſonſt 
in Glaubwirdigen Vrkhundten wie volgt, Halleckh in Kharuten 
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fuͤeren eben der Auer ſchilt auf dem Helm zway Hörner, ab: 
gethailt Rot, und weiß. . Wolf hat mit. Grauen Eberharten 
von Scharding und Vormpach auftragen zu Zirch in 10 Thur⸗ 
nier Anno 1165. Georg vom Puelach Anno 1343. Hanns 
im 19. Thurnier zu Bamberg 1362. tem An Auer in 27 
Thurnier zu Landtshuett Anno 1439. Conradt Auer F Anno 
1360, Catharina Sepboltſtorfferin Vxor Ligt in Herrn 
Khiembſee. Magdalena Abbtiſin im Frauen Khiembſee Anno 
1494. Konrad der Auer von Puelach Anno 1396. Wilhelm 
Auer von Puelach Pfleger zu Tölz Anna vom Rorbach fein 
Schwefter, fie khaufften Groffen vnd khlainen Zehet zu Por: 
khuͤrchen 1413 Von Vlrichen Naußhaimer; ift vom Mar: 
ſchalckhen von Neuhouen an in khommen Anno 1422. sepul- 
tus Monachii zu onfer Lieben Frauen vor S. Arfaty Altar ıc. 
Dip ‚Wilhelms Wittib Amalej, fie Fhaufft für fich vnd ihre 
Khander von Conraden von Freyberg zu Waal den Anderen 
halben thail Zehent zu Praitenau Anno 1427. Ihr geſchlecht 
wirt benaͤnt. Hanns Auer von Puelach * Anno 1439. Vxor 
(Um Gabriel Ridlers zue München Tochter Ligen baide zu Mün: 
N Ay 3 chen bey &. Peter ir der Linckhen abſeyten neben dem Chor. 
Zue Aibling im Chor im fenſter ſteet wilhelm Auer Barbara 
Obſerin Vror diß wappens Anuno 1455. Ich find das ain 
Auer | hat Hannſen Obſers zum Stain in Thirol Tochter gehabt 
die Hieß Vrſula, die nam hernach Leonharten von Gumpen: 
perg, wirt gleichwol des Auers Nam nit gefezt, auch nit was 
Auer derfelbe gewefen ıc. Sch vermain diß fey ain andere 
obferin oder Aber ain Anderer Auer gewefen. were bei den 
Obſern weiter zu fuͤnden ꝛc. Georg, Hanns vnnd Chriſtoph 
die Auer zu Adlzhauſen circa Anno 1480 vngeuerlich ıc. 
Georg Auer von Puelach F Anno 1483 Ligt zu Aibling neben 
deß Chors Altar. Neben ſeinen wappen ſteet Seyboltſtorff 
forte Vxorꝛe. Barbara Auerin von Puelach Vxor N. von 
Neuhauſen in Wirtenberg sub Annum 1480. Chriſtoph wie 
ich vermain deß Georgen Brueder, erkhaufft die veſte vnd 
Hoffmarckht Adlzhauſen von Herzog: Albrechten Grauen zu 
Voburg 1457. Ligt zu vnderſtorff, verließ drey Soͤhyn Georg 
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Hieronimus vnnd Rueprecht der Rechten Doctor, Thumbherr 
zu Freyſingen vnd Augſpurg vnd vier Töchter ꝛc. Georg 
1518. Ligt zu Freyſing im Chreuͤzgang deß Thumbs. Rue— 
precht S 1520 sepultus ibid. Anna Vxor Gentiflor Pfeffin⸗ 
gers F 1506. Margarerh Vxor 1° Georgen Reicherzhaimers 
zu wagrain bej ihme zwen ſoͤhn Fridrichen vnd Georgen. 
2° Vxor feonharten Paumgartners, bei ihme vil Kinder wie 
bei den Paumgartner zu finden ıc. Suſana Vxor Georgen 
Amerangers zu Neuen Amerang deß Leften diß Namens hert 
bey im fhaine Khinder. Veronica Vxor N. Heckhlbachs, fie 
war. der Grauin von Montfort zue Tetnang Hofmaifterin. 
Hieronimus Aner zu Adlzhauſen, des Chriftophen Sohn, 
fein Haußfrau Sabina Stattnerin, hett bei ihr ſechs ge: 
wacfner Söhn. 1) Ehriftoph Bey Herzog Ernften zu Paſſau 
vnnd darnach zu Salzburg biß in 26 Jahr Am hof, hat ſich 
bernad) lediges ſtandts gehalten bey dem Stifft Detting wie 
Ain Layen brueder. 2) Georg des Hrn. Hannfen, Hieros 
nimufen ond NRueprechten Brueder, weillandt Herzog Wil- 
helms Khämerling darnach Pfleger zu Mainberg 1° Vxor 
Maria Loͤſchin Hanns Sigmundt Khinigfelderd Nachgelaffne 
Wirtib. 2° Vxor Benigna Pienzenauerin Hanns Chafpars 
MWinzingers gelafjne Wittib, hatt bej khaine khinder ꝛc. 
3) Hieronimus des Hieronimen Sohn fein haußfran Ehriftina 
Zanebergerin heyraths Abred Anno 1536, bei ihr ain Sohn 
bands vnnd Hin Tochter Maria Magdalena Vxor Sebaftian 
Maroltingers zue Hornbach. Der Vater ftarb Anno 1566. 
Ligt zu Aibling im Chor, fein Sohn Hans war zu München 
am Hof TruckhSeß vnd fürfchgeider, Wurde bey der nacht 
von Ettlichen Handtwerckhs gefelen auf der gaffen verwundt, 
dar Über Thraf in das Seelig das er fturb Ledigs ftandts den 
16 October Anno 1577. Go guade ihm ıc. 4) Herr 
Hanns Thumbherr zu Saltzbutg vnd Probſt zu Oettingen 
7 1561. 5) Rueprecht mit Herr Georg Düren von Hegnen⸗ 
‘ berg In Italiam gezogen dafelbs vmbkhommen Anno 1546. 
6) Wilpelm Auer. zu Adlghaufen der Füngft brueder Vxor 
Maria von Weich hart bey ihr vil Khinper, Sbhn und Toͤch⸗ 


— 232 — 


tern. Die Soͤhn ıc. Chriſtoph An Herzog Ferdinans hof, 
Vxor Margaret) von Leonrodt, die Hochzeit zu Schwangan, 
Alda er Pfleger war 1583. Georg Am Auuͤchſtettiſchen Hof 
fein Haußfrau Anna Chatharina Berwangerin tie Hochzeit 
zu Guͤnzlhouen, fie Starb an arften khind Anno 1583, fie 
het zunor Clement Münch. Wolf Canonicus Frisingensis. 
Hieronimus. Viguleus. Hannd Monachus Campidonensis. 
Wilhelm Auers Toͤchter Sabina wardt Erhardten von Mug: 
genthal zu Haͤchſenackher verheirath der war an Herzog 
Albrecht Hof, Stallmaifter, darnad) der Herzogin Hofs 
maifter. Anna Chorfrau zu S. Stephan in Augfpurg. 
Sie kham wider herauf wardt Wolf Dierrichen von Rot: 
pach zu Hofdorff verheuͤrath Anno 1582, er ftarb 1586 im 
Julio ꝛc. Wnd hatt fie fich hernach verheirath zu Hanns 
Wilhelmen Pirdhmair zu MWulferftorff. Maria Vxor Ehri: 
ſtoph Wildenftainer zu Wildpach in Khörnten Sigmundten 
Sohn, Herzog Albrechts Truckhſes vnnd furfchneider dar 
nach Pfleger zu Rauchenlechfperg, fie füerten Ain Greifen: 
fueß im ſchilt vnd auf dem Helm in Ainer Chron, Sie 
ſtarb Anno 1580 An der Geburt. Eliſabeth Wolf Bot⸗ 
ſchen von Zwingenberg verheuͤrath. Benigna. Suſana im 
Cloſter Frauen-Khuͤembſee, iezunder zu Geiſenfeldt. 
(Zuſaͤtze von Lieb.) 1449 wird Wilh. Auer (mit 
Dielen andern) von Herz. Albrecht gegen München befchrie- 
ben, mwohlgerüßt dahin zu fommen wegen der Reiß nach 
Böhmen. Frau Barbara Auerin von Puelad) ift die 19te 
Abriffin von Chiemfee. 1490 Regina Auerin zu Adelzhau⸗ 
fen Wittib (Hans Auer’s) und N. ihr Sohn; wappen wie 
der von Puelah. 1497 Rupprecht Auer Dr. Thumberr 
zu Sreyfing und Kirchherr zu Auerburg. Regina (Chriftoffs 
uxor) wird in der Ridler Stamm Veronica genannt, und 
war des Sigmunds Nidler und der Veronica Partin Toche 
ter. Margareths Tochter, Helena Hofenkircherin, geb. 
Paumgartnerin nennt ihren Ahnherrn von der Mutter: 
Hieron. Auer, und die Anfrau diefes Hier. hieß Frau Ana 
geb. von Seenen) (vel Sennen) 1522. Hieron. Auer zu 


Adelzhauſen befannt neben Veit von GSeibolftorffer von ge 
meiner Ritterfchaft und Adels wegen, daß fie von Walrh. 
von Gumppenb. ‚Rechnung aufgenommen, des Hilfsgelds 
halben wider Wirtemberg: 1602 macht Chriftoff Auer fein 
Teftament; will zu Adelzhaufen begraben werden, macht 
feinen Brüdern Wolf, Georg, Wigileus, und Hand Lega: 
ten, bevenfe feinen ledigen Sohn, Chriftoff fo im Kriegs: 
weſen; inftitwirt zu Erben feine Hausfrau geb. von Leon: 
todr, pder da ſie vor ihm verftürbe. feinen Bruder Hieron;; 
Siegelt neben ihm, Hans Wild. Hunde zu Lauterbach, Sul⸗ 
zemos, und Pfetrach, Pfleg. der Graffhaft Dachau; Ad, . 
Gebet zu Arnbach; LKandrichter zu Dachau. 1561 macht 
der hochw. Joh. Auer. zu Pula, Brobſt zu Altötting und 
Thumherr zu Salzburg fein Zeftament; will im Kreuggang 
des Thumbs begraben feyn ꝛc. 1610 Joͤrg Auer, Pfl. zu 
Hohenfhwangau bitt um Erlaubniß auf feines Schwagers 
Eberh. von Hornſtein (der feiner Hausfrau Bruder ift) 
Hocyzeit zu gehen. 1523 Hand Auer aus dem Grofjenthal _ 
wirdt.famt feinem Sohn ‚1526 felig geiprochen. (Ob fie 
dieſes Gefchlechtö nescio.) ‚1602 Vertrag zwiſchen Hieron. 
und: Georg. dem. Auern, um ihres Vatters Wilh. und Ehrift. 
ihres eltern Bruders. Verlaffenfchaft Georg befümt zu feis 
nem; Deistheib die Guͤeter Puelach und Peugen zuſamt Ta⸗ 
fern und vier Soͤlder zu Schambach;⸗ Hieron. hekoͤmt die 
zwey Drittel und dazu Adlzhauſen, ſo daß er ſeines Vaters 
Schulden (die ſich auf 40,000 fl. belaufen bezahle) darunter 
des Bruder Johanns legitima mir 6000 fl. begriffen; dem 
Wigileus ift auch die legitima gefchafft. 1552 Hier. Auer 
Pfleg. zu Detring. 1566 Jorg Auer Pl. zu Meinburg 
nennt Geb. Maroltinger feinen Schwager. 1576 Wilhelm 
Auer quiteirt den. S. Fugger in Betreff 4000 fl. fo-er Jakob 
Fugger geliehen. 1587 Margar. Auerin. 1590 Wolf Auer 
Tumh. zu Sreyfing (ift 1633 noch Thumherr daſelbs) Sar., 
Elifab., und Benigna Auerinnen. 1593 Wild. Auer giebt 
feine Gewalt zum Landshuter Landtag den W. Dietr. Hunde 
zu Falkenſtein PR. zu Rofenheim. 1600 Euphrofina Auerin. 
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1611 — 1613 Jorg Auer Pfl. zu Hohenfchwangau. + 1607 
Hieron. Auer von Puelach auf Oberzolling und Tel. ....: 
15.... Schr H. Wilhelm an Wernhar. Wölfen von 
Freyberg, wie er, auf org Auer, feines Kamerers und 
deffen Bruders Hieron. Pfl. zu Lechfperg bittlich Anſuchen, 
und um ihren getr. Dienft willen dem Pfleger zu Lechfperg 
rot und fchwarz Wild zu Jagen erlaubt. 1559 Wild. Auer 
zu Puel. und Ddelzhaufen, Bernhard C...... ) der 
Mdelshoferifchen Kinder Vormünder handeln mit EHriftoff 
Rehlinger wegen Kauf des Schloffes Haldenberg. 1568 
Georg Auer Pf. zu Mainburg feines Alters bey 55 Jahren, 
und H. Wilhelm fel. Kämerling. 1580 wird dem Wilh. 
Auer, die Gnaden Jaid zu DOdelshaufen von H. Wilhelm, 
gegen feinen Zol (?) ausgewechſelt. 1548 Heyrathsabred 
Seronimuffen Auer anftatt feines Sohnes Wilhelm und 
Frau Annen geb. von Sandizell, weil. Wolff von Weiche 
zu Grieſpach, anftat ihrer Tochter Maria (2000 fl. Heyr-⸗ 
Gut 2000 fl.. Widerlag 600 fl. Morgengab dazu foll die 
Mutter geben 4000 fl. als Freygut; gegen Verzicht väterl. 
und möütterl. Gut). Hieronimus Iegirt feinem Bruder 
Chriftoff all fein Wehr, Harniſch, Roß, Püchfen, Waffen; 
da er nit Erben bekäme foll es wieder bey den Auerifchen 
verbleiben in ihrer Ruͤſtkammer. 1594 Ehriftoff Auer macht 
fein Teſtament, will zu Altötting in der Stifftkirch befun: 
gen und von da nad) Odelshauſen geführt werden; macht 
Legaten an Magd. Marolting, feines Brud. Hier. Tochter; 
feines Brud. Wilhelm Töchtern, ald Sabina Erh. Müggen: 
thals Hausfrau, Elifaber, Wolg. Potſchners Hauptm. zu 
Rattenberg Hausfr.; der Mar. von MWildenftein geborne 
Auerin Sohn Sigmund; inftituirt ‚feinen. Bruder Wilhelm 
zum Univerfalerben, oder da er nit wer feine ſechs Söhne. 


Aüer von Windhel. 


Alias von Gaͤnckhouen, von Rotenpady zum Geſſen⸗ 
berg, füren einen roten Loͤwenkopf im weiffen Schilt. Wolf 
im 19 Thurnier zu Bamberg Anno 1364. Hanns 71423 
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Vxor Anna Ameranngerin * Anno 1452. Daruon kham 
NRottenpach an die Auer. Hanns, Chriftoph vnnd Georg 
gebrieder Anno 1444, brief zu Valley. Chriftoph Anno 
1484. *. Haben Ihr begrebnus im Herren-Khuͤembsſee. 
Item zu. Graſſau under dem Thurn, da ſie zunegſt darbej 
ain Sizl gehabt Guckhauſen genant. Wilhelm Auer zu 
Guckhauſen, Anno 1464. Polycarp Auer * 1416. Georg 
vnd Jacob die Auer gebrieder des Georgen Haußfrau N, 
Herr. Hanns Pufchen zu Vilshaim Ritters, und Anna von 
Thaufkirchen zu Guettenburg Tochter. Hanns Auer zu 
Gaͤnckhouen, fein Haußfrau Barbara Herr Rudolph Thrau: 
nerd Thochter. Hanns that ihr ain gefhäfft Anno 1527. 
ſy war hernach Georgen Nufdorffer zu Neuen Nufberg. 
Brigitha des Georgen Ainige Thochter Vxor Burdharten 
von Schellenberg 1519 hat ihme Winckhel zuebracht, wel- 
ches er nad) ihrem Abfterben dem Chriftophen Weithmeſſern 
Yinem Reichen Berckherm in der Gafftein verfhaufft, fein 
Sohn von der Auerin Arbogaft Schelleperger zue Hüfin: 
gen xc. Wilhelm Auer Vxor Agatha Egkherin von Liechtes 
neh, Sein Sohn Adolph Auer, diſes Haußfrau Regina 
Reickherin Caſſpar Reicharz in Bidenpach vnnd Madlena 
Hoholterin zue Khuͤnigsberg Tochter, het bej ihr ain Sohn 
vnd zwey Töchter Eraſm, Maria vnnd Anna Vxor Chri— 
ſtoph Ratſchon, er nam nach ihr Suſanna Zellerin, damit 
er Zell bekham. Maria Vxor 1° Hanns Eraſmen von 
Trenbach zu Burckhfridt, er ftarb ohne Khünder, fy nam 
bernad)y Hanns Sigmundt von Preifing zum Huebenftain 
bett bei ihr vil Khinder. Erafm Auer von Winckhel zue 
Rothenpach Vxor Martha Wolf Refchen Tochter, ſy fol 
Yin Erlbeckhin fein geweien. Nach Anzaig Georg Ehriftoph 
von Rorpach, feine Khinder Hanns, Erntraut, Fridrich, 
defien Haußfrau Hanns Marfchalls von Elgen Tochter. 
Dife Martham hatt er ohn geuar Als er haimb khomen 
onnd ihm die pichfen looß ganngen erfchoffen. Hernach ain 
Fronbergin genomen, die Erlbeckhin oder vil mehr Edlbe— 
ckhin war ihr Schwefter hett ain Edlbeckhen. Erntrauf 
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Eraſms Tochter hatt fich felbft zu Ainem Rotkhnecht vers 
heurath, hernach Berckhauſer genommen. . 


Auer von: Strau 6 ng 
mit den Ringlen. 


Berhardin Burger zu Freifing Anno 1486. Dachach d deß 
Biſchofs Chaſſtner worden Anne’ 1495. Ich find Jarob Auer 
fertigt die vierte Bayrifche Bindtnus de anno 1425. Was 
geſchlechts were das Sigil darumb zu beſehen. Franz Auer 
Richter zu Maͤſſenhauſen villeicht deß Bernhardin Vatter Anmd 
1443. Hartman vnnd Wolfart die Auer mit dem riuglen, 
Pauluſen Saaldorffers zu Nerdling Vetern. 1406. brief in 


Fuͤrſtl. gewelb vmb Nerdling. Hartman zu Herrnkhuͤrchen 


Siglet A. 1400. Diſe ſchreiben ſich ſonnſten von Hrenkhuͤr⸗ 
chen, Jezt Herrnkuͤrchen. Gabriel Anno 1436. ‚Pfleger end 
Landtrichter zu Inckhouen Antıo 1442. Stephan Auer zu 
Graͤmlckhaim snndrerrichter zu Landtshuet Anno 1468. Hertl 
Fridrich vnnd Wolf die Auer von Irenkhuͤrchen gebruͤeder Anno 
1357. brief bij S. Haimeran ꝛc. Gerwig Auer Jezunder in 
Oeſterreich, den ſtammen diſer Auer von Herenkhuͤrchen hat 
beſchriben, Latius de migrationibus Gentium lib. 7. vaſt zu 
ende, den iſt aber nit wol zuuertrauen oder ſich darauf zuuer⸗ 
laſſen. Ich find das Gerwigs Hauß frau ſey gewefen Hamns 
on Leonrodts ettwan Ayſtettiſchen Pflegers zu Naffenfels, 
Tochter. Herr Hanns Georgen Thumbherrn vndt Dechant 
zu Enftett. Item GSebaftian vnd Matheus von Leonrodt 
Schweſter. Darbej fie Ain Sohn erobert Hanns Gedrg Auer 
noch In Oeſterreich. Der Vatter iſt Lengſten geftorben. Die 
Muetter zu Linz gehaufft ıc. 


(IZufäße des Lieb.) Frau Magpdalena Auerin, Ab⸗ 
tiſſin zu Chiemſee e. 1470. 1420 (50) Adolf Auer; uxor: 
Marz. (alias Regina) von Stinglheim. "Die Brigitta Auerin 
wirde ſonſt Walburg genannt. 1520 > Magdalena Auerin 
Michels von Neuhauß, K. M. Rath Hausfrau. 1586 Fried: 
rich Auer zu. Sternpach, uxor: Mar. Salome. Marſchallin 
von Pappenh. mit dev er unfridlich gelebt, giebt ein Urfed 
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über fi Wein, Met, Pier in drey Fahren nit mehr zu trine 

ten, ihm feiner Hausfr. und Kinder zu nutz (Komiffari war 
N. Paumgartner Kanzler zu Landshut); meldt wie jein Sohn 
geftorben (1593). 1584 befiehlt H. Wilhelm feiner Regie: 
rung in Landshut, daß fie H. Friedr. Auer (da er der vorigen 
übeln Haushaltung nad) mit Weib und Kind in großer Gefahr 
Leibs und Lebens ftehe, und wider fein früheres Verluͤbdniß 
handle) follen auf der Trausnig in ein Zimer auf etliche Wochen 
verſtecken mit ziemlicher Kafteyung von Speiß und Tranf und 
über den Erfolg berichten. (Friedrichs Hausfrau zog darauf 
mit ihrem 13jährigen Sohn W. Chriftoff und ihrer Tochter 
Anna Martha nach Gräß zu ihrem Schwager den Kanzler 
Erzherzog Carls. Die Klagen der Fran über Friedrichs üble 
Mirthfchaft wurden im J. 1586 fortgefegt. Herzog Wilhelm 
ſah fi) auch (1587) veranlaßt den Auer durch den Pfarrer 
zu Mettenbach, zu fleißigerem Befuche des Gottesdienſtes er- 
mahnen zu laffen. Kömt 1571 vor ald Fr. Auer zu Pidenz 

bach, und (1592) von Ramprechtöftetten. 1612 Magd. 

Auerin. 1615 Martha U. 1458 Wil. Auer zu Genrhaufen 
Landſeß. 1555 Eraſm Auer zu Pidenbach Vorftmeifter zu 
Landshut wird (1557) von feinem Amt entfegt weil er fic) 
ftetö volltrunfen, und den Edelleuten ihres unbilligen Hezens 
zugefeben. 1605 Ernft Auer Rom. 8. Maj. Hauptmann. 

1406 Hartmann und Wolffers die Auer. 1410 — 1418 
Franz der Auer Richter zu Freyfing. 1436 Gabriel Auer zu 
Herrenkirchen; befchädigt den... . Marzoller, der und anderer 
Sachen wegen die HH. Albrecht und Heinrich in Zwift kom⸗ 
men. 1491 Sigmund Auer zu Sreyfing Amalia deffen Haus: 
frau; hat zu Lehen den Eiß zu Greßlfing. 1497 Georg 
Auer zu Zimern= Than. 1538 (forte 1438) Franz Auer, 
uxor: Thefla Tanhauferin. 1504 Wolfg. Auer Gerichtichreib 
zu Braunau. 1517 Sigm. Auer Pfleger zu Iſarek; Bern: 
hardin Auer Statrichter zu Sreyfing. 1517 Amalia Sigm. 

Auers Wirtib Chriftoff und Franz die Auer Margarerh Auer, 

Sefchwifter, (ihre Kinder) Auguftin Winde (fcheid?) und 

Dorothea fein Hausfrau uxor Schweikers (2) von Eberfta 


4 / 
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(Tochter der Abigna) geben ihre Hofmardy Ob. und Nieder: 
Graßlfing H. Chriftoff von Rain zu Fauffen. Unter den Sieg— 
leın: Hans von Gumppenberg zu Zaizfofen. 1520 Ehriftoff 
Auer von Herrenfirchen Teutfch = und Landt-Kommenthur der 
Defterreichifchen Vogtey. 1524 Wolfgang Auers Erben haben 
Nieder: Straubing (in der Landtafel). 1554 Wolf Auer zu 
Ober - Straubing. | 


Auer zie Zobel. 


Griefpacher Gerichts nent man fonft aud) wol von Grief- 
pach darumb jie die Pfleg dajelbft ain guette Zeit ingehabt, 
fie fieren drey fchwarze Jaͤger Hörner Im rotten feldt. Hanns 
vnnd Berhart, haben die Andere Bayrijch bindtnus verfertigr 
Anno 1394, ift ain gefchribens eremplar bej gemainer Laudts 
ſchafft München vorhanden. Aber Im Thruckhten feet Bern- 
hardt nit ıc. Georg Auer zu Racdmanfperg Anno 1400, 
Auch diß wappens. Bernhardt Auer Richter zu Burdhaufen 
Anno 1422. Florian vnd Erephan gebrieder. Diepolt des 
Stepyans Sohn Anno 1505. Diepolt Auer Herzog Ludwigs 
gandtrichter zu Griefpady Anno 1471. Stephan der Jung 
Auer zue Tobel Anno 1509. Hanns Auer zu nn Vrſula 
Vxor. Anno 1520 mit den Hoͤrnern. 


Auer von vnnd zuͤe Aw. 


Ich finde zu vnſer Zeit ain geſchlecht der Auer auf dem 
Norckhau, oder auß der Margrafſchafft Onolzpach ſchriben 
ſich zu Au, Forchem vnnd Geberſtorff. Niclas fein Hauß— 
frau Barbara vom Brandt oder Brandnerin, hatt vil khinder 
verlaſſen, Hanns, Martin, Veith, Wolf, Anna, Sebaſtian, 
Margreth, Roſina, diſe Roſina hat erſtlich zu Ainem Hauß— 
wirth Veithen Dienern zu Ottmaring T. N. Ginckhouer. 
Vorgemelter Niclas Auer zu Geberſpurg iſt geſtorben vmb 
das Jar 1536 vnd hat ſein Brueder Leonhart Auer zu Aue 
vnd Hanns Klackher Pfleger zu Sulzburg von wegen ſeiner 
verlaſſnen Soͤhne (als Vormunder) naͤmlich Hannſen Mdttin, 
Sebaſtian vnd Veith, Wolfen von Chriſtophen Biſchouen zue 
Eyſtett Lehen empfangen. Anno 1537. 

a Yuer 
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ner zu Tobel 

(Zufäge Liebe.) 1480 Zhiewald Auer Landr. zu 
Grieſpach, war 1485 Käftner zu Griefp. 1490 Achaz Auer 
Landr. zu Maurfirchen. 1496 ift Florian, Steffan und Joͤr— 
gen den Auern zu Tobel Gebrüdern, wegen ihrem Bruder 
Wilhelm ein Verhör Tag gen Landshut angefegt vor H. Zörs 
gend Rärhen. 1508 fiegelt Achaz Auer (koͤmt auch 1515 noch 
vor). 1552 Thiebald Auer Pfleg. zu Griesbach; ift 1584 
noch Pfleger dafelbs. 1579 Wolff Auer zu Tobl (Vorm. der 
Paumgartnerifchen Kinder). 1593 Seyfried Auer zu Kleberg 
Paffauerifcher Rath, Pfleger von Oberhaus. 1594 Anton (?) 
und Theobald Auer (erfterer von Kleburg). 1600 Chriftoff 
Auer. 1611 Theobald Auer cononic. ratisbonn. hält um die 
Pfarrey Franfenhaufen an * 1615 dafelbft. 

Auer von und 3u Yu. 

1331 Heinrich von Au vergiebt dem Kloſter Nied. Schön: 
feld ein Gut zu Einsgarn (?). 1383 Marquard von Au Tey— 
dinger und Siegler in einem Vertrag zwifchen R. v. Hohen: 
berg und Herz. Zriedrid) von Te. 1504 Joͤrg von Au zu 
Zimmern, Hauptmann zu Rofenheim im. bayr. Krieg; Fomt 
mit dem gereißigen Zeug gen Yerding, als man auf den Kittl: 
bund gezogen — ift 1510 Pfleger zu Ingolſtadt. 1514 Hans 
von Au zu Hiernding fchreibt an H. Wilhelm, wie er zu Stutt- 
gart gewefen, da haben ihn ettlich gut Gefellen gebeten daß 
er mit ihnen auf die Faſtnacht zu Sr. fürftl. Gnaden reiten 
follt, dann fie gern mit S. Gn. Kuntfchaft haben möchten 
und mit dero Hofgefindt Gefellfichaft Ieiften, feyen weidliche 
und vermögliche Gefellen — bericht aud) daß auf Sebaftiani 
die gemein Ritterfchaft in Göppingen zufammenfommen werd 
— ift 1516 Pfleger zu Ingolftadt. * 1558 Heyrathet Nofing 
Auerin (eine Schwefter Sebaftians von und zu Yu) einen 
Guͤntzkofer ?. 1582 wird Melchior von Au Domherr zu Aich— 
ſtaͤt; fein Symbolum: „per augusta ad augusta;“ iſt 1600 
Domherr zu Augsburg; und: 1603 Domdechant zu Aichſtett. 
1600 — 1633 Chriſtoff von Au Domherr zu Augsburg und 
1617 — 1619 SKapitularius zu Würzburg. 1622 Steffan 

v. Freyberg, Samml. hiftor. Schr. m. Urk. III. Bd. 2. Heft. 16 
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von Au zu Rapperzell, uxor: N. von Weichs Hans Wolfs 
Tochter. 1633 Erhard von Au. Domherr zu Regensburg. 
(Lieb.) | 

Aner zu Nöihbaim. 

(Lieb.) 1541 Sigmund Auer zu Shlgering Pfleger zu 
Gankhoven und Maffing. 1547 Jörg Auer zu Nöhaim, fo 
ein altes Burgftall (Pfarrfircher Gerichts) uxor eine Grue- 
berin (von Adel) dadurch er Nöhaim verheyrath; er ift aber 
eines erbarn Burgergefchlechts erhält von H. Wilhelm Edel⸗ 
mannöfrepheit. 1593 Iſak Auer zu Nöh. und Sölgering 
giebt Pet. Pichlerberg Gewalt zum Landtag, wohnt 1605 zu 
Gänghofen. 1608 3. Auer auf Gangh. und Jelnkofen. 1610 
wird des Sigm. Auers Erben gedacht ald außer Landes und 
widriger Religion. 1583 fommen vor Simpreht Auers Söhne, 
Sigmunds fo 37 Jahr lang Pfleger gewefener Enkel, Namens 
Abraham, Tobias, Iſaak; der jüngfte 20 Jahr alt. 

Yuer zu Stofpenfels 

(Xieb.) 1368 H. Friedrich verfegt Georg dem Auer 
von Stofenfels die Pfleg Gerlfing um 2503 fl. ung. (welche 
fpäter Thom. Preyfing ingehabt). 

— Auer von keonburg. 

Thails wollen das dife Auer von Leonburg auch von Den⸗ 
nen von Dobel herkhomen, andere aber das Sie von Dennen 
Auern von Prennberg oder Auburg ehtfpringen, wie Sie dann 
auch auf dem Helm drey Feirflammen, vnd im ſchilt eine 
weiffe Zuͤenen, wie die Auer von Auburg füeren, daruon 
waiß ich nichts gewifee. (Hundt.) 

Aurberg. 

Zue Sattlberg Schrobenhauſer kandtgerichts zu Vnder⸗ 
ſtorff haben ſy Ir begrebnus ain Alten ſtain in der Maur mit 
der Aurberger Wappen dabej An der wandt geſchriben die 
Aurberger ligen da. Hainrich Aurberger Riter. Item Hanns 
Aurberger Dorothea Vxor. tem Magdalena, Petronella 
Yurbergerin. Herr Herrtegen Ritter Vnderrichter zu Aichach 
Anno 1340, Herrtegen Vxor Agnes, thuen Yin Stifft geen 
Scheyrn mit der Bogthey auf dem weyer 0, Ao. 1351. Item 
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Hertegen zu Lindach, fo er er hernach Gar an ſich erkhaufft 
Anno 1352. Wilprandt zu Sattelberg Anno 1386. diſer 
fertigt der Fuͤrſten von Bayrn vnd gemainer Landtſchafft 


prandtbrieff Anno 1374. Hanns Aurperger Pfalzgraf Hain⸗ 


rich zu Khoͤrnten Gr. zu Goͤrzen Diener. Hanns vnd Andre 
Aurberger Anno 1409. Hanus 1487. Hanns Aurberger zu 
Sattelberg Anno 1497. Hanns hatt zwey Frauen 1° N. 
Direnhauferin bej ihr ain Sohn Beith 2° Chatharina Hai⸗ 
din bey ihr Ehriftoph und Sigmunden. Veith Pfleger vnnd 
Landtrichter zu Pfaffenhonen Anno 4508. darnach Pfleger zu 
Wolnzach, Alle zu Todt gefallen. Def Veithen Vxor N. 
von Rotenftain auß Zürol, fein Sohn Degenhart, er war 
Pfleger zu Rothenpurg, darnad) Fürftl. Rat unnd Khrcheitz 
maifter zu München + Anno 1560 den 12 Marty. Vxor 


Anna Khraufin von Neufahrn »F 1566... Bey ihr ain- 


Ainige Tochter Eidonia. Vxor Leonharten Mammingers 
Auß Oeſterreich, Anno 1574. Sepult. Monachy verließ 
ain Jungen Sohn Albrecht. Chriftoph Ainer von Außſchuß 
des Niderlandts zu Landtöhuett nad) Herzog: Georgen: abfter- 
ben Anno 1503. Sein erfte Haußfrau Veronica Rappen 
zellerin bei ihm Außzogen, Georgen, 1° in der fchlacht zu 
Pania geweien, darnach zu Münden Ainfpanig Habt: 
man. Item Hanns Auch Ain⸗Kriegsman, vnd Baſtian 
Vorſtmaiſter zue Aichach, vnd vier Toͤchter. Baſtian ſtarb 
ohne Khinder der Leſt ſeines Namens Anno 1684. Doro— 
thea Vxor Hieronimeen Seyboltftorffers zu Ritterswerth 
verheuͤrath. Die Ander Chatharina Vxor Niclaus Weichſner 
zu Vnderarnpach. Die dritte Margareth Monialis zu Kieh— 
bad) . . . die vierte Anna, Jezund Chriftina zu Geifenfeldt. 
Anno 1578. Des Ehriftophs Andere Haußfrau Chatharina 
Lungin Georgen vnd Wolfen Schweſter, hett khain Khindt. 
Die dritte Haußfrau Dorothea Roſſtallerin von Staufferspuech 
Aufm Nordgan hett khain khindt. Sigmundt ſein Haußfrau 
N. er war oberrichter zu Ingolſtatt hett ain Ainige Tochter, 
Margareth, Vxor Chriſtophen von Freyſing aus Tyrol, 
diſer war Fuͤrſtl. Rath vnd Caſſtner zu Burkhauſen Ao. 1571. 
16 * 
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hett ain Tochter Judith, Ain Sohn Hans Gedrg, 1636. 
Sigmundt Aurb. zu Sattlberg Pfleger zu Altmanſtain. Wil: 
helm Aurberger, Vxor Magdalena von Cammer Walther von 
Gumpenperg zu Schmiehen nachgelaſſene Wittib, ſie ver⸗ 
khaufften mit Ainander Ire thail an Schmiehen Anno, 1500. 
Diſer fuͤeret ain Anders Wappen, wie hiebej, Auf dem heim 
zwey Hoͤrner. Ich find Dietrichen Alburger zu Niderpoͤring 
Anno 1335 in ain brief zu Oſterhouen, obs Aurnburger haif⸗ 
ſen ſoll waiß ich nit. 

(Zuſaͤtze des Liebius.) 4420 Hans Auerberg zu 
Sattlberg ſiegelt 1430. 1507 Chriſtoff und Veit die Aurber⸗ 
ger contra ihren Stieffbruder Sigmund, wegen ihrer Mütter 
Heyratgut. 1512 Veit Auerberg, H. Wilhelms verordneter 
Hauptmann zu München; und Chrift. Aurb. Landrichter in 
der Grafſchaft VWohburg. 1513 Sigmund Aurb, ſchreibt an 
Herz. Wolfgang er hab ihm im bayı. Krieg bis ins dritte 
Jahr mit zwey Pferden gedient, und noch Feine Belohnung 
erhalten. 1525 Beit Aurberg ift im Bauernkrieg ftarf ges 
Braucht worden; 1522 Pfleger zu Wolnzah, und am Reichs⸗ 
tag zu Nürnberg; Veit ließ 1508 Pretenfionen an H. Wilh. 
bringen, unter andern daß er eine Schauben verdient, wie 
ſeine Gnaden den Arm abgefallen ꝛc. Euphroſin geb. von Aur⸗ 
berg des Leonhard Hausfrau ſtift 200 fl. zum Spital. 1526 
Ehrift. Aurberg Landr. zu Vohburg bekennt wie ihm fein Bru⸗ 
der Sigmund Richter zu Landau feiner Gewalt zum Landtag 
gegeben; giebt ihn weiters an feinen Bruder Veit. 1553 — 


1556 Degenhard Aurberg H. Albrechts Küchenmeifter; if 


Sägermeifter zu Landehur und Pfleger zu Rotenburg. 1565 
war Herz. Albrecht zur Hochzeit der Tochter Frau Anneus 
von Aurb. Wittib geladen, welche einen Leonh. von Mem: 
ming zum Mann genommen. 
Yurburg e 2 

Sch findt Dietrihen Alburger (forte Aurb.) zu Nider- 
ꝓoͤring 1330 in einem Brief zu Ofterhofen. 1572 Sebaftian 
Aurburger fürftl. Vorftmeifter zu Aichach fiegelt neben Sebaft. 
Rung. (Lieb.) 
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Borm Afd. 

Die alten Aſch feyn bayr. Turniergenoſſen; die jezigen 
kommen von Landshut, von welchen Konrad Buͤrger zu Lands⸗ 
hut 1370. Martin vorm Aſch 1385: Kaſtner zu Landshut 
Pet. vorm Aſch quittirt H. Ernſt um 380 fl, 1403. — Kon⸗ 
rad Afch Kammerer zu Landshut 1425. Hans von Aſch und 
Hans fein Sohn Bürger zu Landshut 1504. Wolf vorm Aſch 
im bayr. Krieg; 1526 Wolf vorm Afch zu Andermannftorf 
H. Ernſts zu Paffan Pfleger und Landrichter auf dent S. 
Georgen Berg, giebt feinen Gewalt zum Landtag Hrn. Urb. 
Zeiger. 1533 Philipp Jacob, — Maria von Ach. 1560 
Konr. von Afch, 15 Jahr Priefter, bat zu Ingolſt. ſtudirt, 
zu Sreyfing ordinirt, predigt alle Feyertag, hat 60 fl. Eins 
komens. 1564 Leonh. von Aſch Spitalpfleger zu Landshut. 
1569 Wolf von Afch zu Afch und Paindlkofen, Rath und 
Vorftmeifter zu Landshut 1573. Mar. von Aſch dankt 9. 
Albr. und feinen Gemahel für das gefchifte Pater noster; 
Ernſt von Afch, firftl. Rath und Hofmeifter zu Seligthal 
Wolfs Bruder); und Wolf (Ernſts Sohn), Kanzlift zu 
Landsh. 1595 der edl veft Georg von Aſch zu Rähftorf Pfle⸗ 
‚ger zu Kirchberg uxor: N. Päzingerin, deffen Tochter hat 


Philip Trauner zu Martinsberg. N. vorm Afch uxor Alerand. - 


Schenkh's zu Elnbach. 1576 H. Albrecht fchreibt an Wolf, 
vorm Aſch wie er uͤber drey Wochen in den Sauerbrunnen ver⸗ 
reifen werde, möcht er leiden daß er ihm auf den Dienſt warte 
und Spielgefellen abgeben wollte, foll ein Geldl zum Kurzwei⸗ 
len mitnehmen. 1580 Herz. Wilh. will daß bey der Hey: 
rathfäche des vorm Afch (Bruder des Wolf) der Kanzler zu 
Landsh. und Onofrius Preyfing als Benftänder zugezogen 


werden, and bey der Malzeit möge man fich eines ſtillen Saiz 


tenfpield gebratichen. 1584 der Kurf. von Koͤln recomandirt 
5. Georg von Aſch, der ihm gedient, bey Herz. Wilhelm zu 


einer Rathsſtelle in Straubing. 1586 Urfula von Afch Leonh. 


von Aſch Fägerm. Tochter, vermählt dem Joh. Kognet. 1605 
Ernſt von und zu Afch zu Oberndorf Rath zu Freyfing giebt 


feinen Gewalt zum Landtag. 1609 Ehriftoph von Afch, des 


— 
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Pflegers von Kirchberg Sohn. 1611 Anna Maria des Georg 
von. en Tochter uxor: Albrecht Liegfalzes. (Lieb.) 
— Auttenbek. 
4408 Dietr. Auttenbek Forſtmeiſter zu Weilhart. Sopheb 
* ——— Heinr. des Aheimer Tochter. (Lieb.) 
Ayrnſchmalz. 

1569 Franz Ayrenſchmalz fuͤrſtl. Rentſchreiber zu Burg⸗ 
Satan; ‚1983 Sigmund Ayr. Secretair zu Landshut. 1589 
Georg, Ayın, Doctor. iſt 70 Jahr alt, hat den Regier. Rath 
zu Landshut 42 Fahr befucht; der Herzog beffert feine. Befol- 
dung um 50 fl. 1607 Wilh. Ayrn. Pflegsherr au on 
fein, und a —* (kieb, ) 





B. 


Bambad. 

Eieb. ) Heinrich von Bambach Pfleger zu Trofpurg 
1545. 41546 Helmprecht von Baumbad) (welcher H. Phi: 
lips von Braunfchweig Knabenweiß erzogen) ift: des Kur: 
fürften von Sachfen Syägermeifter und obigen Heinrichs 
Bruder. 1554 Heinr. Bambach fuͤrſtl. Rath und Jaͤger⸗ 
meifter ux.:  Urfula von Apffenthal, Hans Apff. und N. 
von. Lüchau Tochter; ift noch 1568 Jaͤgerm. 1572 Befehl 
an den Pfleg. zu Reichenhall und Wilh. von Freyberg daß. 
fie, Anmweifer feyn follen und fid mit dem jungen Bambach 
und feinen zwey zweybändigen Schweftern über dad Müts: 
terliche Gut vergleichen, doc) daß der männl. Stamm — 
wie in Bayern bey den Yon Adel gebräuchig etlicher maffen 
bedacht werde. 1575 Wilhelm von Bambach bitt um Kon 
fens feiner Hausfrau, Regina von Tanberg etlich belehnende 
Zehent zu reverfiren welche Apffenthalerifche Mannlehen ges 
wefen. ftarb 1580 ohne Kinder und vermadt feiner Haus: 
frau dad Schloß Paigen (?) und Truchtlaching an der Alz. 
1581. Befehl an Regina von Bamb. ihres Heyraths halben, 
darumb H. Wilhelm ein Mißfallen habe (weil es. ohne der 
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Verwandten Gutheiffen gefchehen) wollte Hans Wolf Rue: 
ſtorffer Heyrathen. 1590 Mar. Jacobe von Bambach; 
Heinrichs Tbchter oder Schwefter. 1606 meldet der Preis 
fing, Pfleger zu Wafferb. daß Heinrich (ift auch ſchon ver= 
ſtorben) eine Tannberg zur rau gehabt; die hab zwey Hoͤf 
‚im Ger. Wafferburg verlaffen, die habe izt Hans Wolf 
ee zu Poigen, darauf Edelmannsfreyheit beftehe. 
Berlachinger. 

— gab auf dem Turnier zu Merſpurg Agnes von Ber⸗ 
laching Breitenſteins Hausfr. den zweyten Dank. 1165 im 
Turnier zu Zuͤrch hat Hans von Berlichingen mit Heinr. 
von Wertheim auftragen. 1235 iſt Seyfried von Berlaching 
auf dem Turnier zu Würzburg erfchienen. 1296 auf dem 
Turnmier zu Schweinfurt Roͤſchmann von Berlaching. Xo. 
1524 Jobſt von Berlachingen ‚Ritter, hilft des Sandizellers 
Urfehde fiegeln. Diefer ift in feiner Jugend aus Franken 
in Bayern kommen mit Herrn Sigm. Satlpogen, deffen 
Zochter er: zur Frau befommen, damit Geltelfing erheyrath; 
bey ihr ein Sohn und Tochter erobert; als: Benigna, (uxor 
Joachims Poißl); ift fürftl. Rath und Pfleger zu Teisbach, 
auch beftallter Landshauptmann; 1552 Hand Chriftoff Pfle- 
ger zu Achdorf, Rath und Oberrichter zu Straubing; uxor: 
Brig. Nothaft, bey ihr fünf Soͤhn und ein Tochter: 1) 
Burkard, uxores a) G. Eker b) Dorothea Berlahing Ja⸗ 
kobs von Berliching zu Hornberg, Roffau, Neunftetten und 
Illenſperg Tochter; c) Iſolda von Thein 2) H. Tobias, 
fo Zruchfeß bey Herz. Albrecht, uxor: Margr. von Murach; 
3) Hans Jacob Faͤndrich in Eroatien, Brandenb. Rath und 
Ammann zu Windſpach 4) H. Chriftoff 5) Margar. ux.: 
Eberhs von Klofen. 1504 Bernhard Berladhing. 1531 
Morig von Berl. 1540 Jobſt von Berl. H. Wilh. und | 
Ludwigs Hauptmann in Ungarn wider die Türken, 1542 
Konrad Krauffer von und zu Berliching quittirt H. Ludwig 
50 fl. Dienftgeld. 1575 Valentin von Berlich. zu Dirzbach 
und Leypach; 1578 H. Jak. von Berliching wird im Kriegs- 
wefen wider den Erbfeind gebraucht. 1582 Burfard von 


- 
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Berlich. zu Geltolfing und Oberpering Wirtemberg. Rath; 


1583 Kaufbrief über Geltolfing (Kaufſchilling 29,000 fl. 
Schulden 23,833); verkauft an Eberh. umd Georg von 
Klofen, durch Burkard und die Kuratoren H. Chriſtoffs, 
H. Tobias, und Hans George Berl. 1585 Valentin von 
Berl. zu Duͤrzbach Fündigt die 20,000 aufliegenden Geldes 
auf. 1587 Jak. von Berk. Pfgr. Rath und Landrichter zu 
Sulzbach. 1594 H. Chrift. von Berl. Beyfiger des Kayf. 
Zandgerichtd in Franken. Hans Georg Wirtemb. Reuter: 
hauptmann; H. Jacob Brandenb. Rath und Landrichter 
des Burg Grafenth. Nürnberg (Brüder Burfards). 1597 


Burk. von Berl. Kayferl. auch Wuͤrzb. und Wirtemb. Rath 
und Hans Bernd. son Berl. zu Ob.Pering, Bilde und 
Bintzwang. fein Sohn 1603 Joh. Jak. Berl. Amtmann 
zu Schwabadh. 160% H. Bernh. B. zu Ob.Pering und 


Edtling Kayf. Maj. Hofdiener; Gotfried fein Sohn 1607; 

ift 1631 Domherr zu Negensb, 1609 Aldr. von Berl. 
1616 meldet Burk. von Berl. wie fein avus Fobft in Fran⸗ 
fen originem habe; in feiner Jugend in Bayern kommen, 
mit Karl V fich in Krieg begeben, vor felbem zum Ritter 
gefchlagen, und als Oberſter beftellt gemweft; fein Sohn 
(Burfards Vater) hat fi) in Krieg begeben, danach Pfl. 

zu Defendorf, und Oberrichter zu Straub. worden; er 
Burkard hab in Italien ftudirt, etlich Jahr Rath zu Strau: 
Bing gemwefen; darauf in Wirtemb. anfangs im Rath, dann 
Hofmarfch. und Hofmeifteramt beftallt worden; fey von 9. 
Ludwig in privatis und publicis conventibus gebraucht wor⸗ 
den, der Kayſer habe fic) feinen modum pröponendi und 
expediendi belieben laffen, und ihn von Haus aus zum 
Kath beftallt, nad) Abfterben H. Ludwig hab er deſſen 
successori in vielen Sachen gedient, ſey aber verdächtig 
gemacht und aretirt worden. 1600 habe ihn Kayf. Rudolff 
aus Wirtemb. abfodern und zum Rath machen laflen; In— 
mittels habe ihn und fein Hausfrau Sfolda, Gott zum 


Tatholifchen Glauben berufen. Hans Bernh. von Berlaching 


lag bey den Türken gefangen; uxor: Euphrofia v. Pienzenau. 


| 
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Braittenſtain. 

Hans von Braitenſtain im andern Turn, zu Rotenburg 
942. Hypolita von Brait. wird zur Helmbefchau gebraucht 
969. Conr. von Braitft. Ritter mit Landgr. Otten aufgetra- 
gen 1265. Helur. von Braitft. im 10ten Turn. 1165 und 
Heiner. im 13ten Turn. 1209. Veit und Heinric) im 15ten 
Zurn. 1254. Ulr. und Engelhart im 16ten Turn. A. 1296. 
Heinrichs Wittib im 19ten Turn. bey der Helmbefchan 1362. 
Heine. Brrft. im 20ten Turm. zu Eßling 1378. Crnſt im 
Zurn. 1396. Im 29ften Turn. (1486) find Braitenft. in der 
Geſellſchaft der Kron gewefen, und im 3öften und legten 
Turnier in der Gefellfhaft des Steinbofd Herr Paul und 
Johann von Braitenftain — 1498 Hand von Braitenſt. 
1417 Im Concil. Constant. fteht Hermann von Braitenft. 
ſey mit Ludwig von Singolft, gewefen. 1490 Georg von 
Braitft. Hofmeifter Bruder Sebaftiand von Braitenft. Abts 
(1531) zu Kempten. 
En Bayırpronn. 

Sibödo de .Baierbrunn ministerialis Bertoldi Comitis 
Andecensis anno 1143 ex libr. tradit. Burens (Monast.) 
Konrad von Bayerbrunn familiaris Ludovici,’ ducis Bavariae 
circa ann. 1200 ex libr. fundat. Schiren — Otto de Baier: 
brun Anno 1282 zue Biburg. Otto de Bairbron testis inter - 
alios nobiles in einem alten lateinifhen Brief H. Friedrich 
von Truheding zur Muinchen Anno 1261. Konrad Baier: 
bruner Kaifer Ludwigs fürnehmfter Hauptleut einer in dem 
Krieg contra Friedrich zue Defterreich, fonderlich in der 
Schlacht zu Ampfing Anno 1322. Diefer hat fein Stifft nnd 
Gräbniß zur Schefftlarn, in einer fondern Capelle der lezt 
feines Namensz in der Pfahr dafelbft ein Altar und tägliche 
Meß geftifft Anno 1333 dafelbft im Zenfter fein zwey Schilt, 
Baierbrun und Preifitig, als ich vermein des Konrads Haus⸗ 
frau, davon Balerbrun an die Preifing kommen; Baierbronn 
ift eine Hofmark und alter Burgftall unter Schefftlarn gelegen, 
davon dieß Gefchlecht feinen Namen hat. tem Forft dafelbft, 
ſammt dem Gericht darüber, hat jenen auch zugehört; denfelben 
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Forſt und Gericht fie gleichwohl vor ihren Abfterben den Send: 
linger verkauft, von denen es an die Kumersbruckher kom⸗ 
men; nach derfelben Abfterben dem Landfürften ald Lehens 
herrn heimgefallen, Beierbrun ift an die Preifing zur Wolzach 
fommen. Konrad Preifing zur Beierbrun Anno 1390. 
Die Vefte Beyerbrun wurde in der Fürften Krieg und Uneinig⸗ 
Feit durch Herz. Heinrich von Landshut zerftdrt. 

(Zufaß Liebs.) 1305 Herr Conr. von Bayrpronn 
fiegelt einen Kaufbr.; 1324 Conrad B. eigent den Siechen - 
auf dem Gafteig 23 Zagw. Wismath. 1329 Eonr, von 


Bayrp. befent daß ihm fein Schwager fel. H. Gebh. der Bel: 


ber zu feiner Hausfrau Elöber feiner Schwefter zur Heim: 
fteuer geſetzt habe 230 Pfund. Diefe Gueter gebe er hiemit 
feiner Einkhl Beatricen und Rudolf Preyfinger ihrem Epewirt 
zur. Heimfteuer. 
Baierftorfer 

Baierftorf ift ein Hofmark, darum die Baierftorfer ihren 
Namen haben; gehdrt jetzt zum Schloß Brun an der Altmuͤhl 
gelegen; haben die Beierftorfer zu Ainzing gen Brun verkauft, 
bis auf Sebaftian Beierfiorfer, der verfauft das Uebrig gar 
dahin Anno 1462. Ulricus miles Anno 1280. Brief zur 
Weltenburg. . Ulricus Anno 1320. Konrad Beierftorfer zu 
Hechfenafer Anno 1372. Kunegunde Helingftederin Anno 
1386. Urban Beierftorfer zu Aihkolting gefeßen Anno 1382. 
Hildebrand Beierftorfer, fein Sohn Niklas 1385. Nifolaus 
Beierftorfer Anno 1405. Ulrich Beierftorf Pfleger zu Voh⸗ 
burg Anno 1423. Wilhelm Beierftorfer ligt zu Mosburg in 
der Kir) Auno 1452. Er war Pfleger und Landrichter das 
felbft Auno 1446. Peter zu Dietfurt gefeffen Anno 1434. 
Albrecht Beierſtorfer Anno 1464 begraben zu Kupfenberg. 
Albrecht Beierftorfer, fein Sohn Stefan Anno 1472. Ulrich 
Beierftorfer Canonicus Ratisbon. Anno 1450 * 1486, 
Sebaftian Beierftorfer zur Polling Anno 1482, Hermann 
Beierftorfer Burgman zur Hirfchberg Anno 1482. Hans 
Beigrftorfer fein Sohn Landrichter zu Hirfchberg Anno 1451. 
Cicero Beierftorfer Landfchreiber der Grafſchaft Hirſchberg 
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Anno 1476. Achatz Beierſtorfer zur Oberzolling Ao. 1502. 
Dietrich Beierſtorfer Pfleger zu Bruneckheim in dem Stift 
Eiſtet Anno 1448. Wernherr Beierſtorfer Landrichter zur 
Hirſchberg Anno 1403. Albrecht Beierſtorfer empfangt vom 
Biſchof Johanſen zu Eiſtet ein Gut zur Gundelfingen zu 
Lehen Anno 1446. Sebaſtian Beierſtorfer Pfleger zur Naſ⸗ 
ſenfels, und Richter zur Unterſtall Anno 1444. 
F Bebenhauſer. 
1456 ſiegelt der weis veſt Georg Bebenhauſer; 


Zr fo: Anno 1470 — 1459 find ih im einem Landfchaftbuch 


Hanfen Bebenhaufer zu-Bebenhaufen (Landgericht Pfaffen: 
nn. (Lieb.) 
‚Bona & ber. 
4443 Conrad Bonaker von Haufen, Statrichter zu 
Hichftet. 1391 fiegelt Ulrich Bonaker un Kamerers 
Urfehb. Kl ) 
Beer. | 

. Haben ein Siß zur Erbersberg bei dem Kloſter Schwab⸗ 
ner Gerichts gehabt. Hektor Beer in Herzog Albrechten 
Landtafel eirca Anno 1470. Pfleg. zu Ekh. 1490 Hand 
Beer Richter zn Eberſperg. Mich, Beer von Moosweng 
Rothenburger Landgerichts, fein Hausfrau Elß von Rottan; 
Warmund ihr Sohn. Er erbette von feiner Mutter Schwe: 
fter Veronika Rottauerin und derfelden Hauswirth Chriftof 
Liebenauer Rentmeifter zur Landshut Modawn und Mirtich ; 
die’ verkauft er hernach dem Zabulon von Fränkhing; aber 
fonften der Zeit haben die Pelkhover Moßweng ingehabt; 
ob vielleicht mehr ald ein Sit alda gehabt. 

(Zufag.) 1455 der veft weiß Diewald Peer zu 
Oberhofen; führt ein halben Bären im Schilt. 1447 leyhet 
Herz. Albrecht dem Heinr. Peer erliche Lehenfchaft, fo der 
Alr. Gamerauer hat, weil Peer fie mit Urtl behabt — 1525 
Mich: Peer Maurner zu Vildhoven. 1580 Warmund Peer 
zu Altenburg und Moßthenning. 1545 Chrift. Beer Rich: 
ter. zu Eberiperg. 
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Berchtolzhover. 


Bertholzhofen vormals Wald, gute alte Leut, zu Fron⸗ 
hof, noch im Leben. Otto Bertholzhofer Anno 1367. Ste⸗ 
phan Bertholzhofer Richter zu Vohburg Anno 1422. Üxor: 
Dorothea Hoferin Wolfart Zengerd zu Zraußnit Wittib 
Anno 1418 Brief zu Achaim. Ein Sohn Georg Bertholz⸗ 
hofer zu Fronhof Anno 1455. Stefan Bertholzhofer reſig— 
nirt die Pfarr Rorenſtatt, Chriſtofen Bertholshofer Anno 
1510. Joachim von Bertholzhofen zu Fronhof und Trai—⸗ 
ſendorf, des Pfalzgrafen Rath und Oberſter Fußhauptmann 
15 Juny Anno 1543. Uxor: Walrabin * 24 Juni 
Anno 1528. Hand "Joachim 1568. Uxores Eliſabeth 
von Imenthal, + 19 Nov. Anno 1547, Margaretha von 
Fronhof zu Alt Egleheim F 7 Auguft Anno 1557. Hans 
Joachim von und zur Traittendorf, Auffirch, Eckenhart und 
Bergheim, Neub. Landmarfhall * 11 Zuli Anno 1596; 
Uxores Anna Saurzapfin Anno 1591. Hans Sauerzapfen 
zu Lauf und Benigna zu Saulberg Tochter. Eein andere Haus⸗ 
frau war Juſtina Lachnerin von Huffenbach, deren Mutter 
eine Judin von Bruckberg ꝛc. Bei der erſten erwarb er ein 
Sohn Ganns Joachim ſtarb unbeheurath. Noch ein Sohn, 
Wolf Sebaſtian, deſſen Hausfrau von Stelizkau, haußt 

zur Traittendorf Anno 1699 —. 

(Zufäße Liebe.) Otto; uxor: N. Lentersheim aus 
Sranken. Steffan Bertolds Nitter, Pfleger zu Naburg 
4400. 1440 RN. Berchtoldsh. Pfleger zu Murach — Stefz 
fans Tochter N. fol Hanfen von Elfenberg Pfleg. zu Nez 
gehabt haben. 1562 Hans Soachim von Berchtoldshoven 
zu Traydendorf meldet von ſeinem Schwager Mich. von 
Egloffſtein ſo in Preußen wohnhaft. 1606 Hans Ott von 
Berchtoldsh. zum Fronhof. 

Berwanger. 

Berwangen ein Schloß vor der Finſter-Munz, drei 
Meilen hinter Fueſſen; daraus follen die Berwanger ihren 
Namen haben, und Herkommen. Burkhardt, Anno 14175 


— 2311 — 


er verkauft dem Gottshaus MWalleshaufen einen Hof dafelbft 
gelegen. Er war Caftner zu Landöberg, 1434. Gein Haus: 
frau Haindlin aus Tyrol; fein Söhne Seronimus und 
M.... Diefer hat eine Salvorferin, darum kommt Gunzel- 
hofen dem Berwangern, Jeronimus Berwang Pfleger zu 
Schlanders; ihme gab Herzog Albrecht die Hofmark im 
Dorf Gunzelhofen Anno 1485, uxor 1) Anna Hörman 
aus Tyrol, bey ihr erobert Auguftin Chriftoph und Gregorj, 
2) Anna Dichtlin, bey Ihr Sebaftian, Jeronimus, Anna 
und Margaretha (monialis in Seligenthal), Sebaftian Pfle- 
ger zu Möhring Anno 1526, Anna Uxor Bernhart Stin- 
gelhaimers Pflegers zur Lauffen. Auguſtin Berwan⸗ 
ger, zu Gungelhofen Uxor N. Saiterin von Landöberg ; 
fein Sohn Euftah Pfleger zur Möhring, diß Schwefter 
Anna Uxor Heimeran Nußbergerd zur Brennberg, die 
lebt noch) Anno 1569 * Anno 1574. Kuftahius, uxor 
Margeretha Hirfchauerin; bey ihr zwo Tochter gelaffen; 
Anna Catharina, Uxor Element Minds, hernach Georg . 
Auers von Buelach. Regina, Uxor Wolf Dietrih Hundes 
von Lauterbach, 1575. Euſtachius hat das Schloß Ber: 
wang in Tyrol erft erfauft. Chriftof zu Vogach, Uxor 
Elsbeth Widerfpef, bey ihr zwey Soͤhn, Jobſt und Ono— 
frius. Auguſtinus und Chriftophorus fratres propter 
sectam Rebaptismi Monachii capite truncati sunt. Jobſt 
fein Hausfrau Dttilia Hauferin bey ihr drey Soͤhn und drey 
Zchter Adam Canonicus und Decanus Frisingensis. Chris 
ſtof, Euftahius Brigitta, Salome, Anna Maria. Diefe 
Soͤhn haben Vogach dem Dr. Meermann Bairifchen Me- 
dico verfaufft. Onofrius Bergwang Pfleger zu Naffenfelß, 
Uxores: Margaretha Lofeigerin, und Katharina Thürerin, 
bey einer Fein Kind, Hans jegiger Zeit zur Ingolſtadt 
1589. Gregorius ded Auguftins und Chriftof& Bruder 
uxor N. Rudolfin, ihre Mutter bat drei Soͤhn: Ale— 
zander, uxor Regina Vögtin. Philipps, Wolf, Kriegs: 
mann, Sebaftian. des Jeronimus Sohn, uxor N. Statlerin; 
bekannt mit ihr Eifenburg bey Mering. Seronimus fein 
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Bruder dem ward ein Fräulein von Stauff verfprochen, er 
ftarb aber in der Brautfchaft; war ein Hauptmann, 
Beham. | 

Zu Abenfberg gefeffen, haben ihre Begrebnuß dafelbft 
im Klofter; der Schild wie Oben, auf dem Helm ein Vogl, 
Peter * Anno 1475. Peter Behaim Richter zur Abenf- 
berg * 1402, vielleicht des DObbemeldten Peters - Vater. 
Aimoldt Beh. von Adelghaufen, fchreiben fih fonft vom 
Bernharts-Mald (von Hans Wolf Beheim Wolffen Walk: 
tern verkauft) und von Grub, Kellheimer Landgerichts, ift 
ein amdered Gefchledht. Arnold Beheim von Adelzhau— 
fen Anno 1343. Adeltzhauſen ift darnach an die Starz— 
hauſer zur Oberlauterbah Fommen. Konrad GStarzhaufer 
zu SOberlauterbady und Adeltzhauſen; Anno 1474 von 
dannen wiederum an die Behaim kommen. Jakob Beheim 
dienet Herz. Ludwig Grafen von Mortani im Krieg wider 
feinen Sohn Herzog Ludwig. Jakob Beheim zu Adelzhau- 
fen bat den Sit Gensberg bairiſch Lehen Anno 1508; 
uxor: Magdalena; ihre Kinder Ruprecht, Jakob, Hans 
Wolf, Hans, Hans Dietrih, Anna, Walburga Anno 1544 
des Ju Dakoben uxor: Sufanna Poislin; bey ihr drey 
Kinder, Wolf Jakob, fiel zu Düffeldorf in Rhein, und 
ertrank. Ulrich farb in der Jugend, erſticket an ein Fifch; 
Maria, uxor: Peter des Straffers, deren Vormund ver: 
faufften der Kinder Theil an Adelzhauſen Herrn Georg von 
Gumppenberg Freiherrn; deögleichen verkauft ihm auch 
Ruprecht Beheim, der Kinder Vatters Bruder feinen Theil 
Anno 1573. Kam alſo Adelzhaufen an die Herrn von 
Sumpenberg. Des Jakobus Wittib beheurat fi) darnach 
zu Hans Thoman Brandl. Bernpardts Wald wurde Hans 
Wolfen zu Theil, hat es circa Anno 1584 Hans Molfen 
Waltern, und feiner Haußfrau Margreten, geborne von 
Seibolftorf (Anno 1588) um 400 fl. und 260 Pfg. 
verfaufftz; und diefelben bald hernady 1585 Hans Noth- 
haften verkauft per 11,100 Gulden und 300 Gulden 
Leikauf. Diefe Fürtten im Schild ein weiß Hirſchhorn, 






aufgericht im rothen Feld, auf dem Helm ein zweifach 
Federbufch in einer Kron; follen aus Beheim kommen, da= 
von die Sachfenhaufer genannt, und zur Keisheim ihr Be: 
grebnuß und Stifft haben. Die Knallen von Gandheim, 
Erbeammerer der Grafen von Graifpach führten auch fols 
ches Wappen; und mögen wol diefe feyn; hatten auch ihr 
Stift zu Kanßheim. Grueb Fommt ihnen von den Tollin- 
gern, auch darumb ein Gerechtigkeit gehabt zur Muͤnhs⸗ 
Münfter, Futter und Mahl, fo oft fie dahin kommen; 
haben fich gegen einer Vergleihung begeben circa 1554. 
Sch finde noch ein ander Gefchlecht der Beheim zur Chager. 
Peter fein Hausfrau Ofanna Urfenbefpin Anno 1391. Diefe 
führen im Schilt und auf dem Helm ein behmifch Hätlein, 
Friedrich der Beheim verfauft Herrn Peter Steinern zur 
Schambach, fein Leibeig, Lehen, Tafern, Aeder, Wiefen, 
Holz, Gras, was er zur Aholfing gehabt; Mit Sigler 
Peter Beheim fein Bruder und Hands Beheim fein Better 
Anno 1414. Kaſpar Beheim der lezte dies Gefchlechts zur 
Koͤllnbach mit dem böhm. Hütlein, + 1519. Uxor: Agnes 
Rodtmundin, verließ fünf Töchter Agnes, Eya monialis 
in Seligenthal Anna, uxor: Hanfen Scharffeii® zur Kol- 
lersaich Anno 1524 verheurath; hatten einen Sohn Hans 
Zacharias ledigen Standes, auf der Armada geblieben, und 
eine Tochter Margaretha uxor: Eirill Haiden Anno 1551. 
Klara, uxor: Molfen Wieland zur Ufterling; verließ ein 
Sohn und ein Tochter, Bernhart und Sufanna. Gertrud, 
uxor: Hanſen Reutterd zur Klebing ftarb ohne Erben. 
(Zufäße des Kibius.) 1429 Ehrift. Beheim und 
Magdal. fein Hausfrau Webergaböbrief über ein Haus zu 
Burghaufen, Herz. Heinr. auögeftellt. 1515 Jakob 2. 
Pfleger zu Laber, Diener Pfgr. Friedrichs; früher Herz. 
Rupprechts; befaß Lehen in Bayern; giebt (1526) Gewalt ı 
zum Landtag. 1556 Rupredt Beheim von Bernharzwald 
zu Adelöhaufen. 1550 Hans Beh. giebt Gewalt zum Lands 
tag. 1581 Wolf Jak. Beh. 1565 Rupprecht Beheim zu 
Adelsh.; nennt feinen Vatern Jak. Beh. felig, welcher 
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Pfleger zu Laber und Calmuͤnz gewefen, zu Adelshauſen 
nit gehaufet, fondern zu Laber und Bernhardswald; fein 
jüngfter Bruder heiße Hand Wolf — 1504 ift ein Pankraz 
Beham zu Negenfpnrg durch Wild. Peffenhaufer dem Tho. 
Löffelpolz gefangen zugefchift worden. 1506 Veit Beheim 
zu Koͤlnpach. 1526 Sebaft. Beheim zu Koͤlnpach, Chors 
herr zu Vilshofen (und Hans fein Bruder außer Lande), 
gibt Gewalt zum Landtag. Es iſt noch ein Gefchlecht der 
Beheim, führen ein Tauben im Schilt. 1535 Molfg. Be: 
heim H. Ernſt zu Paffau Diener, Pfleger aufm Oberhaus 
Schwager Wof. Grubers, deffen Wirtib feiner Hausfrau 
Schwefter iftz meldet das H. Lucas Turmaier (Ritter) in 
feinem Teſtament fein nachften Erben ein Summa Gelds 
vermadht. 1549 Regina Zurmaier geborn. Wisbek meldet 


u. daß ihr Hauswirt mehr Creditores ald Güter hinterlaffen. 


1550 Wolf Beheim zu Galheim fiegelt feiner Schwägerin 
Potentiana (Gruber) Gewalt zum Landtag. 
Birkhamer. 

Birckhaimer zur Wolfferſtorf, Haſelbach, Petmeß, fuͤren 
der abgeſtorbenen Stumpfen Wappen, nemlich im Schilt 
ein zweildpfiges Panther, auf dem Helm drey Bundhuetl, 
ſollen bey denen von Gumppenberg aufkommen ſeyn. Georg 
Birkhaimer Landrichter zur Friedberg Anno 1466. Georg 
und Sigmund die Birkhaimer zur Eiſolzriedt liegt nahet bey 
Poͤttmeß Anno 1481. Hans Birkhaimer der Rechte Doctor 
Herzogs Albrechts Rath Anno 1486. Veit Birkhaimer 
Burger zur Eicha 1486. Wolff Birkhaimer zur Wolffers⸗ 
torf 1606. Parzifal, Thomas, und Joachim ſein Soͤhn 
1522 waren alle unbeheurath. Thomas zog zween ledig 
Soͤhn aus, Thomas und Wilhelm, den ſoll er an Todtbett 
geelicht haben, welcher Wolfferstorf und anders geerbet. 
Joachim Birkhaimer war gar narret, feinen Theil in Obers 
hafelbad) Faufft Georg Brand Pfleger zur Mosburg, damit 
beftellt man ihme eine Pfründe. Hans Birkhaimer Richter. 
zur Pörtmeß. 1506. Kafpar fein Sohn, 1547. Kafpar 
Fam in DOefterreich; fein Hausfrau Margaretha Birkhaimerin 

| zue 
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zur Eiſeltztiedt, ein Hofmark nahe bey Pottmeß, ſie wonet 
zur Poͤttmes, vielleicht Hanfen Tochter, und Caſpars Schwes 
fter, fie ftarb ledig bey 70 Jahren ihren Alters 1578; vers 
lies eine nahmhaffte Paarfchafft und guete Guetter, fie erbte 
ihres Bruders Safpar Sohn Hans Kafpar Birfhaimer wohn: 
haft in Defterreih, allda er wohl angefeffen und eine von 
Puchhaim zum Weib hatte, fchreibe fih vom Birfhaim. 
Diefer Hans Caſpar will den Wilhelm Feinen Birkhaimer 
fern laffen, ftehe derhalben vor fürftl. Regierung zur Min 
hen in Streit und Rechten. Wilhelm Birfheimer zur Mol: 
feröftorf, feine Hausfrau Eva Schaarerin von Scharn, 
hauſet wohl, kauft Scharn bey Poͤttmeß, hernach von Ulrich 
von Preifing die Hofmarf und Dorf Palzing an der Amper, 
nechft bey MWolfersftorf, verlies ein Sohn Wilhelm, welch 
fih verheurathet mit Anna Auerin von Puelach Wolf Diers 
ri) von Rorbach Wittib. 
Buͤchler. 

Es hat vor Jahren zur Weitha in Krain auch Buͤchler 
gehabt, haben zu denen von Auersberg geheurathet. Der 
bairiſche Buͤchler finde ich zweierley Geſchlecht, etliche ſchrei— 
ben ſich von Arget, oben an der Iſer; die andern von Weit— 
teneck in der Abten des Stiffts Paßau gelegen. Die von 
Arger furten ein Geharnifchten aus einer Kron gehenden 
Arm, mit einem Faufthpammer, im Schild und auf dem 
Helm, die andern einen Schwarken Saufopf und Hals, 
in felben Schild, und dergleich auf dem Helm. Bon den 
erften Büchlern nemlich den von Arger finde ic) wie folgt: 
Es ift die Hofmark Hirlbah bey Eifenhofen ihr gemefen, 
bat Martin Büchler fammt feiner Mutter diefelbe an die 
von Gammer verkauft 1433. Ich finde zu München bey 
den Parfüffern im Kreuzgang in einem DVenfter: Martin 
Bılchler, feine Hausfrau Elifaberh Eglingerin, fein Sohn 
Hans, feine Tochter Margret 1466. Ibidem: Georg Büch- 
ler zur Arget aus Herzog Albrechtd Landtafel 1470. Item: 
Leonhart Buͤchler, vielleicht des Mathes Bruder gefeffen 
zur Schrobenhaufen war Landrichter da felbft 1435. Uxor: 
v. Frepberg, Samml. hiſtor. Schr. u, Urk. TIL. Bd. 2. Heft. 17 
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Agnes von Seckendorf; Wilhelm ſein Sohn ſchrieb ſich zur 
Steingriff, zu Herzog Georgs Zeiten. Dieſe Buͤchler haben 
zu Schrobenhauſen die Freiheit gehabt, ſo durch Kauf an 
Sie kommen, von allem und jeden Vieh das zu feilen 
Markt vermezgt wird, daß man ihnen ſchuldig geweßt die 
Bruſtſtuk und Zaglbein zu reichen: Dieſe Gerechtigkeit, ſo 
Lehen vom Schloß Buͤchel, darum vielleicht dieſer Buͤchler 
ihren Namen haben, hat gemeldeter Buͤchler, Konraden 
Teuſinger Buͤrger zu Schrobenhauſen verkaufft 1456, iſt 
hernach an die Beheim von Adeltzhauſen, und an die von 
Sandizel durch Kauf kommen. Thomas Teufel zur Buͤchel 
hat dies Lehen den Beheimen verkaufft, und alſo gefreit 
1523. Den rechten Urſprung dieſer Freihet Hab Ich bis: 


hero nicht erfahren, aber zwifchen den Meßgern eins, und 


den Sandizellern Inhabern diefer Gerechtigkeit anderstheils, 
ift groffer Streit von wegen Echwere, und Grdffe diefer 
Stuͤck; Item aud) des Fleinen Viehs halber entftanden, der— 
halben ſie ſich auf vier Meiſter der Metzger aus den vier 
Hauptſtaͤdten veranlaßt, daruͤber zuerkennen und zuſprechen 
vorm fuͤrſtl. Regiment zur Muͤnchen. Die erforderten Meg: 
ger haben um dergleich Bruſtrecht und Zaglbein nicht ge— 
wußt, auch darinnen keinen Bericht kennen geben, allein 
daß ſie einhellig dafuͤr gehalten, daß ſich ſolche Freiheit auf 
das kleine Vieh gar nicht erſtrecken, und allein auf das 
Große, ſo man Schlachtvieh nennt, derhalben letzlich dem 
von Sandizel fuͤr ſolche ſeine Recht jaͤhrlich und ewig 2Pf. 
Pfenning geſprochen worden den 30 Oktober 1566. Wolff 
Buͤchler uxor N. Pfeilin, ſein Sohn Georg uxor N. Rid— 
lerin, deſſen Tochter Eliſabeth uxor: Emſing von Sigers— 
hofen Antonij Sigershofen Vater 1500. 
Bihler von Weitteneck. 

Die andern Büchler von Weitteneck in der Abtey und 
Stift Paſſau gelegen (das fie bey 200 Jahren ingehabt), 
follten eintheild mit Herzog Sigismund von Defterreich neben 
andern nod) drey Gefchlechrern in Tyrol kommen fein, nem: 
lich den al Neudeken, und ...... Chriſtian 
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Baͤchler mit den Saukopf 1390. Ich finde in Marggrafen,. 
Ludwigs von Brandenburg alter Tirolifhen Regiftratur, 
das ein Buͤchler fein Richter zur Salurn geweſen. : Ulrich 
Buͤchler Probft zu Paffau 1432. Herr Georg Buͤchler Rit- 
ter won Weitteneck Hauptmann zur fan und. Rofreut, 
1501. Dafelbft in Kaifer Marimilians. Dient und. Krieg 
umfommen, zur Dfan begraben, feine Hausfrau Barbara 
Dberhaimerinn aus dem Landt ob der Ens, furen im. Schilds 
Rofen, hat bey ihr zwey Edhn und ein Tochter. Diefer 
Barbara Mutter foll eine- von Ramung fein, welches Ge: 
fhlecht vor 60 Jahren. abgeftorben. Herr Georgs Vater 
hat Albrecht Buͤchler geheiffen, die Mutter Maria yon 
Nuftorf, deren Mutter eine von Märelrein, des Albrechts 
Vater Herr Georg Aicher. Ulrich Büchler von. Weitteneck, 
die Mutter Katarinn von Weihe, Ulrichs Vatter Wolf: 
gang Büchler , feine" Mutter Urfula von Laming ex matre 
de Frauenberg. Diefer Albrecht Ulrich und Wolfgang folle 
zur Engerzell auferhalb Paſſau begraben liegen, Des ob: 
gemeldeten Georg und Barbara Kinder find diefe: Georg, 
Albrecht, und Margaretha, die wurde Chriftofen von. Garb 
verheurathet. Albrecht Büchler zur Weiteneckh ein rauher, 
grober Gefell, wie es ber. Wald giebt, darumb der : ſtulze 
Hauptmann genaunt worden, iſt in der Provinz mit dem 
Herzog Ludwig gewest, daſelbſt umkommen Anno 1536;. 
Hat zwey Soͤhne verlaſſen. Ulrich und David, Ulrich har 
fih mit Heurath, und fonften Uebel angelegt, verdorben — 
und geftorben. David hat fi in Beiern verheurathet, 
ein. Sohn und Tochter verlaffen. Weiteneck wardt Dis 
Zrubenbachen Official zu Paffau verkauft, bat uachfolgend 
Herrn Georg Leonhart an ſich gehabt. Georg, Herrn 
Georgd Sohn und Albrechts Brueder war auch Ritter und 
Hauptmann zur Rofreut, feine. Hausfrau Katharina Jeres 
miafin ex familia Tyrolensi. Derſelben Gchwefter hat 
einen. Herrn von Steuer gehabt, ift.ihrer Mutter ex fami- 
lia Ursina gewest. Diefer Herr Georg ift im Bauernfrieg 
umgefommen, fein Weib und Kinder zur Rofreut geplüns 
17 * 
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dert, die Brief alle verbrannt, fie iſt unlaͤugſt ihrer Tobt, 
hat zwey Soͤhn und zwey Töchter, der eine ftarb Jung mit 
Namen Kafpar Anno 1523 liegt zur Ingolſtadt bey den 
Baarfiffern Klofter, mitten in der Kirche, ber Andere 
Georg Leonhart. Die zwey Töchter hat man zu den Erzs- 
herzoginnen gen Insbruck gerhan, dafelbft verheurathet wor: 
den, nemlich die Margaretha, einen von Riedpur, darnach 
Herrn Adam Preu Ritter, darbei fie einen Sohn, wurbe 
ein Rittmeifter. Herr Georg Leonhardt Weilandt Keifer 
Ferdinands Cammerrath, ein gelehrter uud gefchidter Mann, 
zeigt mir an, wie fein Anherr der Erfte gemwefen, fo in 
Tyrol fommen, dad reimt fich gleichwohl mit dem Obern 
nicht, Herr Georg habe fein Begräbniß zur Per hinter 
Zrient, allda auf einem Stein die vier Anaten, nemlid) 
Dberhaim, daneben ein rothes Eingehurn im weiſſen Schild, 
unten Weichs, daneben Leiming. Herr Georg Leonhartd 
Buͤchlers Hausfrau: Veronika, Euftachien von Neudef Toch 
j ter, Die andere hat Dr. Giengard zu Rotheneck. Mai. 
geheimen Raths, und Magdalena Ilſungin von Augsburg 
Tochter Conftantia, dabey er ein Sohn Marimilian und 
zwey Töchter Magdalena und Maria. Die Magdalena 
murde H. Rupr. von Stoßing, Erzherzog Mathias und 
Marimiliand Hofmeifter verheurathet, dabey er gleichfalls 
Kinder, Leonhart und zwey Töchter. Herr Georg Leonhart 
Buͤchler wurd nach AUbfterben Keifer Berdinanden, Erzherzog 
Garlen zugeben, als geheimer Rath und Hofcammer Pre= 
fivent, als er Steier, Kernthen, und fein Theil Landes 
einname, dafelbft Güter Ordnung und Mehrung ded Sam: 
merguts zu machen, allda er nicht lang gelebt, von: feinem 
Verftande und Sinnen fommen, endlich zur Greg geftor- 
ben, Anno 1565. Auf Abfterben Herrn Veiten von Furft, 
Hauptmann zur der Eifenftaat an der ungarifchen Gräniß, 
welch zwey ſchoͤne Herrfchaft verließ, nemlich Hornftein und 
Hinberftorf, unterhalb Wien gelegen, da ſprach Keifer 
Ferdinand zu denfelben Herrfchaften, als verfallene Lehen, 
dieweil er keins Mannserben, verlaffen, und gab folche 
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ſeine Spruͤch ebenbemeldeten Herrn Georg Leonhart Buͤchler, 
nach der Zeit Cammerrath, der verglich ſich mit des Fuͤrſts 
Erben, welche ſonſt im Lande zur Wirtenberg geſeſſen, um 
ihre erbliche Gerechtigkeit zur ſolchen Herrſchaften, unge: 
ferlich bis auf die 15,000 fl., da mau fonft beide weir über 
100,000 fl. gefchegt; befamme alfo beide Herrfchaften um 
ein geringes Geld, lies fih darauf Freyen. Marimilian 
Heren Georg Leonhardt Sohn, ein jung feiner wohlerzo: 
gener Herr, als er ziemlich ftudiert hatte, zog er in Sjtas 
lien das Land zu befichtigen, und ald er wiederumb gen 
Wien etwas Frank kamme, ift er dafeldft im 20ften Fahr 
feines Alters mit todt abgegangen, feine Herrfchaften und 
Güter feiner Frau Mutter und derfelben Schweftern ver: 
madt, 1552. Maria, Herrn Georg Binnharten, andere 
Tochter, wardt Herrn Chriſtoph Morig Freiherrn von Vels 
aus Tyrol verheurather, Wolff, dieß Hausfrau: Pfeylin; 
dieß Sohn: Georg; fein Hausfrau N. Riedlerin, dieß 
Georgen Tochter: Elfberh, uxar Erasmi Sigershovers des 
Antons Vater und Mutter um das Fahr 1500. ch finde 
fonft die Büchler von Trieffenpach, ob fie dies ‚oder eines 
andern Gefchlechtes, weiß ich mit. 
Burgamı. 

Doctor Matheus Marfchalt fezt in feiner Genealogie, 
dies Gefchlecht fomme von denen von Knoͤringna, derfelben 
vier Linien gewefen, etliche zuegenannt die Schrägen, etliche 
- die Blarer, etliche die voir Burgau, etliche die von Knoͤ— 
ring, die man auch vor Jahren die Knauchen genannt, 
alle eins Schilts einen. weiffen Ring in fchwarzen Feld. 
Albert von Burgan in Kaifer Friedrichs des. erften Frei— 
heit dem Klofter Biburg geben Anno 1177. Els von But: 
gaue, uxor Engelhardt Marſchalk von Donnersberg Anno 
1390. Conradt von Burgau ift Michels von Agewang 
Bürg, Anno 13835 als er feine Güter zur Agenwang Haus 
fen Zöttel verfaufft. Hans von Burgau, Wilhelm fein 
Sohn, Hartman d. j. Wilhelm Georg und Hartman feine 
Soͤhn; Eonradt haben Kaifer Ludwigs "Söhnen Herzog 
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Stephan, Johans und Friedrich in Kriegdleufen viel gedient; 
darob ihr etliche umkommen, fein aus Schwaben hereinkom⸗ 
men, die Veſte Muͤhlhauſen am Led) unterhalb Friedberg um 
1000 ungerifche Gulden Pfandweiß-von Herzog Stefan inge: 
habt Anno 1405. Nachmals obgemeldeter drey Gebrüder in 
Herzogs Ludwigs von Ingolſtadt Ungnaden und Fehd fommen 
circa 1416 darüber hier einer zur Launigen geföpft worden. 
Fobft von Burgau kaͤmpft mit Georg Hail zur ſchwebiſch Hall, 
lag unten und ſtarb am ten Tag hernach Anno 1005. Her⸗ 
mann von Burgan Weigl-fein Sohn 4403. Hans von Bur⸗ 
gau zur Griesbeckerzell, ſein Hausfrau Amalie Hochbrandts 
Sandigellers zur Witrelöbach Tochter , fein Sohn Euſtachius 
von Burgau, zur Griesbeckerzell und, Diepold diß Hausfrau 
Maria Starshauferin, Georg Starghaufers und Anna Kems 
natriu Tochter, hat einen Sohn Hans Diebold von Burgau. 
Gedrg Yon Burgau + 1505 zur Weingarten. begraben. Hans 
von Burgan F Anno: 1518 ibidem sepultus. Diebolt von 
Burgan uxor: Corona Gigharten, Grutbers zur Grueb Toch⸗ 
ter; befigt Grub’ Anno 1589. | 

 (Zufäge Liebs.) 1420 Weigelin von — 1501 
Simon von Burgau Kaſtner zu Aichach; 1506 uxor: Cecilia 
Noͤrdlingerin, Landrichter daſelbſt; 1508 Jaͤgermeiſter (hat 
noch den Helm z1) 3 1646, der edl veſt Wilhelm von Burgau 
(bat den Helm; affen);ux.: ‚Barbara geb. Scharrerin;. 1573 
Junker Stachus von Burganz 1605: Hand Diebold v. B. zu 
Grub:ind Puͤrgen giebt feinen /Gewalt zum Landtag; ‚eben fo 
Eufeb you Burgau; 1616 Defiderius von Burgan zu Pürgen ; 
1642 Hans Diebold nenne N. Eifengerin feinen Schwager weil 
er. feiner Hausfrau: Corona Gruhin Schwefter zur Frau hat. 
1617 Hans. Simon ws B. contya ‚feinen Bruder Eufeb. — 
In dam Verkuͤndtzettel zu Puͤrgen wird gedacht: Diepolds 
so Burgau zu Griesbekerzell, ‚und Ederried, dann Fr. Maria 
‚geb; Starzhauſen hon Dberlauterbad) als Diepolds zu Gries⸗ 
berkz. Grad; Ederried und Pürgen Vater und Mutter; Item 
Hanfensı m. B.gu Niederwittelsbach, Griesb. und Eberr. 
dann Fr. Amalie geb. von Eaudizell ald Ahnherr und Ahn⸗ 
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frau; Item Simons v. B. Kaſtners zu Aichach, dann Frau 
Kreszenz geb. Noͤrdlingerin ſeiner Hausfr.; Item Albrechts 
und Herrmanns von Burgau beyde Ritter und geweſne In— 
haber der Hofmarch Tuͤrgenfeld; dann auch H. Albrechts 
und Martins, Ulrichs und Eitelhans von Burgau zu Hoͤrz⸗ 
haufen; H. Wilhelms v. B. dann Fr. Barbara geb. Schar: 
rerin alle Gebrüder und Vertern; Item Fr. Amalie von Ror: 
heim und Fr. Elifab. Marfchallin von Donnerfperg beyde geb. 
von Burgau; Item Fr. Urfula Teufflin, Appoll. Hällin, 
Felizitas Hausnerin alle drey geb. von Burgau Schweftern 
der Zungfr. Amalia; St. Euftach und Ludw. von Burg. und 
ihren Hausfrauen Kath. Spigmacherin und Anna Hausnerin 
von Niet, endlidy der Jungfr. Mar. Magd. Euftachs von 
Burg. Tochter (welcher ein Bruder Wilhelms und Ludwigs 
gewefen). 1547 Rechtöftreit zwifchen Eirelhans und Ulridy 
von Burgau Gebrüder mit Hans von Burgan eines Familien: 
vertrag wegen. 1550 Irrung zwifchen Ulr. v. B. als Ge: 
walthaber feines Bruders Balthafar mit Hans von Bnrgau 
(Vaters des Ludw. und Diepold) Amalie von Haufen Lud- 
wigs uxor. Barbara Wilhelms Wirtib 1553. A. Maria 
von Burg. geb. Prentin, Eufebs v. B. uxor. 
| Buntzinger. 
Rudiger Buntzinger von Roßſtain Markgraf Ludwig von 
Brandenburg Proviſoner in bello contra Carolum Imperato- 
rem 1354. Ulrich Buntzinger geſeßen zur Nabburg Anno 
1371. Caſpar Buntzinger zur Winzer oberhalb Regensburg, 
Richter zu Donauſtauf 1431. Einer im 27ſten Thurniere zu 
Landishut Anno 1439. Andreas Bunginger Pfalzgr. Johan: 
fens Hofmeifter wurd von ihm feinen Sohn Pfalzgrafen Chri— 
ftofen, fo hernady König in Denemarf worden, neben Mar: 
tin von MWildenftein, und Eberhart Niflbe zum Vormuͤnder 
verordnet Anno 1431. Andreas Bunginger zu Roßtain, ge: 
feffen zur Abendsberg, Landrichter und Pfleger zur Lengenfeld 
1436. . Er war neben Herr Dietrich von Stauff Rittern, 
Jakob Auer von Brennberg und andern ein Bürg für Herrn 
Wilhelm von Wolfftein Ehriftof von Parsberg und Gebhardt 
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Judmann, gegen Hanſen Cammerauer zu Freyhauſen umb 
900 fl. 1434. Krafft und Ruͤger feine Söhne, Kaſpar 
Bunginger zur Winzer Richter und Pfleger zur Stauf ihr 
Verter 1459. Unna des Kafpard Wittib 1465. Stefan 
Hauferer war ihr Bruder und Lehenträger 1467. Georg 
Bunginger zur obern Trautbacd) alias Holz Trautbach 1499 
Pfleger zur Kirchberg; uxor: Veronika Juͤdin, ihr Tochter 
Regina GClofterfrau zu Shigentyal, hat von ihren Eltern 
Mosthan und Zrautbach ererbt, und zum Gottöhauß bracht, 
deögleih Mosthan und Buch von ihrer Mutter der Juͤdin 
her. Diefe ftarb 1561. 
Buſch zur Vilsheim. 

Heinrich Buſch war ein Maͤrg für ein Probſt zu Rohr 
gegen die Herrfchaft Abendsbfig 1372. Ulrich Buſch zur 
Vilſheim 1425. Er verfchrieb dem Fürften Deffnung da— 
felbft 1411. Er war Herzog Friedrihs Diener, der name 
fich feiner an, wider Herr Georg und Herr Jobſten von Aben- 
jperg Gebrüeder, die ihn gefangen, und um die Leibeigen- 
Schaft angefprochen haben, wurden von ihnen durch Herzog 
Johanſen ald Schidsrichter ledig. erfanur 1411. Nun finde 
ich zwey Brüder und zwey Schweftern, nemlich Gabriel, 
Hanns, Helena, und N. Hans und Gabriel theilen mitein: 
ander 1483. Helena, Uxor: MWilhelmen Pfeffenhaufen zur 
Lukabeunt. Helena Uxor Hanfen Lenttenbeckher, dabey zwey 
Sohn, Leonhart und Thomas, Herrn Hanfen und Gabriels 
Kinder. Die Buſch haben fie geerbt 1528..- Hans Buſch zu 
Vilsheim Ritter Uxor N. Zauffircherin, dabei ein Sohn 
Mol. Molf Bufh Uxor: Dorothea Hoferin, dabey fol: 
gende jechs Kinder: Anna, uxor: Erafems von Preifing 1568 
gefiörben. Suſanna uxor Wilhelms Brands zur Aibling. 
Philipps, uxor: ‚Catharina von Tannberg. Sebaftian der 
lang, Canonicus Monacensis 1525. Achatz, ſtarb in der, 
Brautjchafft mit einer Weftaherin Hans Anno 1503, uxor: 
Anna Marfchalfpin von Ebner, alias von der Schneit; hat 
ein Sohn und ein Tochter, Wolf Friedrich, der Sohn namb 
gleihwol ohne Recht feines Vaters und der Freundfchaft, 
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Doctor Georg Ayerinfchmalz zur Landshut Tochter. Anna 
Maria fein Schwefter ward verheuratht Herrn Veit Hypolis 
tus Markſchalkh zur Pappenheim Anno 1591. Gabriel des 
vorftehenden Herrn Hans Bufch Ritters Bruder war Herzog 
Ludwigs zur Landshut Kuchenmeifter 1470. Darnad) Rent: 
meifter in Oberbeiern 1485. Uxor Sibila Georg Adelss- 
baufer Tochter. Diefer Gabriel hat auch eine von Märelrein - 
„gehabt, weiß aber nicht ob fie die erfte oder andere Haus— 
frau gewefen, bei ihr feine Kinder, aber bei der Adelzshau— 
ferin hat er drey Söhne, Achatz, Georg und Ulrich, auch eiue 
Tochter Urfula, uxor: Ulrich Maroltingers; ihr Verzicht de 
anno 1491. Achatz war im Auffhuß zur Landhut anf Herzog 
Georg Abfterben verordnet Anno 1503, war aud) Hofmeifter 
zur Freifing. Barbara Iellerin Wittib verfaufft Achag, 
Georg und Ulrich Bufch die Hofmark Weilenhofen 1527. 
Sie Fauften von ihren Vertern Wolff Bufch halben Theil 
an DObernlautterbad) 1533. Georg Buſch war Hofmeifter zur 
Landshut + 1542 sepultus ibidem apud Minores. Er hat 
die Leutterbeckhiſchen Afterlehen von Herzog Ludwigen ausge: 
bothen. Die zwey Brüder nemlich Achatz und Georg waren 
verjtendig, höflich und eingezogene Leut, haben viel erfparrt, 
und ihren Bruder Ulrich verlaffen, dann fich ihrer Feiner vers 
heurathet, und iſt fonderlid” Georg gar wohl gewelt gewefen, 
bey mäniglih, dann er viel gueter, ehrlicher, angenehmene 
Schwenkh und Gaaben in ihm gehabt, darvon man-auch zur 
Landshut viel zufagen weiß. Ulrich Bufh, Ada und 
Georg. Bruder; uxor: Brigitta Herr Seig von Frauenberg 
zur Götteröftorf Tochter, die lebte noch Anno 1555. Damit 
daffelbe Guet halb erheurarht, und halb von Hanſen von 
Leibelfing erfaufft, an ihr Kind, wie folgt: Margaretha, 
genannt Marufch uxor Ehrifienftofen vom Brandt, alias Die 
Brandner genannt, auf dem Nordgau. Helena, uxor: 
Sigmund von Seckendorf zur Hallerftorf, ihr Verzicht Anno 
1560. Wolff Seiß, uxor: Sibilla von Preifing, ftarb ohne 
Kind. Wolf Gabriel, uxor: Dorothea von Sedendorff Ao. 
1551. Er bracht Horneck noch an ſich von Ulrich Feuerer zu 
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Train Anno 1572, — den 6ten Theil, deſſen Schwaͤcher 
Sigmund Hingenhaufer Dherlautterbah und Horned von 
den Lautterbedden, neben dem Bufch geerbt hat. Er verfaufft 
entgegen dad Schloß und Hofmark Görterödorf Florentina 
Abdackher paſſauiſchen Ganzler 1573. Er verfaufft halben 
Theil an der Hofmark Aitterbach, Mosburger Landgerichts. 
Ermwenter Wolf Gabriel ftarb Anno 1557, verlies viel Schuls 
den in feinem Teftament, feter ihme zu Erben feinen Vet⸗ 
ter Haus Buſch zur Vilsheim, und feinen Sohn. Wolf 
Franz ‚ aud) Ulrichs Sohn, uxor: Regina, Werner Muken⸗ 
‚thalers Tochter, ducta anno 1547 mortua anno 1562Secunda 
uxor: Alerandra Zeilhoferin Georg Ulrich Eberns nachge: 
laſſene Wittib + Anno 1571 nicht lang nad) ihren Mann, 
eine ehrliche tugendfame Frau, war zulegt Graven Dorothea 
Pfalzgrafin Ehurfürftin Wittib geborne Königin zur Denes 
marft, Hofmeifterin zurn Neuenmarkht, alda fie geftorben, 
und in der Königl. Hoffapelle begraben. Diefer Wolf Franz 
kaufft von Haufen Leibelfing, und feiner Mutter den halben 
Theil von Goͤttersdorf, Dagegen gebe er ihnen feinen Theil 
an Lautterbach, fammt etlih andern mehr Gütern. Ober: 
lautterbach ift an fie gefommen auf Abfterben der Lauter⸗ 
beckher, den dritten Theil haben ſie von Sigismundt Hintzen⸗ 
hauſer als Miterben am ſich gekaufft, Anno 1530. "Wolf 
Frantz und ſein Bruder Wolf Gabriel haben miteinander 
freundlich getheilt, der Aeltere die Theilung gemacht, dem 
Gabriel die Wahl gelaſſen, der hat Lautterbach und Meilen: 
hofen angenohmen, dem Wolf Frank ift Götterftorf geblies 
ben, dann das Schloß Auerkhing, fo fie hinfor an fich erfaufft, 
haben fie circa Anno 1565 wiederumb verfauft,, deögleichen 
den Sit und Hofmark Urlam Neuftetter Gerichte. 
Buͤttendorf. 

Hanns von Buͤttendorf übergab Hr. Martin von Wilden⸗ 
ftein, feinem Vetter, dann Hr. Martin von MWildenftein 
Murter war eine von Bürtendorf, fein Schloß Fluͤtting, wie 
ers von feinen Brüdern Martin von Buͤttendorf überfommen 
1450. 
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| Butter id. 
E Dom Reichertshauſen, haben der Reichertshauſer Wap⸗ 
pen und adellichen Stand gefuͤrt; ihr Begrebnus zu Muͤnchen 
bey den Barfuͤßern. In der Schrenkchen genealogia ſteht, 
daß Butrich, der erſt vom Rhein gen Muͤnchen kommen, 
uͤber 100,000 fl. dahin mit ihm gebracht, und Lentold 
Schrenkchen Tochter mit Namen Adelheit genohmen, von 
denen alle Butrich in Beiern herkommen, und aus nachfol⸗ 
genden Artikeln und dero Jahrzal zu entnehmen iſt, daß ſolches 
um die Zeit Keiſer Ludwigs geſchehen ſey, derſelbe Keiſer gab 
Ludwig Butrich Buͤrger zu Muͤnchen, und ſeinen Erben von 
ſonder Gnaden wegen einen rechten Burgfried zu ihrer Veſte 
Reichertshauſen, die gelegen iſt bey Muͤnſter Anno 1347. 
Herr Jacob Ritter; uxor Bollaia Gumpenbergerin Heinrichs 
Tochter x Anno 1390 zu München bey den Barfüffern begra: 
ben; feine Sohn Georg und Jakob. Diefes Vater und An: 
herr. haben Reichertöhaufen fon ingehabt. "Georg Herr 
Jakobs des Ritters Sohn thut auch ein Stifftung zum Bar: 
fuͤßer, ein Jahrtag, eine ewige Mei, und erwas Licht Anno 
1414. Georg. uxor N. von. Camerberg; fein Tochter MA 
uxorz;. Ludwig von Seiboldftorf. Der Water vermacht ihr 
halben Theil an Reichertshauſen, den kriegt fein Bruder 
Jakob als, der Manusftamb, denn Reichertshaufen war Lehen 
vom Stifft. Safob Butrich, ſein Hausfrau N. Volrath, hat 
bey ihr einen Sohn Jakob, dieß uxor N. verließ zwey Sohn: „ 
Jakob und Mambrecht Die Volrathin namb hernach M. — * 
von Freudenberg, dem verinccht fie ihr voriges Manns Merz 
gengab 400 Ungarifcye Dufaten, wurde ein langwieriger 
Prozeß vor König Friedrich. Jakob erhielts mit Recht, Freu— 
‚denberg Fam darüber in die Acht 1440 und ftarb in der Acht 
Anno 1450. Jakob Butrich von Reichertshaufen ift zu Münz - 
chen Herzog Albrechten Grafen zur Vohburg Landrichter ges | 
feffen 1450, hat, drey Frauen Anna Schleisberckhin, Urfula 
von Freiberg und Anna von Sedendorf,zu München bey den 
Parfiffern begraben. Hans Butrich der Aeltere von Bafıng, 
kaufft von Eberharten von Freiberg zu Achftetten und Wathern 
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feinem Sohn feine Herrlichkeit und Burgftal zur Winkel, 
Siegler: Klas von Villenbah; Heinrich von Freyberg zum 
Eifenberg und Friedrich von Freyberg zu der hohen Freyberg 
Anno 1444, feine Kinder Ludwig, Antoni, Georg, Beatrir, 
uxor Hanfens Thorers zum Hornftein Anno 1461. Barbara, 
uxor Gafpar Thorrers. Georg Butrich, uxor Anna Hohen: 
felferin, ihr Tochter Madlena, uxor Lorenz von Schaumberg 
1434. Georg Butrich zur Winfhel, uxor Magdalena, Han: 
fen von Egenhofen zur Plane Tochter, fein Tochter Mar: 
garetha war Hanfen von Pfeffenhaufen verheurathet, bracht 
jenem Winkhel, und andere Güter zu. Ihr Mutter, die 

hoferin nahm nach dem Butrich Ehriftoph Lung, bey 
dem fie Wolff und Georg die Lung erobert, damit Planeck 
an die Lungen kommen. Jakob Butrich zu Zeutenhofen, 
Richter zur Krantsberg 1507 item Nentmeifter zu Burghanfen, 
1510. Mainbrecht Jakobs Bruder. Diefe zwey Brüder ver: 
kauften und verwechfelten ihre Theil an Reichertöhaufen, ihren 
Schwager H. Hanfen von Pfeffenhaufen 1500.  Chriftof 
Butrich zur Fuesberg und Pafing, fein Hausfrau: Maria 
D. Anthonij Börfchners Tochter. Bernhardin Buͤtrich zu 
Stegen, ihr Vetter erbten feine Lehen. Bernhard Butrich 
zur Harlanden: uxor Magdalena von Kamerberg 1518. 
Hans Butrich verfauft den Sig Päfing Herrn Ehriftofen von 
Schwarzenberg, Landhofmeifter 1525; fein Bruder Jakob 
war hernach Pfleger zur Kling, verfaufft den Sig Teutenhofen 
Andreas Reithmeir Bürger zu München 1515. Hans Butrich 
erbt von den Lederern zur Landsberg die zween Kirchfaß zu 
Stoffen und Stadl fammt den Vogteien, auch denſelben 
Pfarren, hats vom Haus Beiern zur Lehen empfangen 1531. 
Onofrius und Jeromin die Buͤtrich zu Stegen haben darnach 
dieß Lehen empfangen, ihr Schweſter, uxor Chriſt. Hef—⸗ 
ners. Obgemelt Hanſen und ſeinen Geſchwiſterten Vater: 
Jakob Buͤtrich. Jeronim war auch des Hanſen Druber 1534. 

Bußner 

Zu der Bußen vorm Wald, Friedrid Bußner zu der 

Buben im zehenden Thurniere zu Zürd Anno 1165 mit 
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Graf Hartwig von Bogen aufgetragen. Eberhart, Hein: 
rich und Chriftian die Butzner zu der Buben Gebrüder, Her: 
308 Albrecht von Holanden hat jenen die Veften eingenoh- 
men, etliche toͤdtlich Handlung halb, ift ihnen aus Gnade 
wieder gegeben worden, damit Vorbehalt etwaiger Wort und 
Deffnung Anno 1360. Dering ift ihr gewejen. Eberharten 
Hausfrau Dfanna. Ihr Kinder: Stefan, Breid, Margres 
tha, Dorothea, Anno 1366 war Eberhardt fhon tod. Sie 
fürten in ihren Siegel oder Schild ein bloß FJungfrauen oder 
Srauenangefiht, mit Hart und Hals. Chriftian Bußner, 
fein. Bruder Ebrichliedb Anno 1396. Seifried Bußner zur 
Dering 1400. Sigmund Bußner zur Walchſing. Johann 
Butzner Anno 1408 liegt im Kreuzgaug zu St. Peter in 
Salzburg. Hans Butzner zur Oechſing Herzogs Ludwigs 
Landſchreiber und Rath zur Burghauſen 1454. Herzog Lud⸗ 
wig hat ihm auf den Sitz und Dorf Oexing Hofmarks Freiheit 
geben 1450. Er war Stadtrichter zur Landshut 1464. Hans 
Butzner Herzog Georg Rath und Kaftner zur Burghaufen . 
1503. Georg Butzner zur Dering circa Anno 1510 oder 1520 
feine Tochter Catharina. Catharina Bugnerin, uxor: Ihos 
mann Hundts zur Dorfen im untern Pinzgau 1520. Nat 
Kinder bey ihr vid.: Hundt, vielleicht war dieſe des Georg 
Tochter. Die legte Bußnerin hat Baftian Waller zur Dering 
gehabt, auf ihr Abfterben ift Oexing auf Wolff Tatupekh 
gefallen. Ä | 





C. 


Chaſtner 
zu Schnaitbach. 

Conrad der Caſtner zu Sulzbach ſiegelt 1306 hat vier - 
Söhne 1) Rüdiger (uxor Petriffa) 2) Erhard, Eunzel (?) 
und Heinr. Pfarrer zu Hanubad). 1334 Conrad Caftner, zu 
Amberg uxor: Getraut hatte drey Söhne; Conrad, Heinr., 
Ulrich; und ein Tochter die einem Schwankendorfer verheys 


— 268 — 


rath geweſt; Wernher Caſtner des Ludwigs Bruder zu Puͤln⸗ 
hofen, ſein Aidam Adlm. Holzſchuher 1347. Paul Caſtner 
1378; uxor: Anna von Hirſberg hat zwey Söhne: Johann 
und Friedrich auch ein Tochter Anna, uxor Conrads Brechtls; 
Johann, Pfarrer zu Tauern. Friedrich, uxor: Agn. Schind⸗ 
ling, und Kathar. Gieſſer, dabey acht Söhne und ein Toch⸗ 
ter erobert, als: Heinr. Sigm. Sebald. Peter. Margr. Leonh. 
Friedr. Hans und Georg — Heinr. Caftner zu Zachenried 
* 1438 uxor: a) N. Junkherin von Eger b) N. Groffin von 
Nürnb. hat zwey Sohn: Hans und Georg * 14955 uxor 
a) Margret Strehhaufer b) Margr. Gravenreuterin. Georg 
zu Neumuͤhl, Heinrichs Sohn * 1490 uxor Magd. Efchelbet 
zu Umerthal, dabey drey Sohn: Hans, Sebaft. Georg, und 
ein Tochter Margret. Hans zu Keßersried >F 1493 uxor: 
Skolaftica Frankh; hat einen Sohn Hans und zwey Töchter 
Rofina und Barbara. Sebaſt. Eaft. zu Neumuͤhl * 1539 
uxor. Marg. Saider — Georg Eaft. Churpf. Rath, ux.: 
Euphemia Leinriefer dabey ein Tochter Genofeva uxor Albertd 
Nothaft. Sigm. Friedrichs Sohn; Margr. ux. Heimerantı 
Alharts. Leonh. zu Schnaitpad) 1468 ux. Barbara Kein: 
rifer. Friedrich ux. Barb. Gaftner von Pechofen (2?) Hans 
Gaftner zu Neumühl + 1455 uxor: Dorothea Hirfberg. 
Georg Eaftner zu Lauff und Moß *& 1464, uxor:- Anna 
Parth dabey ein Tochter Margret, uxor Georg Baumgart- 
nerd. Hans Caſtn. des Leonh. Sohn >F 1497 uxor Dorothea 
Sauerzapf, hat fieben Sohn und vier Töchter Kathar. des 
Leonhard Tochter, uxor a) Hans Walters b) Steff. Hallers. 
Hanfens Kinder: 1) Sigmund Caftner zn Fronberg * 1521, 
uxor: Anna Stadler 2) Dorothea uxor: M. Lerchners 3) Phi: 
lipp 4) Friedr. 5) Leonh. 6) Andereas * 1547 uxor: Klara 
Plech (daben zehn Kinder) 7) Magdal. uxor: H. Walrabs 
8) Katharina ux.: a) Leonh. Vietberger b) Hans Schuͤzman 
9) Barbara 10) Wilhelm > 1539 ux.: Urf. Sauerzapf 11) 
Heinr. *& 1512 ux.: Anna Polant. Nun führe Liebius 
noch 79 Eaftnerifche Defcendenten, dem Namen nad), an.) 
(Lieb.) u er ne 
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 Eafftner 
von Heinſpach, Kirchperger Landgerichts. Albrecht in der 
andern bayr. Buͤndniß. 1430 fiegelt Conr. Eaftner der Land: 
[haft Brief. 1458 der erbar weiß Hainr. der Caſtner Lands 
richt. zu Mainberg. 1467 Kafpar Rath und Siedherr zu 
Reichenhall. 1449 Erhart Gaftner. 1492 Chriftoff Caſtner, 
Siedherr zu Neihenh. Adam zu Heinfp. Anno 1469. Adam 
zu Mezing enpfing von S. Haymeran das Schloß Heinſpach, 
und das Gericht dafelb und zu Haindrling nad) Abfterben der 
Huetten, 1467 Sigmundt fein Sohn enpfiengs 1493; ward 
ihm (1507) von Herz. Albr. feiner treuen Dienft und erlitte- 
nen Schaden im bayr. Krieg wegen beftett; uxor N. Leiu— 
polgheimerin; feine Söhne: Colmann, Eigmund, und Gas 
biiel. Gabriel, der legt dieß Namens, * 1565, uxor: Gib. 
Prakendorferin, fest zu Erben feiner Schwefter (Elifaber) 
Söhne (die hatt H. Dietr. Kolb); Seine Wittib nahm danach 
Georgen Etlinger; und zur dritten Ehe Hanſen Nothaft. 
(Lieb.) | | 
Clackh. 

1444 Jorg und Albr. die Claker, im Landger. Hirſch— 

berg wohnend, ſtehen gleich nach den Ebenhauſern. (Lieb.) 
Chölner von Oberhaunftat bey Ingolftadt. 


Paulus Chölner Thumbher zur Regensburg und Paſſau, 
und feine Bruͤder Johans, und Paulus der Jung, die Chöl- 
ner von Oberhaunſtett, ſtifteten 1375 mit Bewilligung Biſchoffs 
Urbans zur Eyſtett die Fruͤhmeß zur Oberhaunftett, und hat 
bemeldeter Thumbh. von N. der Hinterhauferin Wittib ges 
Faufft die Rormuͤle mit Bewilligung der Lehenheren Otten 
des römifchen Reiche Erzkammerer und Shurfürftens Stefan 
Sriedrih und Sohanfen Pfalzgraf bey Etein, Herzog in 
Baiern 1c. 1376. Anno 1481 ftarb der chrbare Mann Fried: 
rich Chölner in der Pfartkirch zur Neuftadt begraben. 1465 
% Anna, Leonhart Schobers Tochter, Friedrich Chölners 
Hausfrau ibidem sepulta. Arno 1506 * Ehriftof Chölner 
et eodem anno Margaretha uxor ejus, et ibidem quies- 
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cant. 1508 den 2ten Juni >k Dom. Bernhardus Chölner 
Plebanus in Mühlhaufen, et collegiatae ecclesiae veteris cap. 
Ratisbon. Sr, Missarius et Capellanus. Auguſtinns Chölner 
Rath und Secretarius zur München foll aus diefem Gefchlecht 
gewefen feyn, wie er auch die drey Stern geführt, deßen 
Hausfrauen eine Rudolfin, und eine Riedlerin, Gefchlechterin 
zu München fein Mutter Anna Welgerin auch eines guten 
bürgerlichen Geſchlechts in München, 


D. N 
Dabamper, 

1427 Ulr. Dachauer einer aus den ſechſen Herzog Ernfts 
Rittern und Knechten der Randfchaft.. 1405 Ulr. Dachauer 
H. Ernfts Wilhelms, und Frau Elifabetha Diener. 1430 
Conr. Dachauer von Lauterbach; uxor: N. von Hohenrein. 
1447 Erasm Dachauer Frauen Beatricen Kanzler. (Lieb.) 


Dachßauer. 


1505 der erbar veſt Wolf Dachſauer Richter zu Landau. 
(Lieb.) 


Daniel, 


1403 fiegelt mit ter Landfchaft N. Dennel zu Aibling. 
1474 Andre Zannel zu Schehen; fein Hausfrau Margret flift 
einen Jahrtag zu Schechen (Filial der Pfarrk. Höchftar); fein 
Vater hieß Andreas feine Mutter Kathrein. 1481 fiegelt 
Andr. Danel von Schechen. 1495 Aler. Dannel Kaplan von 
H. Albr. nach Rom gefchift wegen Confirmirung der Statuten 
des neuen Stifts zu München. 1599 Kafp, Danel zu Sches 
hen Land und Markftrichter zu Rofenh. 1528 Martin Dannel 
in der Zandtafel. 1541 idem. 1588 Kafp. Dannel, fein 
Sohn; Hans Sigmund Balthafar Danneld Erben befigen 
einfchichtige Güter mit Edelmanngfreyheit. 1619 Margar. 
Afchenheimer geborne Danel,. 1622 Hans Sigm. Tannel 
ux: Barbara Weilerin. (Lieb) 12... 


6 


Diets 
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Dietrichinger. 

Thoma, feine Söhne: Hans und Georg; ihre Schwes 
fern: Benigua; uxor B. Armanfperger. U. 1532; fie fuͤh⸗ 
ren einen. Kran im Schild halb weis, halb ſchwarz — Simon 
Dierrichinger, feine Tochter Anna hatte Georgen von Cammer 
zu Niderarnbach 1464. Hans Dietrichinger fertige neben 
Erhart Elofner 1372; führe Welhen im Schild; Es ijt noch 
ein Gefchlecht der . Dietrichinger geweien von Eggenfelden. 
Jeron. . Dietrichinger Probft zu. Beyerberg -F 1515. Joſeph 
Goder zu Walchfing hatte die lete N und von 
Kr: leiue Kinder. 63 
Dachsberg. 

Hans von Dachöberg i im zten Thurniere zu Braunfchweig 
ausgeftellt Anno 996. Wilhelm hat, den 10ten Thurnier zu 
Zuͤrch Anno 1165 auf fein eigne Koften befucht. Gebhardus 
und Hartwikus milites de Daxberg fratres ex familia ducis 
Bavariae plenaria manu tradiderunt super altare 8. Pan- 
eratii in Ranshoven duo mancipia; testes Otto Frenk- 
ging, Engelbert Lamp. Heinrich der Dachsberg Anno 1345 
und 1369... Herr Georg von Dachöberg, uxor: Malburg, 
Erhartd von Eapellen Tochter. Capell fein Defterreich gewe⸗ 
fen, und noch ein Geſchlecht diefes Namens in Franken, ge: 
nannt die Gäpler von Oden. Ulridy der Dachöberg ibidem 
Anno.1332 et 1339. Afra Dachöbergerin ibidem, uxor 
Stefan Wifingers Anne 1386. Diefe Dachsberg finde ich zu 
Untersftorf. in den. Briefen und alten Büchern, und daß 
Dachsberg nit weit davon gelegen; eben dieß Gefchlechtö be: 
zeuget die Wappen daſelbſt. Hertl Dachsberg zu Niedt am 
Rechten gefeffen. Anno 1391. Erasmus Anno 1399. Ulrich 
Dachsberg Anno 1429. Ulrich Dachsberg zu Seeberg Auno 
1443 war Anno 1438 ſchon todt; fein Hausfrau N.; feine 
Soͤhn und Töchter, Wilhelm, Heinrich, Barbara und Sibilla, 
Stefan von Dachsberg Burghätter zu Schdrding Anno 1444 
(id est Burgfeß, wie ich meine). Diefes Stefans Schwefter 
Eliſabeth Uxor Erharts Mausheimers; ihr DVertern Hans 
Dachöberger, Sigmund Kallinger, und Gajpar Haslinger, 

v. Frepberg, Sammı, Hiftor. Schr. u. Urk. 111. Bd.2 Heft. i8 
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Anno 1447. N. Kallinger hat died Stefans Dachöberg 
Tochter; ihre Sohn Georg, Sigmundt, und Hans hatten 
Fordrung wider Stefans Erben umb ihr nuitterlih Gut 
Anno 1447. Brief zu Paſſau. Karl Dachsberg Kaſtner 
zu Burghaufen Anno 1444. Hartlieb Dachsberg zu Af- 
pad) uxor: N. Ehriftof Schwentners : Zochter, . ihr Sohn 
Hans Dachsberg zu. Aſpach Anno 1446. Haus Dachs⸗ 
berg zu Gruenbady Anno 1506. hat diefen Sig verkaufft 
Hans Glineifen. Hans, Bernhart, und David Dachsber: 
ger zu Seeberg Gebruder Arino 1506. : Hans und David 
ftarben ohne Erben. Des Bernharts Hausfrau: N; fein 
Sohn Heinridy), und ein Tochter Margaretha, Uxor: Leon: 
harts Zeller von Zellerskreut. Heinrich Anno: 4535 zu 
Seeberg (alias Seewalchen Uxor........) Dieß Kinder: 
Dietrich ledig geftorben, da haben die‘ Zellerifchen: ‚Kinder 
mit des Dietrich Echwefter geerbt; fein Tochter ;Elifaberh, 
Uxor: Euftachien von der Alben, Salzburgifchen Marfchalts 
2) Wolf Adamen von Hausberg: hat bey ihm zween Soͤhn, 
3) Wigulens Zengers zur Adlmanſtein, Hauptmans zu 
Burghaufen Anno 1576, bey ihm Feine : Kinder.‘ Poreia 
monialis 8. Petri in Salzburg > 1514. Hans zu Afpach, 
Aurburg und Ranfeld, Ritter, Hofmeiſter zu: Regensburg 
Bifchofen Johanſen Anno 1627 darnach Herzog Ludwigs 
Rath, Pfleger zu Ranfels und Ed. Seine erſte Haus: 
frau eine Feuerin von Gruenau, bey ihr erobert Sebaftian, 
der wardt zu Afpad) und Niedweilharter Gerichts: vertheilt. 
Hanfen andre Hausfrau Amaley Wilgelmen von. Greiß zu 
Ssnfofen, und Barbara von Landau Tochter, verftorben 
Anno 1505, und begraben: zu Landshut bei den Parfüf- 
fern, dabey erobert Sigmunden von Dachöberg gen Ranfels 
vertheilt; Seine dritte Hausfrau N. von Holleneck, bei ihr 
etliche Kinder, unter diefen Anna Johanna, die wurde 
Georg von Trenbeckh zu Dornberg verheurathetz Hans Ehri- 
ſtof Trenbeckh zum Dornberg Mutter Hanfen vierte Haus: 
frau: Brigitta von Pösnig, die ftarb Anno 1526 ;sepulta 
Ratisbonae bey den Auguftinern. Er hat bey ihr..erobett 
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Hans. Georg: Herr, Hand hat Ranfelß auf fich, und feine 
Erben von: Herzog ‚Ludwig erlangt, amd farb Anno 1527 
im. Sftober zu München, apoplesia. Dieſer Hanus fertigt 
die N. bairiſch Buͤndniße Sigmund, feine Hansfran Marz. 
garetha Goderin, Davon; Amaley, Uxor Paulſen von Tan⸗ 
hauſen. Seine andere Hausfrau Felic. Bellkoferin, Martin 
Lenbrechtingers, koͤniglichen Caſtners, zu Dingelfing nach⸗ 
gelaſſene Wittib Anno 15662. Bey ihr kein Kind; Hans 
Georg zu Zangenberg koͤnigl. Rath und Pfleger zu. Schwas 
ben, darnach Herzog Wilhelms Hofmeifter zu Landshut 
Anno 4568. Seine Hausfrau Katharing,von Kiticher, Hile 
brands von Kitzſcher zu Delfofen Tochter, Anno 1549, 
hat. bey ihr viel Söhne und Töchter. Er iſt geftorben 
Anno 1577. ‚Seine Söhne; Hektor natus Anno 1542, Hein⸗ 
rich und Karl. Hrektor verheurathet ſich mit Benignen 
Mukhenthalerin, Forſtmeiſterin zu Burghaufen,; Chriſtof 
von Loſnitzen zum Steg nachgelaſſener Wittiw Anno 1577. 
Earl am Wirtembergiſchen Hof, uam. daſelbſt Werner pou 
Maͤnchingen gewefenen ‚Cammermeifters Tochter, Margare- 
then Anno 1581. Ernrich zu Zangberg, Rath und Zorfte 
meiſter zu Burghaufen; uxor: Dorodth. Viereckin; bey ihr 
viel Kinder davon noch drey am Leben; fie ſtarb 1599. 
Carl von Dachsberg; ‚uxor Apphllonia von Frefhing hat 
Söhne und Töchter bey ihr, ‚davon. eine Georg Eberhart 
von Scheich verheuratht.. Hans. Bernhart war zu Neu: 
batg an der Denau am Hof Anno 1594 ſtarb Anno. 1599. 

(Zufäge Liebs.) 1478 fiegelt Hans Dachfperg zu 
Aid. 1519 nach Abſterben H. Peffingers haben. die 
‚ger das Schloß Zaugberg von der. Mutter (einer 
Hneberin) ‚geerbt. ‚1544 Haus von Dachsberg Domher und 
Paumeiſter zu, Paſſau — Demuet „von D monialis in 
Chiemſer. Sebaft. von Daschberg; hat drey Soͤhn: Degenh, 
Jorg, und Karl; werden ‚yertheilt 1563. Kartlieb, uxor: 
M. Gert. von Zauflirgen. Rudolf, ux.z ©. von Herz⸗ 
heim, die Brüder; wurden (1607) vertheilt; Hartlieben blieb 
Aſpach und Pireth; dem Rudolf Hueb und Neundling (9) 

13* 
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Ranfels blieb gemeinſchaftlich, 1696 Ernſt Heinr. von 
Dachsb. zu Aſp. und Ranfels + 1597. 1619 Eliſabet 
Dachsb. uxor:'a) N. von’ Heimſpek b) des Wigul. Zenger. 
1587 Thoma Dachfp. zu’ Dachöberg. 1619 flirbt die Mur: 
ser Ortliebs und —— von Dachsberg, eine ii 
Fraͤnking. — 

Dieperskirchen ein Sitz und Sedl, Aiblings Gerichts: 
davon dieß Gefchlecht ihren Namen und Herfommen. Fried⸗ 
rich fertigt den Brandbrief Anno 1374. golf und Eras- 
mus Dieperöfircher zu Diepertöfirhen um das Jahr 1475 
in Herzogs Albrecht‘ Landtafel, ift hernach (1526) Thal: 
haimers, und letzlich Chriſtoph Peers zur Rofenheim wor: 
den. Dieſes Geſchlecht iſt in Tyrol kommen, zu welcher 
Zeit hab ich nicht erfahren; aber ich finde daß Georg Die— 
perskircher Herzogs Friebrich zu Oeſterreich Kammerer ges 
weſen (1436). Johannes Dieperskircher Inſbrukiſcher Ne- 
giments Rath oder Regent Anno 1566. Georgius Diepers⸗ 
kirchen Tirolensis J. V. Doctor Canonicus. Brixiensis »F 
Anno 1516. Erasmus Dieperskirchen Pfleger zu Mehring 
und feine Hausfrau Benigna von Dieffen, weldye fid) Anno 
4512 mit Georg von VPienzenau zu Kemnath verheurather 
und AB 1525 geftorben. Diefer Erasm bat ein Kirchen 
geführt im Schild. Etasmus von Dieperöfirchen zu AYuge- 
burg Anno 1457. Anno 1468 verfchrieben Albrecht Gig: 
mundt, CHrifthof und Wolfgang Gebrider Herzog in Baiern 
ihr Pfleg’und Schloß Möring Erasmus en zu 
Dieperöfirchen auf fein Lebelang. i 

(Zuſaͤtze Liebs.) 1409 der veft Hans- Diepetstit⸗ 
cher. 1457 Erasſsm Diepersk. Statvogt zu Augsb. 1467 
Erasm D. Pfleg. und Landr. zu Aibling; 1469 beſitzt das 
Hofgericht zu München. 1488 ſpricht er ſeiu Hausfrau 
ſelig die in der Kirche zu Moͤring begraben liegt; ſtift ein 
Fruͤhmeß u. a. mehr. 1487 Hans Diepersk. Erzherz. Sigm. 
von Tyrol Kuͤchenmeiſter; hat in Tyrol das Amt in Stubach. 
1474 Egloff Dieperf. har ftart feines Bruders Jdrgen, von 
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W. von Maldet die Schweig Mittergefchwent zu Lehen 
empfangen. 1507 Hans Dieperäf, Kayſ. Maj. Rath und 
Pfleg. zu Schneeberg... Als ich, Us 16505 zu Wien war, ift 
ein Diepersfircher bey den Sr Srumpfien Hofmeifter 
geweſen. 

Die f 2 er. 


1403 hilft neben andern der‘ Landſchaft fiegeln: Hans 
Dieffer; uxor: Urfula von Stinglpeim; Sohn: Heinr. D. 
Landricht. zu Landöberg, und eine Tochter N.; uxor Kur 
dolf von Schondorf. Heinrich, Land > und Stabtrichter zu 
Landsb. foll eine Hohenrainerin zur Frau haben (1437 — 
1453). Hans Dieffer Richter zu Landsb. (1469). Gertr. 
Fuͤlhin fein Hausfrau (hat vor dem Dieffer den Haͤrnbach). 
1502: Edel veſt Hand von Dieffen ſiegelt eine Urfehb des 
Pfleg. von Mdring. | 


Dietriehing zue Krapfenderg. 


Thoma, feine Söhne Hans und Georg, ‚ihre: Schwefter 
Benigna; ; uxor: Bartlme Armöbergerd Anno 1532. Ste 
führen einen Kranz im Schilt, halb weiß, halb ſchwarz, 

in der Mitten. mit dem Farben. abgetheilt. Wolf Dietris 
— Anno 1493, Simon Dietringer, uxor N; ;.feine 
Tochter Anna, Uxor:. Georg von Cammer zu Nieder « Ara 
bach Anno 1464. Es ift noch ein anders Geſchlecht gewe⸗ 
ſen der Dietrieching zu Eggenfelden, eines andern Wappens, 
wie der Trenbeckh, auch derſelben Farb — Jeronimne Die; 
triching „praepositus Bamburg 7 Anno 1516.Joſeph 
Goder zur. Walchſing hat die letzte Dietrichingerin,, ‚aber 
bey ihr Feine, Kinder. Hans Dietrichinger fertigt ain einen 
Vertrag, neben Herrn Eberharden dem Cloſner 1372, fuͤhrt 
das Wappen mit dem Weckhen. 

(Zuſatz.) ‚Thoma Dietrichinger —— Dietrich. 
dritte ‚uxor des Bartlme Armanfpergerd, bey dem fie vier 
Sdhn ‚und, ein Tochter. 4533 der Dietrichingerz ein vers 
möglicher Edelmann Hand Cloſners Pfleger zu — will 
Herz. L. 1000 fl. auf.ein Amt leyhen. 
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* Dichtel 
mn Dhbing am Wuͤrmſee. 

Dieweil diefe zum Adel‘ geheurathet, fich fonft Be 
gehalten, und ohne Zweifel von romiſchen Kaiſern geadelt 
ſeyn, werden fie billig auch zum andern Adel geſetzt, Kid: 
wig Dichtl zur Dutzing der: alt, ein vermöglicher Bürger 
zur. München, hat zur. Ehe gehabt Auna von Werdenftorf, 
welcher Mutter ift gewefen eine von Degenfeld,., und des 
Ludwig ‚Mutter ift geweſen eine Mierlinzfj aus Beheim. 
Es hat von der Werdenſtorfern erobert Bernhardt Dichtl 
zur Dutzing, welcher ſich verheurathet mit Barbara. Ulrich 
von der Roſen Tochter, deren Mutter eine Kubllin ob dem 
Rhein iſt geweſen, und hat von ihr drey Töchter erzeugt. 
Monica , ‚Uxer, Mernhers, von Mufenthal zu. Sandersftorf 

Pfleger zu Salzburg, von welcher er erzeugt, drey Söhne, 
Hans, Chriftof,, ‚cujus uxor, Maria von Gigershofen ; 
Hand, Adam ejus uxor Euphroſi te von Stein, Hand Hein: 
rich/ Eujus uxor Eufrofine Schoͤdin von Mittel: Bibrach. 
Item N. Uxor Hytonim. Baumgaͤrtners zu Nürnberg, 
und "die dritte, Feliz. wurde Bartholomaͤ Schrenkhen ver⸗ 
heurathet/ deren jeder" für mutterliches Gut, wie er zur 
andern· Ehe griffen 4000 fl. geben worden. Bernhart nahm 
zur andern Che Lucia, Sigmunden von Weiche zu Stung: 
berg Tochter, befam bei ihr zwey Söhne, und eine Toche 
ter; Bernhart, Ludwig nud Marian, der Vater’ ließ fich 
adfeh , nach ſeinem Todt wurden feine Kinder auch in Abel 
vetheurathet. Bernhart des Bernharts Sohn’ war fuͤrſtl. 
Rath, nachmals Kuchenmeiſter zu Muͤnchen, letzlich Pfle— 
ger in "Starnberg. Seine erſte Hausfrau Maria von Bern: 
fat, bey ihr "ein Sohn, Hans Wilhelm in Niederlanden 
geftorben; hat eine Hauptmannſchaft bekommen; und eine 
Tochter, die wurde Weir Lung zu Planeck Sohn verheu— 
Father: Des Bernharts andre Hausfrau Sabine, Sebaſtian 
Lung zu Tandern Tochter, bey ihr etliche Kinder. "Diefem 
Bernhart ward Dußing in der Theilung; entricht feine 
Brüder mit Geld und andern Gittern. Maria’ wurde 
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1551 verheurathet? Wolf Dietrich zu Muckhenthal zu 
Hächfenafer. Ludwig Diechtl, Bernhards Bruder, Fauft 
von den Rigfalzen den Sit Fußberg an der Wirm, baut ben 
vaſt vom Grunde anf; feine Hausfrau Jakobe Hieronimus 
von Seiboltſtorf zu Schenfenau Tochter, "und Herrn Chris 
ſtofen Fuchſen zu Schneeberg Ritters wachgelaßene Wittib, 
bey deut fie Fein Kind hatte, aber bei dem Dichtl befam fie 
einen einzigen Sohn Hans Wernherr, welcher Hans Adamen 
von Stain zu Regensburg Tochter genohmen, Margaretha, 
welche hielt Hochzeit zu Ottobeiern im Kloſter, allda er Vogt 
war, 1533. . Hans Albrechts Bernhards Sohn, ward nad) 
feinem Vatter Pfleger zu Starnberg, Uxor Anna kLoͤſchin, 
Br bey ihr viel Kinder. — 
J Derfbecken. 


Haben ihren Namen uud ‚Herkommen von Dorfbach En: 
borfer Pfarr, und ‚Klinger Gerichts , allda fie Güter gehabt. 
Ortlieb Dorfbe verkauft das Gut Haßung den Gotteds 
hauße Mauerkirchen bey Hortisberg Anno 1386. Zu Graflau 
‚in der Kirchen liegt ein Stein mit der Schrift? Hie leit der 
edel: Wilhelm Dorfbeck + 1473. Zuvor finde ich Heinrich 
Dorfbeten, Pflege zu Altenbaiern Anno 1409. - Ftem Do: 
rothea, Uxor Andreen Hohenkirchers von Iffeldorf; ihr Heu; 
rathgut war 300 ungrifche Gulden, muß der Vater reichi ges 
wefen fein, Anno 1411.. Heinrich; feine Söhne waren Heins 
rich und Wilhelm. Des: Wilhelms Hausfrau Magdalena 
Anno 4450. Heinrich Dorfbeckh zu Daching; Uxor: Urfulg 
Anno. 4446. Diefer Heinrich har einen Sohn, auch Heinrich 
genannt Anno 1472. Sem. Zochter Elara, Uxor: Hanfen 
Pollheimerd Pflegers zu Dachau, Item Kunegunde , Uxor: 
Eberharden von Thor. Magdalena, Uxor? Herrn Gregor 
Arefingerd Ritters. Andrä Dorfbeckh zu Daching, Land- 
richter zu Wildenwart Anno 1538. Stefan Dorfbeckh Lande 
— Roſenheim Anno 1543. * Anno. 1561. 


'Zuf aß. ) 1370 Örtöff-der Dorfbet verkauft ein Holz 
ben Tatenhaufen — Urſula Dorfbek monialis in Chiemſee. 
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1555 Steffan Dorfbef. Um dieſe Zeit war ein Dorfbel Rich: 
ter zu Fuͤrſtenfeld. | —F 
Dreitlkofer. | Ä 

| Dietweil Dreitlfofer zur Katzbach, Uxor: Margaretha, 

fein Sohn Diethelm, feine Hausfrau: Chriftina 1345, aus 
dem alten Gängkofifhen Salburch gezogen. Thoman zu 
Zelling und Harburg zwey — Landawer — 
— 

Donrfainer. 


1332 Conrad der Alt Donerfteiner, Conr. und Heinr. 
fein Sohn, und Heibel ihr Vetter leiften Herz. Heinr. dem 
jüng. — in deffen Erbrheil fie gefallen — Huldigung. 1475 
org von Donerftein Ritter befennt,; daß ihm H. Albr. die 
Pfleg Salmperg auf ein Jahr verfchrieben; hab er felb fünf 
BpWapnneter und reifiger Pferd. um 100 fl. Sold zu dienen. 
1483 org von Donrftein zu der MWartt, Pfleg. zu. Deken⸗ 
dorf. (Lieb.) 

Dorner. 

4436 — Dorner Herz. Johanns Notar. 1470 chrig. 
— Kanzler zu Landshut. 1480 Barbara Dorner Peter 
Dorn: Bürgers zu Kelheim Tochter. 1490 N. Dornerin uxor 
Hanfen ; von Eifenreic). 270 N. Dorner uxor' Michael 
N | 1 

we Dürnen 

Ihren Namen und Herkommen Dorf und &is Dürn, 
nei. fie audy noch neulich Zeit ingehabt, von. dieſem Ge: 
fehlechte finde ih: Waltherns,iConradus und Waldemarus 
de Dürne 1145. Werner und. Heinrich von Thurn find am 
Rechten zu Riedenburg gefeffew 1316. Konrad Dürner von 
Camb Herzogs Ludwigs. von Bratidenburg Diener, vor dem 
Waldt, neben Leithold Scheufh aus der Au, und Altman von 
Degenberg 1348. Ulrich Dürner ftiftete einen Jahrtag gegen 
Breittened Anno 1369; feine Kinder: Georg Dietrich, 

Dfanne, Agnes. Friedrich Duͤrner 1369 et 1373. Jacob 
Dürner Ritter 1405. Ulrich und Rieger die Duͤrner geſeſſen 
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zu Hirſchberg 1405:: ‚Leonhard Dürner zu: Mafpelhub 1443; 
Heinrich) Dürner Landrichter zu Wafferburg 1481, dieſe zween 
vermeine ih, feyen andern Gefchlechts gewefen. Georg Dir: 
ner zu Dürn hat von der Herrfchaft Abensberg den Sig Nies 
derwalt zwifchen Altorf und Neumarkt, Haunburger Landge⸗ 
richts Zulehen. Georgen Duͤrner zu Duͤrn. Ulrich, Leon: 
hart Gebrüder die Duͤrner, Kunigunde Boderin ihr Schwe⸗ 
ſter, alle zu Dietfurth geſeſſen, haben dem ehrbaren feſten 
Hanſen Duͤrner zu Duͤrn etliche Guͤter, ſo ſie von ihren 
Vetern, Lienhart und Petern den Schuſtern erobert habeır, 
verfauft: " Kafpar Dürner zu Dirn und Ottmaring Pfleger 
zu Dietfurt 1574, Uxor: Rofina von Gigertöhofen, bey 
denen er erblich Kind gehabt, nahm hernad) Annam von Pars: 
berg, Wolfe‘ Heinrichs von Eglofsheim Wittib 1576, hat aber 
keine Kinder bey ihr. — 
Dürggenfelder 
Zur Dürggenfeld Landsberger Landgerichts. Ich finde 
zu Weſesbrun in einem alten lateiniſchen Vertragsbrief zu 
Landberg aufgerichtet 1192 unter andern Gezeugen Duͤring 
von Durggenfeld daraus abzunehmen daß ſeinen Namen von 
ſeinen Beſitzer During alſo auch Duringheim, jetzt Durckheim 
in der Grafſchaft Schwabeck. Konrad Anno 1366 Eliſabeth, 
Uxor: Margaretha; ihr Tochter verkauft ihren Sedelhof zur 
Pleibmerſchwang ſammt andern Gütern und Gericht daſelbſt 
Hanfen: Schiedt Buͤrgern zu Muͤnchen 1359. Marggraf 
Ludwig von Brandenburg verſchrieb dieſer Margarethen, Con⸗ 
raden Tochter, zur Heimbſteuer 200 Pfundt Münchner Pfg. 
auf etlichen Hoͤfen und Guͤtern 1349, dabey wird ihr Mann 
nicht genaunt. Dieſen Hrn Conraden finde ich zu Dieſſen 
post:galendarium tempore Conradi pꝓpraepositi ihiddem. Hr; 
Conrad verkauft wie Veſte Durggenfeld Arnolden von Kammer 
zu Jetzendorf den Juͤngern 1393. Ich finde ſonſt in Brie— 
fen. zu Durggenfeld daß Conrad der alt Cammerſteiner 
Eatharing uxor) die Veſte Durggenfeld Hanſen von Burgau 
zur Walbach verkauft 1371. Deſſelben Söhne Hartman, 
Georg, und Wilhelms verkauften es hernach Arnolden von 
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Cammerer 1392 vielleicht haͤttens die dlau tnerſtuo⸗r von den 
Durggenfelden nur Verſatz⸗ Weiß innen. 


Duͤrpacher alias Duͤpacher oder Daͤrrenpacher. 


Peter Dürvenbacher, Elſbeth ſeine Mutter; Gatharing, 
Margaretha Eld, Clara, feine Schweftern verkaufen: Dem 
Gotteshauß zu. Aſchau ihr Eigenes Gut zu Pintzwang in der 
Grafſchaft Hirſchberg gelegen, 1350. . Heinrich Ritter 1369 
ligt zu Beifhharting, im Kreuzgange, auf dem Helm einen 
weiſſeu Hafen, in.einer Kron, auf.oder im Hafen einen weils 
fen Sederbufh, an einen andern Ort habe ich dag Helm 
Kleinod anders gefehen, nemlich zween Flügel hinter einander 
in ‚einer. Kron, mit der Abtheilung wie im Schilt. Philipp 
Dupacher fertigte ein Buͤndniß des Dberlandes 1403. Wolff 
gang Dürpady Hergogs Ludwigs Pfleger zu Burghauſen 
1454, zwey Jahr zuvor war er Pfleger zur Kugbüchel. Amalie 
Hanfen Elfers Hausfrau, Lienhart und Wilhelm feine Söhne, 
Margaretha und Amalie feine Töchter. : ‚Wilhelm — 
Vylfers Sohn bauſet zur Kuffſtein in der Stadt. * 





E. u 

an: nit“ 

Zu Ebenhauſen, Reichertshofer Gerichts, — * 
Illmuͤnſter eine geſtiftete Wochenmeſſe. Leonhart von Eben: 
hauſen iſt Zeug Anno 1321 in litteris Rebdorf. ‚Heinrich 
Anno 1340. Conrad Ebenhauſer, ſeine Hausfrau eine Nor⸗ 
tingerin, damit Nortting uͤberkommen, 1342; das verkaufte 
er Friedrichen Saldorffern eod. anno .. Berthold von Eben: 
haufen Ritter; Marggrafen Ludwigs von Brandenburg Kuͤ⸗ 
chenmeifter Anno 1352; fein Bruder Cuͤntzling Aund 1348. 
Ulrich Ebenhaufer eodem anno. Walther (Bürger zu Frey⸗ 
fing) fertigt ven Brandbrief Anno 1374; im Schild eine 
Dachzugl, wie Neuching , wird des Komads Sohn geweſen 
fein dann er noch etliche Güter und Lehen zu Nortting gehabt, 
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die er Stefan Saldorfern verfauft Anno 1386. Konradus 
Ebenhaufer, 1318; im alten Zundationsbuch zu Underftorf: 
Mattheus Ebenhanfer zu Banbruck Uxor: Sophia; feine 
Schivefter Barbara Heinricy des Hergingers Wittib Anno 
1408. Gebhard Ebenhaufer zu Veichten Anno 1467. Hand 
Ebenhauſer Bürger zu Berchiug Anno 1441. Kafpar Eben: 
hauſer praepositus Bamburg. * 1479. Mattheus zu Pan- 
bruckh (Sit nnd Hofmarck) fertigte einen Brief Anno 1508. 
Hans Ebenhaufer zu Banbruck; Uxor: Clifaberh Lottingerin, 
waren beyde die letzten ihres Namens; feine Tochter Barbara, 
Uxor: Stephan Dobretshofens von Eolfind, Hans und Pau: 
hi ſeine Söhne Anno 1510, ihr Schwefter N. Uxor: Acha⸗ 
Ben Taßlingers 1508. Eliſabeth Ebenhanferin, Uxor: Han- 
feh Maunchs Richters zur Muͤnchdorf. 

Guſatz.) 1415 Margret Ebenhauſerin geſeſſen zu 
Pfatfenhofen. e — 

Ebersbecken. 


Antonius geſeßen zur Naͤnhofen Anno 1417 im Schilt 
einen halben Eber mir den fordern Fuͤſſen, item auf dem - 
Helm." Sie haben eine Stiftung und Begraͤbniß zu Polling 
in St. Urſuia Capelle liegen zwei alte Steine mit dieſen Wap⸗ 
pen, die Schrift ift unleslich. Die Ebersbecken ſaſſen auch 
font im Lande ob der Ens, haben ihr Stift und Begraͤbniß 
zu Ebersberg bey Linz, in der Pfarrkirche, ob fie vielleicht 
von Beiern hinabkommen? Friedrich der Ebersbeck 1383. 
Georg; ‘ Uxor: Margaretha; {pr Sohn Sigmundt geſeſſen zu 
Kolbach, uxor: "Margarerha 1437. Erasm geſeßen zu 
Landau Arno 1481. Achatz Ebersbed, Veit und Anna feine 
Kinder 1511. Georg und Chriſtoph die Ebersbecker, kauften 
von Heizog Ludwigen das Schloß und Hofmarck Neufahren 
cum ertinentiis {ft darnach George Theil an Chriftoph Huber 
kommen 1490. ° Georg war Hofmeifter zu Seligthal Anno 
1480. 

(3ufag.) 1466 der weiß veſt Erasm Eberſpek zu 
Landau; 1449 — 1470 Sigm. Eberſpek. Margret Eberfp., 
uxor: Bernh. Stingelheimers. 1409 Eberfpefin uxor: Ulrich 
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Eifenreiche. 1535 N. Eberfpefin, uxor: H. Pellovers zu 
Moswang. Hand Eberfpek zu Zolling (Zellerftall). 
Edeltzzhauſer. 

1442 Clauß Edelzhauſer. 1445 Clauß Edelsh. Jager— 
meiſter und Pfleger zu Wolnzach. 1477 Kathar. Edelzhau⸗ 
ſerin macht eine Theilung zwiſchen ihrem Sohn Klauſen 
und Barbara ihre Tochter (uxor Leonh. Schuͤſſer Schul⸗ 
meiſters zu Ilmuͤnſter) Claus bekomt den Hof zu Gundelz⸗ 
da den Hof zu Hettenzhaufen gemeinfchaftlich. (Xieb.) 

/ Edelman. 

-1413 Ulrich Edelman Pfleger zu Ritteröwerth. 1418. 
1424 Ulr. Edelman zu Starghaufen Pfleg. zu Vohburg; 
Fauffe von Rud. und Eonr. den Preifingern den Kirchenfat 
zu Goffeltshaufen, famt etlichen Lehen. Fähren im Schilt 
einen aufgerichten Ochfenfopf. Ulr. -F 1432 liegt zu Gofr 
felöh. uxor: N. führt im Scilt einen halben Winde mit 
ein Prügel im Maul. 1453 Ulrih Pfleger zu Abach. 
1454 Ulrich Pfleg. zu Negenftauf; danach zu Mainburg; 
uxor: Elsb. von Rorbach (?). 1449 Gothart Edelm. zu 
Heßlbach des alten Ulr. Sohn; thut ein Stiftung zu Mals 
lersdorf. 1506 Sebaft. Edelm. zu Wepling, Umgelter zu 
Päl. .1508 Adam, Pfleg. und Umgelt. zu Päl. 1509 
Balthaf. (alias Hans) Edelm., uxor: Anaſtaſia Nothaft. 
1510 Abrah., Wilh. und Hans die Edelm. zu Heßlpach 
(halben Theil). „1554 Hans Edelm. zu Heßlbach, Probft 
Richter zu Nied. Münfter; uxor: Cordula Hoffteterin, bey 
ihr eim Tochter Sophia, uxor: Mangs von Habfperg; hett 
noch, zwey Söhu, Hans und Georg, bey einer Dirn fo. er 
auf dem Todpett geehlicht. Abrah. Edelm, des alten Hans 
Bruder 1528. Heimeran Edelm. 1537. 1566 hat Hans 
Edelm. die halbe Hofm. Heßlbach dem Georg Prant. Ober. 
Richter zu Faufen geben, Schulden halb. 1568 Sans | 
Edelm. zu Scyierling. i 
= Ekher zu Kaͤpffing. 

1418 — 1438 Ulrich Ekher Richter zu Sandehut; fies 
gelt. des Hand von Parfpergs Brief von Her. Ernften 
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wegen. 1446 — 1499 Jobſt Richter zu Reiſpach wegen 
Auguſtin Eckhers; Jobſt Ekers Hausfrau war Barbara des 
Wolf Pelkovers und Barbara Turmaierin Tochter — Sigm. 
Eckher von Kapfing, uxor! Imagina Puecherin von Gel- 
ting. N. Ekherin ux.: N. Hinderskirchers. 1542 Hans 
Eckher zu Kaͤpfing Bernhard Lamprechthauſer fein Schwa- 
ger. 1566 Hand Efer Pfleger zu Dinglfing.. 1580 David 
Ekher Pfleg. zu DOfterhoven, früher Hofrichter der Prälatin 
von ©. Paul zu Regensb. 1583 Hans Efher zu Piegen- 
dorf und Thurn; giebt Gewalt zum Landtag. 1593 Ehrift. 
Georg Ekher. Paffauifcher Rath und Landrichter, Haupt- 
mann vom DOberhaus. 1595 Jakob Efher. 1605 Anna 
Efperin geb. Schäzlin, giebt für fih und ihre Kinder Ges 
walt zum Landtag N. Fraundorferin uxor N. Ekhers. 
1612 Ulr. Ekher. (LAieb.) 

Echer von Oberpoͤring und Neuhauſen. 

Dieß Geſchlechtes waren auch die Eck von Maͤſſing, 
Biſchofsdorf Salach, Eybach, Prum, aber die von Kaͤpfing, 
Lichteneck, Frankenhauſer waren eines audern Stammes; und 
unterſchidlichen Wappens. 

.Edervon Mäffing. 

. Hans Eder Pfleger zu Neumarkt, 1370, Hr. Otto Eder 
Anns 41289. 1304 1317. Otto Eder 1259. Heinrich im 
Katalogo König Otto's Handfeft 1311. Peter Eder. Pfle: 
‚ger zu Burghauſen 1356. Ulrich Eder zu Rugersftorf 


1343. Hans Eder Bürger zu Paffau 1422.  Conradus 


Eder von Bifchofsftorf. Hartlieb Eder von. Salach 1371. 
Heinrih Eder von Maßing 1340. . Heinrich: Ecker von 
Eybach alias Reichen Eybach. Ottl und Melbl die Edler 
von Brum. Friedrich Eder von Pellheim 1400. Hans 
und Heinrich) von Pölheim fratres, ihre Schwefter N. uxor: 
"Balthafer Pfaulers 1448. Zur Weſſebrunn finde ich Dtto 
von Eder feine Haudfrau Gerburg, feine Söhne, Dito und 
Georg verfchrieben aus ihrem Hof daß das Eder dem Bots 
teöhauß 60 fl. 1314. Otto der alte ER von Eibach, uxor: 
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Trenebeckhin 1330, ihre Soͤhn Otto und Georg. Konrad 
Ecker von Eybach Uxor: Margaretha; Otto, Hans und Adel⸗ 
Haid ihre Kinder 1346. Georg Eder Stefan Ecker 4414. Wilh. 
und Heinr. die Eher 1389. Heinr. Ecker und Anna fein Weib 
1374. Conrad und Stefan die Ecker zu Euerting 1458, ift ein 
anderes Gefchlecht. Otto Ecker zu Brum1329 liegt zunächft 
bey Reisbach, und haben die Eder wollen Hofmarf darauf 
haben, waren mit den Pfleger zur Teisbach ferittig, mit 
Oswalden Edern 1500. Obgemeldeten Ecker von Bifchofs- 
dorf fo in Herzog Albtechten von Holland Ungnad und, Feng⸗ 
aus kommen, haben die andern feine Freunde Hartlieb, Dil 
und Aelbl außgeborgt 1367. Georg Eder in der andern 
Bairifchen Buͤnd niß Anno 1394. Ulrich Ecker zu Eck — 
Pfleger zu Landau fertigte im Briefe 1375. 


ginien der Eher zu Pdring und Neuhauſen. 


u Die Ecker zum Neuhauß fuͤhrten gleichen Schild mit dem 
von Pdring, aber im Helm Kleinod etwas unterſchiedlichs, 
die von Pdring führen den Huet, und die von Neuhauſen 
furen zwey Fluͤgel hintereinander, oben ſchwarz darin die 
drey Wehen, unten weiß in einer Krone. Hand Er von 
SOberpdring; Landfchreiber in Niederbaiern 1417.  Diefer 

verfchrieb dem Fürften Deffnung zu Oberpbriug 14293, Her: 
zog Johans übergab Hanfen Eder feinem Landfchreiber, in 
Hiederbatern, und allen feinen Erben, den Thurm auOrt, 
auf den Inn zur. Scherding 1414; iſt erft hernach feinen 
Sohn Hanſen durch Herzog Ludwig eingeantwort, wie her= 
nach folgt. Herzog Heinrich Äbergab das Schloß und Haus 
‚genannt das Neuhauß .gegen Schhrding über, Hanſen und 
Heinrich den Eden, zu Poͤllheim und ihren Leibserbem; 
erftlih den Mans, nachmals den Weibsperſonen; follte alle 
mal der. Mansperfohnen einer felbft:perfönlich da ſitzen, aber 
nach der Reibserben Abfterben foll das Hans wieder an die 
Fuͤrſton fallen 1412. Ulrich‘ Eck zu Oberpbring des Hanſen 
Sohntz ihm bergab Herzog. Ludwig obgemeldeten Thuraszur 
‚Scherding den follte allemal er oder feine Erben perſoͤnlich 


befigen, oder den Fürften niit zwey Pferden gemwertigen „tr 
gab ihnen darzu 24 Pfd. Burghut 1467. Heinrich Eder. zu 
Neuhauſen; feine Hausfrau Catharina, feine Tochter N. 
Uxor: ‚Balthafer Pfales zu Lichteneck 1407. Hans Wolf 
und Gregorius die Eder zum Nenenhauß circa Anno 1480. 
Chriftoph Georger zur Reut; N. Ederin zum, Neuhaus, 
uxor; fein Sohn N. deffelben Sohn Bernhart Georg. Mar⸗ 
sin Eder zum Neuhauß; uxor: Anna Conrad Stadlers Toch- 
ter, ‚damit den Sitz Teiſte erheurather; darnach Jakoben 
Rheiner zu Pfangau verkauft 1544. Hans Ecker zum Neu: 
bauß, wie ich. meine des Martins Sohn, uxor..,. Er 
ſtarb Anno 1559 ohne Erben, ift Neuhauß den Fürften wie: 
der heimgefallen,. und Hanfen Gräbner aus Gnaden verliehen, 
der hat etlich taufend Gulden darin gebaut. 


(Zufab.) 1484 Wolfg. Ekher Domherr zu Regendb. 
1551 leyht H. Aibr. dem Mart. Ekher zu Neuhaus als Lehen⸗ 
traͤger ſeiner Schwieger Magd. Stadler den Sitz zu Kirchberg. 
Anna Ekerin fol Haufen von Schoͤnburg zu Kopfheim gehabt 
haben. Des Geſchlechts der Efer von Oberpdring und Neu: 
haus waren auch die Efer von Maͤſſing, Biſchoffsdorf, Sa⸗ 
lach, Eybach, Prunn ꝛc. Aber die von Koͤpfing, Liech— 
tenek, Frankenhauſen ıc. waren eines andern Stammend und 
Wappens. 

Linien der Ekher zu Oberpbring und Pfetrach. 

Dieſe haben eine ſchoͤne Kapelle und Stiftung im Kreuz⸗ 
gang, bey den Karmeliten zu. Straubing, dafelbft liegt be- 
graben Ulrich Ed zu Dberpdring *K 1380, feine vier Anna: 
tens. Truchtlinger Schermerin; Maroltinger — Sattelbogerin.. 
Dafelbft liegt auch Hand Eder zur Pdring Anno 1433 ihi- 
dem, im Fenfter ſteht geſchrieben: Anna Rognerin und Hans 
Eier haben gemacht die Kapelle und das Glad Anno 1419. 
Sigmund Ef von Weidenbach (1511) Uxor: Catharina von 
Werth, Wolf von Wartberg Tochter, alſo finde ich. in 
Hans Georg und Hand David von Nuftorf Annaten. Os⸗ 
wald, Sigmunds Sohn, feine Hausfrau: Eliſabeth Trucht⸗ 
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lingerin, Ulrich des Oswalds Sohn, ſeine Hausfrau: Elß 
von Satlbogen; feine Shhne: Hans Sigmund und Oswald 
41487. Urfula, des Ulrihs Tochter, uxor: Martins von 
Ruſtorf, Erbmarſchalks zu Salzburg, deſſen Sohn David 
von Nuftorf. Sigmundt war im Ausſchuß Herzogs. Georgen 
Landfchaft zu Landshuet, nad) feinen Abfterben (1503), 
uxor: N. Reinholtin, Herzog Albrecht verfchrieb: ihr und 
feinen zwey Soͤhnen Ulrich und Georg, aud) denfelben Shh- 
nen und Knechten allemal dem älteften-die Pfleg Landsberg; 
doch mueß Sigmunden entgegen eine Schuld fallen, von: Her⸗ 
309 Georg herrährend 1506. Herzog Wilhelm: vertrug ſich 
hernach mit ihnen auf eine benannte Summe Geldes, daß. er 
der Pfleg wiederum abtrart, war fein Rath 1512. Des Sig« 
munds Hausfrau: Lucad Rengolts Kaftners zw Landshut 
Tochter 1491. Seine Söhne: Ulrich und Georg, und eine 
Tochter: Maria; Uxor: Hanfen MWeiffenfelders Licentiaten, 
deſſen Sohn: Philipp und eine Tochter. Oswald Ecker zu 
Oberpoͤring und Pfetrach kauft den Sitz Waͤſſing (Zeisbadyer 
Gerichtö) von Aſen Puchbeckh Anno 1506. Dieſe Eder zu 
Pfetrach ftifteten fammt den Feurern, welche auch Zheil au 

Pfetrach hatten, eine Meffe und Seelgeräch gegen Franken- 
haufen. Oswald Eder des Ulrichs Sohn; Sigmunds Bru: 
der, Ytarb Anno 1524; liegt zur Dingelfing, allda er gehaust, 
feine Hausfrau; Anna Kaͤrglin, die ftarb Anno 1521. Dar 
bei fünf Soͤhne und zwei Töchter: Martin, Andreas, Ehrl: 
flof, Georg und Hans; Suſanna, Corona. Obgemeldeter 
Sigmund hat mit feiner Frau Lucad Rempolts Cafthers zur 
Landshut Tochter gewefen, erzeuget zwey Söhne Ulrich und 
Georgen, und ein Tochter Maria nupta Hanfen Weiffen: 
felder zu N. Licentiat, deffen Sohn Philipp und eine Tochter, 
folgen hernach des Oswalden Kinder: Hand Canonieus:Pa- 
taviensis. Martin des Oswalds Sohn, Uxor: Anna Fli⸗ 
tzingerin, Wolf Flitzingers, Jaͤgermeiſters zu Landshut, 
einige Tochter. Er war Herzogs Ludwigs Rath und Jaͤger—⸗ 
meifter zu Landshut; Geörg, aud des Oswalds Sohn, 
Thumbherr zu Freiſing; Andreas, auch des Oswalds Söhm, 


uxor: 
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uxor: Catharina Loͤſchin, dabey eine Tochter Genofeva, 
uxor: Buckhard von Berliching * 1561. Dabey fie einen 
Sohn: Bernhardt, der zog mit dem Herren Erecowit Röm. Faif. 
Maj. oratore, nach Konftantinopel, als derfelbe in die Ver: 
haft gefommen, wird diefer auch gefangen, und zur Dienft: 
barkeit: gezwungen. Chriftoph Eck, auch fein Bruder ftarb 
ledig. - Sufanna des Oswalden tochter; uxor: Leonharden 
Leuttenbeckh zu Oberlauterbach. 2) Wilhelmen von Tauf- 
firchen zu Guettenberg lebet noch Anno 1567 zu Regensburg. 
Eorona ihre Schwefter, Uxor: Sigmunden yon Schönbüchel 
zur Si zur Sinning. Ulrich Ecker zu Pöring des Sigmunden Sopn, 
feine feine Hausfrau: Anna von Zylnhart aus Schwäben,, hatte 
bey ihm zwey Söhne: Weit und David, und eine Tochter, 
Helena, Uxor: Sebaſtian Paulftorf zu Kuͤrn, die Mutter 
that nach. feinem Abfterben eine Luftheurath, Veith ftarb ledig 
zu Poring: David am Wirttenbergifchen Hof, der Herzogin 
Hofmeifter Anno 1577, im April von der Schloßbruc zu 
Stuttgart abgefallen ; und ertrunken, ald er mit Jungfrau 
Maria Thurnerin des’ Tags davor fein Berfprechen gehalten, 
fie nahm hernach Georg von Ulm, aus dem Hegau. 

(Zu faͤtzer) 1811 | Sig, Eker Pfleger zu Leonfperg. 
1542 macht Martin Eker ſein Teſtament zu Gunſten feiner 
Bruͤdern da er keine Erben in auf und abſteigender Linie har. 
1552 Heiratsnotl zwiſchen Andre Efer zu Oberpdring Pfleg. 
zu Haydau und Kathar. Auguftin Löfchens Tochter. 1541 
teftiren Andre und ChHriftoff Eker zu Gunften ihrer Brüder. 
1562 wird gemeldet wie Oswald Eker ſechs Sohn und zwey 
Toͤchter gehabt, wie unter diefen Andre Efer den Vater und 
alfe Brüder überlebt, und geerbt, und num auch ohne Sohn 
geſtorben, : wodurch der männl. Stamm diefer Linie erlofchen, 
daher feiner Schwefter Sufanna Taufkirch und der verftorbe- 
nem Schweiter Bun Schoͤnpuͤchl) Kindern, der Weg zu 
den — rei JR . 

Ed. 

Diefe Eden — von Oberndorf gen Kellheim, die 
Hueber genannt. Peter Huber zu Kellheim, ſein Sohn 
v. Freyberg, Samml. hiſtor. Schr. u. Urk, ZI. Bd. 2, Heft. 19 
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Sigunindt Eckh genannt ueber 1461: deffen, Bruder Brom, 

Kaſtner und Mautner daſelbſi, darnach Herzog Albrechts Pfle⸗ 
ger zu Donauſtauf 1493 -F 1501, feine erſte Hausfrau: 
Catharina Schmidhanferin 71475, haben einen Stein zu 
Untersdorf ini Kreuzgang, feine ander Hausfraus N. Dal 
derin von Weilheim, ‚bey ihr ein Sohn Leonhard von Ed}, und 
eine Tochter, ward Hanfen Singenhofer verheurathet. Sig: 
mund Ed obgemeldeten, Sohn, hat einen Sohn’ Sebaftian, 
war Oberrichter zu Sngolftadt, der zeuger bey feiner Daus: 
frau von Hingenhaufen ein Sohn Georg. Hektor, ift 1564 zu 
Regensburg ledig geftorben, eine Tochter ift auch ledig geſtor⸗ 
ben. Leonhart von ER, der Rechten ‚Doctor, ein gelehrter 
beredter, ja im ganzen Reich hochberdemter geſchickter Welt: 
mann, war erftlich von Herzog Wolfgang in Beiern beftellt; 
das war gemeiner Landfchaft zuwider 1514, _ Hat in. Herzog 
Wilhelms von Baiern Dienften ſtattliche Guter und großes 
Gut erobert, das Schloß und Hofmark, Eifenhofen. Aſpach, 
Oberhaunſtett, und „andere Guͤter mehr erkauft, und aus 
Gnaden von Herzog⸗Wilhelmen Die, Herrſchaft Randeckh erb⸗ 
lich, item die Herrſchaft Egershera und Dachenſtein an der 
Altmuͤhl auf ſeine maͤnnliche Erben, Pfandes weiß helommen, 
ſtarb nach ſeinem Heren bald 1550: unverſehenen gaͤhen Todes; 
ſeine Hausfrau Felizitas von Freyberg, weyland Dietrichs 
von Pliening zu Eiſenhofen nachgelaſſene Wittib; bey ihr ein 
Sohn und eine Tochter erobert; Oswald und Maria, die hat 
drey Maͤnner nemlich H. Wilhelmen von Schwartzenberg, 
Landhofm. zu München; bey ihm einen Sohn Chriſtof; und 
Fräulein Salome; zur, andern hat fie Graf, Hans Schlidher 
zur Paſſau; zum dritten Graf Abundus Schlickher, bey dem-⸗ 
felben auch ein Sohn. Sie farb zu München 13:Nuguft: 
Anno 1570. Dswalden Hausfrau Anna Weiland Ludwig. 
von Pienzenau Tochter, haben ein großes Gut zufammtenges 
bracht, aber es ift durch ihm nicht wohl gehaust, in zehn oder 
zwölf Jahren was fein Vater in 40 Jahren erobert, wieder: 

um anworden, ob es fein oder des Guts Schuld, weiß Gott, 
derhalben er mit feinem Weib und. Kinder foft aller feiner: 
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Gauͤter 1564 abgetretten, darmit die Gläubiger bezahlt, dazu⸗ 
mal Eiſenhofen Schnaittbach, Aſpach, Haunſtett, Randeckh, 
und. anders mehr verfauft worden. Er iſt darnach Pfalzgraf 
Wolfgangsd Landrichter zu Lengenfeld worden, nachmallen 
wiederum wach Kellheini gezogen; ftarb 1573 aetatis 50; 
verließ zwen Söhne und zwey Töchter Hans Warmund, in 
Sranfreih mit Marggrafen Philiberten von Baden, dabey er 
gedient, in der Schlacht umfommen. Hand Walter anı baie 
rifchen Hof erzogen, nahm dafelbft Ulrichs Eyfenreichs Toch⸗ 
ter Anna Maria, der alten Herzogin Cammerjungfrau zur 
Ehe 1576. Er wurde Rath, darnach Pfleger zur Neuenftatt. 
Sophia feine Schwefter an Georg Friedrich von Guettenberg 
verheurathet. Felizitad der Eophie Schweſter hat ſich ver: 
heyrath mit Gerhard von Lefchwig Pfleger zu Obermeifing 
+ 1580. Hans Walter hat ſechs Söhne und filnf Töchter 
Hans Karl, Hans Ludwig, Hans Haimeran bey der erften 
Frau. Bey der andern Frau (Morig von Rorbach Tochter) 
einen Sohn; ben der dritten Frau (Benigna von Rorbach, 
Wolf von Sandelshaufen en. zivey Sohn H. Conrad und 
H. Ulrich. 

(Zuſaͤtze Liebs.) 1478 ftift Leonh. von Ekh zu 
Nabek einen Jartag gen Mettenpach; giebt (1519) Poſſeſſ auf 
die Pfarr. Egerfperg. Dswald von Efh 1524. Frau Zeli- 
citad des Ekhers Hausfr. 1533 Sebaft. Eh, geweſenen 
Statricht. zu Ingolſt. Sohn. 1543 Leonh. Ekh zu Randek, 
Dberhaunftet, Nid. Schnaitpah, Wefen, Kefching, Ilmen⸗ 
dorf und Hechfenafer. 1550 Irrung zwifchen Kunig. Gräfin 
zu Lichtenftein und Dswald von Ekh, wegen des Schloßes 
Eifenhoven. (Kunig. behauptet Erbrecht auf dad Schloß von 
ihrer Mutter einer geb. Frenberg, des Plieningen Hausfrau; 
Oswald ſetzt den 2Ojährigen ruhigen Beſitz feines Waters ent= 
gegen, welcher die Mutter geheyrathet.) Receß. zwifchen 
Herrn Wilhelm zu Schwarzenberg im Namen feiner Gemahlin 
Maria (Leonh. Ekhs Tochter) und Osw. von Ekh ihrem Brus 
der, wegen väterl. Teftamentd; Oswald foll feiner Schweſter 
über empfangene 10,000, noch 22,000 fl. bezahlen; dagegen 
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bleiben ihm alle liegende Guͤter (dieſe waren: Schnaitpach, 
Aſpach, Keſching, Schlichteuſtein, Lampertshauſen, Ilmen⸗ 
dorf, Oberhaunſtet, Randek, Eſſing, Egerſperg, Harlan⸗ 
den, Eiſenhofen, Altenburg); dem gemeinen Ruf nach ſoll 
der reich Ekar — mit Deutung feiner Hand ad quatuor par- 
tes mundi — gefagt haben: „Wenn der Hagel und Don: 
ner bier fchlägt, fo haben meine Kinder gegen über zu eſſen.“ 
(Hat's wol fagen Fünnen bey fo vielen habenden Schlößern 
und Hofmarchen.) 1576 Osw. von Eh Erbmarſch.; Wolf. 
Dierr. von Maxlreins Schwager; Bruder der Maria Schli: 
hin, Gräfin zu Pafau, Kbfering ꝛc. (früher Gemahlin 
Wild. von Schwarzenberg, will Köfering faufen 1566), O8: 
wald * 1573. Hans Walther von Ekh Pfleg. zu Neuftat 
1589; Rath und Pfleg. zu Kelheim 1593. 1605 das Hochſt. 
Regensburg. Erbmarſchall; Eyſtettiſcher Landvogt. 1606 
Sophia von Ekh Georgs von Guttenberg Wittib. Hans Hei⸗ 
meran von Ekh zu Attlhauſen. D. Leonh. von Ekh hat dieſen 
von Ekh aufgeholfen, denn wie Fendt meldet ſey der Vater 
ein Richter zu Scherding, und fein Anherr ein Schmidt zu 


Kelheim gewefen. 1472 Leohn Ek Mautner zu Kelheim. 


1500 Oswald Ekher zu Prund Sebaſt. von Efh Oberrichter 
zu Singolftadt. 1527 ward dad Schloß Eifenhoven dem Leonh. 
von Ekh zu Wolfsek verkauft "Oswald hat beym Kanfer 
12,000 fl., verfichert auf Engerszell, wovon 10,000 feiner 
Mutter gehören. 1564 Felicitas, des Leonh. Wirtib hat 
eine Schwefter Anna von Grünftein, und ein Tochter Tann: 
eferin (vom Plieningen). 1568 Receß zwifchen Osw. von 
Ekh und feiner Hausfr. Anna geb. von Pienzenau (anftatt 
ihren Kindern) an einem, dam Wolf von Marlin ıc. als 
Vormiündern am andern Theil; Ihr bey der Sohn: War: 
mund von Ekh. — 1564 meldet Oswald: Wenn er feine 
Schulden bezahlen und feine Güter verkaufen müße bleibe 


ihm noch über 40,000 fl. übrig. (Es fand fi daß 


Dswald 138,000 fl. Schulden einzufodern hatte, außer 
feinen Bergwerken in Sachſen und Heffen Dagegen war er 
dem Paumgartner allein zu hun: 119,899.) 1563 ift 
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Oswalds Vetter Georg zu Kelheim an der Peſt geſtorben. 
(ieb.) 
Egling er. ; 

Die Eglinger haben ihren Namen und Herkommen vom 
Dorfe Egling Wohlfrathshauſer Gerichts, Siboto de Egliäg; 
ſilii: Cunradus et Heinricus 1213 ex Calend. Diessen. 
Schweickhart und Ulrich von Egling 1241; ibid. Conrad Eg— 
ling Schenk zu Tegernfee 12:3. Gontad von Egling zu 
Hohenburg an der far 1301. Conrad von Egling ftifft einen 
Sahrtag zu den Paarfüffern in Miinchen. Heinrich von Eg— 
ling verfauft einen Hof zu Egling Landsberger Gerichts circa 
1300. Heinricy von Egling Zeug im alten Buch zur Unter: 
ftorf 1332. Bernhart der Egling 1385. Erhardt in dem 
erften bairifchen Bündniß zu München 1392. Georg Egling 
zu Schwarzbah, Erhard fein Bruder 1421. Jakob Egling 
zu Hadmating 1432. Georg Thumbherr zu Freifing 1449. 
Egling am Led), war vor Zeiten ein Markt 1452. Brief zu 
Adelzhofen. Sebold Eglinger zu Hardmatting 1457, idem 
in Herzogs Albrechts Landtafel um das Jahr 1470. Hans 
zu Schwarzbady, Georg, Leonhardt und Chriſtoph Teutſch 
Drdenögebrüder 14585. Elsberh ihr Schwefter, uxor Martin 
Biichlerd zu Argau. Des Hanfen Hausfrau N.; feine Zoch: 
. ter Barbara, uxor Ulrich Adelzhoffers 1461. Dies Ge: 
fchlecht feyn Erb Schenden, gewefen des Klofters Tegernfee, 
auf Abfterben des Leonhardts Egling des lezten, von Abt 
Mauro.den Sonderdorffern verliehen worden 1515. Diefer 
Leonhart der Jezte verfaufft Herzog Albrechten in Beiern das 
Schloß Harbmating vorn Wald 1480. Es iſt fonft noch ein 
Schlos Egling genannt, nicht welt von Lauingen gelegen, 
bat Herzog Stefan in Baiern Seiß von Egling 1380, ver: 
faufft per 1200 fl. Wilhelm Schendhen von Schenechenftein 
gabs Luzen von Zipling fiir 3200 fl. 1453, Fam hernad) an 
D. Chriſtoph Herwart, der verkaufts Herrn Hand Ludwigen 
‚ von Grafeneck, damals noch ein Edelmann 1530 per 8225 fl., 
der wollte eine Herrfchafftdrauß machen, daß wollt Pfalzgraf 
Otthainrich nicht geftatten, fieng deufelben von Grafeneck; 
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Pfalzgraf Wolfgang ging mit ihm in ein Compromiß ein, ſo 
erſt bey ihrer Kind Soͤhn leben, und bey Regierung Pfalz⸗ 
grafen Ludwig ausgeſprochen, durch Die Compromissarios, 
dem von Grafeneckh hohe und niedere DObrigfeit zuerkannt, 
deraus nicht wenig Unruhe kommen. 

Eglofshaim. 

Dies Geſchlecht hatt die beiden Haͤuſer alter und neuer 
Eglofsheim inne, ihr Wappen ein Loͤwenkopf und Bruſt mit 
zwey Fluͤgeln, alſo auch auf dem Helm, die Farbe weiß ich 
nicht, aber eben dies Wappen fuͤhrten auch die Aſchacher / alte 
Salzburgiſche Stiftleute, wie Im Kreuzgang des Thumbs da= 
ſelbſt zu finden. Gozwin von Eglofsheim testis in einem 
alten Brief Marggrafen Bertholds von Hohenburg 1242 Ra- 
tisbonae. Friderlkus de Eglofsheim testis in Graf Albrechts 
von Hals Brief zur Oſterhofen 1282. Sighart und Carl 
Gebruͤder machen eine Theilung und Burgfrieden mit ihren 
Vetter Eglof von Eglofsheim, ihres Bruders Sohn, uͤber 
die Burg zur untern Eglofsheim, Theiler waren Heinrich der 
MWeichfer, Heinrich der Weintinger Heinrich der Weichfer und 
Baldwein von Egloföheim 1314. Gighart war Keifer Luds 
wigs Vitzthum zur Straubing 1342 und 1389, Carl feine 
Hausfrau N. bar zwey Töchter, Gutta ward Albrechten Noths 
haften den Züngern von Wernberg verheurathet 1354. Els— 
berh, Klofterfrau zu Viehbach, damit Fam neuen Eglofäheim 
an H. Albrecht Nothhaften, foviel feine Hausfrau Theil 
- daran hatte H. Albrechts Kinder Vormund verfauften König 
Menzeslaw von Beheim 1381, derfelbe vergabs Wilhelmen 
Frauenberger von Hag, feiner gewesren. Dienft halber für 
eigen 1383, ift darnach Ar Heimern Nußberger, deßen Mutz 
ter war Benigna Sraunbergerin von Hag, vielleicht des Wil: 
helmen Echwefter der Muhm fommen,. und durch deffelben 
Wittib dur Kauf an Herzog Wilhelm in Baiern 1431. Hrn. 
Eglof von Eglofsheim Ritter, dieſem gab Marggraf Ludwig 
300 Mark zu Heimfteuer 1359 fteht nichts de uxore dabey. 
Eglof verkauft fammt feiner Hausfrau alle feine Gerechtigkeit 
und Lehenſchaft, wo die gelegen, Otten Zengern von Schwar: 
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zeneckh, doch auf Wiederldſung einer benannten Zeit 1368, 
darans abzunehmen, daß er nicht Kinder gehabt. Er verfekt 
auch fein Theil an der Veſte Eglofäheim, Georg Dietrich und 
Ulrich den Hofern von Lobenftein, er wurde Frau Theodora 
Herzog Stefans Gemahl Hofmeifter 1380, neuen Eglofsheim 
wird ein Veſt und Herrfchaft genannt. Herjog Johanns und 
Sigmundt verfehrieben neuen Eglofsheim fanımt den Gericht 
und Bogtey zu Pelnfofen und Pinkofen Hanfen Maußheimer 
ſechs Jahrlang in Zuehaben und zu Nuben in unverrechneter 
Pflegs weiß, follen den Kaplan darauf unterhalten, hat 600f. 
darauf gelegen 1451. 


Eifolzrieder alias Eifenholzrieder. 


In alten Briefen Eifolzriedt, Sie haben zu Unterftorff 
In der Kirch an der Wandt gar ein alter Stein mit ihren 
Schild ohne Schrift, dafelbft ihre Stifft und Graͤbnuß, aber 
an der Wandt fteht geichrieben, bey der Maßenhaufer Stein. 
Item Herr Martin Eifolzrieder von Thauern Ritter. Item 
Sohannes und Lienhart Eifolzrieder den Gott genad; Heinrich 
Miles Eifolzried, fein Hausfrau: Gutta, fein Sohn Heinrich 
haben Stifft und Gräbniß zu Unterftorff 1266. Item Hein- 
rich de Eifolzried testis in Kdnig Conrads Kaufbrief um die 
Stärr und Herrfchaften an dem Lech und der Donau, auf 
Herzog Ludwig, Kaifer Ludwigs Vettern 1266. verordnet. 
Heinrich war ein niedergeſetzter Richter neben andern aus 
Herzog Ludwigs Theil, wieder feinen Bruder Herzog Heinrich 
ihrer Spän und Srrung halber, de Anno 1262, und hernach 
Heinrih von Eifolzried, fein Bruder Hans Eifolzried zu 
Tandern, deß Hanfen Hausfrau Geza, fein Schwefter Anna, 
verkauften den Brühl Unger, den Brief hab ih Dr. Hund. 
Ich finde Heinrich Eifolzrieder in den fürftl. Vertrag Anno 
1336, war vielleicht des Dbern Sohn. Heinrich von Eifolz« 
rieden, war Vitzthum in Obern Baiern. Marggraf Ludwig, 
quitirt ihm deffelben Amts und Rechnung halber 1352. Herr 
Heinrich von Eifolzried Ritter 1334. Sein Sohn Lienhart, 
deſſen Hausfrau Kunigunde kaufte von Hanfen Röremofen; 
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Ulrich ſeinen Bruder und Anna des Hanſen Hausfrau. Mar⸗ 
tin von Eyſolzried Ritter 1363. Hans Eiſolzried, fein Sohn 
Martin 1363 zu Aiha am Landrecht Anno 1374. Er war 
Bürg für Burkhart Straffer, gegen Herrn Marquart Rinde: 
maul, 1363. Heinrich und Johanns feine Shhne, - 1369. 
Item Heinrich Richter zu München 1380. Georg Eifolz- 
ried zu Tandern 1383. Gutta feine Schwefter 1390, - Hein: 
rich de Eifolzried; ‚Uxor: Anna, ihr Sohn Leonhardt finde 
ih zu Zürftenfeld im mortilogia. Anno 1390 verkauft Con⸗ 
rad Prepfinger zu Bayıbrunn das Schloß. Eifolzriedt Otton 
Stäglinger. Ulrich Stäglinger verfauft es hernach Herzog 
Sigmunden von Baiern 1467, der gabs Jan von Metelzeef 
feiner getreuen Dienfte halber, weiland Herzog Johanſen ge- 
leift 1468. Diefer Jan verkauft ed an Herz. Sigmunden 
1479; der gabs Georg von Eifenhofer Hofmeifter Anno eod. 
Diefer ald der legte weltlich feines Namens verfchaft Eifolz: 
rieden feiner Hausfrauen, die vermachts Frau Kunigunden 
von Hag, und auf ihr Abfterben ohne Leibserben, ihren 
Muhmen den Frauen von Bern, jeto habens die Jeſuiter 
erkaufft. | | 
Elriding. 

Wolff zu Membling Pfleger zu Tannberg 1300. Heinr. 
und Mengog 1301. Ortolf 1319. Menigus et Dominicus 
1377. Jacob, Anna, und Elsbet filiae 1374. derem eine ver: 
heyrath dem Thom. Apfenthaler. Maingoz fertigt die bayr. 
Buͤndtniß 1394. Veit 1400. Ulrich 1411. Thomas zu 
Neindling 1475. GSebaftian zu Huch. 1474 Leonh. Elri: 
hinger. 1490 Thom. Elrichinger giebt Kundſchaft wie Jorg 
Aichberger Sont. von All. Heil. geſtorben 1499. Praxedis 
Elr. Mathieß Ahaimers Wittib. 1500 Lazarus und Wolff 
Elriching. Lazarus war 1491 Herz. Georgs Pfleger zu Wil: 
denek, und 1502 Pfleg. zu Mermofen; 1516 zu Hohenburg; 
fol Molfd Sohn gewefen feyn (der eine Marſchallin gehabt) 
und Elifabeten Zätenbelin gehabt haben. Wolff zu Hueb, 
dem verlieh H. Wilhelm die zwey Sig zu Mending und 
Woching famt andern Mendingerifchen Lehen, uxor: Barb. 
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Pöfingerin, wie ich. Hundf mein, dabey Onophrien, Wigu _ 
fen, und Franzen 1522. N. Elrich. uxor Ehriftöffen von 
Lofing. Wiguleus freyfingifcher Rath und Pfleg. zu Waids 
hofen ux:: 1) Anna Thaimerin; bey ihr Wolf. Ehrift. und 
Barbara, die nahm H. Friedr. von Pienzenau 1561; fte 
wirdt vom Wetter erfchlagen. 2)do Ben. von Tannberg; 
bey ihr: Maria und Sufanne. Maria nupta V. Hilp. von 
Pappenheim. Sufantıa nupta H. Veit von Prant zum Stein 
ſo gar reich gewefen. 1574 Chrift. Elr. prätendirt Edel- 
mannöfreyheit auf feinen Gütern. Wolf (ded Wigul. Sohn) 
ax. 4) Polixena Alhartſpek, daben ein Sohn und drey Toͤch⸗ 
ter deren eine Jacob Pluͤembl het, die andere Wolf Gold 
Paffauifcher Pfleger zu Mautern; die dritt, Agrippina hat 
ebenfalld einen Gold, Paſſauiſch. Kämerer und Pfleger zu 
Marfpach gehabt; fie fehreibt fi) von Lanpoding zu Mam⸗ 

bling, auf welcher Hofm. eine. große Schuldenlaft gewachfen. 
Des W. Ehriftoff zweyte Frau: Sidonia Hannzenbergerin (lag 
1578 wegen einer Geldftraffe von SE zu — im 
Falkenthurn). 

Emendorffer. 

1444 ſind Edelleut im Gericht Hirſchberg geſeſſen, die 
Emendorffer genannt; ſtehen nach den Erlachern und vor den 
Attenfeldern, 1359 Albr. der Emendorffer. 

Ermpover. im} 

Milbald 1386 deſſen Tochter Helena ux.: Heinr. Eifene 
reihe. Thoman 1412 zu Kitzbüchel gefeffen-, ‚führen im 
Schilt ein Geisbof oder Gembfen. 1488 Hans Emhofer zu 
Amerthal; Michael fein Vater. 1503 Achaz Emhofer zu 
Schirling und Amerthal. 1590 Cath. Embhoferin. 

Engelſchalk. 

Haben ein gefreiten Edelmanfitz im Markht Murnau ge⸗ 
habt, davon ſie in die Landſchaft beſchrieben worden — Mar⸗ 
gret Eng. Pflegerin zu Paͤl * 1413. Rudolff Schoͤndorfer 
hat ein Engelſchalkin zur Frau. Heinr. Engelſch. 1424 Pfle⸗ 
ger zu Starnberg; item zu Paͤl 1416. Sitzt 1422 neben 
andern von Adel in einem Gericht zu München, 1444 Hans 
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Engelſch. Richter zu Murnau; Im Schilt ein halb weiſſer 
oder falber Wolf mit ausgeſtrekter roter Zungen im gelben 
Feld.” 1460 Anna Haͤringen, geb: Engelſchalk. 1408 
Heinr. Engelſch. Pfleger und Landrichter zu Starnberg; 
uxor: Margret. 1428 Hans E. Pfleger zu Odlzhauſen. 
1449 Heinr. E. Pfleg. zu Starnberg. 1453 Elifab. Heinr. _ 
Engelſchalks Tochter; uxor Ludw. Ridlers zu Münden; 
Eine Eliſabet E. hat um dieſe Zeit Otten Schoͤndorfer ges 
habt, ſoll Erasm Engelſch. Tochter geweſen ſeyn. 1498 
Urſula Muͤller, Heinr. Engelſch. Tochter, Ludwigs und 
Balthaſars E. Schweſter. 1500 Am Engelſchalk, Roͤm. 
K. Maj. Diener und Hofgeſind, Gabriel Engelſch. zu Mur⸗ 
nau lediger Sohn; eine Zeitlang an H. Wolfgangs Hof; 
bat ſich uͤbel gehalten, iſt wider Vertrag zweymal in ges 
ſpanntem Stahl nah Murnau kommen, und gedroht Gas 
briels Haus und Hof abzubrennen und fein Ehehalten Hand 
und Fuß abzubauen; daher der Herzog dem Landrichter 
und. Fönigifhen Hauptmann ernſtlich zugefchrieben ihn zu 
verhaften. 
Endel;hbaufer. 

1401 Conrad der Endelzhaufer Bürger zu Ingolſtadt; 
Zeug um das Inſiegel: Ludw. Cloßner u. a. 1437 — 
1455 Hans Endlzhaufer Unterrichter zu München. 1490 
Meifter Franz Endlzhaufer, Heinr. Part fein Schwager. 
1495 Jörg Endelzh. Pfleger zu Schwaben uxor: Doroth.. 
Schrenthin. 

Endorfer 

Konrad Endorfer 1315 Hilprant Endorfer; fein Sohn 
Hand, zu Mendorf 1439. 1453 Mathes Endorfer; Bern: 
hard Freyberg übergiebt ihm die Tafern zu Aſcha 1456. 
Anno 1480 ftirbt der edel veſt Hans Endorfer. 1517 
Hieron. Endorfer zu Mofen, ift Gefandter des Kayfers an 
H. Wilhelm, wegen Reichölehenfchaften. 

Elfenbef, Ä 

Zu iin; einem Gig im Kellheimer Landgericht. 
N} Dorothea Eifendorfin hat zur Ehe Dietrichen Elſenbek. 
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Hans; fein Sohn Ulrich 1478. Hans nimt den Dietrich 
NRamelfteiner wegen einer Gilt auf Gutting gefangen; durd) 
die Herzoge vertragen 1489. Ulrich Elfenb. war Herzog 
Albrechts Feind, neben andern der Ritterfchaft vorm Wald 
im Loͤwler Krieg; fein Schloß ward vom Herzog eingenom: 
‚men und zerftört. Hans Ulrih war Willend den alten 
Burgftall wieder aufzubauen, wie ich von ihme dieß 1583 
verftanden. 1472 Albr. Elfenbet verkauft feinem Schwas 
ger Albr. Laber eine Gült 1479 Ulr. Elſenbek. Ein Elfen: 
bet bat eine Fürthaler gehabt; bey dem eine Tochter fo 
einen Gdßengrien gehabt. | 
—Engelthover. 

1374 Berthold Engelshofer hilft den Prantbrief ſiegeln. 
1376 Peter Englshofer, im Schilt ein Engel. 1375 Syl⸗ 
veſter Eng. 1424 ſiegelt der erbar weiß Berchtold Engels: 
bofer. 1495 Jorg Engelsh. zu Hatenftetten. 1380 — 
1390 Wernher Engelöh. uxor: Sophia von Gantizell. 
1527 Urban Engelöh. Richter zu Freyfing. 1553 Edl veft 
Chriſt. Adam Engelghofer Landrichter zu Dachau (den 
Helm offen) blieb ihm Krieg in Krabaten. Herz. Albr 
nahm fich feiner Kinder an, und verehlichte die Tochter dem 
Andreas Pogner, | 
Eribet. 

Kathar. Erlbek ux.: Hanfen Refh. 1556 Claß Erl: 
wekh zu Sunning Pfleg. zu Reicherzhoven; uxor: Maria 
Schoͤnpuͤchler. 1592 Otto Erlbek zu Sunning giebt Gewalt 
zum Landtag; und eben fo Anno 1605. Die Erlbef in der 


jungen Pfalz führen den weiffen Wolf im blauen Feld. 


1519 Kaſp. Erlbekh zu Traußnit Landr. und Pfleger zu 
Parkitein. 

Edelwekhen zu Schönau und Grafenfee (potius Erl; 
befen eines andern Wappens). 1416 kauft Kafp. Erlbek 
von Sigm. und Zriftan den Zengern dad Schloß Trausnir. 
Hans Edlwekh zu Malching uxor: Barb. Perdhoferin; ihr 
Sohn: Martin zu Schönau und Nidergrafenfee, ux.: Mars 
gar. des Wolf Reich Tochter; ihr Sohn: Kaſpar Erlbek 
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Landr. zu Eggenfelden ux.: Marg. Sigershoferin; bey der 

zwey Soͤhn (1596 ſchon todt); 1601 H. Jacob Landrichter 

zu Laden (?) ux.: Jakobe Hundtin von Kaltenberg; Lud⸗ 

wig, fein Bruder wohnt zu Schdnan uxor: Marentia von 

Neydek; ihr Sohn: Hans Martin, uxor Elifab. Nothaft. 
Erlungshopver. 

1410 Rüger Erlungshofer vertragt ſich mit Paul Sal: 
dorfer wegen en Parzival Schilwatz fiegelt 
neben ihm. 

Erlinger. 

Sm Schilt ein Kragen eines Weiffen Wogels, in einer 
goldnen Kron. 1303 Konrad Erlinger, war Frauen Mech: 
tild Kayf. Ludwigs Muetter Hofmeifter, in großem Anfehen, 
aber Pfgr. Rudolf hat ihn in Verdacht, als follt er zwi: 


ſchen ihm und feiner Muttern Uueinigkeit erweken, ließ ihn 


deßhalb gefänglich annehmen und zu München enthaupten 
des Pfgr. Hofmeifter N. Schluderer war nit geringer An 
hänger diefer That. Circa 1400 Hans Erlinger N. Erlin: 
gerin (forte Hanfens Tochter) ift des Probft Friedr. Min: 
derftorfer zu Ranshoven Mutter. 

Ermreider. 

1453 der edl Hans Ermreicher Landrichter zu Kell: 
heim. 1484 Konrad Ermreicher, Archivarius zu München. 
1557 ns Jak. Ermreicher zu Landöhut. 

Ermreuter. f 

1549 Hand Ehrnreuter zu Hofreut. 1554 — 1572 - 
Erasſsm Ehrnreuter Gr. Morigen von Ortenburg Pfleger zu 
Saldern ı. hat zwey Shhn hinterlaffen von Helena Hey: 
deferin. 1592 Erasm Ehrenr. Joachim fein Bruder. 

Ergoltfped. 

Bertholdus Anno 1310 Uxor: Erntraud von Hauns⸗ 
berg ** 1335. Eberhardt hat die groffe Handfefte helfen 
ausbringen 1311. Sie führen einen Schild nach Zwerg, 
in drey gleiche Theile abgetheilt, oben roth, mitten weiß, 
und blau, auf dem Helm eine Kron, darin zwey Flügel 
hintereinander der Farb abgerheilt, wie im Schilde. Ber: 
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thold war König Ludwigs Vitzthum an der Rott, und in. 
Straubing, vielleicht wars der obenftehende Berthold. Ber: 
thold 1353, derzeit VBürgermeifter zu Regensburg. Hans 
F zu Arelhaufen 1373 führt zwey Hörner auf dem Helm, 
ohne den Schild. Friedrich Ergoltsſpekh 1366. Friedrich 
Ergoltöfpel Pfleger zu Ergoltfpah 1399. Anno 1374 
Hagt Dietrich Schenkh von Alügelöberg wieder Friedrich 
Ergolsſpekh vor Philipps Maufheimer Pfleger zur Kell: 
heim. - Andre Ergoltsſpeckh hätt Feindfchaft und Recht 
. gegen Hanfen von Abenfperg, ward vertragen Anno 1343. 
Diefer führt .auf dem Helm zwey Hörner ſammt angehäng: 
ten Laubplatten. Zu Regeusburg bey den Auguſtinern 
in der Kirchen zur rechten Hand des. großen Chors ſteht 
dad Wappen, oben dabey gefchrieben: Herr Bertholdt 
von Ergoltfpacd), der firenge Ritter feft und Fed, hie Buͤr⸗ 
germeifter und Haubtmaun, hät der Staat. viel guts ges 
than. Auf diefen Grabftein, den ich nicht geſehen, folle 
ftehn Anno 1356. Diefer Herr Berthold war der Ueberaker 
Blutsfreund. Herr Ergoltſpeckh Bürgermeifter zur Regens⸗ 
burg 1483 vieleicht des — Herrn Bertholds Sohn. 
Erlad. 

Eberhardt von Erlach, Kaiſer Ludwig nennt ihn den 
feſten Mann, mit Beleihung etlich Zinspfenning aus Erlach 
1321. Er gibt ihm auch die niedere Gericht daſelbſt; item 
efreiung der Steuer und Dienſten auf einer Muͤhl und 
ft; item die Holzfahrt in Koͤſchinger Forſt, wie 
andere ſo darin fahren 1323 Herzog Albrecht beſtett dieſe 
Freiheit 1505. Niklas Erlach fertigte ven Brandbrief 1374. 
Schild wie Reifhah oder Dttenhofen, die Farbe weiß ich 
nicht. Erlach ein Edelmannsfis Hofban und Mühl nahe 
bey Ingolſtadt, die Erlach haben noch neulich. Zeit gelebt, 
und den Sig Lenting vor Jahren auch innegehabt.. Seit 
und Haus Erlach Auno 1416 in litteris Messing. Albrecht 
Erlach Landrichter zu Hirſchberg 1399. Anno 1398 iſt 
Albrecht Erlach Schweiggerd von Gundlfing Bürg, daß er 
den Biſchof von Eichflätt das Dorf Zriedberghofen umb 
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2700 fl. verkauft. 1414 iſt Seitz von Erlach zur Hoffterren 
Herrn Hanfen von Heided Bürg, ald er dem Bifchof von 
Eichftätt die Veſte Brunneckh verfauft. Lorenz Erlach Nich: 
ftärtifcher Pfleger zu Wernfelß hat noch einen Hof zu Lens 
ting 1448 und 1454. Lorenz Erlady hat die Vogtey und 
Gericht des Dorfs Walting zur Lehen von Herzog Albrechten 


in Baiern Grafen zur Vohburg Anno 1450. Uxor: Elifas 


betha 1454. Wie und wann der Sit Erlach von ihnen kom⸗ 


men, habe icy nicht erfahren, aber ich finde daß diefer Sig vor- 


vielen Fahren der Forfter von Wildenforft geweſen, den ver: 
fauften fie fammt halben Gericht zu Hepperg der’ Stadt 
Ingolſtadt 1374, von bannen fommen an die Meilinger 
Bürger dafelbft doch mit Maas, daß allda der Stadt Ingol⸗ 
ftadt zur Nachtheil Feine Veſte follte gebaut werden, Von 


Bernhart Meilinger an Mich! Muckenthaller, der verfaufts 


Leonhardt Ramelftainer zum Loch Anno 1440. Dietrich Ras 
melfteiner , fein Weib Benigna, verfauftens Georg von Bil: 
bad) 1452. Dieſer verfauft feinen Theil Heinrichen von 
Tandorff , den andern Theil hät er von Joachim Hofinger 
Nentmeifter erfauft 1454. Herzog Ludwig von Bayern be: 
freiet Heinrich von Tandorf feinen getreuen Dienft halber 
eines halben’ Pfund Gelts, fo daraus gegen Ingolſtadt auf 


den Kaften järlich gieng 1459. "Hans Muflinger genannt‘ 


Tandorffer zu MWeihering verfaufts Georg Kaifer Bürger zu 
Ingolſtadt, wie das feine Ahnherrn Heinrich und fein Vater 
Wilhelm Tandorffer bishero innegehabt 1489. Georg Kaifer 
übergab feinen Eidam Dr. Mang Airnſchmalz durch ein Spruch 
1511, deffen Söhne habens 1564 wieder verfauft Dr. Kafpar 
Lagus, dabey dieß Gut noch Anno 1579 gewefen. Albrecht 
Erlach * 1517 Uxor: Anna von Wernau, alius Albertus 
+ Anno 1404. Konradus * 1404. 1583 Mei von Erlach 
des H. Ernſt zu Koͤln Obriſter. 
Eſchelbeck oder Eſchelbach. 

Gebholdus von Eſchlbach nobilis circa annum 1160. 
Konrad von Efchbach, feine Hausfrau Offmey, ihr Erben 
verkauften das Steinhaus, fammt allen ihren Eigen zu Efchls 
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bach dem — Viehbach, durch Salmans Hand alſo 
ſtets geſchrieben. Dies Kaufs Buͤrgen Herr Albrechten vo 
Rein, der Zeit: Sabolt zu Teisbach und Friedrich der Meu⸗ 
baufer Bürger zu Teißbach eum conditione das: Steinhaus 
und Ringmauer nit abzubrechen. : Bernhard, Berthold und 
aber Berthold fratres de Efchelbach ; ihre- Mutter: Maitigart, 
haben viel zum Klofter Scheuern gegeben, zu deh Zeiten Orten 
des erften und Herzog Ludwigs feines Sohnes Haben zu denen 
' von Leiming geheurathet 1220. Gebolf von Eſchelbach 1160, _ 
Ulrich Efchelbady von Eiglkofen 1367. Heinrich Pfleger: zu 
Murnau 1334. Heinrich Eſchlbeck uxor N. fie nahm her: 
nach Conraden von Burgan, hat Bey ihr jeder eine Tochter 
Anna Eſchlbeckhin und Walburg von Burgau, beide Klofter: 
frauen zu. Unterfchbnfeld 1380. Zu Trosberg ander Kirch» 
mauer von dem Marfte liegt ein Stein’ mit diefer Ueberſchrift: 
Hie liegen die Eſchelbeck: Perer, ohne Jahrzahl doch’ mit dent 
Schild und‘ Helm geweckhelt, "wie Nußberg, doch ſchwarz 
und weiß. Otto Eſchelbeck zu Adldorf 1410:Uxor:Barbara: 
Herman Heibeck des aͤltern Tochter. Hans des Ritters 
Schweſter 1449. Dieſer fuͤhrt eine andere Wappen: auf dem: 
Helm zwey Hoͤrner in einer Kron, Georg Eſchelbeckh Land⸗ 
richter zu Klingberg 1419. Dieß Georg Schwager: Andraͤ 
Zenger zum Hackh, 1380. Herr Conrad Eſchelbeckh ein Rit⸗ 
ter, und Peter und Georg Gebrüder. Caſpar Eſchlbeck Pfle⸗ 
ger zur Hals 1464 führen drey Fürfchneider oder Credentz⸗ 
meffer in Schild. Der Eſchelbeck Lehenfchaft haben jetzt die 
von. Fraunberg zu Poxau. Hans. Efchelbed fertiget: neben) 
Peter Meufaufen 1426. Hand Efchelbek Pfleger zu Pänzing 
1452... Kaſpar Eſchenbek zu Amerthal empfaͤngt A. 1459. 
zwey Güter zu: Auerſperg zu: Lehen. - Jacob Efchelbek fertigt: 
einen Brief 4424. Ob der Efchlbeder eins: ober, mehr: Ges: 
ſchlechts geweſen, » weil fie. drey unterfchiedliche — ge⸗ 
— habe ich. noch nicht erfahren. J 
—Etliuger. . | 
Etlinger an der far, unterhalb Landau: Dfterhofer ( &e: 
richts, ein Sig, davon dieſe Herin Ihren Namen und Her. : 
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fommen, het ſeinen beiondern -Adl:gehabt. tem ein anderes 
Geſchlecht ber Etlinger zum Heimhof in Kochenburger Herr 
{daft auf dem Nordgau. Marthold: - Anno 1342 sepul- 
tns zur. Ofterhofen im Kreuzgang... Georg und Ddwald die 
Etling, alias Detlinger 1331. Das Wappen, ich vermein 
fey einerley. Heinrich Erling übergab feine, Mannfchaft 
fanımt den Küchenmeifter Amt zu Roth Herrn Hanfen 
Frauenberger zum Hag 1361, ift ein anderes Geſchlecht, 
im Schild einen halben Boch. Elhinger zum Heimhof in 
Hohenburger: Herrſchaft auf dem Nordgau, auch ein ans 
dered Gefchlecht. Georg Etling Herzogs Ludwigs Rent: 
meifter zur Waßerburg 1454: Idem ut. puto. Georg zu 
Haimbof- Pfleger zur. Pfaffenhofen auf der Nordgau 1484. 
Sein. Sohn Hand, deffen Hausfrau N. feine Söhne Georg 
und Hans. „Georg Etling zum Heimhof und Saulberg 
1574: Haus, fein. Bruder zum: Heimhof auf. dem Helm 
zwey Flügel shintereinander mit. dem rohen Blatt. Diefe 
kammen von Landshut. Andre Spitalmeifter, daſelbſt 1461. 
Uxor: Margret: Staͤhlin. Im Spital. dafelbft und fonft 
mehr ‚Drten ‚wird ihr Wappen: gefunden, haben zur St. 
Martin eine ſondere Capellen Stifft und: Gräbniß. Sie 
haben noch ein eigen Haus dafelbfi. Paulus, Georgs Bru- 
der war Docter, Herzog Georg Rath zu Landshut 1487, 
Wolf Erling zum Heimhof, Uxor: Margret Rasfpin, fie 
iſt erft 1570, ut puto verftorben, und die Kemnater von 
Ach erbten von ihr den Sig Poll (forte Sal), Weilheimer 
Gerichts. Georg Etling zum Heimhof, feine erſte Haus⸗ 
frau: Barbara Bernhard: Weſtendorfers zu Saulburg nach⸗ 
gelaſſene Wittib 1668, ſie hat bey den Weſtendorfer eine 
Tochter erobert ... die gab Georg feinem Bruder Hanſen, 
dem: blieb Heimhof, und Saulburg dem Georgen; deſſelben 
Georg andere Hausfrau war. Sibilla  Bedendorferin, Gas 
briel Kafpars zur Heimſpach nachgelaffene Wittib. Diefe, 
Frau nahm hernach Hanfen. Nothhaft zu Bernhards- Wald, 
Spfleger zur Hemau. Es hat weder ‚Georg; noch Hans Kin: 
der. Chriſtof Etling: zum: Heimhof des Georg: and: Hanfen 

Bru: 
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Bruder, feine Hausfrau Barbara Efchenbedhin, er farb 
ohne Kinder, fest feinen Bruder Georg zum Erben, und 
diefer Fam ‚mit der Wittib in großen ‚Streit; wurde zu 
Regensburg durch den Biſchoff 1579, vertragen, ‚aber. nicht 
gehalten,. Pfalzgraf Ludwig maßte ſich der Landesfürftl. 
Obrigkeit an aber Heimhof, gab. der Wirrib den Einfaß, des 
befchwert fi) Georg vor des. Bifchoffes Stadthalter und 
Räthen, der Heimhof war Lehen von, Klofter Kaftel auf 
dem Nordgau, hat demfelben jezt inne: CEhriſtoph Kotzer 
1598. Andreas Etlinger Herzog Ferdinand. zu Beiern Fuͤr— 
ſchneider des Georg Vetter, und kuͤuftiger Erbe 15875 
weſſen Sohn, ignoro, dieſer nahm Anno 1599 Catharina 
Landin aus dem Frauenzimmer zu Muͤuchen. 

(LAieb's Zuſaͤtze.) 1412 Peter der Edtlinger. 1486 
Chriſt. Edrlinger Priefterz Andre Etlingers Toͤchter. 1482 
Heyratsbrief zwifchen Georg Ettlinger zum. Heumbhof. und 
Elifabet (Sigm. Prenfendorfers Pfleg. zu Ehrenfels) Toch⸗ 
ter. 1487 Jörg Ertlinger Pfleg. zu Pfaffenhofen... 1525 
Pfgr. Johanns Adminiſtrator zu Regensburg eitixt Molfen 
Erlinger wohlgerüßt mit zwey Pferden nach Regensburg, 
Georg Etlinger wird 1589 felig geſprochen, hat eine Schwe⸗ 
ſter, und ein Schweſter Kind, verlaſſen. 1589 iſt ein Abs 
ſchied der Regier. Straubing ergangen nach Abſterben Georg 
Etlingers, zwiſchen Andre Etlinger und Sybila Nothaftin 
feiner Schwägerin, um Georgen, Ertlihgers. ihres ehevogts 
ſel. zum Heumhof auf Saulburg und Tegernfau hinterlaffen 
Gut ; 1592 meldet Sibilla Ettlingerin (geb. von Prafendorf), 
wie ihr Hauswirt Georg bey 7000 fl. Schulden hinterlaffen, * 
wie auch ein beſchwerliches Fideicomiß auf Andre ſeinen 
Vettern — Kunigund Ettlingerin, monialis in Chiemſee. 
1666 Haus Portner zu Layderſtorf an Hand Ettlinger zu 
Heimshof; Joͤrg fein Sohn. 1561 Vertrag zwiſchen Hans 
und Heinr. den Porrnern zu Leyderft. an flatt Anna. und 
Benigna geb. Ettlingerin ihrer beeder Hausfrauen, und Jörg 
und Chriſt. den ‚Ettlingern, ihres Vaters und Schwehers 
Verlaſſenſchaft halben. 1590 Vertrag zwiſchen Sibille 

v. Freyberg, Sammi.Hiftor. Schr. u. Urk. III. Bd. 2. Heft. 20 
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Prikendorferin mit Andre und Heinrich Ertlinger. 1596 
Andre Ettl. berichter wie fein Vetter Georg vor: 7 Zahren 
ein Teftament gemacht, in weldjem er fein Hausfre Sibilla 
all fein Güter als Nuznieſſerin gelaffen, ihnbaber nach ihrem 
Abfterben als Univerfalerben eingefeht; als aber ſich ein 
großer Schuldenlaft' gefunden, habi er: ſich mit ihr verglichen 
daß fie ihm für alle Spruͤch 7000. geben foll, und ein 
gufdne Ketten; fie aber die 7000 fl. Schulven übernehmen. 
Da fie aber nichts bezalt und die Vergantung. zu” fürchten 
gemweit, hab er die 7000 fl.) vom Biſchoff entlehnt, und bie 
Gläubiger hinaus bezalt ſo daß er jest 14,000 fl. auf Saul: 
burg ftehen habe. 1586 Georg Etrlinger zu Heimhof, - Des 
gernau, auf Saulburg bericht Herz. Wilh. ‚wegen feines 
Vetter Endrefen (H. Ferdinand Kamerer) der fid) mit fein 
(Georgs) Hausfrau Schweftern Korona von Prikendorf bis 
auf Priefterd Hand: ehlich verpflicht; allein dieß Verſprechen 
nit gehalten;“daher fie nit ohne Urſach widerwertig gegen 
ihn bewegt — Georg Lentſchuldigt ſich deß fälfchen Fürge: 
bens, daß er der Iuterifchen Religion: mehr als-der catholi⸗ 
fchen affecrionirt fey; er wollte fich nichts mehr angelegen 
fein laſſen als daß er feine Muem auch zur cathol. Relig. 
bringen koͤnnt. — Georg erbietet fid) (Obiges unangefehen), 
auf Herz. Ferdinands und Wilhelms Intercediren, feinem 
Vetter Endres die Hofmarch Heimbhofen zu übergeben, 
doch daß er die Sach bey der Pfalz, wovon es Lehen ift, 
rihtig mache, ehe er alter ‚fchwacher Mann fterbe. N.B.: 
Mas wirdt diefer Georg gegen das Stift Regensburg vers 
wirft haben, weil er’ von dem Stift um 700. Thaler ges 
ftraft worden? 
Epyfenrei &. 

— Heinrich Conventual zu Hepling 1272. Henrieus 
Isenrich nobilis 1278. Joann Eiſenreich, uxor: Wilburg 
Michelſpekin; 2da N. Edelmann. Fridrich Eiſenreich, uxor: 
Katar. Adeltzhauſerin; Ulrich ihr Sohn, uxor: N. Eberfper 
fin. Ulrich; uxor: Sfinzingerin fein Söhn: Ulrich zu Nans 
delſtadt 1409. tem Ulrich zu Aſpach 1343. Ulrich fertigt 
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die vierte bayr. Bundniß 1420; uxor: ‚Helena Emshofer 
Hand, uxor; Seliz. Eglofftein ihr Sohn Martin; und ein 


Tochter, uxor Chriſtof Schenkhs. Wilpelm E. Bürger zu 
Weilpeim 1354. Aufferhalb dieſer Linie find ich 1383 + Jo: 
bau, occisus; Thomgs zu Adelspaufen 1467. Georg, Frey: 
Coff des Weſtphaͤliſchen Gerichts 1463; uxor: Anna Sand- 
iedlerin 1469, bekommt damit ein Theil an Ärnpach. Georg, 
Pfarrer zu Sulzbach, Herz. Albrechts Rath 1498; Decanus 
S. Petri in München 1514. Pankraz, zu Arnbach 1488; 
uzor: Dorothea Weftphalin; Sigmund ihr Sohn Richter zu 
Schönfeld; uxor: N. Eifvoglin. Martin, des Hans Sohn, 
EHEN zu Landsberg, uxor: Regina Pelhaimerin ; feine 
Kinder: Ulrich, Hans, Ambras, und drey Töchter. Hang, 
Ha hofmeifter zu Trier... Ambras, uxor: Geymannin; 
Ko Balthafar , und Hand. 1537 Aubroſi zu Adelzh. 
p ger zu Dietfurt; kauft das Schloß Peurbach vol den Hds 
hentein In, fein andere Hausfrau N. Schränzin, Sein Sohn 
nahm, zur Ehe eine Zeilhoferin 1587. Baltaſar, Domherr 
u Srepfing + 1565. NR. des Martins Tochter, uxor N. 
Erhimeinbetens ihr Schweiter, uxor N. Dorfbelens ; eine 
dritte Schweſter uxor N. Grabmaierds. Ulrich, auch des 
Martins Sohn, Fauft von Ulrich Pelheimer feinen Theil an 
Weilbach; war. Pfleger zu Weilheim, darnach Ratl zu Muͤn— 
hen 1531, bey SO Jahren verftorben; uxor: Eutropia Rid- 
lerin, dabey ein Sohn Arfacius; uxor 2da: Regina Paums 
gartnerin; dabey acht Kinder, Otto, wurd ſtudieren halbe 
gen Rom geſchikt, dafelbs Jeſuit 1571, Karl, bey Herzog 
Wilhelm an Hof; dann Pfleger zu Reichenberg; uxor: So⸗ 
2 phia Ruborferin, aus Herz. Wilhelms Frauenzimmer 1582; 
Marnach Pfleger zu Braunau 15875 uxor 2da N. von Weihe; —— 
uxor 3tia Anna von Hohenkirchen. — | 
— | Eyfenreid. 

(Zufäge Lieb's.) Heinrich E. der Ate Heinrich 
des Zten Sohn; Water der Irmgart, uxor Heinr. von 
Mindelberg 1278. Er zeugt mit, N. von Aich drey Söhne 
Wilhelm, Friedr., und Heinrich ten und ein Tochter Do: 
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rothea, uxor: Dietrichs Elsbekh 1409. Wilhelm (1354) 
uxor: M. Halvderin, bey ihr einen Sohn Johann, und ein 
Tochter Walburg. Johaun (oder fein Eohn N.) wurde 
durch feinen Schwager N. Miftelbefh erftochen; begrab. zu 
Dieffen Heinrich dte; 1354; uxor: N. Praßdorferin, dabey 
Ulricum der Chorher zu Mofpurg worden. Friedrich, uxor: 
Elöber von Aſpach, dabey Fridericum, und mehr Kinder 
Friedrich, uxor a) N. Michelfpef (der W. M. Schwerter) 
b) N. Edelman Heinr. und Ulrich, zu Nandlſtat Ulrichs 
Soͤhne. Helena Emshofer Ulrichs Hausfrau. 1437 Jorg 
Eiſenreich. Ulrich 1409 uxor: N. Eberſpekh. Ulrich Ate 
geſeſſen zu Aſpach, uxor: Brigitta Eizingerin; dabey zwey 
Soͤhn Ulr. und Hand. 1465 Friedr. 5te uxor: N. Ergolt: 
ſpekhin. ⁊ omas, ſaß zu Abeltbauſen⸗ ux.: Marg. Pin: 
zingerin zu Roßfteig. Ulrich 5te ux.: N. Meindorferin (2). 
Hand te ux.: N. Dornerin 1490. 1541 Ambros Eifenr. 
Dfleger zu Stadt am Hof. 1549 Ulr. Eifenr. Pfleger zu 
Weilheim, fürftl. Rath. 1537 Euphrofina Eifenr. Pfleges 
sin zu Meilheim. Ihre Annaten find auf dem Kircyenftein 
zu Meilheim.. 1581 Arfacius Eifenr. zu Weilbach ıc. fürftl. 
Rath und Pfleg. zu Freyburg; uxor: Jacobe Marfchaltin; 
uxor 2do Reg. Paumgartnerin. Arſatz war ein gelehrter 
Mann, feine Studia zu Padua und andern Orten vollbracht. 
1594 Carl Eyſenr. zu Weilb. Großinzemoß und Binabi⸗ 
burg, Rath und Pfleger zu Braunau. 1587 Felizitas Ei⸗ 
ſenreichin zu Uttendorf, alte verlebte und verlaſſne Wittib. 
4559 Sigm. Eyſenr. Pfleger zu Niderſchoͤnfeld fel. uxor: 
Felicitas, Hans Jorg fein jüngerer Bruder; Sigm. hatte 
eilf Kinder; feine Tochter Barbar. war im Frauenzimmer 
zu Minden uxor: Mathied Hofers zu Urfaren. 164 hat 
Elifaber geb. Eifenreih, Zeilhofers Wittwe; den Ulrich 
Pettenbefh zum Ehgemal — 1604 Albredyt Eifenr. uxor: 
die Tochter Kilian Berchtolds, Stadtfchr. zu München. 
Hans Georg Eifenr. zu Peurbach. 1619 Hans Wilhelm 
Eifenr. za Peurb. und Wang. 1621 Anna Salome Eifenr. 
zu Peurb. und Langenhättenbach geb. Schrenf von Noging. 
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1613 Anna Eiſenr. (Carls Tochter) ux.: Georg Puͤring 
Carl Eiſenreich Pfleg. zu Braunau hat bey ſeiner erſten 
Hausfr. (Soph. Rainhoferin) zehn Kinder; bey der zweyten 
(Anna Weichs) vier Kinder; bey der dritten (Jak. Hoͤhenkir⸗ 
— ſechs Kinder. I 
BZ € y zinger. 

| Dem Ulrich, Hans fertigen die — Buͤnd⸗ 
niß 1394. Thomas Eyzinger zu Eyzing 1484, fuͤhren im 
Schilt drey Kugeln Über zwerg. Dieß Geſchlecht iſt aus Nies 
derbayern in Oeſtreich kommen, daſelb hoch aufkommen, jetzt 
im Freyherrn Stand; von H. Ulr. Eyzinger ſchreibt Aeneas 
Sylvius gar viel in sua Europa. Ich findt noch ein. andres 
altes Geſchlecht Eyzinger in Oeſtreich deſſen Schilt auf dem 
Helm zwey Hirfchfanger. Enzing ift ein Schloß nahe bey 
Ried davon die Eyzinger den Namen haben, jet den Paum: 
gartnern zugehörig, an die ift es kommen durch Kauff von 
Oswald Geltinger. Christianus de Eicinge 1280. Heinr. 
und Philipp 1363. Georg, Gebhart Schwendtners Vetter 
1375. Georg, Ritter; Georg und Hans feine Brüder 1370. 
Ulrich Burggr. zu Oberfperg 1407. Peter und Benedikt 1420. 
Philipp zu Eyzing 1440. Brigitta Eyz. uxor Ulr. von Eifens 
reich (2) 1443. Ulr. Enzing 1452. Sigmund 1467. Gtefs 
fan; uxor: Anaftafia von Pihring 1446. Kaſp. von Ensing 
zu Wifendrärh; ı uxor: Anna von Pihring 1476. 

Chin 8 er 
1165 im, Zuru. zu Züch hat Wolfg. Ehinger mit Gr. 

Rudolf von Tübingen aufgetragen, deffen Hausfrau N. von 
Thalfingen hat den dritten Dauk Herrn Wolff von Abfperg 
als ein ‚König: und QTurniervogt des Landes Franken geben. 
1494 Joͤrg Ehinger Richter zu Aichach. 1477 — 1479 Andre 
Ehinger Pfleger zu Degenberg. 1329 N. Ehinger. 1444 
Weinhard Ehinger; fiegelt neben Nufperg. 1470 c. Kafp. 
Ehinger * — ſel. a8 ‚der erbar Weinhart Ehinger. 
— har — 
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BE. 
Ann Fr t F a 

— gener alias eurer. Ä 

Die Feurer haben eine Gräbniß zu Seligenthal in der 
Noͤrgl Kapelle, wie mans nennt, ift ein alter Stein an der 
Wandt, mit diefer Umfchrift Anno 1297 F N. Feuer de Pfe: 
trach ‚ et: gaeteri ‚omnes hie sepulti, der Taufname iſt nit 
Ieferlich. , Wolfart Der. Feuer von Moftein 1353. Pilgram 
de Feuer ein. Zeug flieht. im, alten Buche zur Unterftorf 13:8, 
fein Sohn Hans, Hofmeifter zu Seligenthal 1445. Dietrich, 
Gabriel et Sabein, bie Fener zur Pfetrach ſeine Vettern. Ulrich 
und Ruprecht zur Pfetrach 1397. Im Brief zu Haag finde 
ich Ulrich Feuer zur Mosburg 1394 führt den Eſelskopf im 
Schild, Dietrich. der Feuer Nichter zu Landshut 1382. 
Ruprecht Feuer 1419. Gabein Feuer zu Pfetrach Caſtner 
zu Landshut 1439. Haus und Wilhelm die Feuer zu Pfer- 
trach 1434. Dietrich Feuer Landrichter zu Ergolting neben 
etwa viel — zu — geſeßen, 1445, ſteht mitten 
Wilhelm Feuer zu Pfetrach wohnt bey Landshut Rottenburger 
Gerichts circa; 1500, fein Sohn. Ulrich Feuer, deſſen erfte 
Hausfrau Margaretha Sigmunds Hingenhaufers zu Train 
Tochter, darum Zrain erheurathet zum halben Theil, ben 
andern halben Theil von ihrer Schwefter, der Rommelfteinerin 
erkauft, dagegen feinen Theil an Pfetrach Wilhelmen von 
SBreittenbach verkauft, hat bey ihr zwey Töchter, Ehriftina 
und Sophia. Anbree, Hausfrau: Catharina Pfernerin; 
bey ihr auch eine Tochter Maria, ftarb ledig 1577, liegr'in 
Münden zum Barfüffern. Dies Ulrichs Schweiter Sophia, 
Uxor Joſephen Veitbergers Syndizi der Stadt Nuͤrnberg 
Elara, Uxor Leonhart Bilbiß zu Siegenburg. Ulrich der 
lezte dies Namens ftarb 1579. 

(Zuf aͤtze. Es hat ein alt Burger Geſchlecht zu In⸗ 
golſtatt der Feurer, bie haben das reich Allmoſen daſelbſt ge: 
ſtift — 1395 Ulrich und Pilgrin die Fewrer ſiegeln nach Eonr. 
dem Aindorfer; im Schilt den Efelsfopf ohne Helm. 1404, 


der erbar befcheiden Manni Ulr. Feur, Richter zu Mosburg. 
1409 Peter Feur Richter’ zu Mitterſels. 1434 Hans und, 
Wild. die Feurer zu Pfaͤter; Mathies Ebenhaufer des Hans 
Schwäher. : 1441 Dietr. Feur zu Pfettrach ftellt einen Ge- 
richtsbrief aus. : 1477 Hans der Beurer -gefeffen zu Landau. 
1579 Kathar. Feurerin thut etlichen ihres- Hauswirths hine 
terlaffener Lehen Meldung. 1547 Receß zwiſchen Sab. Ra⸗ 
melfteinerin und Ulr. Feurerwegen Verkauffung der Hofmarch 
Train. 4579 wirdt 'gemeldt daß der Pflegsverwalter zu 
Traunftein des leßtverfchiedenen: Feurers Schwefter Sohn ſey. 
- Genenlogia: Konrad Feuer, uxor: N. Grey. Kinder 
1) Eonr: Feuer 1353 2) Wolfart. Feur zu Moftban, uxor: 
N. Moßhamerin deren Kinder 1) Ulrich 4391. 2) Pilgram 
1375; 3) Dierrih, Richter zu Landshut 1382. Ulrichs 
Sohn: Andre Korherr zu Mosburg (führen den Rehkopf) 
Pilgrams Kinder: (?) 1) Ulridy zu Pfettrady 1397 2) Ru: 
precht 1415 3) Peter Landricht zu Defendorf 1405 4) Wilh. 
1434; 5) Hans. 1443... Ulrich (?) Deszendenten: 1) Diet- 
rich zu Ergoltsbad) 2) Gabriel. 3) Gabein Pfleg. und Kaftner; 
zu Landsh. 1439. 4) Wilhelm 1500. Ulridy der letzte dieß 
Namens der Feuer. 1579. Sophia 1577. 
Flitzinger. 

Berthold Flizinger zu Sinzhauſen, Landrichter zu Pfaf— 
fenhofen mit den drey Blaͤttern im Schild 1414. Kaſpar, 
Landſchreiber zu Landshut 1438. Adam Flitzinz Pfleger zu 
Landshut 1441. Dieſe mit den drey gruͤenen Blaͤttern im 
weiſſen Schild nennt man ſonſt Flitzing, ſein doch zwey unter⸗ 
ſchiedliche Geſchlecht und Wappen. 

Die, Fliginger zu Fliging und Haag an der 
Amper. 

ER von Flitzing, und Dietmarus filius ejus, 
miles tempore Hartwiei Epi Ratisbonnensis circa 1157 ex 
libr. fundat. Weihenftephan. Dtto Flizinger Anno 1303. 
Herman Flizing, Richter zu Freifing 1370. Heinrich Fli—⸗ 
zing Michter zu Reisbach 1458. : Hans Fliging uxor N. 
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Flitzingerin, hatte bey ihr drey Söhne und vier Tochter Wolf, 
Heinrich, Georg, Chriflina⸗ Amalie, Margretba und Mar: 
tha. Chriftina, uxor Hochbrands Sandizellers Pfleger: zu 
Kein 1536 geftorben.:: Amalie, uxor Martins Stdr zu 
Lünburg, liegt im Stift Paffau, ihr Sohn Peter, Landridy- 
ter zu Paſſaus Margaretha uxor Sebaftian Königsfelder 
zu Burgersriedt ," des Hilbolds Mutter. Martha Monialis 
zu Seligenthal, Wolf Herzogs Philipps Math und. Jäger: 
meifter zu Landshut, cin ehrlidy guter Mann, feine Haus: 
frau N. Heinrich Groſſennzu der Altenburg Tochter, relicta 


— H. Niklas Zeugers; hat mit ihr den Sig Hönheim:an der 


Donan erlangt; ſeine Tochter Anna, Uxor Martin Eckers 
zu Oberpoͤring, war auch Herzogs Ludwigs Rath und Jaͤger⸗ 
meifter, bat fein Kind. Georg Fliging, Wolfen Bruder, 
Kaftner zu Landau 1930 Uxor N. Berkhoferin, bey ihr 
einen Sohn, | 
(Zuſaͤtze 8.) 1370 Thom. Flitz. Richter zu Freyfing. 
1406 Karl Sliginger. 1427 Kafp. Zliginger Richter zu In—⸗ 
fofen. 1450 Heinr. Fliginger zu Sinzhaufen. 1458 Heinr. 
Fliginger Richter zu Raispach. 1409 N. Fligingerin uxor. 
Ulr. Eyſenreichs. 1311 Heinr. Fliginger von Sinzhaufen 
fiegelt feines Eidams Werners von Rorbach Fahrtagsftiftung. 
1433 Gerichtsbr. Kafp. Flitzingers. 1460 N. Sligingerin 
uxor Ulr. Eyſenreicho, Pfleger zu Schiltperg. 1431—1450 
Georg Flißinger. 1464 verfauft H. Paulftorfer dem Heinr. 
Sliginger zu Hinzenhaufen Kaftnern zu Landshut, den Sitz 
und die Hofm. Hag. 1489 Hans Flig. Pfleg. zu Neubenern. 
1459 Andre Flig. zu Ochfelhoven. 1500 Gabriel Fliginger 
zu Sliging, Hag, und WUngelberg; und Hans Flitz. 1510 
Wolf Fliginger zu Angelberg und Hönheim Herz. Ludwigs 
SSägermeifter. 1518 Wolf. 5. Jaͤgerm. zu Landshut; der 
Frauen von Chiemfee Probft. 1586 F Hand Flig. zu Hag 
und Penzing. 1568 Junker Heinr. Fliginger von Hag; 1568 
idem in der Landtafel. 1605 — 1618 gehört Fliging dem 
Heinr. Flig. von Hag r 1618 uxor: Salome Lenbergerin, 
damit er vielleicht Truͤftern erheyrath. 1620 Adam von; 
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und: auf Slinking, a Penzing, Truͤftern und Ober: 
RZürlen. 
Fraß. 

Eberwein Fraß wird von Aventin unter denen aus Nie— 
derbeiern gezaͤhlt, die Koͤnig Ottens Handfeſte und derſelben 
Freiheit erkauft Haben 13141. Dasſelbe Verzeichniß fol in 
München in der fuͤrſtlichen Kanzley liegen. Mangold Fraß 
Canonicus August: * Anno 1318 ibidem im Kreuzgang. 
Heinrich der alte Fraß, Ulrich und Konrad jeine Söhne, des 
Konrads Söhne Conrad und Heinrich — Mangold dieß Hein: 
rich Mangolds Hausfrau: Kunigunde von Thor. Sie Fauft 
das Dorf Brun, fo von Grafen Rudolphen von Hohenburg 
zu Lehen gieng, Herr Heinrich von Gumpenberg Vitzthum in 
Dberbaiern, Steffan und. Heinrid) feine Söhne empfiengens 
in ihren Namen, als Lehenträger 1332. Diefe führen in ihrem 
Schild ein Wolf, Fuchs oder Hund mir offenen gähnenden 
Maul. Es hat Heinrich von Gumpenberg eine Fraßin zum 
Weib gehabt, Anna genennt, 1367. Erasmus Fraß Pfle: 
ger zu Moosburg und Sferec alias Inkhofen 1439 Uxor: 
Benigna Nusbergerin; er hat fonft noch ein Weib Barbara 
(ut puto) ein Rorbefin oder Käglin. Audreas Fraß 1444. 
Hans Frag zu Marfl 14785. Walther Fraß Kaftner zu Pfaf— 
fenhofen. Georg Fraß Pfleger zu Neuenflart 1474 und 1488 
Pfleger zu Aibling; fchrieb fid) von Mosel, uxor: Margar. 
Tanhiugerin. 1491 Hans Fraß Herzogs Ludwigs Diener. 
Georg Fraß des Erasmus Sohn fchrieb ſich zu Hagenhüll, 


erhatfudwig Tuͤrndls Tochter; feime Georgen Fraßen Mutter 


war: Benigna Nusbergerin. Er war Pfleger zu Aibling 1486. 
Georg fchrieb ſich 1480 zu Moſeck 1495. Sch finde noch eine 
andere des Georgs Hausfrau mit Namen Margaretha, führt 
im Schild drey Wecken, wie die Eder von Kaͤpfing, doc 
andere Farben, ihr Murter Wappen ein Loͤwenkopf, ift 
Stettiner ,fammt den. Hals oder Bruft, wie Auer oder Stet: 
ner, oben auf dem Helm. einen fpigen Hut mit einem Stulp, 
oben am Spiß eine Kron, darin einen Federbufch,. dieſe Mars 
garerha ftarb Anno 1499 Liegt zur Aibling im der Kirche: 


in —— 
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Heinrich der Fraß, Ritter verleihet den Hof zu Valrieden 
dem beſcheidenen Mann Her Johanſen Dachſen Buͤrgern zu 
Augsburg 1353. 

(Zufäge Liebs.) 1338 Ulrich und Eberwein die 
Sraß. 1395 Ulr. der Fraß zu Fronftorf. 1408. Georg Fr. 
Pfleger zu Neuftatt. 1417 Erasm Fraß Landrichter zu Pfaf: 
fenhofen. 1448 Erasm Fr. Pfleger zu Iſarek. Im Bißth. 
Bamberg hat es auch vom Adel des Stifts Lehenleute genannt 
die Sraß. 1510 der edel veft Bartlme zu Fraß. Im Allgeu 
hat es auch ein Gefchlecht diefes Namens. Herr Heinr. Fraß 
Ritter von Wolffberg hat zu Memmingen un un 
gerhan. 

Fraßhauſer. | 

Zu Fraßhaufen ein alter Edelmansfig Wolfrarhöhaufer 
Gerichts. Dies Geſchlecht Haben vor die von Afcholting ge: 
heiſſen, darnach die Froͤwelhauſer, darum iſt ein alts latei⸗ 
niſch Briefel bey den Dachſenhauſeriſchen Briefen vorhanden, 
im Kloſter Tegernſee. Bernhardt Fraßhauſer ſieglet 1347. 
Wolf 1455. Georg 1493. Kosman Frashauſer Uxor Ger⸗ 
traud, feine Tochter N. Uxor Hanſen Wildeckers, hat bey 
ihr eine Tochter Margaretha Uxor Oswald Duchſenhauſers, 
hat Fraßhaufen von ihren Ahnherrn und Ahnfrau geerbt, alfo 
auch) den Peifenberg von wegen der Schuld, fo Herzog Ste: 
fan dem Wilder fehuldig war, und er feinen Aidam dem 
Dswalden übergeben mir Recht/eingezogen 1431. Der Fraß⸗ 
hauſer Wappen haben die Zuchfenhaufer angenommen, auf 
dem Helm einen rothen Brackhen mit zwey Füßen, und mit 
offenen Maul. 1400 Hans Sraßhaufer ax — Vettern 
Wilhelm Wolfenſtorfer. 

— 

Ein Geſchlecht vorm Wald. Gerhoch von gröneläbeng 
testis in litris Alberti Com. de Bogen in niedern Altach 1207. 
Vocant eum ministerialem. Rudolf und Eberhard. Gebrüder 
ftehen in Catalog der groffen Handfeft 1311. Aventin nennts 
Fraunfperger in Latein Fraunobergenses, feyn diefe zwey 
Brüder gewefen, denn die Freundöberger: der Zeit meines 
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Wiſſens nichts vor dem Wald gehabt, ſo hatt König Otto 
nichts an Rattenberg/und. denifelben Herrfchaften, die gehör- 
ten zu Oberbeyern. Cecilia Herrn Rudolfen vom Fremelsberg 
Tochter wurden Seiten von Buchberg verſprochen ſollte ihren 
die Veſte Degernbach zubringen 1355. Wolf ſtifft vier Jahr⸗ 
täg gegen Tegernbach, nicht weit von Poſching 1370. Wolf⸗ 
bart Zenger von Trausniz und Hans Kollner, der jeder hat 
eine Fremelöfpergerin, vertrugen fich mit einander der Een 
halber 1381. 
IE 

Einen alten Adel, den finde ich zu Schenern im alten 
Sunbationsbud. Kupertus und Babo fratres 1142 zü 
Scheuern. In den alten Biburgifchen Fundationebud). 
Eberhardt von Fridfendorf, wo fie gefeffen habe ich ein 
mehreres von ihnen nicht‘ erfahren. Zur Weihenfteffan im 
Klofter finde ich Werner ünd Eberhardt von Frickendorff 
nobiles. 

| Freyer. 

Zu Grienau haben ihr Graͤbniß zu Mathikofen im 
Kloſter . Heinricus dictus Freier cum haeredibus suis 
1339- Amalia Traunerin, uxor Wolfgang Freyers zu 
Örafenan 1521, liegt. auch dafelbft. Chriftoph Freier zu 
Weiſſendorf 1506. Sigmund Freyer des Chriſtofs Sohn 
1845, uxor: Urſula Bernhards von Taufkirch Schwefter. 
Pa Greven zu Grüenau 1494 Biſchoff Ehriftofs zu Paßau 

peter. Wilhelm fein Bruder Richter zu Reichersberg. 

Rn eus Freyer der lezte dieß Geſchlechts iſt etliche Jahr 
am ‚ Pfalzgrafen. Hof zu Neuburg gewefen,. ftirbt in der 
Brauſchafft 1594, hatt ſich zu Wolfen Chriſtofen von 
Elriching Tochter Domicilla verſprochen ſein Mutter Wolf 
Chriſtofen von Taufkirchen Schweſter. N. ſeine Schweſter 
verheurath ſich ſelbſt Abraham Magerl zu Wegleuten, bey 
ihm eine Tochter Margareth, ſie erbt ihren Bruder, bekam 
Grienau und Weiſſendorf. Die Magerl find — 
Buͤrger jetzt im Land Edelleute. 
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6Zu ſaͤtze Liebe.) 1480 Zfolda Freyerin, uxor Ni: 
Has Gunderftorfers. 1474 Wolfg. Freyer Landrichter zu 
Mauerkirchen. 1531 Herm. Freyer Richter zu. Friedburg. 
1500 Martha Freyerin Wittib. Hans Freyer zu Weiffen: 
dorf, und Chriftoff dafelb. 1542— 1578 Sigmund Zreyer 
zu Gruͤnau und Meiffendorf. 

| Freymann. 

| Ein alt gut Gefchlecht zu München, um das g. 1200 

allbereits im ehrlichen Thun zu Gundelfingen und Donau— 
werth. Es hat auch alte Burgersleut dieſes Namens, aber 
andern Wappens. Ehrenreich Freym. des Innern Raths 
von Muͤnchen 1300. Jacob und Johann die Freym. beede 
des Raths zu Muͤnchen 1348. 1370 war Anna Freymanin 
Kloſterfrau zu Schoͤnfeld — Was fuͤrnaͤmen Aemtern die 
Freymann geweſen, ſamt ihren Heyrathen underſchidlichen 
Wappen, alter Kleidung, hat Herr d. Johann Wolf Frey⸗ 
mann, Herr auf Randef und Effing, Kath und Vize: 
Kanzler im ausführlihen Stammenbuch zufammen gezogen. 
(Lieb. ) 

Freytag. 

1480 ſiegelt der edel weiß Wolfgang Freytag zu Wald⸗ 
bach. 1567 Carl Freytag et 1571 — 1585 nimmt H. Wil⸗ 
helm ſeinen Landſaſſen Carl Freytag zum Hofgefi nd auf. 
1586 wird Mich. Ernſts Freytag gedacht. 1588 Dorothea 
Sreytag, geb. Adelöhaufer. 1599 Mich. Ernſt Freyt. zu 

Schoͤnleiten, des Karl Sohn, uxor: Anna Maria von 
Roſſau * 1619. 1610 ift (Carl?) Zreyt. zu Schul, 
Georgs von Leuchtenberg Hofmeifter zu Pfreimt. 1613 

fiegelt Mid. Ernft Freytag von Schönleiten. (Lieb. I 


Freydorfer alias Freindorfer in autographo 
Freyendorfer. 

Die Freydorfer haben ein Begraͤbniß zu Dberalteich, 
einen. alten Stein in der Kirche, darauf ſteht anno dom. 
1239. F Hermanus miles de Fraindorf, Huge et Hart: 
wicus fratres testes in confirmatione Heinrici:;ducis Ba- 
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variae super traditiöne Castri Kirchberg Altachiae infe- 
riori factae per Wilhelmum de Kirchberg anno 1267 extat 
diploma ibid. Die Farbe weiß ich nicht auf dem Helm, wie 
ein breiter Hut, darauf ein’ Horn. Hermann finde ich im 
Katalogo, daß er von König Otten die große Handvefte hat 
helfen ausbringen 1311. Hermann der Freundorfer 1367 zu 
Herzogs Albrechten von Hollanden Zeiten. Hermann Freun⸗ 
dorfer von Welkenburg 1371, führt auf dem Helm, wie ein 
Beher oder Thurm. Peter Freyndorfer Pfleger zu Valken— 
ftein 1382. Katharina Freundborferin Abbatissa in Seligen- 
thal 1443. | 

i Sreyfinger | 

| 1160 — 1170 lebt Hartınann Freyfinger. 1470 Gafpar 
von: Frepfing fiegelt im Gericht Krantöberg. 1576 Chriftof 
von Freyſing zu Marzol, Rath zu Burghaufen. Barbara 
von Freyſ. monialis zu Chiemfee. Ulricus de Freysingen, 
im Nefrolog zu Haͤbach. Hans von Freyfing zu Aichach und 
Straßfurt der jüngere (hat den Helm offen). . 1569 Georg 
von Freyf. fchift der Herzogin Anna aus Sinfpruf etliche 
Früchte. - 1581 Chriftof von Freyfing zu Marzol Caſtner zu 
Burghaufen. 1592 Hand Georg von Freyfing (hat ein offe- 
nen Helm). 1604 Hans von Freyfing in Tyrol, fauft von 
feinem Better Haus Georg die zwey Hofın. Marzol und 
Schwarzbach uxor: N. Geitzkoflerin. (Lieb.) 


Frendhing zu Riedau und Miedau. 


Frenking En Srenching, führen im gelben Schild einen 
ſchwargen Vogl mit aufgethanen Flügeln, zur Reittenhaslach 
im Gräbnißbuc) fteht 1286 Herr Otto von Frendhing Ritter 
Herr Wernhart, Herr Ulrich, Herr Heinrich alle Ritter; 
Georg, Ulrich, Oswald und Ludwig hie fammt mehreren 
Perfonen begraben im Kreuzgang, haben hergeben Eifengring 
und Buhel. Zu Ranshofen im alten Traditionsbuc finde ich 
testis Otto de Frenkhing, Ulricus de Frenking Iudex 
‘Monasterii. Ortlieb von Frenkhing, 1347. Hans Frans 
khing von Frenfping im 23 Thurnier zu Darmſtadt 1403, 


* 


— 316 — 


Wilhelm und Ehriftof die, Fraͤnlhinger zu Frenkhing, „Chriftof 
war. Landrichter zu Scharding,. darnad) Mentmeifter zu nn 
haufen, feine erfte Hausfrau, N, Ridlerin von Männchen, h uf 
bey ihr zwey T chter Maria, und Emerentia, Maria a 
ledig, Emerentia nahm Beruharden Hadleder. Die andere 
Hausfray Apolonia Schölnerin oder Schelnacherin, deren 
Mutter ein Glaͤnerin, hat bey ihr Sohn und Töchter, Joſeph 
Uxor: Sabina, Burghart von Tanberg Torbter, „den ihr 
aud) eine Tochter, Zabulon , feine. Hausfrau. Reging, Me- 
Benbefhin, Seifriden Schwerter, bey ihr etliche Kinder, ‚lieg 
aber nur einen Sohn Otto Heinrich, der verheurather fi ch 
hernach mit Gertruden Heinrich von Preiſingen Pfleger zu 
Reichenhall Tochter‘, aber Zebulons Wittib nahm hernach 
Hans Joachim von Wildenſtein,“ Coidula, uxdr Wilhelms 
von Breittenbach zu Schönberg und Pfetrach, er’ ſtatb 1580 
verließ eine Tochter Caritas uxor Hatis Wilhelms Hundts. 
Ayna uxor Hector vom Puͤrching zu Sigharting. Abeuenia 
Uxor Carls von Dachsberg zu Afpach: | ar ri 
(Zufäße'kiebs.) 1427 Ulrich Sränfinger Richter zu 
Landshut. 1540 Wilh. Fraͤnk. zu Fraͤnking. 1521 Chriſt. 
Fraͤnkinger Laͤndrichter zu Braunnu, und zn Schaͤrding auch 
Rentmeiſt. zu Burghauſen, hat 1564 Rieden vor den Frauen- 
bergern Faufr. 1547 hilft Oswald Br Herrn W. von Wir- 
fperg zu Regensb. aufichwören. 'uxor: Anna, Tochter Sig⸗ 
mund Trainers. 1550 Wilh. Fraͤnk. Landrichter? Eliſabet 
von Fraͤnk. uxor: Wolfs von Freundsberg. 1602 Johel 
Freyherr von und zu Fraͤnking, auf Adldorf, Noſpach, Pol⸗ 
fing, Inderſee und Riedau. 1590 Cordula Fraͤuking. 1591 
Mar. Marg. Fraͤnk. 1605 giebt Johel Fr. ſeinen Gewalt 
zum Landtag, hat einen Bruder der auch einen Sohn hat. 
1641 Wilh. von Fraͤnking — Altheinrichs von Fraͤnking Kin⸗ 
‚der waren; Catarina Eva, Zabulon, Engelberg, Maria, 
Joh. Baptift. ; 
Frießhamer. | 
| Führen einen Bärnfopf im Schilt, haben iyren Namen 
von Dorf, Srießhaim unter Negenfpurg. 1442 fiegelt der 


° 


— 317 — 


erbar weiß Georg Friefenhaimer Zollner zu Detting. Anna 
von: Frießhaim, uxor Chriftian Kerftorffens zu Nichelting. 
Hand Friefbaimer 1442, hat 1456 den Sitz zu Schierling 
gehabt , ſolchen ſammt mehr Gütern vom Klofter Niedermuͤn⸗ 
fter zu Lehen. Im Breisgau hat ed auch Edelleyr dieſes 
Ramens. (ieb.) 
| Fronauer. 

vWorm Walt gute Leut geweſen, Andreas von Fronau 
— Adelhaid Graf Heinrich von Leonberg eignet ihnen 
zwey Ddrfer Witindiz und Volkentaun, die hat er von Hil⸗ 
prant Hofer. erfauft 1330. Ulrich zu Schwarzenberg Uxor: 
Els Heinrich Kamerauers zu Haitftein Tochter ; fein Bruder 
Herr Hand Fronauer Uxor: Agnes Hilbrandt Ramsbergers 
Tochter 1352. Peter Fronauer zu Schwarzenberg Ao. 1391. 
Item 1408. Er verfeßt Hanſen Zenger zu Zengenfels feinen 
Vettern den halben Theil an der Veit zu Schwarzenberg um 
41000 fl. ungarifch 1400. Von diefem Gefchlecht fein viel 
Brief zu Erlbach. 
- Fronhaimer. 

ulrich Fronhaimer Amann zu Malching und Schafner 
des Kloſters Aſpach 1422 aus den Frauenhofiſchen Stamm. 
Gilg zu Malching 1485 feine Hausfrau N. bei ihr vier Toͤch⸗ 
ter, eine Rädlfoferin zu Moſeck; andere Hausfrau, bei dem 
fie. ein Sohn Adolf den legten deßelben Gefchlechts, und eine 
Tochter Barbara, uxor Joachim Xegelöberger Pfleger zu 
Wolfsſtein. Gilgen andere Tochter uxor Katzbecken zu 
Schwaß, deßen Sohn Michel Katbet zu Katzſtein, fürftl. 
Rath zu Schwaß aus defien relation diefes Verzeuchniß. 

(Zufäße Liebs.) 1494 Gilg Fronheimer Zollner zu 
Rartenberg. 1516 Lucas Frouh. Landrichter zu Mauerfirchen 
entſchuldigt ſich auf den Landtag zu kommen. Felicitas Frou- 
baimerin uxor Hand Wolf von Paumgarten zum Fraunftein. 
1583 — 1591 Achaz Fronh. Tumherr zu Paſſau. 1593 Achatz 
Er. Rath; fchrieb fih zu Maldying; fein Vater Hans fey 
Landmann und Steuerherr gewefen, und Achaz famt zwey 
Brüdern Heinr, und Lucas hinterlaffen; deffen Namen und 
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Stamm fey feit 300 Fahren im Bayern und Defterr. in Ehren 
berfommen fein Bruder Heinr. fen vor 30 Jahren geftorben 
Lucas habe in Defterreich die Religion geändert, und eine 
Nichtkarholifche geheyrath bey der er Fein Kind. ‘ “er (Achatz) 
ſey ohne Notherben. ra sh 
Zu Paſſau iſt ein alter Bnreinifcher Brief, darin ſeht 
Irefried, Ulrich, Konrad fratres de Hindtberg und Rudiger 
discordes de decimis in Sadelowe. Zu Marzolls, und 
Karlſtein alias zum Taurſtein, iſt ein gefreits Haus zu Mei—⸗ 
chenhal in der Stadt. Dies Geſchlecht führt den Froſch, wie 
die andern Froͤſchl zu Wafferbuurg, doch quatrirt, nemlich mit 
den Löwen, hat einen Menfchenkopf, graue Haar und Bart 
mit langen Backzaͤhnen und ein Huͤtl auf den Kopf; von was 
Geſchlechts fie dieß Wappen angenohmen weiß ich nicht, haben 
ihr Gräbniß zu Reichenhall in S. Niflas Kir), und im Klos 
ſter Seon. Konrad Fröofchl hat von Leonhart Mautner feinen 
Schwager die Vefte Vilsheim Pfandweiß ingehabr 1374 dar: . 
aus abzunehmen das fie alte Leur, vor 200 Fahren fich zu ſtatt⸗ 
lichen Leuten beheurathet. Wilhelm Fröfchl, ‚Uxor: Paul: 
ftorfferin, feine. Sohne Georg und ‚Wilhelm Siedhertn zu 
Reichenhall 1425. Barbara Georgs Schwefter,, Uxor Tho: 
mann Trenbefy, Zu Waldenberg 1446 und 1463. Nun 
finde ich drey Brüder, Georg, Peter, und Ludwig die Froͤſchl 
Siedherrn zu Reichenhall 1455. Georg, Peter Fröfchl zu 
Traunftein Pfleger zu Reichenhall. 1504 hat er Reichenhall 
Herzog Albrechten aufgeben. : Uxor N. von AheimfLRudwig, 
feine Mutter eine Traunerin, 1545 Uxor: Urfula, Thomaß 
Threnbeckhs und Toblheimerin Tochter, Kafpar Ramsberger 
zu. alten Ramsberg nachgelaffene Wittib, dabey vier Söhne, 
Hr. Wigileus, Triſtram, Degenhart und Andre, und zwey 
Töchter Corona und Magdalena. Corona, Uxor, Hanfen 
Gundrichings 1480. Magdalena, Uxor Erharten Schwein- 
beh zum Hans, 1486 im Land ob der End, dabey Stefan 
Schweinbeeth den legten des Geſchlechts. Wiguleus, Lud⸗ 
wigs Sohn ein Gelehrter, geſchickter Mann, Domherr, dar: 
nach 
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nah Bifhof zu Paßau, ald dad Kammergericht zu Regens—⸗ 
burg gelegen, wardt er von Kaifer Marimilian zum Kammer: 
richter geordnet, hat wol gehaust, und feinen Freunden viel 
Guts gethban, vide Brusch de T,aureaco veteri. Triftram 
war Ritter und Hofmeifter zu Palfau + 1508 sepult. ibi- 
dem im Kreuzgang. Andre Froͤſchl H. Wiguleus Bruder, 
Uxor: Eorona Carl Trauners Tochter, und Gebwins Schwes 
ſter; 2do Veronica Stefan von Schmiehen Schwefter, die 
nahm nady ihm Hanfen Mantner. Diefer Andre hätte eine 
einzige Tochter von der von Schmiehen Auna genannt, Uxor 
Wolfen von Schwargenftein. . Degenhart aud) ein Bruder der 
obgefchriebenen; Uxor: Lucia Vöglerin von Schwarzenftein 
an der Enß, daben zwey Söhn, Ludwig und Degenhart, und 
zwey Töchter, Corona Glofterfrau zu Erla ber Ens, Urfula 
Uxor N. von Sael, und N. aus ver Schweig. Ludwig 
Froöſchl Canonicus Passav. *F 1533 sepult. ibidem, Degen: 
bartıder Zunge, Degenhartd Sohn, war Gaftner zu Traunftein 
1531: darnach Pfleger zu Lauffen und Haunsberg, letzlich 
Pfleger zu Reichenhall 1550. Er kauft von Herzog Wilhel: 
men den Garlöftein; uxor: N. Rauchenbergerin, N. Bad: 
meird Salzburgifchen Ganzlers verlaßene Wittib; Dat im wohl 
zugebracht, darbey ein Sohn Joſeph, und eine Tochter Mar— 
tha 2a Uxor: Sabina Sonderdorferin, Chriftof Noppingers 
Wittib, die ftarb 1549. Joſeph Frdfchl, ein geſchickter, be= 
redter. und gelehrter Mann, der einen Heren wohl zugebrauch 
gewest, bat fich übel angelegt, auf die Alchimifterey, und in 
neue Religion begeben, darob er gar verdorben, von feinen 
Guͤttern in die Pfalz hinausfommen, hat eine Zeitlang zu 
Amberg gehaust, feine Hausfrau Margaretha Pfeffenhau- 
ferin ein gar ſehr frommes Weib har bei ihr etliche ſchoͤne 
Kinder mit denen wohl ein Mitleid zu haben ift, 

(Zufäge Liebe.) Konrad Froͤſchl, uxor: Kathar. 
Schrenfin. Wilh. Froͤſchl, uxor N. Paulftorferin; Kinder: 
Barbara, uxor Thomas Trenbels; Wilhelm; Georg, uxor: 
N. Traunerin; Kinder: Ludwig, uxor; Trenbekin; Corona; 
Peter, hat das Sudwerf zu Reichenhall den Herzogen zu 

v. Freyberg, Summt, hiſtor. Schr. u. Urk. IL. BD. 2. Heft. 21 
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kaufen geben. Deſſen Tochter (J Anna hat 26,000 fl. dem 
Balth. Potſchner zugebracht. Triſtram, Ritter, Hofm. zu 
Paſſan. Wiguleus. Degenh. Andres, Cordula (die fünf 
Kinder George), Urfula. Ludwig (Can. zu Paſſan). Degens 
hart uxor 1ma N. Rauchenbergerin  2do N. Pachmairin, 
Kanzler Tochter, "Anna uxor Molfs von Schwarzenftein 
Joſeph Froͤſchl von Marzoll uxor: Marg. Peffenhauferin ; 
Sigmund Fr. ihr Sohn, Albrecht Fr. uxor: N. Katzmei⸗ 
erin; Affra ihre Tochter — Barbara Fr. uxor: Leonh. Pus 
genhofers. 1449 Peter und Hans Froͤſchl Bürger zu Waſſer⸗ 
burg. 1492 Lorenz Thalheimer hat N: Georg Froͤſchls Toch⸗ 
ter zur Hausfrau; Albrechts Froͤſchl (Pflegers zu Waſſerburg) 
Tochter Affra hat erſtlich Wolfen von Pienzenau und dann 
Sigm. Perkofer (Pfleg. zu MWafferburg) zum Mann gehabt: 
1537 Benedikt Zröfchl zu Stofensau, Bürger zu Augsburg: 
1562 Joſepha Froͤſchl. Peter Froͤſchl war im feiner Jugend 
bey Herz. Wilhelm, der- ihn nach Frankreich gefchift um zu 
fludieren und Sprach zu erlernen, 1541 (bey feiner Heim: 
funft zum Hofrat) angenoinmen). Signmud Fröfchl hatte 
40,000 fl. in Vermögen ‘war erft en als. er arın und 
24 Jahre alt, wurde er Fatholifch. | 
Fronberg-er 

Ulrich Sronberg zu Fronberg Hainz fein Bruder, Heim 
und Hans des Ulrichs Söhne, Hans Lofiuger ihr Schwager, 
verfegen dem Spital zu Schwandorf etliche Güter 1452 testes 
und Sigler Frig Zenger zu Trausnitz, Pfleger zu Barkftein, 
Stefan Hofer Pfleger zu Hohenfelß, und Albrecht Nothhaft 
zum Bodenftein. Georg, Caſtner zn Viehteich 1495. Jacob 
zu Klein = Poigenriedt Kandrichter zu Viehtach 1565 filius ut 
puto. Diefem Fronberger hat Fronberg bey Schwandorf zu: 
gehört, wie Brief zu Schwandorf aufweiſen, alda aud) einer 
Pfleger gewefen, haben auch Afam Auer zu Rettenbach und 
Niklas Margensreitter dieß Gefchlechts zwey Schweſtern 
gehabt. 

(ZSuſaͤtze Kieb8.) 1479 Sirt Fronberger Gegen: 
ſchreiber. 1512 Georg Fronb. von Fronberg. 1550 Jacob. 
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Sronberger zu Klein: Laigemied George ‚Sohn igiebt Gewalt 
zum Landtag, ux.: eine Poißlin; Hans Fronb. Jacobs Sohn, 
auch Fandrichter zu Viehtach, und Hauptmann zu Fürth. 
uxor: Marg. Jetingerin har einen Sohn der Feine Zahn und 
Finger gehabt: und nit reden: fbnnenz item einen Sohn fo 
dem Krieg nachzogen. Item eine Tochter Sabina; Sufanna 
(Jacobs Tochter) uxor H. Chriftof: Pfalers. Katharina 
(Sal. Tocht.) Auers Hausfrau; Euphemia (ihre Schwefter) fo 
1585 noch ledig. 1620 Hans Jac. Fronberger Caſtner zu 
Landsberg des Hauptmanns Sohn, hat’ viel. Schulden ge: 
macht. 1587 Haus Jacob‘ (Hanfer Sohn) 14 Jahre alt' hat 
drey Fahr zu Ingolſtadt — * — * eben — 
Geſchwiſter). Ice? 
Forttallt alias Furttaler. 
In den fuͤrſtlichen bairiſchen Archive finde ich aus Brie⸗ 
fen von den Forttallern, haben den Fuͤrſten in adelichen Aem— 
tern gedienet. Ihr Sigil ein Zuber Poding, daraus drey 
Straußenfedern über fich. gehen. Hans von ‚Forttall 1238, 
Item Baltewein eodem anno. Germann de Fortall testis in 
einer Quittung Anno 1347. Margaretha von Fortall uxor, 
Michael Schilde Kaftners zu Waldmünchen, Herrn Heinrichs 
von Quettenftein Hauptmann. 1462. An des Churfürftl. 
Pfälzifchen Eaftners zu Waldmuͤnchen Hanfen Schilde Be: 
hauſung ſteht das alt Sortallifche Wappen angemalt, im 
blauen Schild eine gelbe Salzfcheiben, darauf etliche gelbe 
Federlu, auf den Helw wieder die Salzſcheiben mit den Foͤ⸗ 
derln 1485. 


(Zuſaͤtze Liebs.) 1466 gJorg Fuͤrtaler zu Obern⸗ 
dorf. 1354 Heiurich Vierthaler Markgr. Ludwigs Kuchen: 
ſchreiber. 1484 Katarina, uxor Oswald Schildlins. 1430 
Erhart Fuͤrtaler zu Fuͤrtarn; uxor: Agnes Saldorferin. 1500 
Leynh. und Kaſpar die Fuͤrt. zu Fuͤrteru. 1608 Chriſtof Fuͤr⸗ 
taler. Maria Fuͤrtalerin, uxor Sigmund Ekſtetters. 1537 
Chriſtof Fuͤrt. zu Fuͤrtern Landſeß; Jorg ſein Sohn, an Herz. 
Wilhelms Hof (urch ein losgehende Buͤchſen ungefaͤhrlich 
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erfchoßen). 1532 Triſtant Bürteler — —— von 
u. Oberfter. 

; ed Fu au s 

| Otto Fuoß testis in Herzog — von — (atein. 
Brief zu Scheuern inter multos alios nobiles anno 1224.: 

Fuosberg alias Fuetzberg. 

Ihr Stift und. Graͤbnis zu Unterſtorf 1221 dederunt 
duas curias in Steinkirchen et in Hart, similiter duas curias 
in Katzenthal et. Holzen ad monasterium Unterdorf Eodem 
temporg: Uxor. Heinrici de Fuosberg. legavit  predium 
suum ‚in, Öttingen super altare beatae Mariae virg. Conra- 
dus et ‚Otto fratres de Fuosberg dederunt in sepulturam 
matris eorum quoddam praedium in Pergendorff (ex libr. 
tradit.). Brigitta Sueßbergerin monialis in Chiemfee. 

| Sue gfein er. 

1286 Bertold von Fueßſtein. 1386 Wichnant Fueßſtei⸗ 
ner. 1399 Conrad Richter zu Wolfratshauſen. 1432 O6: 
wald zu Dingharting. Georg Fueßſteiner zu Dingharting in 
Herz. Albrechts kandtafel 1470. @ieb, ) 
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Garey f en, 

/ 1413 ift Heinrich Gareyßen Landrichter zu Kelheim am 
Öffentlichen Landrecht gefeffen. 1419 ift er Spruchmann zwi⸗ 
{chen denen von Laber und Murach. "1466 Georg Gareiß zu 
Peuerbach Pfleger zu Neuenmarkt. 1496 Margarer Gareyfin 
Wittib zu Peuerbady. (1470 hat Penrbach org von Wir: 
fperg genanut Gareys ingehabt, werden vielleicht inur ein 
Geſchlecht ſeyn) (Libius. Te Br 

Garh f mer | 
Garhamer haben einen Sig zu Mbring an der — ge⸗ 
habt, item ein Vogteyamt zu Vohburg. Georg Garhamer 
Abt zu Prüfling 1458; Eberhart Garhamer Richter und Kaſt⸗ 
ner zu Hemau 1475. Georg Garhamer Landrichter zu Pfaf⸗ 
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fenhofen 1507.  Eberhart Garhamer Pfleger zu Luppurg 
1541. Hans Garhamer zu Möring Reinhart, ut puto, 
Hanfens Sohn der Ainsfpeninger zu München - Hauptmann 
+ circa 1560. Uxor... F. Wagers zu Hohenkirhen. Wil: 
heim Garhamer am Hof zu München zogen, wurde Pfleger 
zu Rottenburg, feine Haus frau Raitmarin Hanſen Barts 
nachgelaſſene Wittib. 

(Zufäße Liebs.) 1467 ‚Eberhard Sarhamer Richter 
zu Hombauer. 1527 Eberh. Garhamer Pfleger zu Lichten: 
wald. 1539 Hans Garhamer. 1593 Wilhelm Garhamer. 
Pfleger zu Rottenburg — - - 

Gabelkofer. 

Wernhard Gabelkofer Canonicus Ratisbonnensis 1242. 
MWernhart, fein Kinder Ulrich, Gatharina und Elß 1360. 
Stefan und Peter die Gabelkofer‘, ihre Mutter eine Altens 
burgerin Anna genannt, der Antik Schwefter Martſch, ver: 
Fanfft ihren Theil Altenburg an Herrn Alb von Klofen 1401 
‚und 1421. Sie haben die Hofmark Sraunberg innegehabt, 
nahet bei der Wart, Griesbacher Gerichts.“ Georg Gabel: 
Fofer zu Fraunberg 1473 führen eine gelbe Gabel in eineim 
rothen Schilt,, alfo auf Tem Helm eine gelbe Gabel in einem 
rothen Flügel. Wilhelm, Georg, Andre und Hans Gebrü- 
der zu Fraunberg 1458. Georg und Andre 1473 noch im 
Leben. Andres Hausfrau Barbara, ihr Kind Wolf und 
Sibilla 1488 im Leben, da fie zu Stainberg etliche Güter ge: 
ftifft. Georgen Tochter Anna, Sigmundten Ziegler zu Hof: 
ftert verheurather. Wolfgang Gabelfofer Pfleger zu Röthen- 
ftein des Endres Sohn Uxor Barbara Heureutterin, Lam⸗ 
brecht ihr Bruder 1503, feine andere Hausfrau Margeretha, 
familiam ejus ignoro. Wolf Heureutter Pfleger zu St. Niklas 
bey Paſſau, forte etiam frater, Barbara Sibilla Wolfen 
Schweſter Uxor N. Habersfirchers ex Epla Dni Oswaldi 
Gabelfours phisici ducis Wirtenderg 3 Nov. 1589. Bers 
thold Gabelkofer, atavus D. Oswaldi + 1436. Wolfgang 
Gabelkofer: Wolfgang. Zacharias des Bertholds Sohn, ift 
mit einem von Königsberg in Defterreich kommen, zu Neu— 
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kirchen geftorben,, und daſelbe in Ehor begraben. Wolf: 
gang Gabelfofer zu Velburg und Taufkirchen 1513 an einem 
Abendtanz erfchlagen, Feine Kinder verlaffen, haben um 
feine Berlaffenfchaft kriegt Sebaftian Haberskircher item D. 
Oswalds Soͤne, feine drey Brüder, und andere mehr, ift 
zulesst durch fürftl. Regierung erkannt, Haberstircher folle 
in alle eigenthümliche Güter eingefeßt werden, darum er 
die Witrib. ihred heurathlichen Spruchs und andere Schul: 
den bezahln, aber dem. — die umgehenden Lehen 
folgen ſollen. 


(Zuſatz.) Carl der Gabeltofer Buͤrger zu Regensb. 
und Philipp ſein Bruder von Salach 1358. 


Geubeckhen. 


Ein alt abgeftorbenes Geſchlecht in Baiern. Erasmus 
im 15 Thurnier zu Regensburg Anno 1284. Item ein 
Geubekh ohne, Namen in. 22 Thuruier zu Landshut Anno 
41439. Ihr Wappen drey ‚gelbe Schill mit einem Pig 
Paru in Rottenfeid fuͤhren die Schild von Arnſtein, woher 
ſie es haben, nescio. Ein Geubeckh mit den Wappen im 
Ahenen Skt. Heimeran. | 
(3uſatz.) Michel Geypek und ſeine Erben ſtiften 

ein Wochenmeß zu Taufkirchen 1471. Conrad Geybek 
Richter zu Heydenburg 1329. J 
8 Gaugſperger. 
Im Landger. Riedlingen Güter fo am Gaugſperg ge: 
nannt, davon vielleicht der Adel fein Herfommen. Haben 
zu Leonſpurg, fo nächft dabey gewohnt, wie aber Leonfp. 
von ihnen an die Granfer kommen nescio 1461. Der edel 
weiß Hand Gaugfperger zu Leonfpurg. 1471 Haimerau 
Gaugfperger zu Leonfp. (Lieb. ) | 
u Gäben. | 

A. 1444. Seind unter dem Landger. Hirfchberg ge: 
feffen, vom Adel, die Gäben genannt, fo nad) den Mey: 
> Fingern: und Zentnern gefchrieben ſtehn. (Lieb.) 
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Gaginesbah alias Gegenbad. 


Ex eodem libro Conradus frater ejus Amelbertus 
nobiles de Gegenbady eirca annum 1100. Ich vermain 
feyn Gachenbach vielleicht ſich alfo von den Gut gefchrieben, 
fonft ein anders alt adelichs Geſchlecht geweſen. 

Gartner. 

Dieſes Namens ſind wol vielerley Geſchlechter und 
Wappen; in Bayern eins, eins zu Nuͤrnberg, eins in 
Tyrol, und eins in Oeſterreich. 1490 iſt in einer Buͤndnis 
von Adels Geioffen Peter Gartner genannt Schwabl zu 
Reichberg, ſteht gleicdy vor dem Hans von Sefendorf, und 
nach dem Törring. 1498 Wilhelm Gartner. 1531 Leonh. 
‚Gartner, hab einen Hof zu Zeidlarn, Pfleger zu Degen: 
berg, uxor: Appoll. Hofdorferin; Hans Gartner, Sohn 
de8 vorigen, uxor: N. Heureuffin zu An; Magdal. feine 
Tochter, uxor Balth. Kürnreuterd' zum Hafn. 1555 — 
1578 Leonhart Gartnerd zu Machtenhofen Erben. 1567 
Hans Sigm. Gartner zu Machtenhofen, Verwalter zn Kä- 
fering uxor: Appoll. Schlegel; Kinder: Ferdinand * 1595, 
Hans Sigm.; Enphrofina monialis zu Geiſenfeld; secundo 
uxor: Sabina Müffel, bey der ſechs Kinder: Hans Georg 
(Kapuziner) Philipp Jacob (uxor: Kath. Stetten) Maria 
(uxor Werners von -Goffenftorf) Barbara, monialis zu 
Sabb.z; Appollonia, uxor Krift. Tenglers; ; Anna Eva. 


1600 Hans Sigm. Gartner Landrichter zu Regen, giebt 


fein Gewalt zum ‘Landtag fehreibt fich von Machtenhofen 


und ZTallerftorf, hat Neuen: Nufperg gekauft. 1604 — 1613 


Hans Sigm. feel. Erben: Philipp Jacob zu Perndorf und 
Zallerftorf. 1625 Phil. Jakob Hof und Urbarrichter auf 
dem Nünberg zu Salzburg, uxor: Gathar. Steerin; ver- 
en —— ⸗Nußberg dem Raindorfer. 
| Geebefh. 

gu Aibling in der Kirch Tiegt ein Stein 1440 * Hein: 
eich Geebeckh welcher 1433 Richter zu Aibling geweſen; 
auf dem Helm zwey Schilt. Diefer Heinrich fol in eins 
Ebſers Dienft deßelben Tochter befommen haben, dadurch 
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‚ fie auffommen. Peter Geebeckh Ganonicus Bamburgens 
1458 Gilg Richter zu Aibling 1498; 1481 Landrichter 
zu Wolfrathshauſen Uxor N. Landrfidlerin. 1498 Gilg 
Geepek, H. Albrechts Lanſaß, borger nebft andern vom 
Adel feinen Sohn Wolf aus dem Gefängnif. Wolf Gee: 
bef zu Arnbach, Laudrichter zu Dachau; feine Hausfrau 
N. Zellerin von Griedberfhözell; er kauft Arnbach von den 
Urfahren; fein Sohn Erasmus Richter zu Schongau nahm 
Fritz von Oberau Pflegers dajelbiten Zochter, darnad) ward 
er Pfleger zu Abensberg dafelbft todt, hat etliche Kinder 
verlaffen. Georg ift 1572 ben. der Chriftlichen Armada auf 
dem Meere todt. Mdanı war edler Knab bey der alten 
Churfürftin zum Neuen Markt geborne Königin zu Dene- 
mark 1569. beheurathet fich dafelbft mit. Jungfrau Sibille - 
D. Leonhart Barkfteiners Tochter 1571 auf. Abfterben der: , 
felben beheurachet er fi) mit..... Er war Richter des 
Elofters Indersſtorf, hernach Landrichter zu Dachau. Ca: 
tharina »F virgo Auna, Monialis zu SEEN Doro- 
thea, Johanna. 

(Zufäge.) 1475 Gilg Geebek eepfängt ein Wal: 
denbergifches Lehen. 1505 Wolfgang, Richter zu Dachau. 
4599 Elifabet Geebek, des Adam Tochter, und Bifchof 
Adams von Freyſing Schwefter, Rudolf Geebek des Bifchoffs 
Bruder, Pfleger: zu Maffenhaufen 1620 — 1624 bat etliche 

Kinder. (Lieb.) | 
win —Gereutter alias — 

Greut ein alter Burgſtall, nahe um das Kloſter Weſ— 

ſesbrun, vor Jahren ein ſonderer Adl dieß Namens, ſo ihr 

Graͤbniß und Gedaͤchtniß daſelbſt haben. Albrecht von Ge- 

reutt iſt Burg fuͤr Michl von Agenwang 1383. Wernhart 

alias Wolfgang, der 28ſte Abt zu Weſſebrun, har 41 Jahr 
wohl regiert > 1363 dieß Water Bertholdt, die Mutter 

Agnes, fein des Abts Bruder, Heinrich und Friedrich. 

Uri und Heinrich von Gereut Vettern 1364. Ulrich, 

Uxor: Anna; Ihre Kinder Eberhardt, Heinrich, und Afra, 

umb Jahr 1376. Joͤrg von Gereuth, uaor:; Agnes 1350. 


— 327 — 


Dieſer kauft von Ziriak Straſſer, Chorherren zu Eichſtaͤdt, 
die Hofmarch Straß, nennt ihn feinen Schwager. Friedrichs 
Hausfrau Elsbeth, feine Tochter Kunigunde um das Jahr 
1336, wie bey: demfelben Klofter zu finden. Wilhelm und 
Sigmund Gerenther von Straß ut puto Vater und Sohn, 
quittiren 1433 Herzogen Ernft, Herzog und Wilhelm umd 
Albrechten in Beiern aller Sprud) und Forderung vergange: 
ner. Krieg, die fie zu ihnen gehabt, und von Meiland 
Herzog Zohannfen herfommen, laut eines Briefs von datto 
1433. . Ich finde fonften Georg von Gereurh in Tyrol, 
dem verließe Marggraf Ludwig, als Inhaber Tyrol, alle 
das Gut, das Gebein von Weineckh gegen der Herrſchaft 
Tyrol verwirft, und verfallen, .nenut Georg den feften 
Mann; item von feiner getreuen Dienft wegen 1350, viel: 
leicht war diefer und obgemelter Georg einer. . Diefer Georg 
mag ‘wohl des: Gejchlechts gewefen fein, Die den Schilt 
führen. : Wilhelm obgemeldeter Georgens Sohn, diefer wer: 
trug ſich 1402 mir feinen Sticfoatter Hanfen Reindtsmaull 
(Qui defuncto Georgio a Gereut: Agnetem. relictam. vi- 
duam :duxit.) des väterlichen Erbshalbers. WBielleicht fom: 
men die Kreutter von Straß, oberhalb Neuburg. an der 
Donau, auch von den obgefdyriebenen Kreuttern her, die 
man in den alten Briefen nit Kreutter‘, fondern Gereutter 
genennt, als Sigmund von Straß, deffen Mutter. Herkis 
larn, die fürt eine: Gans im Schild ut _puto, "eine Treucht: 
lingerin , er aber führt zmey Reuthauen. Sie beide ver: 
kauften ihr Urfahr genannt den Huenbrunn, an der Donau 
bey Burgheim gelegen, Haubten Marſchalkh von Pappens 
heim 1435. Died Haupt Marſchalks Söhne, Herr Eon: 
rad Ritter, und Heinrich werfauftens zum Pfruendt Hauß, 
iſt jetzt die Univerſitaͤt zu Ingolſtadt 1437. Adamen von 
Kreut hinterlaſſener Kinder Vormund kaufftens wieder von 
der Univerſitaͤt, wurde hernach Wilhelmen von Kreuth ſein 
Sohn zugetheilt. Wilhelm Gerenter verkauft ſein Weiler 


das Moß genannt bey Straß dem Martin Hinderskirch. 


und Margarethen, die verkauftens wiederum Frau Lunetta 


von Freyberg zur geftifteten Meffe zu. Neuburg, mit Sigler 
Thoman Hinderskirch Jägermeifter des Martins Bruder 
Anno 1441 Brief bey der Hohenfchuel zu Fugolftadt, darum 
es an die Hochſchulen kommen, diefer Wilhelm wollte auch 
den Kirchenfaß und jus patronatus zur Vogtey ziehen, wurde 
ihm aber gerichtlich abgeſprochen Auno 1423. Wilhelm Ge: 
reuter Ganonicus Freifing Anno 1458 im a dafelbft 
begraben, führt die zwey Hauen.im Schild. Ein Gereutter 
und Beifterter Fämpften zu Schwäbifchhall, lag der Gereutter 
ob, und ging auf den Knien von Kampfplaß in eine Kapelle 
zu umfer lieben Frau, das ihm die Knie bluteten. Iſt ein 
Gereutter des Gefchlechts gewefen. Sigmund Gereutter von 
Straß, vielleichtö obgemeldeter Sigmunds Sohn, Oberfter 
Forftmeifter in Oberland zu Neuburg 1495 hät drey Shhu 
Sigmund Sirt, und Wilhelm ſammt zwey Töchtern, Sufanna 
und Sophia, fein: des Sigmunds Hausfrau: Sophia Truch: 
feffin von Schwabek, bey ihr zwey Töchter; Sufanna, uxor 
Thoman Marfchalfs von Pappenheim Ihre Schwefter: So: 
phia Uxor Haupt Marfchalfhs von Pappenheim 1593. Sig: 
mund infans obiit. Girt von Kreut, uxor: Urfula Berberin 
von Hall in Schwaben Landrichter zu Höchftett, hat bei ihre 
Kinder und Xöchter: als Sebaftian Adam Haug, Regina, 
Eufrofine, Urfula, Chriſtina, Hans, Sigmund, Auguftin; 
diefe drey ledig, find in fremden Landen geftorben. Seba— 
flian, Uxor: Corona Schönbuhel, bey ihr eine Tochter Urfula 
Uxor Ludwig Franz Stingelheimers »F sine ſiberis. Adam 
zu Straß war Rath und des Frauenzimmer Hofmeifter;, auch 
gemeiner Laudſchafts Commissarius zu Neuburg, ein guter 
bauslicher Mann, der feinen Kindern ein ftattliches Wermb: 
gen hinterlaffen, feine Hausfrau: Margaretha, Wilhelm 
Rieters zu Porberg Tochter; hat bey ihr. zwey Soͤhn umd eine 
Tochter, Wilhelm, Hans Adam und Eva, Er farb Anuo 
1582 zu Neuburg, aber feine Hausfrau Anno 1586, liegen 
beyde zu Straß begraben. Ihr Heurathsabred ift gewefen 
Anno 1560 den 10 Detbr. Haug fein Bruder. Haug if 
Anno 1569 mit Pfalzgraf Wolfgang in Frankreich gezogen, 


und dort ledigen Stands geſtorben. Wilhelm, Hans Wil- 
heim, Sophia. Folgen des Adams Schweftern: Regina, 
erſtlich au Hanfen Woͤllwart verheurathet, hernady Veith 
Marſchallh zu Pappenheim auf Treuchtlingen, die ſtarb 
1592; sep. zu Treuchtlingen 21 Mar TEA ward Chris 
ftof Lemblin zu. Bernhartöhoven, genannt Schedl verheura- 
thet, hat auch Fein Kind. Euphrofina ward Abtiſſin zu St. 
Stefan in Augsburg Anno 1596. Urſula Uxor Georg Truch: 
feß von Wetzhauſen zu der Stammburg Anno 1565. Chris 
ftina war Elofterfrau zu Neuburg an der Donau, blieb dafelbft 
bis ad annum 1584 da die Verwalterin Rinfhaimerin aus 
etlicher Leuten Verhetzung ſich aus felbigen Elofter nad) Kies 
bach thut. Da nahm die Ebriffen obgemelt ihr Schwefter 
diefe Chriſtiua zu fiy.gen Augsburg. Anna Benigna. Adams 
Kinder: Luͤnetta Wilhelm zu Straß und Naderholz Pfälzigfchen 
Rath. Wilhelm, nachdem er wieder aus Italien kommen, 
war er eine Zeitlang in Neuburg am Hof, nahm allda Wolf 
Lorenz Walraben, derzeit Haushofmeiſter daſelbſt, Tochter 
Suſannen, ward hernach folgendes 1594 Jahrs Landvogt zu 
Hochſtett, hat Kinder. Hand Adam verheurathet ſich zu 
Frau Domicilla Fuchſin, geborne von Murach, hielt Hoch: 
zeit Auno 1594, Fauft Gurteneeckh von Wolf, Albrechten 
von Murad) Sirt Adams Sohn obiit infans; Eva verheurathet 
ſich zur Philipps Pupelin von Farftorf zu Ober : Stoting, | 
— Dee au Dillingen Auno 1597. 


Guͤntzkofer. 


> Georg zu Heybach, win Gig Bilshofer Gerichte, von 
Hiten und Ruprechten Heibach an die Guͤnzkofer gekommen. 
Diefen Georg finde ich im Herzog Georg Landtafl 1480. Mi: 
chael Guntzkofer zu Heybach 1500. Die Guntzkofer haben 
bey Riedenburg Guͤtter, und einer den Hammer daſelbſt, hat 
einer eine Hoferin vom Lobenftein zum Weib. N. Gung: 
kofer wurde zu Bernhards: Mald durdy einen Bauern Das 
ſelbſt erſchlagen. N. Guntzenhoferin, ut puto des nächftge: 
meldeten Schwefter,: war Herrn Georg Märelrein Freyherrn 


I 
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von Walde Hausfrau 1591. Hans Gunzenhofer Uxor Gas 
tharina Wolf Zapfen und Beatrir von Paumgarten. 
Glapfenberg. 

Herr Albrecht von Glapfenberg Ritter; hat zwey ‚Töchter 
deren eine hat Eberharten von Rorbach, die andere Stephan 
von Schmiehen 1345. In Briefen zu Pörtmeß verfchreibt er 
wegen der jüngern Tochter Haimbfteuer die Güter zu Gelden⸗ 
dorf, zu Hofen, zu Haus und zu Kaltenberg, feine Hausfrauen 
eine Rohrbeeck, ein Judtmann, und Hältenberger, in feinem 

Sig auf dem Helm ein Fluͤgl. 
| Gebeltzhauſer 
Wilhelm, fertigt die viert bayr. Buͤndniß H. Ludwigs von 
Mortani Landſchaft. 1420 hat ein Schild wie Freyberg in 
Schwaben, oder die Zeller von Straubing. (Lieb.) 
Geroltshbaufer 


zu Geroltshanfen, Pfaffenhofer Kandgerichte. Erhart Anno 
1384. Conrad Geroltshaufer Herzog Siegmunds Jaͤgermei— 
ſter 1497. (Rieb.) 
Gerelhauſer. 

Von Gerelhauſen nicht weit von der Amper gegen der 
Hallerrhau. Georg Gerelhaufer zu Gerelhaufen,, gefeffen zu 
MWolferfiorf 14495 vielleicht nach den Wolferſtorfern an fie 
gekommen. Diefer hat zwey Toͤchter: Barbara , Uxor M. 
Hauners zu Riethaim, und Margerertha, Uxor: Reinhart 
Kärgis 1481. Reinhart war Ritter. Diefer Gerelhaufer 
Wappen eine gelbe Lilge im ſchwarzen Feld, oben dergleichen 
in einer Cron, darauf ein fchwarzer Federbufch, wie 4 ver: 
main waren es Landshuter Bürgersleut. 

(Zuf. Kieb.) Georg Gerelhaufer Reinhard — 
Schwager, ſelig geſprochen 1474. Die Lehenſchaften von 
Wolfertſtorf kamen von Georg Gerlhauſer an R. Kargl. (L.) 

Gebolspacch. 

Bertholdus ministerialis Ottonis Palatinj, circa annum 
1200. Rudiger et filius suus Bertholdus familiares Ottonis 
ducis Bavarjae circa annum ‚1240 ex litt, fundat, Schirens. 
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| Giebingen. 

Ulrieus de Giebinge nobilis vir 1340 ex libr. fund. 

Meichenfteff. kienhardt und Heinrih 1303. Jakob und 
Conrad die Giebinger 1303. Jakob Giebing 1400 liegt zu 
Sraffan unter dem Thurn, auf dem Helm ein Slügl, darin 
zwey Wecken. Pangratz Giebing ftiffe einen Jahrtag zu 
Beuern in Wildenwarther Herrfchaft 1470 forte filius. Pan⸗ 
gratz Giebing zu Zrauterftorf Wildenwartter Herrfchaft, um 
das Fahr 1400. Hans Giebing Pfleger zu Troßberg Uxor: 
Barbara 1487. Conrad Giebing zu Oberndorff, feine Toch⸗ 
ter Anna und Pangraß die Giebinger Gebrüder.: Oswald 
Giebing zum Leutenberg 1484. Georg ern zu Niederfelß 
Uxor Sabina 1538. 
(GaZuſatze Lieb.) 1500 Katharina uxor: Georgen 
Santizel. 1530 Jakob, fo Ninfpenniger gewefen. 1537 
rg, Walburga's Sohn, fein Schwager Georg Schedlinger 
— Hand Giebinger zu Leirenperg Zollner zu Altenmarkt uxor: 
Walburga, Sohn: Georg (?). 


Goldeckh. 


Die abgeſtorbenen Herrn von Goldekh haben zum Theil 
. ihr Begräbniß zu Goldedhof und St. Veit im Bongau, des 
Erzftifts Salzburg gelegen. Herr Hugo bat einen ſchoͤuen 
Grabftein zu St. Veit in der Pfarfir in Bongau Konradus 
von Goldekh testis in einem Brief bey Herrn Joachim von 
Drtenburg ** 1252. Wegel Goldeder 1294 zu Paffau. Otto 
von Goldeckh, Wulfging oder Wuifger fein Sohn 1301. Wolf: 
ger ift K. Ludwigs Pfleger zu Dornberg gewefen, ihm ift der 
gefangene Herzog Friedrich von Defterreich erftensd zu Dorn: 
berg zu verwahren vertraut worden 1322. Die von Goldeckh 
fein Salzburg: Stiftsleute und Erbfchenfhen des Stiffts ge- 
weſen; hat gemeldeten Wulffing Bifchof Friedrich von Salz: 
burg das neue und alte Burgftall zu Dachſenbach, mir ſamt 
der Grafichaft und dem Gericht dafelbft verfaufft, haben die 
Goldeckh zuvor vom Stiffe zu Lehen getragen, das Gericht 
Werffen und Rattftatt ift auch ihr gewefen. Derfelb Bifchof 
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hat ſich auch mit den Goldeckhen vertragen um die Grafſchaft 
und Landgericht in dem Gaſtein, und um die Veſte Klamſtein, 
ſo auch von Stifft zu Lehen geweſen. Und hat vorgemeldeter 
Wulfling von Goldeckh, dieweil er Kaiſer Ludwigs Parthey 
geweſen, Biſchof Friedrich, welchen Keiſer Ludwig in die Acht 
erklaͤrt hatte, mit Einnehmung der Stadt Dittmaning, und 
ſonſt viel Schaden zugefuͤgt 1324 laut der Salzb. Biſchoͤfen 
Chroniken — Wulfing von Goldeckh gab mit Willen ſeines 
Sohns Ulrich Ott von Goldeck, und anderer ſeiner Freund 
zum Kloſter Seligenthal bey Landshut, aus feiner Salzpfan: 


“nen zu Hallein, und aus feinen Sieden jährlid) und ewig zwi⸗ 


fchen Pfingften und Oſtern 32 Fuder Muß Salz 1331. Zu 
Rottenburg ein Grabniß Buch fteht: 1306 Herr Wulfing von 
Goldeck Ritter, Herr Conrad, Herr Wolfer von Goldekh 


Rittern Otto und Herr Wolfger Ritter geben zum Gotteshauß 


drey Güter in der Gaftein, dafelbft im Kreuzgang begraben. 
Wilhelm und Hans von Goldeckh, Herzog Rudolf von Baiern 
war jenen beiden verrechnets Gelds, und zum Theil von Kou⸗ 
raden Scheller herflieffend alter Schuld und Burgfchaft wegen 


ſchuldig 1800 Pfd. Münchner Pfenn., darum verfeßt er ihnen 


fein Bogtrecht auf dem Klofter Seon nemlich jährlich 100 Pfd. 
Münchner von der Steur, item mehr SO Pfd. Münchner 
Pfg. auf den Urbarn im Kußbuheler Gericht 1312. - Das alte 
Schloß Goldeck hat das Stift Salzburg innen, nad) Abfters 
ben der Golden. Biſchof Mattheus gabs nad) dem Bauern= 
Frieg Herrn Ehriftof Grafen von Raſtat zu Ergbzung feines 
MWahlfahrtens, auf ihn und feine männliche Erben, der hats 
fon gebaut. Hang von Goldeckh nachdem er feinen männ: 
lichen Erben gehabt, hat er feinen Vettern Jakoben von Thurn 
das Erbichenden Amt, bey lebendigen Leibe mit Bewilligung 
Herzogs Albrechts von Oeſterreich als Lehenherrn, auch Bi: 
ſchof Eonraden von Salzburg übergeben 1300, inhalt des von 
Thuru genealogia, das will fi aber nicht reimen, dieweil 
es andere von Goldeck noch gehabt, alfo Haug von older 
1398, wie hernach aus der falzburg. Chronif verzeichnet, der 
dem Stift Dachſenbach verfchafft, und muß die Jahrzahl Anno 


“ 


EEE 


1400 feyu. 1351 Conrad von Goldek verfchreibt fich Herzog 
Steffan mit der Vefte Iden wider maͤnniglich zu warten. 
Haug von Goldeckh hat dem Stifft Salzburg das Sieden 
Goldeck zum Hallein, ſammt deffen Zugehörung um Dachfenz - 
bad) geben 1398. Das hat er an feinem legten Ende wieder- 
um an das Stifft verfchafft. Die von Goldeck haben faft das 
ganze Pongau inne gehabt, und die Graffchaft Dachfenberg, 
darumb: verfchafft Otto von Goldecfh eine ganze Propftey auf 
dem Heuberg an das Klofter Berchtoldgaden. Sie habe eine 
Graͤbniß zu St. Peter im Kreuzgang, allvort ihr Wappen. 
Zu: Salzburg im Kreuzgang des Thumbs liegt ein Stein dar- 


auf die Grabfchrift: Wulfing de Goldeck Canonicus Ecel. 


Salisburg F 1392 dafelbft im Kreuzgang begraben; deren 
von Goldeck Wappen, wie ed zu Goldecfhoff in der Kirche, | 
hinter dem: vorderften Altar, neben den Herrn von Freunds 
fperg Wappen, an der Zafel gemalt ift ein gelber Spaß in 
einem Feld, auf dem Helm ein rother nnd gelber Fifch gegen- 
einander mit den Köpfen unter fich geftellt, Es hat in Tyrol 
Goldeck gegeben, finde ich in einer tyroliſch Buͤndniß Anno 
1407, und lebten noch des 1579 Jahres, Ob fie des Wap: 
pens und Gefchlechts weis ich nicht. 


Geyganter vorm Wald. 


Heinrich zu Trausnig, Dietrich fein Bruder 1363. Ihre 
Mutter, wie id) vermein Friedrich Wiltingers Tochter, der 
hatt Herr Weignands von Trausnig Tochter, damit Trausnitz 
zu theilen an die Wilting, zum Theil (durdy Herr Weiguand) 
an die Zenger fommen, denn Conrad Zenger hat auch Hr. 
Weignands Tochter, und von Wilting an die Geiganther ges 
fommen. Heinrich Geiganterd Tochter N. Uxor Ulrich Hohen: 
warters, diefer verfauft feinen Theil an der Vefte Transnig 
Friedrichen Zenger zum Peilftein 1369, darmit wird Traus⸗ 
nig gar an die Zenger gefommen fein, Peter Geiganther 
Umgelter zu Friedberg 1468. Anna Geigantherin Abtiffin 


uf dem Nunnenberg zu Salzburg 1439. Hilprandus Gey⸗ 


ganter 1322, (Lieb.) 


— 


_ u — 


Gelttinger alias Geltinger. 
Sigebrandus- Abt zu Tegernfee intrusus per pr ingipes 
Bavariae ift von Otten Katzbeckhen (der war Konrad Katz⸗ 
bekh, der von .einem' Convent ordentlidy :erwählt worden, 
Bruder) bey Rofenheim auf dem Grabweg umgebracht: 1346, 
Ulrich Geltinger Herzog George Mautner zu Schärding 1492. 


Anna feine Hausfrau, Barbara ihre Tochter. Er hat Aetl⸗ 


haufen, Siß und Hofmarfh von der Herrfchaft Abendöberg 
zu Lehen entpfangen 4478. Dswaldus Geltting, des Ulrichs 
Better ein gar feltfamer vifierlicher Mann, der fein Tag Wunz 
der feltfame lecherlicye Poffen geftifft,,. gar gefchwinde: runde 
gaben geben, weldye da fie befchrieben über den Eulenfpiegl 
wohl zu lefen wären, Er bat gar gute runde Tert und. Lieder 
gemacht, : aber fonft übel ‚gehanßt Eizing, ein ſchoͤn Gut 
Georg Baumsgartuer verkauft, lezlich zu Regensburg, ges 
haußt, alda todt 1538. Zu St. Lazarus vor dem Thor be—⸗ 
graben, in einem Stein abeontrafet, in feinem Kleide und 
Poſſen, wie er fonft gangen doch nur im Bruftbild.. Atlhaus 
fen ift auch: zum Theil fein geweſen. Ulrid) Geltinger,; uxor: 
Elſpeth Hilbrandt Weichfelbergerin Tochter Anno 1387, 
Dswald hat zur Hausfrau Magdalena Peintnerin der Bar: 
bara Schweftern. 

(Zufäße.) 1517 Ulridy Geltinger zu Eytzing befennt 
daß er nur ein kleines unerzogenes Kind habe, Barbara ge: 
vannt, von feiner Hausfrau Anna Amsheimerin. Barbara 
war Wolfen von Zannberg verfprochen, ftarb aber von. dem 
“u Eigmund und Oswald Geltinger,. Gebrüder 
zu Attlhauſen Eigmunds uxor: Barbara Peuntnerin. 1609 
Genopevg Geltingerin zu Hamerſpach. (Kieb.) 

Geffenberger zu Alttenbain. | 
Dans Geffenberg Landrichter zu Aiha 1478. Balthafar 
gandrichter zu Dachau 1541, ift darnach gegen Altenmarf ben 
Baumburg gezogen. Gabriel Canonieus zu Baumburg,. und 
Pfleger zu Zrichtling viele Jahr geweſen 1558. a 
(Zufäße.) 1381 verfaufen Georg. Goffenberger u 


Marg. feine Hausfrau ige Zehent Troßberger Gerichts. 


1510 
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1510 Barb. Geffenbergerin, Georgs von Fraunberg zu Hei: 
denburg dritte Hausfrau. 1520 — 1530 Balthafar und Os⸗ 
wald die Geflenberger. 1552 Gertraud Widerfpacherin, ge: 
borne Geffenberg. Anna Widerfpacherin Hand. Geffenbergers 
Hausfrau. 1608 Barb. Geffenberger Wittib. : (Lieb.) 


Graven von Schermberg zugenannt von Rad— 
Ratt, welche Pfleg und Ambt fie viel Jahr vom 
Stifft Salzburg inhaben. u 


Die Graven von. Schernberg ſein alte ſalzburgiſche Stifte: 
leute. Ssch finde Herrn Wilhelm Graven Rittern, Pfleger 
zu Radftatt, ein Eurzweiliger Mann, bey Kaifer Marimilian 
wohl daran, der gern viel Narın um fich gehabt. Dies Wil- 
helm Water, wie ich vermein war Konrad. Grav, diefer bat 
zwey Schweftern, die eine Urfula genannt hat erftlih Bal: 
thafer Vonftorffer, zum andern Hanfen Hundt zu Dorfen 
eirca 1409. Conrads andere Schwefter hat'eiu Moshamer 
1439. Conrad Grav zu Schernberg. Richter zu Radtſtatt 
1400. : Gemeldts Herrn Wilhelms Hausfrau Veronica von 
Groppenftein, hat bey ihr vier Söhn, und vier Töchter, - 
nemlich Konrad, Ehriftoph, Heinrich, Sigmund, die Toͤch⸗ 
ter Appollonia, uxor Hr. Peter Hundts. Ritter 2do von 
Lamberg. N. Uxor Stadlers, darum Andread.Stadler ges 
boren. Heinrich, Chriftof war Ritter und. Pfleger zu Radt⸗ 
ftatt; hats im Bauernkrieg erhalten darum ihm Biſchof Mat: 
thäus das Schloß und Herrfchaft Goldeckh auf ihn und 
feine männlichen Erben geben, dahin er viel verbaut, feine 
Hausfrau Elöberh von Keutſchach, hat bey ihr ſechs Söhn und 
vier Töchter. Wilhelm, auch Pfleger zu. Radtftett, feine 
Hausfrau Urfula Trenbach, bey ihr ein Sohn Ehriftoff; dies 
Ehriftoffen, Hausfrau; Catharina Baumgartnerin von Fraun⸗ 
ftein, ‚Leonhardt, Canonicus Salisburg, ift ertrunken. Sig: 
mund der deitte Sohn äft ledig geftorbeu. Otto Georg war 
auch Pfleger zu Radtſtatt Anno 1567, feine Hausfrau Ka- 
tharina von Kienburg, bey ihr.drey Toͤchter, fie nahm here 
nach Perzifal Zenger. Eliſabetha uxor ‚Wilhelm Loͤſchen zu 

v. Freyberg, Samml. Hiftor. Schr, u. rk, III. Bd. 2. Heft. 2 
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Hilgertshauſen des Juͤngern. Eva, uxor Herrn Albrecht 
Gumppenberg zu Eurnbach 1580, die ſtarb an einer unzeiti⸗ 
gen Geburt Anno 1582, die dritte Tochter Barbara wurde 
Herrant von Woldenftein in Tyrol verheurathet 1581. Die 
Hochzeit zu Trient alda.Herr Cafpar Hauptmann war. Karl 
Herrn Ehriftofs fünfter Sohn Canonicus Salisburg. Heins 
ih, Uxor: Barbara von Gradeneckh, ‚bey der eine Tochter 
Anna. Er war etliche Jahr an Händen und Füßen contract 
ftarb alfo. Jetzt folgen obgemeldeten Herrn Chriftofs vier 
Tochter. Gertraud; Uxor: Jacobus von Mosheim, Cathas 
rina, uxor N, Eonderndorfers, Magdalena, uxor: Leo von 
Braudiß aus Tyrolf Konrad, Wilhelms des erftien Sohn 
Pfleger zu Radftatt, Uxor Secunda: von Lindt aus Kärnthen 
bey ihr drey Söhne. : Philipp zu Groppenſtein, Jacob und 
Veit. Chriftof, Heinrichs und Sigmunds Brueder. Phis 
lipps „ feine: erfte Hausfrau. Veronika Schleiningerin - 2da 
Sophia von Dietrichftein. Jacob, Pfleger zu Radftatt; Uxor 
Catharina von Steinad) hat bey ihr zwey Söhne und zwey 
Toͤchter. Conrad, Heinrich, Sekunda, Judit. Veit des Cons 
raden dritter Sehn war Probft in Zillerthal Uxor: . „ Scho⸗ 
laftifa von Kienburg. Er ftarb 1571. Walburg, des Veits 
und feiner Brüder Schwefter; Uxor Hanfen Rulekh. Sigmund 
Herr Wilhelm des erſten vierter Sohn, uxor Euphemia Herrn 
Peter Hundes Tochter, dabei ein Tochter Veronica Uxor: 
Abelons Holeneckh, 2da Andre von Mötting. 


Grueber zu Peterkirchen, Baumgartner Herr: 
fhaft Pfarrfirhner Landtgerichts. 


Diefe Grueber führen einen ſchwarzen Saukopf im Schild 
und ift der Gig Peterskirchen an jet deren von Piengenan 
durch Hanfen Conraden von Pientzenau zu Baumgarten vers 
kaufft. Hermann Grueber von Grneb mit dem Saufopfe, 
gab Herrn Friedtich Stahel einen Brief von Frau Agnes der 
Königin, und den Grafen von Drtenburg, über 13 Burglehen 
zu Muͤnchdorf, und eine Hueb zu Oftendorf. Peter Gruber, 
Unterrichten ju Straubing 1413. Die Grueber zu Grueb 
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naͤchſt Pfarrkirch, eines andern Wappens, haben zu Pfarrkir⸗ 
chen außer der Kirchen und darinnen etliche ſchoͤne Begraͤbniß. 
Sebaſtian Gruber, ſeine erſte Hausfrau Regina Nuſtorfer 
hat bey ihr zwei Söhne, beide in der Schlacht zu Carignano 
blieben ,- die andere Hausfrau Regina Wilgerin; ihr Sohn, 
Sighart Grueber zu Grueb, uxor: Barbara Hohenkircher, 
hat bey ihr drey Töchter. Roſina, uxor Johann Jacob 
Eiſengrins D. und assessoris im kaiſerl. Kammergericht zu 
Speier 1583. Sabina monialis in Schoͤnenfeld. Corona 
uxor Hans Diepold-von Burgan zu Griesbekerzell. Georg 
Gruber der Ältere; Alois 1523 vielleicht Sebaſtians Bruder ®® 
fchrieb fi) zu Sim und 'Bifchelftorf, feine Hausfrau eine Sushir 
Nuftorferin, Haben: verlaffen-drey Söhn, Georg, Wolf und 
Hermann, Wolf Grueber zu Bifchelftorf auch dies. Gefchlechts 
von Grueb, Uxor Appollonia Keutzlin von Salzburg. Georg 
Gruber der Fuͤngere verheuratht ſich zu Catharina Tetenbeckin 
von Oechſing, mit ihr zwey Sdhne erzeugt Ehriftof, 71571 

zu Jena. Hans, war etliche Jahr am wirttenberg. Hof 
Jungen weiß, zog in Hiſpanien, wurde daſelbſt durch den 
Kopf geſchoſſen. Item zwey Tochter Barbara und Sophia. 
Barbara nahm 1580 Hans Georg Scharfseder zu Grubhoven 
dabey fünf Söhne. Sophia v ward. Anno 1589 Wolfen vn — 
Schönftein verheurathet, mit, hm vier Töchter erworben, dar⸗ 
unter zwey Zwilling, an deffelben Geburt fie geftorben. Her: 
manu war am bairifhen Hof erzogen, hernach Sorftmeifter zu 
Burghaufen, ftarb ledigen Standes daſelbſt, und haben die 
Gruber inner und außer der Kirche zu Pfarrlirch etlich ſchoͤne 
alte Grabſtein. 

(Zuſaͤtze Liebs.) 1378 Herman Gruber / von Grueb. 
1449 Peter Gruber zu Petersk. 1457 Pfleger zu Oſterhoven. 
1466 Georg, Landrichter zu Pfarrkirchen.‘ 1480. Forg Lands 
richter zu Scherding. 1487 Herman Gruber Pfleger zu Bis 
burg, führt einen halben wilden Eber ohne Fueß. 1447 Con⸗ 
vad Gr. Geleitsmann zu Kelheim, | 1488 Bernhart Landrich⸗ 
ter zu Wildenef. 1520 Wolf, Kaftner zu Aibling, Pfleger: zu 
Kefching. Sebaftians Hanöfr. Anua von. Amsheim. 1550 

2er 
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Potentiaua Gruberin, Wolfgangs Wittib, giebt ihren Gewalt 
zum Landtag. 1551 verleyht Herz. Albrecht dem Albrecht 
Gruber den Sitz Kirchberg, welchen dieſer hernach an Chriſt. 
Schönberg verkauft. 1590 Wolf Gruber zu Piſchldorf. 1558 
Magdal. geborne Gruber Eonr. Stadlers zu Kirchberg Witrib. 
1593 Appokonia, Wolf Gr. zu Pifchldorf in Niederhaufen 
Wittib. 
‚Grill | 

Ulrich. Grit Herzog Ludwigs Kämmerer, und Zeuge fefs 
ned letzten Willens Anno 1294. Dtto der Grill ift am Rech⸗ 
ten zu Neuftatt gefeffen 1330. Ulrich und Otto die Grillen 
haben die Vefte und Burg Marching fammt etlichen Gütern 
dafelbft inne gehabt 1313, ift darnach an die Winner fommen. 
Ich finde fonft in einem alten Brief bey St. Mang in Regend- 
burg Anno 1268 unter andern Zeugen Grill de Werd, obs 
vielleicht dieß. oder eines anderen Gefchlechtd nescio. u 
einem alten abendfperger Brief bey. dem Gotteshaus zu St, 
Heimeran, um den Hof zu Haunſpach, unter andern Zeugen 
Grillo von -Abendsberg Anno 1268. Dietrich Grill Teutſch 
Ordens Eommenthur zu Aicha 128°, Heinrich Grill Teutfch 
Ordens Commenthur zu Aicha und Blumenthal 1330. 

Grillen zu Maͤrching. 

1313 Pfgraf Rudolf meldet wie Ulrich und Otto die 
Grillen von Maͤrching ihren Hof daſelb unter der Burg, ſo 
von ihm Lehen ſey, verkauft haben dem Kloſter zu Pertendorf, 
und ihm ihr Haus und Burg zu Lehen angetragen. 

Greut alias Graut oder Grewel. 

Ihre Stiftung und, Graͤbniß zu Mallerftorf im Kloſter 
im Kreuzgang, da liegen. vier alte Stein, auf einen ſteht 
Reiner Greul. Item auf einen fteht 1318 Fr dna Clara uxor 
domini Hieronimi Greul de: Weinting; Greul nnd Mar: 
ſchalkh von Popfing foll ein Geſchlecht feyn, von denen von 
Pappenheim herfommen, führen denfelben Schild, doch oben 
mit einen rothen Strich), und foll einer von Popfing von feir 
ner Tyranney wegen ‚gegen die Unterthanen, dieſen Namen 
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Greuel befommen haben, wann fie aber nach Baiern gefoms 
men, habe ich nicht erfahren. Ihr Wappen ift wie der Gras 
fen von Kirchberg Stifter zu Mallerftorf, oben in Schilt ein 
rothe Veldung, darunter ſechs Blaue Eifenhut in weiß, auf 
dem Helm ein rother Spishuer, mit einem weißen hohen 
Stulp, oben auf dem Hut einen Pfauenfchwanz in einer 
Kron. Ich vermuthe feien der Grafen ministeriales und 
Dienftleut gewefen. Sie haben Haſelbach ine gehabt item 
Greuelsberg, nennt man fonft Berg. Vattersheim Neumark: 
ter Landgerichts ift ihr geweſen, der lezte hieß Hans, die Gries 
ftetter haben fie geerbt, die führen ihr Wappen fammt den 
ihren, aber Battersheim haben die Reinhofer nach dem Greuel 
in gehabt. Gebhart Greubelo testis zu Aldersbach im einem 
alten lat. Brief 1224. Sch vermein fey Greul. Ruͤger der 
Greul für Herzog Orten Bürg worden 1294. Gemwolf Greul 
von Berg 1306 item 1332. Herr Berthold und Zacharias 
feine Söhne. Die Greul haben von König Otto's Soͤh⸗ 
nen viel Pfandtſchaften inngehabt. Ich finde ſonſt Peter 
den Greul Buͤrger zu Straubing 1366. Ebran Greuel zu 
Pbring 1372 zu Kopfberg. Eberhart Greuel zu Vattersheim 
1420. Friedrich Greuel zu Willhof 1418. Adam Greuel 
von Hebelsſpach ſtifftet einen Jahrtag zu Mallerſtorf. Rüdiz 
ger Greuel von Weinting hat ein Jahrtag bey den Auguſtinern 
zu Regensburg. Wolfert Greuel hat den Sitz und Hofmarkh 
Walkhersaich bair. Lehen von Eberhart Ueberackher mit Recht 
erlangt, und Michel Greul empfangen Anno 1450. Ortlieb 
und Friedrich die Grenel verkauften Georg und Hartwig Zen⸗ 
ger die Veſte Zengerfels circa 1380 Brief zu Erlbach. Wil: 
beim Greul war Gonventual, hernach Verwalther des Kas 
ſtens Michelfeld in churfürftl. Pfalz Anno 1590 ob er auch 
dieß Gefchlechts, weiß ic) nicht, ich glaub aber es fein ein 
Gefchlecht und Wappen. 
Grieftetten 

In den alten Zalkenftyeinifchen Saalbuch finde ich 
Friedrich, Heinrich und Sibold von Grieftetten, alias Gries 
genftetten um dad Fahr 1160 oder 1170 ministeriales Zu 
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Haſelbach, fchrieben ſich die Grießftetter, ihr Stifft und Ge⸗ 
daͤchtniß zu Mallerstorf im Klofter, Peter Grieftetter Pfle- 
ger umd Richter zu Vohburg 1379. Item zu Teiſſpach 
1401. Peter Grieöftetter zu Gransberg 1425. Peter war 
Herzog Friedrichd Küchenmeifter zu Landshut 1390. Er 
fertigt die zweite bairiſchen Buͤndtniſſe des Niederlande 
1392. Martin Grieftetter 1427. 1431 N. Griefterter Uxor 
N. Hackhin, vderfelben Mutter ein Ueberradherin, fein 
Sohn Urban Griefterter zu Hafelbady und Heinfeld, Pfleger 


. zu Biburg und Geifenhaufen + 1514 liegt zu Biburg im. 


Markt, zur Kirchenthür, feine Hausfrau Margaretha Greu⸗ 
lin von Betteröheim, ihre Schwefter Amalie Greulin Uxor 
Sigismundt Puechers, der Sig Walkherſaich gehoͤrt ihnen 
zu, entpfiengens ihre Maͤnner von Herzog Georg ſammt 
der Dafern, Fiſchwaſſer und Hofmarksrecht, Neumarkter 
Gerichts Anno 1490. Er hatte viele Kinder bey ihr ver: 
laffen, unter andern, Herr Wolfgang Probft zu Berchtols: 
gaden ein gar gottfeliger frommer Mann, dem verliehe 
Herzog. Albrecht die Propftey Oetting, 1569 Thomann 


Rein Griefterter audy Pfleger zu Biburg. Uxor HF Hindersfirs 


herin, deffen Sohn auch Thomas, Pfleger zu Biburg uxor 


Ps Re Schrenkhin. Pangrag Griefterter zu Geiersbihel Rich: 
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ter zu Afchau 1507. Urbans Kind oder Söhne führen jetzt 
der Greuel Wappeu, zu dem ihren: quatrirt nachdem biefel- 
ben abgeftorben, 

(3ufäße Liebs.) 1462 Georg Grieöftetter zu Aichach. 
1466 Leonh. Griegfterter zu Nottenwerdt, 1589 Thoma 
Grieöftetter zu Haslach und Binabiburg , giebt Herz. Wil: 
helm fein: Behaufung zu Biburg zu faufen. 1469 N. Griess 
ftetter, uxor: Agnes von Rechenberg. 1531 Heimeran 
Griesſtetter Kaſtner zu Scherding, führe ein: Thurm im 
Schild. 1452 Leonh. Griesfterrer Erbrichter zu Winhering. 
1493 N. Griefterter, der Beheim abgefagter Feind mir wel: 
chem Ulrich Maufheimer einen Ritt gethan, und bey Kamm 
vier Beheim niedergeworfen. Der Mausheimer bekennt in 
der ftrengen Frag daß er bey Hand Zenger, Albrecht Meh: 
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ren und Sigm. Satlbergern ab uud zu geritten. Wolf 
Schrenk hat fein Schwefter Sibilla — zur Uni⸗ 
verſalerbin inſtituirt. 

Grienbed. 

Hans Landrichter zu Viehtrich 1449, Forftmeifter zu 
Burghaufen 1444 darnach Kaftner und Verweſer des Spi— 
- tals zu Viehtrich 1468. Friedrich der Grienbeckh 1371 
führt auf dem Helm den fpißigen Huet, fonft ift das Map: 
pen zwey Per, fein Gelb, in einem weiffen Stridy, ber 
Schild ſchwarz, auf dem Helm ein gelb Peekh darauf ein 
ſchwarzer Federbuſch. Wolf Sigmund der lezte dieſes Ge- 
fchlecht8 wardt Anno 1581 von feinen Unterthanen jäm: 
merlidy ermordet, feine Hausfrau Cordula von Zauffirchen 
von Guttenberg, darbey zwey Söhne, in der Jugend todt, 
fe nahm hernach Hanfen Wahlraben von Heutzendorf, Pfle⸗ 
zer zu Laber. 


Srieffenaner 


Herzog Georg von Baiern verlieh Wilhelmen von Wolf: 
ftein, feiner gerreuen Dienft halber die Lehn son weilund den 
Grieffenauern ledig und heimgefallen, der verfaufft fie. mit 
Ihrer H. Sn. Bewilligung Wilpelmen Irenbeden Kaftnern 
zu Eggenfelden, und feinen mänlid Erben Anno 1491. 


Bieffer von Degernbad in der Hallerthau; von 
Dberwinzer an der Donau ober Regensburg. 


Führen eine weiffe Menfchenhand in einem rothen 
Schild, in Mitte der Hand ein rothes Kreug, alfo auch 
auf dem Helm, fie kommen von München, gute alte Leute, 
haben ihre Stiftung noch dafelbft bey nnfer Frau. Peter 
Gieſſer Bürger zu München 1347. Antoni Gieffer Richter 
zu Burgau Anno 1466. Zordan Gieffer zu Wintzer obers 
balb Regensburg an der Donau, dieſer kauft den Sitz 
Meierhof von Chriftofen Pogner 1555; Albrecht Gieffer 
von Meierhof. Sein Bruder Hand Anno: 1583; iſt Durch 
Güter fortgenohmener, gebrauchter Mitl und Rath mit der 
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Gnaden Gottes. Im Gieſſer zu ſeinen Guͤtern verſtandten 
wiederum geholfen worden, und mit dem Edlen Geſtrengen 
Herrn Haubtmanã Wolf ſo von Herzog Philipps Ludwigs 
Pfalzgrafen ꝛc. in Ungarn geſchickt iſt worden fuͤr ſeinen 
Gefreiten mitgereißt. Im Zuruͤckreiſen zu Wien ſammt 
ſeinen Spiesgeſellen, teufliſch zu Wien geſtorben. Gott im 
Himmel verleihe einen und allen Chriſtglaͤubigen nach die— 
ſen zergaͤnglichen Leben die ewige Freude und Seligkeit. 
Amen. 
Goͤttlinger. | 

Ruͤeger im:Catalogo der Ritterfchaft fo die grofle Hand: 
veſt von König Otten erfauft 1311. Diefem Rüger und 
feinen Vettern Heinrichen verjegt Kaifer Ludwig den Hof 
zu Götling, ihrer getreuen Dienft halb 1332; liegt am 
Regen. Reinbold und Konrad 1320. Ruetland hat das 
Schloß Buchberg von den niederbairifchen Fürften Pfand: 
weiß ingehabt 1320. Konrad Pfleger zu Liebenftein. Mi: 
chael zu Gutmaning 1413. Pangrag Götlinger Herzog 
Albrechts Grafen zu Vohburg Pfleger zu Peilftein 1451. 
Hauptmann zu Köging 1462. Balthaſar Goͤtlinger uxor: 
Veronica) Conraden Nusbergers zu Minden: Tochter circa 
1480. Stallwang hat Auguftin Nudberg von Albrechten 
Nothhaften erfauft. Ich finde Pangratz Götlinger zu Gut: 
maning Stellwang und Haunkunzl Mirterfelfer Landgerichts 
circa 1480. Konrad Nusberger hat des Pangrag Tochter 
zur Ehe, daher kommt Hangenzell und Gutmaning an die 


» Nusberger. Gutmaning ift durdy Heurath von den Nuss 


berg an die Gleiffenthaler gekommen. Kafpar Götlinger 
uxor: Conrad Eicher Tochter. Kafpard Tochter Barbara 
verheurarher er Wilhelmen Ramsbergern, gab ihr zum Heu: 
rathgut den Sig Haunkunzl, ald den fein Schweger und er 
ingehabt 1414. MirSigler: Dswald Lengenfelder zu Wel: 
fenberg und Georg Götling, vielleicht durch Kauf oder Erb 
an Nusberg kommen. Hans Götling uxor: N, fein Soͤhn 
Balthafar und Chriftof. 1499. Balthafar 1501 zu Gutt« 
mäning. | h 
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(3ufäße 8.) 1318 verfchaffen die Herzoge Henfl 
Goͤtlinger und feinem Bruder 65 Pfd. auf dem Zol zu Kamb. 
1395 verfchafft Kathar. die Göttlingerin* ihre Morgengab 
ihrem lieben Wirth Andre: dem Aginger und ihrer Tochter 
Agnes, Friedricd des Götlingers feel. Kind. 1341 König 
kLudwig befennt daß fein Veter Heinr. dem veften Mann 
Rüdiger dem Göttlinger für fein Heimfteuer und Heyratgut 
ſchuldig 150 Pfd. 1395 Caſpar Görtlinger; Heinr. Göttl. 
felig. 1411 der erbar veft Herr Gafpar  Göttlinger zu 
Haunkunzel:. 1450 Pankraz Göttlinger zu Gutmaning, 
Pfleg. zu Peilftein. Andre Göktlinger zu Kamb-Muͤnſter; 
Agnes, Panfraz, feines Bruders fel. Wittib. 

Goder zu Khriestorf. 

Gilg Goder 14235. Hans Goder Herzog Georgs Rath 
und Mautner zu Burghaufen 1503. Hans Goder zu Walch: 
fing und Ramftorf Pfleger zu Reichenhall, fein Sohn Seiß, 
defien Hausfrau N. Hanfen Zanners Xochter, deffelben 
Schwefter Lucia hat Hanfen Treutölircher zur Ehe. Chris 
ftof Goder zu -Kriegftorf Kaftner zu Scherding. Joſeph 
Goder zu Walchſing 1573 Uxor N. Dietridingerin zu Kro: 
pfenberg; 2da N. Hauzenbergerin. 

(Zufäte Liebs.) 1500 Georg Goders zu Walxing 
Wittib. 1539 Wolfgang Goder Domherr zu Paſſau. 1550 
Hans Goder zu W. Pfleger zu Reichenhall giebt ſein Ge— 
walt zum Landtag. 1510 Seitz Goder zu Räfflftorf. 1526 
Seyft. Goder Pfleger zu Marguartftein, giebt (1550) fein 
Gewalt zum Landtag. 1575 der Pfleger von Dinglfing be: 
richtet daß er in des Herzog Albr. Namen auf der Hochzeit 
des Landfeffen H. Chrift. Goders zu Hakershofen das ZTrinf- 
gefchirr dem Bräutigam , und der Braut Barbara Arman⸗ 
fperg präfentirt. Chriftoffs Sohn, fo 1593 zu Landshut in 
die Schul geht. 1612 * Anna Mar. Kulmerin zum Ho: _ 
henftein, geb. Goderin, Hofmeifterin des Frauenzimmers 
zu München, die Chriftoff Auer zu Tobel zum erften Mann 
gehabt ; macht ihrer Schwefter Appolonia Goderin Kindern 
ein Legat (die Chr. von Paumgarten zur Ehe gehabt). 1607 


1470 
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Juliana Goder zu Ramſtorf, geb. Aiglin, Seyfrid Goders 
Wittib; hat zwey Soͤhn Hans Bernhard und Haus Wolf: 


1625 Hand B. Goder von und zu Ramftorf, ift neben Earl 


von Freyberg und Wolf von Aheim, Vormund über die Pien- 
zenauifchen Kinder war 1596 H. Ferdinands Edelknab. 


Gunderstorfer zu Poring Schwaber Gerichts. 


Kaſpar Gunderstorfer zu Poͤring 1470 in Herzog Als 
brechts Landtafel. Kafpar feine Sohn Hans, Asm, Mel: 
hior und Wolfgang, haben Herzogen Albrechten den oberften 
Eberöberger Vorft, der zuvor bairifch Lehen gewefen, wech: 
felöweis geben ‚um drey Höf zu Niederdingen Yerdinger Ge: 
richts 1485. Friedrich) Heinrich und Geifried haben den 
Brandbrief helfen fiegeln Anno 1374, Erasmus Gunderftors 
fer; ihm verliehen Herzog Johanns und Sigmund ein Burghut 
zu Vohburg mit der zugehörigen Gilt und feinen Erben 1461. 


(Zufäge Liebs.) 1442 Friedrich Günderftorfer De; 
chant zu Ranshoven, und primus reformator dafelbft. 1429 
hilft Thomas Guͤnd. die bayr. Buͤndniß fertigen. Hans hilft 
den Zöften Brief fertigen. 1598 entdekt Sigm. Guͤnderſtor⸗ 
fer mit feiner Hausfrau Barb. Harold auf der Rüfreife von 
Traunſtein, zu Pöring am Todtenhaus einen Grabftein mit 
der Günderftorfer Wappen, und in der Kirch am Chorfenfter 
kniet Caſp. Gunderftorfer in einem ganzen Küriß, gegen ihm 
über zwey feiner Hausfrauen, Magdal. Rembinger und Elis 
faber Nenhingerin. 1155 Im Zurnier zu Zürch haben Herrm. 
und Friedrich Günderftorfer dem Herz. Heinr. von Bayern 
zur Helmfchau auftragen. — 

Volgt eine Furze Beichreibung des Günderftorferifchen 
Stammend, Erftlich ift zu. merken, daß die Günderftorfer 
zu Poring mit den Guͤndrichinger vor Alters ein Gefchlecht 
gewefen. Es ſeyn vor Jahren noch andere Günderftorfer ger 
wejen, gar eines andern Gefchledyts, deren Begräbniß.im 
Garmeliterklofter zu Straubing; deßgleichen auch in Defter: 
reich. Der Gunderftorfer von Pöring Stiftung und Gräbniß 
find zu Aſchbach, zu Ramöhofen, zu Eberfperg, zu Poͤring. 
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Wolfgang. Freymann in feinem bayr. Gefchlechtöverzeichniß 
fett drey Brüder: Georg, Bernhart und Friedrich welche den 
zehnten Turnier zu Zuͤrch befucht die im Dienft 9. Heinrich 
gewefen. Georg verändert dad Wappen und nennt fi) Glm-o 
drichinger, vom welchem. die Gundrichinger herkommen bie 
1576. gar abgeftosben — Herrmann Günderftorfer hat drey 
Shdhne, Hermann, Friedrich, und Eberhard der in der Schlacht 
zu Ampfing auf der Fechtwifen Ritter worden, und Herrn 
Seyfr. Schweppermann beygeflanden, ux.: Ebranin von 
Wildenberg. Hermann erzeugt. mit Gertraud Kenmaterin 
einen Sohn Eberhard der 1365 im Qurnier zu Worms gewes 
fen, hat Anna von Stein zur Ehe, und dabey drey Soͤhn: 
Bernhard, fo im Turnier zu. Schafhaufen geweien. 1392 
uxor eine Waldekerin; Reikher, war im Turnier zu Webers 
fingen, 1398 ux.: von Laiming; Endres war im 24ften Zur: 
nier zu Hailbronn. 1408 hat eine Pirdingerin zur he. 
Friedrich erzeugt mit Sophie von Santizell: Friedrich, Kein: 
rich (fo Barbara von Schwarzenftein zur Ehe) Seyfried (ux.: 
Saldorferin) Lucia, fo 1380 des Friedrich Saldorfer Wirtib, 
Friedrid) der dritte hat 1384 zur erften Ehe eine Erlingerin, 
daben einen Sohn Friedrich fo Probft zu Ranshoven; uxor 
2da Elif. Schaltorferin, bey der er drey Söhne erworben: Tho⸗ 
ma, Hans (uxor: Helena von Staudad) 1400) Erasm, Kaft: 
ner zu Vohburg, uxor: Lucia Wimmerin 1426. Thomas, 
Burgfeß zu Vohburg 1430, hat mir Lucia Neuchinger erzeugt: 
Thoma, der ift aufın Berg Sinai in.der Wuͤſte, und bey dem 
heil. Grab, alda er Ritter worden, gewejen, begab ſich in 
den Teutfchorden * 1479 zu Koͤnigsberg; Kaſpar; Erasm, 
Ritter, war in anfehnlichen Kriegen Fendrich, daher er aus 
Keyf. Begnadung auf dem Helm zwey Reuterfahnen geführt; 
er und feine Erben haben die Burghut: zu Vohburg zu Lehen 
empfangen 14615 ift in.der Schlacht. vor Giengen umfommen 
1462; bat zwey Sohn verlaffen; Niclas, uxor: Iſolda 
Sreyerin, Heinrih, axor: Ceit Aufhauſerin; beyde Brüder 
waren auf dem Turnier zu. Heidelberg 1482. Hans von 
Fraunberg ftiftere feinem Freund Erasm Guünderflorfer, der 
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bey Ihm im Streit vor Giengen erfchlagen worden, und unter 
ihm auf viel Fähnlein und Panier fommen, den er auch von 
Jugend auf zu ritterlichen Sachen erzogen, welcher viel Hus 
nen erfchlagen, um fein in Schimpf und Ernft geleifter treuer 
Dienft halber; einen ewigen Jahrtag zu Kirchdorf. — Kafpar 
G. zu Pöring, er und fein Bruder Erasm waren des Haupt: 
mann Fraunbergers getreue Gefaͤhrten ux.: Eliſab. Schaltor⸗ 
ferin, Kinder: N. Gundeſt. uxor Engelbert Reiners 1480; 
Anna,Tux.: Mathieß Duͤrners 1477; Nikaſia, ux. Conr. 
von Klingenſtein 1499; Kaſpar; Eraſm, uxor N. Ottenho— 
ferin 1485; Melchior 1485, uxor: Eliſ. Heldin * Wolf, ein 
Prieſter. —2*8* foll 105 Jahr alt worden ſeyn. Kaſpar 
war Pfleger und Richter zu Hag 1485 fteht 1470 in der Land: 
tafel,; uxor 1ima Magdal. Nenchinger 2da Elif. Neuchingerin, 
Kinder: Hand Landrichter zu = 1406 (Hans fein Sohn, 
Landrichter zu Krantfperg 1522 Thoma, uxor: Adelh. 
Trenbek; Wolf Barbara, uxor Bernd, Schafhaufers; Mag: 
dalena, Priorin zu Gnadenberg. Wolf hat zur Ehe Elif. 
Saldorfer; davon: Anna (lebt noch 1556), H. Wilhelms 
Präceptors Ehefrau; Sigmund zu Pifliz 1547, uxor Schwei: 
feröreuterin. Georg, unter dem Marfgr. von Baden in Frank⸗ 
reich geblieben 1569 uxor: Anna Schondorferin; ihr Sohn: 
Sigmund zu Pifliz und Mänbang Kaftner zu Rain 1600, 
Salzmaier zu Reichenhall, Kaftner zu Burghanfen, »F 1618; 
war bey Mor. Philip von Baden Edelknab uxor: Barbara 
Hanold; fein Sohn: Hans Earl, 1623 religiosus zu Baier: 
dieffen, Rofina, nahm 1619 Hans Poifel; Barbara Facobe; 
dieß — * Jahrs noch ledig; Sophia. 
Grunertshofer 

Alias Grunertöhofer von den Sig und Hofmard) Land: 
fperger Landgerichts ihren Namen, davon finde ich, mie 
folgt: In der Grafen von Falfenftein Saalbuch zu Weiern: 
Arnold von Grunertöhofen circa Anno 1140 oder 1150. Mar: 
quart von Grunertöhofen testis im einem Brief de 1264. 
Heinrich, der war Marggrafen Ludwigs von Brandenburg, 
darnad) feines Sohns Mainhards, und Herzog Stefan des 
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alten Diener; geben im Brief über die Lehen und Güter, die 
ihm der erfame Jacob der Narnhover Chorherr zu Freifingen 
aufgegeben hatte. Diejer Heinrich fertigt den Brandtbrief 
1374; liegt zu Dieffen in der Wilrshofer Kapelle. Heinrich 
von Grunertöhoven testis in einem alten Brief bei dem Kapi⸗ 
tel Augsburg. Wie ich vermein ift Frau Lucia Grunertshove⸗ 
rin Hanfen von Eglofftein des Erften,, fo in died Land kom: 
men Hausfrau, died Heinrich Tochter geweien, Auno 14125 
darmit Grunertöhoven zum Theil erheurathet, zum heil an 
fih erfauft. Kafpar-Grunertöhover. vielleicht dies Heinrich 
Bruder oder Vetter, fertiget die erfte bairifche Buͤndniß 1392 
fein Tochter, wie ich vermein Siguna Weiguleuß von Degen 
bergs Hausfrau, biefe beide verkauften Hanfen von Eglof- 
ftein Grunertöhofen. Konrad von Grunetöhofen Canonicus - 
von Freyfingen, ftifft einen Jahrtag allda juxta librum anni- 
versarü ohne Jahrzahl. 
Gundriching. 

Die von Gundriching haben im Klinger Gericht zwei 
Sitze gehabt, zu Gundrichingen darum ſie den Namen haben, 
und zu Puchlarn. Dies Geſchlecht iſt in Groß Abnemen kom⸗ 
men, und dieſe Sitz auch abgekommen, Georg hat den zehn⸗ 
ten Turnier zu Zuͤrch 1165 auf feine eigene Koſten beſucht. 
Bernhart im 2iften Turniere zu Schaafhaufen 1392, Endres 
im.24ften Thurnier zu Heilbrun 1408. Heinrich Gundri⸗ 
hing 1345. Erhart und Hermann Gundrichinger fratres, 
Rudolf ihr Vater 1407 (bey dem Gotteshauß). Drtolf Gm 
tricher 1386. Jobſt Gundricdhinger 1282. Adelheit Gundri⸗ 
chinger, Uxor Thomann Trenbeckh 1425. Erhart Gundrir 
hing zu Gundriding 1506. Idem Erhart Gundriching zu 
Buchların 1514. Hand fein Sohn ſammt noch acht Gefchwi: 
ftern, darunter Gabriel Gundrichinger Walburga , und Mag: 
dalena, Uxor Eonz Pauls von Wilpelming 1524 und 1526, 
Jobſt Gundriching Uxor: Catharina Schelltorferin, Gabriel, 
ihr Sohn Statt und Randrichter zu Kufftein, Anna feine Schwes 
ſter Uxor Mathes Dienerd im Aicholz zu Tramin 1510. Jobſt 
Gundriching Landrichter zu Trosftberg 1575. Hans im Klo: 


\ 


fter Suͤben ein Pfruͤntner. Jobſt der — dieſes Namens 
* Anno: 1576. 

(Zuſaͤtze Liebs.) 1383 9. Steffan und Johann | 
uennen Sobft von Gundriching ihren lieben Diener und 
Hofgeſind, dem fie 600 fl. ſchuldig geworden, dafılr fie ihm 
die Veſte Wildenwarth zu Pfand gefegt; und verfchreiben 
ihm: 1386, noch 400 fl. auf dem Umgeld zu München. 
1381 Ortolf. ©; ‚der gute befcheidene Mann.’ Corona, 
Hans von Gundrihings Wittib. 1526 Gabriel Gundridy. 
Hauptmann in Defterreih. 1524 ift Hans Gundrichinger 
der aus dem Dienſte Erasm Trenbeks entflohen, im Ge⸗ 
faͤngniß der Herzoge zu München. 1549 Sebaftian Guns 
drichinger zu Gundriching/ Herrn Wilh. Schurfs ‚Pfleger zu 
Rene 

Gurren. 

Sa die Herrfchaft Hadlın gehabt, und die weiß 
Gurrn geführt, wie hernach die Grafen von Hang; die 
von Srauenberg haben fie geerbt, wie Kaifer Friedrichs Be⸗ 
gnadung: Brief, der Oberkeit halben Herrn Seifrieden von 
Franenberg gegeben 1245 bezeugt. Si dem alten Funda⸗ 
tions Buch zu Weihenfteffan finde ich Konrad Gurn fami- 
liarem Ludovici 'ducis Bavariae 1220. Sonſt hat ed auch 
Gurriv gehabt von Membah Auer Gerichts, haben einen 
Schild geführe wie Neuching und Ebenhaufen, Peter Gurr 
Randrichter Zu Dachau 1387. Kafpar Gurr zu Hohenwart 
‚1444 et 1465. Ulrich” Gurr zu Wald finde: ich‘ in Herzogs 
Albrechts Landttafel Pfaffenbover Gerichts, er farb 1471; 
feine Hausfrau Catharina, dem Wappen nach ein Gellhue⸗ 
berin, Bürgerin zu Ingolſtadt, liegen dafelbft in der Parr⸗ 
fuͤſſer Kirche in mitten derfelben. Noch finde ih Gurn 
Bürger zu Negensburg. Hans und Andre Gebrüder, Ber: 
thold Gurr 1441, diefe führt im Schild ein aufgezaumbre 
Gurrn wie Hag; das Hag hat man vor Zeiten von den 
Burn genannt: Gurnhaag zum Unterfchied das fonft mehr 
Haag im Lande gewefen. Niklas Gurn Pfleger zu Altman⸗ 
ftein führt die Gurn oder Röslein 1469, auf dem Helm 
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zwey Fluͤgel hintereinander. Anna Gurrin Abtiſſin zu Neu⸗ 
burg an der Donan hat 23 Jahr wohl regiert (1509), lebet 
aber nody bis 1517 war des Gefchlechts von Membach 
fuͤhrt die Gugl in Wappen, liegt im Kloſter zu Neuburg 
im Kreuzgang begraben. 1459 finder fich im Landfehaft 
Buch Eafpar Gurr zu Hohenwarth, und — — zu 
Waldt. 

Guetracht. J u 

Sein des Stifts Salzburg Truchfeßen ymreieh Euno 
et Otto Guetrat testis im König Ottokars zu Beheim Frey: 
brief, dem Gotteshauß Reittenhaslach gegeben, neben Phi⸗ 
lipps Biſchof von Salzburg und vielen andern falzburgifchen 
Stifftölenten Anno 1255. Drto und fein Sohn Heinrich 
von Guetracht haben ihre Weite Guetracht und alle andere 
Aigene im -Stifft gelegen, Bifchofen Eonraden und dem Stifft 
mir dem Eigenthum übergeben, und ‚wiederum zu Lehen 
empfangen 1296. Das Schlos Gutracht ift auf einen Hohen 
Berg oder Felfen bey Rif zwifchen Salzburg und Hallein 
gelegen, wo man das alte Gemauer noch fieht, aber Alles 
verwuͤſtet und öde, Über die guetrachtifchen Unterthanen die 
jeßt dem Stifft Salzburg: zugehdren mit einen eigenen Rich⸗ 
ter gehalten. Im Begraͤbniß Buch zu Reittenhaslach Anno 
1343, Herr Earl von Guetracht Ritter, Gertraud feine Hauss 
frau, Cuno von Guetracht, liegen im Sreudhof 1449 ſchaf⸗ 
fer Agnes, Herr Heinrichs Wittib von Guetrach durch Noth 
ihres Vaters Herr Hermann von Sunnenberg und ihres 
Vatters Hr. Wulfings: ihren Weingarten und Gilt zu Neu: 
burg denen ihr Hauswirth feligen geben, nad) ihren Tod 
Herrn Cuno's von Guetracht Wittib und ihren Erben. Es 
feyn noch Guetrachten vorhanden: auffertig zu Lauffen, auch 
gute“ alte Leute, aber micht der vorigen, ſo vor leugſtens 
abgeftorben. 

(Zufäge Liebs.) Hans Gutrath iſt in gegebener 
Freyheit des Ausfergen Ambts im Leben geweßt 1278 und 
geftorben 1326. Friedrich G. *4385 ohne Erben. Hang 
G. 4426 ohne Erben. Aber ein Hans ſo 1437, deſſen 
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Hausfrau Agnes Frauendienftin, hat zwey Söhne Veit und 
Georg, alfo ziwey Linien. Veit ift geboren 1424, und geftor: 
ben 1507. Uxor: N. ZTreitlfoferin dabey acht Söhne, als: 
Baltafer, Sebaftian (K 1464), Wilhelm (F 1469), Wil: 
helm CF 1481), Hans fo zu Nürnberg gefeffen (4 1523), 
Hans Kayf. May. Regent zu Wien (4K 1526), Haimeran 
uxor: Marg. Puecherin dabey ein Sohn Veit; Chriftoff 
(+ 1528) uxor: Ima Marg. Halferin 2da Erntraut Suͤßbekin 
3tia Cath. Schnellin, hat fünf Söhne, ald: Sebaft. Hiero- 
nin, Thoma, Virgilius, Zollfchreiber zu Landshut, uxor: 
... . fein, dabey er jechs Söhne gehabt, als: Bernhard 
CF 1542), Birgil (41550), Wilhelm (+ 1555), Ladislaus ; 
Cafpar, uxor: Appoll. Zaglin; Ludwig. Haimeran, der 
fünfte Sohn Chriſtoffs 1564. uxor: Anna; hat ihm ge: 
boren: Hieronim, Hand, Warmundt, Shriftoff. Ehriftof 
der vierte Sohn Haimerand, hat zur Frau Mar. Teufflin, 
davon drey Soͤhn: Wiguleus (geboren 1562) Johann und 
Herodes. e Ä 

Holgt des Georgs Linie, des Sohnes Hanſens. Georg 
geboren 1426 war Kayf. Friedrichs Rath; uxor: Afra Erlin: 
ger, Söhne; Joachim, Georg ( 1492 hat den Teenebra zu 
gauffen geftift); Anton uxores Anna Podmin, und A. Schilt 
lin bey welcher er acht Kinder erzeugt, ald: Gabriel, Auton, 
Sigmund, Beit, Hand, Rupprecht (Pfleger in Lebenau, 
uxor: Dtilia Geyerin, und M. Koldrerin). Haimeran, 
Rath zu Straubing (uxor M. Offlin), Melchior * 1558 
uxor Urf. Gſchwindtin (ex qua nati sunt: Euftah, 2 Ernft, 
Adam, Warmund (ux.: H. Anfangin) Cafpar (ux.: Jul. 
Danoldin) — Gabriel der vierte Sohn des Georgs und ‚der 
Erlingerin ftarb 1551; uxor: Anna von Haltein, Söhne: 
Sebaftian, Fabius, Georg, Wolfgang, Wilhelm, Heinrich, 
Ambros, Heimeran (uxor: Sara Freyrogin, ex qua nati: 


Tobias, Gabriel, Friedrich, Marcus, Herlies, Ehrenreih) —. 


—Genzinger. 


1388 verrichtet ſich Paul Holzhauſer mit ſeinem Schwa⸗ 


ger Heinr. dem Genzinger wegen des Guts zu Schoͤnberg. 
1398 
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- 1398 Heinr. Genzinger zu Ampfing übergiebt feinem Sohn 
Hand fein aigen Gut zu Genzing; unter des Ritters Andre 
Pfeffinger Siegel. 
Goͤldly 

jetzt Golden, im Erzb. Salzburg, aus freyem zuelauffen, 
haben das Schloß Lampodnitz innen am Tachenſee, ſollen 
erſter Inſtanz ihren Urſprung aus einem alten rittermaͤßigen 
Geſchlecht, die Goldly genannt, haben, zu Zuͤrch geſeſſen; 
als: Balthaſ. Goldly, uxor: eine Freyin von Guttenberg; 
H. Balth. Goldly von Werdek Ritter, ux.: N. von Plienenek. 
Ludwig Goldly ux.: N. von Rechberg. Dietrich Ritter, ux.: 
N. Cammerin von Dalberg. Meldior, ux.: N. von Zollern, 
Wilhelm, N. von Wuͤrkhauſen, Wolf, ux.: N. Ruttin Ges 
baftianux.: Gräfin von Helffenftein. - Hans, ux.: N. von 
Haltſtat. Bartlme, ux.: N. von Rinach. Mans, uxor: 
Freyin von Haydek. T. Goldly, uxor: N. von Kilchen; 
Arbogaſt, uxor: Graͤfin von Salm. Hainz, uxor: N. von 
Baldern. Paulus, ward 1449 vor Zuͤrch ſamt feinem Bru—⸗ 
der Jacob für Defterreich erfchlagen. Uxor: N. von Meiffen. 
Lazarus, ux.: Freyin von Afch. Heinrich, Ritter gefchlagen 
vor Granjon als der Eidgenofjen obrifter Hauptinann wider 
Burgund 1447. Uxor: N. Baner von Steine. H. Georg 
in — Schlacht von Koͤnig Ludwig zum Ritter ge⸗ 
ſchlagen; ux.: N. von Rabenftein: Gaipar im Rohr; ux.: 
N. von Bandenberg- Bernhard, von König Ludwig vor Genua 
— Ritter geſchlagen 1507 ux.: N. Saillerin. Reinhart, 

: N. Eſcherin. Orlandus praepositus Lindav. 1492 
—* ©. in Britania von des Kayferö wegen im Großen 
Streit 1488 erſchlagen. Karl, Heinrich, Herrant, canonici; 
Hector, Zoahln, Hans, Niclas, Chriftoff. Mair Goldly 
verkehrt den Namen und Wappen, nennt ſich Gold, von 
König Mathia zum Ritter gefchlagen, führt neben den zwey 
Rofen und halb Lilien, die drey Hoͤrnl und drey Stern ux.: 
Anna Kelbersharderin. Hans, Uxor Anna F 1560. Chris 
ſtian canonicus matic. * 1358. Peter canonicus >« 1363. 
Paul, canonicus + 1400. "Mathias * 1414. "cgöhäm 
d. Freyberg, Samml. hiftor. Schr. u. Urk. III. Bd. 2. Heft. 23 


= I 


Abbt in Walbfafen + 4395, Friedrich 1330 und 1363. 
Ehriftian 1268 und 1422. Ulrich, wohnhaft zu Paſſau 1560. 
Heimeran Gold von Lampoding und OberPerfenberg. Uxor: 
A. von Trenbek, Bifch. Urbans zu Paflau Schwefter. ihre 
Kinder: Erasm Gold fo 1574 im 22 Fahr feines Alters. Bi: 
ſchof Urban von Paffau melder dem Herz. Albrecht: es fey 
ein faubere Perfon, ad summum katholiſch, ſchamhaftig, ein⸗ 
gezogen, hab ein ſchoͤnen ingenium, die jura ziemlich ftudiert, 
rede behaimifch, frauzoͤſiſch, waͤlſch, latein, und teutſch, 
hab ihn zwey Jahr in Beheim, zwey Jar zu Dol in Burgund, 
und ſodann zu Padua erhalten, ſey ein ziemlicher Musicus, 
bitt ihn bey Bifhof Ernft von Freyſing zu einem Diener auf: 
. zunehmen. «(Diefer Erasın muß Paſſauiſcher Marfchall ges 
weſen feyn, und zwey Grauen gehabt haben, eine Pinzenau, 
und eine Elridying.) 1543 * Hand Gold zu Lampoding, 
: uxor: Regina Helfendorferin. Wolf Rudolf, Paſſ. Pfleger 
zu Mauttern, und Marſpach uxor: Agrippina Elridying »r 
1631; Kinder: Hans, DOberft des Pappenheimifchen Regi- 
ments; Felizitas, Chr. Kemnaters Wittib 1585. Chriſtian 
1591. Gottlieb Gold zum Kaltenſtein, Domherr zu Paſſau. 
1600 N. Goldin, des Widmanes Wittib, beheyrath ſich mit 

Ehrenreich von Dachſperg. 1622 Erasım, Paſſauer Hofmar⸗ 
(ball, und Wolf Rudolf, Pal]. Sammerzath,, Sdhne obigen 
Wolf Rudolfs. (Lieb.) 

| Gleiffenthalen. 

1605 Ehriftoff von Gleiſſenthal zu Zant, auf Guetman- 
ning giebt Gewalt zum Landtag. Heinrich von Gleiſſenthal 
1589. Anna von’Gleiffenth. 1579 H. Georg von Gleiſſen⸗ 
thal Kurpfaͤlz. Vizthum. Joh. Jakob von Gleiſſenthal. 1520 
Amalia von Koͤnigsfeldt uxor: Chriſtoffs pon Gleiſſenthal; 
Johaun Georg von Gleiſſenth. Abt zu Speinshart ihr Sphn. 
(Lieb.) | 

Greimoldt. 

1431 Agnes Greymoldin Wittib. 1482 Heinrich Grei: 
molt. 1492 Kafpar Greymold Bürger zu Weilheim Barbara 
feine Hausfrau 1524 Pfleger und Richter zu Murnan. 
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1575 Conrad und‘ Sigmund dig Greymold ſo ein ſtattliche 
Freundſchaft zu Wei * haben. 1564 Hans Greimold 
Richter zu Roſenheim. 4576 Leonh. Grehmold Richter zu 
Mayſach Margareth fein Wittib, hat fieben Kinder hinter: 
laſſen, ihr Schwager Melchior Greimold Kaftner zu Murnau. 
1536 Georg Greymold von Aufkirchen. 1551 Baltafar Grey: 
mold zu Obern Lauf. 1559 Johann —— zu —— 
(Eieb.) 
Grieſpa ch. 

Ludolfus de Grieſpach dedit villam Griggpgeh ar mo- 
nasterium Biburg 1130 — Henrigus et Amalbertus,. Ulrich 
Grießpek fertigt den Brandbrief de Anno 1374... Guehe 

Groß 
von Altenburg. 1430 ſiegelt den Bundtbrief Wilhelm Groß. 
1444 Wilhelm und Stephan Groß, unter dem Landgericht 
- Hirfchberg wohnend. 1450 Steffan Groß zu der Altenburg. 
1494 Heinr. Groß, Landrichter zu Hirihberg; und Pfleger 
zu Dierfurt 1497. (Lieb. ) | 
s Ghnshaimen. . *1 
1480 Martin Guͤnsh. Burger von Iſen verkauft das Gut 


zu. Straß; Anna fein Haudfran. 4540 Georg Guͤnsh. zu - 


Schwindach, Herz. Ludwigs Sigelhewarer. ‚4933. Sigmund 
Guͤnsh. Mautner zu. Trauſtorf. 1541 Georg ©. Richter, ‚zu 
Eggenfelden. 1552 — 1578. Georg Guͤnsh. zu Schwindgch. 
1597 Georg Wilhelm Guͤnsheimer von Guͤnsheim zu Schwin? 

* 1602 — 1629 Idem wohnhaft zu Dorffen. Krk ) 
Gungsiönmgen J 

1381 Hand Bunzinger Richter zu Vilshofen führt * 
Schilt ein Fluͤgel darin ein Weken. 1480 Albr. Guͤntzinger 
Pfleger zu Degenberg. Corona Froͤſchlin uxor Hanſen Guͤn⸗ 
hiingers (alias Gundrichingers). 1492 N. Bunßinger Eafts | 
ner zu Dekendorf. 1494 Albrecht G. Landrichter zu Mitter 
fels. 1618 — 1625 Abraham ©. Gerichtſchreiber zu Jul: 


bad. (gieb. ) 
25° 
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— n "Srhnbad. 

NT Die von Srändadh, fonſt die Schreiber, uud A 
; genannt , davon Hanſen Anna Schrenkhin zur Ehe gehabt. 
Herrmann Schreiber 1372. Niclas Schr. 1354. Hand 
.Schr.,.1355:: Anno 1438 bat, Hand Schreiber Burger zu 
Aerding Aung Lorenz, Bngatene Tochter geheyrath. Kin: 
der: Elifaber, Urfula (ux.: N. Hohenefers) Anna Moſeriu, 
Krafft zu Gruenbach Salzb. Hofmeiſter 1489, uxor: Kath. 
Ridler. Paul von Gruenbad) uxor: Elsbet Schweintalerin. 
"Ana don‘ Gr. are Caſpar Zeilpofers: 1489 Krafft von 


Gruenbach der jüngere; Ehriſtoff fein Sohn *1581. Anna, 
uxor N. Hagers.“Anna, uxor RM. won” Sfain. Kraft. 
(Lieb.) i wer 

AU) ui. — undirii 
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Hal: von Harbad. — 
Rudolph Hack von Walſtein verſchrieb Koͤnig idiofgen 
feinen Dienft wider meniglich allein ausgenohmen die edlen 
Herrn die! Gräfett vor’ Wirtenberg und) Heren Ludwig Gra⸗ 
“fen von. Oetting den Alten 1392 Nvermeine ſie ſeyen 
| Echwaben gewefeh‘, vielleicht des: Geſchlechts der Walſtein 
och am Stutgart vorhanden. ElsbethHackin, weßen 
Tochter weiß: ich nicht Vxor Ina Lambrechten von Seil⸗ 
bolſtorf des Lorenz Mütter und Achatzin Ahnfrau, nach 
veſſen Abſterben nahm fie Michel Zengern. Juſtina Haͤckhin 
0. /500 von Harbach Uxor: Heinrich ‚von Seilbolsſtorf Rath und 
Reuntmeiſters zu Burghauſen. Heinrich Haͤck im, 19ren 
Turnier zu Bamberg 1362, ob diefer mit den hernach ſtehen⸗ 
„pen Haͤck eines. Geſchlechts, weiß ich nicht. Konrad Hack | 

von Odenhaufen 1360. Ulric) Hack fuadator missae. $. 
Catharinae, in Markh Biburg liegt dajelbft bey feiner, Stift 
F 1406. Die Hacken zu Harbach ‚ment man Waſen Har⸗ 
bach bey Geiſenhauſen, ſonſt ſein noch mehr, als Unſer 

Frauen Harbhach. Konrad Pfleger zu Geifengaufen 1419. 
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Ghriftof auch dajelbft Pfleger 1458. und 1481. Ulrich bed 
Chriſtofen Bruder. Wolf auch Pfleger zu‘ Geiſenhauſen 
1494. Hans des Wolfen Sohn auch Pfleger zu Geiſen⸗ 
hauſen 1530 ſeine Hausfrau Felicitas Warterin) beh ihr 
viele Kinder; fie har bie pfleg Geiſenhauſen wiederum = 
langt 1564. . 


(Zufäte Liebs. ), Auguſtin von Wafenharbach pfle⸗ 
ger zu Geiſenhauſen 1590 * 1610,, Hans Chriſtof war 
1594.9. Wilhelms Schüßenreuter, Sufanna,. uxor Georg 
Leoprechtingers; Sabina ihr, Schwefter. 1377 Jorg Hadh 
des Simon Sohn. 1409. Engelman.Bifch. zu Kiemſee führt 
das. Mappen der Hakhen. 1541 Hans, Pfleger zu Biburg 
Kinder der Felizitas: Auguftin,, Konrad, Hand— Cbritoft. 
Suſanna und Sabina. ee | 
Huwasbere. Inu.» J 

Jetzt Haͤgenberg am Lechfeld shirt Aigebig, oder 
fi fonften ein Geſchlecht vom felben Schloß’ genannt. 
Engelfchalt von Hägenberg, Engelſchalk fein Sohn Herr 
man und Konrad des Alten Bruder. Engelſchalk der- Alte 
gabe zum Gottshauß Dieſſen etliche Beſchaͤdigung halb einen 
Hof zu Hofdorf, auch ſeiner Hausfrau Begraͤbniß daſelbſt 
1241. Hermann Hagneberg miles 1226 Brief zu Weſez⸗ 
brun. Hermann von Hagniberg 'testis in Kbnig Konraden 
Kaufb. um ‘etliche Schlöffer, und Herrfchaften am Ledy 
und’ der Donau gelegen, Herzog Ludwig gegeben 1266. 
1271 theilt Abt Konrad ‚von Mefezbrun mie Herrn Georg 
von Hagniberg die eigenen Leute. Rudiger und Dietrich 
von Steindorf Anno 1354; vermein ich ſeyen auch von 
Hagueberg geweſen. Konrad von Hagneberg 1434. Her 
zog Wilhelm von Baiern hat von "einem Kebsweib einen 
Sohn Georg genamut, und eine Tochter, bie nennt er von 
Hegneberg, der Sohn war ein trefflider erfahrner Krieges 
mann, mit Keifer Karl zten in Afrika und Tunis, auch 
im ſchmalkaldiſchen Krieg, und ſonſten wohl verdient; war 
Statthalter in Ingolſtadt, hat zwey Hauefrauen Bandula 


4 
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Langenmänntlin,, hat bey denfelben Sohn und Töchter. | 

(3ufäße 8,) Die Steindorf waren auch dieſes Ge⸗ 
ſchlechts haben aber den, Namen nach dem Gut verändert. 
Hermann, des Engelſchalks Bruder. Marquart war Probft 
zu Enftett 1316. 

H alder. F 

Ein Gut alt Geſchlecht von Wellheim, haben da eine 
eigene Kapelle geſtifft, Meß und Graͤbniß. Ulrich Halder 
Zeuge in Augsburger Briefen 1311. Sonſt war in Schwaben 
ein ander Geſchlecht auch andern Wappens der Halder von 
Haldenmanſtetten, nennt man jetzt Stetten. Wilhelm 1452 
sepultus Dillingae. N. Halder "har zur Ehe Ulrichs von 
Zuſameck Schwefter 1291. Georg war Heinrichs Herzogs 
von Landshut Fürleger oder Redner in den Irrungen gegen 
Herzog Ludwig von Ingolſtadt belangend die Zugab von we⸗ 
gen. ungleich, ‚Theiluug der Landen, Herzog Ludwig war ihm 
ungnaͤdig, aber durch dieſe Handlung wieder ausgeſdhnt *F 
1440. Georg Halder Thumbherr zu Augsburg 1446. Bur⸗ 
kart zu Delftatt 1464. Idem zu Weilheim aus Herzogs Al: 
brechten Landtafel. Chriſtian Pfleger zu Murnau 7 1516, 
Ulrich: Halder Herzogen Albrechten Secretarius und Kennt: 
meiſter zu Miuchen 4475. Leonhard Halder Hetzog Wil⸗ 
helms Baumeiſter zu Muͤnchen ein, geſchickter, ‚pörnehmer 
Mann, aber feine Söhne haben ihm gar nicht nachgeichlagen, 
ſondern an Leib und. Gut. verdofhen, wie es oftmals gefchieht 
mit den abgehenpen,Gefchlechtern. Des Leonharten Schwe⸗ 
ſter iſt D, Leonharten von Et Mutter geweſen, fie haben auch 
zu den Pfaffenhauſern zu kLueckapeunt geheurathet. 

Guſaͤtze Liebs) 384 N. Halderin Eiſenriets uxor. 
1412 der erbar weis Chriſtan Halder von Murnau Cecilia 
uxor) verkauft, ben Hof zu Peiſenberg Elsbet feine Tochter 
monialis in Augeb. 1413 Burkard, der Ältere, Halver, und 
1415 Burk. der jüng, ‚41455. — 1469 Ur. Halder Kanzels 
fehreiber Herz. Albrechts. 1490 — 1500 Kriftan H. Pfleger 
zu Murnau, 1460 teftirt Burkard Halver zu Gunften feiner 


— GUT — 


Sdhne Ulrich, Ehriften, und org, dann feiner Tochter Mars 
gret. 1474 Ulrich H. Reittnieift. in O. Bayern, umd Chriſten 
ſtiften eine Meß zu Weilpeim. 1492 Ulrich H. Kaplan der 
Halder Meß zu Weilheim. 1513 Leonh. Hald. Hauspfleger 
zu Neuenmarkt. 1516 Chriften 9. Pfleger und Richter zu 
Murnau. 1477 Anna H. Ulrichs Wirrib, Sigmund H. fein 
Sohn. Konrad Halder des Markgr. von Burgau Diener — 
Die Halver folen von den Haldern von Haldenmanftetten abs 
kommen, die man ijt Stetten allein nennt; haben ihr Wap⸗ 
pen wegen der Leheh verändert. Sonſten ſeyn auch Halver 
genannt Pollinger, als 1553 Johann H. gen. Pollinger 
der letzt feines Namens, uxor: Anna von Neuching. 
Hamberger. 

Ich finde, daß Helurich Hemberger neben andern anſehn⸗ 
lichen Adel ein Brief gefertiger 1394 5 find meines Erachtens 
Eiftertifche Stifftsleut geweſen, das Schloß Hoffterten im 
Stifft Eichftert innegehabt, desgleichen ein Sig zu Unterftal. 
Ulrich Hemberg von Underftal, Ulrich und Heinrich feine Söhne 
1452. Hans Hämberger i452, Hatid Hemberger zu lin: 
ternftall und Conrad feitt Bruder empfiengen von ber Hert⸗ 
ſchaft Abendöberg die Lehen, aus dem großen Zehent aus 
Koͤſching gegen Niedermuͤnſter gehbrig 1477. Hans Hem: 
berg zu Ingolſtadt 1496. Georg Dberrichrer zu Ingolſtadt 
der leßte feines Namens F 1451 sepültus ibidem bey den 
Paarfüßern. Jakob, fein Sohn nahm ein Thuͤrhaimerin aus 
Schwaben + vor dem Vater ohne Erben. 

Hatolde 

Peter Hanold bey Herzog George Gemahl zu Burghanſen 
am Hof gewefen; fein Sohn, Hans Hanold, Kaftner 'und 
Zoliner zu Traunftein, bey Herzogen Wilhelmen in Gnaden 
geftanden, feine Hausfrau Barbara Hundtin Georg von 
Schaumberg zu Neuenkreuth nachgelaſſene Wittib hat Mär: 
wang von ihrem Bruder Chriſtofen Hundt Churfuͤrſtl. Pfalz⸗ 
gräfl. Vitzdom zu Neuenſtak an der Hart erkauft, dieß Sohn: 
Georg Hanoldt, auch Kaſtner baſelbſt, feine Hausfrau Eva 
Höpenfircherin bes Jaͤhres 1566 Hochzeit gehälten, einen 
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Sohn und zwey Töchter erzeugt. Des Georgen Schwefter 
Sufanna, Uxor Aleranderg Meierhofer zu Tettenweiß, haben 
auch Kinder Hans Wolf des Georgen Sohn war 1603 Rath 
zu Straubing. Barbara des Georgen Tochter, uxor Sig⸗ 
munden Guͤnderſtorfers von Biflitz Kaſtners zu Rhein 1598; 
hernach Salzmayr zu Reichenhall. Maria Salome die an: 
dere Tochter, Klofterfrau zu Srauen Chienfee. 

(Zu ſaͤtze 2.) Felizitas Ridlerin uxor Peter Hanolds, 
deſſen erfte Fran Mara. Weizmanftorferin ‚gewefen feyn fol. 
1508 N.Ropftallerin Hans Hanolds Hausfrau. 1540 Hans 
H. Kaſtner zu Zraunftein, hat vier Töchter. Sufanna H. 
die Hausfrau Alexander Maierhofers hat ſechs Sohn und 
zwey Tochter, als: Chriftof, beym Kriegswefen in Ungern 
verftorben; ‚Birgit, Ruprecht, Johann canonicus und Pfar: 
ver zu Berchteögaden >L 1635, Beit mit. dem Herzog von 
Braunſchweig als veffen Edlfnab wegzogen. Albrecht, Proto⸗ 
suiſt und Taxator. wo 
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‚Haben Ratzmauſtorf i im Stifft Paffau gelegen, ingehabt. 
Wermen Tumbdechant zu Freiſing Anno 1389. Wernhart 
und Adam. Des Adams Tochter Dorothe uxor Otten Rue: 
florferö bey Kirchberg 1448. Herr Georg von Frauenberg 
zu. Haag und Mefienhaufen hat. Ratzmanſtorf Bernharden in 
einer Stund mit Gewalt abgenohmen, und fein Sohn Herr 
Georg nahmalen dem Stift Paffau verkauft. 

(3ufaß L.) Ludwig Häring Landrichter zu PAl 1445. 
Jeron. Häring Richter zu Weilheim. Gebhardus dietus 
Haring de Uffingen 1500. Urfula des Bernh. Här. Haus: 
frau. Rudolf H. Dockt. der Heil. Schrift und der Erzney, 
ze der, alten Kapell zu Regensb. 

Haydau. 

—— de Haidau fidelis Ducis Henriei 1273. Idem 
1295. Hager fein Tochtermann. Drtlieb von Haydau 1259. 
Ebert von Heidan hat die Burg Haydau, Mosheim, und 
andere pon den niederländifchen Sürften Pfand weiß innege- 
habt 1294 uxor Agnes Stingelheim uxor 2da Bertha Weir 
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+ 1304 fein Tochtermann N. Preitteneckher 1310, Seine 
andere Tochter Elsbeth Uxor Dietric) Schenkh von Fluͤgels⸗ 
berg 1317 ſie lebte noch 1347. Eckberts Haus frau Agnes, 
ihr Sohn Albrecht hat die groſſe Handfeſte helfen ausbringen 
1311 bat noch eiuen Sohn. Berniger von Haydau 1347. 
Zu den Predigern in Regensburg, in der Weichſer von Traub— 
ling Kapellen liegt ein Stein mit diefer Ueberſchrift: Anno 
MCCCIII Berta uxor Ecbert de Heidau. &ie war. eine 
Meichferin, ihrs Manns Schild iſt daſelbſt etwas Anders, 
die Offenberger haben faft/auch einen ſolchen Schild gefügrt, 
Herr Ebert ift Herzogs Stefans in Baiern Rath gewefen 


1306. Ruprecht von Heidau feine Hausfrau Offmey; ihr — 


Sohn Karl herten zu Scheuern eine Vogtey verliehen ſi ie 
Herrn von Abendfperg,, ihrem Lehenherrn, der uͤbergabs den 
Klofter St. Emmeran zu Regensburg, von dem ers zu, Sehen 
trug 1331. ie haben eine Grabniß zur alten Kapelle, in 
Regensburg vor der Kirchthür ein herrlich erhöhte Grab, dar: 
auf fteht: Anno ] MCCCKXV »F Symbertus de Haidau. Anno 
MCCCXXYVIN »F Irmengardis Uxor Gunperti, ic) bermein 
fey Symbertj. N. Konrads Nusbergerd Schweſter Uxor 
Carl Heidauers, die war 1350 ſchon Wittib. Beringer und 
Albrecht von Heidau Gebrüder, hatten von Gottshaus zu St. 
Hemeran zu Lehen die Vogtey.und Gericht zu Scheuern 1358, 
Albrecht von Heidau, ihm verfauft Biſchof Friedrich von Re: 
gensburg die Vefte Siegenftein 1350 feine Hausfrau hatte 
zwey Töchter Glöberh, uxor Stefans von Degenberg zu alten 
Nusberg und Verronella oder Perrifa uxor Albrechten von 
Abensberg. Dieſen beiden Schweftern gefiel von ihren väter: 
lichen Erbe die Hofmarfen von Käfering Aufpaufen, und zu 
Petzkofen, theilten fie mit einander, Elsbeth war 1386 Ion 
todt, blieb ihr Theil ihrem Hauswirth Herr Stefan von De: 
genberg und feinem Sohne Albrechten. 
Hainsbecken zu Salach. 

Berthold der Heinsbeck, ihm und allen ſeinen Erben ward 
das Forſtmeiſter Amt auf den Schwinbach von Herzog Hein— 
rich den aͤltern verſchrieben 1331 und wann der Jaͤgermeiſter 
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daſelbſt dad Holz abgebe, hätten fie das dem Heinsbeck 
vor meniglich zu kaufen zu geben. Conradt Schweinbeck 
ſolle dergleichen Verſchreibung von den Fuͤrſten auch gehabt 
haben. Ulrich und Peter die Heinsbecker geſeſſen zu Salach 
Kirchberger Landgerichts verkaufften Herzog Ludwig von 
Beiern ihre Gerechtigkeit und Forſtlehen, ſo ſie gehabt haben 
auf dem Schweinbach Kirchberger Landgerichts 1474 Peter, 
Stefan und Hans Heinsbeck um dieſelbe Zeit. Heinsbach 
iſt hernach an die Kaſtner kommen. Salach haben Wolf 
Chriſtof von Taufkitchen Erben auderer Ehe. | 

(Zufäße Liebe.) 1378 hat Ulrich Heinſpek den 
Sig Elnpach zu Lehen befommen, 1420 Hans Heinſpek 
Uhterrichter zu Straubing, allda die Heinſpek bey den Kar- 
melitern eine Stifftung haben. 1486 befomt Pet. Heinfp. 

Genkhoven zu Lehen, von Klofter Niederm. deffen Brobft 
Richter, er iſt. Urſula Heinfp. uxor Fridrichs vou Stingel: 
heim. 1458 Hans Heinſpek Crasm und Hans Hainfpek 
Burger zu Straub. feine Edhne. 1464 Peter P. Probft 
Richter zu Sala. 1467 Erasm Stadt - Kantmerer ju 
Straubing. 

—Haſelbecken. 

Von Haſelbach Kellheimer Landgerichts liegen zu Aſchelz⸗ 
haufen. Bruno, Ulrich und Wickprand von Haſelbach inter 
liberiores finde id) in der Grafen von Menburg und Fals 
fenftein altem Saalbuh. Altmann von Haſelbach in dem 
alten Fumdationsbudy zu Meihen- Stefan. Dom. Haimo 
de Haſelbach 1241 in dem biburgifchen alten Buch. Wal: 
ther von Haſelbach Otto et frater ejus Conradus im alten 
Sundationdbud) zu Scheuern. Die Edelmann und Birkheis 
mer haben Haͤſelbach innegehabt, und Georg Brandt Pfleger 
zu Mosburg der Birkheimer Theil erft Anno 1562 au fich 
erfaufft, gleichfalls auch hernach den andern Theil, und 
hats alfo gar, Konrad Hafelbed Herzogs Albrecht von Hol: 
land Mautner und Kaſtner zu Straubing 1360. Ulrich 
Hafeldet zu Haſelbach 1428. Brigirra Hafelbedin Wil: 
helmen von Pfeffenhaufen zu Lukhabeunt verheurarhet, Georg 
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Haſelbed zu Haſelbach 1449. Georg Haſelbeck hat das 
Schloß Schoͤnberg von Herzog Albrechten Pfandweiß innes 
gehabt 1479. Graf Wolf von Kolberg, Herzog Georg 
Kanzler kaufts von ihm, hat Herzog Albrechten darnach 
ſammt Graf Woifen nach dem bairiſchen Krieg eingezogen. 
Ulrich Hafelbed von Haſelbach Ritter Kayſ. Maj. Rath 
und Pfleger zu Egenberg 1510. 

(Zuſatz.) Die Haſelbeken waren mit, den Neunbur⸗ 
gern eines Geſchlechts, wie dann Haſelbach und der Thurn 
Neuburg zufammengehört hat. Diefes Gefchlehts haben 
ſich e etliche zu Nürnberg niedergethan, zu anfehnlichen Ge⸗ 
ſchlechtern daſelbs geheyrath. Sonſten ſeyn noch audere 
Haſelbek Buͤrger zu Regensb. von den obern ledig ablom⸗ 
men. Hans und aber Hans H. Bürger 5 zu Straubing 1363, 
N. Hafelb. Amman zu Salach ließ zwey Söhne Andre 
und Hand. 1423. Friedrich H. Amman zu Aufhauſen. 
Heinr. Haſelb. Amman zu Geiſelhering, hat einen Bruder, 
der auch ein Sohn hat. 1495 Hans und Leonhard, zu 
Renhauſen bey Regensb. Kaſtulus H. hat zu Nandelſtadt 
Lehen empfangen. (Xieb.) 

Machtrag.) 1129 Baldwein und Gotfried von 
Haſelbach im Riederm. Tradit. Buch. item Liebhart H. 
Criſtan 2 4297; uxor: Ulr. von Leyrendorfs Tochter, 
Albrecht ihr Sohn 1326. Gerhart und Hans 1372. Wolf 
1379. Albert, Srancifcaner in Regensburg * 1390. Ulrich 
9- 1414, ließ zwey Söhne: Hans und Ulrich. 1166 
Georg 5. Hans H. zu Neufarn, Hofmeiſter des Kloſters 
Nidermůnſter 1479 ein geſchikter Mann. Hans 5. war 
1485 des Klofters Hofm, Ulrich, fein Bruder. Zu Mens 
zenbach i in der Pfarrkirche ift eine ſchoͤne große Tafel, daran 
jivey Wappen: Hafelbef, und Winzerer. (Xieb.) 

aunberger. 
ulrich Haunberg N. feine Hausfrau. Ihre Tochter 
Elsbeth uxor Ekolfs von Lerchenfeld. Martin Haunberger 
Ritter, Pfleger zu Kraiburg kauft von Wolfen von Rorbach 
Tuntzenberg 1480. Paulus Haunberger zu Tuntzenberg 
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Ritter Pfleger zu Landau 1480 — 1487 Pfleger zu Kreidurg, 
feine Hausfrau Barbara Sandizellerin von Groshaufen; er 
vermacht ihr Tuntzenberg, das ift damit an die Sandizeller 
fommen, > 1488 bey den Paarfuͤſſern zu Landshut begraben, 
Erasmuß Haunberger Abt zu Mallersftorf + Anno 1509 ge: 
melted Paulfen Sohn führt zwey weiſſe Haden im rothen 
Feld, auf dem Helm auch alſo in einer Kron. Chriſtof 
Haunberger zu Hochenberg, ein Sitz Pfarrkircher Landgerichts, 
in Herzog Georg Landtafel circa Anno 1490. Hochenberg 
hat jeßt Dietrich Hundt Pfleger zu Luppürg 1508. Hartbrecht 
Haunberg zu Bleckhing 1428 Richter zu Ortenburg 1433 Uxor 
Catharina 1455. Jacob und Conrad feine Brüder. | 
Saußenberg. 

Ulrich und Albrecht von Hauzenberg testes zu Oherhofen 
in einem Brief 1318. Audreas Hautzenberger Rath zu Lands: 
hur 1332. Herr Andre von Hauzenberg Anno 1340. Hans 
Hanzenberger der Juͤnger; fein Tochter N. Uxor Andre 
Schwarzenfteiners 1300. Marquart figlet 1374. Thoman 
Hauzenberg Anno 13:8 Ritter, fertigt ein Brief 1392. Hans 
Hauzenberg 1384 fertigt 1391. Andre Hauzenberger zu Grät: 
terstorf 1391. Leuth Hauzenberg zu Neureuth. Shriftian 
fein Sohn. Peter Hauzenberg zu Rörnbach 1400;, Kinder; 
Georg Wilhelm und Martin die Hautzeuberg zu Koinbach 
Gebruͤder, war der Sitz Ihr Anno 1433. Chriſtof Hauzen⸗ 
berger verkauft Seitzen Puechsberger etliche Guͤter an dem 
Waldt 1360. Oswald Hauzenberger Herzog Heinrichs Rent⸗ 
meiſter zu Landshut Anno 1443. Martin Georg, Wilhelm 
die Hautzenberg Gebrüder 1438. Anna ihr Schweſter: Uxor 
Bernhart Alhartſpeck. Martin Hautzenberg zu Söll; heist 
man Haußenberg Soll 1444. Heimeran, Sebaftian, Fabian, 
Thoman, Simachtilander. Die Hauzenberg Gebruͤder zu 
Aunkofen, Reisbacher Gerichts 1458 noch alle ledig. Seba— 
ſtian Hauzenberg zu Bibereck, Sitz und Hofmark, Pernſteiner 
Gerichts 1510. Asm der Weiß veſt 1456. Marquart Anno 
1338. Albrecht Anno 1374. Ulrich Burger zu Hals 1397. 
Georg 1394. Hans Burg zu Paßau 1415. Zlfung Burger 
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zu Paßau 1427. Georg; Katarina ſeine Tochter; Georg 
Siartheimers Mautners zu Paßau Hausfrau 1439. Mar— 
fin zu Karpfein Anno 1457. 

Guſaͤtze Liebs.) Die Haugenberger follen von denen 
von Puchberg herkommen, die Lehen halb mit ihnen vertheilt, 
auch Sie Mappen verändert. Don diefen haben fich ettlich 
umb inehrer Ruh willen gen Paßau niedergetyan und in Hals 
und Landshut Buͤrger worden. Hans, Großvater der Schwar— 
zenſteinerin. Andre zu Gnadenſtorf, des Andre Sohn 1391. 
Chriſt. H. verkauft Seifriden Puchberg etliche Guͤter. Albrecht 
H. 1374. Hand, Hanfen Sohn, au Bürger zu Paffau 
1415. “Ulrich H. zu Rorenbach 1392.” Zlfung und Erhart 
H. Bürger zu Paffau 1427. Martin H. zu Soͤl 1433; Mar: 
tin fein Sohn wohnt zu Kapfheim 1457. Dswald, uxor: 
Sufanna von Allerfpah, Conrad ihr Sohn zu Soll, uxor: 
Schwarzenfteinerin; Sriedrid) ihr Sohn, ux.: Cath. Hakhin; 
Ehriftoff, ihr Sohn, uxor: Mar. Offenheimerin, Tochter: 
Sidonia, uxor: Hanfens von Schöuberg.* 1475 Hang; 
Richter zu Waldfirhen. Sufanna Gapitelfrau zu Obermin: 
ſter 1610, die in Aſchau 1589 Chorfrau gewefen. Barbara 
und Catharina, moniales zuerft zu ©. Paul, 1585 in Nied, 
Minfter, dann in Niedernburg, allda ihr Schwefter Abriffin 
gewefen alle drey Schweftern Peter Hauzenbergers zu Pfaffen- 
muͤnſter. 1574 Anna H. geborne Echrenfin, Hanfens H. 
Wittib; Steffan H. ihr Schwager. 1608 N. Hauzenb. Jo— 
ſeph Goders andere Hausfrau. 1562 — 1567 Oswald, 
Landrichter zu Koͤttzing. 1574 Veronica I. geborne Haus hei⸗ 
merin; Friedrich H.; 1504 Jakob H. 1586 Balthaſar H. 
1539 Sophia H. Sigmund H. uxor: Barb. Walchſingerin, 
ihre Tochter Anna Maria, bey Herrn Johanus Gemahlin im 
Frauenzimmer; uxor Albr. Peers (oder Preu?). Barbara, 
uxor: Wilh. Loͤffelholz. Sidonia, uxor: Hans Schönberg; 

darnach Wolf Elriching. 1513 Elsbet H. uxor: Hans Krei⸗ 
tingers. 1605 Sebaſtian, Erasm's Soͤhnlein, ſo bey den 
Jeſuiten ſtudirt. 1612 Philipp, Friedrichs Sohn, halt ſich 
ledig an’ der Fuͤtſten Hoͤfen, zu ern Freyfing, in Nieder: 
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land, Schwarzenburg; auch in Ungarn und Niederland im 
Kriegsweſen; hat ſi ich zu einer ehrlichen Bıhrgerstochter ver: 
heyrath, ift der legte feines Stammes; hat Fein Einfommen 
als fein Lehen, bitt (da ihm diefe Lehen nie Über TO fl. tras 
gen) um Conſens fie verkaufen zu dürfen; bat vier Schwes 
ſtern davon drey im Kloſter — 1593 Friedrich H. Landrichter 
zu Scherding; Eiiſab. fein Tochter, uxor Joachim Pluͤembls. 
Pankratz, uxor: Schwarzenſteinerin. 1627 Georg, Kaſtner 
zu Neuenmarkt. 1593 Eliſabet H. zu Biberek und Eberharts⸗ 
ried geb. Walchſingerin. 1589 Balthaſar H. laͤßt ſich im 
dritten Jahr gegen den Erbfeind in Ungarn gebrauchen. 1609 
Sebaſt. H. zu Biberek und Eberhartsried. 1609 Suſanna 
H. geborne Zachreiſen, Wittib. | 
| Saunfperg. 

De Haunsberg finde ich in des Elofterd Admundt alten 
Stifft und Traditionsbuch. Ulrich, Friedrich, testes in tradi- 
tione Conradi Epi ums Jahr 1166, ich vermein ſey Hauus⸗ 
berg. In der Grafen von Falkenſtein alten Saalbuech de 
Hunsberg Gotschalkus nobilis, Item Witigo ministerialis 
Comitis Sibottonis de Falkenstein, es fey dann Hundesberg. 
Haunsberg zu Haunsberg oberhalb Salzburg nicht weit von 
Hallein, ſonſt hat der Biſchof von Salzburg auch ein Schloß 
Hauusberg, unterhalb Salzburg gelegen, gegen Laufen uͤber. 
Sie ſchreiben ſich zu Haunsberg und Vohenburg, liegt auch 
im Stifft, ſind gut alt Leute. Marquart von Haunsberg 
Anno 1318 fol Abt zu Beuern geweſen ſeyn, Ulrich 1315. 
Siegfried 1362 beide aus dem Genkhofiſchen Saalbuech. 
Andre von Haunsberg Burggraf zu Ebolzberg, Sein Haus⸗ 
frau angeblich eine Schweſter des Ulrich Anhanger, die ver: 
Fauften ihr eigne Behaufung zu Linz gelegen an dam Burgs 
berg einem von Wittersheim 1368. Marquart Haunsberg 
Canonicus Maticens. » anno 1380 sepult. Waflerburg In 
martyrlogio Reittenhaslady fteht 1366. Frau Anna von 
Haunsberg und ihr Mann, und ihre Kinder hier begraben, 
Niklas 1397. Micparl —— 1383 und 1403. Uxor 
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Uxor N. Graviu von Schernberg; fein Sohn Georg. Herr 
Georg Haunsberger zu Vohenburg Ritter, Marſchalckh zu 
Salzburg 1461. Uxor Barbara Nustorferin, deren Vater 
von Nustorf, die Mutter Barbara von Buchberg Anno 1491, 
fein Tochter Urfula Uxor Erasm Thaimerd von Muhlheim 
1483. Herr Georg Sohn Jacobs von Haunsberg Ritter hat 
Irxung mit Herrn Wolfen von Frauenberg zum Haag, von 
wegen der Pfleg Tettlheim, fo Herr Wolf und fein Vater 
Herr Georg innengehabt, derhalben fieng Kerr Wolf den 
Haunsberger im Stifft Salzburg, führt ihn gen Haag, Kaifer 
Friedrich ſchuff ihm wieder ledig 14:1. Martin von Hauns⸗ 
berg Uxor Waudula Traunerin, ihr Tochter Ehrntraut Uxor 
Hanfen Achdorfferd, die abredt 1425. Ipse Martin anno 
1475 sepultus auf dem Neuburg zu Salzburg. Seine Bruͤ— 
der Hartneid zu Obern Alben, und Hans Haunsberger zu 
Goldenſtein. Herr Georg Sohn Kaſpar Haunsberg. Wil⸗ 
helm Haunsberg zu Obern Alben, Barbara ſeine Schweſter 
1490. Wilhelm von Haunsberg uxor Magdal. von Schön: 
ſtett ſein Kinder: Marquart, Mattheus, Hartneid und Bar⸗ 
bara. Barbara, jetzt gemeldet, Uxor Erasmus von Sei⸗ 
boltsſtorf. Marquart war kindiſch; Mattheus ſtarb ledig. 


Hartneids Linie, 


Hartneid zu Haundberg Anno 1557 sepultus in Lauf⸗ 
fen. Uxor: Juliana von. der Alben, feine Kinder ; Wolf 
Adam erftlih Thumbherr zu Salzburg, hat Herzog Ernſten 
von Baiern das Canonicat reſignirt, wurde nachmals Rath 
zu Burghauſen, und nahm Frau Elsbeth von Dachsberg 
Euſtachien von der Alben verlaſſene Wittib. Er ſtarb 1570 
verlies bey ihr Chriſtof Hartneid und ein Tochter. Willibald, 
auch Hartneids Sohn Thumbherr zu Paſſau gab die Pfrundt 
auf, und beheurathet ſich mit Martha Loͤffelholzin wird Pfles 
ger zu Laufen, hat Kinder. Kafpar Hartneids, Dritter ift 
ledig todt zu Salzburg am Hof Anno 1516. Benigna Hartz 
neids Tochter von Anthonien von Roß des Fingern, Maria 
‚Salome ihr Schweiter Uxor Georgen pon Nappurg haupt zu 
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Laufen. Herr Wilhelm Haunsberger Ritter 1506 Pfleger 
zu Dietmaning har zwey Sohn, Wilhelm und Hans und 
zwey Tochter, N., Uxor Wilhelmen von Haundberg. Wil: 
helm zu Mittersfirchen 1516 hat zwey Kinder Wilhelm und 
N. Wilhelm, Pfleger zu Laufen, uxor Anna Nothhaftin, 
fie F uno 1536 sepult. in Lauffen. x Herr Jakob von 
Haundberg Pfleger zu Dietmanning, uxor Barbara von 
Paulstorf, ihre Mutter Margarerha Eckherin von ER, ihr 
beider Sohn: Hans von Haunsberg Auno 1512. Dies 
Herr Jacobs Vatter Herr Georg von Haunsberg Ritter, 
Hofmarfhalf zu Salzburg Pfleger zu Dortheim 1472. Uxor 
Barbara von Nuftorf. Herr Georgen Pater, Martin von 
Haunsberg Pfleger auf Rofchenberg, Uxor Wandula Trau: 
nerin 13098 ex arbore Jacobi de Haunsberg. Hans vor: 
gemelt, Herr Jakobs Sohn (alias ut puto) Herr Wilhelms 
Sohn Uxor: Urfula von Watmanftorff darbey zwey Sohn 
Wolf und Jakob und drey Töchter Anna, Margaretha und 
. Wolf zu Neufarn und Vohenburg war fuͤrſtl. Rath zu 
Salzburg und Pfleger zu Lauffen; uxor Gertraudt Weitmo— 
ferin sepultus in Lauffen; feine acht Agnaten; vom Vater: 
„Haunsberg, Paulſtorf, Nußdorf, Puchberg; von der Mut: 
ter: MWaldmansdorf, Tannberg, Pfeffinger, Truchtlinger. 
Jakob, aud) des Wolfen Bruder, Rath zu Salzburg Uxor 
‚ Eva von Thurn. Anna, Hanfens Tochter Wolfen und Ja— 
foben Schwefter Uxor Wilhelmen von Mosheim. Marge: 
retha ihr Schwefter, Uxor Burkhardt Trauners zu Adl: 
ftetten, Salzburg. Stallmeifters. N. Uxor Balthafers von 
Gleinig. Auf obvermelderer Hartneids Grab zu Laufen: 
ftehn auch acht Schild, oben vier: Haunsberg, Scheller, 
Alben, Freyberg mir den Sternen; unten vier: Haunsberg, 
- Paulftorf, Thurn, Ramseid. Die von Haunsberg führen 
jet der von der Alben, ſammt ihren alten Wappen. Des 
Wolfen Wittib die Weitmoſerin, hat bey ihm drey Soͤhn 
und eine Tochter Eliſabeth, die wurde Ehrenreich von Tauf— 
kirchen zu Guttenberg verheurathet, und nahm die Mutter 
hernach Hans Wilhelmen von Prevfing, Salzburg: Rath 
und 


und Stallmeifter, bey dem fie ein Tochter erobert, Johanna | 


Maria. Die Sohn Wolfens: Hand Chriftof ein gelehrter 
Geſell; Uxor eine feines Namens Cara. Sebaftian, 
zog zum heil. Grab ward Ritter, uxor Magbal. Altin; 
Fauft Schwindef von Veith Marſchalkhen zu Zreuchtling, 
baut dafelbft ftattlih, hat Kinder. Chriftof Carl ftarb 
Anno 1560. Anna aud) eine Schwefter ftarb, 1577. Wolf 
Sigmundt eine Heine Perſon, aber ein gelehrter, erfahrner 
Mann, der in Egypto und andern orientalifhen Landen 
gewefen, und viel gefeben , und Ritter worden, der latei: 
nifch, italienifchen und franzoͤſiſchen Sprache wohl erfahren, 
beheurathet fi) mit Jungfrau Dorothea von Preifing, Hans 
Petern Tochter tybielt Hochzeit zu Salzburg 1559 wurde Re: 
giments Rath ’zu Landshut, hernach Oberrichter , fie ftarb 
gehling dafelbft 1599, war Anno 1 alzburgifcher Pfle⸗ 
ger zu Radtſtadt Uxor 2da Elſbetl von Cloſen. Eoa, eine 
Tochter von der Dorothea 98. 

(Zujäße Lieb's.) Wibigo von Haunsberg, ver erft 
dieſes Namens lebt 1122, beym Kloſter Weſſabrun zu fin- 
den, uxor: Ermbert Grevin von Mitterfi I, verließ. zwey 
Soͤhne: Gottſchalk und Wibigo, beyde galtenfteinifepe Mi: 
nifterialen 1155. Gottſchalk, uxor: Diemut. pon Prant: 
berg; Söhne; Friedrih, Ulrich, Heinrich, ketzterer erzeugt 
mit Irmgart von Thor (1185) einen. Sohn ‚Heinrich, uxor: 
Herzeline von Wildenwart; ihr Sohn Heimeran, (i 286) ber 
hat mit Agnes Schallerin drey Söhne erobert: Marquard, 
Hartnid, Ulrich. Hartnid * 1342 liegt zu Beuern. ulrichs 
uxor: Adelh. von Perlhaim—/ Soͤhne: Marq. Hartnid und 
Andre. Harnit erzeugt mit. N. von Regg, einen Eohn 
Niclas. Marquart Ritter, Heimerans, Sohn erzeugt mit 
Marg. von Welſperg vier Söhne und zivey Toͤchter, als: 
Heinrich, uxor: Kunig. Kdpflmann, T 1372; Hartnit * 


13853 uxor Anna Veltin, sepult. zu — Hans, | 


iſt zu Ampfiug in der, Schlacht umfommen; Erntraut, uxor 

Gonr., ‚Mofers; Sybot, uxor: Erntraut von Kempoding; 

Margret , uxor N. Schlüßenbergs AT. 1607 ‚Wolf Eigm. 
v. Srepberg, Sammı. hiſtor. Schr. u. Urk. II. BD. Sf. = 24 


— 
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von Haͤunsberg, Pfleger zu Raſtatt, neunt Elif. von Tauf- 
kirch fein Schivefter. 1621 melder Sigm. von Nothaft , wie 
fein Schwager Sig. von Parfperg die Hofmarch Warth von 
Heimeran von Haunfp. fellg gekauft. N. von Haunfperg zu 
Hohendurg, Neufahrn, Schwindek, und Mühlheim, Ritter 
1607; feines Bruders Tochter Maria. 1619 Chrift. Hartnit 
bon Haunfperg, Zuliana von Mortaigne, geb. von Haun: 
fperg. 1616 + Niclas von Haunfp. 1621 Ferdinand von 
9. felig; Sohn der Mogbätenn , "hat das Directorium über 
ein ‚Körner Reuter. 


‚Die von Haufen * Hausner. 


Diefe Namens wären und’ feihd hoch zu Franken und im 
Stift Eichſtaͤdt geſeßen in Schwaben und Baiern, als naͤm— 
lich die Hausner mit dem Reh, Turnierer des Lands zu 
Francken, laut des Aufzugs bey den 2oſten Thurnier: Die 
von Hauß Schwaͤbiſche Turniere, ibidem. Ich vermein ſeyen 
die von Haufen. Wernherus de Haufen Herzog Ludwigs 
von Baierk judex provincialis 1287, Wernherus de Hau⸗ 
fen familiaris Ottonis palatini oceisoris Philippi i regis 1700 
ex libr. Schir. "Beinhardus de Hauseh eircä anno 1180 ex 
eod. libr. Dieman de Hausen circa annum 1080 höbilis ex 
libro Weih6hstephän. Hausner dom &terrßerg mit den rothen 
Widder im gelben Schild, ie (dwarzen Hoͤrnern, ein gut 
alt bairiſche⸗ Geſchlecht, haben ihe Grabniß zu Oſtethofen im 
Kloͤſter allda ſteht ein Stein „Ste liegt das Geflecht von 
Haufen. * Herr Gottfried und Agnes feine Hausfrau 1312. 
Künegunde Aliä, Uxor N. Wallers, ſtifft eih Seelgeraͤth dahin 
1337. Man Finder auch daſelbſt ih alten 3 jetzt ge⸗ 
meldten Herrn Gottfried Anno — ‚Item Heinrich‘ uhd 
Otto von Haufen 1318. Im Turnlerbuch finde ich Albrecht 
Hausner, hat mit Herzog Km bon- Baiern i im 10 "Zune, 
zu Zuͤrch Anno 1165 alifgetr, ahen, weiß nicht, ob er bairiſch 
oder ſchwaͤpiſch geweſen. Georg Hausner im 12 Zıirnler zu 
Nürnberg 1197 ‚vo Baiern wegen air Helmbefdyan beftelft. 
Wolf Hausner im ‚felben Turnier gefhlagen und empfangen. 
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Wolf von Haufen im 17ten Turnier zu Rauenfpurg 1311 


fteht zwifchen zweien bairifchen. Ulrich Urich Hausner zu Bertolz⸗ 


heim 1396 dies Wappens mit den rothe rothen Widder. Thomas 
Hauöner zu Reichſtorf 1342. Gottfried und Otto von Reich⸗ 
ſtorf 1342. Otto von Reichſtorf Anno 1354. Otto von 
Reichſtorf und ſeine Hausfrau Margaretha thut eine Stiftung 
gegen Oſterhofen, und waren 1410 ſchon todt, diefe fein auch 
des Sefchlechts der Hausner gewefen. Wolf von Haufen von 
Stettberg im 33ften Thurniere zu Onolzbach 1485 nicht genug 


beweifen, derhalben nit zugelaffen. Conrad Hausner zu 
Oberndorf, aud) mit den Widder Anno 130% Konrad Hanse 


ner mit den Widder Pfleger zu Hals Anno 1379. Conrad 
Hausner zu Stettberg Pfleger zu Gansheim uxor Brigitta 
1460. Stephan Hausner, feine Schwefter Anna Kafpar 
Buntzingers Pflegers zu Stauff. Ein Hausner zu Riedheim 
hat Georg | Gerolzhaufers Tochter zum Weib gehabt 1481. 
Hans Hausner Uxor N. Auerbergerin, diefer fol Paar mit 
den Riethnern um Rietheim vertaufcht haben; fein Sohn‘; 
Wolf Landrichter zu Friedberg ift gar alt geworden, hatte drey 
Hausfrauen. Ama N. Reiferin 1499, die andere Afra Zel: 
terin, die dritte Urfula von Haldenmanftetten. Wolf hat bey 
der Reiferin eine Tochter Sabina Ebti in zu Seligenthal, aber 
bey der Stetterin drey Toͤchter: Anna, Uxor Ludwigen voh 
Burgau. Sibilla Uxor Hanfen von Koßau. Ottilia, Uxor 
Jobs von Berwang. Die Hausner haben zu denen vou 
Emeröhofen geheurathet, nemlich zu Wilhelm von Eimerds 
hofen 1424 und zu Gerung von Emershofen, der hat Brigitta 


/ 


Haufnerin, die verfauften Magno von Eitiershofen, den Sig 
ei⸗ 


Stettberg oberhalb Neuburg an der Donau nit weit von 

hersthofen. Ada liegt in der Kirchen Wolfgang von Haufen 
qui > Donnerstag nach Michaelis Anno 1501 hat einen auf: 
gehängten Schild an der Wand. "ES fein auch dafelbft im 
Chor an einer Tafel fünf Hausneriſche Wappen gemahlt, doch 
ohne Jahrzahl, allein die Namen nemlich, Ulrich, Seifridt 
Ritter, Kayſ. Stallmeiſter, Conrad, Seifridt, Thomas. 
Sonſt finde ih auch: Haus von Hauſen Richter 1363. Kom 

24 * 


N 
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rad Haufen Landrichter zu Hirſchberg Anno 1389. Konrad 
Vogt zu Neuburg an der Donau Anno 1465. Conrad von 
Haufen Cuſtos zu Rebdorf Anno 1326, hernach Probft 
dafelbft Anno 1345. Meibolt von Haufen fein Vetter auch 
Meibolt von Haufen felig Anno 1327. Seifried von Haufen 
Anno 1405. Erasmus Richter zu München Anno 1420, 
Wilhelm von Haufen zu Bergen Anno 1472. Melchior von 
Hanfen Stadtrichter- Anno 1523 zu Eichftett. Endres von 
Haufen Pfleger oder Amtmann zu Roth Anno 1523. 7 1550 
ibidem sepultus. Die Hausner von Apflſtorff auch dies Ge: 
ſchlechts. Hauſen ein Dorf bey. Weilheim hat vor Jahren 
einen fondern Adl gehabt, zu Dieffen in den Fundationsbuch, 
und alten Kalender oft bemerft. Wolf de Hufen. Berhtolf 
von Haufen, Graff Popp und Graf Bertholds von Andechs 
Lehen und Dienftmann, Er gab ein Hof zu Menching gen 
Dieffen , zu Zroft feind Brueders Leutolds feelig welcher in 
ſeins Herrn Graf Bertold8 Dienft umfommen circa Anno 
1150, Heinricus Miles de Hausen testis in Bertolds von 


Eſchenlohe Brief 1246. Zu Miinchen ift ein altes Buͤrger 


— } 


Gefchlecht geweien, die von Haufen genannt. 

| (Zufäge Liebe.) Albrechts Sdhne: Eberh. Jorg, 
und Wolf; J. und IB. waren auf dem Nürnberger Zurnier 
1197, bat aud) drey Söhne erzeugt, Werner, der dritte war 
familiaris Ottonis palatini; Werners Sohn Heinricy war 
Gr. Berth. von Eſchenloh Dienſtmann, 1 1246; fein Sohn 
Werner, Kandrichter Herz. Ludwigs 1982; deffen Soͤhne 
hieſſen Gottfr. und Wolf, Wolf ließ ‚vier Söhne Heinrich 
Oito, Weyhbot, und Wilhelm. Heinrichs Kinder: Ulrich 
(zu Gartolzheim 1369) und Seyfried. Ulrichs (Vogt zu 
Rain) Sohu: Hans, Ritter 1390 — 14135 deffen Sohn; 
Hans; deffen Söhne: Seyfried (1405) und Thoma. 1344 
Eonrad, Probſt zu Rebdorf, Gottfrieds Bruder. Conrad 
Pfleger zu Gansheim 1450, und Richter zu Tuͤrkheim (wel: 
ches Amt die Haufner über 100 Jahr inngehabt). 1465 
Vogt zu Neuburg; uxor: Brigitta von Jaarſtorf, sep. zu 
Bıuf, 1435 Konrad,  Paflauifher Rath. 1434 Paul, 
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Landrichter zu Aichach. 1380 Conrad, Landr. zu Hirſchberg. 
Wolf (1499) hat zur Hausfrau Eliſab. Wielandin. 1444 
Seitz und Hans wohnhaft im Landger. Hirſchberg. 1826 
Wolf Pfleger zu Fridberg. 1512 Erntraut, geb. Scharerin. 
1562 Gottfried, Korherr zu Ellwang und Domh. zu Augsb. 
1538 Wilhelm H. zu Apfeldorf, Pfleger im Schloß zu Lands⸗ 
hut. 1587 Eberhart von Haufen, deſſen Vater: ar 
die Murter Sybilla von Freyberg. | 
vu Daufen — 
in Schwaben. Paulus, Landrichter zu Aichach. 1504 ‚Sr. 
/ {m Seldlager zu Roſenheim. 1550 Quirinus Gottfried. 1562, 
La Korher zu Elwang und Domher zu Freyfing; Veit fein Vater, 
Brig. ee feine Mutter. 1574 Gohanng-uxor Jacob, 
Blarers. 1577 Siguna, ux.: Dierhelm Blarers. Kreſcentia 
hat auch — Blarer zur Ehe gehabt. 1587,Eberhart vom, 
Haufen Domberr. (Lieb.) TE en 
Hausner von Burgftall und BEeTDERIEn alias 
Sreinhaufer. 
Eie waren Erbmarfchalth des Klofters Geifenfeld, dar: 


um hatten fie von Burgftall allerlen Gerechtigkeit, fonderlich 
die Fertt in Forft. Albrecht Hausner verfauft es dem Klofter 


civea Anno 1500. Diefer Hausner Wappen wie Rorbach, 


allein um ein ſchwarzen Strich oder Spiß weniger vielleihr ” 
deßelben Geſchlechts, dann Rohrbady und Burgftall naher 
bey einander, der Nam von Sig Freihaufen, und dad Wap— 
pen der Lehen halber der Zeit brauch nad) verkehrt. Albrecht 
Hauöner von Burgftall 133 . Ich finde zu Echenern in den 
alten Fundationsbuch Pollwein von Burgftall ministerialis 
Ottonis Comitis de Scheuern et filiorum Ottonis et Fridrici 
eirca Anno 1130 oder 1140. Hans zu Sreihaufen Anno 
1366. Sieghart zu, Burgftall, Hanfen Bruder, fertigt den 
Brandebrief 1374. Erasmus 1431 Richter zu Mündyen 
1427. Erasmus und Seitz die e Yausner, ihr Mutter Urjula 
Rohrbeckin. Hans Hausner zu Burgſtall Yang 1467 Uxor 
Anna Matbes Wildenwarts zu Eurnbach Schweſter. 1487 


— 372 — 


war ſie Wittib hat eine einzige Tochter Barbara Uxor Hie— 
ronimus Adelzhaufers 7 Anno 1536, darbey Hanfen Adelze 
haufen und feine Brüder erobert. Und foll des Hanfen Haus: 
nerd Mutter eine Fröfchlin gewefen fein. Albrecht des Han- 
fen Bruder, Hans und Albrecht die Hausner zu Burgftall 
in Herzog Albrechts Landtafel 1460 oder 1450. Albrechts 
drey Sohn, Erasmus, Chriftof, Hand und zwey Töchter: 

Magdalena und Barbara. Crasmus Canonicus Frising. 

+ circa 1540. Hans Uxor N. Wolfen Nujtorffers zu 
Priming Tochter, die ftarb 1540 bey den Paarfüßern zu 
Ingolſtadt begraben, allda fie auch gewohnt hat, dabey ein 
Sohn. -Mift in Stalin umfommen, und eine Xochter 
Säbina. | Diefe Sabina erſtlich Uxor N. Reitkers; und 
Chriſtofs Garhamers. Zu Freihaufen ift Anno 1565 der 
Sitz, Pfarrhoff, Tafern und faft Alles miteinander abbrun: 
nen, allein der Zeit von Brennen viel vergebens Gefchrey 
gewefen, und doch nie Feinen rechten Mordbrenner bekom— 
men, als. vor Jahren auch geſchehen, und ein Nachbar den 
andern aus Feindſchaft angegriffen, und die Schuld auf die 
Mordbrenner, deren doch keiner befunden werden moͤge ge— 
legt, die fie doch ſelbſt waren. 


(Zuf aͤtze Liebs.) 1165 auf dem Turnier zu Zuͤrch: 
Albrecht. Hauſner. 1197 Geirg Haufner auf dem Turnier 
zu Nürnberg ift zur Schau erwählt worden, und Wolf 
Hausner empfangen und .gefchlagen worden. 1427 Erasm 
einer aus den. fechs Nirtern Herz. Ernſt's. 1479 Hans H. 
Richter zu Burghaufen. 1490 Albr. H. auch ein "Mitftatr: 
halter des Bifhof Sirt zu Freyfing: 


Haushaimer. 


Niklas Haushaimer, Richter zu Maßenhaufen * 1472 
Uxor Anna Ebnerin von Ulm, feine Shen. Wolf Cano- 
nicus Frisingensis et Stephanus Canonicus Frisingensis 
1495, Stefan Haushammer zu Binabiburg ihr beider Schwe— 
fter Anna Uxor Hans Muͤnchs zu Münchaufen davon viel 
Kinder kommen. Stephan lies zwey Soͤhne: Chriftof 
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Uxor N. Zollin, An eine en Tochter. Georg zu 
Binabiburg hat Fein Kind, darur gieng das Geſchlecht gar 
ab. Er war Pfleger zu Leonäberg Uxor Sabina Paum: 
gartnerin von Augsburg obüit 1564 ar Zu 
@Zufäge Liebs.) 1485 Wilhelm Hausheimer; Nis 
clas U. 1507 Domherr zu Salzburg und Pfarrer zu Gmuͤn⸗ 
den > 1520. Jakob Hausheimer befigt ein Erb zu Iſma— 
ning 1491; iſt Freyfingifcher Vikarius und geiftl. Rath. 
1541 Chriftoff, Pfleger zu Naternberg. 1551 Georg, Rath 
zu Landehut. 1551 Veronica H. zu Biburg; 1574 DVeros 
nica Hauszenbergerin zu SM, geb. Haushamer — 
Hälfendorfer 

Haben ihren Namen, wie ich vermein vom Dorf Hel⸗ 
fendorff Aiblinger Gerichts, dabey vor Jahren ©t. Heimes 
van bl umbfommen. Walther Helfendorfer, fein. Tochter 
N. Uxor Ott Schweitharringers, ihr MVerweißbrief von 
Keifer Ludwig beftert 1333. Friedrich ‚der: Helfendorfer hat 
zu Herzogs Albrechts Zeiten ein gefreiten Sitz zu Eberöberg 
gehabt, darum in. die Landrafl gefchrieben circa annum 
1480. Regina Helfeudorferin Uxor Hans Golden von Lam⸗ 
potiug, der ſtarb Anno 1543 sepult. in Laufen. Sigmund 
Helfendorfer in dem Stifft Salzburg wohnhaft 1500 uxor: 
eine Peufcher. Diefer Sigmundt war auch Pfleger zu Gol; 
ling 1515. Klemens Helfendorfer der legte dies Geſchlechts 
= Anno 1555. Zu Salzburg in den Kreuzgang des Thumbs 
begraben. Ich finde ſonſt das Demant der lezte von Hel⸗ 
fendorff geheiſſen und geſtorben Auno 1525 sep. Salisburg 
wäre allda noch zu erfehen. | 

(3ufaß.) Amalia H. monialıs in Chiemſee. Agatha 
monialis. 1390 Ulrich H. verkauft Herrn Chriſti. Fraun⸗ 
berg Güter zu Zell. | 

Sermamstorfen. 

Zu Hermangftorf alias Hyrmansdorf, führen ein rothes 
Blatt im Schild. Heinrich und Friedric von Hermaus— 
ftorf Gebrüder, testes in einem alten Brief zu Ofterhofen 


— 374 — 


Anno 1282. Comitis Alberti de Hals familiares. Kons 
rad Hirmanftorfer von Hirmftorf 1360, ihr Gräbniß und 
Stifft zu Landshut im Prediger Klofter. Hand und Peter 
die Hirmftgrfer 1398 ‚laut eines Briefs, Hand Herman: 
ftorfer zu Hermanftorf 1404. Degenhart Hermanftorfer 
zu Niedereibach 1435. Molf, Ulrich, Albrecht, Afm, und 
Chriftof, Brüder des Konraden Sohn. Des Wolfen Haus: 
frau: Barbara: Ulrich Hermanftorfer, feine Hausfrau Anna 
Peteröheimerin derfelben Mutter eine Wagmansftorferin, des 
Ulrichs Mutter eine Mermoferin, und derfelben Mutter ein 
DPfäffingerin. Ulrichs Schwefter N. Uxor Sebaftians Noth: 
haften zum Podenftein. Ulrichs Tochter Barbara, Uxor 
Hanſen Königsfelders zu Pfettrach, haec ex relatione der 
Barbara Königsfelderin zu Wolzach einer alten Jungfrau. 
Ulrich Hermanftorfer zu Mosweug; Uxor Anna Anno 1472; 
diefer führt das Blatt ber fih im Schild. Es hat ein 
Hermanftorfer zu unfrer Zeit feinen Bruder entleibt, haben 
die Landesfuͤrſten Aibach eingezogen, und Hanfen Königs: 
felder Keifer Marimiliani Diener nad) den bairifchen Krieg, 
noch vom Intereſſe hero, durch Herzog Albrechten geben 
worden. Konrad Hermanftorfer zu Hermanftorf Uxor Ur: 
fula Seemans Tochter: deren Echwefter Benigna Uxor 
Georgen Maroltingers. 

(Zufäße do. 8.) Das Schloß und Hofmard liegt 
im Ger. Rotenburg fo etwan des Oswalds Schurff Wittib 
gehört, einer geb. Traunerin. 1395 Lienhart der Hermans— 
dorfer. 1403 Herz. Hein, verſetzt Perern H. die Veſte 
Iſarek um 300 fl. Urfula H. des Stingelheimers Haus—⸗ 
frau, Conrad, Hanſens Sohn, und Heinrichs Water. 
1496 Conr. uud Heinr. Gebrüder. 1535 Gregor H. 1439 
Degenhart H. der Eohu Peters — 

| Herberger 

zu neuen Herberg. Ulrich Herberg zu Pießenfofen. 1410. 
Jobſt Herberg Herzog Ludwigs Rentmeifter zu Burghaufen 
145+ darnac) Pfleger, zu Kreyburg 1460. Wilhelm Her: 
berg 1506, Georg Herberg Decanus Bamburgens. 1500 


ibidem sepultus. — 1467 der edl weiß Veit Herberger. 
1501 Veit H. Kaftner zu Eggenfelden. 1496 Wilh. H. 
zu NeuenHerberg — 
Herzhbaimer. ' 
Zu Hertzheim und Sallerskirchen, ihr Gräbniß zu 
Troftberg, fie nennen Troftberg ihr Vaterland und Heiz 
math, Hermann von Hertzheim finde ich) in rhapsodiis 
Aventini neben vielen Andern vom Adel 1237. Konz 
rad um Trostberg gefeßen Uxor Diemut; filia Philippi de 
Dbernjchlotheim, bey Altörtingen 1530. Cie fliffteren 
einen Jahrtag zu Troſtberg in der Pfarrkirch; klia Catha— 
rina, Uxor Urban Kienberger. Uxor Philippi de Schlot- 
haim Chriſtina von Hergheim, flifft fammt ihren Haus: 
wirth eine Wochenmeſſe zu Altendttingen auf den heil. Kreuz 
Altar Anno 1379 sepult. ibidem. Conradus filius Con- 
radi Uxor N. Zurndlin; Catharina ihr Tochter uxor Wils 
helmes Veutingers 1425. Petrus der Andere Sohn Con- 
radı des eltern zu Schlothaim, uxor: Barbara Räzl 1435. 
Hans Herzheimer des erften Conrad jüngfter Sohn, Uxor 
Margarethe Leonharten Urfarers Tochter 1447. Ihr Sohn; 
Georg Hersheimer Uxor Beronifa fılia Kafpars Pfeffinger 
1464. Hans Herkheimer zu Salbenfirhen‘, WVerwefer zu 
Auffee; er foll zwey Hausfrauen gehabt haben. Die erite 
eine Wagingerin von Salzburg, dabei hat er Hans Jordan, 
und Dans Evangeliften und eine Tochter erzeugt; die andere 
N. Echneweißin, bei derer er Dionifien erobert und Urjulam, 
Hand Evangelift zu Salbernfirchen und Herzheim, in feiner 
Jugend ein Kriegs und Hauptmann, unter dem alten Herrn 
Georg von Freunröberg; har Wilhelms Tauffirchers zu Gut: 
tenberg ehlihe Zochter Margaretha, jo bey Herzog Wil: 
helms in Baiern Gemahl, im Frauenzimmer geweßt, zur 
Ehe gehabt, aber bei derfelben Feine Erben verlaffen. Hans 
Jordan Herzheimer zu Salberöfirdhen und Hergheim, hat 
Burgharten von Zauffirchen zu Guttenberg Tochter Eufanna 
zur Ehe gehabt. Sie har bey ihren Hauswirth viel Söhne 
und Töchter gehabt, davon nit mehr lebt, dann ein Sohn 
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Cuno von Hertzheim haußt zu Salberskirchen. Uxor Roſina, 
Hans Georg von Kloſen zu Arnſtorff Tochter, hat bei derfel- 
ben viel Kinder erzeugt. Die Söhne Alle geftorben, leben 
noch die Anno 1593 fünf Züchter. Dionifius Hertzheimer 
zu Rottenweit von den Starkhammern erkaufft. Hans Herk: 
heimers Sohn, den er bei der Schneeweiſſin gehabt, iſt bairi⸗ 
ſcher Pfleger zu Wildshuet geweſen, hat zwey Hausfrauen ge⸗ 
habt, die erſte Roſina Martin Edlbeckh zu Schoͤnau Tochter, 
bey deren er ein Sohn Rudolf genannt verlaßen, ſo dieß 1598 
Jahrs noch im Leben, und bey Churfuͤrſt Ludwigen, derzeit 
ihr Churfuͤrſtlicher Stadthalter zu Amberg geweſen, jungen 
weiß am Hof, hernach mit derſelben nach Heidelberg gekom⸗ 
men, von dannen an den Neuburgiſchen Hof, allda er zum 
Horftmeifter Amt Liegheim verordnet, verheurather fich 1589 
zu Dorothea Ehriftofen von Zandt Pflegers zum Hollenftein 
Tochter, darbey 14 Kinder erzeugt, alle jung todt. / Die 
andere Hausfrau Cordula Lampfrigheinerin von Pılrlbach, ihr 
Dater war Pfleger zu Echwaben, Tief bey ihr ein. Tochter, 
die war bey der Mutter zu Rottenwerth auf ihrem Wittibſtühl 
und in mütterlicher Zucht erhalten. Urſula, Hanfen Hertz⸗ 
heimer zu Salberskirchen Tochter ex secundo matrimonio, 
iſt Melchior Pelkhofen zu Mosweng verheurathet. Die an— 
dere, ſo ex primo matrimonio (iſt Melchior Pelnkofen) her— 
kommen, hat erſtlich ein Rainer, hernach ein Riederer von 
Burghauſen gehabt. Cuno von Hertzheims Tochter, Regina 
wurde verheurathet Hans Georg Nothhaften 1600. Suſanna 
ledig geftorben zu Perfirchen, vdafelbft begraben. Barbara 
ift Molf Joſephen von Taufkirchen zur Ehe verfprochen wor: 
den, und.vor der Hochzeit ertrunken. Sabina Uxor Rudolf 
von Tachsberg. Catharina, Uxor Wolf Ernft Freiherr von 
Zanberg. Secundo Mar Norhhaften von Weiffenftein ver: 
heuracher, wohnhaft zu Salberskirchen, die letzte diefes Na— 
mens und Gtamens. 

(Zufäße d. 2.) 1530 Schreiben Hans Herzheimers 
an Herz. Ludwig: Als fein fürftl. Guaden zu Eggmuͤhl und 
Abbach Hof gehalten hab er um das Hof: Meifteramt zu 
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Seligenthal angehalten, da hab ihm Ee. Gnad. Troft geben 
ihn zum Hofrath anzunehmen, birt alfo um foldye Stel. 
Item: er hab ein Feines Schlittenpferdl aus Steyer anher 
gegen Landshut bracht, das unter einem geringen Spieß im 
Rennzeug nit ungefchift, mit zehem Hals, und feft im Zaum, 
birt diefe Gab mir geneigtem Willen anzunehmen, 1595 Cuno 
von und zu Herzheim, auf Salmanß- und Oberpergfirchen. 
1574 Kafpar, Dechant zu Bamburg, fo gefänglic) nad) Salz: 
burg geführt. 1530 Abtiſſ. Margar. von Chiemfee berichtet 
wie die Euphrofia, des Hans Herzheimerd Tochter 11 Jahr. 
im Klofter auferzogen, und fid) mit Vorwiſſen des Vaters des 
Drdens angenommen; der Vater hab 1000 fl. zur Abfertigung 
zu geben verfprochen. Im felben Fahr hat fie ſich fanıt ihrem 
Bruder Jorg H. und Sebaſt. Dachfperger bey nächtlicher Weil 
aus dem Klofter gethan. 71605 Rudolf von Herzheim zu 
Rotenwoͤrdt und Schlachtek Vorftmeifter zu Lienzheim, giebr 
Gewalt zum Landtag. Gertraut, monialis in Chiemfee. 
1604 Katharina von Herzheim, zu Salmans- und Oberberg: 
firchen. 1592 Cordula Herzheimerin. Sabina, uxor Ru: 
dolfs von Dachfperg. N. ihre Schwefter, uxor Eberharden 
von Schmichen. 
Hertzehauſer. 

Hertzeshauſen liegt an der Paar unterhalb St. Lienhart 
und Aichach. Gottfried von Hertzeshauſen fidelis et ministeria- 
lis Imperatoris Friderici dedit totum praedium in Villa 
Hertzeshausen ad ecclesiam Unterstorfe. Frater ejus 
Ulricus anno 1166 König Heinrich beftert folche Uebergab 
1192 im gar alten Buch zu Unterftorff. Diefer Gottfried 
hat ein gar alten Stein in der Mauer zu Unterftorff, darauf 
fteht Herr Gottfried Ritter Anno 117’. Der Schild wie 
die Auer von Brenberg, aber ein anders Helmflainot, nem: 
lid auf dem Helm eine Kron, darin zwey rothe Hörner in der 
mitten weiffe Zinnen, wie im Schild, aber aus jedem Horn 
ein weiße Feder. Zeug in obenftehender Uchbergab unter ans 
dern Ludwig Dux Bavariae, Fridricus quondam Palatinus 
(scilicet conversus) Comes Henricus de Altendorf Comes 
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Conradus de Mosburg. Burcardus de Petra. Henricus 
de Biburg, Heinricus de Tollensee Luitholdus de Kellheim, 
et filio ejus Ulrieus, Ulricus de Schrobenhausen, Seifridus 
de Mühlhausen, Eberhardus de Wittelsbach. Ich finde in 
- Briefen zu Poͤttmeß Hans von Hertzhauſen, Ulrich fein Sohn, 
Hans verkauft erliche eigene Aeder Stefan vom Gumpenberg 
Anno 1337. Der Schild ift erwas anders als obftehr, nem— 
lic) find die Zinnen oben im Schild, und nit in der Mitten. 

. SIERT: 

N. Heuraus war mit Graf Heinrich von DOrttenburg und 
Graf Alram feinen Sohn des Stiffts Paffau feind, Fame 
umb von den Paffauifhen auf S. Georgenrag bezeugen bede 
Grafen in einem DVertragsbrief mir Bifchof Albrechten von 
Paffau aufgerichtet 1369. Heimeran und Wilhelm die Heu: 
raus Gebrüder 1464. Georg Heuraus Herzog Albrechten Gras '. 
fen von Vohburg Diener 1439. Heiner Hauptmann zu Voh: 
burg. Wilhelm Heuras von Marc) Landrichrer zu Mitter: 
felö 148°. Heinrich und Konrad die Heurauß, Gebrüder, 
Heinricy war Pfleger zu Krempelftein 1471. Michel Heuraus 
Anno 1421. Georg Heuraus der Schuͤtzenhauptmann in der 
Huffiten Niderlag bey Hilterzriedt, da fie von Pfalzgrafen 
Sohanfen reifigem Zeug gefchlagen und erlegt wurden. Heiz 
meran Heurauß aud) dabey gewefen, neben andern der nächft 
nach dem Panier 1433. Georg Heurauß Pfleger und Land: 
richter zu Mirrerfeld Anno 15.9. 1540. 1550. 

(Zufaß Liebs.) Sie haben GenfHofen, Mard), Au, 
Hakn, Puͤrgl, und Stokenfels in der Pfalz befeffen, 1609 
in der Pfalz gehauft allda fie gar erarmır. 1453 Jorg 9. 
Pfleger zu Mitterfels. 1463 Kunz Heiraus. 1490 Wilhelm 
Heurauß zu Au, Kaftner zu Viehtreich. H. Heurauffin zu 
Au, uxor Joh. Gartnere. 1604 Sabina, Klofterfrau zu 
NMünfter. 1522 iſt N. Heuraus zu Haßlbach gefterben, 
deßwegen Haſelbach H. Ludwigen heimgefalten. 

Heſeloher. 

Der Heſeloher Wappen iſt faft wie der Hinderskircher 

ein Roc), allein hat der Noch zwey Efelsföpf,. wie fonft Roß— 
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haufen 1418. Er ift auch Herzogs Ernfts und Herzogs Mil: , 


helms Zollner zu München gewefen 1423. Uxor: Marga⸗ 
retha, ſein Sohn Andre, Pfleger zu Poͤll, und Hans, Land⸗ 


richter daſelbſt 1471, hatten einen gefreyten Sitz zu pol eh 


darunı. fie in die Landfchaft befchrieben wurden laut herzogl. 
Albrechten Landtafel. Andre und Hans Gebruͤder, ihnen 
verfchrieben Herzog Johanns und Sigmund die Pfleg pol 
ſammt den Umgeld, ihr beid Leibe lebenslang ihren getreuen 
Dienft halb, die fie ihrem Anherrn, Vatter und ihnen geleijt 
1460. Des Haufen Hausfrau Anna, feine Töchter Barbara, 
Uxor Hanfen zu Schellenberg zu Weilheim, und Anna, Uxor 
Molfen Erfingerd zu Thuͤrckenfeld; fie haben ihr. Begräbniß 2? 
zu PR, zu Weilheim in der Pfarrkirchen. 1474 Niklas: 
Hefenloher. Item Hand. Auf dem heiligen Berg haben fie 
eine eigene Capell und Stifftmeß von Andre und Hanfen, 
1470 * Hans Hefeloher Pfleger zu Pol. Hans Hefeloher 
bat viel jchöner teutſch laͤcherlicher und artlicher Lieder gedicht, «- 
ald unter andern von einer Bauern = Hochzeit und Gefecht, 
alfo anfahent: von Uppiglich Ding, fo wollen wir heben _ 
an ꝛc. ꝛc. Item aud) eins von ihm felbft: Hanfel Hefeloher ee 
wie lang wilt leppifch fein. Item einer Jungfrau von Holn: 
ftein zu Ehren. 1476 Hans H. Land und Stadtrichter zu 
Weilpeim. 1506 Silvefter H. zu Wielenpah, H. Albrechts 
Forſtmeiſter. 
Hellgruber. 

Hans Herzogs Ernfts Richter zu Deckendorf 1438. Georg 
Hellgruber Landrichter zu, Mitterfeld 1464, vielleicht Hanfen 
Sohn. sn re Bing, nächft bey —— 


——— Abfterben das eo; ——— an der Vils 
an ſich gebracht, aber N. Hellgruber wider verthan, habens 
ſeine Glaͤubiger D. Georg Starkhamer verkaufft. Oswald 
Hellgruber Richter zu Zehelfing 1481, hat den Sitz Hellgrueb 
von Georgen Nusberger empfangen 1485. Item hernach 
Andre, Oswalds Sohn 1502. | 
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(3ufaß.) - 1420 fteht als Zeuge der befcheiden Knecht 
Jacob der Hellgruber. 1552 Andre H. zu Lichtenhag uxor: 
Anaftafia Pellfofen, er war Kaftner zu Naternberg. 1472 
Georg, Unterrichter zu Straubing. 1433 Jakob, Pfleger 
zü Chalmberg. 1482 Sigmund Kaſtner zu Landau. 1479 
N. Pfleger zu Trofſpurg. 1480 Georg Hellgr. zu Ramel- 
ſperg, des Abts von Seon Richter. 1530 hat ein Hell: 
gruber eine Puchhaufen. 


Tier Hillbrand zu Rudhoven. 


4 


Sn Zöften Thurnier zu Regensburg 1412 findet man 
Hilbrande in der Helt zu Ruedhofen, liegt im Thungau. 
Friedrich 1437. Hans fein Bruder. Hans Hilbrandt zu 
Ruckhofen, und nach feinem Todte fein Tochtermann Ger: 
hart Grabwart, hatten Spruch zu Herzog Albrechten in 
Baier Grafen zu Vohburg, von wegen des Sit Ruckhofen, 
im Tungau gelegen, fo ausbrennt worden 1443, und 1447 
von Keifer Sigmunden gerechtfertiget worden. Friedrich 
Hillbrandt zu Rueckofen gefeffen zu Regensburg Anno 1419. 
Michael Hillenbrandt, Georg ſein Sohn 1478. Item die 
Hillbrandt waren alte Buͤrger zu Regensburg fuͤhrten im 
weiſſen Schild einen ſchwarzen Loͤwen durch den Schild, 
und Löwen, einen rothen Strich desgleichen durch den Helm 
zwifchen zwey Hörnern; ihr Stifft und Jahrtag dafelbft bey 
den Auguftinern, allda im Zahrtagbuch fteht D. Conradus 
Hillbrandt senior »« anno 1256 fundator Capellae domini 
nostri Jesu Xsti; ift jeßt das Auguftiner Klofter. Du. 
Fridricus Hillenbrandt Summus benefactor >»; anno 1289. 
Im Stift Eichſtaͤdt hat. es auch Hillbrandt — haben eine 
andere Wappen geführt, nemlicy einen Schildt über zwerg, 
oben roth und blau; darin zwey weis herabgehende Strich 
auf dem Helm, zwey Buhl Hörner, oben roth, im der 
mitte weiß, und blau; der Leßte deßelben Geſchlechts hieß 
Philipp, war Pfleger zu Hirfchberg, ftarb 1549, liegt zu 
Beilengrieß in der Kirchen. Seine Hausfrau Barbara von 
Schaffhaufen >F 1562 den 11 Zuny sepult. ibidem; fein 
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Vatter hieß Friedrich Hillbrandt 1500, deffen Väter Georg 
1464, deßelben Vater Friedrich 1387 faß zu Eresbach; des 
Juͤngern Friedrichs Bruder MWillbald 1474. Hans Hill: 
brandt hat Lehen vom Erifft Eichftädt 1476. Dietrich Hill: 
debrand faß auch zu Eresbach. 1384 war Landrichter ‘zu 
Hirſchberg 1377. Elsbeth und Dorothea waren Klofter: 
frauen zu Neuburg an der Donau 1349. Margaretha mo- 
nialis ibidem 1366. _ 

(3ufäßge d. 2.) 1345 Friedrich Hiltprant bey der 
Kapell; Ulrich, fein Bruder die Hiltprant hatten zu Leng- 
feld einen gefreyten Eiß, wie auch zu Kallminz, waren 
des Auguftinerflofters zu Regensb. Anfänger und Stifter, 
haben auch fonjt viel Stiftung hinterlaffen waren gar reich, 
Stadtamhof ift ihnen verfegt gewejen, nnd von ihnen an 
die Zenger fommen. 1276 * Conrad der ältere, dee Raths 
zu Regensb. verließ zwey Sohn und eine Tochter: rm: 
gart, Klofterfr. zu NMünfter,; Conrad, auch des Raths 
1292; und, Friedrih, - 12:9 liegt bey S. Heimeran; er: 
zeugt einen Sohn feines Namens, und ein Tochter: Sta, 
monialis in N. Muͤnſt. Diefer hat auch zwey Söhn ver 


laſſen: Friedr. und Leutwin, und zwey Toͤchter, Agnes und, 


Eliſabet, Leutwin hat das groß vergult Kreutz gen N.Miin: 
fter verlaſſen, auf dem noch das Wappen gar alter Ma: 
nier; uxor: Demut von Nuinburg (2) 1308. Oswald, des 
Rathö, iſt zuvor zu Serufalem beym heil. Grab Ritter worden. 
Hartwig H. uxor: Agnes Harperin, Katharina, en zu 
Regensb, Kunigund, ux. N. Lobels. N. Hilprant ux.: Wald» 
mann. N. Hilpr.ux.: Runtinger. Diemut. Cecilia. Slifaber. 
Oswalds Kinder: Oswald zu Lengfeld; uxor: Anna Wal- 
lerin. , Albrecht, 1345. Lucia ++ 1356. Leutwins Kinder: 
geutwin, hat das Kammeramt zu Rain 1379; hat drey 
Soͤhn, als: Leonhard 1:80. N. war im 2dften Turnier 
1412. Friedrich. Oswald, des Oswalds Sohn, verließ 
eihen Eohn Oswald, der har vier Söhne, ald Hans 1449 
zu Lengfeld; Georgen, Michael (?) zu Kallmänz; Konrad. 
1460 Hans Hilpr. vom Hof. 1476 Georg. 1537 Michael 
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Buͤrger zu Landſperg, uxor Urſula Hundt. 1540 Marga: 
retha H— Friedrichs Kinder: Friedrich 1437. Hans, zu 
Rukhoven; Gebhart Grabwart ſein Tochtermann 1443 — 
Michael, des Michael Sohn 1478, hat ein Sohn Georg hin: 
terlaffen deffen Sohn — auch Georg, Landrichter zu Lengfeld 
war 1519. 1580 Abrah. Hilpr. Burger zu Landsberg —. 
Hirſchhorn. 

Ein Schloß jezt deren von Kloſen zu Gern, hat von Jahren 
feinen fondern Adl dieſes Namens gehabt. Conrad von Hirſch— 
born, alias Conrad der Hirfchhorn, feine Schwerter Bercht 
Monialis auf den Nunberg zu Salzburg 1337. Konrad ver: 
kaufft Heinridy Altenburg feine Lehen Anno 1333 und (mie 
ic) vermain) ift Hirfchhorn auch durch diefen Konraden den 
Alrenburgern verkauft worden. Dies Geſchlecht führt einen 
fteigenden oder fpringenden Hirſch im Schilt, wie Kuchler. 
Am Nektar oberhalb Heidelberg hat es meines Wiſſens ein 
(hön, wohl erbautes Schloß Hirfhhorn, darum die von 
Hirfchhorn rheinländifche Thurnierer, ihren Nanıen. Die 
führen ein roth Hirſchhorn im gelben Feld. Ich Wolfgang 
von Mildenftein habe felbigen Gefchleht gefannt, zween 
Brüder, Philipps wohnte zu Zwingenberg, har zum Meib 
ein von Düre zu Freneckh, führen einen Wappen wie die von 
Stelzheim, darbey ein Sohn gelafien ...... war eine Zeit: 
fang zu Neuburg am Hof, beheurathet fi) gar iung zu einer 
von Sternenfelö Anno 1579. Ludwig wohnete zum Hirfch- 
horn gar ein frommer Mann, hat zum Weib eine von Haß: 
feld, bei denen befommen eine Tochter, und fein Hausfrau 
ſchwangers Leibs Anne 1584. Die abortire erftlih, und hat 
hernach über erliche Wocheit’einen Sohn, fo dies 1598 Fahre 
noch im Leben, darum wurde allerley geredet, aud) die Sach 
ans Kammergericht gebracht litis eventus dubius ift demle wen 
Sad) boͤs aufzubringen, noch boͤſer zu erweiſen. — 


1235 im Turnier zu Wuͤrzburg von dem Fraͤukiſchrn Adel 
ausgeſchrieben, iſt Bayern halben zum Blat getragen worden, 
Wolf von Hirſchhorn Ritter. (Lieb.) 

Hirſ— 
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Hirſchauer. 
Balthasar praepositus Berchtolgadensis XXXIIII rexit 


annos XXII deinde ob adversam valetudinem renuntiavit 
eirca annos Domini 1490. Sigmundt Hirfchauer zu Hirfchau, 
Schwaber Landgerichts aus Herzog Albrecht Landtafl ums 
Sahr 1470.: Wolfgang Hirfchauer,, Pfleger auf dem Schloß 
zu Salzburg, liegt im Kreuzgang des Thums daſelbſt begra: 
ben, auf den Stein diefe Weberfchrift: „Wolfgang Hirfchauer 
auf alten Dettingen wohnhaft hat Söhn. *K Anno 1522. 
Kafpar Hirfchauer zu Hirfchberg, war erftlic) Pfleger zu Mits 
terfill im Pinggau, nachmal etliche Fahre Pfleger, zu Kuͤzbuͤhel, 
darnad) Salzmeier zu Reichenhall Uxor Margar, Zellerin, — 
dabey ein Sohn: Sigmundt; Kafpars Sohn war Pfleger zu 
Aibling Uxor: Urfula Schrenkhin, bey ihr viel Kinder, wohnt 
zum Hirfchberg. “ 

(Zufäße Liebs.) 1499. Euſtach Hirſchauer 1470 
Sigmund H. 1430 hilft Kaſpar H. der Landſchaft ſiegeln. 
1516 iſt Ruprecht H. Stadtrichter zu Muͤhldorf und ſpaͤter 
Vogt und Landrichter daſelb. 1534 wird er Kaſtner genannt. 
Kaſpar, uxor: Amalie Sallerin. Des Kaſpar Kiuder: 
1) Kaſpar, uxor: Zellerin; bey der; Sigmund, cujus uxor 
ima Regina P..... uxor 2da M. Schrenf. Bey der erften 
erzeugt: Hans, Joachim, und Adam; bey der Andern; 
Kafpar, Ehriftof, Baltafar, und Bartlme, 2) Dorothen, 
uxor Wolf Hofers 1522. 3) Margareth, uxor Euftache 
von Perwang. 4) Katharina, uxor Albr. Pichlerd. 5) Ver 
ronica, uxor Georg Preitenauerd — 1506 Ehrift.. Hirfchauer 
zu Hirſchek, Walferftorf, und Ach, Pfleger zu Daxenbach. 
1600 Chriftoff H. zu Tegernfee. 1590 Ehrift. H. zu Zell und 
MWolferftorf. 1550 Sigmund Kaftner zu Rofenheim; Lands 
fteuerer der Landfchaft. 1639 Kafp. Hirfchauer canonicus 
B. M. V. zu München. 


* Hintzenhauſer. 


Zu Hingenhaufen und Schambach, zunaͤchſt um Sander⸗ 
ſtorff. Haben ihr Stifft, ein ewige taͤgliche Meſſe, einen Jahr⸗ 
v. Freyberg, Samml. hiſtor. Schr. u. Urk. III. Bd. 2. Heft. 25 
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tag und Spent fammt ihrer Gräbniß zu Muͤnchsmuͤnſter. In 
den Briefen dafelbft finde ich, daß etwan Huͤntenhauſen ges 
nannt worden, ift ihren Wappen auch ähnlich. Ulrich Hin: 
zenhaufer Anno 1391. Georg und Marquart feine Soͤhn zu 
ZTeiffing gefeffen Anno 1387, ihr Vetter Ulrich Hinzenhanfer 
derzeit Richter zu Dietfurth eod. anno. Ulrich Pfleger zu 
Riedt Anne 1401. Hans Pfleger zu Aicha Anno 1426. 
Idem Pfleger zu Reichertöhofen Anno 1431. Diefer Hans 
bat die Stiftung zu Muͤnchsmuͤnſter gethan, wie oben fteht, 
hat dafelbft ein Etein in der Mauer * Anno 1448, feine 
Soͤhn Jakob 1454. Ulrich Korherr zu Paffau, Hand und 
Heinrih alle zu Train gefeffen, haben diefe Stifftung gar 
aufgericht, etliche viel Stuͤcks und Gueter darzugeben Anne 
1464. Hans, Heinrich und Jakob Hanfen Sohn Anno 1481. 
‚Heinrich verkauft gen Muͤnchsmuͤnſter das Dorf ımd Hof: 
markh Niederwert ſammt erlicdy mehren Gütern und dem Dorf: 
gericht Griesheim Anno 1471. Seine Hausfrau Barbara 
Wilhelms Schellenbergs Techter Anno 1480. Paulus Hin⸗ 
genhaufer, Herzog Ludwigs Grafen zu Mortanj Diener Anno 
1440. Marquart; Uxor Ottilia, ſtifſt ein Jahrtag gen 
Schamhaupt Anne 1412. Anno 1429 Pfleger. zu Randed’h 
und Anno 1469 Pfleger zu Pfaffenhoven. Idem Anuo 1494 
zu Pfaffenhofen begraben... Matthens und Marguart zu Pins 
senhaufen Anno 1450 und 1450. Hand Hingenhaufer zu 
Kornfeld Anno 1481. Benedikt Hingenhaufer zu Neueuhin— 
genhaufen Anno 1435. Sigmund zu Train, Pfleger zu 
Mainburg, Herzog Albrechts Hofmeifter zu Zugolftadt im 
studio etlich Jahr gewefen, circa Anne +530 hat ſich im bair. 
Krieg auf der bair. Seitte gar redlich und maͤnlich gehalten, 
hat zwey Töchter und Fein Sohn verlaffen. Die ein ift Ulrich 
eurer verhegrath, damit das Schloß Train befommen; die 
andere Sabina Uxor Ruprechten Ramelfteiners, die verkauf: 
ten ihren halben Theil dem Feuerer ihrem Schwager. Wolf, 
feine Hausfrau N. Zürhaimerin, Hans Chriftof genannt des 
langen Tuͤrheimers Schwefter, hat bor einen Truchfeffen von 
Höfing gehabt, jest in Erzherzog Carls Frauenzimmer Unter 
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hofmeiſterin. Sie haben Hintzenhauſen Hand Chriſtof Mug⸗ 
genthalern verkauft, der bauts von Grund auf. Seine Soͤhn: 
Wolf Dietrich. Item zwey Töchter, Paulina und Echolas 
ſtica. Friedrich Hintzenhauſer zu Muͤnchshauſen Pfleger zu 
Ratzenhoven Anno 1529; Uxor Anna, Heinrichen von Hab: 
lang Tochter, Anno 1500 bey ihr zwey Töchter. una, 
Uxor Anſelms Huettingerd. N. Uxor Sebaftians von Eckh 
Oberrichter zu Ingolſtadt des George Hofers Mutter. 


(Zufäge Liebs.) 1480 Mathes und Margquart die 
Hinzenhaufer. Mathes 1471 Landrichter zu Kelheim. Mars 
quart 1490 Landrichter zu Pfaffenhofen, und Hof: Marchs: 
richter zu Slmmünfter. Sigmund Pfleger zu Meinburg. 1535 - 
Margaret et Urfula, moniales in Chiemfee. 1546 Kathar. 
Hoffterterin, weiland Hans Hinzenhaufers Tochter. 


Hirtzauer. — 


Vorm Waldt, fuhren einen ganzen ſpringenden Hirſchen 1* 
im Schild, wie Hirſchhorn. Konrad Hirtzauer von Ulſenbach. 
Bernhart Hirzauer von Buginsreuth Anno 1366; wie ich ver: 
mein fchon abgeftorben. 


Battadee 


Bon Varmach, Rofenheimer Gerichts, ein Sib gar — 
gangen, und dies Geſchlecht im Baiern gar verdorben, das ſie 
adelichen Stand nicht mehr führen koͤnnen. Aber Herr Hans 
Hoffmann in Steier und Defterreicdy foll von diefen Stammen 
berfommen, und fich vielmahlen unterftanden haben feinen 
Vertern wiederum aufzuhelfen, aber bey denfelben nicht ange— 
legt gewefen, “Sie führen zwey Seges oder Krautmeffer im 
Schilt, abgetheilt wie Schmidthaufen, auf dem Helm zwey 
Hörner, und die Farb weiß ich nicht. Aber Herr Hoffmann 
führt ein anders Wappen, nemlich ein gelben Steinbod im 
Schwarg, und eine gelbe Korngarb oder Schütt im Roth, 
quatiert, Idem auf dem Helm einen halben Boch, auf dem 
andern die Garb, jedes in einer Kron. Sch finde Hanfen 
Hoffmann Rentmeifter in Obern Baiern Herzogs Ludwigs zu 
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Ingolſtadt oben am Lech und der Donau Anno 1460, der fuͤhrt 
ein Stechhelm im Schilt, eines andern Geſchlechts. Ludwig 
Hoffmann Landrichter zu Wildenwarth Anuo 1475. Uxor 
Magdalena; zu Bamburg im todten Kalender finde ich Wolfgang 
Hoffmann Korherrn daſelbſt Anno 1416. Leonhart Hoffmann 
Anno 1507. Asm Hoffmann, feine Kinder Georg und Marz: 
greth Anno 1507. Hans Hoffmann zu Farmach Anno 1512. 


„Hand Hofm. von Gränpäcdel Ritter. K. M. zu Ungarn 


Schazmeifter, Hauptmann zu der Neuftatt 1528 — 


Ich Lieb, findt noch) ein ander Gefchlecht in Bayern als; 
1510 den erbar veften Wilhelm Hofman Richter der Stadt 
am Hof. 1503 Wilhelm, ift Richter zu Rietenburg. 


Hoͤchenkircher. 


Von Koͤnigs und Iffeldorf in der bair. Buͤndniß. In 
der Grauen von Neuburg und Falkenſtein Salbuech bei dem 
Kloſter Weiarn noch vorhanden, finde ich Ulrich von Höhen: 
Firchen ungeferlich ums Jahr Chrifti 1150 oder 1160. Hein— 
rich Graff von Wolfrathshauſen gabe dem Klofter Dieffen durch 
Hand des Edelmanns Udolſchalkh von Iffeldorf viel anfehnlich 
Guetter, darunter auch fein Wohnung und Stätte Dieffen 
Anno 1150. Konrad von Iffeldorf, uxor Elöberh, haben 
einen Sahrtag zu Seon. Bernhart von Hohenkirchen testis 
in einen alten Brief zu Eurasburg Anno 1291. Heilwig 
Hohenkircherin, Heinrich und Konrad ihr Söhne Anno 1331. 
Zu Weiern in der Kirch) iſt ein ſchoͤner Stein in der Wandr 
mit der Ueberfchrift Anno 1392 7 Elifaberha Hohenfircherin, 
Zacharias und Georg die Hohenfirchner Anno 1345. . Haus 
Hohenfircher hat neben Wilhelm von Waldeckh gefigelt Anno 
1366. Hans fertiger den Brandbrief Anno 1374. Hans 
und Ulrich vie Hohenfirch zu Hofkirch an der Landfchrannen 
gefeßen Anno 1377. Zacharias Herr von Falley, Heinrich 
fein Bruder. Anna ihr Stiffmurter hat aud) etliche Kinder. 
Die Gefchwifterte theilten miteinander auf Unterhandlung 
Hanfen und Wolfparten der Höhenfircher ihrer Vettern, Pau⸗ 
Ius Santigelferd von Groshaufen und Konrad Marelreiners 
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von Hohenburg. Wolfhart war derzeit Pfleger zu Tolz Anno 
1383, feine Hausfrau Anna Weilerih 1381. Zacharias fer— 
tiger die erfte bairifche Bundniß Anno 1322 (und 1392 und 
den 14ten und Iäten Brief) feiner Hausfrau N. hat Herzog 
Johann 200: Pfd. Pfenn. zum Heurathgut verfprochen , das 
hat Kafpar fein Sohn mit feinen Gefchwiftern von Herzog 
Ernft und Wilpelmen empfangen Anno 1433. Andreas Ho: 
henkircher, Uxor Dorothea, Heinrich Dorfbeckhs Tochter 
Anno 1411. Heinrich fein Bruder, Uxor Barbara Arfin- 
gerin. Er. war Stadt und Pandrihter zu Landshut Anno 
1412. Anno 1492 fertigt er die Buͤndniß im 35ſten Brief 
und den 38ften Brief, 1430. Heinrich Hochenkircher Pfleger 
zu Tölz, hat 500 ungariſch Gulden darauf Anno 1432. Ul 
sich Hohenkircher dießes Geſchlechts, Abt zu Weſenbruun, 
kauft von Hanfen Sommerftorfer dad Dorf Mannging, ſammt 
Gericht, Vogtey, Fifcherey, Leut und Gut Anno 1401. Hat 
bis in das 30 Jahr loͤblich und-wohl regiert, die pontificalia 
von Pabſt Gregori ausgebracht Anno 1402, refignirt Anno 
4414, Fam gegen Eral auf Begehren Herzogs Wilhelms und 
Herzogs Ernftö, alda er auch Anno 1418 geftorben. Diefer 
Ulrich) wird des Hanfen von Kdnigftorf Bruder ſeyn. Hans 
Hohenkircher Pfleger und Landrichter zu Wolfrathshauſen Anno 
1452. Kaſpar und Heinrich die Hochenkirch. zu Königsftorf 
aus der Landtafel 1470. Ibidem Hans Hohenkircher zu Uf: 
fing, Päler, jet Weilheimer Gerichtd. Zacharias zu Königs: 
dorf fertigt die dre bair. Buͤndniß 1514. Died Zacharias 
Hausfrau Barbara, Sebolt Pfetners zu Landsberg Tochter, 
darmit Puͤrgen und andere Guter mehr bey Landsberg be: 
kommen, fein Sohn Bernhart und Sebaſtian; des Bernhart 
Hausfrau Anna Maria Bartin zu Minden, er war Pfleger 
zu Aicha, darnad) Pfleger zu Aibling, letzlich Rath zu Muͤn⸗ 
chen, bey ihr viel Kinder, deren Namen mir nicht bewußt. 
Sebaftian, Uxor Helena Baumgartnerin, bey ihr zween Söhne 
und etliche Tochter, jene wurde Pürgen zu Theil, und nahm 
zu Iffeldorf auch fein Theil. Zacharias Pfleger zu Schongau, 
darnach Pfleger zu Reichenberg, uxor Judith von Schellens 
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berg. Er war bei Herzog Albrechten am Hof Truchſeß in 
guten Gnaden, dafelbft befam er Judith von Schellenberg aus 
dem fürftl. Srauenzimmer. Auf ‚Abfterben Wolfens Baum— 
gärtnerd feiner Mutter Bruders ohne Erben‘, Fauft er das 
Schloß Stubenberg gar an ſich, Puͤrgen bey Landsberg blieb 
feinem Bruder Gebolt. Er hat Kinder, zwey Söhn, Seba⸗ 
ftian DD Wolf, und Joachim Zacharias, vier Töchter: Elfe 
beth monialis Urspergens in Suevia, Regina Uxor Hans 
Wernherr Riederers von Park. Judith Uxor Ehriftofen von 
Wildenftein zu Willbah im Kaͤrnthen Pfleger zu Rauchen 
Lechfberg. Anna Maria Monialis in Schdnenfeld. Sebolt 
des Sebaftians andern Sohn, Landrichter in der Rauriß und 
Pfleger zu Daxenbach in Pinggau, wurde bair. Rath und 
Küchenmeifter zu München Anno 1572. . Uxor Brigitta 
Joachims von Weichs Tochter, die Hochzeit Anno 1508. 
Er war nad) feinem Bruder Pfleger zu Reichenhall, ftarb da* 
jelbft Anno 1581 ohne Erben, da fiel Buͤrgen wieder auf 
feines Bruders Zacharias Kind. Sebaftians Tochter: N 
Uxor Eigharts Gruebers zu Bruckh. Anna, Uxor Meldyior 
Vogts zu Arefingen. Eva, Uxor Georgs Herolds Kaftners 
zu Zraunftein. Sabina, im $rauenzimmer’bei Herzog Bil: 
helms Gemahl zu München, die wurde Philipps Weifenfel: 
dern fon. Rath zu Landshut verheurathet Anno 1581. Helena - 
wurde unbefinnt und gefangen, Wolf Sebaftian, des Zacha⸗ 
rias und Judith von Echellenberg Sohn, beheurathet fich mit 
Maria von Rappenftein, genannt Mertelein von Bodenftein, 
feiner Schwefter Judith Hochzeit zu Landsberg, Sonntags 
nach Lihmeß Anno 1583 Dberrichter zu Landshut Anno 
1595, kam hernach gen Scherding, wurde alldort über den 
Bau der Vefte gefeßt, hat ihm aber wenig genußt. ‚Joachim 
Bernhart Zacharieß Sohn und Eebaftians Bruder, hat bey feis 
ner Hausfrau Anna N. drey Soͤhn und drey Töchter, nemlich 
Paulus, Wolf und Joſeph, Sufanna, Eliſabeth, Maria. 
Eufanna, Uxor Wolfen Pfeil zu Haſelbach, Pfleger oder 
Hauptmann zu Fürth. Eliſabeth; Uxor Hans Egidien von 
Sonderndorf, der bat von ihr ein Tochter Anna Maria, 
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Uxor Julius von Freiberg zu Aſchau. Paulus; feine erfie 
Hausfrau Margreth Seilbolefiorferin, bei ihr Fein Kind, 
2da Maria von Puͤrching Hans Achatz Tochter, bei ihr ein 
Sohn Hans Benedift. Bernhart, Jakob und Wolf. Wolf 
Joſeph Fauft das Schloß und Hofmarkh Hochenbuchberg von 
den Pellfofern, Uxor Sufauna Weningerin von Spitenberg. 
Anna Maria auch. Bernhart Hoͤchenkirchs Tochter, Uxor 
Philipps MWeiffenfelvers zu Hilgartöberg. 

 (Zufäße Liebe.) Heinrich, des großen H. Ludwigs 
von Bayern Hofmeifter in Frankreich (2?) hernach Pfleger zu 
2013 1411. uxor jma Anna Arefing; 2da Amalie Spilberg; 
feine Söhne: Hans, Pfleg. zu Wolfertshauſen und Kafpar 
der lang. Des Hanfen uxor: Anna Dryanglin; des Kafpar 
uxor: Elif. Knoͤlling. 1479 Edel veft Hans H. Pfleger zu 
Menzing. 1490 Georg Pfleg. zu Starnberg. 1491 Bernd, 
und Sebaftien, des Zacharias Söhne, find in einer Stund 
geboren. 1494 Hans giebt feinem Vetter Zacharias Hoheuek 
fein Erbtheil zu Sffeldorf zu Faufen. 1526 den 11 Oct. im 
Zeichen des Steinbofs, ift Sebaftian Hohenfirchers von Puͤrg, 
ehliches Beyliegen mit Helena Paumgarten zum Stubenberg 
gefchehen. 1527 ift ihr Tochter Barbara geboren, die den 
Sieghard Grueber hat. 1529 ift ihr Tochter Anna geboren, 
uxor Melchior Vogts zu Erefing. 1530 ift Zachreis geboren 
(im Steinbof als der Mond zwey Tag alt war) der. zu Schons 
gau auf der Pfleg hauſet; uxor: Judit von Schellenberg, 
1532 nata Sabina; im Stier, ald der Mond 22 Tag alt 
war; 1534 nata Felizitas, Klofterfran in Schönfeld. 1535 
natus Sebald. 1536 natus Sebald (Landrichter in Rauriß); 
1533 nat. Kaſpar Paulus. 1540 nata %st Eya. 1542 Hes 
lena das eilfte Kind. 1540 + Zacharias H. Diefer hat 
bey der. Pferrnerin 13 Kinder, 9 Söhne und 4 Tochter. 1543 
Bernh. H. zu Iffeldorf, auf Konigftorf Pfleger zu Aichach 
und Aibling; uxor: Anna Bartin zu Hermading, bey der 9 
Söhne und 5 Töchter. 1571 -F Paulus vou Hohent. Pfleger 
zu Heidau; uxor Margar.. von Seibelftorf ; und Maria von 
Pirching + 1537, dabey 2 Söhne und 2 Töchter; als: Wolf, 
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und Hand welcher. im fiebenten Zug in Ungarn :geftorben ; 
Anna, Carl Eifenreihs Frau. 1607 T Wolf Hof. von 
Hohenk. zu Fffeldorf und Spigenberg, auf Hohenpuchbach; 
hat ein Wanningerin gehabt. | 

Stammfolge der Hohenkirchet: 1) Ulſchalk von Iffel⸗ 
dorf 1150. 2) Ulrich fein Sohn 1160. 3) Konrad, Ul: 
richs Sohn. 4) Bernhard, Konrads Sohn 1291. 5) Hein: 
rich und 6) Konrad, Konrads Shhne 1331. 7) Zacharias I 
und 8) Georg, Heinrichs Söhte 1345. 9) Zacharias U 
und 10) Heinrichs I, des Zacharias Söhne 1381. 11) 
Kaſpar des Zacharias II Sohn 1433. 12) Andre und 13) 
Heinrich) IT des Heinrich I Söhne. 14) Hans, und 15) 
Kafpar, Heinrich IT Söhne. 16) Kafpar, des Kaspars 
Sohn — Folgen die Söhne Eonrads (Nro, 3). 17) Hans I 
1366. 18) Hans II und 19) Ulrich I Hanſens Sdhne. 
20) Maäthed, nnd 21) Sigmund, Hanfens IT Söhne. 22) 
Uri II, Ulrichs I Sohn. | 


Hoͤchenkircher zu Aichbuͤhl und Tegernau alte 

F Zr < 7 7 ug 

Ulrich fertige den Brandbrief Anno 1374. Gottan und 
Benedikt in dem vierten Buͤndniß Herzog Ludwigs zu Mor: 
tanj Landfchaft Anno 1420. Hans Hohenkircher zu Teger⸗ 
nau Anno 1472. Hans, Georg und: Andre, ihr Geſchwi⸗ 
ſter in Herzogs Albrechts Landtafl Anno 1470 :oder 1480; 
Erasmus KHöhenkirher zu Aihbuͤhel Pfleger zu Hembau, 
Uxor Lucia, Ludwig Zürndleins feligen Tochter Anno 
1477. Erasmus Höhenkircher zu Buͤhel, Uxor N. Wolf: 
gang Bruckners zik Schluͤßelfeld Tochter oder Schwefter, 
Ihr Schweſter Martha Anno 1505. . Anno 1498 Car 
fpar und Benedikt Hohenkircher wird durd) Hanfen Noth⸗ 
haft Heinrichen von MWallerfels, MWilhelmen von. Schön: 
fein, und die Mildenfteiner auf den Kite niedergewors 
fen, und zw Eger: auf den Hals’ gefangen worden, dann 
fie haben dem Geſchlecht von Elfenberg, ald Pfalzgraf Phi: 
lipp ihr Veſten Hirnftein: betruͤglich erobert, und zerftört, 
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entzwiſchen an. den Güttern in der. Hoͤll groſſen Schaden zus 
gefuͤgt, der Nothhaft und feine Helfer haben ſich Peter 
Elſenbergs ihres Vetterleins angenohmen, die Hohenkircher 
gaben ein Brief, iſt noch vorhanden, und ſeinn auf Herzog 
m. Vorbitt ledig worden Anno ut supra. | 


(3üfäge Liebe. ) 1398 Ulrich; fein Hausfrau: 
Hacken von Haplang. „1403 Urih, bilft der Landſchaft 
fiegeln. 1484 Zorg H. 1491 — 1499 Rueland H. zu 
Tegernäu, 1509 Richter zu Eberfperg; 1499 Walther H. 
1365 Heinr. und ſein Bruder Niklas. 1367 Hans H. zu 
Tulching, Heinrichs Sohn; Walburg feine Hausfrau; Kons 
rad Velſchloß fein Eidam. 1452 +. Ulricus dietus Hohenf. 
zu Habach (mit liegendem Wappen). 1492 Erasın Pfleger 
zu Velburg. 1558 Hans (wohnt jegt in N) Wegere 
nau bat des Lorenz H. Witrib. 


Hocheneckher. 


Sonſten Hooneckher, iſt nicht der ſchwaͤbiſchen und 
allgaͤuiſchen, ſondern fuͤhren einen andern Schild und Helm, 
fein noch in Unterbaiern und im Land ob der End. Herz | 
mann Hocheneder Richter zu Vilshofen Anno 1354. Brief 
zu Haag, er liegt bey den Paarfüßern zu Landshut, da 
fteht im Todtenbuch Anno 1370 P strenuus miles Herman- 
nus Hocheneckher. Leo, Herzogen Georg Rentmeifter in 
Niederbalern Anno 14815 Uxor: Urfula, Hanfen Schrei: 
bers von Erding Tochter Anno 1463. Diefer Leo liegr bey 
den Paarfüßern zu Landshuet, hat dab Geftuel in Chor 
mehrentheild machen laffen, und zwey Häufer ſammt dero 
Zugehdrung,, Höfen und Gürtern dahin verfchafft, liegen 
im Klofter, 7 1493. Urban Pfleger zu Ratemansdorf 
Anno 1443. Urban zu Dolling ift Einer des Ausſchuß des 
Unterlandes zu Landshut gewejen, auf Herzog Georgen 
Abfterben Anno 1503; feine Hausfrau Katharina Lungin, 
die nahm Heinrichen Ehriftofen Aurberger; bey dem Urban 
einen Sohn erobert Leo, in Barbaria umlommen und ein 
Tochter, Uxor Georgen Ottenhofers Oberrichter zu Min: 
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chen. Hans Hocheneckher Anno 1523, dieß Hausfrau: 
Margareth Stegerin, ſeine Soͤhn Chriſtof und Georg ſammt 
etlichen Toͤchtern. Leo Hocheneckher zu Breittenbruckh Anno 
1536 des Hanfen Bruder. Des Leo: Sohn Matheus und 
Hand. Chriftof Hohenedher- zw Hagenberg in Defterreich 
uxor: N. Zruchfeffin von Dachfenftein, fein Tochter Euphemia 
‘ Uxor 1ma Veit Rudolphen von Trennbach Anno 1570, Anno 
1571, ſie verheurathet ſich hernach Anno 1572 zu Wolf Wil⸗ 
helmen von Wildenſtein, Anno 1580 sepult. zu Neuenmarkt. 
Georg des Ehriftofs Bruder, Uxor Martha Kazianerin; Mat: 
theuß, lan Hausfrau N. Auerin von Tobl. Sein Echwes 
fer... . hat den Hans Perriß +F Anno 1573. 


(Zufäge Liebs.) 1165 im Zurnier zu Zuͤrch hat 
Peter von Hohenek mit Gr. Heinr. von Graisbad) auftragen. 
1197 aufm Turnier zu Nürnberg, ift einer von Hohenek aus= 
geftellt worden. Anna von H. uxor Otto Pergers von Weg: 
bitten. Martin H. 1381. 1469 Baıbara, uxor Hans 
Ottenbergers. 1547 Kunigund, Georg Dttenhofers Wittib. 
1500 Leo H. zu Hohenek in H. Georges Landtafel; item Ur: 
ban, zu Raufchef und Velten. 1512 der edel veft Urban 9. 
Pfleger zu Altmanftein. 1519 Johann H. canonieus frisin- 
gensis. 1567 Hans und Matheus zu Zell. 1555 Elifaberh, 
geb. Hohenef, uxor Kafpar Nimtfchons. 1409 hat Dietrich 
von Hohenef mir Gosw, Marſchalt vo par Dornfperg zu Augs⸗ 
burg auf dem Weinmarkt in gez Rdken mit ſchwerten 
und ſchilten die noch in Skt. Leonharts Kirchen hangen ge— 
kempft, denſelben Marſchall über den Schilt zu tod ge— 
ſtochen. | Ä 

Stammfolge: 1) Urban I 1443. 2) Urban IE und 3) 
Leo I feine Söhne. 4) Martin. 5) Hans. 6) Leo II Söhne 
Leo J. 7) Georg. 8) Ehriftof Söhne Hanfene. 9) Hans, 
10) Matheus, Söhne Leo IL. 


VJHohenhaim jetzt Hoͤnhain. 


Hoͤhenheimb unterhalb Vohburg an der Donau gelegen; 
vor Jahren feinen ſondern Adl gehabt dieß Namens. Hoͤn— 
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heim, Hofmarkh, vor Jahren der Sintzenhofer geweſen; den 
Fuͤrſten von Baiern Anno 1375 verkauft worden. Gewolf 
von Hönheim, zu Zeiten der groffen Reife ins Gelobte Land, 
laut der Briefe zu Weltenburg. Die Hönheimer zu Hönheim 
waren Abensbergifche Ministeriales. Wilhelm Höhnheiner 
Anno 1331. Hans von Hohenheim 1489. Georg Priefter 
zu Niedermünfter. 1461 Barbara. 


Holenfteiner 


Haben einen Sig zu Kirchdorff Aiblinger Gerichts RN 
und ein Begrabniß unter den Haunpolden, hat Hr. Balthafar 
von Zanhaufen, damals Pfleger zu Aibling, an ſich erfaufft, 
In martyrologio zu Raittenhaßlad) jteht Anno 1275 Herr 
‚Heinrich Hollenfteiner Ritter, und jein Hausfran hie begraben, 
Otto von Hollenftein Gaftner zu Aibling 1315. Friedrich 
eodem anno. Friedrich und Waldmann die Holnfteiner, in 
dem fcheurifh Fundationsbuch circa Anno 1250. Walther 
Anno 1329. Zacharias Ritter, in einen alten Brief zwifchen 
Tegernfee und Schlirs Gebirgs und Granik halb ausgangen 
Anno 1385. Berchtold Holenfteiner, Uxor N. fein Tochter, 
N. Uxor Conrad Trenbeden zu Wolfseckh 1349. Zacharias 
Hollenfteiner zu Berbling alias Peroling, vor dem Gebierg. 
Otto und Hans Hollenfteiner zu Forftern, fein Bertern Anno 
1387. Benedickt Hollenfteiner zn Kicchdorf, derzeit geſeſſen 
zu Marwang, Agnes Uxor, ftifften ein Wochenmeß zu Aibling 
Anno 1494. * Anno 1495, liegt zu Salzburg bey St. Peter, 
N. Hollenfteiner Probft zu Hegelwerth sepultus ibidem Kon: 
rad Holenfteiner zu Wilting Aiblinger Landgerichtd circa Anno 
1470 Randtafl. Hans Holenfteiner zu Kirchdorf anno ibidem. 
Das Oberhaus ob dem Stain, ob der Traun bey Bämburg 
beißt der Hollenftein, fo im Stift Salzburg liegt, ob fie viels 
leicht ihren Namen von felben haben. 

(Z3ufäte Liebe.) Den Holuftaineru Haben gehdrt : 
Kirchdorf, Marbang, Peroling, Vorftern, Wilting. 1288 
Ott von Holnftein; das Alt Gefchlecht der Truchfeffen von Hol: 
lenftein feyn eines andern Stamms. 1374 Zacherl, Rich— 
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ter zu Aibling; fein Bruder hat zwey Sohn, Ott und Hans. 
1360 Marquard H. von Hoppenpühel, Agnes fein Hausfr. 
Thoma, Det und Chriftian H. feine Brüder. Ein altes 
teutfches Gefang: „Es taget von dem Holnftein‘‘, daß ift 
einer Jungfrau dieß Namens zu Ehren von ihrem Breger 
Henfel Hefeloher gemacht. 


Hofer. 


Dieſe Hofer kommen von Rattenberg, haben daſelbs 
eine ſchͤne Kapelln bey den Auguſtinern im Kreuzgang, dahin 
fie viel Guts geben, wie man fagt, aud) ein eigen herrlich 
Haus gehabt, welches hernach verfauffe worden; feyn durch 
Pergwerk hoch aufkommen, etliche anfehnlidhe Güter kaufft 
Wildenwart, Falkenſtein, Holzhauſen, aber von dem allen 
wiederkommen, Urfarn am In unterhalb Auerdorf haben ſie 
noch, ſchreiben ſich davon. Virgilius Hofer der reich Perg: 
herr zu Rattenberg hat drey Hausfrauen N. Maierhoferin; 
dabey ein Sohn Hans und ein Tochter Katharina, 2da N. 
Paninherin aus dem Stifft Salzburg, die dritte N. Schlude- 
ein von München, dabey Wolff und drey Töchter Els, Mar: 
garerha und Katharina. Margaretha Uxor Lucas Lang von 
Mellenburg. Eliſabeth, Uxor Kaſpars Schrendh. Cathas 
ring, Uxor Otmars Ridler von Muͤnchen. Die Schluderin 
hat hernach Weichen von Gamer zu Cammer, Sezendorf, 
und Mimsbach zur Ehe genommen. Hand des Vigilius 
Sohn; Uxor N., Stefan Lasnigers zum Steg Tochter, da: 
ben drey Kinder, Gilg, Chriftof, und Dorothea-Uxor 
Wolf Buſchs zu Vilsheim, Ihr Vormund haben von Herzog 
Albrecht das Schloß und Herrfchaft Falkenftein vor dem Ge: 
birgen Faufft Anno 1501 und dapelbe wohl erbaut. Chriftuf 
Hofer. Uxor N. Rollin. Sein Zochter Sabina, Uxor 
Hans Scheuchenftueld Anno 1541. Franz ift vor Dfen um: 
fommen, oder gefangen 1541, vielleicht von der erften Haus: 
frauen Ehriftoffs. Wolf, auch des Vigilius Sohn, fayrieb 
fid) von Wildenwart, ima Uxor: Agnes Marx Lang zu 
Welfenburg Tochter. Chriftofs andere Hausfrau, Pütri- 
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hing, bey ihr ein Tochter N. Uxor N. Funkhs, Pflegers zu 
Murnau; item ein Sohn Seronimus. Wolf zeuget bey ihr 
Birgilum und fein Echwefter Anna. Katharina, Wolfs 
Tochter, uxor Blafius Nuftorferd zu Prinning. Anna, 
Uxor Wolffen Baungartners zu Etubenberg, Wolfen Hofers 
andere Hausfrau Dorothea Hirfchauerin; hat bey ihr viel 
Sohn und Töchter. Virgilius Hofer zu Urfarn und Grunerz- 
hofen, Uxor N. Tänglin, er war etlih Fahr Salzmeier zu 
Reicheuhall, Fauft darnach die Hofmard) Grunartöhofen Anno 
1569, feßt fid) dahin mit Haus, ein ehrlich verftändiger, 
guter Mann. ’ - 

(Zufäße Liebs.) Gildy Hofer des Hanfen Sohn, 
fchreibt fihd 1527: Gerichtöherr zu Falkenftein und Hofm. 
Herr zu Holzhaufen; er verfauft Falkenftein wieder an Herz. 
Wilhelm; har bis in fein höchftes Alter nie einen Hut auf: 
geſetzt. Chriftof Hofers zweyte Hausfrau; Anna Puͤtrichin 
bey ihr ein Tochter Sidonia. Chriftof hat noch mehr Kinder 
gehabt; alß: Franzen; Wiguleus (uxor A, Ranningin). 1538 
Wolf Hofer zu Wildenwart. 1550 giebt Molf Hofer Pan: 
fragen Srepberg feine Gewalt zum Landtag; feine erfte Haus— 
frau Agnes Lengen; bey ihr: Virgil, Kathar., Anna; Molfs 
zweyte Hausfrau Dorothea, bey der ſechs Soͤhne und drey 
Töchter, ald: Maria (uxor Eonr. Saitters); Sabina, uxor 
Adam Seiſſachers; Zacobe (ux. Franz Rorwolffs); Hans; 
Laux Hofer (ux. Benigna von Kienburg, bey der erobert: 
Helenam, Klifabetan, Annam). Bernhard Hofer zu Ur: 
farn, Gräßlfing, Almannshaufen, und Holzhaufen (1591) 
‚ uxor: Gufanna Paumgarten, bey der er: Wolf, Virgil, 
Hand, Maria, und Apollonia erworben. Molf fohreibt fich 
(1612) von Urfarn, zu Stoͤffling. Virgil, des Bernhard 
andrer Sohn ift der Herzogin von Braunfchweig Hofmeifter. 
1609 Urfula, Wirtib Virgild Hofers. 1590 Marr, des 
Molf und der Hirfchauerin vierter Sohn, Mathes (Wolfe 
fünfter Sohn) zu Urfarn und Ranef, uxor: A. Maria Sai— 
terin; bey ihr: Sabina (ux. Urban Morharters); Rofina 
(uxor G. Wild. Schröders); Maria. Mathes erfter Sohn 
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ChHriftof, fo mit mir (Lieb) ftudirt, und geiftlich worden 
aufm Weg von Rom heraus geftorben 1597; fein andrer 
Sohn Wolf, ux. J. Söllin von Aichenperg. Mathe's zweyte 
Hausfrau war Barbara Eifenreichin, bey ihr: Wilhelm Hofer 
R.Rath zu Landshut, und (1624) Hofrath zu München. 
Molf, des Wolf und der Hirſchau fechfter Sohn ift ledig ge— 
ſtorben — PVirgil (des Wolf und der Langin Sohn) fchreibt 
fih von Urfarn und Grunerzhofen; foll Urfula Stöflin aus 
Schwaz gehabt haben; erfauft 1569 die Hofm. Grunert&hofen " 
von des Saitters Erben. 1501 giebt Herz. Georg des. 
Virgil Hofers Kindern die Hofmarch Wildenwart zu Faus 
fen; 1506 verfchreibt ihnen die Pfleg Ekmuͤhl p. 8000 fl. 
1540 verkauft Wolf die Herrfch. Wildenwart dem Panfraz 
Freyberg. | 

Huber. 


Konrad Hueber Rath zu Landshut Anno 1322. Georg 
Huber Herzog Heinrichs Pfleger zu Rofenheim Anno 1432. 
Im Graͤbnißbuch zu Reittenhaslach fteht 1311 Herr Stefan 
Huber von Perchoch Ritter, Katharina Uxor, Gteffan, 
Georg, Heinrich, Dtto und Martin die Hueber, ihr Wap: 
pen in mitten des Schildes ein weißer Stern, gleich abge: “ 
theilt; drey Zinnk in Obern und drey in untern Feld, wie 
der Berger. zu Walberg, doch mit einen andern Helmfleinot. 
Ulrich Hueber zu Wildenheim, Herzog Heinrichs zu Lands⸗ 
hut Rath von Haus aus, Anno 1460; hat etliche Toͤchter, 
nemlih: Magdalena Uxor Gentiflor& Pfeffinger Anno 1478. 
Diemuth, uxor Herrn Lucas Thumers zu Dorfbach Rit- 
terö; Agnes, Uxor Ludwigen von Darberg zu Aſpach, hät 
fonft mehr Zöchter, die zum theil hauslich worden. Chriftof 
. Hueber zu Neufarn am der Laber circa anno 1480 et 1490. 
Leonhard Huber Zandrichter zu Kellheim Anno 1526, ob er 
dieſes Geſchlechts, weiß ich nicht. 

(Zufaß.) 1444 Martin Huber zum Schölnftein, 
Urfula fein Hausfrau. 1435 Georg, Pfleger zu Rofen- 
heim. 1332 Albrecht Huber. | 
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Hundhaimer. 

Friedrich Hundheimer geſeſſen zu Areſing, Uxor Ca: 
threin Anno 1377 verkauften Pauluſen Areſing zu Peſten⸗ 
acker dad Maierholz zu Areſing, Brief zu Tuͤrkenfeld. Gos- 
wein Landrichter zu Dachau Anno 1415, darnach Pfleger 
dafelbft Anno 1419. Wilhelm fein Sohn Anno 1433. Ihr 
Mappen ein halber fpringender Wind. 

(3ufag.) Wilhelm war 1452 Zollner zu Regens— 
burg. 1441 der Erbar weiß Seit H. Burger zu Dachau. 
1436 Wily. und Göfwein, ſeyn neben andern von Adel in 
Herz. Albr. Fehde wider Herz. Heinrich). 

Hütter 

3u Heinsbach haben zuvor die Menkofer ingehabt. 
Hutt war ein Hofmank, davon die Huͤtter ihren Namen 
haben. Albert Huͤtter Canonicus Ratisbon. Anno 1241. 
Rueger Huͤtter Anno 1307. Heinrich, Reiker, Albrecht, 
Conrad, und ihr Schweſtern Bercht, Adheid, Kunigund, 
Margreth und Agnes ſtifften einen Jahrtag ſammt einen 
ewigen Licht in St. Lamprechts Kapelle zu Oſterhofen, zu 
ihrer Eltern Begraͤbniß Herr Hartwig Huͤtter, ihr Vetter 
beſigelt Anno 1345, ich vermein ſeien obvermeldtes Geſchlecht 
der Huͤtter zu Heinsbach. Georg Huͤtter zu Hutting und 
Heinsbach Ritter, Pfleger zu Kirchberg Anno 1414; fuͤhren 
eine Huͤtt oder Zelt im Schilt. Er empfieng das Schloß 
Heinsbach das Gericht daſelbſt und zu Heindling von Gott⸗ 
haus zu St. Emmeran zu Lehen Anno 1402; nachmals 
fein Sohn Georg Anuo 1422 und 1459. Georg verlies 


r 


mehr Kinder, darumter eine Zochter, Uxor Hanfen Bibers:  _ 


fir zu Lichtenhang, der war Anno 1417 der andern Kind 
Vormund. Dieje Lehen find hernach an die Kaftner Fom- 
men, nad) derfelben Abfterben von dem Gottshauß zu St. 
Emmeran für heimgefallen angefprochen, aber von den Kafts 
nerifchen Erben um eine benannte Summe Gelds erfauft 
worden. Hutt, Hofinark Landauer Gerichts hat Herr Georg 
ſammt etlid) mehr Güttern von vielerley Erben Bürger zu 
Landau am fich gekauft, Anno 1482 und 1484. Engelhart 


N 


— 
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Huͤtter Pfleger zu Vilsbiburg fertigt einen Brief uͤber die 
Salzhueb zu Goͤtsdorf Anno 1442. 

(Zuſatz.) Englhard, Pfleger zu Vilsbiburg 1445, 
Jorg, zu Zelling und Hainſpach, Pfleger zu Kirchberg, 
Ritter. 1411 Thoma Burghüter zu Scharding; uxor: Do⸗ 
rothea Schwend. 1431 Margareth, uxor: Jakob Veters. 


Hundsberg. 


Ein altes Burgſtal an der Achen, um Weihering, nahe 
an der Donau gelegen, davon die Hundsberg ihren Namen 
und Herkommen haben. Die Burg Hundsberg kam in die 
bruͤderliche Theilung zwiſchen Herzogen Rudolfen und Ludwig 
von Baiern 1314. Eberhard von Hundsberg. Otto von 
Hundsberg Vicedominus in Vohburg, id est Rentmeifter 
der Fürften Anno 1292 testis in Herzog Rudolfen langem Freis . 
brief der Stadt München gegeben 1394. Johannes und 
Thomas feine Söhne, verkauften ihren Theil am Schloß 
Hundsberg an der Achen, fammt den Kirchenfaß zu Zuche: 
sing. und Stimb Herrn Weichnant von Eurasburg Anno 1385 
ift ein latein. Brief darum vorhanden zu Eurasburg sub sigillo 
uniyersitatis civium in Ingolſtadt, ift ein Jungfrau, belt 
ein bloß aufrechtes Schwert in der Hand. König Ludwig 
von Beiern ftifft das Spital, gab darzu das Aigen Hunde: 
berg, fammt den dazu gehörigen Gründen zwifchen der Donau 
laut deffelben Stifftbrief 1319. Ulrich Hundsberg, Uxor 
Anna; die nahm hernach Ulrich Mendorfer zu Mendorf Anno 
1356. Die Hundsberg haben lange Zeit zu Herfching am 
Ammerfee Si und Güter gehabt, bis auf Georgen Hunde: 
berger, der fo übl gehaudt, daß er den mehreren Theil feiner 
Güter verfaufen mußte Anno 1567, obs aber eins Gefchlecht, 
ift mir nicht bewußt. Diefer Georg Hundsberger haust zu 
Herfhing am Ammerfee auf einer Wirthſchaft, zogen viel 
Kinder auf oder aus. 

Hornſtein. 
Ein Schloß an der Iſar, etwas oberhalb des Kloſters 


Schefftlarn, doch gegenuͤber gelegen, ſammbt den Dorf Dai⸗ 


ningen, 
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ningen, dazu gehörig Hofmarkh iſt vor vielen Jahren und 
lange Zeit bei dem Geſchlechte deren von Thorigewefen , ehe 
daß fie. Eurasburg durch Heurath ımd Erb befommen. Eder: 
hart von Thor. Herzog Ludwig von. Baiern, Kaiſer Ludwigs 
Baterd Diener, ftifft eine ewige Wochen im. Schloß Horn⸗ 
ſtein, Anno 1268 ex rapsod: Auent. Die von: Thor füh: 
ven: auch zwey Hörner im Schild und “auf dem Helm; 
vielleicht von dieſem m. Schloß. Ob dies Haus vor Fahren 
ein andern Adl gehabt, dies Namens hab ich nicht erfahren. 
Eberhart von: Thor folle Sophia von Horuftein- zum: Weib 
gehabt haben, Anno 1285, laut einer alten Regiftratur zu 
Dieffen im Klofter, ob vielleicht der Hornftein: durch folche 
Heurath an Sie kommen, und: dies der obgemelt: Eberhart, 
oder ein auderer weiß ich nicht’ gewiß, aber ich finde/ daß. er: 
famint feiner Hausfrau Sophia dem Klofter Dieſſen ein Hof: 
zu: Kaufering zu ihren Jahrtag, geben‘ Anno 1313. . Sch 
finde Konrad von Hornftein, . ein Bärtling auf St. Petersberg 


ober dem Schloß Falkenſtein, als dafjelb: Cloſter in Herzog 


Rudolfs von Baiern, Kaiſer Ludwigs Brudern gegen Tyrol 
geführten Krieg zerſtoͤrt, die München verjagt worden, da er 
das Heilthumb alles Heilthums, und nun gar ein altes per⸗ 
gamens Meßbuch mit ihm hinwegfuͤhrt, Anno 1296, was 


Geſchlechts er geweſen, ob er vielleicht auch ein Thorer, oder“ 
der ſchwebiſchen Hornſtein geweſen, weiß ich nicht, — 
auch in Schwaben heutigen Tages; ſonderlich in. — 


namhafts altes Geſchlecht. 
| Hornbeden. 


Sie haben Hornbach bey Pfeffenhaufen Ingehabt, item 
hohen Goßeltzhauſen, Sitz und Hofmark, Mainburger Ge⸗ 


richts, item Horneck nicht weit von Hornbach. Hildebrand 


im 10ten Turnier zu Zuͤrch Anno 1165 mit Pfalzgrafen Otten 
von Wittelsbach aufgetragen. Anna Vidua Ernfridi de Wil: 
denwart im Uten Thurnier zu Koͤlln Anno 1179. . Gebhart 
Horubeck Anno 1315 fteht im Vertrag in dem Streit zu Ga⸗ 


melftorf. Gebhart Horneck Anno 1362.  Kaifer Ludwig ‚ber 


v. Freyberg, Samml. Hiftor. Schr. u. Urk. IT. Bd. 2. Heft. 26 


Q 
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willigt Hanſen, Grafen von Hals, die Herrſchaft zu Katzen⸗ 
hofen, und zu Walekershofen gen Gebharten dem Hornbeck 
zu: Horneckh zuverſetzen, zuverkaufen Anno 1345. Konrad 
der Hornbeck Richter zu Aichach Anno 1360, Kaiſer Ludwig 
verſetzt Gebharden und Conraden dem Horubeck Gebruͤder die 
Veſte Schiltberg um 800 Mark Peruner oder Merauer von der 
Verwaltung des Hand: Landeck im: obern Inthal herruͤhrend 
Annd 1333. Pfalzgraf Ludwig beſtaͤttigts Auno 1353 Eglof 
ders Hornbeck Thumb Dechant zu Freiſing Anno 1380. Eber⸗ 
hart Hornbeckh, Herzog Johanſen Gemahl, Hofmeiſter Anno. 
1380 im alten Buch zu: Undersdorf. Georg Hornbeck zu 
Horneckh fertigt die erſte bair. Bundniß Auno 1302, Die 
Hausfrau Dorothea. Er hat bei ihr drey Soͤhn und ein Toch⸗ 
ter, benantlich:n; Wilhelm, Georg und Hildebrandt, mit: 
deren Bewilligung verkauften ſie's; die. Mutter ihren Theil 
an. Teiſingen und andern mehrern Guͤttern zu Meßenhauſen, 
wie: ſie die uehen ihrer Schweſter Margarethen Wilhelmes Zen⸗ 
gers zum Harkh Hausfrau, von weilandt Herr Arnold, Ebran, 
ihren Oheim (in andern Briefen neunt fie ihn ihren Vetter) 
ererbt, Herrn Georg Frauenberger von Haag, derzeit geſeſſen 
zu: Maſſenhauſen Anno 1424. und 4425, ihr Tochter Sara, 
Uxor Rudolf Schillwatzen Anno 4423: : Sie war Witeib 
Anno 1435: ; Konrad von: Hornbekh; Mechtild uxer; ihr 
Sohn Ulrich; fie ſtifft einen Jahrtag gen Seligenthal, dazu 
eine Schwaige ex Gak.: ibid, : Vrandhoch der — 
Anno 1432. 


(Zuſatz.) 1288 Gebhard von — 1348 Matt: 
graf Ludwig bekennt daß er Gebhard H. 40 Mark Perner 
geben fir Koſt bie et dent Einzenhofer geleiſt. 1423 Doro⸗ 
thea H. zu Horuet und Wilhelm ihr Sohn geben dem Leuten⸗ 
bet ihren Theil‘ an der Hofm. —— zu taufen. 


| — Hornberg.“ 
Heinich und Ortlieb die Hornberg in Koͤnig Otien großer: 


Handfeft: Anno 9311, figen der Beir nicht mehr in Baiern, 
ſondern / in Oeſterreich, Steier und Kaͤrnthen, ſchreibeu ſich 
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zu Unterſtorf. Georg: Luſtig von Hornberg, deßen Vater 
Chriſtof, die Mutter Sabina,: Hert Chriſtof Reukers in Kaͤrn⸗ 
then und Appollonia von Oberheim Tochter. Georg Chriſtof 
von Hornberg zu. Underſtein. Die Frau Appollonia war H. 
Ottmair von — Anna von Weichs zu — 
Tochter.6 el A“ 

(3ufaß.) 1165 im — zu — hat Hulpran von 
Hornberg mit Pfgr. Otto von Wittelsbach aufgetragen. 1333 
Heinrich H. tenet castrum Linden. Georg von H. und Georg 
fein Sohn; 1142 Weinmut der —— zu Vilshofen. 
—— der H. bon Kazenzagl 
— Digenfketrer — 

Dieſer Hoͤchenſtetter Wappen find zwo Traidſchaufel im 
abtheilten Schild, die ‚ein inwendig,, die andere auswendig, 
auf dem Helm zwey Hoͤrner, findet man zu Muͤnchsmuͤnſter 
im Klofter,, ſonſt führen, fie zwew Gabeln. „ Item ein Ger 
ſchiecht der. Hochenſtetter in Schwaben, ‚führen, ein roch und 
weiften Schild. Das Geflecht. der, bairifchen Hohenftetter 
hat zu Sigenburg einen. Sig und viel, Güter gehabt, Forſt⸗ 
meiſter uͤber den Durenbuch geweſen, den ſie von den Fuͤrſten 
von Baiern zu Lehen trugen, nemlich Peter ninhitener Anne 
1383, Peter Anno; 1405, mehr Peter, Anno 1438, Peter 
der, Hoͤchſtetter Pfleger zu Siegenburg Auno 14432. Thomas 
Hoͤchſtetter Anno : 1460. 1474 Friedrich Höchftetter Anno 
1478 verkauft, feinen, palben Theil am Forſt Hanfen, Zenner, 
Anno 1500; „der. verkauft ihn darnach Herzog Wilhelmen 
Anne ‚1517, demnach aus den 12 Forſtlehen ſechſe gemacht; 
ſammt einer neuen Forſtorduung Anno 15395 doch dem Stift 
und Domprobſtey Zaptera a an; 1 ihren. ‚Rechten. und Zinfen 
npergien hi — 

Guſaͤtze. — 1514 umbros GHöchftetter Buͤr⸗ 
ger zu Augsburg. 1519 Paul Hoͤchſtetter Korherr zu St. 
Veit. Hans, Bruder des Ambros— 1524 Ulrich Domherr 
zu Freyſing. 1573 Daniel Hı:hatnum fünf ganzer Fahre in 
England. etlich taufend. Centuer Erz gefchmelzer,, ohne Holz, 

26 * 
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ſondern mit Erden. 1578: Jacob: H. Vogt zu Affelttach. 
1489 Friedr. Hezu Siegenburg und Hans fein. Bruder, giebt 
Herz. Albrecht den halben Theil anf Borft Duͤrrenbuch zu kau⸗ 
fen um 800 fl. 41494 Erbar veſt Hansı Hochftetter.. 1476 
Thomas H. Forſtmeiſter Aber: deniDürsenbudy, 1624 Georg 
H. Domherr zu Freyſing. 1524 Ulrich H.; iſt auf: feines 
Sohnes Bo, TEE TE 


een Gen. tms 


(ıcıd 


— Ge liegt ein — bey Pertmeh, Pr — eing 
bey Stein, und in ſelben Gericht; ‚gehdrt jet zum Haus 
Blumenthal. Ich finde dafelbft von ihnen weder Gräbniß, 
noch Gedaͤchtniß, hat Tondern Adl vor Jahren gehabt, die 
Ploßen genannt {aber diefelben haben vor Jahren Holzheim 
bey Dillingen befeßen;' welche. kin ſchoͤn groß Dorf, dein Thom⸗ 
kapitl Augsburg gehdrig).Ulrich Ploß Armiger, gefeſſen zu 
Holzheim; Vxor: Annii von Hertlinz⸗ Verkauften das Schloß 
Muͤl und Hofmarch daſelbſt dem Kapitlz zu Augsburg Anno 1364 
war zuvor von Stift Lehen; Buͤrgen dieß kaufs Herr Drto 
von Kaltenburg, geſeſſen zu Munftetten, Heinrich und Eglof⸗ 
die Bloffen‘, beide fette Bruͤdeth Eglof der Ploß des Bru⸗ 
ders Sohn, Heinrich und Ulrich Hör Gereuth, Gerlach von 
Reichartshofen⸗Eglof oh Ribtheim;ich finde ſonſt auch 
Eglof Ploß, Bürger zu Augsburg Annd 1434 Funde 
ſonſt noch einen Hotzhemi, im Stiffe Eichftett )vder daſelbſt 
beruft; Gerung von Holzheim At a Heinrich” Holz: 
heimer: zu Nennhaufen, führt einen Loͤwen im Schilt, und 
auf drey Buͤcheln, "und ein Baum mitten durch den Lbwen 
über. ſich Anno 1396. AItem Holzhein eine Meile Wege, 
außer Dillingen am Ried, nicht weit vbom Kloſter Fultenbach⸗ 
ein ſchoͤn groſſes Dorf, dem Domkapitl zu Augsburg'gehdrig; 
welches einen eigenen Adel gehabt, genannt die Meier von 
Holzheim, ‚von welchen das an die Stoͤcken, Schwinckriſten 
und Ploffen kommen. Sequentia sımt. desumpta ex rapso- 
dis D, Marschallj; , Marguart und: Ludwig die Holzheimer 
1162. Konrad 1197. Dietrich; uxor M. 1297 dabey 
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zwey Soͤhn: Heinrich und: Marguart,. Ritter Anno 1282. 
Marquards Sohn: auch Marquart; 1310 Uxor: N. von 
Hoͤchſtett, Die haͤtten einen Sohn: Heinrich, Ritter. Ulrich 
Ritter sepultus in Holzheim 13:8; har einen Jahrtag allda.- 
Konrad, fein Bruder, 1355, dieß Sohn :- Johannes. Ulrich 
und Seifriedt die Holzheimer, hatten von Hank Baiern Die 
Stener zu: Rhein: Pfandweiß: inne: 1354.) Ulridy von Holz: 
heim gefeßen zu Paar? 1364: Ich finde anderewo Konraden 
‚andAllrichen, die fertigten. den Brandbrief Anno 1374. Herr 
Ulrich Rirter Anno 1375 :gefeflen zu Niederbäar 1354. » Alibi: 
Conraden Holzheimer zu Portenau, auch nahe: bey: Poͤttmeß 
1401. Hans fertigte die»Ire/ bairiiche Buͤndniß Anno 1416, 
aud) anderswo Hans Holzheimer zu Paar 1420. Albrecht 
fein Sohn Konrad. Uxor: Margatetha von Schwinfrüft, 
dabey ein Sohn, der letzt dieſes Namens 1390. Da irret 
D. Marſchalck, dann Haus von Holzheim: fertiget die Ite 
bair. Buͤndniß Anno 1416, muß vielleicht die Jahrzahl fein 
1490. Item er fehler. im Wappen, - fegt ein :rothen Gutter 
Krug; foll. weiß fein in. gelben Feld, es — dann deren, 'sbie 
in Schwaben gehauft haben. 2! 


(Zuſ atz.) Holzheim bey Rattminz, ein alter’ Pen | 
ſtall; fie waren der Grafen von Kallmuͤnz Schenken. 1247 
Marquart. 1354 N. Holzheimer Markgr. Ludwigs Küchen: 
meiſter Hans, hat zwey Söhne: Conrad und Hand. Han: 
fens Tochter Margaret, Georg Otten verheyrarh. 1430 
fertigt Hans der Kandfchaft Buͤndniß. 1436 Barbara, Haus 
Odenbergers Wittib. — 
Haiden von Hodhenberg. F 


Dieſe Haiden fuͤhren einen halben Mann, mit einem 
ſchwarzen Roͤcklein, daran der Ueberſchlag um den Hals weiß, 
bat in beiden Handen einen langen Pfeil, der Schilt ift weiß, 
deögleich auf dem Helm auch ein ſolches Maͤnnlein, wie im 
Schilt. Stefan Haiden, Uxor Brigitta Klugheimerin Anno 
1365, Mautner zu Ingolſtadt, Hans von Freudenberg, hat 
ein Brief, wie das gedachter: Heiden neben Hans Schenckh 
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von Schweinspeunt, Heinrich Bufchen, und Georg Etling 
für Herzog Stefan von Baiern gegen Albrechten von Freuden: 
: berg Ritter um 1500 ungriſche Gulden Bärg worden. Dieſer 
‚Stefan. verließ zwey Soͤhn, Dietrich und Steffan.. Dietrich 
beheurathet ſich 1408: zu Peter Prundoblers des legten dies 
Geſchlechts einig Tochter Elsbeth, ‚mit ihr den Sig und ans 
dere einfchichtige Güter zu Brundoblbefommen, ihre Mutter 
Agnes eine Rottauerin, Stefan lie® fidy in. Ungarn wider ° 
den Thürfen gebrauchen, wardt hernach nichts von ihm ver⸗ 
nohmen. Dietrich hat einen Sohn und drey Toͤchter, nem: 
ih Walther, Agnes und Elsbeth und Catharina bey der 
Brundoblerim erzeugt. : Als folche erfte Frau geftorben Anno 
1428, und zu Wolfenfird) begraben, beheurath er fi Anno 
1435 zur Walburg Mornauerin, hat hei ihr Georgen und 
Afra. Walther des: Dietrichs erfter'Sohn, Uxor audy eine 
Mornanerin: Anno 1465, mit demfelben einen Sohn, Wolf 
genannt erobert. Agnes, fein Schwefter, Uxor N. Hohen: 
thaners; Elöber) Uxor: Molfen Rheiner zu Lotterheim. 
Catharina, Uxor Hanſens Aurbergers; Georg wurde geiſt⸗ 
lich; Canonicus und Senior zu Mosburg, ſtarb dort und 
wurde gar alt Anno 4550, liegt im Dom abſeits begraben. 
Wolf des Walthers Sohn verheurathet ſich Anno 1521 zur 
Margaretha Thainerin, non. Muͤlheim Sigmund Sigerts ho⸗ 
fers Wittib, exzeugt, mit ihr zwey Sohn, Zacharias und 
Cyrillus. Zacharias blieb in Ungarn. Wolf Heiden blieb 
im Wittibſtaude 36 Sabre, ward jehr alt, und ftarb zu 
Pfarrfirchen Anno 1562, er hat Anno 1510 den Sig Höhen: 
berg von Hanfen Haunbergern erfauft. Cyrillus fein Sohn, 
Uxor: Margarerya Ehaffoderin von Kollersaich, 1551, 
mit ihr erzeugt: Dietrich, Elias und Cyrill, fammt fechs 
Töchtern, Maria, Sufanna, :Rofina, Anna, Margarerha 
und: Domicilla. Dietrich) kam gegen Neuburg sam’ Hof zu 
Pfalzgrafen! Philſpps. Ludwig verheurathet fich allda mit 
Beronifa won Zeiffhaim 1578, har bey ihr. einen Sohn 
Ehriftof, farb bald, hernach beheurathet er: ſich zur Jung⸗ 
frau Barbard, von Schoͤnſtein, Aſo0 auch⸗ zu "Neuburg im 


Frauenzimmer war, 1588, mit ihr erobert ein Sohn, Phi⸗ 
lipps Endris genannt, der farb Anno 1598. Dietrich war 
erftlich Pfleger zu Schwandorf, hernach zu kLuppurg, ent— 
zwiſchen Haushofimeifter zu Neuburg. ‚Die Tochter, Marig, 
Sufanna, Rofina und Domizilla,wie auch Elias und Cyrill 
ftarben in der Jugend. Unna ward Johann von Gemming, 
derzeit Nach und Jaͤgermeiſter zu Neuburg, verheurathet, 
dem fie etliche Kinder, ale vier Sohn und drey Toͤchter, 
geboren, ward Wittib 1599. Margarerha Fam gen Heidel— 
berg ins Frauenzimmer zu Churfürft Ludwigs erſter Gemahl 
Frau Clifabetha, und nach derfelben Abfterben zu der andern 
Ehurfuͤrſtin Frau Anna, mit ihr gegen Durlach, alda ſie 
1595 Burghart Wurmb ein Turinger, derzeit Hofjunker, 
verheurathet. Es hat auch in Oeſterreich oder dem Land 
ob der Ens ein Geſchlecht, der Heiden genannt, fuͤhren 
ein Pfeil, deren einer Chriſtof genannt, hat eine Kirchber— 
gerin. Die Heiden haben ihr alte Grabſtein, zu Manfee 
im Klofter‘ ihr Mappen ein heidniſch Bild, mit bloffen 
Haupt, lang graues Haar, bis Auf die Achſel, ohne Bart, 
einen fchwarzen Rod, in den Händen ein ai am Helm 
wieder ein ſolches Bild. 


(Zufäge Liebe.) 1376 Albrecht der — 1408 
Albrecht von Haid, Auna Rimpergerin fein Hausfrau; Pe— 
ter, Lorenz, Gaswein, Hans; Oswald „Gebrüder. 1471 
Hayden de Rain, Präbendarius zu Gempfing, ftift ein 
ewige Meß zu Rain, Herr Johann Haid, Dechant zur 
alten : ‚Kapell. ET z ”, 
| H aͤ del 


zu der Altenftat, fo ihnen durch die von Pleyſtein berſett 
worden. 1394 Hans Haͤkhel Landrichter oder Vizedom zu 
Amberg. Ich finde ſonſt noch andere Haͤkl, als erſtlich 
mit einer Porten im Schilt. 1353 Heinrich Hall. 1421 
Hans der Hekhlein von Oberachlelten.‘ 1445 der edel veft 
‚Bong Haͤkel Pfleger zu Liechtenberg. Mehr ein Geflecht 
der Hafel mir zwey Porten freugweis. 1552 Hans He 


Vogt zu- Neuburg. ::1586 Kafpar Hackhl. Sonſt ift: noch 

ein Burgergefchlecht zu ı Regensburg gewefen die Hakhl ge⸗ 

nannt. Item, fo hat es zu München ein Burgergefchlecht 

die Haͤkhel — ſo reiche Handelsleut ſeyn. (Lieb.) 
F Hager. 

Haben ihr rg zu Prül im Kloſter, allda zwey 
Schilt in der Kirchen gehangen, fuͤrten ein rothen Krebs 
im weiſſen Feld. Ein Krayß von Lindenvels hat ein Ha⸗ 
gerin gehabt; N. von Haydau Ruprechts Tochter hat ein 
Hager gehabt 1293. Anno 1273 war am Leben Conrad 
‚Hager — Sonſten iſt ein adelich Geſchlecht der Hager ge⸗ 
weſen, die fuͤhrten ein ſpringend Windſpiel. So ſeyn auch 
in Oeſtreich Hager, gar eines andern Wappens. Item 
find ich noch andre Hager, als: 1455 ſtreng Ritter Herr 
Georg Hager. 1568 Hans ‚Hager zu Fraberzhoven. 1585 
Kilian (7) Hager zu München. 1590 Hans Hager Kdnigl. 
Falkenmeiſter. 1614 Sigm. Hager zu Altenfteig, auf Skt. 
Veit Kanferl, Oberfter. (Lieb.) 


arena. 


1510 Herzog Molfgang bezaplt dem Marx Haydenbucher 
die Klagkleider für Junker Hans und Mang die Haydenbucher 
feine Vettern. Kaſpar und Michel Haydenbucher. 1510 
Michel. Herz Wolfg. Diener ift von Wolf von Freyberg zu 
Muͤlhauſen gefangen ‚worden, wegen feine umgebrachten 
Vaters Paulſen von Freyberg, den Herzog Wolfgangs Diener 
umgebracht. uxor ej.: Elifaber Staudingerin; Richart Hay: 
denbucher ihr Endl. 1535 Mang Heydenbucher Kaftner zu 
tandöberg. 1550 Hans H. Kaftner dafelbft. 1541 Hans 
H. zu Kaufringen; Reichart fein Sohn; uxor: Barbara 
Gaſtnerin bey ihr ein Tochter Mariana. 1596 Helena H. des 
Reinhart egwsper uxor: Ernſt Ehrentreiters. (Lieb.) 


Hertenbergen. 


1447 Margareth Hertenb. der Herzogin: Yentrir — 
Nordgau Hofmeiſterin. 4450 Heinrich, Statrichter zu Lands⸗ 
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hut. 1465 Heinrich) Hauptmann zu Regensburg. 1475 
Heinrich, Pfleger zw Landshut. 1474 Heinrich, Hofmeifter, 
am Hofrecht zu Landshut: 1436 Erhard. und Kaſpar H., 
in Herzog Abreshik üehbe wider Herz. ... ... ) 
| 9 egter. N 
zu alten Weyhen und Moß bey Amberg. 1430 Leonhard 
Hegner Hilft der Landſch. fiegeln. 1489 der edel weiß Jacob 
Hegner zu Schhnau. 1490 Conrad Hekner der erft Hegner 
den Brechtl funden, foll mit einer Effenbergerin erzeugt haben 
drey Soͤhn, als: Hanfen, Wilhelm, Ulrich. Diefer hat 
Altenweyher zu. Lehn empfangen. Barbara, Ulrichs Schwes 
. fter, uxor N. Groffens; Katharina, ihre Schwefter. Ulrichs 
-Kinders Katharina Lembel; Ulman (uxor: eine Waldſtro⸗ 
merin); Wilhelm: Paulus, uxor: ima Pirkyaimerin 2da 
‚Paumgartnerin. Paulfen Kinder; erfter Ehe: Hans, Mags 
dalena, Georg, Clara, : Hefa; zweyter Ehe: Anna; Bri⸗ 
gitta; dritter: Ehe: Andre, Dorothe, Barbara,  (Xieb.) 
Hempergen i 

1480 Martin Hemperger, Ritter, Pfleger zu A Krepburg; 
Paul fein Sohn. 1483 Barbara Hemp. 1504 Jorg, Pfler 
‚ger zu Arnſperg; Oberrichter zu Ingolſtat 1512. 


Heilingfletter., 


Heilingftett, zwifchen Abenfperg und Neuſtan. 1393 
Magiſter Heinrich H. Thumherr zu Regensburg. 4410 Ulrich 
H. Pfleger zu Hohenfels deſſen Sohn Ulrich 1467. Der veft 
Kaſp . Heilignft. zu Hönheim. Ulrichs Sohn 1455. Anno 
1425 * Herr Erhart H. Domherr zu Regensb. und Pfaffen- 
minfter. 1452 Kafpar. Juliana, Ulrichs Tochter, uxor 
Haimer. Mukenthalers, der hat fein Schwager gefangen ges 
nommen. 1505 Magdalena Stieberin, geborne Heilingſtett. 
(tieb.) 


Heller oo 


— Brecht melder daß die bayr. Heller vor Jahren 
in Tyrol geſeſſen ſeyen. 1874 Jacob Heller, Mautner und 
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Burgſeß zu Waſſerburg; 1580 Ruepr. Heller, Stat und Lant⸗ 
richter zu Waſſerb. 1593 Jakob Hezu Kluegheim und Roners⸗ 
berg Pfleger zu Otting, giebt Gewalt zum Landtag; hat dem 
Sighart Leublfing die Hofm. Zellerreut verkauft; hat ein 
Tochter im Kloſter Höhenan ;, ſein Vater war Burger und 
Handelsmaun zu Waſſerburg. 1619 Urſula Elſtetter, des 
Jacob Tochter. 1620 Jacob Heller Kölnifcher Rath pr 
Kämmerer, Pfleger zu Kelheim. Lieb.) 
Sohenfelhden.. 

haben ſich in Oeſtreich freyen laſſen, wohnen auch in — 
mark. Ulrich H. zu Hoͤhenfelden 1308; verließ ein Sohn 
auch Ulrich⸗ Hans 1336. Heinrich 1375 und deſſen Sohn 
Leonhard 1394. Friedrich 1420. Simon 1434. Partaledn 
1451, Georg und Gebhart Ritter, feine Soͤhne, 1475. 
Georg. Domherr zu Paſſan; Erasm, Ritter 1486; deſſen 
Shhner Rudolf und Sebaftian 1515. - Rudolf’ hat"einen 
Sohn gleichen Namehs,- der hat ſich Freyen Taffen ; war 1532 
Kriegsrath im Zürkenfrieg. 1514 Achaz H.; Albrechtsheis 
merin uxor. Sebaſtian, har zwey Soͤhne Ada; und Wolf 
1541. Potentiana Hohenf. Sigmund Polheims uxor; Eu: 
fanna, Gundafers von Stahremberg Hausfrau. Marx H. 
in Deftreich 1590. Molf, zu Aiftersheim. 1605 Marr zu 
Aifterheim und Albenefen auf Peurbah; Wolf, Ludwig, 
Otto, Chriftoff feine Brüder. 1477 Urfula von der Albn 
geb. Hohenfeld. 1539 Erasm Domher zu Paffau. an ) 


Hoholtingen 


zu Hoholting bey Gänfofen;.. es iſt auch ein Hoholtiug zwiſchen 
Paſſau und Peurpach. Hoholting, Herr in Oeſtreich findt 
man im 1Oten Turnir zu Zuͤrch mit Markgr. Leopold auftra⸗ 
gen. In Reitenhaßlach ihr Graͤbnuß. Babo H. Ritter, des 
Gotshaus großer Freund. Hans, Otto, Hartwig. Bobo, 
Babo's Sohn 1130 im alten Fundationsbuch. Heinrich 1281. 
Sighart, uxor Kunigund, ſtiften ein Jahrtag zu Kuͤhbach 
4388. Babo, uxor: Alheit von Achdorf; ihr Sohn1348; 
Friedrich ihr Ainkhel. Heinrich, Hans zu Kblupach 1398. 
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Dieß Gefchleche iſt lang zu Koͤllnbach bey Leonſperg herkom⸗ 
men; haben ihr Stift zu Gaͤnkofen 1304. Auch zu Pilſting 
ein Kapell Jobſt, im Aten Buͤndniß des Niederlande 1425. 
Pankraz, zu Marklkofen 1468. Hans 1505. Wolf-1506, 
uxor Urſula mit ihr den Sig Niederaicd) erheyrath. : Sebaft. 
ſein Sohn; Hilaria ſein Schweſter; Aſmus der lang, Haupt ⸗ 
mann. in der Schlacht zu Cariugnola 1544, ward. durch M. 
Pefinger zu Ekenfelden auf dem Markt erftochen. Hans N. 
"zu Niederaich 1550. Romanus, uxor: Mar. vom Pienzenan; 
bey ihr: Hans, Romans, Babo, und fünf Töchter. 1553 
Romanus H. zu Gänfofen und Königfperg wird 1586 fel. 
gefprochen. Romanus uxor: Agnes von Weiting; Pfleger 
zu Köging * 1604. Babe; uxor: Anaft. von Pienzenau 
+ 1599. Romanus H. bat 1558 einen Sig zu Kölnbad). 
1597 Hans Greimold, hat ‚ein Meinlehen zu Waibling und 
Edelmanöfregheit darauf. 1619 fauft Ebedam von „Hoc: 
olting einen Hof bey Gaͤnkhofen. (Lieb.) —* 


v. Holdingen. 


+ 1553 Mennas von Holdingen Richter zu Landſperg, uxor: 
Suſanna Stainding. 1571 iſt ein. Holding Truchſeß anf Graf 
Ott H. von Schwarzenberg Hochzeit. 1088 Nobil. dom. Gui- 
lelmo von. Holdingen, Domherr und Rath zu Regensburg. 
4591 ward er Capellan. honorar. 1613 Vigilius von Hol: 
ding zu Pering deffen erfte Hausfrau Anna Maria von Frey: 
berg; bey der drey Kinder; und bey der andern, Gufanna 
von Perndorf acht Kinder; fein Sohn erfter Ehe Sixt Wer: 
ner, Commenthur zu Ellingen, und Baumeifter zu Hornek; 
Wilhelm H. fein Vetter Dechant zu. Comberg, Domberr zu 
Regensb. und Paffau. 1617 Ehriftoff H. zu Pering. 1601 
Johann Wilhelm. 1627 Schmeikart von Holding Domherr 
zu Paſſau. (ieb. ) 
Hobentannen. 


1484 Heinrich, Pfleger zu Maſſenhauſen. 1482 Heinr. 
zu Molfersporf, Pfleger zu Mosburg, uxor: Margar. Hey: 
din. 1473 Heinrich H. Pfleger und Landrichter zu Biburg, 


— 
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Richard Kärgle Schwager. 1500 Jakob H. zu: Hilgen: 4510 
Heinrih. 1533 Hand, Stadt-und Landvogt zu Mindelheim. 
Auf Abfterben Wolfg. Pirkheimers, find die Wolferftorfifchen 
Lehen auf Sigmund Hohentanner gefallen —: Gewolf son 
‚Hohentann 1000. Humprecht 1329, uxor:: Klara Mermo⸗ 
fing. : Jorg 1433; uxor: Elifab. Jakoblerin — In Schwa⸗ 
ben ift auch ein Gefchleht Hohentann ; davon find: ich Hanfen 
and Heinrich 1384. 1339 Johann der Mind), genannt von 
Hohentann. Agnes, uxor Heinr. Beſſerers — 1510 Mar: 
garerh Hohent. Sigmund der Sohn Heinrichs, Bruder der 
‚Urfula Püllingerin. 1514 Wolfgang, Sebaft., Hans, und 
Georg die Hohentanner von Huͤlgen. (Lieb.) 
9 | Hofrentter 

1402 Peter H. uxor: Anna; Kafpar fein Sohn; Her: 
zog Albrechts Kuchenmeifter 1455; ift 1447 Lantrichter zu 
Kelpeim. 1461 Walthafar H. zu Dachau. 1477 Erbar veft 
Gafpar Hofreuter. (Lieb.) Ba Te 
Hohenarter von Hohenart. 

Steffan circa annum 1360, er vertigt die andere bairi: 
ſche Bundtniß des niedern Landes Baiern Anno 1396, In 
König Orten Handfeft fteht auch ein Steffan Hohenarter Anno 
1311. Konradus der jüngere Hohenartter hat eine Hohen- 
arterin zum Weib gehabt, hat Herzog Heinrich in Niederbaiern 
ausgefteuert Anno 1339. Die Hohenarter haben zu Fronten: 
hauſen gehaust Anno 1370 oder 1380. Albredhts Landtafel. 
Mar Hohenalter zu Schalttorf Schwaber Landgerichts, Her: 
3098 Alberts Landtafl 1470. Die Höhenarter — zu Br 
tenhauſen gehaußt 1380. 
Hohenwarter. 


Eberhart im Ratalogo König Otten handfeſte Anno 
1314. Es find ſonſten Kaͤrnther dieſes Namens. Vid. 
Wilhelm Anno 1360. Brief zu Wintzer. Steffan Hohen: 
warther zu Gerlaftein Thumb zu Paffau Anno. 1547, weiß 
nicht, welches Gefchlechts er geweſen, — hier — 
quatirtes Wappen. 


ur BEE 


44. Hopfunelz. 

Ein altes Geſchlecht, haben ihr Stifft und Graͤbniß zu 
—— im Kloſter. Peter Landrichter zu Dachau Anno 
1419. Konrad Holfnelz zu Unholzing Anno 1374. B. Con⸗ 
rad: und Haus Gebrüder Anno 4422. Unholzing liegt im 
Kirchberger. Kandgericht, der um Unholzing foll vor Sahren 
ein Giß, gewefen. ſeyn. Hopfnelzberg genannt. . Hanſen 
Sohn Paulus Depines Anno ‚1477, .: führt —— 7 
FRE. | 

ner rer. —— 


"Haben ihren Namen von Hindersfirchen, einen Dorf 7: 
nahe bey Lern in der Herrfchaft neuen Frauenhofen, daben 
ein alt Burgftal, Hat Sigmund Hinderskirchen es neulich 
erfaufft. ‚Haben ihr. Stift amd, Gräbniß. zu Abierbanpten. 
Martin, liegt allda; hat eine ewige Meſſe geſtiftet 1450. 
Seine Haus frau ein Schoͤnleitnerin, davon Schöuleuten an 
Sie, gekommen; ‚im Schoͤnleutner Schild zween Hahnen, gegen, 
einander fpringend. Wilhelm Gereuter verfauft den Moß bey 
Straß, ‚Martin. dem Hinderkircher, Margaretha ‚Uxor, die 
verlauftens ‚wiederum F. Lungeta won Freyberg geftiffter Meß. 
gehen Neuburg. ; Hinderlirchner H· Ludwigs Faͤgermeiſter, 
Martins Bruder Anno 14441, iſt hernach an die hohe Schul 
zu, JFugolſtadt kommen. Thomas ein Bruder, Martins Jaͤ⸗ 
germeiſter zzu Neuburg. 1444. „Hans, Zollner zu Braunau 
1422. Hans Hinderskirchen zu Schoͤnleuthen 1484. Joachim 
und Leonhart ‚die Hinderskircher zu Schoͤnleuthen, Uxor: 
Rofina Scharrerin, die ftarbiohne Kind 1518. Hiuderskirch 
iſt fonft ein Dorf nahe bey Lern, ‚in der, Herrſchaft Fraun⸗ 
hofen, dabey nahe ein alter Burgſtall, hatt Sigmundt Hin⸗ 
derskircher erſt neulich verkauft, davon ſie ihren Namen 
und Herkommen haben. Wolfgang Hinderskircher kauft Sul⸗ 
zenmoß von feinen Schweſter Anna, Abenftorfferin Kindern, 
Sein Eohn Sigmundt verkaufts wiederum. Hand; Dietrich. 
Hinderskircher zu Ober Filölern, falzburg. Eaftner zu Muͤhl⸗ 
dorff 1600. Die Hefeloher: zu PAUL und die Golnhueter Buͤr⸗ 
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ger zu München und Ingolſtadt haben eben das Wappen ges 
fuͤhrt, wie. die. Hinderäficcher aber mi pen Farhag ung im 
Helmkleinnt uuterſchiedlich. DET 


(Zufäße 8.) 1496 keonham H. — 1493. 
Hand, Landrichter zu Schönheiten 1537 Leonhard zu Schoͤn⸗ 
leiten, Landſeß; Pfleger zu Aichach. 4562. Sigmund, Pfle⸗ 
ger zu Gniſenhauſen. Martin H. kaufe die Hofm Sutzemos 
von Sigm. Hindersk. Pfleger zu Razenhofen. Aal, uxör 
Jobſt Muffels (?) Sigmund, Wolfe Sohn. 1567 Pe 
Dietrich; uxor: Sie. Steinhaufen ;; daben ein Tochter 
Sophia. Sabina, Jorg Fe Henoſren Hmunde 
Tochter. 
SH aldenbe along i 

"Eon von Haldenperg 1365; — ſein Haus⸗ 
frau hilft neben andern den Brandbrief fiegeln, nach Herrn 
Idhann von Abensberg 1374.0 Heinrich von Haldenberg 
1400. ‚Lamprecht der Haldenberger, Landtichter zu Erding: 
1457. Hans der Hältenperget 1975." Ludwig Haldenber: 
ger- verkauft "Den Merdhof zu Peuern, Landsberger Lands 
gerichtd- 1582. Maiſter Man der Haldenberger 1523: 
Jakob und Joſeph die Haldenberger Gebrüder 1586. es 
hann Haldenberg Richter zu Schoͤnleiten 1609 Hans 
Jacob Halbenberger, ‚Pfleger ind Amtsverwalter zu Ders: 
ting 2623. Martin Häldenberker  Karimer: Sefretart zu 
Münden 1590. Des Martin Haldenbergers Sohn MWil-' 
heim Kafteirbereiter zu Straubing 1629. Der dritte Sohn 
heißt Martin wie'der Water: Eunia von — uxor 
Otten von Vienzenan. (Lieb) 

— —— ——— — 
i30e Feit Haller der Groller genannt, quittiet be⸗ 
andern vielen von Adel, Herr Johaunſen um :Hauptzins. 
und Schaden. 1421: Rielas Haller Landfchreiber ‚Herzog 
Ludwigs von Mortani, hilft der. Landfchafe: Brief: fiegeln 
1430. 1481: tt: Conrad: Halfer auf: dem Gefellenftechen zu 
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Nuͤrnberg erſchienen. 1454: Daniel Haller: 1456 Endres 
Haller Der ältere Bürger zu Nürnberg. .- 1470, hat Paulus 
Haller von Nürnberg mit: Herz Anna, geborue von. Braunz 
ſchweig geffen. 1484 verleypt Herzog: Albrecht: Ulrichen 
Haller einige Zehent zu Puchfeldt. 1485 leyht? Herzog 
Jorg diefe Zehent Ulrich Haller dem jüngern. 1485 Jobſt 
Haller der juͤngere, des Sewald Porgenſtorfers Eydam. 
1504 Alexander Haller Hauptmann zu Nuͤrnberg Marga— 
veta fein Hausfrau. 1507 Alexander Haller zu Marolf: 
ftein — z 


1560 Bartolomäud Haller von Hallerftein. 1580 Chris 
fioff Haller von Hallerftein; fein Sohn Reichart Fefuiten: 
priefter zu Ingolſtadt. 1579 Ehriftoff Haller von Haller: 
ftein fchreibt aus Turin an Herzog Albrecht; er fey ſchon 
im fiebenten Jar allda, fonne nit bezalt werden man fen 
ihm an Schuld, Zins und Dienftgeld an 30,000 Thaler 
fhuldig worden. Die Faftnacht hab bey ihnen bis auf den 
Iten März gewährt, darin man alle Freuden mit Turnie— 
ren und Stechen. Derfelbe fchreibt aus Baden im Argau 
(18 Zuly 1579) wie 14 Potentaten, geiſtlich und weltlic) 
jeßt zu Baden gewefen, und ſich zu den Gchweizern vers 
bunden. (Lieb.) 


Haßlang. 


1507 Steffan von Haßlang. org von Haslang Pfle⸗ 
ger zu -Großhaufen, Pfleger zu Dachau. 1504 Rudolf von 
Haßlang Nitter, Pfleger zu Aichach. 1511 Hand von 
Haslang dem 1500 fl. auf der Pfleg Schrobenhaufen ver: 
fchrieben. 1566 Rudolf von Haßlang Pfleger zu Aben 
fperg; geheimer Rath; hat dad Landgericht Hirfchberg ſechs 
Jahr verwaltet. 1593 Heinrich von Haslang. 1621 Jo: 
hann Adam von Haslang Domicillar zu Würzburg und 
Bamberg. 1620 Alerander von Haslang, zu Haslangs— 
freut, Großhaufen, und Riedt, Erbhofmeifter in Ober und 
Niederbayern Herzog Mar Hofmarfhall, Kamerer, Rath, 
und löblicher Fatholifcher Liga Obriſt über ein Regiment 
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von 3000 Mann; General: Wachtmeifter: uͤber die Reuterey, 
Pfleger zu Abensberg und Altmanftein, auch der löblichen 
gandfchaft. verordnerer Kommiſſarius; ift im Beheimifchen. 
Krieg -gefangen worden, und unter den a. — 
ben: a, 
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2 Theile. 8. afl. as Er. , J 

— — ſaͤmtliche Werke, gr. 8. in Einem Bande in 2 Abthei⸗ 
lungen. 12 fl. 

Schnipler, J. H., Ausfuͤhrlicher Bericht eined Augenzeugen 
über die lezten Auftritte der franzöfifhen Nevolution während 
der zwei Wochen vom 26 Julius bis zum 9 Auguſt 1830. 
Mit dem Bildniffe Lafayette?d und dem Grundriffe von Pa— 
ris. gr. 8. brodirt 48 fr. | 

Schubert, G. A. Dr., Geſchichte der Seele. 2 Thle. gr. 8. 7 fl. 12 Fr. 

Staatsakten und Urkunden, neuefte, in monatlihen Heften 19ter 
bis 22fter Band in 12 Heften. gr. 8. brod. 16 fl. 

Taſchenbuch für Damen auf das Jahr 1831 mit 10 engl, Stahl: 
fiihen. 16. in Futteral mit Goldfhnitt. 5 fl. 4 fr. 

Thibaudeau, Napoleon Bonaparte dargeitellt in einer umfaſſen⸗ 
den Geſchichte feines öffentlihen und Privatlebens, feiner 
politifhen und miltärifhen Laufbahn, feiner Regierung und 
A Sechster Band. Eonfulat, Erfter Theil, 
gr. 8. 1 f. 30 Fr. 


Thierfe „Uber gelehrte Schulen. III. ate Abth. gr. 8.41 fl.a5 Fr, 
vo —* Lehrbuch der Chemie ir Band. gr. 8. mit 
4 Steinab-drüken. 4 fl. 48 kr. — 
Vorſchriften für das heilige Inquiſitionsgericht. A. d. Spani- 
ſchen uͤberſezt von Dr. S—. gr. 8. 1 fl. 36 Fr. e: 
Wagler, Dr. J. , natürl. System der Amphibien. Schreibp. 
mit 8 Kupf. und einer Verwandtschaftstafel 8 fl. Drukp. 
mit 4 Kupfer und einer Verwandtschaftstafel 3 fl. 48 kr. 
— allgemeine, Jahrgang 1830. gr. 4. 16 fl. 
amen und Sacregifter dazu für den Jahrg. 1829. gr. 4. 30fr, 
| | J. ©. Cot ta'ſche Buchhandlung, 





Litterarische Anzeige. 
In der litterarisch-artistischen Anstalt in München ist 
so cben erschienen: 


Handbuch! 


der 


Volkswirthschafts - Lehre 


mit drei synoptischen Tafeln, 
von 

Dr. Karl Steinlein. | 

‚35% Bogen, gr. 8. LVI und 510 S. Weifses Drukpa- 
' pier, englisch kartonnirt: 4 fl. — 2 Thlr. 12 ggr.. 

Der Verfasser dieses Werkes hat sich, wie früher Lotz, 
Hufeland, Ganilh und Gioja, die Aufgabe gewählt, 
zur Vermittelung der Extreme in den bisherigen so getheil- 
ten Ansichten und Meinungen der volkswirthschaftlichen 
Schriftsteller beizutragen; er hat insbesondere versucht, 
den mit so viel Unrecht aus der Volkswirthschafts - Lehre 
verbannten immateriellen Gütern die ihnen gebührende 
Stelle anzuweisen, und die wesentliche und innige Ver- 
bindung derselben mit den materiellen Gütern unter allen 
Gesichtspunkten darzuthun. Hein blofses Kompendium — 
soll vorliegende Schrift, besonders jungen Männern, welche 
die akademischen Studien verlassen haben, als Leitfaden 
für ihre weitere Fortbildung in einer Wissenschaft dienen, 
die in unseren Tagen keiner anderen an Rang, Wichtigkeit 
und Erfolg nachsteht, und zugleich dieselben mit deren li- 
terarischen,Schätzen näher bekannt machen, weshalb eine 
möglichst vollständige und wohl geordnete Literatur gege- 
‚ben ist. Es dürfte sonach dieses Werk den zahlreichen 
Verehrern jener Wissenschaft eine nicht unwillkommene 
Erscheinung seyn. 

Die Fortsetzung dieses Handbuches wird in möglichster 
Bälde folgen, und das Ganze 3 Bände umfassen. 

München am 20 Februar 1831. 
Litterarisch artistische Anstalt der J.G. Cotta'- 
schen Buchhandlung. 


> Dr Wiguleus Hundt's 


bayrifden Stammenbuchs 


Dritter Theil. 
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© J. X 
Ya 8 abdorf. 
Die von Jagasdorff, alias, Jachensdorffer. Jarsdorffer, 
Ain Anders Geſlecht, auß Franckhen in Schwaben khom⸗ 
men, vnnd zu Oberſtotzing An der Thonau geſeſſen, haben 
ihr Stifft vnd begrebnus zu Haning, negſt bej Wincklhaim. 
Item ihr Stifft vnd Grebnus im Cloſter Allerſpach daſelbs 
ligen Herr Albrecht vnd herr Hainrich. Item zu der hailigen 
Statt zu vnſerm Herrn bei Gaͤnckhouen ligen zwen Bruͤeder 
der Wilhelm vnd Hautprecht, vnnder Ain Marblſtain, ſeindt 
zu wolfseckh geſeſſen. Zue der hailigen Statt, zue Dietfurt, 
zu Eggenfelden ligen Georg vnd Wolf des Alten Georgen Ja⸗ 
chenſtorffers Soͤhn, haben ihr Stiffttung da. Des. Georgen 
Hauffrau Gatharina Perckhouerin Anno 1423 zu Eggenfelden 
zu finden. Arnoldt im 10 Tuenier zu Zürich, Anno 1165 mit 
Graue Eberhart von Abenfperg vnd Rotteneckh Aufgetragen. 
Sie follen Auf ungern geen Bayer fein Ehommen, Ains her— 
khomens mit der Trenbeckhen, Lebersfpärchern und Groppens 
ftainern wie bey den Trenbekhen verzaichnet. Albertus et 
frater eius Eberhardus de Jachensdorff, Testes et minis- 
teriales in Bifchoues Herrmans von Bamberg brief zu Oſter⸗ 
houen, Anno 1172, noch in Yin Andern brief Anno 1188. 
Albertus de Jachenstorff in Biſchoue Otto von Bamberg brief 
zu Dfterhouen, Anno 1188. Es mueß Bifchoue Port oder 
Pabo fein der Sarzal nach. Otto de Jachendorff Anno 1225. 
Heinricus de Jachendorff, Ministerialis Regni, id est Im- 
pery, obtulit Hubam in Villa Retenbach per manum Sala- 


t 


*) Es lag anfangs im Plane die Zufäße Liebe von Littera J 
bis Raus den zerfireuten Handfchriften dieſes Genealogen 
zu ſammeln, und dem Terte Hunde bevzufügen. Durch meh- 
rere Ruͤckſichten iſt man aber mittlerweile beftimmit worden, 
diefe Zugabe einem umfaffenden genealogifden Keriton, das 
bereitet wird, zu überftellen. 
2i> 
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1399. NR. Fachenftorffer hett zum Weib, Margarethen, herr 
Conradten Trebeckhen zu Wolfseckh Ritters Tochter, cirvec. 
Anno Doni. 1340. Hernach khriegt Seyz, Sebaſtian vnnd 
Vlrich die Ayniger ire Vettern, vmb die erb (das war Wend— 
ling vnnd Scherneckh) und erhieltens mit recht, als herr Con— 
radts Trenbeckhen negſte Fraindt, wider a Eeiber: 
ftorffers fhinder. 1466. 
Faden 
Bon Prudperg, Ldrn, vnd Vnholzing. 

In den wapenpiechern finde ich vnder den Echwäbifchen 
Turnieren Juden von Stain, fileren zwo ſchwarz flügl, neben 
Ainandern vnder fich hangendt, im gelben feldt, auf denn 
heim Ain Mans Pruftbilde mir Barr, oben Ain Altfrandiz 
ſchen praiten hnett, alles gelber Farb, Sie haben Ain Greb: 
nus zu Raitenhaſlach Anno, 1212, P Friedrich) Judt von 

Lern, Elfperh von Pellhaim Vxor. Herr Vlrich Judt von 
‚Kerr, Pruchperg vnd Vnholzing Ritter, vnd ift doch) Pruck— 
perg erft Anno 1432, ven Thoman erfhauffe worden. Ich 
finde in zünmebergifchen Briefen Seyfridt Jud von Lern circ. 
annum, 1300. Philipp Jud von Prucderg Ritter mir Grane 
Eonraden von Mofpurg, im 10 Turnier zu Zirich Aufgetra— 
gen. Ain Zudt im Leften Turnier zu Wormbs geichlagen vnd 
empfangen worden. Thoman Zudt von Pruckhberg Anno 
1449. Dieſer hatt von Caſpar Waler Pruchberg khaufft. 
Anno 1432, feine Sohn Pauls Leonhardt und Thoman, dife 
Brieder Stiffteren Ain ewige Meß in der SchloßCapell zu 
Pruchberg auf verorduung irer Muetter mit vorbehalt des 
Lechens alle mal Auf den Aelteſten Anno 1455. Difer Theo: 
man der Finger hat Mofdann vnd puech innen gehabt, er 
war Pfleger zu hillfherfperg Anno 1486, feine khinder wie 
volgt: Herr Bernhardt Judt Dechant zu Pfaffenminnfter. 
Georg, hatt Sohn wie hernad) angezeigt wirdt. Wilhelm 
Thomas Sohn. Meronica Thomas Tochter Vxor Georgen 
Bunzingers zu Trauspach, Pfleger zu Khürchberg. Als 
Georg und Wilhelm verftorben, ſeindt baide obgemelte Siz 
Moßdann und Buch an die Veronica vnd von Ihr an das 


\ 
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Cloſter Seligenthal khommen darinnen ihr Tochter als 
Ainige Erbin geweſen, wiewol nun Hochpranndt Wolf Georg 
vnnd Chriſtoph, die Juden zu Bruckberg gebrieder, vemfel: 
ben ſiz nachgefochten, “mit fuͤrbringung wie fie des Geor- 
gen Sohn und inen dife fiz von Wilhelmen, irs Vatters 
Bruedern, vermacht worden, ift doch das Gottshaus bej 
der Poſſeſſ gelaffen und inen das recht fürgefchlageu, Circa 
Annum, 1550. Anno 1574, ift die Vhrthail zu Landtöhuert 
ergangen ‚und dad Glofter von der Juden Clag absoluiert, 
haben fie Alsbaldt Viua Voce an das Khanferlid” Gamer: 
gericht appelliert aber die Abbriffin verfhaufft den Siz zu 
Buch, 3. Thoman Ruedolph Eanzler zu Landtshuett Anno, 
1544. Des Hochpranndts Vxor Barbara Perckhouerin zu 
Penzing; feine fhinder wie volgt: Hainrich, Sibilla, Sabina, 
Bıfula zu Penzing Anno 1547. Wolfganng Flizinger Jäger: 
maifter ihr VBormundter. Georg Judt wonhafft zu Dinglfing 


Anno 15°5. Pruckhberg die Veſte ift von Hainrich Preifin: 


ger Ann Herzog Hainrichen von Bayın khommen, der hatts 
Anno 1415, Caſparn MWallern, feiner gn. Hofmaifter vers 
fhaufft, mit vorbehalt der hohen Obrigkhait, Scharwerd) 
vnd dffnung, verfelb hatts hernach Anno 1452, wider vers 
khaufft Thomen Juden, ift Alfo an dife Juden khommen. 
ob fie fich darnor von Pruckhberg gefchriben, dauon hab id) 
nichts Gründrliches gelefen dann vor den Preifingern, war 
Pruckhberg in handen Khaijer Ludwigis, daruor der Grauen 
von Orttenburg vnd Anderer (Vide Pruchberg). Das Zur: 
nierpuech ift vielen ettwas verdachtliches fonder in gemelten 
10. Turnier, zudeforgen das in demfelben vilen vom Adel 
fey Gratifeciert Vnd vile für Auftrager gefezt worden die 
dahin nir khommen, doch mag ed Auch wol fein, ich wils nit 
ftreitten. Wolf Judt verfpauffts hanaß Thuͤrmer Burger zu 
Regensburg 1558. Chriftoph Judt von Pruckhberg Fuͤrſtl. 
Rath vnd oberrichrer zu Landtshuett, fein Haußfrau N. Sig: 
mundt Salzingers Tochter hett bej mir khain khindt. Martin 
Judt, Teſtis in Ainem Alten brief du Dfterhouen, und das 
felbs begraben Anno, 1358. J 


Kh aäͤl bel. 
Zue Aranſchwang. 

Alhertus et Vlricus Vituli die Khaͤlbl — ver⸗ 
zigen ſich gegen Abbt herman von Nideraltach der Vogtey 
ober ettliche deß Gottshauß Guͤetter Anno 1272. Con— 
radt Khaͤlbl im Catalogo "König Otten Groſſen handt— 
veſte Anno 1311. Conradt Khaͤlbl zu Aranſchwanng 
Anno 1360 brief zu winzer. Wilhelm Khaͤlbl zu haiming 
vnnd Rizing Dettinger gerichts * Anno 1488 Diſe haben 
ir Grebnus vnnd Stifftung zu Raittenhaflad) füeren Ain 
weiß fpringendts Kalb in rodren feldt. Dafelb find ich im 
grebnußbneh Anno 1452. Herr Eberhart Khalb Ritter. 
Vlrich, Niclas, Hanns vnnd wilhelm gebruͤeder. Niclas 
Khalb ir Vatter, ond mehr Perfohnen auf difem gefchlechr. 


Kapenbed. 


Gottfridt Khazbeckh testis in Ainem Alten Lateiniſchen 
briefl, hat Hanns Georg vom Thor de Anno 1281. 
Herr Otto von Khazbach, alias, ReihenKazbah, Adlhait 
fein wirtib, Vbergab vnd verwechſlet Khazbad) dem Zeurs 
fhen Hauß Gändhouen Anno 1304, Otto Khazbeckh hatt 
herr Sigpranudt Geltinger Abbe zu Tegernſee ıc. bei Rofen: 
haimb auf dem grabweg vmbbracht Anno 1346. Alhart 
Khazbeckh Anno 1345. Martin Khazbeckh zu varershaimb 
Anno 1393 Richter an der Roth Auno 1355 Vlrich Khaz: 
beckh Pfleger zu Geiſenhauſen, der Erbar vnd weiß, 1431. 
An Kahz im fchilt, trege Ain Mauß im Maul, Thomas 
Khazbeckh Richter zu Arnfperg Anno 1393. Vnd wird ges 
nanndt der veft Ehnechr. 

Kaͤrgl. 

Zue Sueſpach vnnd Furth haben ir Stifft grebnus vnnd 
Capell zu Saͤlingenthal, bej Landtshuett, daſelbs Ain gar 
Alten Stain neben des Altars an der wandt mit Alten 
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lateiniſchen Buechſtaben. Ich findt bej S. Haimeran zu 
Regenſpurg das die Khaͤrgl vor Jahren Burger Alda ge— 
weſen. Ruepert vnnd Carl die Khaͤrgl vmb das Jahr, 
1060, oder 70. Item Vlrich vnnd Rueprecht die Khaͤrgl 
gebruͤeder testes in Biſchoue Conradts von Regenſpurg brief, 
dem Cloſter S. Haimeran gegeben Anno, 1161. . ob fie 
Aber diß geſchlechts vnnd Wappens ift- mir. nit Gruͤndlich 
bewuͤſſt. Item Hartwig Khaͤrgl von Regenſ. Anno 1274, 
zu Biburg in dem alten Fundatiouspuech. Anno. 1218, 
P Berchtoldus Kärgl de Suepach et omnes de familia 
sepulti vnnd iſt Doc, Saͤligental erſt Anno 1233 geſtifft wor⸗ 
den ob villeicht zuuor Ain Alte Capell alda geweſen? Item 
Vlrich Khaͤrgl testis in Ainem alten brief zu weltenburg 
Anno 1187. Reichart der Alt Suoſpach Vxor N. fein 
Sohn Reidar der Jung Vxor Haigwert Anno 1234. Carl 
vnund Reichart die Khärgl, haben von König Otten, die 
groß hanndrveft helfen Aufbringen Anno 1311. Vlrich 


Khaͤrgl fein Brueder N. war des Herzogen Khuchenmaiſter, 


diß Dochter N. Vxor Dietrich Rudinger, von denen kham 
Agnes ihr Tochter Anno 1315.Reichart der Khaͤrgl Anno 
1354. Rueprecht Khärgl Herzog Stephans fpenfer (Khu- 
henmaifter) Anno 1361. rem An Yiner Tafl in der Cärgl 
Capell zu Säligenthal- ſteet gefchriben, hie Ligen die Khärgl. 
Eonradr Rieger Rirter, Rueprecht Ritter, Carl zu Obers 
haimb, Rieger: Ritter, Degenhart Priefter, Reichart Ritter, 
Reichart vnnd Hanns feine Sohn. Hanns Khärgl Anno 
1200, Item ittlich Khärglifche ftain daſelbs. Anno 1435, 

7 Hanns Eärgl zu Sieſpach, Vxor Margaret) An. 1443, 

7 Herr Vrban Khaͤrgl zu Furth Ritter des Hannfen Sohn; 
— Hofmaiſter zu Saͤligental. Carl Reicher, vnnd 
Viban die Kaͤrgl zu Sueſpach gebruͤeder. Eraſm Fraß 
Pfleger zu Moſpurg ihr Schwager -Auno 1438. Reichart 
Khärgl zu Siefpah Anno 1446. Anno, 1471, F Reichart 
oder Reichger Khärgl Ritter Vxor Margreh zu Gerolzhau⸗ 
Ben Anno 1481, ain gelbe Lilgen in ſchwarzen feldt eben 
dergleichen in Aiuer Cron, darguf oben Yin ſchwarzer Feder— 
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puſch wie ich vermain Ain Landtshueteriſch Burgerswappen. 
Arno 1492, Carl Khaͤrgl zu ober Sueſpach Lanndtſchreiber 
zu Lanndtshuett, ima Vxor Margareth von Harſch oder 
Hafcyerin. Im weiffen fchilt Ain Roter Ochs auf den 
beim Ain halber Ochs, 2da Vxor Dorothea von Freyden— 
berg. Anno 1487, Georg Khärgl zu Furth, Pfleger zu 
Reicharzhouen. Vrbau Khärgl deß Georgen Brueder difer 
Brban war gen Furth gerhailt., Anuo 1509 ſchonn Todt 
fein Brueder Georg erbt ine. Elfperh des Georg Schwef- 
fter ima Vxor Burcfhharten von Freidenberg 2da Erafmen 
Preifing zu Eronwindhl Anno 1526. Des Georgen Hauf: 
frau, war Dorothea Klueghaimerin, fein Sohn Wolf, ond 
vier Töchter naͤmblich: Amelej Vxor Ehriftophen von Fraune 
berg. . Geneue, Vxor Morizen von Rorbadh. Anna, Vxor 
DOfwalden Eckhers von DOberPdring. N. Vxor Hannfen 
von Schaumberg Pflegers zu Traunſtain. Wolf Khärgl 
deß Georgen Sohn F Anno 1541. Vxor Barbara Erbräu: 
nin, bei ihr ertlich vil khinder, Earl vnd Georg, Jung Todt, 
Sirt Vrban aud) Ledig Todt, 1556. Hanns Neicyart Pfle— 
ger zu Mofpurg * Anno 1556. Vxor Beronica von 
Schwarzenftain, bej ir Ain Sohn. vnd Ain Tochter verlaf: 
fen, Earl vnd Anna, Vxor Ehriftophen Grauen zu Schwarz 
zenberg. Anno 1575. Des Wolfen Tochter vnnd Hanns 
Reicharts Schweiter. Anna Vxor Burckharten Taufkhuͤr— 
chers zu Klebing® Martha Vxor DOrtholfen von Sanndizell. 
Barbara Vxor herr Haunß Georgen von Gumppberg 
Ritters, Affra Vxor Haimeran Notthafts Vizthumb zu 
Straubing. Carl Khärgl zu Furth vnd Sieſpach, fein 
Haußfrau ‚Catharina, . Anthong Sigenhouers vnd Gufana 
von Hajlanıg Tochter, hatt Ehinder, Alls fünf Töchter da= 
uon noch vier in Leben. Melufina nupta Sigmundten Mef: 
ſenpeckhen, Hochzeit 159 zu welß. Anna Maria nupta 
Haunß Adam von Gumppenperg, Hochzeit zu Pertmeß 25 
Aug. Anno 1602. Margareth nupta Chriſtoph Hainrichen 
von Raizenſtain Hochzeit Anno 1602. Die 10 Feb. zu 
Laudtshuett. Wanndula. 
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Dig gefchlechts fo gleichwol vmb die Jahr 1200 auf 
dem Nordkhaw gefeffen, hab ich khain erfarung von ihren 
briefen oder ftammen, gar wenig gefehen fie haben ‘das 
Schloß Khuttenau, in dem Bambürgifchen pürg.gelegen, Vnd 
iez denen von Guetpurg zueftendig, inngehabt und. befeffen, 
ob villeich fie den namen von Guett, oder Guert von inen, 
wie es Auch auß iren Händen vnnd an Andere khommen 
(fo villeicht mit mehreren felbiger Orthen zu erfragen) waiß 
id) nit. Zu Regenftauff im Echloß, der Zungen Pfalz 
gehörig ober der Auffern Porthen des Thors fteer Ain Vuͤer— 
echter grabftain mir foldyen fehilten Ohne Jarzahl vnnd 
namen. Mie auch in der SchloßGapelle das Khuttenauifche 
wappen. In Ainem Lechenpuech fo Hanus Georg von 
Khuttenau bey hanndren fteer: Anno 1270 dem Stephan 
Rete der Zeit gefeffen zu Werdenberg, Lihe zu Lechen der 
Edl Herr Rieger Khuttenauer Ritter volgende ftudh ıc. 
Vxor Nin Hoferin von Sichingen. Hanns Khuttenaner 
war zu Schweinfurt im 16 QTurnier Anno 1267. ob er 
obgeſeztes Niegers Sohn gewefft waiß ich nit, Wernher 
Khuttenauer wohnte zu Pfraundorff ift dafeldft geftorben 
Anno 13%. Herr Martin von Pfraundorff deß Lesften 
Tochter Dorothea dahero Pfraundorff zum Namen kommen. 
Peter Khuttenauer nam den Siz Radlftain den er von zwo 
Sungfrauen feines namens ererbr, ob fiffeine Bafen oder 
Schweftern gewefft, vom Clofter Wallerbach in der Obern 
oder Churfürftlichen Pfalz gelegen zu Lechen Anno 1314. 
Wernher der Ander, wo der gewohnt find ich nit, allein 
hat er Pfraundorff auch ingehabt, Vxor N. Hannfen 
Storn zu Stornftain Tochter, Wardt obernanten wernhers 
Sohn. Hanns Khuttenauer nam Ain Fierrigin von Albers: 
hof eirc. Anno 1360. Damit er als von der Lezten feines 
namens das guett Albershonen erheurarh, welches der Na: 
men Ain gueste Zeit hernach bewohnt, Difer wahr gar Alt. 
Hanns war Pfleger zum Hochenftain Anno 1434. Difer 
Hanns ond Peter villeicht fein Brueder, befuechten das 
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Khaiſerlich Lanndtgericht Hirſchberg Anno 1444. Peter 
von Khuttenau, ward Poͤrg fuͤr Herr Hartmann von Laber 
den Eltern in Aim Piermenten brief Anno 1426, aufgericht 
Ligt im Archif. Hainrich Khuttenauer zu Albershof, Clara 
ſein Haußfrau das geſchlecht ſteet nit wer ſie war, auß 
Ainem thail brief deſſen Datten 1419, waiß nit ob fie vils 
leicht aine von Paulftorff geweſſt. Hanns des Hainrichs 
Brueder, hett Nine von Murach, war Pfleger zu Regen: 
ftauff ift zu Regenfp. bej den Auguftinern begraben Anno 
1461. Difer Khuttenauer war fo lanng in der frembt, das 
in feine befreundte für fhainen mer Diß namens wolten 
erfhennen, wie.noch Ain Act bej der Regierung Landtſhuett 
als bej den Zenngerifchen, deßwegen find ich die fachen 
war darumb zu Landtshuert auftragen, weil gedachter Hanns 
in folchem Renntambt begiietet, und mit deren von Murad) 
den halben tail An Aw, in Rotenburger andtgericht gelegen 
neben feinem Schwagern Sebaftian Geiboltftorffer erheu: 
rath, ward Leztlich durch Ain Zaichen Am Leib von feiner 
khindsamb, die zu Allem glich noch lebt, erkhennt. Mare 
greth, Hainrich vnnd hannfen Schwefter hett Georgen Zen: 
ger zum Tannſtain, war Pfleger zu Dinglfing. Herr wer: 
ner Khuttenaner Qumbherr zu Regenjp. weß Sohn er ge: 
weift waiß ich mit, ligt im Ereuzgang, mit difer Vmbſchrifft 
Ao. Dni. 1509; 22 Mart. obyt, Venerabilis ac Nobilis Do- 
minus Wernerus Kuttenauey, Canonieus Maioris Ecclesiae 
Ratisp. ac Judex ordinarius Capituli, cuius anima in pace 


requiescat. auf feinem grabftain Diefe vier Agnaten: - 


Kurtenau, Vierting, Storn, Storn. Leonhart von Khuts 
tenau hat dienſt bej Aichſtett ſtarb 1482 zu Planckhſtetten 
im Cloſter begraben er hatt noch zwen Brueder. Hanns 
Vxor Elſpeth hannſen hainſpergers zu vnderſtal Tochter 
heurathsAbredt Anno 1462, vnd Wilhelm ſchriben ſich zum 
Stadl waiß nit ob er geheurath oder ob ſie (auch der Hanß) 
khinder gehabt, ſie verthruegen ſich hernach mit werner 
Khuttenauer vmb die Lechen 1494. Sigmundt von Khut: 
tenau verlich Lehen auf Abſterben feines Vettern Leonharten 
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Anno 1486. Gedrg und Hann waren im 32 und 33 Zur: 
nier nit: zuegelaffen die Vrſach waiß id) nit, ienen Probations 
brief har Hanns Albrecht von Khuttenan in originalj, under 
Aines Praelaten, von Schotten zu Regenfp. fertigung Anno 
1456. Zeugen ires Rittermäffigen herfyommens fein, Vlrich 
von Raidenpuech zul Stephling, Friz Stor zum Storftain,- 
zum Spieß, Jacob Khemerner zu Nofenberg, Hainrich Zen: 
ger zu Varchtenberg vnd Paulus Zennger zum Neuhauß. 
Georg von Khuttenau nam Burckhart von Freidenburg vnud 
Elſpeth Khärglin, Tochter, namens Elifaperh erfhaufft von 
denen von Weiche das guert Ramfpaur, jo zunor den Rindts- 
mauln zugehdrt, har vil dajelbft im Bayriſchen oder Lebler 
khrieg Anno 1491 außgeftanden vnd threulicy für Bayrn ges 
halten fo ime hienach in der hinaufthailung zur Zungen Pfalz, 
alfo feinen nachfhommen, vbel genueg verfproffen, er verließ 
drey Soͤhn. Chriſtoph. Albrecht. Georg Ledig vmb das 
1500 PBerftorben. Chriftoph des Georgen Sohn war bej 
Herzog wilhelmen in groffen gnaden vnd Anfehen, Win. bes 
riembter Renner, ſtecher vnnd Turnierer, erlanngt mit 
Scharpfrennen auf dem Groffen Reichstag zu Wormbs Anno 
1521 ain Schöne guldene gelegte Kheten, nam Stephan von 
Rorbachs Tochter Anna erheurath damit das Guett Maurn, 
wardt Pfleger zu Erandtfperg, zu Maurn begraben bett ain 
Sohn und Ain Tochter Hanns Georg, vnd Anaftafia. Hanus 
Georg wardt Auch bej Herzog, Wilhelm am hof Verheurath 
fich zue Andren von Preifing Tochter, Junckhfrauen Barbara, 
wardt Anfangs Pfleger in der Neuftart, hernach zu Elinng 
ftarb An Allerhailigen rag zu Landtshuett, ald er gemainer 
Landtſchafft halb dafelbit war, in Onophorus von Preifing 
Hauß Anno 1586. Verließ zwey Töchter Catharina vnd 
Anaftafia. Anaftafia des Hanns Georgen Schwefter wardt 
wilhelmen von Thalhaim, Ainem Mirrenberger verheurarh, 
gleich da er folr die Pfleg Mofpurg beziehen, ftarben baide 
Anno 1549. atharina des Hanns Georgen Tochter wardt 


hanns wilhelmen von Preifing zum Huebeftain verheurath, 


war zu Salzburg, bett bei im Yin Eohn namens Hanns 
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Georg. Anaſtaſia ir Schweſter war Hanns Georgen von 
Rorbach verheurath, dabej ſie Ain Sohn, ſtarb Anno 95 vnd 
der Sohn hernach, fuͤel alſo der halbe thail wider An den 
von Rorbach vnd Endet ſich alſo des Chriſtophen Linj. Al⸗ 
brecht des Georgen Sohn vnd Chriſtophen Brueder wohnt 
ohne Herndieuſt zu Ramſpaur nam Ain pollingerin von fünfter 
wälling, ftarb eire. annnm 1546, zu Ramſpaur verließ ein 
Sohn vnd zwey Töchter Sebaftian, Margaret vnnd Katha⸗ 
rina. Er hett noch Ain Tochter deren namen ich biſhero nit 
gefunden, war Hannfen Franckhengruͤener Verheurath. Se⸗ 
baſtian von Khuttenau zu Ramſpauer nam Euphroſi ina von 
Raizenftain, dabej wen Soͤhn, Hanns Albrecht, vnd Chri⸗ 
ſtoph. Michel der Jung geſtorben. Zur Andern Ehe Zloren- 
tina; von Yuhrnig dabei Gregorius, Hanns Georgen, ‚hund 
Barbara, Gregor, vnnd Barbara J Jung Todt. Ermeltex, St 
baftian, farb. gar Jung Anno 1569, zu Ramfpauer begraben. 
Margarerh war Cloſterfrau zu Nidermuͤn ſter in Regenſpurg. 
Catharina war Chriſtophen von Plaſenburg berhemrath bej 
dem fie Yin Sohn, fo ledig in Vngern. geſtorben. Diß ge⸗ 
ſchlecht hat fein begrebnus zu HimelsChron Am podenſee. 
Hanns Albrecht von Khuttenau verheurath ſi ſich 1587 zu Eli; 
ſabeth Stainhaufin zu Schmidadorff dabej er noch biß dato in 
Leben zwey Soͤhn hanns Sebaſtian, vnd Hanns Albrecht, 
zwey Toͤchter Euphrofina t und Anna Jacoba wardt Anno 1590 
Pfleger zu Ofterhonen vnnd Anno 1596 Cammerrath zu Muͤn⸗ 
chen verthauſcht mit Wolfen Muͤnch Ramfpaner vmb Ober: 
geuckhonen Rentampts Landtſhuett gelegen ꝛc. Ward bernach 
Anno 1600, Pfleger zu Riedt, baide Sohn feindt ihn ſampt 
der Tochter Anaſtaſia geſtorben, hat alſo drey Toͤchter, Eu⸗ 
phroſina, Maria Franciſca vnd Emerantiana verlaſſen vnd 
Als der Letſte diß namens verſtorben Anno 1610. Vber diß 
find ich noch ettlich Andere, Als Wallpurg von Khuttenau im 
FrauenKhuͤemſee im Todtenpuech ohne Jahrzal. Ainer von 
Khuttenau war im herrn Khuͤembſee, deſſen nammen Jarzal 
ſampt Ainer Tafel, darauf er vnd noch 11 ſeiner Chorbruͤeder 
Wappen, vund Jahrzal geftanden, ift in negfter Prunft vers 
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dorben. Herr Niclaß von Khuttenau Conuentuat zu weiffenach 
in der Alten Pfalz, Lebt noch Anno 1555 waiß hit welcher 
Linj er geweſen. Zue Gailnhauſen in der khuͤrchen den von 
Paulſtorff gehdrig ſteen im fenſter, Khuttenau vnd Panlftorff, 
wan fie‘ Aber zufammen geheurath hab ich in khainem brief 
geſehen, Tb’ ft alich daſelbs khain Fahrzahl oder namen. 
Hantıs Michel Buꝛechpeckh zu Regenſpurg bej den Auguſtinern 
begraben‘, fteer Auf ſein Grabſtaln? Trauner; Kuttenau 
Plenzenau, Murach. Zu walletbach vnd Reichenbach," da 
ſie ir begrebnus‘, wär villeich mehr zu erfragen. Hannus 
Georg Sebaſtians Anderer Sohn, mar durch Phllipp spfätz- 
grairen zu Neubur 'g, zu herzog sltichen won Mechelburg/ Jun⸗ 
send weiß An Hof hethon, kham hernach durch mittel Kehiogs 
Gemahl An den Königlichen Dennen marckhiſchen hof, bdaſelbſt 
er ſich bei drey Jahren Aufgehalten, in ſolcher Zeit har'er'mit 
den Denthifchen Admiral, ſchweden, Nortwegen, vnd Enge: 
taͤnndt dur ſehen. no sg iſt er ach Italien verraifft, ‚von 
Dannen nach Malſi lia vnd in die Inuſl Sardina. Als er 

wider nach Geriu elangt vnnd daſelbſt in’ der Theutſchen 
quatdia vnber eftelt, iſt er Am Haitigen Pfingftag Anno 
1590' —— sind bei Et. Stephan begraben worden. 
Dorothes von Khuttenau Soldaus von Wierſperg Haußfrau 
mit dem ſie hanfen von Wierſperg erzeugt welcher Anno 1504 
Zhumbherr zu Achſtet worden. Iſt darnach Biſchoff zu Wirz- 
burg geweſſt, hatt Anno 1550 noch regiert. "Werner von 
Khurtenau Thumbherr vund wolf von Freidenberg als Vor— 
mwmmunderb vber weilandt Geor gen von Khuttenau khinder vertrue⸗ 
der fich nit der Wittib, vertiget des Vertragbriefs Georg von 
Khemeten zu Roſenberg Khayf. rechten Licentiat, Chriſtoph 
von Freidenberg der Juͤnger Pfleger zu Helfeilburg beichehen 
Auf Montag Aubiläre Auno 1500. Albrecht von Khuttenau, 
verheurath ſich Auf Abſterben ſeiner erſten Haußfrauen der 
Pollingerin, zu Regina Haunnſen Mangſten auf Weiſling Pfle⸗ 
ger zu Wetternfeld Tochter, heuraths Abredt, Anno 1542, 
hatte bej ir khain khindt, vnnd ſtarb ober zwey Fahr‘ nach 
fein heurath. Anna von Khuttenau Hanſen Tochter vnd Sig: 
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mundben Schweſter, Vxor Caͤſparn Khuͤrnreitters verzicht: - 
brief Anno 1456. Stephan’ von Khuttenau Conuentual des 
Gottshauß Spainshart Anno 1478. Hartunus Der Pfaun: 
dorfer, "vergleicht fich mit werner dem Khuttenaner wegen 
Ainer Wendt oder fenghnus Conradten Praundorfferd fo fchon 
verftörben, vertrags Leit vnd fertiger: Die Erbergen veften 
Ritter, Herr Vlrich Stauffer zu Ernfels Hainrich Wolfens 
Vlrich der Praͤntl, Andre der Pımzinger zum Rofftain, 
Drtlieb vnnd Hanns die. Storm, Hainrich wer Tellwanger, 
ond Molfart der, Rouſtetter Anno 1399. Peter, Hanns, 
Wilpelm und Leonhart, Magdalena, Vxor Hanfen Eſchen- 
beckhen zu Imerthal, Elſpet Ama, Vxor N. Steffens 2da 
Vxor N. Tiüerlingers Anno 1454 alle fünf, gefchwifteret, 
waren Hanfen von Khuttenau des Eltern Ehinder, beten zu 
Landtshuett Ain Rechtsfertigunig' mie’ Hannfen Hinzenhaufer, 
wegen Mmyuart Storii verlaffenfthafft, war vertragen Durch 
Albrechten von Murach zw Guetteneckh, Albrechten von Stauff 
zu Ernfels, Haunſen Khemetner zu Neidſtain, Hainrich Ders 
tenberger Stättrichten zu Landtshuett, vnd Martin Arman⸗ 
ſperger zu Adlmanſtain Anno 1454. Stephan Tuͤrlinger 
Probſt zu Paͤrhing verkhaufft Ain Holzgrundt, ſeinem Lieben 
Better Hanuſen Khuttenauer Pfleger zu — Haan 
* dee fertiget "Anno. 1467. | 
veorKaiifVergen., 1. 

Alias, Sünlafoerem, fieren Ain weiffen Turn in. Schwar: 
zen feldt oder Schilt. ı Alias die Khaliperger zu Raitenhaflach 
im grebungspuech Steet Anno: 1266, Herr Contadt Georg 
vnud Wolfganng die Khalfperger, Agnes; Mechtildt, Dies 
muet, Elfperh.ond Vrſula die. Khalfpergerin ‚hie begraben im. 
Chreuzgang. Der weiß Turn im Schwarzenfeldt wie obges 
melt har drey Zinnen dar auf Yin roth ſpizigs tach mit Aim 
gelben khnopf, im Turn 9 fenſter. Vlrich, Item Vlrich 
vnnd Hannf feine Sohn. ' Catharina fein Tochter, haben zu 
Märchen bei den Parfotten ir gedechnus im Fahrtags Regi— 
fter.; Seindt Taͤroler, zum thail' Kharindtner vnd Salzbur⸗ 
giſch Stifftleuth. Atino 4348 Vlricus de HRaſacheperg 
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sep. Salisburge bej S. Peter im Chreuzgang. Vrſula Abb⸗ 
tiſſin zu Khuͤemsſee Anno 1421. ‚Auf Abfterben der Khala⸗ 
ſperger ſeindt ire Lechen Auf die Khuchler gefallen mit der 
Herrſchafft Fridtberg vnd Mattigkhouen den Fuͤrſten von 
Bayrn, von den Khuchleriſchen Erben verkhaufft worden. 
Anno 1439. Vlrich Khalifperger fein Tochter, Adlhait Vxor 
Marquardt Khoͤrners, vnd Eliſabeth Vxor Werner, pon. Sei⸗ 
boltſtorff. Anno 1386. — ae, en 


BER CU N 
Alias Khalaberger; 


Berchtoldt verkhaufft Pettern Camerauer die a Kha⸗ 
laberg cum pertinentys bei Viechtach vor dem Obetn Waldt 
Anno 1362. 


Kallingen — ee 


Zu Meicherſperg begraben, hie liegen die Edln, Sig—⸗ 
mundt Khallinger, Leonhart vnnd Georg feine. Soͤhn, vnnd 
Hainrich Kallinger ſamt vier khindorn. Conradt Challinger, 
Hainrich Epelhauſer fein Aidem, Anno 1361.: Leonhart Kal⸗ 
linger Anno 1397 zu Ried am Rechten gefeffen: Anno 41391: 
Domin. Georgius Khallinger>F Anno 1408. Andreas Khal⸗ 
finger Anno. 1444. Georg Sigmundt vnd hanns gebruͤeder, 
die Muetter N. Stephan Dachfpergers Tochter, hetten An 
deffelben Erben fordrung vmb ir Muetterlichd Guett Anno 
1447 brief bei Paſſau. Leonhart gefeffen zu S. Merthen 
Anno 1450, füerer Yin Haaſen im ſchilt. Hainrich Khallins 
ger zw Ellroͤching Anno 1476, fuͤeret Ain halbe radt im Schilr. 
Anna Khallingerin Vxor Hannfen von Schwent zu S. Mar⸗ 
thin Anno 1424, ihr Sohn Vlrich ur 9 
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khommen von Salzburg. 


Chriſtoph Kheůzel Burger daſelbs Anno 1316. — 
Kheuͤzel Richter vnnd Burger zu Salzburg Anno 1428. Russ 
pertus Kheuzel Abt zu S. Peter in, Salzburg + Anno 1495, 
Hanns Kheuͤzel Vxor Clara Schrenckhin Dabej zwey Töchter, 

die 


die Ain war Martin Reiter — verheurath die Ander 
Fridrichen Laͤmpotiuger bei. Salzburg, Auß der Schrenckhen 
Genealogia. Alex Kheuzl Vxor ain Zuͤrnbergerin, fein Toch⸗ 
ter Dorothea, Vxor ſeines Vettern Hanſen Khaͤuzls, diß Sohn 
Maximilian ſchrib ſich zu Puͤrglſtain, der, erbt Georgen Ame⸗ 
ranger den Letſten diß namens, ſeiner Anfrauen der Zirnber⸗ 
gerxin Brueder von der Muetter, zu Sambt vund eben, Ergs, 
ſem Hechenfelders, welcher von ‚feiner muetter Ainer Sachſlin 
dem Georgen Gleicher Linj befreundt war, dem Khaufft Kheuzl 
ſein thail an dem Siz vnd Hofmarckh Neuen Ambranng ab 
circa Anno 1628. Des Maximilians Haußfrau Anna. Leon⸗ 
harten Baumgartners zum Hochenrain Tochter, hett bei ir 
fünf Töchter. Apollonia Vxor Uma Blaſj Nuſdorffers. 2da 
Wolf Gruebers zu Biſcheldorff Auno 1698. Dorothea 
Vxor Chriſtophen Pinders in der Au in dem Lanndt ob der 
Enns. Magdalena Vxor Stephan, Scharfsoder zu. Riegg⸗ 
ring, Gruebhouen vnund Khollers Aich. Anna Vxor Hannß 
Wolfen zur Groſſenſchergen. Corona Vxor Melchiorn Re⸗ 
ſchen Pfant inhaber der Herrſchafft Miſtlſpach. Darnach 
bekhame er bej feiner Dienerin zwey Soͤhn Hanuß und Blaſj. 
Vnnd zwey Töchter, Regina vnnd Geueue, die dienerin hatt 
er genommen onnd die khinder damit geelichet, er iſt geſtorben 
Anno 1574. Die baid Sohn ſeindt Auno 1580, verſtorben. 
Hans bej Magdalena Georgen Auers zu Goſſenberg Freyherrl. 
Salzburgiſchen. Pflegers zu Tetthaim Tochter, ir Abredt Anno, 
1576 feiner Haußfrauen, ain Sohn onnd Yin Tochter verlaſ⸗ 
ſen Maximilian vnd Margreth, aber Blafi fhain khindt. 
Maximilian iſt auch Jung Todt. Regina Maximillans Toch⸗ 
ter, Von der Andern Haußfrauen Vxor Wolfen Teunglers 
zu Waltenreich, ihr Verzicht Anno 1571... Geneue ir Schwe⸗ 
ſter Vxor Georg, Puechers Pfegeermalters an Troſpurg, ir 

— Anno 1680. tragt ei 
mm | Sımnat. Ä 

Diß namens finde. etlich Vnderſchidlich geichlecht, geiven 
j Norkhaue, Khe⸗ 

mat if Yin Anfehenliche Schloß, vnnd herrſchafft a: 
v. Frepbers, Sammı. hiſtor. Schr. u. Urk. DIL. Bd. 3. Heft. 
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bei Khaufpeiren. ‚gelegen, hatt fein fondern BL ’gehabt diß 
Namens. 'Friderious. Marscalus de Hemnaten, 'testis'in 
litteris" Ottonis Dueio Bauariae Anno 1239 in Caenobio 
Rebdorff. - Voldhmar von Khemnat vnd Marquart ſein 
Sohn, "Pestie im’ König Conradten vbergab den Fuͤrſten von 
Bayrn Anno 1266. Lazʒius ſchreibt ſeyen Truchfeffen vnnd 
Camerer geweſen des Herzogtumbs Schwaben, das iſt mir 
onberwäfft ; aber Truckhſeſſen das Fuͤrſtl. Stifft Kaͤmpten, 
wie dan die von’ Pienzenau, hernach ſeindt geweſen inen 
von den Het zogen von Bayrn vbergeben vnd cedibrt bej dem 
Eloſter wilthen in Tirbl iſt ain Prief diß inhalts — Ego Vol- 
marus de’ 'Keninaten tenor praesentium haeo volentibus 
innotescere des idero quod ego pro restitutiöne," dammi 
quod Feclesiae Wiltinensi per me incubuit, eidein Etclesie 
contuli Eurianı in Rancken omni ‚oecasione wmalignandi post 
posita et ne aliquis — meorum, ĩus aliquod, nomine 
neo, im aieta curia usurpare praesumat, testes sunt Hain- 
ricus Miles ‚de Tüng, 'Eberkardus Miles -de, "Wenglingen, 
wäl: de- Hugena, — 2*8** Grillo, et Rudolphus Fr. eius, 
Berchtoldus‘ Krapse, Marquardus de Vrein Hermanus 
Cönradas de Pranmenhouen‘, et et aly-'q uam Plures, Acta 
sünt‘ hbee in'Castro. Kemnaten: Aihe Dhi 1242: "44 Ind. 
12. ut präesens scriptum inconclusum permaneat Cartulam 
praesehten: sigillo nieo roboraui. Ich vermain diß ge⸗ 
ſchlecht vnnbd Schlet Kemnaten, ſej in Tarbl danou beſiche 
Graue Vitich von Blting brief, auch in demſelben ſchloß 
Ketutten außgatigen vnd Dabei difer Dolmar Auch Ain 
zeug iſt de Auno 1241 bej den Tuͤroliſchen geſchlechtern. 
Diſer Khemlatet ne: iſt Ain ſchilt vber zwerch mitten 
Abthailt welß bi ind blaw?“das HelmElainot waiß ich nit, 
Sie waͤrtlt Eafſten Vogt obers Eloſter Vifen, wie dal bie 
Innhaber — noch ſeindt. Lazius fer‘ Seyfriden Bi⸗ 
ſchoff zu Aug ng dig eſchlechts den find ic) in Catalogo auch 
wit. re e ft af deß Lezten Abſterben an ·die Ramb⸗ 
ſchwanng! kommen. Hainrich Walter Hoi Raimbſchwaung ver⸗ 
khauft gein Vurchhlechen den er Auf der Burckh zu Niernberg 
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von Khbnig Rudolphen het, Herzog. Rudolphen von Bayrn 
Anno 1291, mit mir Siglet Herr Rudolph von Gutting der 
füeret im ſchilt Ain rofen Auf Min ftengl, colorem nescio. 
Johann Miles. de Kemnat Vxor Anna von Wall Anno 1350, 
fein’ Sohn Herr Hanns Ritter. Herr hans von Rambſchwang 
Ritter obergab die Veſte Khemnat, Leuth vnnd Guetr, bad 
Dorf Apflorang unnd Geunahauſen, fo Bayriſch lechen, die 
VBogtey zu Vrſen, Lechen von Graue Ruͤedolph von Veldkhuͤr⸗ 
chen eum pertinencys, Frauen: Auna, die was Burdharten 
von Ellerbach vnnd Herr Hanuſen Schwefter Tochter, ain 
Haußfrau Hannfen von Reichſhachs Anno 1373, khame dare 
nah zum halbthail durch khauff vom den von Elingenftain, 
an die von Pienzenau; Reinprecht verfhauffts, doc) vorbehalts 
lich ettlicher Dörffer, dem vr. zu Khempten der hatts noch 
innen. | 
Kemmater 
von Tantern. 

Bon ben Bayrifchen Kemnatern finde ich deren ſchilt wie 
Haſlang. Conradt Anno 1351, Eberhard inſra. Bon diſen 
ſteet in Bayriſchen Turnier raimen: Wer khombt mit Ritter⸗ 
licher Watt. Der guet adl von Khemuat. Obs diſe, oder 
die waren vorm Waldt, waiß ich nit, aber im Turnier puech 
find ichs wit. Gebhart Stephan vnnd Ott die. Khemnater 
Anno 1345. Ludwig Khemnater von Tandern +F Anno 1364 
sep. ibid. ir begrebnus zu Fürftenfelde, im Chreuzweg ain 
ftain darauf fteet der Kemnater begrebnus Anno 1392, dafelb 
vnnd im Gapitel hauß, fleet Allenthalb Khemnath und Tohr 
bei Ainandern Villeiche defen Haußfran, fein Namen fteet 
nit, aber im Mortilogio dafelbft fteet Herr Vlrich Khemnater 
Custos et Canonicus Ecclesie Frisingens. Anno 1473. 4 
Anno 1474. Johann Kemnater de Tander Can. et Cust. 
instituit ibi officium. Zu Salzburg im Thumb Chreuzgang 
Ligt Ain Kemnatifcher grabftain das ganz Wappen darauf, 
im ſchilt wie Haſlang mir der oberfchrifft, Fridrich Marihaldh 
von Khemnaten, Anno 1241 ex lib. trad. Biburg. Mon. nes, 
eio cuius familiae. Berchtoldt von Kemnaten miles dietus 
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Hophe, et fratres eius, fünde ich zu RN im, alten 
Bundtiond puech ohn Alle Fapızal l. 
— — | 
Ä von Ad. pe 

| E⸗ feinpt noch Andere ——— Ach vberbalb Bud— 
hauſen Ann der Salza Ains Andern Wappens, M. Khem⸗ 
nater zu Ach, bett ain Schrenckhin zum Weib, het Yin Sohn 
PR. der. wer. Reid) hett Ehaine khinder, Yin Tochter Vxor Lud⸗ 
wig. Betſchners des Jüngen, ibid.. Georg Forſtmaiſter zu 
Burckhauſen vnnd Herzog Geotgen Mattı: Auno 1503. 
1506.. 1518. Ä ih * 

—— 

— Bon Megeshaimb. 
Annvd 1488, iſt Georg Khemnater zu Megershaimb Her⸗ 
zog Georgen Silberkhaͤmmerer vnnd vnderProbſt zu Geiſen⸗ 
hauſen, verſchreibt ſich damahlen gegen Ain Capitl zu Augſpurg 
wegen der Probſtey Geiſenhauſen. Sein Sohn Hanns Anno 
1532, dife Galfeh bie Bee — Penmater, Bel za ehe 
nr N 2 

Ger Khemnater 

dom —— und Rofenderg: 

‚Item noch Ain Ander geſchlecht, auch ſondern Wappens 
vor dem Waldt zum ‚Raizmanftain füeren Yin hauß oder 
Khemat ſeindt guette Alte Leut, diß geſchlechts Alt⸗ 
man,“ Landtrichter zu Lenngenfeldt, darnach Pfle r „zu Sulz: 
pach Anno 1406. Altman verſchrib Herzog tea helm vnd 
Herzog Ernften Auf Laizmanftäin, ivart vnnd dffnung Anno 
1408 vnd haiff die Khemater nit Khemnater.. Anno 1294, 
ift Albrecht Khembnater Zeug im Brief zu Caſſtell. Anno 
1391 Georg Khemnater, Abbt zu Cafftell hat 35 ar wol 
regiert. Hainrich Khemater verfchribe den Fuͤrſten von Bann 
dffnung Auf den Hauß Liechteneckh bei Sulzbach auf dem 
Norkhaw Anno 1393. Conradt der Khemater, Porg fuͤr 


Khaiſer Ludwig vnder vielen vom Adel vorm Waldt de Anno 
1326. Darumb vermaine ſey diß geſchlecht geivefen, | Conraͤdt 
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Khemater, geſeſſen zu —*8 Yo 1382. "no 1539 
Philipp Khemnater von Hoden Khemnat Verwalter zu Gafftell, 


K b mA... “rei * mu 
im Stifft Aiſtett gefeffenn: nn BR UT a0 


Vrlrich Khemnaten Stattrichter zu Aichſtett var 1375. 
1381. Dietrich Khemnater Anno 1477 in littris Hebdorft: 
caenoby. Pfleger zu Prunedb. "Anno 1453, Landtvogt zu 
Aichſtett 1466. Pfleger zu Maͤſſingen 1477, zu Liebeneckh ges 
feffen fuͤert den Turnn im Wappen, ‚vielleicht Ain Anderer 
Dietrich geweſſt. Conradt Khemnater Landtrichter der Graf⸗ 
ſchafft Hirſchberg Anno 1378. Annd 1380. Jtem ſein noch 
Andere Khemnater geweſen, Dil im Stift Aiſtett ſich aufge⸗ 
halten.“ In Ainem Verkhindtzettel bei der thürchen zu 
Emckhdringen fteet vnder Andern, gedenkt des Edlen bnd. 
veften Geſwein Ahemnaterd auch Vlrich Khemnaters vnnd 
Margaretha ſeiner Haußfrauen⸗ ohne Jahrzal. 1364 Hain⸗ 
rich der Alte Khemnater 1402. Hainrich Khemnater, 1437. 
Dietrich Khemnater. Anno 1425, Agnes. Hainrich Kheme 
natters wittib, Dietrich ihr Sohn, Catharina, ihr Tochter 
vnd Peter Herberſtorfer ir Aidem. Anno 1450 Blei) 
Khemnatter Pfarrer zu der aAltenſtatt. Le: \ 


Rinigffelven: 


" Zue Künigsfeld und Puecherorledt, ihr begrebnus vnd 
ehe, zu wolmzach in der Pfarfhärgen Es hat zu Frans 
hen, oder Auf dem gepürg auch Koͤnigsfelder Ains Adern 
gefchlechts vnd wappens, nemblich im Rorten feldt oder ſchilt, 
zwen weiſſe Schlanngenfligl, als man vor Jarn ettwon in 
Schlachten, vnd zum Ernſt gebraucht, Auf dem Helm in 
Ainer Cron vnd rotten Roͤckl, Ain halbs Pruſtbildt mit Auß⸗ 
geſtreckhten Armen mit rotten halben erblen iedes ort Ain 
Peerndazen anſtatt der Hanndt, hatt Ain Eron auf dem 
haubt, waiß nit ob ed Ain mans oder weibspildt ift. Albrecht 
von Khonigöfelden im 22 Turnier zu Regenfpurg Anno 1396. 
Nota obs diß gefchlecht. Stephan Anno 1420. Stephan zu 


mecherörlebt Pfleger zu Wolnzach F Anno 1480. DIE 
333 Muetter ya erin fein Hauß frau Amalei 


Schambeckhin, Dero Muetter Ain Peuſcherin ſie nam dar⸗ 
nach Wilhelmen Starzhauſer Anund 1482. Brief zu Eyras 
ſpurg. Gemelts Stephans Haußfrauen Wappen zwey Viſh 
vberzwerch im Schilt. Diſer Stephan hat die friemeß auf 
S. Sebaſtians vnd S. Sigmundts Altar zu Wolnzach ges 

ſtifft, iſt erſt nach ſeinem Abſterben durch feiner khindt 
vormundter gar Aufgericht, durch Biſchoue Hainrich zu 
Regenſpurg beſtett Auno 1488. Diß Stephanns Shhn, 
Hannß Sigmundt vnd Sebaſtian, zwey Toͤchter. Hanns zu 
Petternach Anno 1495 er war Khaiſer Maximilians Dien⸗ 
ner, vnnd wardt ime nach dem Bayriſchen khrieg, noch von 
dem Interesse herr, der Siz und Hofmarckh Oberaichpach, 
ſampt Andern mehr gnaden durch Herzog Albrecht geben. 
Idem Hanns zu Buechersriedt F. Anno 1518, fein, ‚Haußs 
frau. ‚Barbara „ hörmanftorfferin ihr wappen Yin Rottes 
platt im weiſem Schilt. Deſſelben geſchlechts iſt Aichbach 
geweſen vnd Todtſchlagshalber von den Fuͤrſten eingezogen 
worden. Des Hannden Tochter. ‚Barbara noch diß 1575 
Jahrs Junckhfrau- ir Muetter Ain- Pettershaimerin, ders 
felben Muetter N. Wazuanftorferin, Difer Barbara Schwes 
fter Veronica Vxor Herrn Sigmnndtd von Ellerbach auf 
Schwaben, er war Pfleger: zu khuͤrchverg. Deſſen Muetrer 
Khuͤnigseckh, derfflben Muetter Truckhſeſſin von Wallburg. 

Diſe Barbara A *. Anno 1579. verließ Pfettrach, Hof bei 
Wolnzach, ſampt dem Hauß zu wolnzach, hatt hanıs Vlrich 
Khönigsfelder, von fein ‚miterben an fich erfhaufft. Seba⸗ 
ſtian Khoͤnigsfelder = Anno 1532 hat zwey hauffrauen 
gehabt, ima Margarsih Slizingerin, daruon fie Hilpoldt. 

Sie ſtarb Anno 1518. ‚2da Dorothea von Sandizell 

Anno 15231. Anno 1509 Peter, von Koͤnigsfeldt Ambtman 
zu Freiſtatt, vnnd 1512 Nislas von Khoͤnigsfeldt amtman 
zu Freyenſtatt villeicht deß Frändifchen geſchlechts. Haec 
ex relatione Barbarae Königsfelderinn Virginis. Gigs 
mundt von Khönigsfeldt Vxor Margarerh geborne von gras 


f 
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Ben, fie. 7 ‚Anno 1539; fart Min, grabſchaufl im Schilt, 
ire Muetter Aine von Aring in Steur. Diſer Sigmundt 
‚war. Ritter, ain Kurzweiliger man, Khaiſer Maximilian 
vnd den Fuͤrſten vaſt Angenem,. bat; wol, ettwas damit 
‚erobert er ligt zu Salzburg im TumbChreuzgang feine 
Sdhn, Franz, Hanns. Sigmundt. vund Hanns Chri⸗ 


ſtoph. „Sein Tochter Helena, Vxor N. von Neuhauſen 
auß Kbästen, diß Sohn N, von Neuhauß am Bayriſchen 
Hof bei Herzog Albrecht, erzogen, er war Pfleger zu waſſer⸗ 


burg vnd beheurgt ſich nit. Item, mehr Ain- Tochter. hatt 
gemelten von Neuhaußen Sohn gehabt. Item Anna Vxor 
N Wilhelmen Allhartſpeckhen, Item Catharina Vxor Vlrich 
Raidenpuecher. Hanns Sigmundt Pledig 16590. Hanns 
Chriſtoph zu Aichbach, fein Haußfrau Maria, Leſchin, farb _ 
‚ohne khinder, Franz entzieht die Wittib von Aichbach mit 
»8000-fl. Dan .fie hert von. ihrem Mann: aim. guett ver⸗ 
mecht, fie namb hernach Georgen Auer yon Puelach. Franz 
zu Aichbach * Anno 1562, fein Haußfrau Elſpeth von 
Kholinitſch Bey ir Ain Sohn "Andre, diß Haußfrau Affra 
Burckhurt Tauffkhuͤrchers zu Klebing Tochter, er wurd’ geen 
Zaißkhouen verthailt, Khuͤrchperger Lanndtgerichts. Die 
Andere deß Franz Haußfrau Anna von Kheitſach Anno 
1666. Bey ir zwen Soͤhn, drey Toͤchter, Hauß BVlurich, 
vnd Hanß Sigmundt, Felicitas, Elß vnd Maria. Felicitas 
Georg Heurlings zu Winckhl in Tuͤrol Vxor. Elſpeth Vxor 
Georgen von Rorbach zu Sandlzhaußen er farb Anno 1,570 
‚ohne .thinder, fie name darnach Wolf. Chriſtophen von Tauf⸗ 
khuͤrchen zu Klebing. Maria Vxor Wilhelmen von Muͤn⸗ 

chau Anno 1575. Hanns Vlrich Franzen Sohn, Vxor 
Sabina, von Rorbach zu Hofdorff. Anna Khoͤnigsfelderin 
‚Vxor. Georgen Falderers, der Alten: geſchlecht zu Regenſpurg 
eirca Anno 1500. Hanns Sigmundt der Juͤngſt des Fran⸗ 
‚zen Sohn, ime warde An der thailung Aichbach vnderhalb 
Landishuett ligent. Sein Haußfrau Euphroſi ine hoholtin⸗ 
‚gerin von Khoͤnigſperg, Romanus Tochter. Ida, Vxor 
Veronica von Taufkhuͤrchen von Guettenberg, Hilpoldt zu 
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Puechers⸗ Riedt/ obgemelts Sebaſtians Sohn 1548) Pfleger 
zu Kheſching, ſein Haußfrau Anna Saljingerin ‚ Het vil khin⸗ 
"der, ain Vngerathner mit Namen N. Wird in Italien auf die 
Gallern geſchikt / ſtarb ehe er aufs meer Kommen. Helena 
ir Tochter wardt im Bayriſchen Frauenzimer, zoge mit Khaiſer 
Ferdinandts Tochter Frenlein Barbara gegen Ferrar, wurd 
daſelbs Air welſchen verheurath mit namen Scipio Bonleb. 
"Die Ander Tochter Magdalena Vxor N. von Kheutſchach in 
Tuͤrol. Die dritte. Tochter Argula Vxor N. diſer khaufft 
VPuechartsriedt!“ Salome, Vxor Hannſen von Schlammen⸗ 
ſtorff Pfleger zu hirſchau. Ich findt Johann Pdoll der Rech⸗ 
ren Doetor Biſchoue Gabriels zu’ Aiſtett Rhatt, er warde vbn 
ettlichen · Reitern gefaungen/ als ſambt noch ain Prieſter das 
Landtgericht Hirfchberg, von -feiner Herren wegen bereichen 
wellen Datundter wurden Sigmundt Marſchalckhen von pap⸗ 
penhaim Knecht verdacht, er derhalb für das * 
RER! ad‘ purgandam - eiriert Atıno 1515. 


Kropf, uel Ghropf uel Chrophe,,,;, —8 
Bon ‚Rbüpfenbers. Slaglingen. 


Anno 1251 hat Gebhart Graue von Hirſchperg von Eon- 
radten Khropfen von Fluͤglingen Ain guet zu Ottenberg (weis 
ches er son der Graueſchafft zu Lechen tragen) eingethon vnd 
dem Clofter Rebdorf geben, vnd dem Khropfen eutgegen An⸗· 

"dere gueter zu Pleinfelden vnnd windiſchauß gelichen: NHein- 
ricus Kröpho testis est in Jitteris diotae Conckssionis Geb- 
: härdi''eöm. de Hirsperg Anno 4251. Conradt Kropf’ von 
Khuͤpfenberg! figlet neben Gebharten Grauen von Hirſberg 
vber guͤetter zw. Wuͤchersholien Mühe 1279.* Cvuradt der 
Kropf von Khuͤpfenberg thallet mit Gebharten Grauen von 
Hirſberg ettliche Aine Leuth Anno 1300. Idem iſt Ain Zeug 
in gemeltes Grauen brieiie, Abelhaidten Truckfeffin von Grei⸗ 
ſpach geben Annod 1301. Leéinricus dietus'sträma Cand. 
Eoclie'Eystetensis Anno 1305. idem Rector Paröchiae i in 
" Pfonfeld Anno 4317. Arnoldt der Ehroph von Flägläng in 
Rebdorffiſchen brleuen/ Ain Zeug Anno 1326. Auno 1372 
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Hat Vlrich Maurer der Lang * Rröpten Tochter au b ber Ehe 
Barbara genandt. - | 
Ih! ir art f 


| Kldghbaimern. ‚are bay 


Mit Alm Syzenden Hunde auf aim Puͤhel, guette Alle 
Leuth, khomen von Landtshuett, haben daſelbs bei den War: 
fötten hinden in der khuͤrchen ain Cappel, Stifft vnd — 
dergleichen zu Moſpurg im Chreuzgang. Marthin Klugh 
mer zu Marlkhouen. PAnndo 1407, ligt bei den Parf 
ra Landtshuett, Vxor Margteth Acherin. Wolf Alucgha 
ner Anno 1483 Puſſau. "Peter Klueghaimer Abt zu“S. 
Peter in Salzb. Anno 1466 P. Margreth Klughalmerkn 
Eloſterfrau daſelbs Anno 1527. Hanns Klueghaimer zu 
Marchlkhouen und Buoblſpach Anno 1506. * Anno 1521, 
ligt zu Landthuett bei den Parfotten. Wolfganng Khlughai⸗ 
"ner Pfleger zu Hirſchberg Anno 1482, zu Frauenpuͤhel Anno 
1606, : feine Sohn Chriſtoph, Sebaſtian Bnndt Caſpar 
Anno 1514: Der Letſt Kluegshaimer diß geſchleichts IE. fein 
Haußfrau N; bei ir Ain Tochter Margreth Vxor Hanns 
Eckhers von Liechteneckh, hatt ihme den Siz Marlkhouen zu⸗ 

gebracht, er hett Auch zwo Schweſtern, der aller Mutter Yin 
Globſpergerin von Landthuett. Ex relatione Hanus Chri⸗ 
ſtoph von Fraunberg. Dorothea Vxor Georgen Khaͤrgls zu 
Sueſpach vnnd N. Vxor Herr Sebaſtian vom Turn) dem 
haͤtt fie alle ihr Guͤetter vermacht wiewol Wolfganng Khaͤrgl, 
diß geſchaͤfft geſtritten, iſt es doch Letſtlich auf ain benante 
Summa gelts vertragen, den Khlughaimeriſchen Auf des von 
Thurn Abſterben zubezahlen, davon khombt meins wiſſens, 
dem von Thurm, das gefreut hauß, fambt ettlichen vil güettern 
zu vnd vmb Landtöhuetti‘ Sebastianus Hlüeghaimer Cano- 
nious Rätisp. moritur Anno: 1546 sepultus in ambitu summi 
templi. Epitaph. Catharina Klughaimerin, Wolfen Tochter 
Vxor Paulufen Pelkhouer Anno 1510, ed haben Auch Of: 
waldt vnd Ehriftoph die Pellhouer, dißes Wolfen, Andere 
Zwey Töchter gehabt, als Age‘ und Nergerad eodem anno 
et die Verheurath. 


— HH 


n — Nolmbeck. 

Sie haben ihr grebnus zu Pillſting vnder dem thurn ain 
ſchoͤnen ftain in der Maur Anno 1352 *. Egeloff von Khoͤln⸗ 
pach Ritter. Anno 1400 + Achaz Kholpeckh. Hailkhouen 

bej Puͤlſting iſt auch ihr geweſen. Haben Ain Siz zu Koln⸗ 
pach bej Leonſperg vnd villeicht iren namen dahero gehabt. 
— vnnd Egloff Anno 1310. Brueder Conradt Anuo 
Egloff Kholubeckh, bei König Otten groſſen Hanndt⸗ 
ee; u. 4311. ‚Herr. Egloff von Khoͤlnbach Ritter, Anno 
1341. noch nit Ritter. Herr Ebbo von Kholnpad) Anno 1365. 
Hartlieb⸗ der Eb von Kholnbach Anno 1351 brief zu Nider⸗ 
xiehbach. Eglof von Kohlnbach zu Otting Anno 1422. 
Achaz von Kholnbach Lanndtrichter vnnd Pfleger zu Neuen: 
marckht Anno 1425 vnnd Anno 1442, fertiget die. viert Bay⸗ 
riſch Buͤndtuus. Amaley Vxor. Item Hanns fein Sohn 
‚Anno 1463. Georg vnd Achaz zu Kholnpach Vettern circa 
‚annum 1470 verkhaufften Razmanftorff. Balthafar Kholns 
peckh von Kholnpach zu Thuͤrthenning Anno 1660. Es ſeindt 
nqoch Andere Kholnpeckhen EEE vom Kicmon, 
Vernhan YAımo. 1264. 


Verzaichnus wie die Fhotnetbebbhen auß Vi 
Eandt Bayrn in Oſterreich 'Kpöhmen. 


m; Circa Annum ,.: 1460 Sein Baltafar Khonpeckher 
zwen Vettern des Andree Kholmpeckhens, meines Lieben An: 
herrxens (in feiner Jugent vnd Vnuogtbarkhait) Gerhaben ge⸗ 
weſen, in ſolcher gehrhabſchafft, haben ſie nit Allain ire 
Aigne, ſonder Auch ires Pflegſohns angeregt meines Anherrns 
Andreen Kolnpeckhen haab vnd Guͤetter verzehrt, alſo das Herr 
Puppil, da er zu ſeiner vogtbarkhait khomen, von ſeinem Pa⸗ 
trimonio, auch ſonnſt Durchauß nichts mehr gehabt, deſſen 
er ſich (wie mein Vatter offt geſagt) hoch bekhuͤmert, zu khai⸗ 
nem khain fondere zuflucht gehabt, und ſich des Dienens An 
den Ohrten, da er bekhant geweſen geſchaͤmet, zu Ainem 
Fuggeriſchen Factor, zu dem er Ain khlaine Zuflucht gehabt, 
geen Preſſlaw zogen, ſich in die Fuggeriſche diennft zu befuͤr⸗ 
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dern gebetten, deſſen iſt er gewert worden, ſich im ſelben 
Dienſt dermaſſen vleiſſig verhalten, das ihm der Aſſeſſor vnnd 
Seganshandl beuolchen worden, vnnd er offtermals im Jahr 
von Preſſlau in die Freinſtatt (ſechs meil wegs von hinen ge⸗ 
legen) verraiſen mieſſen, alda er durch ſein Thrauen vnd glau⸗ 
ben halten, dermaſſen bekhannt iſt worden, das er in ernanter 
Freundtſtatt nach ableiben Aines Segens Handlmans N. 
Burger ſeine verlaſſne wittib, die ſeer reich geweſen, zu der 
Ehe genomen, den Dienſt zu Preſſlau Aufgeſagt vnd ſich in 
die Freunſtatt geſezt, nad) abſterben derſelben feiner Hauß⸗ 
frauen widerumb geheurath, ain Junckfrauen Ain Raberin 
vom geſchlecht von Rorwiſing, deren Muetter Ain Hoheneckhe⸗ 
rin geweſen genommen, auf derſelben Ableiben zu Ainer Seer 
reichen Wittib geen Steur geheurath, ſich dahin geen Steur 
geſezt vnd bej derſelben meinen Vattern ſeeligen, Niclaſen 
Kholnbekhen, auch Ain Tochter zeugt, nach Abſterben derjel- 
ben das viert Weib Ain Junckhfrauen N. Efferls, ettwo Bur⸗ 
gers zu Enns verlaſſne Tochter genommen, bej derſelben zwo 
Toͤchter erzeugt, hat die Ain Hanſen Galman zu Salſpach 
vnd Tratteneckh genommen, da nun mein Vatter erwachſen 
vnd zu der Khauffmanſchafft gar khainen, ſonder nur zu der 
Reitterej vnd Jagen luſt Auch naigung gehabt, vnd ime ſein 
Vatter khain gelt darzue geben wellen, iſt er anfaͤnglich gar 
Jungerhait mit Ainem Pfert zu dem Kanſpang gezogen ime 
Ain zeitlang gedient, hernach in Herr Albrechtens von Sterm⸗ 
berg Dienſt ſich begeben, da nun ſein Vatter, mein Anherr 
ſeeliger, alt vnd ettwas muͤedt worden, hat er ine mit groſſer 
mühe zu hauß gebracht, vnd vber wenig zeit hernach geftor: 
ben, darauf hatt mein Vatter Allsbaldt den khauffhandl, 
Hannfen Etraffer, Daniel Strafferd (dem iezt Gleiß zuge: 
hert) Vattern vbergeben, ſich durch Kaiſer Carln, Hochloͤb— 
lichſter, Gottſeeligſter gedechtnus, von neuen (deſſen er gar 
nit beduͤrfft hette) adelen Laſſen, ainen Adlbrief genommen, 
vnd in deſſelben drey Boͤckh zu Ainem Wappen begehrt, dies 
ſelben füeren wir diſer Zeit vnnd haben den Kholnbeckiſchen 
Guͤettern in dem Landt zu Bayrn, weiter nichts nachges 
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fragt, fo doch Balthafar Kholnbedh, bei dem ich (wann 
mich mein gnäd. Herr in die Münztag geen Megenfpurg 
geſchickht) ettlich mal gemwefen bin, auch drey Töchter ver⸗ 
laffen, Ain Sohn den er gehabt, ijt der Zeit (Als ich zu 
Padua Rector gewefen) zu Neapolis Füngerhait geftorben, 
der Almechtig verleich inen vnd vnns Allen ain fröliche 
Auferfteeung, mehrers khann ich nit finden, dann mein 
Vatter feeliger Ain Schlechter fehreiber gewefen, der nichts 
verzaichner hatt, und fchller dem Frommen Burdhart Trau⸗ 
ner in der fchreiberei ainen gefellen geben bett mögen. 
Niclas Kholnpekh heit zum Meib N. dabei Sohn vnd 
Töchter. N. Hackhlbergerin. N. Röttlin. Herr Johann 
Ritter vnnd Doctor, ettwo Rector zu Padua ain Nedlicher 
guetter man. Ama Vxor N. dabei Ain Sohn N. erobert. 
2da Vxor. N. Kholnpeckh auch Niclafen Sohn hat zum 
weib Ain Hofmannin, dabei Ain Sohn. Nimrodt Kolnz 
peckh der Defterreichifchen, Vxor, hatt bei ihr vil Ehinder, 
aber Ain feins vermuͤgen. 


Kolb. 


e Die Kholben zu Raindorff negft under dem fchloß Run: 
ting Cammer Gerichts, ain Alts gefchlecht fileren zwen khol⸗ 
ben im fchilt. Raindorff ift An fie Durch Heurarh Fhomen 
von der Raindorfferin; in dem Alten Schedrifchen Fundas 
tionpued), finde ich hainrich Kholb Anno 1205 feindt noch 
Meulicher Fahren vor dem waldt Vorhandten, vnnd Ainer 
bei Herzog Wilhelms zeit zu Minchen am hof gewefen, 
vmb das Jahre 1550. Die Kholben zu Hailfperg, ift Ain 
zerbrochenes Hauß under Prennberg gelegen, dahin der Fle—⸗ 
ckhen oder Dorff wiſent gehörig, iez die Herrfchafft wifent 
genannt, Lenngenfelder Lanndtgerichts, aber vor jahren für 
fi) felber Ain gericht vnnd Herrfchafft gewefen, mit den 
Landtgerichten Thonawſtauff, Mitterfels, Prennberg, Fal- 
ckhenſtain, vnnd werdt allenthalben vmbringt, ſtoſſt nahet 
An die Pfalz, Nach dem Bayriſchen khrieg durch den Chdol— 
nifhen fpruch vom Hauß Bayrn an die Pfalz khomen. 
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Johannes Kholb, Biſchoͤfflicher Kanzler zu Regenſpurg, 
khaufft die Herrſchafft Hailſperg von der Pfalz, ſein Hauß⸗ 
frau Anna Caſſtnerin von Hainſpach, bei ir zwey Soͤhn 
erobert, Hans Dietrid), und Hans Haupolt. Hanns Diet: 
rich Kholb, Vxor N. Prädendorfferin, hat khain khindt, fezt 
fein Brueders Hanns Haupolts Sohn Hieronimen Khol—⸗ 
ben zu fein Erben, der nam zum Weib N, Paumgartnerin 
wardt Pfleger zu Velburg Anno 1590. Damit kham Hail: 
fperg, Hainſpach vnd Haindling an die Kholben, aber der 
Abbe von S. Haimeran khriegt vmb Hainfpah vnd Haind- 
ling, als verfallne Lehen, die erhielte er Auch gegen hin- 
außgebung ainer Summa gelts, vnd Pauet das Schloß 
Hainſpach. Diſe Kholben fieren gar Ain Anders Map: 
pen als die Alten Kholben auf den Northgaw. Georgius 
Kolb de Hailsperg Canonicus et Custos Ratispon. obyt 
Anno 1545 sepultus illie in ambitu Ecclesiae Cathedralis. 
Anno 1543, Obyt Wilhelm Kholb von Hailfperg senior 
vnd EN zu der Alten Gapellen zu ‚Regenfpurg. 


Kh op h. % 


In der Grauen von Zalchenſtain Alten Saalpuech bei 
dem | lofter weyern, find ih Dito vnd Seyfridt fratres, 
die Khophy. Choph zue Khopfberg im Sferthal. Item 
in den Alten Schedrifchen vnd weihenftephifchen Sundation 
puͤecher find ich Hainrichen Khoph Anno 1142, feine Shn 
Dit, Seyfridt vnnd Neidthart. Won diſem Hainrichen zue 
genandt Khoph ſchreibt Ott Frising. lib. 7. c. 14. in vita 
Hainrici. 8. wie er, Als Khoͤnig Hainrichs Diener ,, Erzbiz 
fhoue Eonradt von Salzburg, als er fich des Babfts und 
der Bifchoue Freyhaiten wider Khonig Hainrichen Ange: 
nommen, des Babſts verſtrickhung beredt, mit: bloffen ſchwert 
den Todt getroet, aber vnderkhommen worden, zu Rom vor 
Khdnig Hainrichs Chroͤnung Anno 1111 befchehen, das meldt 
Auent. aud) lib. 6. fol. 612. nennt in Hainricum Khoph, 
vom, Schloß Burckhrain in obern Bahrn gebören, ita in 
Authographo, aber, im Trulh dat Biegleruß, ‚weit geiret, 


Zu 

nen | in Hainricum de Kaufering Castello superioris Ba. 
uarige ortum. iſt falſch. Otto Khoph zue den Zeiten Graue 
Arnoldtd von Dachau Circa Anno 1175. Vxor Hailwich 
von Burckhrain, haben geen WeichenStephan Ain guett 
zu Vlzingen, hett zwey Sohn Otto vnnd Hainrich. Sey: 
fridt Khopf fein Brueder Ministerialis des erſten Herzog 
Ludwigs in Bayrn Circa Anno 1240, er gab zu Weichen: 
ftephan. Ain guett zu Hardt. Dife zwen Bruͤeder find ich 
Aud) in der Grauen von Faldhenftain alten Salbuech vnnd 
im Alten Biburg Fundationpuech. Otto Khoph de Lenn⸗ 
genborff, obs diß gefchlecht waiß ich nit. Otto obgemelts 
Otten Sohn von Burckrain, zu genannt Khopf, fein Hauf: 
frau Luckhart, gab Auch Ain guett geen Weichſtephan zur 
Zeit Abbts Eberharts. Gottfridt Koph zu Khopffperg, fein 
Tochter Erentraut Vxor Bollrein. von Preifing, difer folle 
der Lezt Coph fein gewefen, vnd Khopfſperg durch fü ie Au 
die von Preifing Fhommen fein, Laut der Preifi inger ſtam⸗ 
men. Ich find in Den Alten Achdorfferiſchen Brieuen, 
Rieger der Khoph Jaͤgermaiſter zu Landtshuet Anno 1260. 
Waiß nit ob er diß geſchlechts geweſen, dan er nur Als 
Ain Zeug hatt mit geſiglt. In Aim alten Compromiß zwi⸗ 
ſchen Herzog Ludwigen vnd Herzog Hainrich gebruͤedern 
Anno 1265 aufgericht, find ich das Khopfſperg, der Zeit 
der Fuͤrſten, vnd Berchtoldt von Haunprechtſtorff alda Pfle⸗ 
ger geweſen, gleichwol die Fuͤrſten darumb geſtritten. Diß 
wirt geweſen ſein vmb das Jahr 1200 oder baldt darnach 
vnd vermain es ſey Seyfridt Choph vnd nit Gottfridt, 
Laut Obuermelter Glaubwirtiger vrlhundt. 


. AÆraffiti 
Zue Gruenbach Aerdinger gerichts. 


Khrafft iſt nomem proprium, hatt ainer Khrafft ſchrei⸗ 
ber gehaiſſen zue Gruenpach, zu Herzog Georgen Zeiten, ſeine 
nachkhommen hatt man hernach die Khrafften genenut vnd 
den ſchreiber namen außgelaſſen. Hainrich Schreiber Bur⸗ 
ger zu Muͤnchen Stifft Yin Seelgeredt geen Weſſesprunn 
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Anno 1362, ich vermain feye Auch difz gefchlecht. Die 
Schreiber ift Ain Alt guett Burger gefchlecht zu Aerding 
und borffen, haben dafelbs Ain geftiffte Meß, Seindt abe 
gangen biß an Ain Wolf Schreiber, deffen Vater in Vngetn 
zu Khoͤnig Mathias khomen, ſich darnach gen Funffkhuͤrchen 
geſezt ain Statthaffter man geweſen biß er von Tuͤrggen 
vertriben worden, hat daſelbs den Wolfen Außzogen, der 
noch diſer Zeit bej Khaiſer Marimilian ift, laſſt ſich in 
khrieg gebrauchen, er ſtarb zu Preſpurg Anno 1558. Ich 
finde Andere ſchreiber zu Eberſtall Khuͤrchberger Landtge⸗ 
richts, zu Herzog Georgen Zeiten. Ludwig der Schreiber 
Anno 1340, Meben vilen vom Adl zu Miuchsmuͤnſter in 
Ain brief. Die Khraften Leben noch zu Arding. Chrafft 
fd treiber vom Gruenpach der Juͤnger 1506. Idem in Herzog 
eorgen Landtafel Vxor Margreth Ridlerin von Munchen, 
diß Sohn Chriſtoph Khrafft, Vxor Catharina von Preifing, 
hat bei ir zwen Shhn baide vor mir verſtorben, der Vat⸗ 
ter ſtarb 1581 Sambſtag vor Simoni vnd Judae. Stephan 
Trainer zum Moß Tochter, Hanns Albrecht von Preyſi ng 
Haugfi rau hat im geerbt, dan ir Muetter wär auch Ain 
etin geweſen. Conradt Khrafft vererbt fein guett zu 

— — fambt ſeinen zugehdrigen Zechendten, Rledlerge⸗ 
richts Anno 1450. 

| »Kraftzhouͤer. 

Georg Richter zu Mallerſtorff Im Cloſter Anno 
1520 sepultus ibid. Vxor Elſpeth Mauſhaimerin. Etaſm 
Krafftshaimer ut puto, Georgen Sohn, zu WeichenStephan 
Rottenburger Landtgerichts. Zacheus Khrafftshaimer, Sohn 
des Eraſms, hat noch fünf Schweſtern deren Aine Chris 
ftop! en Stinglhainer „zu Thuͤrnthening verheurath war, 
Kine 1582. Schon er hatt bei ime khinder. 

räßl. 

Diſe fuͤeren Auch ni Mei, wie Khemnat und Hafs 
laug haben zu Eberſperg ain Stifft vnd Grebnus bej der 
pienjenauer Gapellen auf dem hindern Althar. Eckhbrecht 
thrt von Schwaben 1355, fertige den Prandtbrief Anno‘ 
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1374. Conradt Khraͤzl Miles, ime hat Herzog Albrecht 
Khaiſer Ludwigs Sohn vergunth das Hauß vnnd gericht 
Abach, von Wernharten Auer zu loͤſen, vnnd vmb denſel⸗ 
ben Pfandtſchilling innen zu haben Datum in Dardreck 
Holandiae Anno 1359. Vbiles des Khräzls Haußfrau hatt 
darnach den Peter Ernfelſer genommen, von ihr iſt Abach 
widerumben geldfft worden Anno 1364. Agnes Khraͤzlin 
von Alzing Gottanckh Khraͤzl Anno 1370. Daniel Khraͤzl, 
Anno 1389. Albrecht Khraͤzl zu Neuſan wie ich vermain 
vorm waldt, die Zennger nennen ime ihren Ohaimb Anno 
1392. Item Albrecht Khraͤzl zu Pilgrambsruett, Albrecht. 
ſein Sohn Anno 1408. Jacob Khräzl Herzog. Albrechts 
Grauen zu Vhoburg Diener Anno 1439. Jacob Khräzl zu 
Laurchen Oberrichter zu Landtshuet Anno 1471. Dorothea 
Haunzenbergerin Vxor, zu Eberſperg in Chorfenſter. Ich 
finde Jacob Khräzl Hofmaiſter zu Saͤligenthal, Herzog Lud⸗ 
wigs Rath, diß Haußfrau Clara, Lorenzen Schrenckhen 
zu München Tochter, hett bei ir. Ain Sohn, Herzog: Geor⸗ 
gen-in Bayın Diener, vnnd Ain Tochter Margareth, die 
name Martin Frauenhouern, het khinder bei ir, Auß der. 
Schrenckhen genealogia. Georg Khraͤzl, wohnhafft zu Khoͤll⸗ 
haimb Vxor N. Caſpar Hailigenſtetters Tochter. Anno. 
1479. | Br 
Krauß 

Khammen von Landtshuett, Sigmundt Khrauß, zu Neu⸗ 
fahrn, an der Laber, er war Herzog Georgen Renntmaiſter 
zu Landtshuet Anno 1490 oder 1500 darnach Fuͤrſtl. Caſſt⸗ 
ner daſelbs Auno 1513. Vxor Margreth Kholnerin, Au⸗ 
guſtin Kholners Fuͤrſtlichen Raths Secretarj zu Münden 
Schweſſter, ihre khinder, Sigmundt, Wolf, Anna vnd 
Regina. Regina wurd Hanſen von Muͤnichsau zu Laber⸗ 
weinting verheurath, het mit ime vil khinder verlaſſen. Anna 
Vxor Degenhart Aurbergers zu Sattlberg, Pflegers zu Rots 
teiberg Darnach Fürftl, Rath Khuchenmaifter zu München 
bei ir Ain Tochter Sidonia Vxor Leonharten von Männing. 
Sigmundt Khrauß, fein . Haußfrau Barbara, Sebaftian 

Schdlls 
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Schoͤllners Cannzlers zu Burckhaußen Tochter, erheurath 
mit ihr Adlſtorff im Vilſthal. Von diſem Heurath beſich 
weiter, bej den Stinglhaimern, er hett khain khindt, Adl— 
ſtorff blib ihr vnd Ihren Erben. Neufarn verkhaufften 
ſeine Schweſtern Wolfen von Haimſperg. 
KuͤmerſPruckher. 

Khuͤmerſpruckh Ain Fleckhen bei Neumarckht der 
Amberg daruon diß Geſchlecht villeicht ihren uamen oder 
herkhommen. Ihr wappen Ain Rother Pogner Hoͤcht in 
weiſſen feldt, oben auf dem helm zwey ploß arm in Ainer 
Cron, halten mit den Haͤnden Ainen hoͤcht, der iſt mit fuͤnf 
Federn beſteckt, die hendt ſteendt Außwarts allain der Daum 
inwendig, gegen dem geficht. Ihr begrebnus haben fie im 
Glofter Ehethal. Conradt KhumersPruckher Khaifer Lud— 
wigs Jaͤgermaiſter in Obern Bayrn Anno 1341, er ver— 
liche in Conraten ſolches Jaͤgermaiſterampt im Oberlandt 
mit glait, mit gericht, mit holzhabern, Vorſten vnnd Allen 
was darzu gehoͤrt, das Hauß zu Grienwaldt, den Brueder— 
hof, mit allen nuͤzen, rechten vnd zugehoͤren, wie ſeine 
Vorfahren das ingehabt, ſein Lebenlang. Datum Anno 
1329. Conradt Khumerſpruckher der Juͤnger Auch Jägers 
maiſter Anno 1365. Margraue Ludwigs von Brandenburg, 
Khaifer Ludwigs Sohn verleiht berierths Jaͤgermaiſterambt 
difem Conradten dem Füngern, vnd Hanfen feinem Sohn, 
ihr baider Lebenlang Anno 1348, und das fie vor niemandts 
zu Recht fteen follen, vmb Fhainerlei fachen, ald vor vnnß, 
alio auch Jäger, Pürfcher, Vorfter, vnd fein Vnderthan 
allain vor inen zu recht fteen follen, omb alle fachen vnnd 
in Anderer Anderfwo, ald das bej Khaifer Ludwigen alfo 
heergebradyt (ex rapularys). Meiter verleicht Herzog Ludwig 
Margrane zu Brandenburg iezgemelt, imen, Conradten dem 
Juͤngern die Vogtey vber das Gottshauß Eberfperg, Lech 
vnd die Lehen die Fridrid Khuntler gehabt Anno 1352. 
Item vergunt ime (ald vnferm Sägermaifter, vnd vnfer 
Lieben gemaheld Hofmaifter) den Perg zu Khuͤndl zu pauen 
vnnd Ain Veſte darauf zu fezen, doch das er die vom , 

9. Freyberg, Sammı. hiſtor. Schr. u. Urk. 111. Bd. 3. Heft. 29 


— 448 — 


Hauß Bayrn zu Lehen trage, ſampt Wartt vnd Oeffnung 
Anno 1358 ex fragmentis. Vom diſen baiden Conra— 
den ſchreibt Vitus Arnbeckh gar vil, wie ſie bej Khaiſer 
Ludwigen vnnd feinen Soͤhnen, in groſſen thuen geweſen 
vil Landtgueter bekhomen, vnder Andern die Pfandtſchafft 
Rottenberg, vnd wie die herrn von Oeſterreich, alß ſie 
Tuͤrol auf Abſterben Herzog Menharts eingenommen, gegen 
inen gehandlet, Ratenberg belegert, vil guetter widerumben 
eingezogen, auch den Vatter Ain zeitlang in gefanngnus 
gehabt. Herr Hanns zu Khundlburg Jaͤgermaiſter, negft- 
bemeltö Conraden Sohn, er war auch Herzog Stephans 
vnnd Herzog Johanns Camermaifter Anno 1381. Chundel 
die Hofmarckh in der Graffihafft Nattenberg, ift herr 
Hanns vom Gotröhauß Eberfperg, groffer Schuldt halb 
verjezt gewefft, aber durch hilf herr Orten von Pienzenau 
Vicethumbs, , widerumb zum Gottßhauß gelöfft Vide Pien— 

/ genau. Difer Herr Hanns Fhaufft von denn Senntlingern 

| den Beypronner Vorſt ift nach feinen Abfterben den Landt: 

‚ fürften (als Lechenherrn) haimb gefallen, wie wol die 

Torer vnd Andere Khumerſpruckheriſche Erben, demſelben 

| nachgefochten. Diß Herr Hannſen Haußfrau war Anna 

vom Khaſſtelberg alias Khaſſtlbarco iſt ain geſchlecht mit 

den Grauen von Ladron, fie baide Stifften mit Ainander 

das Auguftiner Glofter zu Rattenberg, wirdt daſelbs genant 
Baro, Anno 1393, ihr wappen Ain weiffer Lew in Rot: 
temfeldt. Mehr gemelter Herr Hans Khumerfprudher fchafft 
Herr Hansen Zorer feiner Schweffter Eohn die Vefte Khundl: 
berg, doch da er nit LeibsErben verließ, ſolts Auf Herman 
des Murachers Fhinder fallen. Hanns Zorer bett Fhain Fhindt, 
aber er vbergab Herzog Stephan die felbe Vefte, des wolt 
fi) Herzog Stephan behelffen, Dagegen Balthafar Muracher 
des Hermand Sohn ferire, und Thorer bett, deſſen wider 
Herr Hanfen Khuͤmerſpruckhers Teftament nie macht gehabt, 
Seindt derhalben in Ain flreitt vnd Compromiß khommen 
Anno 1408, ware vertragen wie bei den Toren zu finden. 
rem von diß Herr Hannſen Stiffe zu Rattemberg Vide 


a 


Vitum Aernbeckh. fol. 254 und 271. Item ich find Auch 
das vilbemelter Herr Hanns, Herzog. Stephand deß Alten 
Hofmaifter gewefen, Cvnradus dictus Kumersprucker 
quartus Abbas in Ethal Anno 1364, Herr Hannfen Brues 
der * Anno 1393 sep. in Ethal, hat ain flain, ift Auß 
dem Glofter Tegernfee dahin khommen. Vlricus miles dic- 
tus Kumersprucker Herr Hannfen vnnd Herr Conradten 
Abbts Brueder -F Anno 1380 sepult. in Etal hett Auch 
Ain grabftain, foll Herr Conradten Trenbeckhens zu Salach 


Ritters Tochter zum Weib gehabt haben, nach) "Anzaigung _ 


deffelben gefchlechts Stammen. In den Xrenbedpifchen 
briefen Ber Bifchoue Vrban von Paſſau find ich das diß 
Vlrichs weib war N. Lorenzen des Schlunzen feeligen Tod): 
ter, der Zeit war er Pfleger zu Murnau Anno 1376. 
Dfana Vxor N. Erfingers difer drei Brieder * Anno 1380 
sepult. in Ethal, bett Auch Ain grabftain. N. Auch des 


Juͤngern Herrn Eonradten Tochter, Vxor Eberharten Torers, 


dabei ein Sohn, herr Hannfen Thorer Ritter. Die Dritt 
Tochter N. Herr Conradten deß Juͤngern Vxor Herman 
Murachers, dabei Ain Sohn Balthafar. 


Kürmreitter. 
Zue Khürmreitt Sulzbacher Ambt. 


Moriz zu Kürmreitt, Sulzbacher gericht, Herzog Al: 


brecht verliche ime das mundtrecht auf den Mundtleuthen 
zu Khürmreuth, darumb folte er Ain gerifts Pferd halten 
Anno 1490, er war Hauptman zue Schwarzenfeld vorm 
Waldt Anno 1514. N. Khürmreiter in Ainem Alten brief 
zu Dfterhouen testis. Anno 1138. Michel Khürmreiter 
Herzog Georgen Renntmaifter Anno 1486. Balthafar 
Khuͤrmreither Degenbergerifcher Pfleger zu Schwarzach Anno 
1581, hart ſich des Ambts wol gebeffert, "zwey Siz und 
Hofmaͤrckh Fhaufft, zum Hackhen und Buͤgl vor dem Waldt, 
bett drey Shhn. Hans Endres hert Yin Traunerin, gar 
Yin Alts weib, het vil Männer gehabt, mit ihr erheurath 
Hermanftorff bei Dinglfing. Chriftoph zum Hadhen, Wolf 
29 * 


— 
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Tatenpeckhen Tochter zu Echſing, vnd vil Fhinder bei ihr. 
Baftian zum Bügl hett Ain Pelfyouerin, khain khindt. Anno 
1519, obyt Venerabilis et Nobilis Dominus Sebastianus 
Kurmreiter I. V.Doctor et plebanus Ambergensis. Cafpar 
Khürmreiter zu Khürmreit des Moriz, Balthafar und Sebae 
ftians Vatter, heit Hannfen von Khuttenau Tochter, Anna 
Anno 1456. 
| — Khneidinger. 

Vlrich Kneidinger zu Peuerpach ſtarb Anno 1457, hat 
zwey Frauen, die erſt war Ain Termerskhuͤrcherin, fuͤeren 
Ain groſſe Khuͤrch im Wappen. Die zweyte Ain Lampferz-⸗ 
haimerin, ligen alle zu Hinderskhuͤrchen, Da ſy inn vnd 
Auſſerhalb der khuͤrchen ir begrebnus haben. Gilg der Khnuei— 
dinger, Caſſtner zu Dinglfing Anno 1437. Hanns Khnei— 
dinger zu Peuerpach ſtarb Auno 1513, hatt ain Hauzenbers 
gerin Namens Elſpeth. Chriftoph Kneidinger war Pfleger zu 
Tuͤßling Anno 1518. Chriftopb Kneidinger des Hannfen ond der 
Haunzenbergerin Sohn, war Camerrath zu München, hernad) 
Renntmaifter zu Burckhauſen vnd Lerftlich Pfleger zu Friburg 
ftarb Anno 1577. Vxor Anna Schertlin, bett ein Eohn 
Namens Safpar vnd fünf Töchter, Eufana Vxor ima Ern: 
ften Widerſpachers zu Finfing Landtrichters zu Dadyau, 2da 
Degenhart Rofenpufh, Maria — Vxor Abfolon Ridlerg, | 
Gatharina Vxor Erafm Armanfpergers Margaret) Vxor 1ma 
Innersoder. 2da N. Raidt, Ztia N. Haiden Kayf. Ealz: 
ambtmans zu Gmünden, Anna Vxor Ludwigen Althamers zu 
Trauneckh. Caſpar noch in Leben, wolt fid) nie verheurathen, 
fturb Alfo mit im diß gefchlecht ab. Otto Khneidtinger Anno 
1372. Diepolt vnd Ernft die Kneidtinger verzichen fich aller 
Lechenſtuckh Anno 1449. Hanns Kneidtinger Landtrichter zu 
Teiſpach 1483. Dife brief alle zu Peurbad). 
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tämpfrighbaimer. 

Nennt man fonft Lampolzhaimer, haben Ain Stifft zu 
Baumburg im Glofter. Albrecht Lampolzhaimer Burger zu 
waſſerpurg Anno 1392, füeret der Lämpfrizhaimer wappen. 
Georg Lampolzhaimer Burger zu Wafferburg Anno 1416. 
Peter Lampelähaimer zu Puerhah Anno 1417. Eraſm 
gampelshaimer Anno 1448. Sigmundt Lämpelzhaimer zu 
Straubing Pfleger zu Haidenbarg Anno 1480. Darnad) Her: 
3098 Georgen Safftner zu Landtshuett, 1489. Pauls Lam: 
pfrizhaimer Herzog Georgen Khuchenmaifter zu Landtshuett 
Anno 1570. Eraſm Lampfrizhaimer zu Piierchach Pfleger zu 
Schwaben Auno 1540, fein Haußfrau N. Scheichenftuelin 
von Rofenhaim. Sie Starb Anno 1584, hatt verlaffen vier 
Söhn, und zwey Töchter wie volgt. Paulus An Herzog Als 
brechts Hof, wurde onrichtig vnd biß auf diß Anno 1584 ober 
die 20 Zar in Verwarung gehalten. Eraſm zoch dem Studio 
nad) in Frankreich, war verloren, das man in 16 Jahren nichts 
mehr von ihm herete ob er Lebendig oder Todt wäre. Rue— 
precht, fein erfte Haußfrau N. Giefferin von Wildtthurn, 
ftarb Am erften khindt. Sein Andere Haußfrau Sufana 
Widerſpacherin. Chriftoph, khain frau, ift noch Ledigs 
ftanndts. Difem vermacht fein Mnetter den halben thail An 
Pierchach, Den Andern halben thail bett er vor. Rueprecht 
Vxor N. Wilhelmen Haidenpuecherd Fürftl. Rath zu Landt: 
huett. Monica 2da Vxor filia Erasim Sigmundt Mairhof: 
fers Auch Fürftl. Rath dafelbse. Cordula Vxor Dionifj Herz⸗ 
haimers zue Salberskhuͤrchen vnd Rottenwert, Anno 1584, 
Wittib. 

Laͤglberger. 

1497 Sigmundt Laͤglberger Richter und Caſſtner zu Hem— 
baur. Joachim Laͤglberger Pfleger zu Wolfſtain circa Anno 
1540. Georg Laͤglberger Pfleger zu Neumarckht, darnach zu 
Marquartftain, Lerftlich zu wildenwarth Anno 1517 dazumal 
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er ſich zu Hermanſtorff geſchriben. Sein Haußfrau Mar— 
greth Anno 1498, vnnd 1503, feine Soͤhn Georg Sig— 
mundt Pfleger zn Hembau Anno 1498. 1536 Hann Fägl: 
berger zu Hermanftorff Pfleger zu Dierfurth. Georg Lagl: 
berger zu Hermanftert, fein Haußfrau Barbara Stephan 
Zrainers Fürftl. Khamerrath Schwefter, war dazumal Pfle: 
‚ger zu wafferburg Anno 1552, er ftarb ohne khinder, fie 
name darnad) Oſwaldt Schurpfen Aus Tirol, der war Pfle: 
ger zu Xerding, Pracht im KHermanftorff zue, dad war ime 
biiben, darnach name fie Rueprecht Stäringer, vnd Leztlich 
Hanns Endres Khiürmreitter, hett khain Ehindt. - 


tandhouer. J 


Lanikhoven ift Ain Weyler Schwaber gerichts dar: 
uon diſe villeicht iren namen vnd herkhommen. Wolfganng 
Lannckhouer Pfleger zu Oelkhouen, war Herzog Albrechts 
deß Eltern Renntmaifter in obern Bayın, Nacher Herzog 
Wilhelms Rath vnd Khuchenmaifter zue Münichen Anno 
1528, fein Haußfrau Elfperh Zellerin, von Straubing, 
ligen baide zu München bei den Parfotten begraben, hatt 
der flain vier orth fihilt, der erfte Lanndkhouen, der zweyte 
Wuͤnzer, der dritte war fein Muetter, der vierte wie Haſ— 
jang, Khemnat, oder Khraͤzl. Difer Wolf fchrib fi) and 
zu Puͤttlpach in Purdprainer Herrfchafft Anno 1488 brief 
zu Khopfiperg Idgm ut puto. Hanns Lanndtkhouer zu 
Puͤtlpach Anno 1432 villeicht diß Wolfen Vatter. 

gampoltinger 

An Schloß ligt Am Dachenfee nit weit von Tering 
vnnd Zennling, haben iezt- innen die Golden, Auffertiger 
zu Lauffen. Diß gefchleht hatt Ain Aigne Gapell, meß, 
ftiffe und grebnus zu Lauffen, binden in der khuͤrchen, haben 
il dahin geftifft. Ihr Wappen Ain weiß Roß in Schwars 
zen Veldt, es hatt noch neulicher Jahr ain Lamportinger 
gelebt, ob er Aber des Alten gefchleechtd, waiß nit, dan 
die Fampoltinger fteent im ettlichen Turnier reymen, als 
Adgeftorben, aber in Zurnierpuech garnicht von inen, Gie 
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haben Ain begrebnus zue Raittenhaflach, dafelbs fteet im 
Mortilogio Anno 1311: Herr Hainrid) Lampoltinger Ritter. 
Conrad Lampoltinger, Margrtb Vxor. Herr Hardtneidt 
Chorherr zue Salzburg Anno 1200. Eodem tempore Herr 
Siboth von Lampolting Ritter, ift mit Herr Jacoben vom 
Zurn vnnd her Hardtneidt von Nopping vom Griffe zu 
Herzog Albrecht von Defterreich abgefallen, nad) inhalt der 
Defterreichifhen alten befchribnen Cronickh. Bei irer ftifft 
und Grebnus zu Lauffen find ich nachuolgendes Anno 1315 
* Gottfridus Lampolting. Anno 1330 * Anna fein Hauß—⸗ 
frau war Ain Khuchlerin. Ibid, Frau Diemuett von Lam⸗ 
polting Vxor Conradt von Teiſſing Daſelbs Ligt noch Ain 
ſtain mit diſer Vberſchriftt Anno 1337 * Bam. Fride* 
Christman. Anno 1407 Fridericus Lampoltinger im Chreuz⸗ 
gang dafelbs. Stephan der Lampoltinger, figlt Ain brief 
von Ardolph vifler Außgangen Anno 1396. Den brief hab 
ih D. Hundt. Ich findet in Ainem brief Hainrich vnd 
Gottfride die Sampoltinger, vnd ihre Haußfrauen, werden 
“nit benent Anno 1354. 
ganndfidlen 

Zu Haimbach vor dem gebuͤrg, Item zu Arnbach bej 
vnderſtorff. Lanndtſidl vor dem gebuͤrg dauon diſe ire naͤmen 
vnd herkhommen. Vlricus dietus Landtſidler, testis in 
Ainem Alten Lateiniſchen brief, zu Khuͤrchpuͤhel Aufgericht, 
nachet bej Khopfſtain Anno 12838. Diſen Briue hatt Herr 
Georg von Gumppenperg. Ich find Auch Vlrichen Landt« 
ſidler in Alten brieuen zu Eyraſpurg de Anno 1300. Con-⸗ 
radt Landſidler Anno 1412. Vlrich Anno 1421. Vlrich 
vnd Wilhelm Anno 1425. Arnbach iſt von den Auſen— 
houern An ſie khomen, wie aber das waiß ich nicht. Die 
fuͤerten im Schilt Yin Koͤpfte gannß mit drey Pluettſtra— 
men Auß dem Khragen. Chriſtoph Landtſidler zu Haun— 
ſpach Auno 1460. Herzog Albrechts Landtafel vmb das 
Jahr 1470. Peter zu Aernpach circa Anno 1480. Pe 
ters Muerter, folt ain Hechenkhuͤrcherin fein gewefen 
von Aichpuͤhl, difer bett zwey Schweftern Anna Vxor 
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Georgen Eyſenreichs Probft zu Echdnenfeldt des Pangrazen 
Muetter der fid) zu Aernbad) gefchriben, Madlen Vxor, Se: 
ruatj Vhrfarers fchrib fi) auch zu Aernbad) Anno 1469. 
Vrſula Landrfidleriin Vxor Antoni von Roß Anno 1531 
sepulta Monachii auf Parfueffer Freidhof, waiß nit gewiß 
ob fie Chriſtophs Tochter, oder auch Pererd Schwefter gewe: 
fen. Brfarer verkhaufft fein thail An Aernbady Wolfen Gee— 
beckhen Richter zu Dachau, aber Eyfenreic) - fein thail dem 
Gottſhauß onderftorff, der Probft behuͤelt die beffte Höff vnd 
verfhaufft die Hofmarckh wiverumben, aud) wolfen Geebeckhen. 
LAVAN. 


Lauan, alias Louan, vermügliche Leiith geweſen in der 
Graffſchafft Kürchperg gefeffen, ir begrebnus vnd Etifft zu 
Mallerftorff. Fridericus Louan von Radldorff bei Etrau: 
bing. Herr Berchtoldt, fein Aidtem Berchtoldt von GStain, 
er ftiffter Achter tag zu Mallerftorff, Testes Hainricus Lauan 
de Stainkürchen et Berchtoldus filius eius Anno 1241 briefe 
dafelbs. Konrad testis in Ainem brieue dafelb& de Anno 
1306, Graventrautpady war difer Lauan: N. Lauan vers 
khauffts Hilpoldten und Hainrichen vom ſtain. | 


Lenberger. 


Fuͤeren Ain Kranz im fehilt, oben ain Flügl auch Ain 
fhrannz, der Franz ift grüen darinn fieben weiffe rofen in 
geld. Vlrich befigler den Prandtbrief Anno 1374. Schweiz 
ckher der Lenberger verfhauffe dem Gotshauß viepach ain Hof 
zu Niderwannendorf Anno 1396. Pfleger zu Wildtshuett 
Anno 1385. Pangraz Lenberger verfhaufft Herzog H. ettz 
lie ftuch vnd guerter In Burckhauſer Renntambt gelegen 
Anno 1409. Albrecht Lenberger neben ettwan vilen Bürgern 
zu Landtehuert am Lande rechten zu Ergolttng geſeſſen Anno 
‚1445. Er war Statrichter zu Landtshuett Anno 1433. Dar: 
nad) Anno 1435 Cafftner dafelbs. Georg in der fünfften Bay: 
rifchen Buͤndtnus. Albrecht vnnd Georg die Lenberger zu 
Trifftern (ain Siz) gebrieder Anno 1506. VWVolflgangus 
Lenberger Praepositus Berchtoldgaden: 36 Annis optime 
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Ecclesiae praefuit, nam a debitis et precarys eam liberavit 
ac multis elaris aedificys illustrauit - Anno 1500. Im 
begrebnuspuech zu Raithaflach ſteet Anno 1360 alias 1370 
Herr Hainrich Lenberger Ritter. Sweickher Ritter, Leo, 
MWolfart, Sigmundt Lenberger Anno 1478. Leonhart Lenz: 
berger Haußpfleger zu Burdhaufen, alle hie begraben in 
dem Chreuzganng. Chriftoph Lenberger der Lerfte dif ge: 
ſchlechts, ift geeling zu Pfarkhuͤrchen geftorben Anno 1558, 
fein Weib Rofina ain Offenhaimerin, fein hinderlaffene Zoch: 
ter, hainrichen Slizinger zum Haag verheurath. Ich find in 
Ainem Vertragbrief, daran das Inſigl noch ganz vnd vnuer⸗ 
mailigt: diſen Vertrag hat gefertigt, der Erbar Ritter Herr 
hainrich von Lenberg zu den Zeiten Richter zu Burckhauſen 
Anno 1381, neben im war Ain Zeug im brief Der erbar 
Herr Georg der Waldteckher, an den Zeiten Vitzthumb in 
Nidern Bayrn neben Andern Zeugen Mehr. 
Lechſperger. 

Hainrich von Lechſperg Anno 1241 ex lib. trad. in Diess. 
Vxor huius Diemurh, feine Sohn Philipp Rueprecht ond 
Herman gaben ettwas zum Klofter Bayın Anno 1252 ex lib. 
fundationum ibid. Rueprecht der Jünger, testis in Khonig 
Conradts donation Herzog Ludwigen von Bayrn gethon, vmb 
das Schloß ©. Pereröperg, Madron Anno 1263. Diß ge: 
ſchlechts ift die erfte Abbriffin zu Vnderſchoͤnenfeldt gewefen 
mit namen Frau Gertrauth warde erwelt Anno 1283. Re: 
giert biß Anno 1306. Dominus CGonradus de Lechsperg 
Anno 1292. Rueprecht war Anno 1318 Pfleger zu Echon: 
gau, idem Anno 1337. Gonradt von Lechſperg Anno 1533. 
Rueprecht Herzog Ludwigs, Margrauen von Brandenburg 
Hauptman onnd Pfleger zu Schongau Anno 1347 in der Alten 
Regiftrarur diß Margrauen Ludwigen. Rueprecht von Lech— 
fperg find id) Auch Anno 1427 fortassis filius. . Hanns vnnd 
Rueprecht fratres Anno 1393 brief zu Sraingaden, villeidht 
deß Rueprechts Sohn ꝛc. Hanns Lechfperger Pfleger zu 
Schongau vertrueg fi) mit Herr Paulfen Arefinger wegen 
der Khürchenfaz, Pfluegdorff vnnd hofftetten, blibe das erfte 
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ime vnd hofſtetten den Areſinger, Anno 1415 brief zu Tür: 
genfeldt, Auf dem helm zwey hoͤrner vnnd zwey Eſelohren 
wie Sanndizell oder Gumppenperg erhebt. Auf dem Helm 
zwey hoͤrner, diß Wappen findt man zu Vrſee im Cloſter auch. 
Lerchenfelder. | 

Lerchenfeldt Ain Ainddt vnd khuͤrch, Haidauer Gericht, 
dabez foll Ain Alts Purckhſtall fein, vnd die Lerchenfelder ihren 
namen vnd herfhommen daruon haben. Inn Ain Alten La: 
theinifchen vertragsbrief zu Regenfp. von Bifchoue Conradten 
Außgangen vmb die Graffichafft Hochenburg de Anno 1210, 
fteet under den Baiftlichen gezeugen Hugo de Lerchenfeld- 
Inter Laicos, Bernardus et Carolus de Lerchenfeldt inter 
primos. In Ainem Andern Lateinifchen brief, dafelbs von 
Margraue Berchtoldt von Hochenburg Auf Bifchoue Seyfridt 
auch vmb die bemelte graffihafft Anno 1242, außgangen, 
fteet onder den Gaiftlichen gezeugen, secundo loco post prae- 
| positum Hainricus de Lerchenfeldt Decanus. Difen Alle: 
giert Auch Auent. lib. 7. folio 675 und 677. Canonicum 
Veteris Ecclesiae, fautorem et Cognatum Alberti Bohemi 
-Decani Patauiensis Anno 1244. Herr Albrecht von Lerchen⸗ 
feldt testis in aim brief von den herrn von Abenfperg. dem 
Gottshauß S. Haimeran gegeben, von wegen der Vogtey 
dag Eilfprunn de Anno 1306. Syfridt Episc. Ratisp. Im- 
perialis Aule Cancellarius befhennt in Ainem Lateinifchen 
brief wie das im Abbt Dietmar zu Nideraltach ain hof zu 
- Mangolting durch Handt Hartwici sorory, Ministrorum suo- 
rum de Leichtenberg Refigniert, weldyes er feinen Diener 
Carol von Lerchenfeldt erblidy vbergeben, diennt Jarlichen 
5. f. Regenfpurger testes Hainricus et Albertus de Ler- 
chenfeldt Canonici Ratisp. Herman Ekko, Magenso {ra- 
tes de Lichtenberg, Gotswinus de Egloffheim, Luidpol- 
dus, Rudgerus, pragary, Hainricus inter Jatinos et fr. 
suus Eckbertus et aly, Ratisponae. Anno 1235. Idem 
Epis Syfridus fatetur se eandem curiam tradidisse, Alberto 
de Lerchenfeldt et Vxori eius Clareniae testes de 1238. 
Bernhardus de Lerchenfeldt Vasallus Alberti 3ty comitis de 
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Bogen. Item Ain brief zu Nider Altady de Anno 1261 fteet 
Ciues Ratisponenses, Garolus de Lerchenfeldt, Hertwicus 
Daum Conradus Zant, Conradus Erlinger. Zu ftainad) 
hab ich Yin Alts brieflen funden, welches ich Andern Lerchen⸗ 
feldern zu obern Prennberg mein Nachbern zuegeftelt diß in⸗ 
halts, das Egolf von Lerchenfeldt, Vlrich des Haunbergers 
Tochter Elfperh zu der Ehe genommen, heuratd Abredt Anno 
1335. Hainrich Lerchenfelder zue Schambady Anno 1402. 


geuwerfdoffer. 


Alias Leyberftorffer, haben Leuwersdorff in der Hal: 
lerthau ingehabt und ihren namen daruon. Hainrich Leuwer⸗ 
ftorffer, Adlhait Vxor, geben ihren hof zu wolnzach zum 
Gottshauß Biburg Anno 1304, brief daſelbs. Otto der Leu: 
werftorffer Anno 1361, brief zu Münchmünfter. Georg im 
Chreuzgang im ftifft zu Mofpurg. Hanns Leuberftorffer zu 
Degernbady Anno 1452. Brief zu Biburg ift aud) in der Hals 
lerthbau, Vxor Dorothea Purfingerin Anno 1470 brief zu 
Tegernfee. Hanns vnd Diepolt die Leuberftorffer zu Deger: 
pad) Anno 1446. Item in der Khlugheimer Gapell im Stifft zu 
Mofpurg, neben def Chreuzgangs ift Ain grabftain, darauf 
fteet Anno 1517. * Dominus Vlricus Leuberstorffer Canon. 
et Decanus Mospurgensis Plebanus in Elsendorfl. Anf 
dem Helm zwey Fluͤgl, hindereinander mit dem ſporen wie 
im ſchilt. 

Leüprechtingen. 

Hainrich von Leuprechtingen in 10 Turnier zu Zirich 
1165, mit Graue Sighart von Schall, vnd Burckhauſen Auf: 
getragen. Hainrich von Leuprechtingen testis zu Gändhonen 
1304, es ſeye dann waizenſtorff, wie der Zeit gebreuchig ſich 
von guett geſchriben, waiß doch nit ob fie es fo lang innge, 
habt. Rueprecht Leuprechtinger Anno 1375. Rueprecht fer— 
tigt die Andere Bayriſche Buͤndtnus des Niderlandts Anno 
1394. Hanns Leuprechtinger zu Thenning alias Thuͤrnthen-⸗ 
ning Anno 1400. Idem Zollner zu Traunſtain Anno 1457. 
Hanns zu Freinberg Anno 1440. Chriſtoph vnd Egloff die 


— 468 — 


Leuprechtinger Anno 1428. Eyſenreich Anno 1388. Eyſen⸗ 
reich vnnd Caſpar die Leutprechtinger Anno 1430. Egloff 
Anno 1455, Eraſm Anno 1459. Herr Bernhart der 31 
Probſt zu Berchtoldsgaden hat 27 Fahr regiert, vnd von 
wegen deß Gottshauß alter Freihaiten fi) an Khaifer Frid- 
richs, auch König Lafla von Behaim Höfen hoch bemüeth, die 
felben auch mit geringen Vnkhoſſten erhalten -F Anno 1473. 
Agnes Leuhtprechtingerin * Anno 1457 zu Riedt begraben. 
Georg Leichtprechtinger zu Pennzing, Vxor Anna Arſazj 
Abenftorfferd Tochter Anno 1525. Georg Leupredtinger zu 
Pännzing ut puto filius der zoge bej Ainer Diennerin Mars 
greth genant fünf Fhinder auß, name fie zu der Ehe vnd Eliger 
die Ehinder das beftritten nad) feinem Zodt feiner-Schweffter 
fhinder, ut puto. Hanns Greimoldt von Hoholting zu Kos 
nigfperg, vond Hanns Sigmundt von Khönigsfeldt, hochol= 
tinger Schwefterman,. mit fürgebung feiner Schwachait vnd 
vnuerftandt der Zeit der Ehelichung, zu Landtshuett bei der 
Fürftl. Regierung wurde fie die wittib vnd khinder für Elich 
erfhennt, auch durch Fürftl. Regiment zu München alfo 
Approbiert Anno 1581 im Januario. Cara Leupredjtins 
gerin Vxor ima wolfen Pfeil zu Haflbad) haubtmans zu 
Furth vor dem waldt 2da Menlingers zum Spizenberg. 


Liechtenberg. 


Ebbe, Alias, Enkhe von Liechtenberg, ime hat ſein 
Ohaim Jordan von Murach, durch ſondere Freundtſchafft, 
ſein Helm mit ime zu fuͤeren vergunt, Laut Aines briefs, wie 
der von wort zu wort hernach volgent inſeriert iſt ꝛc. Her— 
man Eckho, Magenso, fratres de Liechtenberg testes in Bi: 
ſchoue Sejfridtd von Regenfp. brieff omb Ain Hof zu Manz 
golting, nent fie feine Miniſtros hoc est Ministeriales de 
Anno 1235. Ich Ekkho von Liechtenberg, thue khundt Allen, 
die den brief fehen und hören, das mir mein Ohaimb Jordau 
von Murach, feinen helm mit ime zufüieren hat geben, durch 
die freundrfchafft die wir zu Ainander haben, alſo befchaiden: 
lih, ob ih Erben gewinne, das bie den helm nit follen fies 
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ren, wann mit feinem worth, al& id) inn von ime füere, vnnd 
fhulen Auch nichts Darauf Ihechen, wan als vil, under in 
gan, Def gib ich meinen brief mit meinem Innſigil, zu 
Ainem Vhrkhundt. Der brief ift geben zu Enfvorff, da uon 
Chriſti geburth was 1193 Fahre an vnnſer Lieben Frauen ge— 
burthötag. Eckkh von Kiechtenberg, ain fpruchman zwifchen 
Pfalzgraue Ruedolphen vnd Grave Alram von Orttenberg 
Anno 1313, brief daſelbs. Ludwig von Liechtenberg vers 
fchrib Khayſer Ludwigen fein Diennft mit 30 Helmen, 


wider menigelic) daz Wempfen 1336. Liechtenberger feien 


fonnft Defterreicher gemwefen waiß nit obs diſe Liechten- 
berger. Herr Herman, von Liechtenberg Khoͤnig Ludwigs 
Khanzler Anno 1317, brief zu Eyerfpurg, er figler vor 
Graff Berchtoldt von Neukhirchen. Diß LKiechtenberg ligt 
vor dem waldt. Herr Vlrid von Liechtenberg Anno 1346, 
brief zue Sinnching. Liechtenberger Tuͤroler die Herrn 
von Epaur füeren iez der Liechtenberger wappen. Hanns 
giechtenberger 1349, war Ain Züroler, das wappen waiß 
ich nit. Herr Niclas Ritter, Ehriftan und Wilhelm gebrüe: 
der, genanndt von Kiechtenberg difem verliche Margraue Lud— 
wig den Helzen Turn, gelegen in der Veſte Liechtenberg Den 
weilannt Johannes von Liechtenberg feelig inngehabt. Datum 
diß Briefs in Türol Anno 1353. WVermaine feyen Tiroler 
vnd diſ Veſte Auch daſelbs gelegen. Liebenberger, Bern: 
hart, Eberhart vnd Conradt Margraue Ludwig nennt fie die 
Veften Maun Vnſere Landherrn in dem Inthal ıc. Anno’ 
1349. | 
Liechteneck. 

Vorm waldt nachet Am Hochenpogen ain ſchoͤn Dorf 
dabej Reindorf Ain Hofmarckh. Die Grauen von Eſchenloe 
ſchriben ſich auch Ains thails grauen von Liechteneckh, ligt 
meins behaltens in Tuͤrol Vide Eſchenloe. Hainrich vnd ſein 
Haußfrau verkhaufften halben thail An Liechteneckh, den Ni— 
derlaͤndiſchen Fuͤrſten circa Annum 1300. Herr Vlrich Lied): 
teneckher zu Eyerjperg Anno 1374, er ſampt feiner Haußfrau 
Margarerha verkhaufft fein Vefte Wolfsecfh cum pertinentys 
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den Edlen und veften Herrn Vlrichen von Laber dem Eltern 
und Herrn Hadman von Raber feinem Vettern, fezt zu Porgen, 
Herr Hainrichen Zenngern den Juͤngern, und Herren Otten 
Zengern fein Brueder baide von Schwarzeneckh, Hern Dietriz 
chen den Eäzhouer den Juͤngern von Fald'yenftain ond Herrn ' 
Dietrichen den Hächfenacfher von Hächfenacher Dattum Anno 
1367. Item Vlrich Liechteneckher Pfleger zu Ingolſtatt Anno 
1392. Anna Riechtenecfherin, Dietrichen Trenbeckhens Hauß: 
frau Anno 1390. Laber, dife Veſten fo auf dem Norkhau 
-gelegen, vnd erft dem Tumbern gehört, verfhaufft herr Wil: 
helm von Wolfftain Ehriftoph von Parfperg und Gebhart 
Judman, Herr Vlrichen von -Laber vnnd feiner Haußfrauen, 
Als ders zuuor beftandtsweiß Innen gehabt Anno 1436. 
Herzog Albrecht in Bayın verliche fie Hannfen Pregeldorffer 
Anno 1507, kham darnady an die Zunge Pfalz und verliche 
fie Pfalzgraf Fridrih Vormunder D. Leonharten von Eckh als 
vormundern ſeins Bruders Leonharten Anno 1508. Pfalz: 
graf Ott Hainrih, Verliche fie Leonhardo von Eh Anno 
1533. Hernach An wolfgang Ofwalden von Eckh 1559. 
Affra von Liechtenedh Vxor wilhelmen von Rottau Anno 
1485. Auf dem Helm zwey ftorchen oder khraͤnich mit den 
Priften gegen Ainandern, ohne fües, ieder nur Ain flügl, der 
ain Auf dem Schwarzenthail ſchilts weiß, der Ander Schwarz. 
Liechteneckh ift darnad) Ann die Eatlpogen, nachmaln An die 
von Rain khommen, Leftlic von herr Hanns Joachim von 
Rain fein Vettern Georg Paumgarttnerun mit Andern mehr 
güettern verfhaufft. Georg Liechtenecfher zum Haag, Agnes 
von Hochenartt Vxor, hetten fprüech zu Ruͤeprecht Zenngers 
ires Schwagers vnnd vetters erbfchafft, feindt vertragen Anno 
1436 vide Rueprecht Zenger. Ich finde noch Ain Anders 
gefchlecht der Liechteneckher. Hanns zu Wolfseckh, bej denn 
Maroltingern gefeffen, Anno 1475, diß wappens ıc. auf 
dem Helm Ain hocher ftulp. Marquardt von Liechtenedh ıc. 
Die Eher von Liechteneckh, hat man Auch ettwan die Liech— 
teneckher genant, ift Ain Altes ſchoͤns Burckhſtall zwifchen 
Marckhlkhouen vnd Pankhouen iezt gar Dedt. 
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Loßnitzer. 
Ettwan die ſtainer genant. 
Paſſau. 

Margraue Ludwig von Brandenburg verleicht Vlrichen 
Loſnizer ettliche Pfenn. Regenſp. wochentlich von den Viſchern 
zu Goͤzendorf, zu dem Burckhlechen zu Lenngenfeldt gehoͤrig, 
das er vom Hauß Bayrn gehabt Anno 1356. Chalach Hofer, 
aignet Erharten, Stephan, Conradten vnd Marguarten den 
Lofnizern gebriedern die vefte zu dem Liemperg ligt oberhalb 
Regenftauff, haben iez die Seizenhouer innen, ond den Nidern 
Siz vnd den Mayryof, vnd das Capell Lechen Anno 1378, 
brief bei Hanns Loßnizer. Stephan hett in der Tuͤrggey weib 
ond Fhinder, hernady wie er widerumben herauß khamme, 
nam er Anna Fridrich hellhuudts wittib; fein Sohn Ste: 
phan. Stephan Lofnizer Zollner zu wafferburg, ‚bat ain 
gefreitd Hauß zu Lenngenfeldt im Markht. Diß Stephans 
vormunder Thaufften das Schloß und hofmarckh zum Eteg, 
bej dem Marckt Buechpach von den Pfeffingern, das haben 
feine nachkhommen wol beffert, fein Haußfrau SHerzeflaue 
Georgen Glabfpergerd Tochter N. Oberndorffers von Lanndts- 
huet verlaffne wittib ꝛc. Sein Sohn Chriftoph, fein Toch— 
ter N. Hanfen Hoferd Hauffrau, Gilgen vnd Chrifto- 
phen Muetter. Chriſtophs Haußfrau N. Erllihingerin hat 
bei ihr zwey Sohn, hannf ond Stephan und Nin Tochter 
Margreth, Vxor Achaz Nothafften zum weiſſenſtain, dabei 
zehn Lebendiger Fhinder, Darunter N. Thumbherr zu Regens 
fpurg. Loſniz ift Ain Siz bei Schwandorf dauon fie iren 
namen vnd heifhommen ıc. haben. Hanns Lofnizer Pfleger 
zu Hochenburg am Ihn Ima Vxor Anna Ortingerin, Fridrich 
Reichenhouers Wittib. 2da Ain Teäfflin von Puͤhl N. Wef: 
ftenberger wirrib. 3tia Margareth Traunerin, Herr wolfen 
von Frauenhouen nachgelaffne wittib, erobert bei der Drtin- 
gerin Ain Sohn Hanns Chriftoph, und zwo Töchter, als 
nun fein Sohn Hans Chriftof ohne erben verfturbe, vnd 
- der nam vnd ftamm Auf ime Allaiı ftundt, Name er in fei: 
nem Hochen Alter die Ate frau Suſang Tattenbeckhin, Hanns 
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Chriſtoph Schachners Verlaffne Wittib, dabej erobert er ain 
Sohn, an ©. Stephans tag Anno 1578 ward Stephan uno 
genännt. Margrert Vxor Onofrien Berwannger vnd Doro: 
thea Vxor Wolf Lorenzen walraben. Hanns Lofnizer obergab 
fein Sohn Hanns Chriftephen die Hochenburg, verheurath 
ime Bennigna Meggenthalerin von Hächfenad’her, er ftarb 
Anno 1573, ohne Ehinder. Stephan diß Hannfen Brueder 
Pfleger Auf dem Oberhauß Vxor Anna Vbereckherin, hanns 
Georgens zu Doler Wittib, 2da Margreth Trennbeckhin, 
Vrbani Episcopi patauiensis soror. 3tiaN. Zeufflin. 4ta 
N. Tattenbeckhin, bey der Ain Sohn namens Stephan Cuem. 
Stephan Anno 1559 ohne Ehinder, dife zwen Bruͤeder Hauus 
vnd Stephan, iren fiz Loſniz Pfalzgraue Fridrich Chur-Fuͤrſten 
verfhaufft circa Anno 1550. Hanns Chriftoph Hanfen Sohn \ 
het Benigna von Muckhental, fie nam hernady Hector von 
Dachſperg. Stephan Cuen nam Maria Jacobe von Pfeffen: 
haufen, die Hochzeit zu Biburg. Anno 1600. 
Loterbedhen. 

Herr Eonradt der Lotterbeckh ift Zeug in Grauen von 
Rottenfeld brieue, dem Cloſter Gaftell auf dem Northgaw 
geben, wegen der Vogtey zu Habſperg. Marquart Ritter 
Haubtman in der Alten Marckht. Wilhelm ond Hainrich die 
Lotterbeckhen, Alias von Lutterbach gehaiffen, Margraue 
Ludwigs des Römerd Dienner, heten von im Velburg auf 
dem Nordkhau Pfandtsweiß innen, Anno 1356. 1358. Hanns 
Lotterbeckh Kanndtrichter zu Hirfchperg Anno 1416. Georg 
Lotterbeckh zum Dradhenftain Anno 14:5, der left, hat Her, 
zog Albrecht die Lechenfchafft von feinem namen herriende in 
erafft Fürftl. Negalien vnd Obrigfhaiten als haimbgefallen 
eingezogen, vnd Hannfen Furftainer zum Khaltenberg zu 
Manz: und Affterlechen verlihen. Fuͤeren Ain ſchwarz Wildt 
oder Nech mit Außgeſtreckhter Roten Zungen im Las Veldt 
auf dem Helm auch Alſo. 

Loͤſchen. | 

Ein Alts Adelichs Thurnier gefchlecht zu Franckhen gewe— 
fen, difen, wie ich bericht, nichts verwannt, fonder dife folten 

von 
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- von Rottenburg an der Thauber khommen, ain Alts geſchlecht, 
deren wappen Auf dem Rathauß vnnd Andern orten daſelbs 
gefunden worden. Wilbaldt Loͤſch Vxor R. Lanngenmaͤntlin 
vom R. Augustana ſie het zwey Schweſtern N. Vxor N. von 
Roſenberg vnd N. uxor N. Lochingers, Gdz von Lochingen 
Vatter. Wilbald Loͤſch Anno 1505 zu Augſpurg bei den 
Predigern vor dem Chreuzalthar begraben. Diß Wilbaldt 
Loͤſchen Sohn, Doctor Auguſtin Loͤſch beiſizer des Kayſerl. 
Camergerichts Ab Anno 1500 usque Ad Anno 1508. Hat 
Herzog Albrechten in Bayren, wor Khaifer Marimilian, 
ond den Neichöftenden zu Augfpurg Anno 1504, wider 
die Pfalz das Worth, Nachmaln Bayrifcher thron Canz⸗ 
ler zu Straubing, darnach Anno 1515 Canzler zu Mün- 
chen worden Anno 1555. Sein Haußfrau N. von Tann 
an der Altmuͤhl, Herzog wilhelm vergont ime auß gnad: das 
Dorff Khunting an der Altmuͤhl, fambt ettlichen giettern zu 
Haunftetten, von Gedrgen von Ehenhaim zuldfen, begabe ine 
der widerldfung,, doch macht ers zu Ainem gemainen Lechen. 
ano 1531. Er Ehaufft zuvor dad Schloß vnnd Hofmarckh 
hilgerghaufen, hat ers von grundt gar herrlich Auferpaut 
vnnd daſelbs geftorben, Anno 1536. Er hett bei feiner Hauß- 
frauen vil Söhn und Töchter, Hannß, Leo, Sigmundt, Wil: 
helm $. Sigershouerin, Margreth, Barbara, Maria, vnd 
Catharina. Volgen die Töchter Nachmals die Söhn. Anna 
Vxor Anton Sigershouerd zu Prabach. Margreth Vxor 
Burckhart Meſſenbeckhen zu Swent. 2da Balhafar Ottenber: 
gerd. Barbara Vxor Wilpelm Ahaimers zu Valley. Maria 
Vxor 1ma Ehriftophen Khönigsfelders Anno 1540, 2da 
Georgen Auerd von Puelach Pflegers zu Mainburg. Hanns 
D. Auguftin 8, erfter Sohn P in Stalien zu Narnia. Leo D. 
Canon. Darnach Biſchoue zu Freyfing worden Anno 1552. 
7 Anno 1547. Canonicus zu Paſſau. Sigmundt Vxor 
Dorothea von Haſlanng bei ihr zwey Soͤhn. Auguſtin Pfle⸗ 
ger zu Burckhrain, zu yſn mit Ain Gaul zerfallen Di Augus 
ftins Haußfrau Sibilla Stinglhaimerin. Sigmundt Anderer 
Sohn Chriſtoph Vxor N. Seebeckhin, zue Mummenpady, 

v. Freyberg, Samml. hiſtor. Schr. u. Urk. III. Bd. 3. Heft. 30 
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difer war Caſtner zu Micha, nachmahls Pfleger zu Khellhaim, 
von dannen geen Mummenpach gezogen, verfhaufft fein thail 
An Hilgartöhaufen, fein Varter Wilhelm Löfchen. Wilhelm 
Loͤſch Ritter, Fuͤrſtl. Rath, Pfleger zu Fridtberg und Hof⸗ 
maiſter meiner geſtr. Frauen, Herzog Albrechts gmahl, 
er ſchrib ſich zu Hilgartshauſen, Stephauskhuͤrchen, vnnd 
Altenburg Vxor Jacbba von Khoͤckheriz. 1) Er ftarb Freitag 
Abents nach den Pfingftfeuertagen Anno 1572. Ligt zu 
Minchen Auf der Parfotten tharchhof in ihrer vergiterten 
begrebnus. 2) Ihre khinder volgen hernach vnnd erſtlich die 
Soͤhn, nachmals die Toͤchter. Sie Nam hernady Herr Jo— 
hann Burggrauen von Dauna Auß Behaim, Herzog Albrechts 
Mundefchendhen. Die Hochzeit zu München den L2ten 8bris 
Anno 77, wurde Pfleger Auf Natternberg * ohne khinder 
Anno 1582. Wilhelm ſein Haußfrau Elſpeth, filia Ott Ge: 
orgen Grauen von Raͤſtatt. Albrecht Vxor Anna Hanns 
Chriſtoph von Muckhentals Tochter Die Hochzeit zu Pfaffen⸗ 
houen. Anno 1581. Adolph Vxor Maria Salome von Sei: 
boltftorff Pflegers zu Khraibing. Otto Vxor Margretha 
Schäzlin. *F Anno 99. Balthafar, Nine von Weihe. Auna 


— Jacobe Vxor Caſſpar Nothaffts zu Acholting. ſie Antio 


1580. Scholaftica, Hanns Albrecht Dichtl. Anna, N. Br: 
ſenbeckhen in Steyr. | 
 Rung. 

Dig geſchlechts rechter alter nam ift Dietacht, deren Ainer 
von feinen gewonlichen Sprichworth, Bozlung, difen Na: 
men befhomnen, wie auß den Alten brieuen Abzenemmen. 
Hainrich Lung, difem har Herzog Johanns von Hollandr, auf 
der Mauth Stränbing, von feiner gerreuen Fhriegsdienft we- 
gen fein Lebenlanng 50 vngeriſch fl. Jarlich verſchriben Datum 
diß briefs im Haag Annd 1422. Hainrich Lung war Pfleger 
zu Neuſtatt Anno 1429. Haintich Diethacht Pfleger zu Rot: 
tenburg Auno 1449,  Idem Pfleger zu Neuſtatt, Vxor Enz. 
gella, ihr ſchilt Ain halbe Ainthurn wie Rerwanng Anno 
41455. Gedrg Dietrich Geuannt Kung zu Artlhauſen Kholl⸗ 
haimer gerichts Circa Kuno 1470. ‚‚Sigelin kLungin Vxor 


—— 


Georgen Sallers. Sie + Anno 1474. Chriſtoph Lung zu 
Planeckh Richter zu Aichach Anno 1491. Darnach Anno 94 
Pfleger zu Haidau. Gein Haußfrau Madlen Wilhelmen von 
Egenhouen zu Planeckh feeligen ſchweſſter, Hannfen Tochter, 
fie hat dauor Georgen Bittrich, vnd bei demfelben ain Ainige 
Tochter Margreth,. die ward herr Hannfen von Pfeffenhaufen 
verheurath Anno 1478, hat ime winckhl vnd fonften wol zue: 
gebracht, bej dem Lungen: hert gemelte Egenhouerin zwey 
Sohn, Wolf und Georg vnnd Yin Tochter Catharina Vxor. 
1. Vrban Hocheneckhers zu Tolling. 2. Chriftoph Aurbergers 
die waren mit Herr Hannſen von Pfaffenhaufen Haußfrau der 
Bittrichin gefchwiftererh HI. von Ainer Muetter der Egenhoue⸗ 
rin. Sigmundt von Pfaffenhaufen, ward baider Lungen 
Schwefter Sohn. Wolf war geen Tandern verthailt Vxor 
Marin Fuchsmagin Anno 1520. Die fuchsmagen füerten. 
hierneben: verzeichneten Schilt, auf dem helm zwo flägel, in 
ainer Chron, abgetailt mit: farben wie im ſchilt Dazıwifchen 
Yin Fuchs. Gemelter Wolf + 1542, verließ Ain Sohn Se: 
baftian ond Yin Tochter Chatharina Vxor Georgen von Tann⸗ 
berg. Sebaftian wolfen Sohn Pfleger zu Aicha, fein erfte 
Haußfrau Clara von Spaur auß Tirol, die ftarb Anno 1555, 
bei ir drey Söhn und acht Töchter erobert, fein Andere Haufs 
frau Barbara von Gumppenberg, Herr Martin von Gump- 
penberg Ritterd nachgelaffne wittib > Anno 1560, bett Ehein 
khindt. Sebaſtian Lungen Fhinder bei der erften Haußfrauen; 
Georg deß Wolfen Brueder, ward geen Planeckh verthailt, 
fein Haußfrau N. Chriſtoph Pechtalers. Tochter von. München, 
hatt Zolling mit iv verheurath, fampt Ninem Hauß zu Muͤn⸗ 
hen den Siz Zolling verkhaufft er Marthin Schüttl Burger 
zu München. Anno: 1535. Hat bei ihr vil Shhn vnd Toͤch⸗ 
ter. Ehriftoph ,: Wolfgang, Veith, Hannß, Balthafar und 
Apollonia Ledig Todt. Die. Shhn Seindt Ali Ledig Tode 
Vnd omblhommen biß an Veithen. Hanns war Yin Haubt: 
man, hat gar. vil ehrlicher Züg than. > Ledig Anno 1565 
denn ten Juny, Georg fein Vatter⸗ deu 11 Deremb, Anno 
1561 plenus dierum. Peith, ſein erſte Haußfrau Anna Ehre: 
30 * 
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nin bei ihr ain Sohn Veith vnd ain Tochter N. Er war 
Fuͤrſtl. Rat vnd Oberrichter zu Landtshuett, ain gelehrter, 
erfahrner vnd gefchiehter man. Die Ander Veithens Hauß- 
frau war Yin Pelkhouerin, ime Veirhen ift Althaufen zu 
thail worden, biß der Hanns verftorben vnnd ime Planeckh 
auch zugefallen. Veith Lung der Jünger dem gabe fein 
Vatter Althaufen, diß Haußfrau Juſtina Alhartſpeckhin. 
N. des Alten Veithen Sohn, von der Pelkhouerin diſem 
gab ſein Vatter Bernharts Dichtls Pflegers zu Starnberg 
Tochter Anno 1583. Der Alt Veith Lung ſtarb zu Pla: 
neckh Anno 1587. Bolgen Sebaftian Lungen. Eyinder bej 
der von Spaur erzeugt: Wolf Ehriftop Pfleger zu Aichach 
Vxor.... Zlizingerin. Hanns Georg Starb Ledigs ſtanndts. 
Hildeprandt Pfleger zu Reichenberg Vxor .... Ranıdgin, hat, 
fhinder. 2. Catharina nupta,N. Staudinger. 1. Martha 
nupta N. Dichtl. Maria nupta N. Ebran von MWildenberg. 
Margaretha. Dorothea Monialis zu Schoͤnenfeldt. Bar: 
bara Abbtiffin zu Schönenf. Clara har ſich ſelbs verhen- 
rath .... zu Schettl von Me Ihr der — khain 
u hguett gebe geben. + : TEE. 


En ph. 





"MM. 


Marſchalk von Stumpsberg.. 

Diepold Marfchalt von Schrobenhaufen Auno 1130. 
Ob die Marfchalf von Schiltberg auch dies Geſchlechts ges 
wefen, die weil von Stumpfberg, der Ort nahe Güter ges 
habt, wäre. zu erfahren, fonderlich zu Blumenthal. Ein 
Marfchalt von Stumpfberg im 26 Turnier zu Stuttgart 
Anno :1436 ohne Namen. Dieſe Marſchalk find vor Jah: 
ren zu Parkirchen ‚oberhalb Dachau geſeſſen, ift dad Burg: 
ftall noch vorhanden oberhalb des Pfarrhofes. Sie haben 
Nenhofen innegehabt, ‚und ſich davon gefchrieben. Ott 
Marfchalf von Parkirchen, Anno 1360, diefer. fertiget den 
Brandbrief Anno, 1379. Eberhart und Georg die Marſchall 
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von Naͤnhofen 1379. Barbara des Eberhards Tochter, ſtifft 
einen Jahrtag, gab ihnen Baumgarten zum Gottshaus Par⸗ 
kirchen 1387. Peter Marſchalk von Naͤnhofen derzeit Pfle⸗ 
ger zu Friedberg, Margaretha Uxor, ſie kauften von Seitz 
Marſchalk von Oberndorf Vitzthom in Oberbaiern das Haus 
Stumpfberg, mit allen Zugehoͤrungen, laut des Kaufsbrief 
— Anno 1413, darin nennt Seitz Marſchalk 
den Petern feinen lieben Brudern, wie oder was Geſtalt 
babe ich noch nie erfahren, dann diefe Marfchalf führen 
einen ändern Mappen, nemlidy Tine weiße Schlaiffe im 
rohen Felde, und oben auf dem Helm zwey Flügel hinter 
einander, und fein zuvor eine gute Zeit in diefem Lande ges 
fefien, ald zu Parkirchen und Nänhofen, wie oben fteht. 
Diefer Peter kauft von Lienhart Stumpfen von Bad) feis 
nem Schwager den Übrigen Drittheil des Gerichts, Vogtey, 
Ehaft im Dorf GSielenbah Anno 1416. Dbengemeldeter 
Peter Marfchal fertigt die dritte Buͤndniß der Stände in 
Baiern Anno 1416, hat zwey Söhne, Georg Anno 1449, 
und Ulrid), und auch etliche Töchter, darunter Agnes, Uxor 
Wilhelmen Arfingers zu Dürfenfeld + 1495, hat zuvor auch 
einen Mann. Margaretha Uxor Conrads Hildenbraudt, 


- führten ein halbes Schwein im Schilt, wie ich vermein, 


ift er ein Frank gewefen 1424. Georg Marfchalf von 


—⸗ | 


Stumpfberg, Uxor Ottilia Ulrid von Ramung zu Gengen 


und Frau Dorothea von Ahelfingen Tochter, Anno 1449. 
Ulrich Marſchalk Pfleger zu Aicha 1467. Er war darnad) 
Pfleger zu Spitz in Defterreich, weßen Gefchlechts, weiß 
id nicht. Sie verkauften ihren Theil an Stumpfberg ihren 
Bruder Georgen Marfchalf 1467. Er ift ohne Erben ge: 
ftorben. “Georg und Ulrich Marſchalk verkauften ihren Hof 
zu Berg, naͤchſt Schiltberg gelegen, Heinrichen Haslang 
von Haslangsfreuch Anno 1467. 1462 war Georg Mar: 
ſchalkh neben Peter Teufel Hauptmann zu Aicha, und deren 
von Augsburg Feindlih. Georg Marfchalf des Ulrichen 
Bruder, war der Xeltere, feine Hausfrau Barbara Höhen: 
fircherin, faß zu Aichach. Er ftarb Anno 1473, liegt zu 
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Sielenbach begraben, verließ ein Sohn Wilhelm. Wilhelm 

Marſchalk von Stumpfberg erbt auch ſeinen Vettern Ulrich, 

Uxor Lucia von Preiſing Anno 1515, bat bei ihr eine eigene 
ochter Amalie, Uxor Sigmunden von Weichs, damit kam 
' Stumpfderg an die Weiche. | 


Marfhalf von Schiltberg, oder von Schroben: 

haufen, fegt Dr. Matthäus Marſchalk für ein 

Gefhleht, darauf man fi nit wohl verlaffen 
| darf. 


Diebold Marſchalk zu Schrobenhaufen Anno 1130, Ul: 
rich Marfchalt Anno 1150 B. 1151. Marquart Marfchalt 
de Schrobenhaufen testis in Herzog Otten Baiern Brief 
bei dem Gottshaus Niederalteih von wegen des Dorfes 
Flinſpach Anno 1260. Berthold von Schiltberg Marschal- 
cus ducis Bavariae, Uxor Juta de Bifenberg und Gee: 
feld 1266. Er war in den Irrungen zwifchen Herzog Lud⸗ 
wigen und Heinrichen in Niederbaiern Gebrüder für einen 
Schiedsrichter Herzogs Ludwigs gebraucht 1262. Nachdem 
aber dieyHon Schiltberg alle mit Tod abgegangen, ftritten 
Herzog Ludwig und Herzog Heinrih um ihre verlaffene 
Lehenfhaft, ward durch ein Compromiß Anno 1288 auf: 
gericht, dahinverglichen,, daß man durch Commiffarien die 
eigenen Güter von den Lehen follte abfondern, alsdenn die 
Lehenſchaft gleich theilen. Sch finde noch auch fonft einen 
Marfchalfen, von Schiltberg nomine Bertholdus, et frarer 
ejus Luitboldus interfuerunt funeri Ludovici D. Bavariae 
1231 Schirae, ex lib. fund. ibidem. Uxor Bertholdi 
Kunegundis, ibidem in alio loco Luitboldus nominatur 
pincerna praedicti Ludovieci D. Bavariae. - Ulrich von 
Scdiltberg war ein Zeuge des Compromiffes Anno 1262. 
Ulrich Rudiger, Heinrich), Friedrich, Gebrüder von Schro— 
benhaufen zur Zeit Herzogs Ludwigs des Erften in Baiern. 
Ulrich Marſchalk von Schrobenhaufen tempore Ludovici 
ducis, vielleicht waren diefe des Geſchlechtes von Sandiszell. 
Arnold von Schileberg Anno 1308 dietus Strahß. Ber: 
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tholdus dietus Straß Anno 1312. Zu Regensburg bey 
den Predigern liegt. in dem Kreuzgang ein alter Stein, 
- darauf ſteht: Nonodankli miles de Schrobenhausen, der 


Schilt ift nicht mehr zu erkennen, ob vielleicht einer der 


Marfchalf gewefen. Ulih de Echrobenhaufen familiaris 
Ludovici-D. Bavariae circa annum 1220 ex lib. trad. in 
MWeichenftephan puto fuisse Marcescallum superiorem. 


Marfhall von Maierhof. 


Wilhelm kauft den halben Sig und Hofmark zu Ebers⸗ 
ſchwang Nieder Gerichts, von Georgen Peutnerd Erben 
Anno 1527. Michael Marfchalt Pfleger zu Dachöberg (mie 
ich glaube) des Wilhelms Sohn Fauft den andern halben 
Theil von Kafpar Peutnerd Erben Anno 1530. Michels 
Hausfrau Radegundis Karfefteinerin, ihr Sohn Hans Kafpar, 


Königl. Maj. Rath, ded Hanfen Vetter Anno 1539, das 


Wappen, wie deren von Marfchalf, es fei dem die Farbe 
verfchieden.. Hand Kafpar Uxor H. Tättenbedin 1596, 
fein Sohn Hans Chriftoph ftarb ledig, wenige Wochen vor 
dem Vater, ift alfo das Gefchledht abgeftorben, und ihr 
Did. Herzog Marimilian Eberswang, ald Lehen heimgefal: 
len, welches ihr Drchl. den Tattenbecken und andern Erben 
wieder aus Gnaden gegeben Anno 1600. 


Magensreutter. 

Magnus Reutter fertigt den Brandbrief Anno 1374. 
Magnus Reutter Anno 1442, ob man vielleicht von dieſen 
feine Nachkommen Magnusreutter genannt, wie oft ge: 
fhieht. Wilhelm Magensreutter Herzog Georgd Cammerer 


und Stallmeifter gewefen, hat ihm das Schloß Zünkhofen 


an der Amper verpfändet Anno 1484. Er war auch zum 
Frecutor feines Teſtamentes neben andern verordnet, Anno 
1496. Item Anno 1500 Renntmeifter und Landfchreiber 
zu Landshut. Geine Hausfrau Margaretha, der verkauft 
Herzog Albrecht, nach Abfterben Herzog Georg und ihres 
Mannes des Wilhelms, Juͤnkhofen Eigenthum ſich mit 


Vorbehalt dreier Urbars Hoͤfe und der Mühle daſelbſt Anno 


I_i: 
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1506. Diefen Wilhelm nennt Wilhelm von Greiffen Kayf. 
Mai. Obriften Sägermeifter feinen Schwager 1500 Kafpar 
Magensreuter zu, Teufing 1536, der Schild, wie der Granfen. 
Lienhard fein Sohn 1531. Im Voitland find Margensreuter, 
Fobften von Dandorf Weib eine gewefen, Hand Margensrenter 
zu Kirchberg, ein Sit Pfarrkirchen Landgerichtes. Es hat noch 
ein Sig zu Rohr Griesbacher Gerichts 1509, fie haben ihr 
Stifft und Gräbniß zu Gars. Margensreuter bey Neumarkt, 
zu Zeifing, Catharina Uxor Zobften von Tandorf zu Peilen- 
ftein 1513. Nikolaus, Daniel und Joſua drey Brüder, deren 
die festen zwey Studenten zu Tübingen 1573. Nicasius zu 
Zeifing Uxor Eferin von Käpfing, Zofua zu Menkofen an der 
Yitter, Uxor Pfettnerin, Daniel Uxor .... Schrenfin. 
Maiſach. 

Soll auch ein altes Geſchlecht ſein geweſen von Maiſach 
an der Maiſach. Eberhart von Maiſach nobilis homo ſinde 
ich bei den Grafen von Neuburg und Falkenſtein alten Sal: 
buech. Item in dem alten fcheirifchen Fundation cder Tradi— 
tionsbucy um das Fahr Anno 1160 und 1170 ungefährlich. 
Im Defterreich hat es ein Herrn Gefchledyr Maifau. rem 
in Tyrol, Maiß an der Eſch. Udascalcus de Maisach nobi- 
lis Abbas’ $. Ulrici Augustae obiit anno 1150. 


Marpeller. 


Merkel oder Margel, ein Hof fammt einen Gottshauß 
bey Empfenbach Mainburger Gerichts, davon ſollen die 
Margeller ihren Namen und Herkommen haben, iſt jetzt deren 
von Rorbady zu Sandeljhaufen, zu Innerthan naher bey Bei— 
harting. Eberhard Margeller, Hans fein Sohn verkauften 
ihre Mannfchaft zu Odling dem Gotteshauß Scheiern 1343, 
ift ein Kopf im Schilt, weiß nicht ob ein Geſchlecht. Rus 
precht Landrichter zu Pfaffenhofen 1426, dafelbft Pfleger und 
Landrichter 1428, darnach Pfleger zu Mainburg 1440 und 
1442, Margeller zu Aigelfpady Mainburger Gerichts, Idem 
Lienhart, fein Sohn Georg, diefe Margeller find abgeftorben 
und haben Heinrich Taufkirchen Kinder fie geerbt. Eberhart 
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Marseller zu Aiglsbach Yägermeifter Anno 1452. Georg 
Marzeller zu Innerthan bey Beiharting Anno 1497. 


Mulhbaimen. 


Bundl und Hans die Mulheimer zu Ried am Rechten ge⸗ 
ſeßen Anno 1381. Paſſau. Hans Mulheimer Anno 1398 
führten ein Müplrad im Schild und auch den Helm. Guns 
dad, alias Gundl, Landrichter zu Nied Anno 1407. Grad: 
mus Mühlhaimer Anno 1444. Pilgram zu Greif. 


Mendorf alias Mennendorf. 


Eine Hofmarf Riedenburgs Landgerichts, fo vor Fahren 
zwey Sitz gehabt, bei Sonderftorf, den einen hatten die Men: 
dorfer, den andern die Endorfer, zwei verfchiedene Gefchlech- 
ter und Wappen, jetzt beide abgangen, nnd Mendorf den 
Muggenthaler zu Sonderftorf gehoͤrig. Dietrich von Mens 
dorf, gab eine Hub von Steindorf zum Klofter Schamhaup: 
ten, feine Hausfrau Adlheit, Dietrich von Sonderftorf 
Tochter, Mitfigler diefes (Geſchlechtes) Briefes Dietrich, 
und Diether von Hächfenader. 1288. Ulrich Mendor: 
fer flifft einen Jahrtag gegen Schamhaupten, gab dahin 
ein Gut zu Demmling, bey Ingolſtadt. Seine Söhn Ulrich) 
Jordan, und Ulrich, Eriegten nad) ded Vaters Tod, darum 
blieb dad Gut dem Klofter 1309. Dies Ulrich Pa 
Sabina, die nahm hernach Reichwein den Baierftorfer, Frieg: 
ten aud) um denfelben Hof, wurden vertragen 1303. Lud— 
wig Mendorfer hat viel Pfandfchaft von den Fürften des Nie: 
berlandes 1332. Jordan Mendorfer Anno 1308. Ulrich 
Mendorfer Richter zu Neuenftade Anno 1340. Fordan Men: 
dorfer Gonventual zu Biburg 1397. Heinrih Mendorfer 
derzeit gejeßen zu Derling, ftifter ihm und feinen verftorbenen 
Bruder Eberharten ein Jahrtag gen Schamhaupten, gab da: 
‚ bin feinen Theil an einen Gut zu Auerbach Anno 1397. Ulricy 

Mendorfer, Gewolf fein Sohn von Tolling 1396. Hilbold 
Mendorfer; Herzog Johaus verfegt ihm Adlberg die Vefte ober: 
halb Undorf um 1200 fl. Anno 1401. Caſpar Mendorfer 
Canonicus et Decanus Frising. ftiffte einen Jahrtag dafelbit. 


“. 
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Hand Menborfer Canonicus Salisburg 1420 sep. ibidem 
in Kreußgang. Auf dem Helm einen Flügl abgetheilt, wie 
in Schilt. Albreht Mendorfer Anno 1449 eine Zochter 
N. Uxor Mihl Plant zum Neuenmarkft. Zu Lentting ift 
ein Brief den Hans Endorfer und Mendorfer, beide zu ' 
Mendorf gefiglet 1439. Elifaberh Peter Mendorfers Mit: 
tib Anno 1438, vielleicht erfigemelderen Peter Vetter gewe: - 
fen. Peter Mendorfer zu Mendorf verfauft dad Dorf und 
Gericht Pettbrun dem Gottshauß zu St. Salvator Anno 
1447. Peter Mendorfer Pfleger zu Sonderftorf Anno 1450 
ex lit. Cap. Eichftädt. Albrecht Mendorfer Pfleger zu 
Bereghaufen Anno 1449. Wilhelm Mendorfer zu Freifing 
Anno 1480. Die halbe Hofmarkt Mendorf hat Hanfen 
und Sigmunden den Schönbüchlern zu Sinning zugehdrt, 
bat Heinrih Muggenthaler von ihnen erfauft 1516, den 
übrigen halben Theil Fauften Ernhart und Wernherr die 
Muggenthaler von Barbara Gabriel Mendorfers Tochter 
Anno 1520. KHeimeran Muggenthaler zu Egeröberg. Uxor 
Juliana. Item leber Juliana Albrechten Mendorfers feligen 
Zochter, deren Vormund waren Conrad Bonather und Wil: 
beim Mendorfer Anno 1452, 
Menkofer. | 
Zu Menkofen, Dingolfinger Gerihts, Sig und Hof: 
marft, jest der Armanfberger. Die Mengkofer fo verftors 
ben, haben eine Stift und Gedächtnis zu Mallerftorf in 
Klofter. Berthold und Conrad die Menkofer 1295. Herzog 
Drto neunt ihn Berthold von Mengkofen Anno 1295. Herr 
Berthold Ritter wird von Herzog Heinrich und Herzog Dtto 
feinen Söhnen in Niederbaiern genannt des Reichs Cams 
mermeifter, feine Mutter eine Gräfin von Rotteneck. Bes 
meldete Fürften haben ihm und Herrn Bernhard von Pfef: 
fenhaufen große Freiheiten gegeben, fonderlicdy alle Rottenedis 
fhe Lehen, dieweil derfelbe Stamm abgeftorben, geſchenkt, 
unter ihr, der Fürften und König Rudolfen Zufigl, Anno 
1290. Dieß Herr Bertholds Haußfran Margretha, ihre 
Söhne, Conrad, Leo, Ulrich, Berthold, Gebhard und Niko: 
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laus. Der Vater ftifftet drey ewige Meßen in der Pfarr: 
firhen zu Hainsbach, gab dazu feinen eigenen Hof zu Sei⸗ 
prechtftorf, der Mengkofer Hof genannt 1312. Der Mars 
garetha Gefchlecht wird nit genannt. Chriftoph Mengfofer 
im 19 Qurniere zu Bamberg 1362. Leuthold 1398. Acha⸗ 
tius Mengkofer zu Mengfofen 1522. Idem zu Riembady, 
ein Sitz Schärdings Gerichts. Mengkofen fam darnach an 
die Armiensberg zu Elmſpach, die verfauftens weilandt Ru: 
prechten Stipfer, des Juͤngern WMittib Anno 1570. In 
Briefen zu Mallerftorf finde ich Conrad Mengkofer, feine 
Söhne, Thur und Hand. Herr Ulrih Mengkofer, fein 
Sohn Gebhard Mengfofer, Herr Gebhartd Sohn 1349. 
Mermofem 

Die Mermofer von Mermoß führten im Schild * Buͤhel 
Moßfarb, auf jedem ein Moskolben, auf dem Helm einen 
Buſch Kranichfedern, ihrer rechten Farbe. Zu Reittenhaß— 
lad) ſteht im Graͤbnißbuch: Herr Sibolt von Mermoß Rit- 
ter, Mengotz ſein Bruder Burggraf zu Salzburg bei St. 
Peter im Kreuzgang liegt Hans Mermoſer 1438, fuͤhrten 
auf dem Helm einen Pflug, darin wie ein Schild, haben / 
Salach innegehabt, und die Seiberrftorfer von ihnen geerbt, ; 
ſammt ihrer Lehenfchaft. Ulrich Mermofer zu Salach 1480. / 
Amalie Uxor Degenharten von Wagmandsftorf circa annum 
1400. 

Meßenbeck 
von Rab und Dre. 

Meinhard Meßenbeck, Karl und Malther fratres 
die Mepenbecer oder von Meßenbach 1260. MWernhardus 
de Meſſenbach 1280, 1309. Ulrich 1397. Ulrich Burg: 
hätter zu Schärding 1416, 1423. Martin Berthold, und 
Friedrich die Meſſenbeck Bürger zu Regensburg 1346, aus 
dem Gankofiſchen alten Salbuech, find eines andern Ge: 
ſchlechts. Hans und Lienhart 1416, 1423. Wernher, Her: 
zog Ludwigs Grafen von Martaing Pfleger, zu Königftein 
bei Schärding 1432, ift hernach zerftdre worden. Die 
Meßenbecken von Rab und Ort führen auf den Helm oben 
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zwei weiße Flügel, mit einen fchwarzen Durchftrich, im einer 
Kon. Hans Meffenbed zu Ort 1436, 1451. Lazarus zu 
Ort; Uxor: Amalie Paulfen Aichbergerd zu Rab Tochter 
1453. Lazarus, Uxor: Urfulsa (forte idem) Anno 1466. 
Herr Lazarus Pfleger zu Riedt. Diefes Kinder Vormund 
Oswald Meßenbeck, Pfleger am Merdenftein Anno 1476. 
Georg, Uxor: Frau Urfula H. Wild. von Pollheim Wittib, 
fein Muhm 1466 N. Meßenbed zu Ort und Rab Uxor Ur: 
fula Herr Wolf Trenbecken zu Wolfsek Tochter 1400. Eibilla 
Meffenbedin zu Rab und Ort, Uxor Karls von Rottau zu 
Madau -F 1494; feine andere Hausfrau auch Eibilla Meffen: 
be von Schwendt. Hand Meßenbed zu Rab und Drt, Uxor 
Margaretha Georgen von Leiming zu Amberg Tochter, die 
nahm nach Herr Friedrih Mautner zu Kabenberg Ritter 


‘1518, ftifteten ein ewiges Licht in der Kirchen zu Amberg 


1519. Herr Wernherr Meſſenbeck Ritter, hat halben Theil 
an Schwendt, Uxor Sufanna von Weiche, hat bey ihr 
Kinder: Chriftof Georgen, ift ledig geftorben, und etliche 
Töchter, deren eine hat Veithen Nothhaft, des Sebaftian 
Bruder, fie die Sufanna,.nahm hernach Georgen von Fraun: 
hofen. Die Meßenbed von Schwendr führen in Schilt das 

nemlihe Wappen, oben auf dem Helm zwey Hörner in einer 
Kron, das eine roth, Das andere fchwarg und weiß, wie im 
Schilt. Oswald Meſſenbeck Uxor Ima Magdalena Hohen: 
felderin, bey-ihr einen Sohn Seifried, feine andere Haus: 
frau Urfula von Trenbach zu Wildrberg, Hanfen Tochter, bei 
ihr zwey Söhne, Burghard und Achatz. Seifried war Pfle- 
ger zu Grempelftein 1506 von ihm hernach, Burghart Pfle: 
ger zu Grempeljtein + 1532, feine Hausfrau Marquart Fern: . 
beckin, Georgen Zochter, damit Vaitshofen erheurathet, und 
bey ihr ein Sohn Silvefter erobert; darnady genohmen Mar: 
garerha Loͤſchin, darbey ein Sohn Daniel und drey Töchter, 
Sabina, Burgharten Tochter, Uxor Hans Kafpar von Win: 
ger, Sibilla, Uxor Hanfen Muͤnchs Rath zu München. 
Emerentia that eine Luſtheurath. Die Mutter nahm hernach 
Ottenberg. Seifried Meßenbeck, Uxor Sabina, Wilhelm 


— 495 — 


Ramſeders und N. Ueberaderin Tochter; bey ihr drey Töchter 
und ein Sohn, Regina, Uxor Chriftoph Hedlſperg, Kuni- 
gunde Uxor Wolf Hellöbergers, Klara Uxor N. Aldrechts: 
heimer und Burgharten von Tanberg, dabey Herr Uchagen 
erobert. Achatz Meßenbed des Seifrieden Sohn 1535 Uxor 
Veronika Maurnerin von Kagenberg, und Dorothea Hanfen 
von Lapig Tochter, Ehriftofen Eders oder von Ded Wittib. 

Bei der Mautnerin hat er einen Sohn Seifried, bei der von 
gapig eine Tochter Regina. Diefe Regina wurde erftlid) 
verheurathet Sebulon von Frenfing, ygebar demfelben unter 
andern einen Sohn DOtheinrich, hernach wurde fie 1576 ver— 
heurathet, Hans Joachim von Wildenftein 1577, bat auch 
ihm etliche Kinder geboren. Geifried des Achachts Sohn, 
Uxor Sufanna Adams von Thurn Tochter, darnad) Rofina 
von Preifing, bei denen er Kinder befommen, fo noch 1580 
im Leben. Daniel, obgenannter des Burgharten Eohn, 
feine erfte Hausfrau Erntraut von Fradenberg, hat Hochzeit 
zu Minden 12 May Anno 1560, bey ihr eine Tochter Mar: 
garetha, feine andere Hausfrau Maria Facobe von Tandorf 
bat Hodyzeit zu Burghaufen 14 Febr. Anno 1574. Daniel 
wurde Rath zu Burghaufen, darnach Eaftner dafelbft, letzlich 
Pfleger zu Friedberg, + dafelbft Anno 1580. Margaretha 
feine. Tochter wurde verheurathet Ciriacus von Preifing, des 
DOnofrey Sohn, Sigmund des Siegfrieds Sohn, Uxor Mer 
luſina Kärglin.- Maria Salome Uxor Sjagenreutterd obiit 
sine liberis. 

M nch a u. 

Ein Sitz, liegt in Kitzbuͤheler Gericht, davon dieß Ge⸗ 
ſchlecht ſeinen Namen und Herkommen hat, iſt an die von 
Freyberg zu Aſchau gekommen, durch Pangratzen von Frey— 
berg den Langen, als Pfandherrn zu Kitzbuͤhel verkauft wor⸗ 
den, haben die Langen von Wellenburg noch innen. Ortolf, 
Hans und Martin die Muͤnchauer 1416. Hans Herzog Lud- 
‚wigs Pfleger zu Rattenberg am Sin, 1454. Idem 1478. 
Hans Pfleger zu Tierberg 1409, fertigt die Ate bair. Buͤndniß 
Anno 1416. Wilhelm Pfleger zu Rattenberg Uxor Marga— 
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retha, Heinrich Kroms Pflegers zu Ingolſtadt Tochter, hat 
zwey Söhne, Moritzen und Egidius, auch eine Tochter Mars 
‚ garetha, Uxor Herrn Sebaftian von Seiboltftorf Ritters. 
‚ Item Pfleger zu Kirchberg Anno 1490. Item Pfleger zu Wil: 
denwart Anno 1502 und Pfleger und Kaftner zu Zroftberg 
Anno 1507. Mori Uxor Anna Refchin +F ohne Kinder, fie 
nahm hernach Hanfen Offenheimer. Egidius z0g gen Jeru⸗ 
falem 1483, war Ritter und der Rechten Doctor, Uxor ima 
Margaretha von Hammersbad), dabey eine Tochter Helena, 
Uxor Onafrien von Freyberg zu Afchau, des Pangragen Mut⸗ 
ter 2da Urfula Hans Fuggers des Altern Tochter, dabei auch 
ein Töchterlein,, fo jung geftorben, Ztia Elöberh Warmunden 
von Frauenberg Tochter, darbey zwey Söhne und zwey Toͤch⸗ 
ter, Hanns, Conftantin, Corona und Conftantina oder Kon: 
ſtantia. Diefer Herr Egidius fertigt die fünfte bair. Buͤnd⸗ 
niß, Fauft Laberweinting vom Herrn Heinrichen von Guttens 
ftein 1510. Korona die erfte Tochter, Uxor Lienharten Hin: 
tzenhofers zn Xeiblig, lebt noch 1565. Konftantina Uxor 
Aleranders Nothhaften zu Podenftein Anno 1526. Konftaris 
tin war ein Kriegemann, ihm ward Catharina Hoferin- ver: 
forochen , die ftarb aber in der Brautfchaft, er ftarb in Bar: 
baria. Hans Oberrichter zu Landshut, item Pfleger zu Teis⸗ 
bad), feine Hausfrau Regina Sigmundt Kraufen Tochter, 
dabey fünf Söhne und zwey Toͤchter erzeugt, nemlich Hans 
Gilgen, Hans Sigmund, Wilhelm Degenhard, Wärıkund, 

Juſtina und Anna, Zuftina war verheurathet Hand Adamen 
von Moralting, ftarb 1596, begraben zu Wirfend. Anna 
ward verheutathet Chriftoph Bernharten von Seiboltſtorf zu 
Niederpdring. Hand Gilg behenrathet ſich zu Maria Jacobe 
Erasmens von Seiboltftorf Tochter 1556, ward Pflegerin zus 
Deggendorf, und hat bey feiner Hausfrau ſechs Sohne, und 
eine Tochter, nemlih: Hans Joachim, Conftantin, Hans, 
Hand ChHriftof, Hans Warmund, Warmund und Polirena. 
Er kam von der Pfleg, ftarb zu Laberweinting 1577. Damm 
„ alda:begraben. ‘Seine Witrib Hielt fich hernach eine zeitlang 
zu Laberweinting, verkauft hernach ihren Kindertheil ‚ihrer 
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Schwaͤgerin, hielt ſich bisweilen bei Chriſtofen Bernharden 
von Seiboltſtorf, ihrer Schweſter der Marſchalkin, und her— 
nad) bey ihren Tochtermann Wolfen von Wildenſtein zu Neus 
burg an der Donau 1561, und ftarb allda 1599, ward in 
Vnſer Franenkirchen dafelbft begraben. Hand Sigmund, oder 
Simon behenrathet fid) mit Sabina Hans Georgen von Klofen 
Tochter 1568, wurde hernach Pfleger zu Teisbach, ftarb zu 
Teisbach auf der Pfleg 1599 sepultus zu Laberweinting. Wil: 
beim beheurathet fih zu Maria Königsfelderin Anno 1574, 
hauſet zu Laberweinting. Degenhart ftarb unbeheurather zu 
Niederpdring, Warmund ftarb auch ledig, obüit 1567. Hans 
Gilg Kinder: Hans Joachim natus 1558, ftarb in der Jugend. 
Conftantia natus 1565, Uxor Anna Jacobe filia Wilyelms 
von Nusdorf. Hans nat. 1363, F eodem anno. Hand 
Ghriftof naseitar 1564 obiit sequenti anno. Hans War: 
mund nat. 1574, * 22 Dec. eod. anno. Warmund nat. 
1576, * anno sequenti. Polixena ward gebohren 1556, 
ward Wolfgang von Wilvdenftein verheurathet 1586, 308 her: 
nach nad) Neuburg. — 
Muͤnch zu Muͤnchauſen. 

Hand Münd Pfleger zu Winzer Anno 1456. Anna 
Claß Hausheimers Tochter, bey ihr viele Sohn erobert. 2da 
Uxor Elöberh Ebenhanferin liegt zu Muͤnchdorf an der Kol: 
bad), allda er Hert Chriftophs von Kammer Richter gewefen, 
begraben. Kolmanu, Hans, David, Gregorius, alle Wol- 
gerathen, geſchickte Leute, die ihr Gefchlecht und Namen 
wohl aufgebracht. Sie haben fonften etliche Güter im Lande, 
als Muͤnchsdorf, eine Hofmarkt an der Kleinvild, zunächft 
‚oberhalb alten Fraunhofen; Bilfäl, en Eig an der großen 
Vilß; Gaͤnkofen, nit weit von Landshut. Kollmann Rat) 
und Küchenrgeifter zu München, Pfleger zu Auerdorf, fein 
Hausfrau Anna Perfalerin von Greiffenberg. Wolfgang 
Ereſings nachgelaffene Wirtib, hat bey ihr zwey Edhne, Hans 
und Chriftoph. Hans war Bifchdflic Rath zu Freifing, feine 
Hausfrau Sibilla Meſſenbeckin, darbey ein Toͤchterlein, ftarb 
Zung, deögfeichen auch er Hans Münch. Chriftoph, fein 
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Bruder, in feiner Zugend in Ungarn, hart erfroren, alfo 
das ihm beide Füße gar erlahmt und das Gehdr verfallen, 
das er in viel Fahren weder gehen noch hbren Fünnen, »F Coe- 
lebs, aetatis suae 50. 157% Hans Mind), des Kollmanns 
Bruder, falzburg. Rath und Pfleger zu Tettelheim und Scheln: 
berg, Uxor Beronifa von Nuftorf, Ruprecht Truchfeß von 
Muͤnchsdorf MWitrib, * 1530 sepult. zu Salzburg bey St. 
Petrum; feine Hausfrau N. Hoferin von Urfahren, damit 
Muͤnchsdorf erheyrat, verließ zwey Soͤhn, Element und Wolf 
und viel Töchter. Hans Münch Pfleger zu Münchendorf an 
der Kohlbach, denen von Sammer gehörig, ftiffter neben ſei— 
nen Herrn Wilhelm, Chriftoph und Hanfen von Sammer die 
Fruͤhmeße zu Muͤnchdorf auf St. Michaeld Altar, liegt da= 
felbft auf dem Kirchdorf begraben. David, der Rechte (Doc- 
tor), zu Burghaufen, auch ein Bruder, Colmanns und Han: 
fen; Jodocus auch ein Bruder, Doctor, Thumbherr zu Freifing. 
Gregorius auch ein Bruder der obgefchriebenen Pfleger zu 
Mepenhaufen, darnach Kaftner zu Landshut, leglich Hofe 
meifter zu Seligenthal Anno 1575. Klement des Hanfen 
Sohn, fürftl. Rath zu München, feine Hausfrau Catharina 
Euftahius Berwangers zu Gunzelhofen Tochter, hat bey ihr 
zwey Töchter, Zacobe etwas fhwad), >F 1575, und Anna 
Uxor Hans Warmund von Pengenau, hernach Conſtantin 
Fuggers, der Vater Element ftarb Anno 1570. Wolf des 
Klements Bruder, war der Augsb. Eonfeffion, deßwegen 
vertaufche er etliche Güter in Baiern mit Hans Albrechten 
von Guttenau um Ramsbaur, Fauft auch fonft Gütter in Fürs 
ftenthum Neuburg auf dem Nordgau. Seine Hausfrau N. 
Schönburgerin, hat bei ihr Söhne und Töchter. Gregorius, 
obgefchrieben feine Hausfrau Barbara von Adelzhauſen, hat 
bey ihr Sohn und Töchter, alfo Hans Chriftoph, der war 
Thumbherr zu Sreifing, wurde hernach ein Franziskaner zu 
Münden Anno 1596. Gregorius unbeheurather, ftarb 40.1594. 
Sigmund beheurathet ſich mit Brigitta Taufkircherin, deren 
Mutter eine von Kitzſch, bauet Meierberg ob Muͤnchdorf an 
der Kollbach und wohnte dafelbfien. Kordula auch des Gres 
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gorius Schweſter, Uxor Sigmunden V. Pfeffenhauſen. Hans 
Wolf des Wolfen Sohn von der Schoͤnburgerin, war eine 
Zeitlang zu Neuburg an der Donau am Hof, beheurathet ſich 
daſelbſten mit Anna Maria Heldin 1597; fein Vater gab ihm 
Ramsburg, einer wurde Pfleger zu Regensburg Anno 1602. 
Mihelsbed. 

Leuthold Michelsbeck zu Riedt am Rechten gefeffen 1305. 
Peter zu Reichertöpeuern 1442. hm verfchrieb Herzog Wil: 
helm 50 fl. vom Gotteöhaus Geifenfeld, er war fein Küchen: / 
meifter. Erasm Michelöbe zu Reichertöbaiern, Uxor Vero⸗ 
nika Satenkoferin zum Fraunftein 1480. Er fchrieb fich zu 
Pungen, hat ed von Veronika Friedrich Bertholzhofers Wit⸗ 
tib und ihren Söhnen erfauft 1482, er war Hauptmann vorm 
Wald 1491. Er war bey Herrn Niklas von Abensberg und 
feiner Niederlag bey Freifing, dann Fam Herzog Chriftoff 
noch bis in die Herberg zum obern Weinhart, da entfloh er 
durch die Hinterthuͤr auf den Berg in die Freyung. Wolfgang 
bed Erasmus Bruder, Stadt und Landrichter zu Landsberg 
1493, hat Reichertöbaiern von den Randesfürften Pfandweiß 
inne gehabt, Herzog Albrecht loͤſets, und verfaufts Antonien 
von Roß 1483. Seine Hausfrau Urfula, bat Egenhofen 
auch inne und Sulzemoß, erfaufts von Balthafar Sendlinger 
1487. Auf des Wolfen Abfterben erbten ihn Agatha Albrechs 
ten Rornftetterd zum Trefenftein Hausfrau, feine Schwefter, 
und Admus ihres Bruders Töchter, Margaretha, Dttilia und 
Regina, deren Vormund, und verkauften ihren halben Theil 
dem Arfaß Armftorfer zu Asbach Anno 1500. Demfelben 
verkauft auch Agatha Rornftetterin den andern halben Theil 
Rornftert und Michelsbeck, haben einen geftifteten Jahrtag 
im Klofter Kaftl, des Brief Anno 1514. Diefer Wolf hat 
eine Leuterbedin zum Weib, wie man zu Sulgemoß am Altar 
und Meßgewandt die Wappen noch führt, hat Anna geheiffen, 
haben alda einen geftifteten Jahrtag, vielleicht feine andere 
Hausfrau gewefen. 

| Minnenbeden. 

Von Muͤnnenbach Schrobenhaufer Landgerichts Dr. Otto 

v. Srepberg, Samml. biftor. Schr, u. Urk. III. Bd. 3, Heft. 31 
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miles de Mumenbach 1255; Arnold von Mumenbach Dom: 
herr zu Eichſtaͤdt und Meifter Ulrich), Hofmeier zu Augs: 
burg, Kaifer’ Friedrichs Rath und Gefretarius, von ihm 
gegen Rom gefchict Anno 1337, item Armoldus Dom: 
dechant zu Eichftädt Anno 1352. Konrad der Mumenbed 
gefeffen zu Herzhaufen. Anna Uxor 1380. Ulricus Abbas 
Schirensis hat 24 Fahr löblich und wohl regiert, * 1400. 
Kiburg von Frauenberg Hr. Seig von Frauenberg zu Zauf: 
firhen Schwefter, Uxor Georgen von Gundlfingen, vers 
kauft die Tafern, Mühle, etliche Hofftätten ıc. zu Mumen: 
bach, wie das Alles erblid) an Sie gefommen Anno 1433, 
was Geftalt habe ich nicht erfahren, ob vielleicht ihre Mutz 
ter eine Mumenbeckin gewefen. Hans Mumenbeck 1403 
führten im Schilt nur fünf Roſen. Catharina Muͤmen— 
beckin Abtiſſin zu Geiſenfeld * 1438, sepulta ibidem, hat 
ach rothe Rofen, mit gelben Butzen in weiffen Feld, auf 
dem Helm einen Hut in einer Kron, darinnen zwei Geil, 
oder brennende Sadeln, zu Geifenfeld finde ich nur fünf 
Roſen, aber anders, wo die acht Rofen um ein kleines 
Schiltlein mitten des rechten Schilts. 
Muͤnſterer. 

Die Muͤnſterer hatten ihren Sitz zu Niederwarth bey 
Muͤnchsmuͤnſter, daſelbſt ihre Begraͤbniß im Kreuzgang, 
ſteht jetzt die Kirche da vor Jahren ihr Sitz geweſen. Ihr 
Wappen zwey Karpfen im Schilt, oben mit den Koͤpfen 
zuſammen, oben auf dem Helm mit den Maͤulern. u 
den Briefen zu Münfter find ich von diefen Geſchlechte. 
Bertoldus de Münfter 1233. Conradus de Miünfter 1264. 
Eimon fertigt die andere bairifche Buͤndniß 1394. Heinz 
rich Minfterer Bürger zu Pfaffenpofen 1412. Hand Min: 
fierer Bürger zu Pfaffenhofen 1415. Hans Minfterer zu 
Königefeld 1484. Konrad Münfterer zu Niederwörth 1348. 
Heinrich Münfterer von der Muͤhl 1343. Heinrich) verkauft 
Niederwdrth Ulrichen Sondersdorfern auf Wiederldfung 1365. 
Unter andern Borgen war Haug Miufterer von Leuen, 
Heinrich Muͤnſterer yon Schweig naher bey Muͤuſter. Nies 
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derwoͤrth ift hernach an die Schiltenberger, dann an bie 
Hingenhaufer, von denfelben an das Gottshaus Münfter 
. gefommen. 
- Moroltinger. 

Ihren Namen und Herkommen vermuthlic von Morol- 
ting, gibt dad Wappen zu erfennen, das fie Morolting und 
nit Maroltinger heiflen, haben ihre Stifft und Gräbniß zu 
Gänghofen, auch alte Gedaͤchtniß daſelbs, laut eines alten 
pergamenten Buͤchleins, jetzo zu Paſſau in Biſchofs Urbans 
Gewalt. Marquart ˖ von Morolting 1316. Rudiger 1281. 
Rudiger von Morolting der Seeman 1279. Rudiger in 
König Otten Handfeft 1311 Richter bey der Roth Uxor 
N. feine Tochter Diemuth, Uxor Herr Reicharten von 
Trenbach zum Kienftein Ritters, des ältern Vitzthums bey 
der Roth 1300. Heinrich 1313 in Briefen zu Mallersporf, 
Uxor Agnes, klia Diemuth 1337, ihr Vater und Mutter 
ſchon todt. Rudiger und Heinrich. feine Söhne. Heinrich 
‚des Heinrichs Sohn, Rudigers und Diemuths Bruder, Riche 
ter zu Gängfofen 1364. Item. neben Graf Heinrich dem 
Yeltern und Grafen Heinrich dem Juͤngern zu Ortenburg 
Borgen für Frau Agnes Königin zu Ungarn Pfalzgräfin, 
gegen Ulrich Gruten Bürgern zu Paßau 1344 zu Mind): 
dorf. Heinrich 1355 und 1381. Rudiger dies Heinrichs 
Bruder, Uxor Elifabeth von Gerhartöfirchen 1347, war zu 
den Zeiten. Richter bey der Roth. Adlheit Moroltinger von 
Penging, ihr. Enkel Friedrich Morolting 1348. Urban Mor 
rolting von Gerhartöfirchen 1340, flifft eine ewige Meße 
in St. Peters Kapelle zn Gängfofen, gab darum eine jähr: 
liche, Guͤlt aus feinen Hof zu Moroltingen. Jakob Morol: 
ting zu Geratskirchen 1398 Uxor Magdalena Conraden 
Toͤlkners Tochter. ltem 1405 Peter Morolting zu Kle— 
bing 1364. Urban zu Hornbach 1465. Heinrich Morol: 
tinger Ritter, Herzogs Ludwigs Rath zu Landshut 1465. 
Hans Morolting zu Wolfsel Ritter 1475.: Sigmund Mo- 
rolting zu Wien ein Hauptman gewefen, wie König Mat: 
thiad Anno 1476 den ganzen Herbſt davor gelegen. Dies 
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iſt der Oeſtetreichiſche Morolting, wann fie aus Baiern 
dahingekommen habe ich nicht geleſen. Magdalena Morol⸗ 
tingerin Uxor geweſen Hanſen Bergers von Waldberg. 
Jakob Morolting zu Hornbach 1480 ut puto Ulrichs Vater. 
Ulrich Morolting, ſeine Hausfrau Urſula, Gabriel Buechs 
zu Vilsheim Tochter 1495, hat bey ihr drey Soͤhne, Seba— 
ſtian, Urban und Hans. Ulrich war 1513 ſchon todt. 
Sebaftian Moroltinger zu Hornbad) 7 1559, feine Haus: 
frau Iſolda Hoholtingerin verließ zwey Söhne, Hans Adam 
und Gebaftian, die theilten einander, dem Hans Adamen 
alfo dem eltern wurde Wolfseck, dem Sebaftian Hornbach. 
Hand Adams Hausfrau: Juſtina von Muͤnchau. Er zog 
der Religion halber in die Pfalz, ward Landrichter in Sulz: 
bach, hinterließ einen Sohn Hans Wilhelm, der nahm zur 
Ehe Elifaberhen, Lug Wurmbs von Walframbshaufen, der 
Chur Sachfen Oberauffeher der Graffchaft Mansfeld Toch: 
ter, aud) Kinder bey ihr. tem eine Tochter Anna Maria, 
die ftarb Tedig. Gebaftian zu Hornbach, Uxor Maria Mag: 
dalena Awerin Hieronimy zu Buechlach Tochter Anno 1574, 
verließ zwey Söhne und eine Tochter, Hans Georg, Hans 
Chriſtoph und Maria Elsbeth. Die Witrib ließ fich in eine 
Heurath ein mit Alerander von-Freyberg zu Warnbach 1581, - 
ging aber wieder zurif, Hans Chriftoph, ein feiner Junger 
Geſell, ſtarb Anno 1592, noch ledig, sepult. Ratisb. Maria 
Elifaberh 1591 sepulta ibidem. Hans Georg nahm 
Hand Ehriftofen FZuchfen des Zungen zu Winklern Xochter 
Anna Maria, hielt mit ihr Hochzeit zu Winklern 1594. 
(Er verließ zwey Shhn, die begaben ſich ins Kriegsweſen, 
und kamen 1636 beyde um; ftarb alfo der Maroltingerifhe 
Stammen mit ihnen ab, umd fielen ihre Lehen auf Bayern, 
Hornbach aber dem Klofter Ebersberg zu.) 
Moftorfer. | 
Rapoto Dei grat. Comes de Ortenburg contulit Hein- 
rico de Mostorf et Cunigundi Uxori homines et bona in 
Niederbergn in ſeudum 1265. Diefes Gut haben hernach 
die Sürften von Baiern ollobrande von Camerau und feinen 


Erben 1300 verliehen wie fein Schwager die inne gehabt. 
Gemeldeter Heinrich von Moftorf ift Herzogs Heinrichs in 
Niederbaiern Rath gemefen 1273, nennt ihn militem. Kon: 
rad von Moftorf Herzog Orten in Baiern, fo hernach König 
in a worden Marfchalf Anno 1294. 

e Morsbed. 


Aus dem Land ob der End, dad Schloß und Amt More: 
bad) it jet paſſauiſch Morſach oder die Morfeden, ein 
gutes altes Geſchlecht, im Stifft Eichftädt gefeffen, und der 
legte Hans Sigmund von Morsbach Guts Anno 1507 geftor: 
ben, und im Klofter Planffterten begraben. Eberhard Mors- 
beck im 10 Zurniere zu Zuͤrch 1165 mit Graf Beringern von 
Kaftl und Sulzbach aufgetragen. Conradus Epus Eistet- 
tensis, fundator coenoby in Rebdorf consiliarius Fridrici 
Barbarossae Imp. praecipuus * 1170, liegt zu Rebborf, 
wird unter den bairifchen Adl gerechnet, dann der Zeit das 
Land ob der Ens zu Baiern gehört, ift der Eichftädrifchen 
Morsbecken gewefen. Heinrich von Morsbach ministerialis 
Episcopi Pataviensis, testis in Bifhof MWolfgeri lat. Brief 
1194. Otto de Morsbad) testis in Kaifer Friedrich des an: 
dern lat. Brief zu Paffau, um das Fahnlehen zu Riedenburg 
Anno 1218. Zwey Morfper Gebrüder, Biſchof Bertholds 
zu Paßan Diener, find bei Ortenburg von den Bairifchen ge: 
fangen worden 1249. Auentin lib 7. fol. 687. 


Morsbah vel Morsbeden im Stift Eichſtaät. 


Ulrich von Morsbad) Ritter, ihm verliche Grafen Hein: 
rich von Trucheding feinen Theil an zwey Höfen zu Dirren- 
emming Anno 1346. DBernhart von Burg des Ulrich Schwas 
ger 1326. Ulrich Morsbeck Anno 1326. Anno 1350 fißt 
er im Landgericht zu Dietfurt. 1375 bat Ludwig Schrenf 
von Greding dem Bifhof von Eichftädt die Vefte Greding | 
verkauft, und find neben andern Burgen Reyer und Heinrich 
von Morsbach Ritter; des Ulrichs Sohn zu Meffing gefeffen 
Anno 1365. Idem Heinrich Ritter fiegelt einen Brief den 
Bifhof Friedrich zu Eichftädt, Hans Jaggen wegen einen 


_ — 484 — 

Burghut zu Naſſenfels 1385. Vogt zu Greding 1382. Rus 
diger von Morsbach und Johans- von Lidwachen beide Ritter, 
in.den Rebdorfiſchen Briefen 1381. Rudiger von Morsbach 
lebte noch Anno 1416, Anna feine Tochter wurde um diefelbe 
Zeit verheurathet Heinrich, von Popfingen. Crafft Morsbeck 
ift unter andern ein Bürge für Schweiger von Gundlfingen 
gegen den Biſchof zu Eichftädt 1398. Kraft Morsbed zu 
Buch und Kafpar Morsbe zu Morsbach lebt Anno 1418, 
waren Vettern. Wilhelm M. zu Puech. 1498 und Kraft 
Morsbeck entpfangt die Vefte Buch von Bifhof Johanſen zu 
Eichſtaͤdt Anno 1446 und Ulrich fein Sohn Anno 1453. Kraft 
Morsbed Zeug in den Panfiterifchen Briefen Anno 1440. 
Kalpar Morsbed zu Morsbady Anno * 1504 sep. zu Eich: 
ſtaͤdt im Prediger Klofter. Ulrich) Morsbeck zu Buech hat 
: Zehen von der Herrfchaft Abendsberg um Baͤrching Anno 
1477. Sigmund Morsbeck Ritter, Ulrichs Sohn, empfieng 
von Herzog Georgen dis Gericht uͤber das Dorf Pfalzbeint 
1496. Auf ſein Abſterben iſt das Dorf Pfalzbeint an der 
Altmuͤhl an Herzogen Albrechten von Baiern als Lehenherrn 
gefallen. Herr Heinrich hinterließ keine Kinder, ſondern 
allein eine Schweſter, der Biſchof zog die Lehen ein, aber die 
Schweſter erhielts am Kammergericht, dieſer Herr Sigmund 
war der letzte, und liegt bey ſeinen Voreltern zu Blanckſtetten. 
Herr Sigmund verließ keine Kinder, ſondern eine Schweſter; 
der Biſchof von Eichſtaͤdt zog die Eichſtaͤdtiſchen Lehen ein, 
aber die Schweſter erhielt am Kammergericht. Morſpach ein 
vornehmer Adel im Kreuchgau, aber glaube nit, daß Herr 
Sigmund dieſes Geſchlechts geweſen, ſondern von Morſpach 
im Laͤndel ob der Ens. In den Paſſaueriſchen Briefeu findet 
man nachfolgende Morsbeck: Ortolfus de Morspeck 1245. 
Heinrich 1209. Otto der Eltere, ſein Sohn 1248. Otto 
1217. Leuthold Anno 1266. Ortolf, Otto fein Sohn ſammt 
etlichen feinen Gefhwiftzrten Friegten um Morsped Anno 
1269. Albert Korherr zu Paßau Anno 1300. Ortolf und 
wieder DOrtolf Vettern wegen der Hofmardy Seebad) 1308. 
Hans Anno 1303. Haug und DOrtolf 1307. Leuthold Anno 
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1312. Carl 1331. Sydrat Morspedin von Sprintzenſtein, 
Herr Walchaun von Wejen Ritters Wittib, Uxor Albrechten 
von Trenbach Anno 1312. Lienhart Morsbeck fuͤhrt einen 
halben Hund oder Wolf mit den Fuͤſſen auf einen Buͤchel, 
reimt ſich mit den Obern nicht, darum ſind die Altmuͤhleriſche 
und Paſſauerſche zweierley Geſchlechts. Heinrich von Mors— 
ſpach iſt Zeuge in den Eichſtaͤdtiſchen Briefen Anno 1385. 
Heinrich Morſſeck Ritter. Vogt zu Gredingen Anno 1382. 


Muckenthal. 


Von dieſem Geſchlecht finde ich aus den Briefen Urkunden 
Begraͤbniß und wie ſonſten folgt. Ihr Begraͤbniß haben ſie 
zu Schamhaupten im Kloſter an der Schambach, dahin ſie 
etliche Guͤter geben haben. Weinmair Muggenthaler Anno 
1385. Friedrich Muggenthaler ſiegelt einen Brief zu Breis 
tenbrun Anno 1379. Er war Herzogs Albrechts zu Straubing 
Richter zu Dietfurt 1390. Erhart von Muggenthal zu Sons: 
derötorf Herzog Ludwigs Kuͤchenmeiſter, * 1422 sep. in 
Priffling in porticu vor dem Altar, daran fein Wappen, darin 
fteigt der Mader an dem Bühel auf; feine erfte Hausfrau eine 
Reuterin, find Edllent auf dem Nordgau, die andere Anna 
Schenkin von Schoſſenberg. Er war Landrichter der Graf: 
(haft Hirfhberg 1481. Diefer Erhart Fauft von Bernhart 
Meilinger zu Erlach das Gericht zu Heppberg 1416. Itemer 
kauft von Wielanden zu Vohburg halben Theil an der Vefte 
Sonderödorf, wie er das von feinen Vetter Lienhart Vorcheis 
mer ererbt, und mit Urtheil erhalten 1429, den andern hal⸗ 
ben Theil gab ihm Herzog Ludwig, der alte Graf zu Martanj 
wegen feinen weitern Dienften, als feines Sohns Herzog Luds 
wigen Küchenmeifter; wird Erhart der Vefte Knecht genannt 
1410. Erhart Fauft von Dietrich Höchfenader das Dorf 
Solarn Anno 1420. Bon Bernhart Meilinger fauft er die > 
Dehaufung und Veſte Erlach bei Ingolſtadt gelegen 1429. 
Erhart war derzeit Pfleger zu Niedenburg, er hat auch Pan⸗ 
borf inne gehabt, und feinen Söhnen verlaffen. Mehrgemel: 
deter Erhart war ein tapferer redlicher Mann, ald in den 
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Krieg zwiſchen Herzogen Ludwigen und ſeinem Sohne zu In⸗ 
golſtadt wider Herzog Heinrichen von Landshut, deſſelben 
Kriegsvolk zu der Neuſtadt uͤber die Donau fiel, trieb der 
Muggenthaler das Vieh hinweg, dagegen hat er ſammt ſeines 
Herrn Kriegsvolk die Neuſtadt Anfangs der Faſten, da die 
Leute noch toll und voll von der Faßnacht zu Ruhe lagen, un⸗ 
verſehenen Dings bei Nacht uͤberfallen, eingenohmen und aus—⸗ 
gebrannt, einen großen Raub mit fi) davon geführt. Ge: 
dachter Erhart har bey der Reuterin feiner erften Hausfrau 
vier Edhne, Emeran, Jacob, Michel, Zobft, und drey 
Töchter, Lucia, der andern zwey Namen weiß ich nicht. Ich 
finde Aftroberta Klofterfrau zu Seligenthal ohne Jahrzahl, 
wie ihr Vater geheiffen, weiß ich nidyt. Ex calend. Lucia 
des Erharts Tochter, Uxor Hildbrandt Judmans zu Stein 
geiff 1417. Dbgemeldete vier Brüder waren Herzog Ludwigs, 
Oswald Detlingers, Conrad Huetingers und Georg Meilings 
“ Feinde, die Sache wurde durch Wilhelm (alias Ulrich) Mar: 
[half von Oberndorf Hofmeifter, Wilhelm Hueting und Wies 
landen von Freiberg (mit den Namen) vertragen 1435. Brief 
bey der hohen Schul zu Ingolſtadt. Jacob und Jobſt waren 
Herzog Albredhts Grafen zu Vohburg Feinde, kamen in des 
Reichs und Meftphälifchen Gerichtsacht, der Urfachen, daß 
fie etliche Klöofter und deren Unterthanen angegriffen, feinen 
Gehorfam leiften wollen; Jacob fam um, gleichwohl wie man 
fagt, im Glait nahe bey Pföring, alda ihm eine Marterfäule 
gelegt, er liegt zu Ingolſtadt bey St. Moritz, da ihm die 
Fürften, wie man fagt, einen Jahrtag geftiftet. Der weft: 
phalifche Urtheilbrief ift nody zu München im Gewoͤlbe vor: 
handen Anno 1441. Des Jacobs Theil an Sonderftorf zog 
Herzog Albrecht ein, verfauft denfelben Emeran Muggentha: 
fer Anno 1453. Heinrich Muggenthaler zu Eggersberg (das 
hat er von Herzog Albrechten Pfandweiß) des Erharten älte- 
fter Sohn Anno,1446, Uxor N. Ulrich Heiligenfterters Zoch: 
ter, den hat er gefangen, ward fein Vater Erhart verdadht, 
als ob er ihm dazu geholfen, darum er ſich vor dem Land: 
gericht Hirfchberg mit dem Eid darum purgiert, laut eines 
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Briefes Anno 1427 zu Hoͤchſenacker. Chriſtoph Heimerans 
Sohn zu Sonderſtorf 1480, dieſer verkauft Herrn Niklas 
von Abensberg das Dorf Solern ſamt der Vogtey und Kir— 
chenſatz Anno 1477. Chriſtoph Muggenthaler zu Schon: 
hofen, Landgerichts Erding, Anno 1451. Chriſtoph Mug— 
genthaler hat für ſich, ſeine Nachkommen und das ganze Ges 
ſchlecht die Begräbniß und ewige Gedaͤchtniß im Klofter Schams 
baupten beftellt, dazu er einen Hof zu Steinftorf gegeben, 
doch mit dem Vorbehalte der Vogtey und Mannfchaft. Seine, 
Vettern, Erben und Nahlommen, Erhart und Heinrich die 
Muggenthaler fratres, haben diefe Stiftung hernach gebeffert 
Anno 1495. Jobſt, au Heimerans und Jacobs Bruder, 
verfauft Hepperg wiederum Georgen Ellenbronner zn Lentting 
Anno 1439, von feinem Weib und Kindern finde ich ich nichts. 
Wilpelm, Lienhart und Hans die Muggenthaler fratres zu 
Euchenhofen (liegt an der Laber, ift bairiſch, gehört jet zum 
Loch, jenhalb der Laber ifts Pfälzifch). Ulrih Muggenthaler 
von Schoͤnhof circa annum 1470 dieß Gefchlechtd und Map: 
pens. Lienhart Muggenthaler zu Hönheim Sägermeifter Anno 
1459. Ulrich war des Lienhart Sohn Anno 1477. Michael 
Muggenthaler ihr Bruder Landrichter zu Dachau Anno 1470. 
Uxor Margarerha Wilbalden von Pfalzbeint et Anna Uxoris 
Tochter. Diefer Margerethen Bruder Heinrich von Pfalz: 
beint; verkauft ihr fein Sig und Behaufung zu Pfalzbeint 
1452, das haben hernach die von Parsberg befommen, von 
denen es nemlich von Frau Catharina Haug von Parsberg 
Ritters Wittib gebohren von Trugenhofen au ihren Vetter und 
Erben Georgen Wurmbauſch gefallen und gefommen, aud) 
fein Sohn Hans Kafimir Wurmbraufd) Anno 1598 dieß Jahrs 
noch hat. Michael Muggenthaler fchrieb fi) zum Koch Anno 
1441. Er verfauft den Sitz Irlach bey Ingolſtadt Lienhart 
Namelfteinern zum Loc Anno 1440 mitSigler Thomann 
Simbed zu Meringen und Georg Meilinger zu Köfhing. Er 
bat zwey Söhne, Heinrich und Erhart, und eine Tochter 
Barbara. Herr Hand Muggenthaler Lizentiat, Domherr zu 
Freifingen Anno 1475, weſſen Sohn habe ich nicht erfahren, 
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Barbara des Michaels Tochter Uxor Balthafar Eenplin- 
gers zu Sulzemoß Anno 1455. Obgemeldeter Heinrid) und 
Erhart erlangten von Herzog Albrechten zum Sitz Sonder: 
ftorf ein Gejaidt, doch faft wiederrufen Anno 1497. Hans 
Muggenthaler Anno 1480. Margretha Muggenthalerin des 
Hanfen Schwefter oder Tochter, Klofterfrau zu Büllenhofen 
Anno 1484. Erharts des Michels Sohn war Anno 1509 
ſchon todt, er war Herzog Albredyts Kammerer, Fauft von 
ihm den Si und Hofmarch Brun vorm Köfhing Forft 
1497. Heinrichen des Erharten Bruder kauft von Sig— 
munden Schdnhuber halben Eiß und Hofmarch Mendorf 
Anno 1507. Uxor ima Walburga Conraden von Hirfch- 
berg Pflegers zu Hemau Tochter, dabey Feine Kinder. 2da 
Benigna Schoͤnpuͤchlerin, darbey drey Söhne, Erhart, 
MWernher, und Chriſtoph. Erhart und Wernher Gebrüver, 
fauften den andern halben Theil von Mendorf von Bar- 
bara Mendorferin Anno 1520. Gie Fauften aud) von Her: 
zog Wilhelmen von Baiern die Vefte Hechfenader, die Sein 
fürftl. Gnaden gleidy davor von Graf Georgen von Helfen: 
ftein Erben erfauft Anno 1528. Chriftoph, auch Heinrich 
Sohn, war ein teutſcher Herr Anno 1494, 
Linie zu Höhfenader. 

Erhard des Heinrichs Sohn, und Herr Chriftofen des 
teutfchen Herrn Bruder, ward gen Höchfenader vertheilt, 
er war Pfleger zu Altmanftein, > 15355 ijma Uxor: Mar- 
greta von Brandt, führen drey brennende Brände auf drey 
Büheln, deösgleihen auf dem Helm in einer Cron; 2da 
Catharina Simbrechten von Pingenaus Schwefter. Erhart 
hat drey Söhne, Eıhart, Wolf Heinrih, Wolf Dietrich, 
und eine Tochter Benigna. Benigna uxor Chriftofen von 
Losnig zum Steg, Pfleger zu Hohenberg am Inn. Er 
ſtarb Anno 1574 ohme Kinder, fie heurathet hernach zu 
Hektor von Dachsberg zu Zangberg, Rath und Forftmeifter 
zu Burghaufen. Erhart, obftehenden Erharten Sohn, Rath 
und Gtallmeifter zu München, war nadjmalen, 1574, 
Herzogs Albrechts Gemahl Hofmeifter, auch Pfleger zu- 
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Moͤringen, uxor Sabina Auerin von Buelach 1570, dabey 
viel Kinder, wie hernach folgt; er ſtarb 1596. Maria 
Marimiliana * nody jung; Ferdinand St. Johans Ordens 
Ritter Commentenr zu Regensburg und Altmählmünfter ; 
Georg Wilhelm, Herzogs Albrechrs in Baiern Cammerer. 
Albrecht Canonicus frisingensis, refignirt 1596 feinem Bru: 
der und wardt Johanniter. Erhart war anfänglidy fpeier: 
fher Junker, hernach Churfürftl. Mainzifcher Rath und 
Hofiunfer. Wilhelm Chriftoph Otto, Canonicus Frisingen- 
sis, Augustanus, und rejignirt ihm Herzog Ferdinand zu 
Baiern Coadjuter zu Köln fein Canonicat zu Eichftädt Anno 
1602. Er refignirt Wolf Lungen, er war Canonicus zu 
Augsburg und Eichftädt. Marimilian ftarb jung. NHieros 
nimus, Domherr zu St. Burkart in Miürzburg. Anna 
Maria im fürftl. Frauenzimmer zu Münden, Renata, 
Benigna. Katharina ftarb jung. Sabina Catharina ftarb 
ledigen Standes Anno 1604. Roſina Monialis zu Nieder: 
fhönfeld. Appolonia Moniälis zu Urfpringen. Maria 
Jakobe obiit jung, Wolf Heinrichen des Erharten Stalle 
meifters Bruder 1572, feine Hausfrau Sufanna von Weiche 
1571, zeugten miteinander drey Sohn und eine Tochter, 
nemlih: Wulf Carl Canoniceus Frisingensis 1602. Wolf 
Erhart teurfh Ordens. 1599 Commendeur zu Gängfofen, 
in welchem Jahr zu Gängfofen eine fehr große Brunft ges 
wefen, worin auch das Teutſch Haus verlohren. Heinrich 
Hannibal eine zeitlang bey Biſchofen Eberharten zu Speir, 
darnach Aſſeſſor Camerae Imp., dann Vitzdom zu Landshut. 
Catharina Uxor Ernft Raming, Sr. Durdl. in Baiern 
‚Hof und Kammerrath, auch Pfleger zu Dingolfing 1602. 
Wolf Dietrid) auch des Stallmeifterd und Wolf‘ Heinrichs 
Bruder, etwa DOberrichter zu Ingolſtadt, Uxor Margarerha 
Dichtlin, dabey eine Tochter Benigna, die ftarb ledig, er 
> Anno 1568 zu Ingolſtadt, bei den Parfüffern begraben, 
Linie zu Sonderftorf. 

Wernher aud) des Heinrichen Sohn, Erharten des Ael— 

tern zu Höchienader Bruder, wardt gen Sonderftorf ver: 
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theilt, Uxor Monika Dichtlin, dabey drey Söhne, Hans 
Chriſtof Adam, Heinrich, und zwey Toͤchter, Regina und 
Sabina. Dieſer Wernherr war Pfleger zu Vohburg. Regina 
feine Tochter, Uxor Franz Buſch; Sabina ihr Schweſter, 
Uxor Veithen Riederer, und hernady Wolf Dietrichen von 


Seiboltſtorf. Hand Heinrich Landrichter der Graffchaft zu 
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Hirfhberg, Pfleger zu Riedenburg, Uxor: Eufrofine Schä= 
din von Mittelbibrach, dabey ein Sohn und eine Tochter. 
Hans Adam bey Herzog Albrechten am Hof ein Kammerherr, 
bairifcher Rath, Pfleger zu Stein, haust hernad) zu Paar; 
Uxor: Eufrofine von Stein, hat auch Kinder bey ihr erzeugt. 
Paar hat er 1563 von den Riedern, und Riedheim von Pau 
lus Viereds Kindern und Erben erfauft und zugerichtet. 
> 1602 zu Hilgertöhaufen, ward begraben zu Ingolſtadt im 
Parfüßer Klofter; Hans Ehriftoph Pfleger zu Vohburg, Uxor 
Maria von Sigertöhofen; erfauft Hingenhaufen und Sonder: 
ftorf, zunaͤchſt an der Schambad) gelegen, hat daffelbe mit 
groffen Koften erbaut, er farb 1598. Hans Adam beheu: 
rathet fih mit Euphrofina von Stein, Friedrichs von Stein 
Tochter 1595. Seine Kinder waren Wernherr, Domherr zu 
Eichſtaͤdt und Chorherr zu St. Burchart zu Würzburg. Hans 
Adam ftarb im Italia zu Bononia. Hans Friedrid am Hof 
zu München 1598. Hand Jacob Fein und bucliht, ein 
Zwerge. Monika Clofterfrau zu Scyhnenfeld. Anna Maria 
Uxor Hans Albrechten von Seiboltftorf, 7 1599. Hans 
Ehriftophs Kinder: Anna, Uxor Albrechten Lefchen, bairi= 
fhen Raths zu München und hernach Wiguleuß Hunds zu 
Lenting. Adam Landgerichtöfchreiber des Landgerichts Hirfch- 
berg, Uxor Barbara Ebranin von Wildenberg. Chriftoph 
Uxor Maria Fligingerinn,; Maria, Uxor Euſtachii Offenheiz 
mers, bey Erzherzog Ferdinand zu Gräß am Hof. | 
Muſchelriedt. 

Eine Hofmarch auf den Kaſten zu Landshut erkauft. 
Muſchelried ſchreiben ſich zu Haag an der Amper. Steffan, 
dieſen finde ich und andern von Adel als ein Teydingsmann 
der Fuͤrſten Kauf um das Dorf Achdorf bey Landshut 1385; 
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bey dem Kauf und Theyding feyn geweien, Etefan Frauen: 
berg zum Haag, Heinrich Cammerberg, Heinrich Seibolts 
ftorfer, Steffan Mufchelried, Peter Grieftetter, Martin von 
Aſch Cammerer von Landshut, und Leutwein Gaftner dafelbft. 
Schweickh Mufchelrievt 1399 fteht vor Dietrich dem Adelz⸗ 
hofer; im Scilt ein Baum wie Vorfter von Wildenforft, auf 
dem’ Helm wie zwey geharnifchte Arm, aber mit den Händen 
zufammen gehend, und gleichfam etwas in der Hand haltend. 
Schweickher und Steffan die Mufchelrieder 1403; des Ste 
phans Tochter Anna, Uxor Gafpar Apfentalers zu Neufir: 
chen 1415. Hand Mufchelried Chorherr zu Freifing und 
Kirchherr (Anno 1468; feine Schwefter .... Uxor) (Pfar: 
herr) zu Auffirchen, Erdinger Gerichts 1468, feine Schwes 
fier N. Uxor Eberhard Achdorferd zu. Zuftorf, diefer Hans 
Schweighart, Stephan und Degenhart waren Gebrilder 1467. 





N. 


Nansheim. 

Schwaber Gerichts, davon ſie ſich geſchrieben, haben 
daſelbſt eine Stifftung. Sibotto Nansheimer Pfarrherr da- 
ſelbſt. Ludhard von Nansheim war ſein erbettner Obmann 
in einer Compromiß zwiſchen Herzog Rudolfen und Herzog 
Ludwigen von Baiern ihre bruͤderliche Theilung halb Anno 
1315, ich vermein ſei Liebhart, ſo hernach folgt. Liebhart, 
uUlrich und Albrecht Gebrüder. 1333, fie führen im Schilde 
einen auffteigenden Baͤrn, wie die Kärgl, die Karben weiß 
ich nicht. Agnes Nansheimerin forte Uxor Ulrici, ihr Sohn 
auch Ulrich genannt, hatten etliche viel Wogteien zu Kirchs 
plirning, Gelting, Mosplining 1375. Ulrich hat die Mars, 
ſchalk von Nänhofen geerbt. Diefer Ulrich erfauft von einem 
von Haufen, Bürger zu München, den großen und Kleinen 
Zehend zu Parfirchen, denfelben hernach Wilhelm Auer von 
Buelach verfauft 1413. Hans der Nansheimer 1383. Er: 

hart, Uxor Elifaberh Stephan Dachfenbergers Schwefter 
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4447. Hans Dachsberg, Sigmund Kalling, Kafpar Hans: 
lang zum Karlftein ihre Vettern, eodem anno. J 
Neuchinger. 

Rumoldus von Neuchingen testis in einem alten Brief 
und Vertrag zwiſchen Graf Kuno von Meglingen und dem 
Gottshaus St. Emmeran in Regensburg um das Jahr 
4160. Seitz Neuchinger Herrn Wilhelm Fraunbergs von 

Haag Pfleger zu Fraueneck vorn Waldt 1369. Niklas, 
Conrad, Hermann und Eberhart Neuchinger ſtiffteten eine 
Kapelle und Meſſe zu Neuchingen in der Pfarrkirchen; hat 
allemal der Aelteſte zu verleihen 1343. Peltz Neuchinger 
1345. Baͤrtl Neuchinger Richter zu Schwaben Anno 1419; 
idem in der vierten Buͤndniß Herzog Ludwigs Grafen zu 
Martiny Landſchaft 41420. Baͤrtl der Juͤngere ibidem, 
Caſpar Neuchinger der alte zu Neuching. Kaſpar Neuching 
der Junge zu Neuching in H. Albrechts Landtafl 1470. 
Lienhard fertigt die fuͤnfte bair. Buͤndniß 1514. 

Neuenhauſen. 


Vaulgo Neuhauſen ein gutes altes Geſchlecht, haben 
einen Sit zu Riething gehabt, nächft bey Gerzen an der 
Vils; das Dorf Neunhaufen liegt zunachft bey Ruethfing, 
dafelbft noch ein Burgftall, fie haben von denen von Aheim 
viel Lehen gehabt. Zu Reittenhaslach fteht im Gräbniß: 
buch 1271 H. Gottſchalkh von der Neuhauß, Ritter, und 
alle dieß Gefchlechts hier begraben. Iſt Fein Mappen da: 
bey, weiß nicht weflen Geſchlechts, Sebaftian und Kafpars 
Neuhaufer, zu Ruethling Gebrüder 1506. Welchen Sit 
erft Georgen Neunhaufer und fein Bruder Dr. Stofham: 
mers Wittib verkauft 1558. Sie fien jegt im Land ob 
der End, führen im Schilt zwey weiffe Rechen im rothen 
Geld. Dietrich Neuhaufer Pfarcherr zu Lorenzkirchen. Ru: 
precht und Liebhart feine Brüder, verfauften den Gottes: 
haus Viehbach eine Hueb zu Walkerftorf, haben felber ge: 
figlet 1335. Conrad Neunhaufer zu Keuttersdorf verfchrieb 
fi gegen Herrn Hartneid von Aheim, Fein feiner Erben 
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ohne feinen Rath zuverheurathen, verfigelt mit feinem Syn: 
figel 1345. Konrad Neuhaufer zu Frontenhaufen in der 
Kirchen begraben, hat einen Stein in der Wand, * 1451; 
hat vier DOrt Schild um das Nenhanfer Wappen: Ramb: 
feid, Seiberftorf, EA von Kefching, Gruber zu Grueb. 
Dafeldft auch im Fenfter das Neuhaufer Wappen mit der 
Umſchrift: Sabina Neuhauferin, Ruprecht Neuhaufer zu _ 
Pilfting Anno 1381, dies Wappens Andreas Neuhaufer 
Anno 1406. Kafpar zu Ruting Anno 1411 verkauft eo 
Seiboltftorfern fein Guͤtl Moſen bei Michlberg. Hans Neu 
hauſer, Pfleger zu Hornbach 1441. Erasm Landrichter zu 
Kranfperg 1443. Sigmund 1457. D. Stephan Neuhaufer .-, 
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erfter Probft zu München, Domdechant zu Regensburg, 
Herzogs Albrecht in Baiern Kanzler, ein geſchickter Mann F 
gewefen, circa annum 41500 naturalis tantum. Er gab zu. 
der Propftey das Haus in der Dieners Gaffen fammt einen 
Garten vor dem Wurtzer Thor zu einem Propſthof, hat 
zufaufen und zu bauen gefoftet bei 3000 fl.; er gab zu 
unfer lieben Frauen ein ganzes goldene Kreug mit edlen 
Stein geziert, bey 335 fl. werth. Er fifftet eine ewige 
Meſſe auf St. Georgen Altar, doch daß derfelbe Priefter 
danebenbey dem Stifft einen Leviten Stand vertretten. 
. Kafpar Nenhaufer 1550 aetatis 92, feine Hausfrau Maria 
E chreiberin von Dorfen, diefer ift in Defterreich gekommen, 
feine Kinder und Enkel dafelbft nod) 1581 in groffen Thun 
und Vermoͤgen, danu Kafpar verließ drey Söhne, Georg, 
Enod und Balthafar. Enoch, feine Hausfrau N., verließ 
fein Kind. Balthafar Uxor N. Gufferin hat einen Eohn 
Georgen Chriftophen. Georg Neuhanfer zu Stadlkirchen 
bey Eteyer und Blumenau im Etifft Paßau und nahe bei 
der Abtey. Died 1ma Hausfrau Regina Hoheneggerin, 
bei ihr ein Sohn Georg Chriftoph und eine Tochter Anna; 
Üxor Herr Hans Chriftophen von Zingendorf; 2da Tochter 
Sophia Echiferin bei ihr zwey Söhne und vier Töchter, 
Georg Bernhart, Georg Gundader, Regina, Maurfch, 
Sophia, Salome. Georg und fein Bruder verkauften ben, 
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Sitz Ruting im Vilsthal Weilanden D. Georg Stackhei⸗ 
mers zu Lichtenhag Erben. 


J 


Ob Mitterſil in dem obern Pinzgau, ein alter Adel, 
dies Namens haben vor Jahren einen guten Theil an der 
Herrſchaft Mitterſil innegehabt, führen einen Bock natürs 
licher Farbe im rothen Schilt, auf den Helm einen halben 
wie Trauner; haben ein Graͤbniß zu Raittenhaslach unter 
der Stieg, wie man ins Muͤnſter gehet, iſt verſchuͤttet wor⸗ 
den, wie man den Kreuzgang beſchuͤttet hat, daſelbſt ſtehet 
ein Graͤbnißbuch Anno 1268. Konrad Pfleger zu Mitterſil. 
Kaſpar etwas einfaͤltig und thoͤricht. Georg der letzte dies 
ſes Namens, Caſpars Sohn war auch Pfleger zu Mitterſil, 
Uxor N. Hausbeckin, ſein Georgens Schweſter N. Uxor 
Wolfen Kellners Richters zu Mitterſil, deſſelben Kinder 
verkauften Neukirchen Herrn Erasm und Chriſtofen von 
Kuͤneberg 1556. Dies Gut hat gar ein ſchoͤnes Thal dazu 
gehörig, darin ein trefflich herrlich Gemfen Gejaid. Im 
Begrabnißbuch zu Reittenhaslach fteht- Anno 1260. Herr 
Albrecht Neukirch Ritter; Herr Friedrich ein Ritter, und 
ihre Vorfahren hier begraben. Ich finde Albrecht Neufir- 
chen, der fiegelt neben den Herzogen in Niederbaiern und 
vielen andern von Adl einen Vertrag und Handfeft zwifchen 
berfelben Herzogen, durch 10 Spruchmänner beftättigt und 
aufgerichtet 1324. 


Neuberger alias Neuburg. 


Berthold, im Catalog oder große Handfefte Anno 1311. 
Haben ihre Stift und Gräbniß im Klofter Mallerftorf, wie 
dafelbft im Kreuzgang an der Wand, und in Reimen zu 
finden. Die Wappen find faft abgegangen. Ihren Namen 
und Herfonmen vermuthlich von den alten Thurn und 
Burgftall Neuburg, nahe oberhalb Mallerftorf gelegen, hat 
etwan gen Hafelbach gehdrt, jegt gen Neufahren. Dafelbft 
im Gapellhaus liegt ein Stein Anno MCCCXXXXIX Ber- 
tholdus miles dictus Neuberger. Im Kreuzgang vor 

bem 
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| bem Kapitelhanß Anno MCCCXXKIV + Eberhardus miles 
de Neuberg. Hilprant Neuberger Vigdom in Oberbaiern 
Anno 1341 vielleicht auch dieß Gefchlechtes. 


“ 
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Dberndarffer. 

Berchtoldus Oberndarffer Canon. Patauiensis 1241. 
Dietrich. Wernher, Carl, fratres Anno 1307. Aſm zu 
Stephanskhuͤrchen, Klinger gerichts, in der Vierten Pıindt- 
nus Anno 1420. Herzog Ludwigen :Grauen zu Mortan 
Landtſchafft. * Anno 1471. Fuͤert Ain fchlangen oder 
Nater im fchilt, auf drey Puͤchln Auffteigent mir gefhrimb: 
ten Schwanz, auf dem Helm Auch Ain Nater zwifchen 
zwey flüglen hinter Ainandern herfür gugent. Erafm Obern= 
darffer zu Stephanskhuͤrchen Anno 1429. NM. der Lefte 
Oberndarffer verkhaufft Stephanskhuͤrchen Wilhelmen Lefchen 
Anno 1565, zog in Vngern Alda er vmbkhommen. Conradt 
von DOberndarff haubtman zu Salzburg Anno 1310. Brief 
zu Khopfiperg Ains Andern gefchlechts. 


Dberhbaimer. 


Georg im 15 Thunier zu Regenfpurg Anno 1284, 
Es Lebt Ehainer mehr im Landr, feindt in Defterreich khom— 
men geen Pernau, Marjpah, Falckhenſtain, daſelbs mei- 
. nes wiffens noch. N. Oberhaimer Khayſ. Fridrichs hof- 
gefündt, thaͤt Ain guet rennen mit Graue Khrafft von Ho: 
chenloe, wie Herzog Carl von Burgundt, Khayſ. Fridrich 
ſambt ertlihen „Chur vnd Fürften, fonderlich Herzog Al- 
brechten von Bayın zu gaft gehabt, der ‚Graf war Herzog 
Albrechts KHofgefündt, das geſchach zu S. Marimj bei 
Trier Anno 1475. Ott Oberh. wurde durch König Mari: 
milian, Als er Stuelweiffendurg mit. gewalt erobert, neben 
Andern Bilen vom adl Ritter geichlagen. Ottmair Ober: 
haimer ward von wegen der feindtfchafft und Vheden wider 

v. Freyberg, Sammı. hiſtor. Schr, m Urk. IL. Bd. 3. Beſt. 32 
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das Stifft Paſſau geiebt, und Anderer böfer thaten halber 
von Ernften Herzogen in Bayın Adminiftratione zu Paflau, 
In dem Schloß Marſpach belegert, gefangen, vnd enthaub: 
tet. Hanns Oberhaimer zu Parz Anno 1467. Diſer fuͤeret 


zwey helm Auf Rechten Wappen, auf dem Ainen bie flüg vnd 
Auf dem Andern drey Pinderfchlegel. 


Dttmaring. 


Siz vnd Hofmarckh Ofterhouer Landtgerichts. Schweick⸗ 
hart Anno 1310. Herzog Hainrich, Otto vnd Hainrich nen: 
nen in iren Ritter. Anno 1323. Er ift Ahaifer Ludwigs 
dienner und Rath in Nidern Bayın gewefen, nennt ihn den 
veften Mann Schweid’her von Ottmairing Anno 1341. Agnes 
fein Schwefter, Vxor Herr Hillprandts Trennberfhen von 
Salad) Anno 1335. Hainrid von Dttmaring im Catalogo 
König Otten handtvefft Anno 1311. 


Dffenhaimer oder DOffenhamer. 


Hanns war Herzog Georgen Renntmaifter vnnd Lanndt: 
fihreiber zu Burckhauſſen, verfchrib ime die Pfleg von wilde: 
fhuert fein Lebenlang onverrechnet innen ze haben Anno 1492, 
er war von Herzog Georgen zu executor feines Teſtaments 
verordnet, Anno 1496. Vxor Helena Reizlin von Weilhart. 
Seine Edhne Safpar und Hannf khaufften die vefte Guetren; 
eh fampt der Hofmarckh Tumeldorff von herr Hannfen von 
Elofen zu Arnftorff, war von den Zaunriden Anno 1508 an 
ine Phommen. Hanns Anno 1522, er war Eafftner zu Grief: 
pach, Vxor Anna Refchen, hett zunor Moriz Münichauer, 
bei dem Offenhaimer vil Ehinder, wie volgt, erzeugt. Helena 
Vxor Achazen Püringers zu Haiming, bett khinder, Maria 
Vxor Ehriftophen Hauzenbergerö, Caſtner zu Neuenmardbt. 
Sophia Vxor Ehriftophen Buecherd zu Waldhersady. Maria 
Salome Vxor Vlrichen Ramungs von vnd zu Eeeholzen. 
Hanns Georg Vxor Maria Staringerin, Gafftner zu Gries: 
pach nach feinem Vatter, Johanna Vxor Conradten Zellers, 
Fürftl. Cammermaifter zu Minden. Anna Vxor Wolf Ge: 
orgen Praͤnts. Lazarus Fürftl. Rath zu Landtshuett, iez 
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Anno 1573 Rath zu Muͤnchen. Sein Haußfrau Vrſula, 
Wilhelmen von Praitenpachs zum Khoͤnigſperg vnd Pfettrach 
Raths zu Lanndtshuett Tochter, Vidua Chriſtophen Trauners 


Pflegers zu khuͤrpperg. Caſpar zu Guetteneckh des Hannsen 


Brueder, er war Caſſtner, darnach Renntmaiſter zu Burck⸗ 
haufen Anno 191. Vxor Elſpeth Blaſien von Nuſſdorff 
Schweſter; ihre khinder wie volgt: Onophorus, Hanns, 
Euſtachius, Roſina, Suſauna. Onophorus Caſſtner zu 
Schärding, Vxor Anna Rambseiderin hetten zwey Soͤhn: 
Hanns Chriſtoph vnnd Joſue, hauſſten zu Piefding. Item 
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Ain Tochter Margreth, Vxor Conradt von Schwappad), fie 


7 ohne Fhinder, hatt ime Pieffting und all ir Guett vermacht 
Anno 1575... Hanns des Caſparn Sohne und Onophorufen 
Brueder zu Senberftorff und Perckhaim, Vxor Sibilla Fli— 
zingerin, hetten vier Söhn, afpar, Hanns, Euſtachius 
vnd Georg, und drey Töchtern, Sabina, Martha vnd Sibilla. 
Euſtachius deß Onophorufen und Hannfen Brueder, Vxor 
Anna Rofina, deß Caſpars Tochter Vxor Chriftoph Lenns 


bergers, dabei Ain Tochter Salome, Vxor Hainrichen Fli-— 


zingerö zum Haag. Suſana Auch def Gafparıı- Tochter, 
Vxor Hannfen Marfchalfpens zu Eberfchwang und Rahel, 
Olrichinger. 


Wolfgang zu Membling, zu Dannberg Anno 1300. = 


Hainrich vnnd Megez Anno 1301. DOrtholph Anno 1319. 
Menigus S. Dominic. Anno 1377. Jacob Anna und Elfperh 
filiae Anno 1374. Difer Töchter Aine her zum Mann Tho— 
man Apfenthaler. Mengez Dlrichinger verfertigt die Andere 
Bayriſche Buͤndtnus des Niderlandts de Anno 1394. - Alias 
Gezl genant. Vlrich Anno 1411. Veith vnd Vlrich Anno 
1400. Thomas Oelxichinger zu Niedling Anno 1475. Seba— 
ftian zu Hueb. Lazarus Delrichinger der Zeit Pfleger ond 
Zandtrichter zu Fridburg Anno 1494, Laſſarus Delrihinger 
Pfleger zu Mermoß Anno 1502. Wolfganng zu Hueb, ime 
verlich Herzog Wilhelm Die zwey Siz Membling und Woching 
- Sambt Andern Memblingerifhen Lechen. Seine Sohn bej 
N. Bofnizerin wie ich vermain Onophorus, Wiguleus, ond 
32» 
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Franz Aund 1522. N. Oelrichingerin Vxor Chriſtopheu von 
Loſniz zum Steeg. Deß Wiguleus erſte Haußfrau Anna 
Thainerin, bej ihr Ain Sohn Wolf Criſtoph vnd Ain Tochter 
Barbara, Vxor Hans Fridrichen von Pienzenau zu Haarman⸗ 
ſperg, er Fr Anno 1561. Sie iſt von Wetter erſchlagen. 
Sein Andere Haußfrau Veronika von Tannberg, hett bej ihr 
zwey Toͤchter, Maria vnd Suſanna, Die Maria wurde Veith 
Hilpolten Marſchalckhen zu Pappenhaim vnnd Suſana, Veith, 
Hannſen vom Branndt, auf dem Norckhau Verheurath zum 
Stain vnd Hoͤchentreſwiz, > 24 April Anno 1591 zu Pappen⸗ 
haimb. Die Mutter nam hernach Wolf Chriſtophen Tauf— 
khuͤricher von Guettenberg. Des Wolf Chriſtophen Erchlin: 
gers Haußfrau Polixena Allhartſpeckhin, dabej Ain Sohn ſo 
geſtorben, vnd drey Toͤchter. Sein Jeziges Weib Ain Hau— 
zenbergerin, bey ir khain khindt, zunor Hannſen Schoͤnberger 
gehabt. 

Oeder. 

@  Albertus testis in Alten briefen zu Oſterhouen Anno 
1262. Im Grebnuspuech zu Raitenhaflach fteet Anno 1282, 
Herr Ernft und Seyz die Deder Ritter, Aber Herr Seyz Deder 
Ritter Alhie begraben. Conradt in der Anndern Buͤndtnus 
Anno 1394. Die Deder zum Haag Ann der Amper vnd Zin: 
zenhaufen haben ir begrebnus zu Mufpurg, neben der Grauen 
von Mofpurg Gapell, der ſchilt wie der Thainer, drey gelb 
ftern in Abthailten ſchilt, vnden Roth, am obern zweifelt es 
mir, ob eö weiß wie der Thainer oder Schwarz fen, die Pal: 
ftorffer haben den Flizingern Haag verfhauft. Ich findte in 
Herzog Georgen Lanndtafel de Anno 1480 od. 90, vngefaͤr⸗ 
lid) Wolfgang dder zu Othering, Wertinger Landtgerichte. 
Georg Deder zum Haag Anno 1508. Conradt Deder geſeſſen 
zu Pfangau, Vxor Khunjgundt Anno 1425. Fridrich Deder 

. fein Vatter eod. anno. 


Dfterhbouer. 
Rudolfus et Gottbaldus fratres, testes in Biſchoue 
Otten von Bamberg brieue zu Ofterhouen 1338. Gottboldus 
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de Osterhouen et fily eius Diethericus et Gottboldus 1159. 
Rudigerus Episcop. Bambergen. procurator, Vxor Ger- 
trudis, filius Vlrieus, hatt ain Weinperg zu Ofterhouen, zn 
ain Jahrtag geftifft und geben Anno 1160. Tyrolfus Offi- 
cialis de Osterhouen, Miles in ain alten brief daſelbs Anno 
1282. Gozwinus et Eberhardus de Osterhouen, testes ibid. 
in Bifchoue Hermand von Bamberg, Briefen de Anno 1172. 
Vnnd Noch mehr diß gefchlechtö werden in den Alten briefen 
dafelbs under Andern def ſtiffts Bamberg, Lechen und Dienft- 
leuͤth befunden, ex Regisiratura. Herr Peter von Ofterhouen 
Ritter procurator oder Verwalter deß Stiffts Bamberg gie 
tter zu Ofterhouen Anno 1342. 


Ottenhouer. 


Reimbott von Ottenhouen. Uxor Martha Anno 1359. 
Gebhart in der Aten Buͤndtnus Herzog Ludiv. Grauen zu 
Mortanz Lanndtfchafft Anno 1420. Reinbrecht Ottenhouer zu 
Sttenhouen Anno 1458. Der ſiz Allerfpurg, Ardinger Landt⸗ 
gerichtö ift ihr gewefen, vnd durch Heurath, zum thail durch 
fauff an Hainrihen Schönpronner khommen Anno 1506. 
Vrban Ottenhouer zu Eberjperg Auß H. Albrechts Landtafel 
vmb 1470 Jahre. Hans Ottenhouer Schwaber gerichts 
vmb das Jahr 1470 od. 1480 ihid. Seine Soͤhn Chriſtoph vnd 
Georg ut puto. Georg war Oberrichter zu Muͤnchen, fein/. 
Hauffrau N. Hoheneckherin von Tolling, und Magdalena 
Wolfen Arfingerd Tochter Vide sup. in Aresinger Stam: 
men. Er ware der Left feines Namens, ftarb ohne Finder 
Anno — Dttenhouen Siz wurde Friedrichen Efwurm ver: 
fhaufft Veſſen Sohn hatts nod). 

. Ottling 
Alias Auttlinger. 

Hanns Vlrich von Abenſperg vnd Hainurich von Oettling, 
hetten in der Bayder Fuͤrſten Dienſt Herzog Ludwigs vnd 
Herzog Hainrichs ain Andern Schaden gethon, das wiert in 
der frl. Compromiß de Anno 1274 gedacht. Quidam Ni- 
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les Pabo noe Ottingen ex 'lib!‘fund. Byren. Monast. Hain: 
rich, Ludwig, Conradt vorn Ottling testes in Herzog Lud⸗ 
wigs von Bayın Brief de Anno'1270 bei dem Cloſter Bi: 
burg, fie waren ‚des Gottfhaus Eandelzhaufen Aduocaten 
oder Schuzheren Anmo‘.1273 ex lib. trad. in Biburg. Da- 
felb8 find ich auch Regnoldum de’ Dettling 1133. Conra⸗ 
dus, Arnoldus et’ Hainrieus de Ottling fres. Anno 1296. 
Dfiwaldt, . Anno 1314. , Albrecht, Gonradt vnd Gerunkh 
fres de Ottling Anno 1320. Khayſer Ludw. verleicht Anna 
von Dettling die Vogtey ſampt ertllichen Guͤettern. Datum 
Augfpurg Anno 1322. Villeicht war ir Mann in der Schlacht 
von Ampfing vmbkhommen ex Registr. £ndw. Imp. Con: 
radt Dettlinger zu Ottling Vxpr Gutta filia Vlrichs Pfeffen- 
haufnerd Anno 1363. Arnoldt Degenhart und Andree die 
Dttlinger Anno 1358. brief zu Muͤnichs-Muͤnſter. Hi: 
prandt vnnd Gedrg Oettlinger Anno 1398. Arnoldt Oettlin— 
ger von Ottling Anno 1565 brief zu Muͤnichsmuͤnſter. 
Berung der Dett das Holz genant der Zagl, gelegen bei 
Herperg neben dem Neuen ghen war Fechen vou ime diß 
Mappens Anno 1272. N. von Dettling, Haußfrau N. fein 
Sohn Conradt deffen Echwefter Adlhait, die wurde erftlich 
Arnolden. Straffer von Straß oberhalb Neuburg. an der Tho— 
nau verheurath, von deme ſie ettliche Guͤetter bekhomen, 
namblich Ain Schwaig, genandt der Schwol. tem den 
Stettbeig cum pertineneys. ‚2° nam fie Hainrichen von Berg, 
nad) befielben, ‚Abfterben, bergab fi fie ihres Bruders Con: 
vadten Tochter, Adlhait ‚obuermelte Guͤetter, doch erft nach 
irem Todt Anno. 1344. Herr Stephan von Samppeitperg 
ihr Dehaimb war mitfigler; Brief bej der Hochenfchnel Ju— 
golftatt. Ettling Vhoburger gerichts, hatt vor Fahren zwen 
fiz gehabt, den Ain die Dettlinger, den Ain die von Lamingen 
innen gehabt, wie der au ſie khomen, hab ich nit erfaren, 
aber durch. khauff, iſt Ottling an die Schmicher khommen. 
Hanns Laminger zu Oettling verſchrib den Fuͤrſten Oeffnung 
auf Oettling Anno 1417. Hanuus Saunderſtorffer verſchrib 
den Fuͤrſten auch Oeffnung vnd Anpott Anno 1416. brief 
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zu Muͤnchsmuͤnſter. Wolfganng Laminger zu Ottling curia 
Anno 1480. Hainrich Ottlinger im 10 Thunier zu Zürich 
Anno 1465 mit Graue Hartwig von Bogen Aufgetragen. 
Conradt Dertlinger, Herzogin Mechtildis, Khayfer Ludwigs 
Muetter Hofmaifter, von ihrem Delterm Sohne Pfalzgraff Rüe- 
dolph enthaubt. Anno 1303. secundum Arent. lib. 7. f. 737. 
Conradus de Oettling Anno 1302. ex Calend. Diess. Sein 
Sohn Degenhart, zu Muͤhlhauſen bei Abenfperg gefeflen. 
Ottling Ligt fonften nachent bei Pfering an der Tonau dauon 
diefe Shrem Namen haben Juxta Aventinum. Georg Ott: 
linger zu Ottling Anno 1405. Oſwaldt Dettl. 1454. Hains 
rich Dettl., Pfleger zu Monhaim Anno 1469. Haben ihr 
grebnuͤs zu Muͤnchs-Minſter, Auentinus Schreibt fie haben 
ir grebnus zu Rohr, hab ich nit funden. Oſwaldt Oettlin⸗ 
ger zum Genfperg wirdt durdy Herr Wilhelmen Marfchalfh 
zu Pappenhaim Diener, im. Bayrijchen Ehrieg (wie man der 
zeit auch nennt) entleibt, Deffen Sohn Oſwaldt Dettlinger, 
auh Sigmundt und Haubt, die Marjchalthen Compromi— 
tierten derhalben in Biſchouen von Eyſtett Anno 1435. Oſch⸗ 
waldt Dettlinger Fhaufft von Georgen von Lamingen zu Oett— 
ling, vnd Agatha feiner Haußfrauen, das Dorff Niderhauns 
ftert bej Ingolſtatt auf 10 Jährige widerlöfung Anno 14:3. 
Die vbergab er Herzog Ludwigen von Bayın Grauen zu Mor: 
tanz zu feiner frr. gl. Neuer Pfarr Vnſer Lieben Frauen, vud 
dem Neuen Pfrüenndthauß dnfelbs zu Ingolſtatt Anno eod. 
Dfwaldt Haußfrau Magdalena. Er figlet die vbergab Herr 
Undree Zieglerd Pfarrer zu Staß des Pfarrlehens dofelbft, 
wie ed gedachter Herr Andree von feim Vatter Hainrich Zieg- 
ler ererbt, beneben Herr Hainrich von Schongau und mil: 
heim Kihirchamer Anno 4442. Ofwaldt des Züngern, Mu— 
etter N. Die Heurath hernach zu Gedrgen Gerlhaufer, ir 
Schiwefter N. Vxor Zruchtlinger6 Anno 1431. werden im 
briefen mit benent. 
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Panicher. 

Zu Wolkenſtorf bey Laufen, im Stifte Salzburg, gute 
alte Leute. Friedrich Panicher im 10 Turniere zu Zuͤrch 1165 
mit Marggrafen Diebolt von Vohburg aufgetragen. Ulrich 
Panicherr. Zaͤcherl Panicher c. 1371. Zacharias Panicher * 
1380 sepult. zu Laufen im Kreuzgang, feine Hausfrau Hilde: 
gart 7 1417. Gerold Panicher, Uxor Laveia, Otten Tren- 
becken Zochter 1368; ihre Tochter Elifaberh, Herr Thomans 
Trennbeden zu Wolfſeck und Altenbeuern Hausfrau 1394, 
Sriedrich Panicherr * 1421 sep. ibid. Ruprecht Panicherr, 
Stadtrichter zu Salzburg 1461. Anna, Abtifin auf den Nun 
nenberg zu Salzburg 1446. Maris, Abtiffin dafelbit + 1505. 
Ulrich Panicher, 14695 Kafpar fein Sohn. H. Kafpar, 
Ritter, Pfleger zu Staufened 1499. Wolfgang Hofmarf: 
ſchall zu Salzburg 1499. Idem consiliarius 1502. Georg 
Panicher Richter zu Lofer; feine Söhne Kafpar und Zacha: 
viad. Zacharias ift nicht recht weltläufig. Georg hat auch 
3 Töchter, deren eine wurde N. Greming zu Ramingftein in 
Lungau verheurathtet. Kafpar Panicher zu Molkenftorf und 
Preulau Rath und Hofmeifter zu Salzburg, Probft in der 
Fuſch, Landrichter zu Zeil in Pinzgau, ein ſchoͤner adlicher, 
verftändiger Mann, weit gereißt, lebt noch) 1572. Euftadius, 
des Kaſparn Bruder ift etwas einfältig. Hans Panicher 
Uxor.. N. Wolfen Kärlingers und N. Langin Tochter ; fein 
Sohn Hans, feine Tochter N. Uxor N. Mosheimers. Hans 
Panichner zu Molkenftorf, dem auch Grafenau zugehdrt ge- 
wefen, das jeßt H. Jacob Kuen Landhauptmanu zu Salz: 
burg üme gehabt. Diefer Hans Panichner war Pfleger zu 
Golling, im Erzftifft 156%, der Religion halber aus dem 
Lande gezogen, Uxor Benigna von Hannsberg, Hartneids 
Tochter. 

Paumgartner von Fraunſtein und Ering. 

Dieſe Paumgartner kommen (mie man ſagt) von Kufs 

ſtein, haben daſelbſt noch ein ſchͤnes Haus auf den Inn 
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heraus gelegen, gar reich und ftattlich dafelbft gewefen, her- 
nah Wappen mit dem Löven bei Kaifer Marimilian Zei: 
ten erlangt. Sollen bei Herzog Georgen und hernad) Bei 
Herzog Albrechten in dieß Thun feyn gefommen. Dann Doc: 
tor Peter Paumgartner, Herzog Georgs zu Landshut Rath 
gewefen, ein berühmter gelehrter tapferer Mann, hat fi auf 
Abfterben Herzog Georgen, auf Herzogs Albrechts, alfo die 
gerechten Seiten begeben, der halb ihm durd) die Pfäl- 
zifche fein Haus zu Landshut am Narrenfteig geplündert, 
darnach in Grund abbrochen und zerftört worden, deffen und 
andern Schadens Er und fein Bruder Wolf NRentmeifter zu 
Burghaufen durch Herzog Albrechten mit der Herrfchaft Fraun— 
ftein Und Ering ftattlicdy wiederum ergdgt, die ihnen gar 
um ein geringes verkauft worden; haben viel daran gebaut 
und fonderlich etwas namhafts von Andreas Frofchl dazu 
gelöst. 1478 ift Dr. Peter Paumgartner von Wafferburg 
Juris Canonici Professor zu Fngolftadt Anno 1479 und 1480 
dafelbft Rector. Anno 1494 und 1496 ward Dr. Wolf Paum— 
gartner von Kufftein, professor ordinarius meridianus und 
Rector dafelbft. Peter Paumgartner * 1477 zu Wafferburg 
Dr. Peters und Wolfen Vater, wie ich vermeine, die Mutter 
eine Suggerin. Hans Paumgartner zu Kufftein, feine Toch- 
ter Barbara, Uxor Meldyior Pörfchners * 1496. Diefe bei: 
den Brüder Dr. Perer und Wolf haben eine Erbeinigung mit 
einander aufgerichtet, daß die Herrfchaft Fraunftein und 
Ering allzeit bei ihren Nachkommen männliches Stammes blei- 
ben, daß fie und mänliche Erben allemal ber 10 Jahr mit 
Beſitzung der beiden Herrfchaften abwechfeln follen. Nachdem 
aber folches beiderfeits viel Irrung und Zerrättung im Haus 
haben, und Unfoften gemacht, fo Haben jeßige Beſitzer, nem: 
lich Hans Chriftof alfo Dr. Peters und Hans Wolf, alfo des 
Molfen Enfel, und einige Erben eine Theilung gemacht, da⸗ 
durch Fraunftein Hans Wolfen und Ering Hans Chriftofen 
zugetheilt, doch fonft anf Abgang jeden Theild männlichen 
Stammes der Erbeinigung in andern Wegen unfürgriffen 
Anno 1565. Dr. Peters Hausfrau Anna, Erasm Trenn- 
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beckin zu Burgfried Schweſter, Wilhelms Tochter, heurathet 
Anno 1496. Sie ſtarb zu Hubenftein bey. Sigmund Preis 
finger ihren Eidam Anno 1533. liegt zu Mofen in der Pfarr: 
firchen von ihm Georg Baunıgartner, weiland Kammerrath, 
und 2 Töchter Margaretha Uxor 1° Hanfen von Sattlbogen 
zu Geltolfingen, 2° Ehriftian Zengers zu Erlbad), 1525 B. Anna 
Uxor Sigmunden von Preifingen zum Hubenftein. Dr. Pe⸗ 
ter bat ihm einen Jahrtag geftiftet zu Frejfingen, laut eines 
Revers 1497. Georg, ein trefflicher und geſchicktrr Mann, 
Kaftner zu Burghaufen und Pfleger zu Braunau, darnach 
Kammerrath zu München, zu Anfang Herzog Albrechten Re: 
gierung 1550, und in den Hofrat) genommen * 1560. 
Georg, erftgemeldeter, hat bey Hr. Sigmundts von Rorbad) 
Ritters und Hauptmanns zu Regensburg Tochter Barbara 
erobert 2 Söhne und Qöchter, fie zu Minden. Hans 
Heimerann ftarb unverheurathet. Hans Chriftof folgt nad) 
den Schweitern. Roſina wurde erſtlich Andren von Tanberg 
verheurathet, darnad) Wolfen Höhenfelder zu Ems, bei dem 
fie viel Kinder (und unter denfelben aud) Achatz Höhenfelder, 
ein gefchicter, verftändiger, gelehrter, gottesfürdhtiger Mann) 
befommen. Maria, die andere Tochter, ward verheurathet 


Chriſtofen von Kitzſcher, Forftmeifter zu Burghauſen, der 


fam hernady wegen der Religion aus dem Lande, und. ins 
Churfuͤrſtenthum Eachfen, hat Kinder, unter denen Sophia 
Kirfcher Uxor Hans Wilhelms von Eib, Haus Chriftof, des 
Georgen Sohn, Uxor Hedwig von Schwargenftein. Er war 
Pfleger zu Friedtberg, und der Religion wegen wieder daran 
kommen, und geftorben Anno 1578. Er hat bei feiner Haus 
- frau erobert 2 Söhne, Georg Wolfen fie + 1565, der ftarb 
jung. Hans Ehriftof, der nahm zum Weib Barbara, Hei: 
meran Nothhafter und Afra Körglin Tochter, hauſet zu 
Ering 15589. Wolf, ded Dr. Peters Bruder, auch) zu Ering und 
Fraunftein Rentmeifter zu Burghaufen, hat bei feiner Haus: 
frau Margaretha Georgen Nusftorfer Pflegers zu Viechten— 
ftein Tochter (fo et Anno 1522 genohmen) erobert und ver: 
laſſen Hanfen ‚ und 14 Tochter Barbara. "Hans; feine erite 
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Hausfrau, Beatriv von Schleichin, dabei überfommen 2 Ebhne 
und 4 Töchter. Hans Ruprecht, der erfte Sohn, ift ledig 
geftorben. Hans Wolf, der andere, feine Hausfrau N. Fron- 
heimerin, die andere Apolonia Gaderin, hat bey ihr einen 
einzigen Sohn Wolf Ehriftof, und eine Tochter Anna Beatrir, 
nupta Hans Heinrich) von Tandberg. Die Wittib hielt ihren 
MWittwenftand nicht zum Beften. tem Hanfens Tochter, 
Margretha, Uxor Georgen Tifchlinger zu Vilheim, der ver: 
macht ihr alle feine Güter, fie nahm darnach Euftachius von 
Roß. Die andere nahm Ehriftof, Grafen zu Rabdtftadt, die 
dritte ward Molfen Jacob Steinern zu Winferftorf verheu: 
rathet. Die vierte hat fich felber verheurarhet. Des Hanfen 
andere Hausfrau, eine Auerin von Griesbach, hat bey ihr Fein 
Kind, ftarb Anno 1564. Barbara, feine Schwefter Erasın 
Zrennbec zu Burgfrieden Hausfrau, davon hat er die Mar: 
garetha, feiner Schwefter Tochter geerbt, nemlich Helsberg 
und viel andere Güter mehr. 
Hanns Paumgartners zum Stubenberg Finie. 
Hans Paumgartner, Herzog George Nentmeifter zu 
Waſſerburg und verordneter Erecutor feines Teeftaments 1496, 
ftarb ohne Kind, Dr. Petern und Dr. Wolfen Bruder und 
von diefen durch Teſtament zum Erben eingefeßt, das ftrit- 
ten feine Schweftern und derfelben Kinder. Dr. Wolfs Vat— 
ter ift meined Erachtens mit Dr. Peter und feinem Bruder 
zweier Brüder Eohn gewefen, und feine Hausfrau, ut puto 
N. Gerftdorferin bey ihr 4 Söhne und 3 Töchter erobert. 
Dr. Wolf der Rechte Doctor, Hr. Martin zu Breittenbad) 
Ritter, Hanfen und Lienhart zu Hochenrein; Item Veronika, 
Eliſabeth und Martha. Hans Paumgartner, im Klofter zu 
Straubing vor dem Chor liegt ein Stein, darauf fteht Anno 
1520 * Margretha Hanfeu Paumgartners Wittib, war ein 
Bartin von München, vielleicht dieß Hanfen Hausfrau, Pe: 
ronifa hat Herr Wilhelm Schurff Regenten zu Insbruck ge: 
habt. Eliſa betha, Uxor Melchior Pötjchners zu Miinchen 
Dr. Thomann und der Perfelderin Mutter. Martha Abriffen 
zu Velde. Dr. Wolf Paumgartner Fauft von H. Alban und 
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Hanſen den Closnern das Schloß und Hofmarkt Stubene 
berg Anno 1512. Seine Hausfrau Chatharina Soyerin von 
Eifendorf, bey ihr, auf fein Abfterben verlaffen vier Töchter, 
die erfte Urfula Hanfen Stocdheimers, Herzog Albrechten 
Gammer:Secrataren bey Penn 500 fl. verfprochen, dieweil 
fie ihm aber uicht haben wolten, hat fie ſich mit Bezahlung 
500 fl. ledig gemadyt, und darnach Wolfen Ebran genohmen. 
Die andere Tochter Felizitas iſt Anno 1520 mit Bewilligung . 
Herzog Wilhelms, Hanfen Zenger zu Lichtenthan verfprochen. 
Die dritte Tochter Polivena, ift Sebaftian Nothhoften von 
Podenftein, zuvor Domherr zu Regensburg gewefen, alda 
‚ er die Pfrände aufgegeben, verfprochen, alß aber Hans Zen: 
ger in demfelben 2Often Jahr wegen mehrere Erfahrung in His⸗ 
panien gezogen, dafelbft in Kaifer Karlö Kriegsdienften bis 

in dad 7 oder 8 Jahr geblieben, hat ſich Sebaftian Noth— 
hoft dazwifchen um die Felix angenohmen, dahin bewegt und 
bracht, das fie ihm zur Ehe genohmen, darüber Herzog Wil: 
helm gar übel zufrieden gewefen, fonderlicy auch Hanfen Zen: 
gern felbit, der Nothaft gar entweichen muͤſſen, und die Felix 
in ein Regelhaus zu München verfchafft. Nachmal vdiefe 
Sachen 1528 vor dem F. Regiment zu München zu dffent: 
lichen Verhör gefommen, Herzog Wilhelm eigene Perfon auf 
eingenommenen Bericht beide Theile Vorbringens den Abfchied 
geben, dem Sebaftian und feinen Vater Albrecht Nothhoften 
diefe Handlung zum Hoͤchſten verwieſen, mit vorbehaltener 
Strafe, ihnen beide einen Termin geſetzt, dieſelben Eheſachen vor 
geiſtlichen Gericht auszutragen, wie ohne Zweifel geſchehen; 
Nothhaft die Felix erhalten, dann Zenger vermuthlich nit faſt 
mehr weit nachgefochten haben wird, zu glauben Nothhafts 
Kinder werden zu Theil, ſowohl als ihre Eltern, an ſolchen 
noch „zu dryen und zu buͤßen haben, dann bei denſelben bis— 
hero mehren Theil wenig Segen gefpürt haben. Die Po- 
livena ift hernady Sebaſtian Ratzen, wie ich vermein, ver— 
heurathet worden. Auna, die vierte Tochter Sigmunden 
von Preifing zum Hubenftein andere Hausfrau. Dieſe 
Schweftern hatten ein erbares Heurathgut, darum fie aud) 
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faft werth waren. Die Soyerin ihre Mutter, bat hei: 
nach Ulrich Ebran genohmen, des Wolfen Bruder, bei ihm 
zwey Soͤhn verlaffen. Als aber Herr Wolf ohne Manns- 
Erben verftorben, und Herr Martin, auch Lienhart zu der 
Wittib und Töchtern Spruch und Forderung gehabt, wegen 
ihres DVerftorbenen Bruders Hanfen, und der zweier Schwe: 
ftern Elifaberh und Martha Teftaments, Erbs und anderer 
Sachen halber, ift den zweien Brüdern durch einen Vertrag der 
Stubenberg worden Anno 1513 und hat Herr Martin bald 
hernad) einen Theil davon feinem Bruder Leonharten um ane 
dere Güter in Tyrol übergeben, und aljo gar auf dem Lien— 
harten gefommen. Herr Martin Ritter, Herr Wolfen Brus 
- der fein Hausfrau, eine von Lichtenftein aus Tyrol, dabei 

‚er 3 Söhne gehabt. Philipp, Martins erfter Sohn, Uxor 
... N. dabei eineu Sohn Georg Philipps, der nahm Con: 
rad Zellers N, Kammer-Raths Tochter Jacobam, Wolfg. 
Steinhaufers Kaftners zu Waflerburg nachgelaffene Wittib 
1575. Chriftof Philipp, der andere Sohn, hat Wolf Threi- 
ners Tochter, haust zu Graffelfing, hat Töchter, deren eine 
Soahim von Keibelfing, die andere Jeremias Calben zn Wi: 
fent verheurather feyn. David, der dritte Sohn Herrn Mar: 
tins ift ledig geftorben. Lienhart Paumgartner, H. Wolfen 
und Martin Bruder, Fauft Hohenrein von Städl von 
Schwalß , feine Hausfrau Margaretha Chriftof Auers zu 
Adelzhauſen Tochter, die hat davor Georgen Reicherkheimer 
zu Wagrein gehabt, und dabei Georgen und Friedrich er— 
obert. Uber Lienhart verließ bey ihr 2 Söhne, Florian 
und Wolf fammt etlichen Töchtern. Florian ward zn Ho: 
benrein vertheilt, ward bezüchtiget, er hat 2 Frauen genoh- 
men, deswegen wurde Hohenrein durd Herzog Wilhelmen 
eingezogen, und ftarb er ledig in Ungarn Anno 1538. Wolf 
ward gegen Stubenberg vertheilt, feine erfte Hausfrau Eg— 
gerin von Thurn, bey Frontenhaufen, fie hat davor ein Len- 
berger zu Zriftern; bei denjelben Ehriftof Lenberg und meh— 
rere Kinder gehabt. Die andere Hausfrau Anna Hoferin, 
Wolfen Hofers von Wildenwart und Agnes Langin von 
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Wellenburg Tochter, hat Fein Kind, er ſtarb Anno 1569, 
Seine Schweftern und derfelben Kind erbten ihn, nemlich 
Helena Zacharias Höhenfirch zu Bürgen Hausfrau hat 
hernad) Hanfen Neuching zu Weilheim genohmen, die andere 
Schwefter Anna Uxor Marimilian Kheutels hat 5 Töchter find 
alle verheurathet. Zacharias Höhenfircher, der Helena Sohn, 
nahm den Stubenberg an, wie ihm fein Bhtter Wolf Paum⸗ 
gartner denfelben vermaint hatte, vertrug fich mit der Wir: 
tib, mit feiner Mutter und feinem Bruder Gebold Höhen: 
fircher und andern Miterben. 
Pechthaler, genannt Reynharter. 

Gotfridus de Pechthal senior testis Anno 1286. Anno 
1312 ift Studlein Erlungshofer, Buͤrge gegen den Bifchof 
zu Eichftädt, für Otto Konrads Sohn von Pechtal. Kun: 
radus de Pechtal vixit Anno 1329 habuit filium Ottonem 
et filiam Elisabetham, nupta Hilpoldo praeposito iu Hei- 
deck. Otto testis 1330. Gonradus Pechthaler de Pechthal 
vixit Anno 1381. Paulus und Hermanus de Pechthal Con- 
radi prioris cognati vixerunt 1385. Hermanus Pechtha— 
fer tradidit caenobio Rebdorf detimam in Geresdorf, a 
Conrado patruo jam pridem possessam Anno 1411. Diet: 
rich’ von Pechthal, Kirchherr zu Bergen Anno 1356. Hans 
Pechthaler, Friedrich Pechthaler verfauft ein Gut dem Klo: 
fter Rebdorf mit Bürgfchaft, Rogern von Erlungshof Otten - 
und Friederichen von Pechthal Gebrüdern und Gonraden von 
Hirſchberg Anno 1320. Otto und Geb die Pechthaler und 
Friedrichs Wittib verfauften Probſt Conraden zu Rebdorf 
die Pechthaler Wieſen, mit Buͤrgſchaft Rudigers von Er— 
lungshof und Herrn Albrechts Stoͤſſers Anno 1242. Oſanna 
von Pechthal, Kloſterfrau von Neuburg an der Donau Anno 
1363. Conrad von Pechthal ward mit Probſt Heinrich zu 
Rebdorf durch Biſchof Raban von Eichſtaͤdt und Rudiger 
von Morsbach, auch Hanſen von Ludwach beide Ritter, ver— 
glichen Anno 1381. 
Pautkofer. 
Haben Erlbach an der Donau inne gehabt. Conradus 
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de Pauzikover dapifer Alberti Comitis de Bogen Anno 
1207. Brief zu Niederalteih. Philipps Uxor Ofmey ihre 
Tochter .. N., Uxor Ehriftofen Forſters von Neuenhaus alias 
von Wildenforft. Diefer Philipp verfauft Erlbach Eglofen 
Altenburg um das Fahr 1330, bald darnad) kam er Pau: 
fofer dur Mishandlung (die wird im Brief zu Erlbach nicht 
genannt) in Herzogs Heinrich fchwerer Ungnade, ald das 
ihm das Leben und Gut mit Recht aberfannt wurde, er ha 
noch) einen Bruder Eberhart N., Friedrich Pantzkofer hat auch 
Theil an Erlbad). 


Pelchinger. 
Zu Niedern Hepfwang Klinger Gerichts, Edelleute, ſind 


abgeſtorben. Conrads Pechlings Pfleger zu Aſchau Anno 


1345. Brief bey dem Gottshaus zn Aſchau Anno 1371. 
Dtto und Heinrich die Pelding Anno 1345. Hans Pelching 
1337. Conrad Pelching ober dem Feldberg, that eine Etif: 
tung gen Hellgueben, und gen Neukirchen 1394. Friedrich 
Pelchinger, Bürger zu Landshut durd) Herzog Heinricy und 
feine Vodern vertrieben Anno 1408. Sigmund Peldyinger 
zu Höfen, nahe bey Eibling,, feine Tochter Urfula, Uxor 
Chriſtof Perfelders, bracht ihm Höfen zu 1485. Heinrich 
Pelchinger, Dechant; Paulus Peldyinger, Probft zu Baumberg 
1488, haben dafelbft ein geftifteren Jahrtag, laut des dor⸗ 
tigen Calenders. 
Pelheim. 


Sitz und Hofmarkt Dachauer Gerichts, darum dies 
Geſchlecht feinen Namen, von ihnen an die Azlhofer gekom— 
men. Gie hatten auch viel zu Bruc bey Fürftenfeld fammt 
den alten Burgftall auf der Höhe dafelbft, genannt Gofen- 
beunt, da jett St. Niklas Kapelle fteht, fo zuvor der Wat: 
‚ten gewefen. Gin Pellheim hat vor längften eine von Hals 
denberg gehabt, führen eine. rothe Schaficheer in weiſſem 
Felde. Dietrich nobilis de Pelhaim Uxor Xdelheit 1080. 
Item Conradus de Pellhaim ministerialis Conradi Ducis 
Dachoviensis circa annum 1150 ex libr. trad. Monast. 


nn 50 — 
Schir. Conradus de Pellheim et filius ejus Wicleb testes 
Wiklebs Bruder, Konrad, finde ic) gemeldeten Zraditionsbuch 
zu Scheiern 1200; Zu Untersdorf im Kreuzgang liegt gar 
ein alter Stain auf der Erde, darauf ſteht: hie liegt Hein- 
ricus von Pellheim. Otto Pellheimer, Pfarrherr zu Schro: 
benhaufen, hat auch eine Stiftung zu Uutersdorf gethan 1336. 
Heinrich von Pellheim 1316 zu Puechſchlag. Wiflieb Pellpei- 
mer von Intzenmooß Anno 1325. Konrad zu Menching 
Anno 1335. tem ich finde Konraden Pellheimer zu Pell: 
heim, Uxor Margareth, und wiederum einen Pellheimer, 
Uxor Plang, fein Sohn Hans, Uxor Anna ihr Jahrtag allda 
geftiftet Anno 1390. Heinrich des Konrade Sohn 1366. 
Heinrich Pellheimer, Pfarrer zu Landshut, zu St. Jobſt Anno 
1369. Dtto Pellheimer, Richter zu Erding Anno 1378 im 
alten Buch zu Underspdorf, dies Orten Hausfrau N., Albredy- 
ten und Wernhart von Staudach, derzeit Bürger zu Rande: 
hut, Schwefter. Weiter finde ih, Hans Uxor N., Ma: 
gensreuterin, diefer Heinrich hat ein Sohn, aud) Heinrich 
genannt, und noch einen, wie ich vermeine, Hans. Hans 
Pellheimer zu Herzog Albrechten, Grafen zu Vohburg Zet- 
ten zu München am Landrecht gefeffen 1450. Er war Pfle- 
ger zu Dachau 1438, fein Hausfrau Clara, Heinrich Dorf: 
becken Tochter 1464, beide ſchon todt. Ihre Kinder Erhart, 
Magdalena, Anna, Barbara und Beatriv Anno 1434. Brief 
zu St. Emeran in Regensburg. Im Kreuzgang zu Unters- 
dorf liegt Johans Pellheimer * 1461. Heinrich der Juͤn— 
gere Heinrihs Sohn, Uxor N. Hausnerin von Burgftall, 
darbey 2 Söhne Erhart und Wilhelm, auch 4 Töchter, nem: 
lidy: Anna Uxor Petern von Pfeffenhaufen Hr. Hanfen 
Mutter N. Morgensreuter, hat einen Sohn Kafpar. Ma: 
gensreuter, der hat einen Sohn ledig auszogen, hernach 
legitimirt. N. MWernftorferin N. Truchſeſſin von Münch: 
dorf. N. Stoppinger in Wilhelm (alias Ehriftof) Heinrichs 
Sohn, Thunhart zu Freifing, Erhart, fein Bruder war Pfle: 
ger zu Dachau 1491. Uxor... N. Hans Schluderd Toch⸗ 
ter, hat Weilbach von ihr Beni ; von ihr zwey Soͤhne 
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Hand und Ehriftof auch 3 Toͤchter, Hans ward erfchlagen. 
Ehriftof Domherr zu Freifing, der lezte dieſes Namens hat +) 
viele Töchter und Soͤhne, und ihnen den Sig und die Hof: 
markt Schweinbach verlaffen, die find legitimirt, gebrauchen 
fi) des Namens und Wappend. Hanſens Schweftern: Re: 
gina, Uxor Martin Eifenreih; Magdalena, Uxor Sigmund 
Hingenhaufers; dabei eine Tochter Sabina Uxor Ramel: 
ſteiners ..... N. Uxor Jordans van Raͤbintz zu Grueb. 
Pelkoferr. 

Die Pelkhofer, ſo in den alten Briefen ſich gleichwohl 
Pelnkhofer geſchrieben haben, in die Dritthalb Hundert Jahr 
und druͤber bey und um Dingelfing aufm Land, zu Haͤkersho— 
fen, Mostenning und Manning an der Iſar gehaußt, und 
wie ich von meinen Eltern gehoͤrt, ſo ſollen ſie das Kloſter 
Seemanshauſen bey Gangkofen angefangen haben zu bauen, 
‚aber Danach durch die Seemanne gar vollendet, und verricht fein 
worden, denn dad Dorf, fo allda geftanden, und noch etliche 
Häufer vorm Klofter ftehn, wird in den alten Briefen auf 
diefe Stund Pomkoven genannt. Stefan Pelnkhofer hat 
ungevärlih da man 1357 gezählt wie ich auf eine Zeit in 
alten Brief gelefen, zu Dinglfing gehaust. Erasm, Hans, 
Steffan und Conrad Pelnfofer, auch 2 Schweftern, Agnes 
und Margretha, follten Gefchwifterte mit einander gewefen 
fein, und hernach derfelben etliche zu Hafertöhofen (wie ein 
alt verfallenes Burgftall, fo die Beheim vor Jahren zerftdrt, 
und abgebrannt zu erkennen gibt) lange Jahr gewohnt und ge: 
baust haben. Einer mit Namen Stefan hat Urban und Ge- 
wolf der Kienberger Schwefter zur Ehe gehabt, die hernach 
auf Abfterben gedachtes Steffand zu Peter dem Kloßner zu 
Maming geheurather, und bey beiden Kinder gehabt haben 
fol Anno 1392. In Elosnerifhen Stamm aber finde ich 
feinen Petern. Sch hab in einem alten Pergament Brief ge: 
funden, daß einer mit Namen Hanfel Mettenbed zu Plädling 
geftorben, an feinen Todesbett befennt, was er einem Stefan 
Pelnkofer zu Maming gefeffen zu dreimalen, aus der Kirchen, 
und einmal feinem eigenen Haufe und Sit dafelbft entfremt, 
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und geftohlen habe, ſolche Urkunde ift durch Hanfen Maut: 
ners Inſigl in Beifein vieler Leute aufgericht Anno 1404. 

Heinrich Pelnkofer zu Maming geſeſſen Anno 1407. Albrecht. 
Pellkofer, Stefand Sohn, fo ex bei Kreszens Kienbergerin 
gehabt, aud) zu Maming gefeffen. Albrecht Peter Closners 
Sohn, fo er auch bey gedachter Kreszentia gehabt, zu Maming 
gefeffen. Hartlieb Pellfofer gibt Mathes und Stefan Pellko: 
fer feinen Brudern zu Mosdening, feinen Gebrüdern Theil an 
Häkertshofen zu Faufen.. 1387 Eighart und Ulrich Pellkofer , 
haben auch Theil an Halertöhofen gehabt 1393. Wolfhart 
und Magdalena Conrad Pellkofers Gefchwifter 1433. Rudi: 
ger und Conrad die Pellfofer Gebrüder zu Hakertshofen, Tnd 
Helena Stäringerin, ihr Schwefter haben etliche Güter auf 
der Bild zu einen ewigen Jahrtag zu unfer lieben Frauen an 
der Vilß geftifft und verfchafft 1404, 

MWolfart und Magdelena, Stefan Pelllofers und Kres- 
zentia feiner Hausfrau Einkl werden mit gedachter ihrer 
Aufrauen Kreszens der Elosnern der Möorgengab und Heu: 
rathögut halber verglichen 1433. Magdalena wurde verheus 
rathet N. Mairfberg, die verzieh ſich gegen ihren Bruder 
Wolfhart um ihr vaterlicd und mütterlih Gut 1458. Kres— 
zens Peter Closners, und zuvor Stefan Pellfofers Wittib, 
übergab ihren Sohn Albrechten Eloßner ihre 2 Güter zu Ma- 
ming und Puechbach Anno 1433. Wolfgang Pellkofer zu 
Haͤckershofen gab Gewalt feinen Eidam Jobften Eckh, und 
feinen Sohn Sebaftian Pellfofers zu —— ſeines Vaters 
Albrecht Closners Verlaßenſchaft, ſo er zum Theil in das 
Kloſter Oberelteich verſchafft, zu erſuchen 1489. Wolfgang 
Pellkofer zu Haͤckershofen, Couraden Sohn, hat zur Ehe ge: 
habt Steffan Tanners an der Vilß ehliche Tochter Barbara, 
dabey er noch folgende Söhne und Töchter erzeugt... Er hat 
in Zeit feines Lebens als er bei Hr. Georgen in Baiern Truch: 
feß zu Burghaufen gewefen bey feinen Vetter einen Hanfen 
Pellkofer Hohenbuchbady erfauft Anno 1470. Gabriel war 
bey Herzog Ulrich von Braunfchweig dem alten am Hof, und 
in einem Feldzug in Stalien bei Keifer Marimilian Zeiten 
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umkommen. Hans ift bey Marggrafen Kafimir, bei dem er 
in Ungern am Hof gewefen, geftorben. Gebaftian, zu Hei: 
ning gefeffen, auch zu Herzog Georgen in Baiern Zeiten Burg: 
faß zu Burghaufen, hat zur Ehe Katharine Tobelheimerin, 
mit deren er einen Sohn, Kafpar genannt, erzeugt, der ift 
feines Alter8 bey etlichen und zwanzig Jahren alt zu Heining 
geftorben, und allda begraben worden; Paulus, aud) Wolf: 
gang Pellkoferd Sohn, zu Hohenbuchbach, fo gedachter Wolf 
von feinen Vettern Hanfen Pellfofern 1470 erfauft gehabt, 
und zu Hakershofen gehaust, ift von Jugend auf an Herzog 
Georgen von Baiern Hof erzogen worden, hat Wolfgang 
Klugheimers zu Kluegheim und Sraunbühel Tochter Gathas 
rina zum Weib gehabt Anno 1510. Auf folchen Tag und Zeit 
hat ernannter Wolfgang Klugheimer nod) zwey feiner Töch- 
ter, Agnes und Margaretha, alle- 3 rechte leibliche Schwe⸗ 
fern, und jungfraunliden Standes, Oswald und Chriftof 
Pellkofen und Gedrüdern zu Mosdening verheurathet, und 
haben alle drey Pellkofer, zween Brüder und ein Veter glei: 
ches Namens und Herfommend mit einander auf einen Tag 
Hochzeit gehalten 1510. Barbara und Anna Wolfgangs 
Pellkofers Töchter‘, und vorbemeldte 4 Brüder Schweftern 
fein verheurathet, Barbara Jobften Egger zu Frankenhauſen 
auf den Thurn derfelben Zeit fürftliher Rath und Kaftner zu 
Teisbach. Anna ift in Herzog Georgen zu Baiern Gemahls 
Frauenzimmer gewefen zu Burghaufen, und durch ihren Ve— 
tern im Frauen Zimmer Wilhelm Alhartsbeckner zu Tosbach 
und Aufhaufen verheurathet worden 1485. Wolf Pellfofer 
obgemeldeter obgemeldeter Pauls Pellkoferd zu Hedertöhofen 
und Hohenbuchbach Sohn, Pfleger zu Deggendorf Anno 1556. 
Hat zwei Hausfrauen gehabt, die erfte Brigitta, Lienhart 
Zellers zu Leubersdorf, Pflegers zu Iſereck eheliche Tochter, 
dabei 9 Kinder erobert, davon noch 4 Söhne, Chriftof Wolf, 
Kafpar und Hans in Leben, und 2 Schweftern, Catharina 
Wolfen von Brädendorf dem Juͤngern zu Planbach verheu: 
rathet; die andere, Margaretha, noch jungfräulichen Stan: 
bed. Bey der andern Hausfrau, Rofina Achhogn Iſels zu 
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Oberndorf, eheleibliche Tochter; auch 6 Kinder, davon noch 
zwey Soͤhn, Karl und Joachim, im Leben ſind. Chriſtof 
Pellkofer zu Heiningen, Paulſen zu Hohenbuchbach Sohn, iſt 
ledigen Standes, am Herauszug von Algier, des Zuges in 
Italien geſtorben, und mit feinen Spießgeſellen, einem Ra⸗ 
pizeller, in einem Grab begraben worden 1541. Georg 
Pellkofer, auch der vorigen zweien leiblichen Brüder, hat zu 
Ehe gehabt Catharina, Hanfen Georgen von Tollet ob der 
End Tochter, und hernach Dr. Thomas Shoberd Röm. Kaif. 
Maj. Ferdinandus und Marimilian INhochfeligften Gedächtniß 
geheimen Raths Tochter. Diefe 3 Brüder hatten 3 Schwe: 
fern, deren eine Hanfen Möring zu Burghaufen, und hernad) 
Sebaftian Riederer dafelbft verheurathet. Die andere, Wils 
heim Sohenftorfern zu Ober Mitterhofen und MWinfelheim 
verheurathet 1544. Die dritte, jungfräulichen Standes, - zu 
Hohenbuchbach geftorben 1573. 
Linie zu Mosdenning. 

Mattheus Pellfofer zu Mosdenning gefeffen 1496. Item 
zu Mosdenning, Rothenburger Gerihts 1470 Aus Herzog 
Georgen Landtafl. har 4 Soͤhne und etlihe Töchter verlaßen, 
wohin die Töchter verheurathet, ift mir noch bis zu diefer Zeit 
unbewußt. ‘ Hans, fein Sohn, zu Mostening gehaust 1535 ; 
hat 2 Hausfrauen gehabt, eine Erlbeckin und Eberöbedin, 
bei deren einen Er eine Tochter erobert, Georg Juden zu 
Brucberg verheurathet !Dswald Pellfofer, auch Marhefen 
Sohn, hat zu Pofendorf, hernach zu Weng gehaust, drei 
Meiber gehabt, die erfte, wie oben gemeldet, eine Klugheine- 
rin, die ift im Sig Pofendorf, durch einen verzweifelten Men: 
fhen, Ehon genannt, welch hievor fein Pellfofers Knecht 
und Diener gewefen, aber derfelben Zeit Feinen Herrn gehabt, 
allein damalen ihm die Suppen aus Gutwilligfeit mitgetheilt; 
bey nächtlicher Weile, in ihrer eigenen Schlaffammer, mit 
fammt einen Söhnlein, Joachim genannt, und einer Magd, 
als ihr Hauswirth nit anhaims geweßt, ermordet worden; 
dann der Böfewicht des Nachts an ihre Kammer. gekommen 
und in heftiger Zahnwehe geklagt, dann hat die Frau die 
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Thuͤre dffnen laffen, und etwas geben wollen; er aber hat alfo- 
bald die Magd, und dann die Frau fammt dem Kinde erwürgt, 
als er hernad) das Beſte, was er an Geld und GSilbergefchirr 
ertragen mag, aufgereimt, hat er den Sit angezündet, die 
entleibten Perfonen in der Kammer verbrennen wollen, dod) 
die Frau und Kinder unverlegt von Brad gefunden worden; 
folcher Thäter ift zu Nürnberg alfobald eingefommen, und 
nm fein Verbrechen geradtbrecht-Anno 1516. 38. Die andere 
des Ddwalden Hausfrau ift eine Poislin vorm Wald gewefen, 
wie ich gehört, folle fie in einem Brunen umgekommen fein, 
bei der er aud) ein Sohn, Joachim genannt, gehabt, der ift 
in Ungarn in einem Feldzug des 37 oder 38 Jahres umgefom: 
men. Die dritte ift eine Leglbergerin von Hernftorf gemwefen, 
die ihme unrichtig geworden, viel Jahr nad) ihres Hauswirths 
bleiben im Klofter zu Viehbach an der Iſer auf ihres Soh— 
ned Matthes Pellfoferd Koft erhalten, ihr Leben viele Jahre 
darinnen zugebracht, und letzlich darin geftorben; hat einen 
Sohn, Mattheus, und zwey Töchter verlaffen. 

Ehriftof Pellfofer, der Dritte des Mathefen Sohn zu 
Mostening, hat zu Dinglfing gehaust, und Wolfgang Klugs 
heimers dritte Zochter gehabt, beider Er eine Tochter, Fe: 
lizitas verlaffen, die zum erften Martin Leuprechting zu Leu— 
predyting, der Zeit Kaftner zu Dinglfing, verheurathet, her⸗ 
nad) Sigmunden von Dachsberg zu Zengfelß genohmen Anno 
1525. Georg der Ate, ded Mathefen Sohn, hat zu Mo 
weng gehaudt, hernach Kaftner zu. Landau und Taisbad) wor⸗ 
den, hat aud) 2 Hausfrauen gehabt, erftlih N. Herms 
ftorferin von Hermftorf, deffen Geſchlecht nicht mehr im Le- 
ben, hat ein Sohn und ein Tochter bei ihr gehabt, darnach 
N. Godrin auf der Bild, dabei 6 Töchter und 6 Söhne ver: 
laffen. Onofrius Pellfofer, ded Georgen Eohn von der er: 
ften Frau zu Schönberg, hat zu Schönberg gehaust, 2 Frauen 
gehabt, die erfte N. Zainerin von Weihenftefan, da—⸗ 
bei einen Sohn und Tochter, die andere eine ÖSteierin von 
Regensburg, bei der er gleicher Geftalt Töchter und Söhne 
gehabt, wie fie aber geheiffen, und wieniel derfelben noch am 
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Leben geweſen, ift mir nicht bewußt. Des Onofrey Schwefter 
ift einem Hellgruber zu Lichtenberg verheurathet worden. Nie: 
nad) folgen Georg Pellfofers Kinder von der Goderin: Otto 
pellfofer zu Riedt vor dem obern Wald, derzeit Pfleger zu 
Eichlfam, hat auch zwei Hausfrauen gehabt, die erfte Veit 
Zachreiſen zu Marktlhofen, Kaftners zu Teisbach Tochter, 
bei deren hat er viele Söhne und Töchter, aber mir ihre Na- 
men derzeit unbefannt. Balthafar Pellkofer geiftlichen Stan- 
des, Dechant zu Bertholdögaden Anno 1567. Georg Hand 
Pelkofer zu Mosdening, Landrichter zu Regen, hat 2 Haus⸗ 
frauen, die erſte Seboldt Zachreifen zu Viechtach: Tochter, da= 
bei er 2 Töchter, fo noch im Leben, die eine Juſtina an jego 
Philippen Molitzko zu Glaubendorf in der Pfalz verheurathet 
Anno 1580. Die andere, Georgen Vislers zu Malgertftorf 
eheleibliche Tochter, bei denen er gleicher Geftalt Kinder ges 
habt, aber. alle bald in Gott verfchieden. Nach Abſcheiden ver: 
meldeter Fislerin ift 1566 Margretha von Losnit, geborne von 
Trennbach, ehlich feibliche Tochter Sungfrau Hedwig, am 
Tage trium Regum am Paffauerifchen Hof allda ehlich ver- 
fprochen und verlobt worden; aber gedachter Hand Georg in 
ftehender Veftigung zeitlichen Todes in Gott verfchieden Anno 
1566. Kafpar Pellkofer zu Mosweng ift in der Belagerung 
Magdeburgs bey Landg. Chriftofen von Leuchtenberg geweſen, 
und Ihn S. F. Gn. Pferdt und und Räftung unter Marggra- 
fen Albrechten von Brandenburg geführt, und dafelbft umge: 
fommen 1551. Melchior Pellkofer zu Efing auf der Laber 
dem Bifchoff zu Regensburg zugehörig, Pfleger hat Hans Jor⸗ 
dans und Dionyſius Herkheimers zu Salbenfirchen und Hertz⸗ 
heim Schwefter, Jungfrau Urfula gehabt, bey der er 2 Söhne 
Hans Friedrich, cujus Uxor, Hifpanifa von Sedendorf, und 
Sebaftian und eine Tochter verlaffen. Gedachter Meldyror 
ift zu Laberweinting bey denen von Muͤnchau auf einen Wildt: 
bret Gejaidt durch des von Muͤnchauknecht ungefähr, und weil 
er für den Schirm hinauf ganz gewefen, geſchoſſen, das er 
aber .etlich wenige Tag darnachs Todts verfchieden. Die 
Mittib Fam hernach zur alten Landgrafen zu Pfreimdt, nad) 
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folchen wurde fie Pfalzgraf Ludwig Churfuͤrſten Tochter, 
Ehriſtina Pfalzgrafin Hofmeifterin. Hans Kriedrich vers 
beurathet ſich zit Jungfrau von Seckendorf, war bey 

Pfalzgrafen Friedrich zu Weiden, hernach kam er nach 
Sulzbach, wurde alda Pfalzgraf Heinrichs Hofmeiſter und 
Landrichter zu Sulzbach, Sebaſtian der andere Fam iu Un— 
garn um. Weich Pellfofer, det 7te des Georgen Söhn, auch 
zu Mosweng geſeſſen, und an Herzogs Heinrichs Braun—⸗ 
ſchweig Hof gezogen, hat er zu Ehe Bona Akurſy, Herzog 
Ludwigs in Baiern Rath, und Dieners zu Landshut einzige 
Tochter, Jungfrau Lucia; hat zwey Toͤchter, Margaretha 
und Sabina von ihm verlaſſen, die meines Erachtens noch 
im Leben find. Margaretha Sebaftian Kuenrenter zu Burgl, 
und Sabina Daniel von Schöuftein verheurathet— Deren 6 
Gebrüder, Schweftern, deren auch 6 geweſen, ift eine Veith 
Lungen zu Planed, Rath und Oberrichter zu Landshut ver: 
heurathet; Anna, Euftahio Beheim vorm Waldt, darnad) 
Hanfen Sidler zu Hinterholz. Die dritte hat Bernhart Ke: 
ſchorn Kaftner zu Zeißenbach gehabt. Die vierte... . N. 
Auer von Straubing, nit weit von Frauhofen, Die fünfte, 
ain Mieland von Neuburg auf dem Jun, ded Grafen von 
Salm Pfleger. Die fechfte ift fonft in Defterreich verheura— 
thet worden. Matthes Pelllofer, Oswald Pelkofen zu Weng 
und Pofendorf Sohn, hat zu Weng gehaust, und ain Weſta— 
cherin von Arnflorf, deren Vatter der Zeit Richter zu Dorfen 
gewefen, zum Weib gehabt, bei derfelben auch Soͤhn und 
Toͤchter gehabt. Er hat ungevaͤrlich bey 12 Jahren ſein 
Heimath Weng, Veith Lungen verkauft und Kammereck und 
Pfalz bey der Cham gelegen, erkauft, alda er noch haußt, 
und bei 1 Jahr oder 2 einen Sohn verheurathet, deſſen Na: 
men mir auch unbewudt, hat bei feiner Frau viel Söhne und 
Töchter. Seiner Schweftern zivei oder 3 find in Defterreich 
verheurathet, eine einen Unterreiner, die andere einen Eggen— 
-dorfer, deren Sohn Georg war bei Pfalzgrafen Ludiwigen Kü: 
chenmeiſter, beheurathete fich zu Heidlberg 2 Zuly 1579 zu 
Frau N. Frauenheimerüt, die hatte zuvor einen Bellerdorfer 
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gehabt. Wolf Pelkofer, Wolfen Pellkofers und Brigitta Zel⸗ 
lerin Sohn, kam zu Herzog Heinrich von der Lignitz an Hof, 
darnach weilen ſein Vater, Pfalzgraf Heinrichs des Juͤngern 
Hofmeiſter, mit demſelben in Denemark in Koͤnigs Hof, und 
hernach zu Pfalzgrafen Philipps Ludwigen, war ihrer Gnaden 
Kammer Junker, hernach Stallmeiſter zu Neuburg, beheura⸗ 
thet ſich mit Jungfrau Anna Maria von Durlach, und Bar⸗ 
bara Walerin Tochter, fo auch zu Neuburg in Frauen Zim⸗ 
- mer war, wurde hernach Pfleger zu Ehuenftein, ftarb dafelbft 
den 22 Mey Anno 1600, ließ Kinder zuräd. Hanſen Brus 
der war Graf Rudolfen von Helfenftein zu Wifenfteig Hof: 
meifter, hat eine von Beldec zum Weib, die hat zuvor Schle: 
Ben zu Gutenberg gehabt. 
Penninger zu Penningberg. 

Liegt in Küßbüchler oder Ulterer Herrfchaft, haben fonft 
ein Haus zu Dahfenbach, oberhalb des Pongau Obfirchen 
genannt, davon fie ſich gefchrieben, find gute alte Leute im 
Erzftift Salzburg lange Jahr gewefen. Anton Penninger 
fertiger den Bundtbrief der Stände in Obern Baiern 1430 zu 
Freifingen aufgeriht. Der Abt auf St. Georgenöberg: in 
Inthal verfchrieb Heinrich den alten’ Penning, Heinrich und 
Friedrich feinen Söhnen jährlidy auf Weihnachten ein Paar 
Filtzſtifl. Item fie folten ihr Begräbniß da haben 1318. 
Andre Penninger, Wilhelm Penninger, Pfleger und Landrich- 
ter zu Dachfenberg, fein Sohn Ulrih Anno 1488. Andre 
Penning, Landrichter zu Lofer Anno 1512. Gottfried Pen- 
ning zu Penneberg haußt zu Obfirchen, lebt nad) Anno 1564, 
bat Sdhn und Töchter. Andreas Penninger, ein wohlerfars 
ner alter Hauptmann am bair. Hof, T 1576, feine Haus: 
frau... N. Wolfen Romingers zu Romek Tochter. 

Perckhofer. 

Bon Angerbach, haben-ihr Stifft zu Gangkofen, als 
Ortlieb und Ulrich 1332. Ulrich Perkofer zu Angerbach 1336. 
Uxor Bertha Trenbeckin, ihre Kinder Ulrich, Konrad, Eiſen⸗ 
reich, Eswein Sighart, Stefan Hartbrecht 1335, 1337. 


— 519 — 


Deögleichen Sighart Perkofer von Reinbrechtftetten Uxor 
Jeuta 1331. Eifenreich Perkofer derzeit gefeffen zu Edfenbeut 
1376 mit dem Ainkhuͤrn. Eberwein mit den Ainfürn 1364. 
Siglein Perkofer von Tetting 1367, Konrad 1415, Perkofer 
zu Geifelberg Uxor Els. Peter Perfofer zu Meffing. Ulrich 
Perkofer zu Oberndorf, des Conrads Vetter, 1435. Pangratz 
Perkofer zu Katzbach, Stadtridhter zu Burghaufen 1486 mit 
den Ainfürn. - Sophia Perkoferin ftifftet eine Mochenmeffe 
und Jahrtag gen Gars 1458. Sigmund Perkofer zu Holz- 
haufen, Uxor Afra Fröfchlin von Waflerburg; feine Söhne 
Chriftof und Hand. tem N. Uxor Alex. Weftachers 1529. 
Hans, Pfleger und Küchenmeifter zu Burghaufen 1486; dar: 
nad) Pfleger zu Rofenheim Anno 1493. Asm Perkofer zu 
Penning; Barbara fein Schweiter, Uxor Mochbranden Ju— 
bens hat ihren Bruder und Penging geerbt. Hans Perkofer 
Fauft von Georg Paumgartner das Haus auf der Burg zu 
Maßerburg 1533. Seine Söhne, Hand, Uxor Anna Ro: 
mungen, Andreen Romings Raths und Oberhauptmann zu 
München Tochter. Georg Uxor Zuliana Arefinger Perkofer 
zu Schönau. Georg Uxor Felizitad Sebaſtian und Hanfen 
der Ligfalz von München Schwefter 1519; vermacht ihren 
Mann ihr Gut, das flritten die Brüder, wurde vertragen, 
Chriftof Berkofer, Uxor Regina Arnoldin (deren Mutter Su: 
fanna Poislin) führen ein ſchwarze Gaus mit rothen Schnabel 
und Füffen auf 3 ſchwarzen Berglein in einem weiffen Schild, 
des Chriſtofs Mutter war eine Tragenreuthterin. Diefer 
Chriftof erzeugt einen Sohn, Hans Peter, zu Kling und 
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ſen von der Gruen und Barbara Sauerzapfin Tochter, die 


hat zuvor Ludwig Erlbeck von Benkftein"zu Lurenried, und 
bey derfelben erzeugt Hans Ludwigs Hans Chriftofen und Anna 
Marianne, alle tobt. Ueber dem Perfofer gebar fie Hans 
Ulrich, Hans Chriftof jung todt. Hans Chriſtof Lorenz 
jung todt, Hans Georg. | | 
Perkhaim. 
Bor Jahren Salzburgiſche Stiffts⸗Leute zu Perkheim und 
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des Stifts Freiſingen Erbmarſchalk geweſen. Conradus Marc- 
sallus de Berkheim 1229. Perkheim Sitz und Gericht, kauft 
Erzbiſchof Konrad von Salzburg, von Heinrichen von Perk— 
heim fammt den Zehenden, Fiſchereien und andern Gütern, fo 
hievon von Stifft zu Lehen getragen worden 1229. Marquard 
und Friedrich von Perkheim haben einen fügen Keutzl zu 
todt geſchlagen, derenhalb St. Erntrauts Altar im Domſtifft 
geftiftet 1323. Es hat im Griesbacher und Eggenfelder Ge- 
richt auch Sit und Hofmarch diefes Namens Berkheim. Iſt 
im Land ob der End ein gütes Geſchlecht die von Perfheim, 
um das Jahr 1560, ungefährlich mit Georgen von Perkheim 
abgeftorben. u 
- Perfaler von Perfal. 

Benedikt Perfaller Uxor N. Schdtlin, fein Kinder Er: 
hart, Erasmus, Aler, Gregor, Chriftof und Anna. Erz 
hart und Chriftof erlangten vom Kaifer Friedrichen den Adel 
Anno 1480. Anna, Uxor Hermann Groffen von Trofgau 
genannt Perfeller zu Aheim, liegt bey Waßerburg, der war 
Pfleger zu Kling. Erasmus Abt zu Mallerftorf. Alex Abt 
zu Roth. Georg Probft (alias Canonicus) zu Bamburg, + 
1478. Chriftof, Pfleger zu Kling, er war aud) zu MWilden- 
wart Pfleger und Kaftner 1487. Uxor, Els Herfchlin; ihr 
erfier Mann, Georg Buebinger, und nach Abfterben diefes 
Ehriftofen Name fie Seit von Frauenberg zu Gdttersporf. 
Diefer Chriftof Hat zuvor gehabt Urfula Sigmunds Peldhin- 
gers zu Hofen Tochter, die hat ihm folln ihr Gut vermadht 
1485, von den Höfen an die Perfelner fommen, Erhart von 
Perfel, Herzog Wolfgangs Hofmeifter und Herzog Wilhelms 
Haushofmeifter zu München 1522. Uxor Anna Weilerin 
von Muͤnchen Hat zwey Söhne, Benedikt und Wolfgang, umd 
4 Töchter: Anna, Margrethba, Dorothea und Catharina; 
Herzog Wolfgang hat diefen Erharden feinen Pfleger zu Greif: 
fenberg von wegen dargeliehenen Geldes, Befoldung, über: 
ftandener ſchwerer Gefaͤngniß, Koft und Schaden 4000 fl. 
auf Greifenberg verfchrieben 1496. Herzog Albrecht hat fein. 
Sohn Benedikt dad Gut Königswiefen Sig und Sedl mit 
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Edlmans Freiheiten geben, fo die Weiler leibgedings weiß in: 
gehabt haben Anno 1502. Die Weiler habens noch inne, 
Margaretha des Erharten Tochter, Uxor Dr. Antoni Poͤtſch⸗ 
ners, darbey ein Sohn und ein Tochter, Hans und Maxia. 
Dorothea ihr Schweſter, Uxor Andreas Romungs; Catha⸗ 
rina, Uxor Albrecht Stettners von Heldemannftetten zu Truiſ⸗ 
fen, Anna Uxor Wolf Areſingers, 2% Kolmann Muͤnchs. 
Wolfgang von Perfel ihr Bruder. Benedikt von Perfal, Uxor 
2° Margaretha, Melchior Poͤtſchners Tochter, und Dr. Anz 
tonj Schwefter, 2% Anna Mallerin von Meningen. Er ‚hat 
4 Soͤhne und 1 Tochter, Erhart Melhior, Hans Ehriftof, 
Benedikt und Maria, Uxor Bernhard Dichtld zu Duging, 
+ 1562. Hans Chriftof. Erhart; Uxor: Maria Magdala 
von Stein zum Stein und Ramsberg; Haus Adams Tochter, 
Melchior Canonicus ‚Monacensis. Benedikt hat Kiedersheim 
erfauft, >F 1572. Uxor Sigmund von Pollftadt, hat Kinder 
bei ihr, fie that hernad) eine Luftheurath. Erhart obgemel- 
beter befam bei feiner Hausfrau, der von Stein, einen eigenen 
Sohn, auch Erhard genannt, dem verheurathet feine Verter 
mit Jungfrau Maria Philipps Renners zu Almerding und 
Anna Riederin von Pihel und Borberg Tochter, die Hochs 
zeit 1582. 
Perger 

Bon Walberg und Burgfriedt follen aus der Schweiß ‚ges 
gen Baiern gefommen feyn, ich glaube fie feien von Walberg, 
und haben ihren Namen davon, fie haben ihre Stiftung zu 
Schiltern, Reittenhaslach, und Oetting aufgerichtet. Ihr 
Wappen ein gelber Stern, im rothen und ſchwarzen Feld uͤber 
Zwerg abgetheilt. Haus und Ulrich die Berger haben, die 
große Handfeſt von Koͤnig Otten helfen zubringen 1311. 
Im Begraͤbnißbuch zu Reittenhaslach teht Anno 1312. 
Friedrich Berger Ritter, Friedrich Berger Jaͤger-Meiſter, 
Heiurich Berger zu Winckl, Hans Berger, Ulrich Berger, 
Maria Maroltingerin. In der Kapel liegen Chriſtan und 
Georg, die Berger. Chriſtan zu Perchach * 1452. Georg 
zu Perchad) * 14575 Stifter der Meſſe dafelbft. Friedrich 
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von Bergen testis in dem alten Gängfofifchen Fundations- 
buch 1269. Seifried von Bergen 1303 in Gängfofifchen Saals 
buch. Heinrich und Hans die Berger 1341. Hans Berger, 
Ritter zu Detting, Uxor Magdalena Tolfnerin 1381. Hein: 
rich Berger zu Minchtorf, Barbara Uxor; Chriftian und 
Dorothea ihre Kinder. Ihre Vettern Hans Berger, Forft- 
Meifter zu Dettingen. Ulrich Berger des Hanfen Bruder zu 
Malberg 1343. Hand und Ulrich die Berger zu Walberg. 
Bernhart Sulzberger, ihr Bruder mutterhalb, der quittirt fie 
am ihre muͤtterlich und väterliches Erbe 1382. Diefe zwey 
Brüder, Hans und Ulrich) , theilten miteinander Anno 1392. 
Hans Berger war berzeit Pfleger zu Neumarkt, diefen erlaubt 
Herzog Herzog Heinrich den angefangenen Bau zu Burgfriedt 
zu vollbringen, daran follen ihm Feine Amtleute hindern 1393; 

fein Hausfrau Magdalena Urfenbeden hat bei ihr 4 Töchter, 
1398 war er fehon todt. Ulrichs Hausfrau Dorothea Spri— 
tacherin; fie war 1398 MWittib. Friedrich Perger ihr Vetter, 
Heinrich und Ulrich Gebrüder theilten mit ihren Vettern Ulri- 
chen und Friedrichen Gebrüdern 1370. Friedrich Berger, Jaͤ— 
germeifter, feine Schwefter Margretha, Uxor Konraden Anz 
dorfers, bey ihr 2 Söhne, Albredyten und Konrad 1399. 
Chriſtian Berger zu Bergady Heinrihs Sohn, Uxor Marg- 
retha 1415. Sie verfauften Hanfen Trenbeden, Forftmeifter 
und Pfleger zu Detting, einen halben Hof zu Geijelhöring, 
der andere Theil gehört feiner lieben Mumen, Catharina der 
Traunerin. Gatharinen Uxor: Ruger Traunerd 1415 war 
Hand noch nicht Ritter. Anna Bergerin, Kafpars Tarchin— 
gers zu Perchoch Hausfrau, * 1437. Hand Perger von 
MWalberg, Uxor Magdalena Maroltinger, fein Sohn Hand 
Berger: Kathring Uxor Ruger Trauners. Elsbeth, Uxor 
Herr Hanfen Trenbeck Ritterd 1391. Madelena, Uxor Uls 
rihen Zengers zu Trausnig. Ulrich Zenger bat bei feiner 
Hausfrau, Magdalena Bergerin, einen Sohn Ruprecht, der 
ftarb ohne Kinder; um deffelben Gut geſchahe ein Vertrag 
zwifchen Georgen Zrauner, Wolfen und Thoma Trennbeden, 
Gebrüdern Hanfen Stehel von Wenersdorf, und dann Er: 
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harden Zenger Pfleger zu Kreiburg anders Theild Anno 1473. 
Martha, Uxor Hartbrecht Stoheld zu Wäuerftorf 1378; fein 
Sohn Hand Anno 1440. Diefe 4 Schweftern vertrugen ſich 
mit ihres Vettern Ulrichen, Bergers Wittib Dorothea Stri- 
tacherin 1398. Der Stahel und feine Hausfrau verkauften 
ihren Theil an Burgfrieden Georgen und Wilhelmen den Trau— 

nern, Rügerd Söhnen, Anno 1414. Dergleichen thut aud) 
Ulrich Zenger 1418. Jetzt gemelveter Georg Trauner Ritter 
verkauft feine drey Theil an Burgfrieden Wolfen Trennbeden, 
Herr Hanfen Sohn, feinen Vettern 1440. Welfberg blieb 
auch dem Trennbecken. Georg Berger, Landvogt zu Neu- 
burg, Anno 1479. 

Berger von Poͤttmoͤß. 

Im Schilde 3 Kleeblatt mit Stingeln gehen die Spiße in 
der Mitte zufammen, und die Stingl in die 3 Winkel. Ihr 
Gedächtnis ift zu Fürftenfeld in der Abfeiten, bey den Altä- 
ren zur rechten Hand; und zu vermuthen ihr Herfommen fey 
von den Gumpenbergern, dieweil fie einen Theil Namens und 
Schild von ihnen haben, Eberhart 1350 ftifftet einen Jahrtag 
und Spend dafelbft von fein feiner Vorfahren, und des alten 
Herr Heinrih8 von Gumppenberg Seele willen. Ulrich Bers 
ger zu Poͤttmoͤß 1357. Georg Berger, Landvogt zu Neuburg 
an der Donau 1479, vielleicht auch diefes Gefchlechts. Item 
noch ein anderes Gefchleht: Hans Berger, Stadtrichter zu 
Landshut 1438, führt einen Schilt wie Hasling Krägl oder 
Kemnath auf dem Helm einen Flug abgetheilt, wie der Schild. 


Pernſpeck. 

Alias Pernpeck führten eine Roſen im Schild, alias ei- 
nen rothen Bärn, wie hernach folgt, fein der Frauenberg zu 
Haag vor Fahren Diener gewefen, und durch fie aufgefom: 
men, ihre. Gräbniß und Stifft zu Gars in der Kirche. Wil: 
helm fiegelt die Ste bairifche Buͤndniß Anno 1425. tem 
ein Bündniß des Oberlandes zu Freifing Anno 1430. Friede 
rich Pernfpe zu Hammersberg am Sun, in der Grafichafft 
Haag 1463. Chriftof Bernbeck, diefem eignet Herr Georg 
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von Frauenberg den Sig und Hofmark Hammersberg mit 
Kaifer Friedrichs Confirmation 1412. Chriftof war Pfle= 
ger zu Hohenburg 1435, darnach zu Dingelfing 1441, führ- 
ten einen halben Bären im Schilde. Georg Pernped zu Voits⸗ 
hofen Rieder Gerichts, eine Hofmarkt 1506, feine Tochter 
Margaretha, Uxor Burkharten Meßenbecks zu Schwend, das 
mit Voitshofen erheurathet, war Pfleger zu Ried 1589. 
Georg Pernbeck, Pfleger zum Neuenhaus an der Donau. 
Georg, fein Sohn, führen einen halben Bärn. 
Yfalzbainten 
MWidpold — Uxor Anna 1413. Margaretha 
ihre Tochter, Uxor Michael von Muggenthal: Heinrich Wil- 
bolds Sohn verfauften den Sig Pfalzbeint feiner Schwefter 
1452. Wilbold Pfalzpainter zu Pfalzbaint gefeffen, Anna 
feine ehelihe Wirthin, Herr Marx Pfalzpaintner, Pfarrer zu - 
Pfalzbeint, und Katharina ihrer alter Mutter lebten Anno 
1412. Heinrich Pfalzpeint ift Vogt auf Wilboltd Berg zu 
Eichftade 1451. Gottfried von Pfalzbeint testis in Graf 
Gebharden von Hirfchberg Brief 1303. Konrad von Pfalz: 
peint testis 1317. Gottfried von Pfalzbeint Ritter, Bürge 
für feinen Schwager Ridelin von Elungshofen , der dem Bis— 
thum Eihftädt Schaden zugefügt hatte 1312, dergleichen ift 
Wolfram von Pfalzbeinit auch Bürge. Willibald Pfalzpeint 
ift aud) ein Zeuge 1317. Idem Gottfried von Pfalzbeint 
testis 1320. Pfalzbeint ift hernach an H. Haug von Parse 
berg gefommen, und nad) feinem Abfterben hats feine Wittib 
Frau Catharina, geborne von Trugenhofen, zwei Vettern, 
Georgen Wurmbraufchern verfchafft, deffen Erben habens noch 
dies 1593 Jahr, die hohe Obrigkeit und anders Namens von 
Fuͤrſtenthum Neuburg zu Lehen. 


5 © 
Etwan Pheil genannr, ihr Wappen ein ſchwarzer Loͤwe 
im gelben Felde, hat einen Manskopf mit einem fehwarzen 
Bart, alfo auch auf dem Helm. Albrecht, Landrichter der 
Grafſchaft Hirfchberg 1397. Mertl der Pfeil testis in einem 
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Briefe zu Ofterhofen 1343. Mertl und Eberhart Brüder hat: 
ten viele Jrrungen mit den Buchbergern zu Winzer, wurden 
durh Herzog Steffan vertragen 1396. Brief zu Winzer 
Eberhard verfauft Graf ABl zu Ortenburg das Schenkhaus 
zu Hilferöberg 1409. Mertl Pfeil zu Walring. Rueger 
Pfeil zu Hafelbah, Pfleger zu Winzer, fein Vetter 1447, 
Fu der Herzogen Theil wardt Winzer ihn fein Lebenlang uns 
verrechnet verfchrieben 1438 ‚| im Schild einen ganzen Löwen, 
und auf dem Helm einen halben. Georg Pfeil zu Hafelbad), 
Hauptmann zu Fürth, ein ehrlich redliher Mann, der die 
bair. Gräniz gegen die Böhmen tapfer beſchuͤtzt und erhalten; 
feine Hausfrau... N.; fein Sohn Wolf, aud) Hauptmann 
zu Fürth, ſich nicht weniger als fein Vater redlich gehalten, 
aber jung todt; hat 2 Hausfrauen, die erfte, Sufanna Berns - 
hard Höhenkirchers zu Iſeldorf Tochter, bei ihr einen Sohn 
Georg, die andere Sara Leuprechtingerin, die nahm auf fein 
Adfterben einen Weninger zu Epizenberg. Georg Pfeil zu 
Hafelbady der Zunge, F 1546, zu Wemding begraben. Georg 
Bernhart Pfeil zu Haſelbach, Uxor Anna Achag Purchingers 
zu Haiming Tochter 1582. en 
Yyeufder. | 
Thomas Peufcher fertiget den Brandbrief 1374. Hans 
Peufcher, Pfleger zu Räsenhofen 1456, war Landrichter zu 
Schrobenhaufen 1460 und Pfleger zu Biburg Anno 1465. 
Meiter finde ich auch Hanfen Peufcher, Pfleger zu Moosburg 
1459. Thomas Peufcher, Renntmeifter in Obern Baiern 
1450. Er jchrieb fih zu Hugenhaufen 1465. Bernhart Pen: 
fcher zu Sansheim, Grisbacher Landgerichtd, und zu Haus: 
wiß bey Pdttmes, Pfleger zu Schrobenhaufen, Uxor 1”: Eli: 
ſabeth Schmidthauferin, des Hanfen Tochter. Diefer Heu: 
 rath haben abgeredet Herzog Johans und Gigmundt von 
Baiern, Conradt Eifenhofer, und Conrad Sandiszeller, un- 
ter beide Fürften Sekret Anno 1462. Der Brief liege zu , 
Aernbach, die ihr 2 Töchter erworben; Glifaberh und Mag: / 
balena. Eliſabeth, Uxor Ehriftofen von Preifing zu Obers 
ermbach, des Ziriafen Mutter. Magdalena, Uxor Michagl 
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Rinkhamers; Bernhart ift Herzog Ludwigs zu Landshut Rath 
gewefen 1470, und aud) noch ein Frau gehabt, wie er Pfleger 
. zu Aicha geweien. ... N. Balthafar Nothaften zum Poden= 
ftein, Pflegers zu Erding Tochter 1487 gehabt. Gebhart 
Peufcher, miles 1479. Bernharts Bruder lebte 1483. Hr. 
Gebhard Peufcher, Ritter und Hauptmann zu Salzburg, 
wurde noch von Erzbifchof Bernhard zu Kaifer Friedrichen ge= 
[hit wegen der Regalien des Bisthums 1480. Auf Bern- 
hards Abfterben ift der Preifingerin Hauswiß an ihrem Erb: 
theil worden, laut eined Theildbriefes zwifchen ihren Vettern 
Herrn Gebhardt Peufcher, Visdom und Landeshauptmann in 
Kärnthen 1493. Georg Peufcher von König Marimilian zu 
Stuehl Weißenburg mit vielen andern zum Ritter gefchlagen 
worden 1490. Ich vermein fie feyen aus Kaͤrnthen in diefes 
Land gekommen, und mit den Bernharten wieder abgeftorben. 
Sie haben vor Fahren, ehe fie in Kärnthen gefommen, nur 
die drey Lilien geführt. Herr Wilhelm Peufcher, Dombherr 
zu Augsburg 1478. Er foll einen Bruder gehabt haben, fo 
Anno 1471 Pfleger zu Schrobenhaufen gewefen; mag wohl 
Bernhard gewefen feyn, dann derfelbe 1462 allda Pfleger ge: 
wefen, 1500, sepultus August. in ambitu. Diefer Wil: 
helm Can. August. et Ratisb. Anno 1500, sepult. Augusta 
in ambitu majoris eccl. Noch ein Wilhelm Peufcher, Can. 
Ratisb., > 1470, sepult. Ratisbo. ad Minores. Eberhart 
Peuſcher zu Leonftein, Canon. Salisburg, >F 1558..... N. 
Peufcher, Canonicus Freising, >F 1550. Sigmund Mars 
ſchalks zu Pappenheim erfte Hausfrau auch eine Peufcherin, 
dabei Ehriftof Marfchalf erzeugt; derſelben Peufcherin Ag: 
naten waren: Peufcher, Zinzendorf, Bolferftorf, Eberftorf, 
Chriftof Reinhard Peufcher zum Leonftein, wohnhaft zu Frie- 
fach in Kärnthen, lebt noch Anno 1566. 
pfäffing 
Pfaͤffing, eine Hoffmarch, hat der Prälat von Reicherd: 
berg am Inn, ob diefe vielleicht ihren Namen darvon, weiß 
ic) nicht, aber der Pfeffing fein fonft mehr im Land. Sch 
finde ein adeliches Gefchlecht der Pfeffing in Breisgau, zu 
Koͤ⸗ 


— 527 — 


König Rudolfs Zeiten zu Bafel gefeffen, darum befieh Alber- 
tum Argentinensen. Iſt nach Inhalt der Schweißer Chro— 
nie gar ein altes Gefchlecht, und andern Wappens. Ich finde 
noch andere Pfeffing, führten zwey Hörner im Schilt und auf 
dem Helm wie Thorer oder Widerſpacher. Herr Hans, 
Sandrichter zu Hengeröberg 1475; item ein anderes Gefchlecht 
- der Pfeffing, und eines andern Wappens, der Schilt wie der 
Stahel auf dem Helm einen geftilpten fpisigen Hut, darauf 
einen" Sederbufh, Heinridy Pfeffing der Erber und Feft 
1454. Dieß Gefchlecht der Pfeffing hat vor Jahren in: 
negehabt das Schloß zum Steg, nahe au der far, item‘ 
Deutenkofen nahe bei Landshut, Salberkirchen, Holdenberg im 
Stifft Salzburg fol aud) ihr gewejen fein, und von ihnen an 
das Stifft Salzburg gekommen feyn, was Geftalte weiß id) 
nicht. Der Pfeffing altes Wappen ein weiffer ganzer Löwe 
mit einer gelben Infel im rothen Schild, als ihnen aber 
nad) Abfterben deren von Landsberg ihrer gefippten Freund 
das Erb-Marfchalf- Amt in Niederbeiern verliehen worden, 
haben fie derfelben Wappen mit den Amt angenohmen, nem: 
lich den halben fchivarzen Rüden in gelben Feld. Landsberg. 
das Schloß, fo fie auch geerbt, ift durch einen Fürften von 
Baiern zerftört, und nur die Kapell und Schloß geblieben, 
darin St. Walburg raft; heißt man Et. Walburgberg. Von 
diefem Schlos und Geſchlecht Kandsberg habe ich fonften nie 
gehdrt, noch gelefen; Landsberg ift fonft ein Dorf und Pfarr: 
firchen im Hienhart, Nieder Landgerichts. Die Tafern da= 
felbft item Hofmarf, fo weit die Dachtropfen gehen, Graf 
Joachim von Ortenburg gegen Mätigkofen gehörend, obs viels 
leicht dies, oder noch ein altes Burgftall dafelbft hat, habe ich 
nit erfahren, ich finde fonften in Verträgen zwifchen ven Für: 
ften von Baiern und Defterreich wegen des Feld Streits bei 
Gamelsdorf 1314 aufgerichtet, und anderm, daß dem Da= 
chinger feine Vefte zu dem Langensberg, welche Wulfing von 
Goldek eingenohmen hat, wiederum fol zugeftellt werden. Es 
hat mir Hans Jordan Herzheimer, jegt Inhaber Salbersfir- 
chen ein Verzeichniß der Pfeffinger Sippfchaft, von Herrn Hart: 
v. Freyberg, Samml. hifter. Schr. u, Urf, HI. Bd. 3. Heft. 34 
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brecht anfangend, fo fein Vater Hand Herzheimer gemacht, 
vertraulich mitgetheilt, daneben einen arborem deffelben Ge: 
ſchlechts, die ftimmen nicht allerdings zuſammen; ich ſetze es, 
wie ich ed habe, dann ich weder die pfeffingerifchen Brief, 
noch Gräbniß gefehen, wasich aber in andern Briefen und 
Urkunden gefunden, wie folgt: In der Grafen von Neuburg 
und Falfenftein alten Salbuch bei dem Klofter Meihern 
finde ich: Bernhard und Afwin, alias Getzwein Pfeffinger 
1150 oder 1160. Sie haben eine Gräbniß zu Reittenhasladı, 
dafelbft finde ich in der Brief Regiftratur: Bernhardus de 
Pfefſingen 1299 aber im Gräbnis Buch fteht, Herr Bernhard 
Dfeffinger Ritrer 1216, und hernach etliche viele Pfeffinger 
dafelbft begraben: Herr Hans, Herr Andrä, Uxor Agnes, 
Herr Wilhelm, Chriftian und Georg, Margreth Buchbedin, 
Georgs Tochter. Herr Heinrich, Herr Eteffan, Herr Hans 
von Stegen, Walburg feine Tochter, und Hans Pfeffinger 
der Altern zum Steg; die finde ich nicht alfe im obengemelde: 
ten Baum, funderlid) daß fie faft alle Ritterigewefen, die Mi: 
nich oder Maler haben dieſen und andern Geſchlechtern dafelbft 
im Kreuzgang etwas mehreres zugegeben. Ich finde im Ka- 
talogo des unterländifchen Adels, fo von König Orten von 
Ungarn, Herzog in Nieder-Baiern, die große Handfefte er: 
langt, Chriftian und Berthold die Pfeffinger 1311. In Brie— 
fen zum Klofter Ramſau gehdrig finde ich Erasm Pfeffinger 
1363. Wernherr Pfeffinger zum Steg Ritter Uxor Anna 
Kuchlerin, bat 2 Söhne und 1 Tochter. Altmann, ledig. 
Brigitta Uxor Hans Nichbergers von Reb. Ottmar zu Sal: 
benfirchen Uxor Elöbeth von Aheim an der Vilß hat auch 2 
Söhne und 1 Tochter. Otmeier der frumm; Uxor Anna 
von Glammerftein. Urfula Uxor N. Trennbeckhs. Crasm. 
Ritter, Uxor Margaretha von Scönftein hat 1 Sohn. 
Hans der ftarke Ritter, Uxor Barbara Gräfin, hat bei der: 
felben 3 Söhne; Friedridy Probft zu Berchtoldgaden, Sieg— 
mund Probft zu Regensburg, Albert zu Salbernfirchen, Uxor 
N. von Paulſtorf hat einen einzigen Sohn, Wernherr der 
freudige Ritter, Uxor Anna von Pingenau, dabei 4 ZTdchs 
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ter und 3 Söhne. "Barbara Uxar Adamen von Fraunhofen, 
aber in Fraunhofiſchen Stammen finde ich Feinen Adanı ,- fon: 
dern Asm, aber von diefer Heurath nichts, gleichfalls finde 
id) auch bei den obvermeldeten Befchlechtern alle angezeigte 
Heurath nicht. Agnes, Uxor Heinridy von Otting. Catha⸗ 
tina ‚Ux or Hanfen Stahel von Stahelnef. Irmengard, Klo: 
fterfrau zu Viehbach. Bernhard, Sigmund. Gteffan der 
Grave Ritter, Uxor Anna Meurtin hat auch 3 Söhne, Wil- 
beim, Hartbrecht und Ehriftian, darum Fommen in dem 
Stamme 3 Linien vor, follen nach einander gefekt werden, 
wie fie nacheinander abgeftorben. | 


Herrn Wilhelms Linie. 

Wilhelm Ritter, Uxor Anna Schwentferferin, fein Sohn 
Hand von Eteg, der alte Ritter, Stifter der Meſſe dafelbft, 
gab auch feinen Zehend zu der Mefle gegen Salbernfirchen 
laut des StiftösBriefes. Er war Pfleger zu Ebersdorf 1423, 
feine Hausfrau Gertraud Labersfircherin; fein Sohn Hans 
auch Nitter. Ich finde in Briefen und zu Buchbad) in einem_ 
Senfter, daß Hr. Hand der Alte des Ehriftians und der Aich— 
dorferin Sohn gewefen, umd nicht des Andre. Item daß er 
2 Hausfrauen gehabt. Hans zum Steg der Junge war ein 
Kriegemann, nachher in Stadt-Krieg von Herzog Ludwigen 
abgefordert, und ein Hauptmann in der Schlacht vor Gingen 
zum Ritter gefchlagen; Herzog Ludwig verheurathet ihm ei: 
nes reichen Bürgers Tochter.zu München, Lucia Wildbrechtin, 
Hanfen Ecyweiter 1457, die brachte ihm wohl zu. Er *F 
ohne Erben, zu Reittenhaslad) begraben, in St. Georg Ka: 
pelle, aldort fie ihr Begrabnif und Stift auf. der Pfarfirchen 
dafelbft. Auf fein Abfterben fiel das Schloß zum Steg auf 
_ feinen Better Gentiflor Pfeffinger, wie hernach folgt „darmit 
endet ſich des Wilhelms Linie. 


Folgt des Hartbrechts Linie. 

Hartbrecht Steffans Sohn ſchrieb ſich zu Drechslersriedt, 
ſeine Hausfrau Sophia, des alten maͤchtigen Tuſchels einzige 
Tochter, und Peters Chorherns zu Vilshofen Schweſter, wel- 
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her aber hernach den geiftlichen Stand verlaffen, und ſich mit 
einer von Nuftorf verhenrathet, und feines väterlichen Erbs 
halben, der Fürften, fo es eingezogen, Feind geworden, doch 
letzlich durch Vertrag zu etlichen Schlöffern und Güthern wie- 
der gefommen. Hartbrecht hat ſammt feinem Sohne Friedri- 
chen von Kaifer Ludwigen dem Vierten eine Konfirmation über 
dad Erbmarfchalf Amt in Niederbaiern erlangt, dann fie beide 
bei der Schlacht zu Anpfing bey Kaifer Ludwigen Guts ge— 
than, und follen fonft ihrer 3 diefes Geſchlechts in derfelben 
Schlacht umgefommen fein. Dbgemeldeter Eophia follen 
zum Heurathgut geben fein worden Seldenau und Peilftein ; 
hat 3 Söhne, Albrecht, Hartbrecht, Friedricdy zu Seldenau 
Ritter, feine erftie Hausfrau Lucia von Kammerau, damit 
wurde ihm das Schloß Naidflein verfegt; hat bei ihr einen 
Sohn und eine Tochter. Friedrich, deſſen Hausfrau eine 
Reubrechtingerin, hatten aud) Kinder. Sufanna feine Schwe- 
fter, Uxor Ulrichen des Blinden von Namsberg; davon fomz 
men Thomann und Eufanna von Ramsberg. Friedrichen des 
Altern feine Hausfrau N. Steffans von Degenberg Echwes 
ſter; hat bey ihr 1 Sohn Peter. Peter zu Dredyflersriedt, 
feine Hausfrau Margaretha, Hr. Bertholden von Kalmberg 
vorm Wald Tochter. Die Kammerauer lösten ihm den 
Neidtſtein wieder ab; er hat eine Tochter und einen Sohn. 
Barbara wurde Hr. Albrechten von Wildenforft zu der Pugen 
vermählt, fie >F vor den Beiliegen zum Neuenhaus in den 
Forftner Stift begraben. Berthold Perers Sohn, feine Haus: 
frau Agnes, Gonraden Göttingers Tochter, bey ihr 3 Söhne 
und 5 Töchter. Berthold, Otto, Abt zu St. Peter in Salz: 
burg. Hand des Königs in Frankreich Diener, P zu Paris. 
N., Klofterfrau zu St. Peter, N. Uxor Karl Trauners. 
N. Uxor M. Buchbedd zu Biburg N. Uxor Thalbergers; 
damit endet fi) Hr. Hartbrechten Linie. 


Folgt des Chriſtians Linie. 


Chriſtian auch Steffans Ster Sohn, Marlgraf Luds 
wigs Diener; ſein Hausfrau Chriſtina von Wildenwart, bei 
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ihr 2 Söhne, Ehriftian, >F jung. Sch finde in Briefen zu 
München Chriftian Pfeffinger zum Steg, deffen Stiefvater 
war Thomas Hauzenberger ,; fein — Chriftians Hausfrau 
Anna, Eberhart Achdorfers Tochter; fein Vetter Andreas 
Dfeffinger zu Salbernfirchen, die Heurath Abredt fteht Anno 
1373, die habe ich gefehen, vielleicht hat er 2 Frauen. tem 
zu Buchbady bey der Pfeffinger Begraͤbniß finde ic) im Fen: 
fter Heren Hans Pfeffing, feine Mutter Anna Achdorferin, 
feine 2 Haudfrauen, Elß Schenfin von Schweinsbeint und 
Margreth Hermannftorferin, daraus erfcheint, daß Herr 
Hans des Ehriftians und der Achdorferin Sohn gewefen, aber 
Herr Andrä nicht, dann wäre zu Salbernfirchen in den Brie— 
fen weitter nachzufehen. Andreas zu Salbernfirchen, von die= 
fen fteht im DVerzeichniß, daß er nach der Schlacht zu Ampfing 
zum heiligen Grab gezogen, viele Heiligtümer mit ihm ge: 
‚gen Salbernfirchen gebracht, fonderlic) eine Roſen von Jericho, 
item daß er in St. Johanniskirchen die ewige Mefle geftifter, 
und Urheber der Meffe gewefen, laut des Stifft$=Briefes 
1397. Item daß er den 17 Januarii 1436 verftorben, zu 


Salbernfirchen begraben, feine Hausfrau gewefen Margaretha > 


Harskircherin, bei deren er Kinder erobert: (diefe Jahızahl 
reimt fi) mit der Schlacht zu Ampfing gar nicht, die Anno 
3323 geſchehen, wird ein älterer Andreas gewefen fein, wie 
ich dann Herr Andre finde aus andern Briefen de Anno 1352, 
dann diefer junge Herr Andre war Herzog Friedrichs zu 
gandshur GemahL, Hofmeifter Anno 1393. Er wird fonften 
in Briefen Ritter genannt 1381. So ſtimmt der Auszug 
und der Stamım auc) nicht zufammen, dafelbft wird ihm eine 
andere Hausfrau gefeßt, Dorothea von DOfterheim, id) ver— 
meine jei Aiftersheim, aus deren Landen ob der End.) Jetzt 
vermelderer Herr Andrä hat verlaffen zwei Töchter und 2 
- Söhne. Margaretha, Uxor Harsfirchers zu Hoffau bei Aib- 
ling (nennt man jeßt Höfen, ein Edelmannöfig ſammt 2 Hoͤ—⸗ 
fen, ift von den Pelchingern an die Perfaller fommen, vie 
verfauftens Hans Kafpern von Pintzenau.) Barbara, Uxor 
Wolfart Ueberaders Ritters, des Matheifen und Virgilii 
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Hauptmann zu Salzburg Mutter. Peter Probft zu Berch- 
tolögaden; diefer hat die Kemnat zu Salbernfirchen erſtlich an— 
gefangen zum Thurn zu bauen, -F 1367. (Diefe Jahrzahl 
veimt fich auch nicht wohl mit feines Vettern Hr, Andrä Ab- 
fterben Anno 1336, wie oben ſteht.) Milhelm, auch Hr. Anz 
dreas Sohn, zu Salbernfirhen und Dreitigfofen, feine 
Hausfrau N. von Neuburg, des Bifchofes von Chiemfee 
Schwefter, hat bei ihr 3 Söhne. Balrhafar und Georg find 
beide zu Serufalem Ritter worden, und laut obgemeldeten 
Auszugs ohne Kinder geftorben, aber im Stamme fteht Hr. 
Balthafar hat eine Tochter gehabt Sabina, Uxor Georgs 
von Wolzmandftorf zu Leuprechting, Pflegers des Rayman: 
ftorf. Hr. Georgen wird eine Anhängerin zu Hausfrau 
gefeßt, und 4 Zochter Anna, Uxor N. Buechbedens, 
dem wäre beffer nachzufragen. Kafpar, Wilhelms dritter 
Sohn zu Teuttenfofen, hat die Kapelle dafelbft gebaut 1442. 
Seine erfte Hausfrau Katharina Pellfoferin von Hohenbuch— 
bad), die ftarb ohne Erben 1456. Eben dieß Jahres wäre 
Kafpar, Anherr des Andrä, auch geftorben, wie oben fteht, 
will fi nicht wohl reimen; diefe Zahrzahl ift falſch, wie 
hernach folgt. Seine andere Hausfrau Eliſabeth, des alten 
Hand Trennbeden zu ©. Martein, Walberg und Burgfrieden 
Tochter in Trennbeckiſchen Stammen fteht diefer Heurath 
fei 1411 gefchehen. Die beiden Kafpar und feine Hausfrau 
die Trennbeckin quitirten ihren Schwäger und Bruder Wol- 
fen und Thomann die Trennbecfen um ihres Schwägers und 
Vetters Herr Haufen Trennbecken Gefchäft 1434. Der Zeit 
war Hr. Hans noch in Leben im Klofter. Kaſpar hat bei der 
Trennbeckin viel Kinder; er war Pfleger zu Ebersreuth, dar— 
nad) zu Neumarkt, derzeit find ihm etliche Kinder geftorben, 
die zu ihren Jahren fommen, folgen hernad) erftlid) die Töchter 
Sibilis, eine Klofterfrau auf Nunberg, darnad) Hilaria genannt 
1469. Urfula, Abtiffin im Chiemfee. Urfula, Klofterfrau 
zu Niedenburg in Pafjau. Veronika, Uxor Georgen Herz: 
heimers zu Zroßburg. Die Abrede 1464, * Anno 1477. 
Bon dann kommen Dans Herzheimer, der den Auszug und 
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Sippzetl der Pfeffinger befchrieben,, defjen Sohn Hans Jordan 
Herzheimer obgemeldet. 
| Kafpars Söhne. 

Tobias, * 1444; Kafpar, -F 1454; Gorius, P eod. 
anno; Sienachtlander — Gentiflor, diefer war Herzog Lud— 
wigs Hofmeifter zu Landshut 1478. Auf Abfterben feines 
Vetters Herr Haufen erbet er den Si zum Steg, mußt die 
Wittib mir 5000 fl. hintanrichten, deßwegen verkauft er Steg 
den Lofnigern, und den Sitz Teudenfofen den Obendorfern zu 
Landshut. Er ftarb Anno 1503, hat 2 Hauöfrauen, die 
erfie, Magdalena Huberin von Wildenheim, des Ulrichen 
Tochter; der war ein hochweiſer Laie, Herzog Heinrichs von 
Baiern Rath von Haus aus, denn er wollt fein Amt annchz 
men, bat fonft mehr Töchter, fo zum Theil geiftlich, zum 
Theil verheurathet worden, nemlic) Diemuth, Uxor Lucafen 
Zurner zu Dorfbad) Ritter, item Agnes, Uxor Ludwigen 
von Dachöberg zu Aſpach, daher die von Dachsberg Herrn 
Degenharten, den legten Pfeffinger zum Theil geerbt, des 
Gentiflord andere Hausfrau Auerin von Buelad), die ftarb 
nach ihm, ohne Kinder, 1506; aber bei ver Huberin hatte er 
nachfolgende Kinder: Anna, * 1482; Bernhart, > ledig, 
eodem Anno; Regina, Abtifjin zum Neuburg 1505, wurde 
Uebelhauſens halber abgefetst Anno 1514, F 1516. Urſula, 
Abtiſſin zu Chiemfee 1404, hat das abgebronene Cloſter von 
Neuem wieder auferbaut. Degenhart, der letzte dieſes Na— 
mens) war Herzog Georgen Gemahl, Zruchfeß zu Burghaus 
fen + Sahre lang; Fam darnady mit Herr Sigemnnden von 
Leining an Herzog Friedrich Ehurfürften zu Sachſen Dienft, 
mit dem fie beide zum gelobten Lande gezogen, wurden zu 
Kitter geichlagen, und brachten Hrn. Degenharten viele Heis 
ligthuͤmer gegen Salbernfirchen 1493. Er war Herzog Fried: 
richs innerfter Gamerer und geheimer Rath viele Fahre, in 
guußen Gnaden, verliehe ihm ein Schloß, Waldſachſen ges 
nat, nahe bey Koburg Anno 1507, ward in hohen Lega— 
tioaen zum Pabſt und andern Potentaten geſchickt, davon 
Scleidauus in feiner Chronif aud) Meldung thut. Auf Ab: 
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fterben feines Vaters empfing er das Erb: Marfchalflamt von 
Herzog Georgen in Baiern 1503. Deögleichen hernach von 
Herzog Albrechten, und nach deßelben Abfterben von Herzog 
Wilhelms Wormindern. Er wurde von Herr Hanfen von 
Degenberg, und hernach von Hanfen von Hichberg, Freiherrn 
von Half, darum angefochten, die wollten die Erbmarfchal- 
fen in Niedern Baiern ſeyn, aber Herr Degenhart ift bei fei- 
nen Lehenbriefen gelaffen bis in den Tod. Er hat St. Johan: 
nisfirchen zu Salbernfirchen aus dem Grunde von Neuen er: 
bauen laffen, und nicht allein mit obgemeldeten großen Heilig- 
thümern, fondern auch mit viel Föftlichen Ornaten, filbernen 
Kleinodien und Bildern geziert, fo dafelbft noch vorhanden 
find. Am Schloß Salbernfirhen hat er viel gebaut, auc) 
von Herzog Wilhelmen und Rudwigen in Baiern das Schloß 
Zangenberg mit einer Zugehoͤrung erfaufft Anno 1514, haben 
die von Dachsberg auf fein Abfterben geerbt. Zu Wittenberg 
hat er bey allen Heiligen eine große Stiftung gethan, laut 
des GStiftungsbriefes 1508. Seine Hausfrau war Frau Em: 
traut von Geiboltftorf, hat Feine Kinder bey ihr. Er ftarb zu 
Frankfurt auf dem Wahltag, ald Kaifer Karl zum roͤmiſchen 
König erwählt wurde den 3 July 1519, allda ihm der Chun 
fürft zu Sachfen bei den Parfuͤßern im Chor ein fchönet 
Marmorfteinenes Epitaphium in die Wand fegen laffen. Die 
Dachsberger, fo mit ihm Gefchwifter Kinder von der Mutter, 
erbten Zangenberg, und Hans Herzheimer, fo aud) feine Ge— 
fhwifterte Kinder mir ihm war vom Vater, erbet Salbernfir- 
chen, wie dann beiderfeits Erben folche noch auf diefe Stunde 
inne haben. 
> Me DE A: er 2 7 

Don Landsberg, ein gar altes Gefchlecht, ihr folle de 
Berg dafelbft, darauf das Schloß fteht, fammt den ganzen 
Berg, da jet die Vorſtadt Baiern halb, ift, vor Jahre 
eigen gewefen, aud) noch mehren Theild Hänfer fammt ver 
Meſſe und Kapell ihr Lehen feyn. Das Scylos hat vor Jah: 
ven Pfetten geheißen, vie auch noch ein Thurn ober dam 
Echloß, neben der Kirchenmauer, dergleichen der Mitterthun 
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am Berg, der Vorftadt beide die Pfetten: Thnrm, davon ſich 
die Pfetten genannt haben. In dem 24 Freibrief de Anno 
1403 fertigt neben Stefan Gumpenberger, Seiß Preifinger 
Eberhard von Freyberg, Ludwig Pongauer, Wilhelm Marel- 
reiner, Heinrich Preifinger, Häslanger und andere mehrere, 
Ulrich Pfertner. Hermann nnd Ulricd) die Pfetten (alfo fteht e3) 
testes in Herzog Ludwigs Uebergabe über den Hof zu Schon: 
dorf zum Gottshauß Dießen 1258 ex liber. tradit. ibidem. 
Die Fürften von Baiern follen ihnen das Schloß Pfetten und 
anders mit Nauchenlechöberg ausgewechfelt haben, davon 
ich nichts gewifjes erfahren habe. Die Pfettner find zu Auge: 
burg auch gefeflen, werden dafelbft unter den Abgeftorbenen Ge: 
fhledhtern gefunden, aber noch immerzu, zu und um Landö: 
berg blieben. Heinrich Pfettner, Uxor Dietmuth, Hr. Hil: 
debrands Zochter, deſſen Zuname fteht nicht dabey, er hat 
Güter vor dem Gebürg, fonder Fiſchen, das verfegt er feinem 
Eidanı dem Pfetten um fein Heurathgut 1316. Heinrich und 
Berthold die Pferten 1317. Marquard von Pfetten, fein 
Bruder Paulus der Pfettner, Bürger zu Augsburg, nennen 
Herr Steffan von Schmihen ihren Oheim 1337. Ulrich Pfet— 
ten hat von Herzog Stefan und Herzog Johann Rauchenloͤch— 
berg auf fein lebenlang inne 1380. Viſchen ift hernad) au 
die Piengenau gekommen, ſammt den Verfaßbrief , der 
noch zu Zinneberg, vielleicht haben fie von den Pfetten gekauft. 
Heinric Pfettner zu Augsburg Bürger, Uxor Anna 1376. 
Konrad fein Bruder, Ulrich ihr Vetter, diefe beide faffen zu 
Landsberg. Sof. Pfettner, Bürger zu Landsberg, fiegelt eis 
nen Brief von des Wannershof wegen zu Veftenader 1418. 
Sebald Pfettner zu Bürgen, ein ftatthafter Mann, feine 
Schwefter N. Uxor Zacharias Hohenkirchers zu Königs: 
dorf, damit Bürgen und andere Güter an die Hohenkirchner 
gefommen, aber die Lehen an Jacob Pfettner feinen Vettern, 
der haufet übel, war gar arm, der hat 2 Söhne, Marquard 
und Jakob, der ward Herzogs Albrecht Stallmeifter, darnad) 
Kammerrath zu Minden; feine Hausfrau MWeningerin von 
Spigenberg brachte ihm wohl zu, hatt feine Nachfommen wohl 
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Wilhelm Nothhaften, Commandeur zu Blumenthal in Braun= 
ſchweig geſchickt, in unbefinnter melancholiſch Weiß, bei der 
Nacht zu einem Kammerladen aus und zu todt gefallen wäre, 
er hat etliche Söhne und Töchter hinterlaffen. Jakobs Toͤch⸗ 
ter und Schweftern: . . » . N. Uxor Joachim Buchs 
ners zu Thurn; N. Uxor Georg Broningers zu Sn 

Ahavæ. Uxor Ulrich Feurers zu Vrain. 

Poisl. 

Vor dem obern Wald zu rare; Koͤtztinger Land⸗ 
gerichts, Sitz und Hofmark Hans Poisl zu Gravenwieß 1524. 
Georg Poisl daſelbſt 1660. N. Poyßl wurde Balthaſar 
Prospers von Gumppenberg Tochter Benigna verheurathet 
1581. Peter Poisl Pfleger vorm Wald zu Falkenſtein 1564. 
Hans der Poisl gefeffen zu Niedermiltach, hat um Gotteswil— 
len bei feinem Leben zum Spital zu Viechtach geben fein 
Zehend zu Vohenzell, die zwei Garben, die dritte gehört dem 
Pfarrer zu Cham, alfo ifts in einem alten Regiſter über das 
gemelt Spital eingezeichnet, welches durch Konrad von Nus— 
berg zu Kölnberg Ritter Anno 1432 befchrieben worden. Mi: 
hael zu Laifling Anno 1511. Kaſpar Poisl, Pfleger zu 
Mernfeld, dem Stiffte Freifing gehörig, vor Dem Gebirg ges 
legen Anno 1595. Hans Joahim Poisl Uxor N. von Präs 
ckendorf. 


Pflaundorfer. 

Meines Erachtens ein ſchwaͤbiſcher Adel, wiewohl Pflaun— 

dorf am Amperfee liegt. Hermann von Pflaundorfitter 1312. 
Keifer Ludwig nennt ihn fein Hofgefind und Diener, verfchrieb 
ihm 300 Pfd. Heller, auf 2 Höfen zu Otmaring Anno 1333. 
N Volkmeir und Konrad Gebrüder 1312. Marquard und Eglof 
von Schellenberg zu Sulzberg Gebruͤder, hatten 2 Schweftern 
von Pflaundorf zur Ehe. Barbara Fauft von Biſchof Eber: 
hard von Augsburg die Vefte Zuſamek 1408. Cie verfaufs 
tens wiederum ihrem Oheim Fritz Burggraf 1417 um 1025 fl. / 
Rheiniſch. Diefes Zuſameck war ein Pfandfcpilling, iſt vom 
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Kapitel zu Augsburg 1434 wiederum geldst worden. Anna, 
ihre Schwefter 1390. Hans Pflaundorfer ihr Bruder 1397. 
Er lebt noch 1400, Pfleger zu Friedberg 1390, fertiget eine 
Buͤndniß der Landfchaft in Oberbaiern 1403. Er fauft von 
Arnold vom Kammer die Veſte Hegmanberg bair. Lehen 1399. 
BVerkaufts wieder Herrn Georgen Arefinger Thumkuſter zu 
Augsburg 1404. 


Pföͤringer. 

Alias die Pferinger, ihr Wappen ein halber Drachen, 
wie ingolftadt, auf dem Helm alfo auch. Walther Pfering 
de Stein, Uxor Gerbiga haben eine Stiftung zu Biburg im 
Klofter Anno 1289. Eberhard und Heinrich milites, des 
Malthers Bruders Johannes Pferinger fertiget eine Buͤndniß 
des Dberlandes 1429 zu Augsburg aufgerichtet. Er war 
Pfleger zu Vohburg 1428. Der Ernueft und Weiß Wilhelm 
Pferinger zu Irſing Richter zu Vohburg 1429. Rueger der 
Pfering hat die Hofmarf und den Hof zu Hagenhull. Wil: 
heim und Hans zu Irſing, Neufteter Gerichted, in Herzog 
Albrechts alter Landtafel 1470. Georg Körgls zu Suͤsbach 
Mutter war eine Pferingerin. 

Pogenhofen, alias Pugenhoven. 

Andrä oder, Herzog Heinrich und Ludwigs Kanzler 
zu Landshut. Leonhart fein Sohn, dem man fonft Pogenho— 
ver genannt, der Pogenhofer Anfang, wie id) vermein, Her— 
309 Ludwig gab ihnen beiden ihr Leibes lebenlang das Schloß 
Uebden 1450. tem der gab ihnen audy die Hofmarf auf 
ihren Sig und Dorf Pugenhoven, Maurfircher Landgerichts 

1451, ift hernad) durd) Heurath an die von Pingenau gekom— 
men, in den alten Zandtafeln und zu Herzog Georgen Zeiten 
finde ichs nicht, vielleicht erft darnad) in die Landtafel gefom: 
men. Hans Pogenhofer 1403 fertiget einen Vertrag zwifchen 
Friedrich Rühel eins, und dann Ulrich Aınmann wegen eines 
Zodichlags an Carl Amann, des Ulrihen Bruder, begangen 
1395. Brief zu Münchdorf, ift aber das Wappen umgelehrt. 
Leonhard Pogenhover der Reihe, Pfleger zu Braunau Anno 


— 538 — 


1488. Uxor Barbara Albrecht Froͤſchls zu Waſſerburg 
Schweſter; 1506 war fie ſchon todt. Dieß Leonharts Schwe⸗ 
ſter Barbara, Uxor Friedrichs von Pinzenau, damit Pugen— 
hofen erhalten. Leonhard Pogenhofer und Barbara feine 
Schweſter übergaben Herzog Ludwig das Schloß Uebden 1458. 
Elsbeth, des Leonharten Tochter, Uxor Georg Trenbeden zu 
Walberg, * 1493 zu Braunau und Schönenftein begraben. 


Prachbecken. 

Pranbach ein anderes Oeſterreichiſch Geſchlecht, davon 
Biſchof Bernard zu Paßau 1313; führten einen Greiffen im 
Schild. Conrad des Bifchof zu Paſſau Schreiber, der Zeit 
Siglmäßig 1346, feine Schwefter Anna hat ein Seelgericht 
geftifter gen Gängfoven. Hans von Pranbad) 1365 führten 
einen Efelsfopf im Schilde. Jobſt und Peter die Pratbecker 
haben getheilt Anno 1441. oft Prattbeck, wie id) vermeine, 
der lezte dieß Namens und Gefchlechts, feine Lehen kommen 
auf die Siegershofers fammt den Sit Prarbad) circa Annum 
1506 ohngefähr, Nota. Ich vermein, diefe haben die Pran: 
been geheißen, wie dann noch das Schloß, fo die Giegers- 
hofer inne haben, Pranbad) heißt, und ſolches von Frau Bars 
bara Pranbeckin, Kaſpars Siegeröhofers Hausfrau auf ihre 
Nachkommen und Erben die Sigershofer gefommen, führen 
im Schilde einen weißen Krug mit einem Zapfen, im rothen 
Held auf dem Helm, desgleichen in einer Kron einen weißen 
Krug, oben darauf einen Buͤſchl ſchwarze Hahnenfedern. 


yobhbling ) 

Pohliug ein Sig unterhalb des Bogenberg an der Donau 
Dorf und Hofmark, gehört jeßt dem Herrn von Degenberg 
zu. Herr Heinrich von Poling, Ritter fundator Monasteriüi 
in Gotteszell. Auf dem Helm 2 Flüg hintereinander in einer 
Kron mit den Farben abgetheilt, wie im Schilt. Er ift ein 
Schid Richter geweien auf Herzogs Heinrichs von Nieder: 
baiern Seiten gegen feinen Bruder Herzog Ludwig, Kaifer, 
Ludwigs Vater, in ihrer Erbtheilung und Frrung 1262. Item 
Heinricus testis in einem alten Brief nm die Ablehnung der 
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Grafſchaft Mosburg, auf Herzogs Heinrich von Nieders 
baiern Seiten Anno 1284. Heinrich von Poling Bürge, Hr. 
Albrechten von Hals gegen Bifchof Berchtolden von Bamberg 
der Vogtey halber zu DOfterhofen 1259. Heinrich Pohlinger 
testis zu Niederalteich in Grafen Albrechten von Baiern Brief 
1207. Vocat eum Ministerialem. Niklas, Franz, Frig und 
Hans die Polinger 1444. Friedrich Pohlinger, Pfleger. zu 
Vohburg Anno 1465. 
Prandtner oder die von Prandt. 

Zu Neidtftein auf dem Nordgau, dieß war ein Pfandt- 
fchilling von Bayern, und ein andered Geflecht, andere 
Schild und Helm, dann die Prandt. Man nennt fie fonft 
die Prandtner, führen 3 ſchwarz brennende Brändte in gelben 
Feld, auf 3 grünen Buͤcheln, desgleichen auf dem Helm in 
einer Kron. Hans von Prand, Pfleger zu Floß und Wachen: 
dras 1473. Jobſt Brandtner war Herzog Albrechten Feind 
etliche Spruch halber, fonderlich wegen des Schloffes Neidt- 
ftein, wurde durch Herin Ludwig von Eib Ritter, Vitzdom 
zu Amberg guͤtlich vrrtragen, daß das Schloß Neidtftein ihm 
Brandner wiederum eingaben, dazu aud) 6 Jahr lang Dienft: 
geld folfte geraicht werden 1501. Jobſt von Brandt zu Neidt- 
ftein; Uxores 1”? Margaretha von DOttenberg 1543 dabey 
einen Sohn Joachim Jobſt, und eine Tochter Sufanna, die 
wurde circa annum 1558 verheurathet Chriftofen von Zant, 
22a Urfula von Schönbühel, dabey einen Sohn Georg Mel: 
chior, und eine Tochter Magdalena, die wurde erſtlich Hans 
Eigmund Erlbeden zu Sinning, darnad) von Spornberg ver: 
heurathet. ‚Joachim Jobſt, Uxor Barbara Wolfskehlin. Vi- 
dua. .. N. von Laufenholzen, farb ohne Kinder; ließ viel 
Schulden, fiel Neidtſtein als Pfalzneuburgifche Lehen auf fei- 
nen Bruder. Georg Melchior, Uxor Maria Regina Hans 
Sigmunden von Preifing zum Haunraths Tochter, hat Kin: 
der bey ihr. 

Prand zu Aibling. 

Konrad Brandt Viſchbach, Richter zu Aibling 1386. 

Richter zu Waldeck 1385. Ulrich Richter zu Waldenburg 1357. 
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Kaſpar 1452. "Heinrich Brandt, Richter am Galgenberg. 
Hans Brandt, Chriſtof und Georg ſeine Soͤhne. Herzog 
Georg hat ihnen das Schloß Kuenſtein bey Auerburg Pflegs⸗ 
weiß gegeben ihr aller Lebtag 1481. Kunegunde Präntin von 
Aibling, Uxor Wilbalden Gröswein, darbey viel’ Kinder und 
Ainfel. Hans von Brandt zu Aibling. Friedrich Brandt zu 
Bruck 1470 in Herzog Albrecht Landrafel. Ernft Brandt 
zu Brandhaufen, aud) im Markt Aibling ein gefrei- 
ter Sig 1470. Ernſt Prandt, Uxor Fürtalerin hat 4 
Söhne, 3 Tochter. Wilhelm Kaifer Ferdinandi Kind, Küchen: 
meifter zu Insbruck, darnach zu Salzburg Rath und Haus: 
hofmeifter, Uxor 1” Sibilla Scheuchenftullin von Rofenheim, 
2 N. Volanttin, dabey 2 Söhne, Chriftof und Ferdi— 
nand; auch eine Tochter N. Scheiten. 3° Sufanna Rb- 
hin, dabei eine Tochter Mechtild. war an der alten Land: 
“gräfin von Leuchtenberg Hof zu Pfreinit, und hernach unrich: 
tig. 4° Sufanna Stofheimerin, dabei 1 Sohn und 1 Toch⸗ 
ter. Hans Zafob am bair. Hof zu Muͤnchen erzogen, her: 
nad) Anno 1580 in Portugal in Kriege umgekommen, und 
Catharina ftarb ledig zu Auſſee. Wilhelm hat auch nod) eine 
Tochter N.; Uxor Matthäus GStraffers, Salzburgifchen 
Caͤmmerers. Georg, Wilhelms Bruder Pfleger zu Mosburg, 
Uxor Sophia Vintlerin von Plätfch in Tyrol, deren Mutter 
Urfula Stettnerin. Dabei bis in die eilf Kinder, davon noch 
vorhanden find Reinbrecht und Judith Elofterfrau zu Seligen: 
thal, Reinbrecht nächftgemeldeter, des Georgen Sohn, Uxor 
Kordula Adelzhauferin; hat 2 Töchter, Anna Maria und 
Sophia. Er war auch Pfleger zu Mosburg. Ernft, des al- 
ten Ernft Sohn, Dechant zu Chiemfee. Ernft, der andere 
Bruder, diefes Namens, Pfarrer zu Michelsbuch. Sabina, 
Ernft des Altern Tochter, Uxor N. Hohendanners , der 
hat Dienft in Baiern, ftarb ohne Kinder, vermachte ihr das 
Gut Hohenthan. Cie nahm hernach Pilgrin von Calvers, 
einen Zyroler, der war falzb. Pfleger zu Stauffened, hat 
fein Kind. Sufanna ihre Schwefter hat erftlih N. Rumb- 
ter aus Tyrol, darnach N. Weftacher, zum dritten M. 
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Aurberger von Landshut; zum vierten N. Gaſſner, hat 
fein Kind. Sidonia, auc ihr Schwefter, hat in Tyrol 
auch 2 Männer. 

Praäͤntl. 

Michael Praͤntl, Richter zu Maſſenhauſen 1430. Ul— 
rich Praͤntl von Muͤnchhauſen 1441. Rudolf von Preiſing 
nennt ihn den ehrbaren und weiſen N. Praͤntl von Ere— 
fing, Landrichter zu Dachau 1365, findet man daſelbſt in den 
alten Briefen bey den Gottshäufern. Präntl zu Ireſing bei 
ber Neuftadt mit den zwey Flügeln. Otto 1406. Ireſing ift 
der Pferinger gewefen; nemlich Wilhelms und Hanfen laut 
Herzog Albrechts Landtafel 1470, hat vielleicht der Ort 2 
Edelmansfiß, Uxor (ut puto) Barbara von Parsberg. Ulrich 
Prantl, Uxor Elsbeth Zantnerin verkauften dem Veſten 
Knecht Erhard dem Muggenthaler, feiner Hausfrau den drit: 
ten Theil großen und Fleinen Zehend zu Mendorf Heidedifchen 
Lehen, Mitfigler der Veftfnecht Otto der Prantl, der Zeit 
Pfleger zu Riedenburg; auch der ehrbare Knecht Thoma der 
Katzbeck 1410. Praͤntl führt die 2 Fluͤg, Katzbeck eine Katze, 
trägt eine Maus im Maul... N. Präntl zu Ereſing hat 
zwey Soͤhne, Georg und Jakob, der war 1540 Pfleger zu 
Altmühlftein, fchrieb fich zu Srefing und Hagenhüll. Georg 
war an Herzog Wilhelms Hof im Bauernfrieg bey Salzburg, 
wurde ihm vom Feinde ein Aug ausgefchoflen; ein redlicher 
guter Mann, der Ninfpänniger Hauptmann, und 1538 Pfle: 
ger zu Neuftadt, nahm zur Ehe Rofina Arefingerin von Duͤrg— 
genfeld,, dabey einen Sohn und Tochter erobert Wolf Georg, 
und N. die verheurather fich felbit zu N. Schellheimer. 
Jacob Prantl des Georgen Bruder, feine erfte Hausfrauen 
Juliana Thurheimerin, und die, zweite Sidonia Schafhau: 
ferin, die nahm nach) ihm Veit Hildebrandt Elrichöhaufen. 
Er Jakob war Landrichter zu Dachau; bey der erften zwey 
Söhne, Hans Wilhelm und Hans Thoma; aud) 2 Töchter, 
Benigna, Uxor fiberius von Weichfenftein, und Margaretha, 
Uxor.. N. Zwuͤkhl, bey der andern Hausfrau auch 2 Töch- 
ter: Anna Maria, Uxor Lorenz Trautsfirchners, und Pras 
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xedis die ſtarb ledigen Standes. Hans Thoma, Uxor Su— 
ſanna Poislin Jacob Beheims von Adelzhauſen Wittib, kauften 
von Jobſt Muffel den Sitz und Hofmarch Muͤhlhauſen, Neu— 
ſtaͤdter Gerichts Anno 1574, ließ zwey Söhne; Hans Jocham 
Fam inlingarn um, und Georg, Sriedrich, item Juliana und 
Sufanna. Wolf Georg, des Georgen Sohn, auch am bairifchen 
Hof; dem übergab feiner Mutter Bruder Georg Erefing mit 
Willen Herzog Wilhelms die Pfleg Weilheim; feine Hausfrau 
Anna Offenheimerin, bei ihr 2 Söhne und 1 Tochter erobert 
Wolf Erhart, Hans Georg und Katharina; der Vater ftarb 
1582. Katharina hat fidy verheurathet mit Martin Stern 
von Limburg. Wolf Erhart nahm Chriſtof Ungelters Pfle— 
gers zu Geislingen Tochter, ftarb 1600, verfauft Peftenader 
den Fuggern. Hans Georg hat Srefing befeffen, nachher Ku: 
negunde Stein feiner Gefchiweyen verheurathet, war erftlich 
Kaftner zu Griesbach, hernach Rath und, Kaftner, 

Y Pranteberg, alias Prantinberg. 

Fuyumuf ung Ein Schloß nnd Hofmark in der Herrfchaft Falkenſtein 
gelegen, hat vor Jahren einen befondern Adl gehabt, im der 
Grafen von Falkenftein Lehen nnd Dienftleut: finder man in 
derfelben Grafen Briefen und Stiftungen, Dtto und Oker 
fein Bruder von Prantiberg 1177 in annal. Monast; Chiem- 
see. Heinrich Dtto und Otger in den Grafen Salbuch zu 

Scheiern. Graf Eibot von Falkenſtein, Weihern und Neu: 
burg an der Mangfolt; der legte diefes Namens durch Otto 
von Prandenberg in einem Bad erftochen 1272 Avent. Hein: 
rich von Branteberg war von Herzog Ludivigen von Baiern 
feiner Güter entfegt, aber durd) ein Compromiss zwifchen 
ihm, Herzog Ludiwigen und feinem Bruder Herzog Heinrichen 
1265 aufgerichtet, wiederum eingefeßt, und der Herzog an 
das Recht gewiefen. Sch finde in Verträgen zwijchen Bifchof 
Leo von Regensburg und Herzog Ludiwigen von Baiern, un: 
ter andern, daß der Bifchof dem Herzog die Lehen, fo Heins 
rich von Pranteberg vom Stiffte gehabt, verleihen ſolle 1272. 
Alfo ift Pranteberg an Baiern gefommen,. bey Herzog George 
Zeiten eine fondere Pflege geweſen, nach deſſelben Abfterben 

an 
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an Herzogen Albrechten gefallen, der verlieh's 1606 Herrn 
Kaſparn Winzern, deß Sohn Hans Caſpar verkaufts ſeinen 
Vettern, Hans Caſparn von Pintzenau, der hats von Grunde 
auf gar ſchoͤn und herrlich wiederum gebaut. (anizt hat's 
Wolf Dietrich Hundt.) 


Prädendorf. 


Matthäus Pradendorfer zu Bleibach verfauft Herzog 
Albrechten ein Haus zu Neukirchen fammt der Mauth zu Abs 
lern, dagegen ward ihm die Hofmark zu Bleichbach beftättiger 
1494. Veter Prädendorfer zu Hof 1472. Albrecht Präden- 
dorfer zum Siegenftein 1468; fein Sohn N. bat 3 Söhne, 
Achatz, Sebaftian und Andreas. Item Gebaftian, Georg 
und Hans die Präcdendorfer Gebrüder. Leonhard Präden- 
dorfer zu Schlatein, Parkſteiner Gerichts 1540, Floflenber: 
ger Amts. Hans Thoma von und zu Prädendorf, zu Schla⸗ 
tein und Schenau 1587. Georg von Prädendorf zu Siegen: 
ftein und Hohenberg, ftarb ohne Kinder, erbten ihn feine 5 
Schweftern: Sibilla, Uxor Hans Nothhaften von Bernhards: 
Mald; feine Schweiter hat zuvor Gabriel Gaftner zu Heins- 
bad), und Georg Etlinger gehabt. Regina, auch feine Schwe- 
fier, Uxor Georg Malraben, F 1596. Lucia, Uxor Hans 
Joachim Poiſls. Sabina, Uxor Georgen Kagerd, dabey 

eine Tochter Anna Elifaberh, Uxor Hans Wahlraben. 
Prettftorfer, alias Prettfchlaiffer. 

Prettſtorf ift ein Dorf oder Eindde bey Dunttenhaufen, 
Aiblinger Gerichts, davon haben fie ihren Namen und Nach— 
fommen, auch noch etliche Güter der Orten. Orthold und 
Heinrich die Pretfchlaiffer, Eberhard und Conrad Brüder 
1342. Kaifer Ludwig verfegt Otten Pretfchlaifer ein Schweig 
zu Schwendt, Niblinger Gerichts, 1330. Dtto Pretftorfer 
1335. Otto Prettfchlaifer 1375. Otto verfertigt die Ate 
bairifche Buͤndniß 1420. Hans Prettfchlaifer, Herzogs Ernft 
und Herzog Wilhelms Wappenmeifter, verliehen ihm und fei- 
nen Erben den Vorſt Haltenau, um ein jährlich Zins auf den 
Saften zu Aibling 1405. Idem vel Filius Hans Prettfchlais 

v,Frepberg, Samml. hiſtor. Schr. u. Urk. II. Bd. 3. Heft. 35 
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fer. Erasmus praepositus 324 zu Bertholsgaden, rexit 
annos 12, * 1485. Lienhard Pretfchlaifer zu Dunttenhaus 
fen in Albrechten Landtafel 1470. N. Pretrfchlaifer von Dunts 
tenhaufen, Uxor N. Ludwigen Scharffjans zu München 
Tochter, hat Fein Kind. Hans Prettfchlaifer, eine anfehn- 
liche gewaltige Perfohn, fchier eins Niefenlänge, ift durch 
Herzog Albrechten von Baiern fammt andern mehr 1490 
Kaifer Marimilian zu Hälfin Ungarn geſchickt, dafelbft zum 
Ritter gefchlagen, nachher in gemeldeten Herzogs Dienft in 
Belagerung Ehrenfeld, im Löbler Krieg, ald ein Hauptmann 
umgefommen 1492, liegt zu Regensburg im Auguftiner Glo: 
fter. Wilhelm Prettftorfer, Uxor N. Stephan Donner: 
fteinerö zu Neuen Nusberg Tochter 1493. Er war Pfleger 
zu Kößting 1491. Balthafar Prettfchlaifer, Pfleger zu 
Sternberg, liegt in der Kirche daſelbſt, Uxor N. Dtt: 
meir Ridlerd zu Münden Schwefter, feine Söhne: Wolf, 
MWeilandt Herzog Wilhelmens in Baiern Pfleger in der Neuen 
Vefte, darnad) feiner Gemahl Hofmeifter, der lezte diefes 
Namens und Stammes, *P caelebs 1572 ein lautres Kind, 
dann er über die 90 Jahre alt geworden. 


Pullingenr 


Hermann testis in einem Briefe 1363. Georg Yullinger, 
Herzog Heinrichs Jaͤgermeiſter in Niederbaiern; feine Haus 
frau Margretha hatten Innkofen auf ihr Brüder Lebtag 
Pfandweiß um 1000 fl. 1448. Der fefte Georg Pulling zu 
Inkofen 1454. Soft 1457. Wolf 1506. Erasm, Land: 
richter zu Erding 144°. Kafpar Pulling, Canonicus zu 
Bamberg 1488. Chriftof, bey diefem ift Inkofen ausge: 
brannt, hat Herzog Georg darnach feinen Stallmeifter Wil 
helm Magensreuter auf Abldfung verkauft 1484.  Chrifto: 
fen Söhne: Georg, Corbinian 1510. 


Puͤbinger. 
Chriſtof Puͤebinger 1407. Kaſpar Puebinger fertiget 
die Ate bair. Buͤndniß 1420 in Herzog Ludwigs zu Mortany 
Landſchaft. Georg Puebinger zu Eichhüchel 1420 in Herzog 
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Albrechten Landtafel, führen im Schild einen Buben bis auf 
die Guͤrtel mit aufgereckten Armen und Händen. Ä 


Prittbach. 

Nahe bey Dachau vor laͤngſten abgeſtorben, hat vor Jah⸗ 

ren ſeinen ſondern Adel gehabt. Heinrich von Prittelbach, 

Landrichter zu Dachau 1288. Conrad Prittlbach 1257 fin⸗ 

det man in dem alten Traditions Buch zu Weihenſtephan und 

Scheuern. Item nobilis matrona Wildiburgis de Pritlbach 

zu Scheuern. Den Conraden finde ich als einen Zeugen 1224 

in einem alten Buch zu Indersdorf, ſteht unter andern edlen 

Zeugen. Heinrich und Hartwig die Pritlbach, ibidem Hein: 
rich Prittbeck zu Pritlbach Anno 1338.. 


Preittenau. 


Ein Weiler naͤchſt bey Dachau ſammt einem alten Burg⸗ 
ſtall, ſoll vor Jahren ein Adel gehabt haben, deß Namens Sig: 
hart von Preittenau, Landrichter zu Dachau 1340; er und 
feine Hausfrau flifteten einen Jahrtag gegen Andersborf. 
Des Nanıens follen nod) in Defterreich im Land ob der Ens 
feyn, ſich bair. Herfommens beruchmen, das wäre am Wap- 
pen zu erkennen. Diefe führten im Schild ein halbe Reh 
oder Stuf Wild mit feinen fordern Füßen. Zu Scheuern im 
alten Fundationd-Buc) finde ih Pilgrin von Preittenau. 


Puͤrrhing. 

Seindt im Thurnier-Reimen, aber im Buche finde ichs 
nicht. Sie haben zu Eferting, im Land ob der Ens ihr Be— 
graͤbniß. Herzog Heinrich in Baiern giebt Hanſen den Puͤr— 
hinger von Sigharding viel Freiheiten, gen Sighardin laut 
eines Briefes, deſſen Datum Landshut 1333 Erchtag nach 
Michaeli. Friedrich 1330. Stephan und Ulrich fratres 
1338. Heinrich zu Sigharting 1387. "Hans zu Sigharting 
4,399 sep. in Eferting. Heinrich zu Sigharting 1387. Sig: 
mund 1420, Benedikt, > 1410. Uxor Apollonia Zöllerin, 
*F 1443. Hans Pürcing zu Sigharting Ritter, 1475. 
Uxor Barbara Toblheimerin hat 3 Söhne, Benedikt Clement 
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and Wilbold. Diefer Hans Fauft, von Herrn Ulrich Rebe: 
linger Ritter etliche viele Güter und Vogteien, in Schärdinger 
Gericht gelegen, wie er die vom löblichen Haus Defterreich 
erfauft und innegehabt 1477. Hans Puͤrching, Uxor Mar: 
garetha Läusnigerin, die nahm hernach Hektor von Trenn⸗ 
bach, hat viele Kinder bey ihr, > 1551. Hans von Pür- 
ding zu Sigharting, Elöberh feine Schwefter, Uxor Heime: 
ran von Fraunberg zu Riedau, diefe beide erbten von ihren 
Vettern Bernharden Zeller etliche Stuͤck und Güter, darum 
fi) die Schweftern mit ihrem Bruder vertrugen. Willbald 
war Ritter, Herzog Wilhelms Rath und Pfleger zu Kronfperg 
1511, kam leglicdy mit Ungnaden und Unwillen vom Hof und 
vom Amt, zog gegen Sighartig, wo er mit Tod abgegangen‘ 
1536. Seine erſte Hausfrau, Urſula Ambroft von Freyberg 
zu Gammerberg Tochter, * 1503, liegt zu München bei den 
Paarfüßern, Herrn Wilbalt befam auf Abfterben feiner Schwer 
fter Sammerberg. Er hat bey feiner Hausfrau, der Urfula 
von Freiberg eine Zochter Barbara, ward Hieronimus von 
- Seiboltftorf zu Schenfenau verheurathet, dabei 3 Söhne er: 
obert. Hr. Willibalds andere Hausfrau war Anna, David 
von Nuftorf Tochter, hat bey ihr einen Sohn Hans Stefan 
der ftarb wie er aus Stalien ex studio gefommen unver: 
heurathet zu Toͤlz, dafelbft begraben, und 1 Tochter Anna, 
Uxor Qunterd von Buͤnau, diefer blieb Kammerberg und ihr 
Theil an Sigharting, aber Giebing, der Sit fammt halben 
Hofmark, Aitterbacy blieb der Seiboltftorferin und ihren Soh— 
nen, der von Bünau hat viele Söhne mit ihr erzeugt, (darum 
auch einer Gunther genannt) war etliche Fahre zu Neuburg 
am Hof, wurde ihm Anno 1591 dafelbft durch Tobian einen 
beheimifchen Herrn die Hand abgehauen, und haufte in Meif- 
fen. Achatz und Benedickt, die Pürhinger zu Heining, Ot⸗ 
tinger Gerichts. Benedikt, fürftl. Rath, darnach Nentmei- 
fter zu München, leglich Pfleger zu Braunau, dafelbft ohne 
Kinder geftorben 1578; feine Hausfrau Barbara Haugen: 
bergerin, Wilhelm Loffelholz zu Kolberg, Pflegerd zu Neuen 
Markt, nachgelaffene Wittib, bei dem fie 2 Töchter gehabt, 
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eine ward Burgharten Nothhaften zu Heitzkofen, Pflegern zu 
Rothenburg verheurathet, die andere Anna Albrechten Tai— 
nern 1579. Achatz, Landrichter zu Scherding, ſeine Haus— 
frau Helena, Hanſen Offenheimers Caſtners zu Griesbach 
Tochter, er ſtarb Anno 157 .... verließ einen Sohn Geor⸗ 
gen, der erbte auch ſeinen Vetter Benedikten, und zwey Toͤch⸗ 
ter, deren eine nahm Paulſen Hoͤhenkircher zu Koͤnigsdorf und 
Iffldorf, die andere Anna genannt, Georgen Pfeil zu Haſel— 
bach 1582. Gregorius von Puͤrchingen, Ritter, hat zur Ehe 
Sabina, Hanfen von Haslang Tochter 1550; dabey zwey 
Töchter, Martha, Uxor erſtlich Lorenz Seereuthers Eiftätti- 
> fchen Raths und Pflegers zu Möresheim, Vogts auf Willi: 
baltöberg, °F 1582, hinterließ eine Tochter Sabina. Gie 
nahm hernach Neidharten von Wildenftein, Eichftettifchen 
Rath und Pfleger zu Diding (war der Veitländifchen Wilden- 
fteiner), der ftarb 1601. Florentina, die andere Tochter hat 
erftlich Sebaftian von Kuttenau, nahm darnad) auf fein Ab- 
fterben Reichard von Reigenftein, dabey eine Tochter Appo— 
lonia, die hielt ſich über die Maſſen übel, wurde deöwegen zu 
Burglengenfeld lange Zeit fammt ihrer Mutter, fo .an ihren 
Uebelhalten nicht wenig fchuldig, im Gefängniß enthalten, 
hernach beide des Fürftenehums Neuburg verwiefen 1600. 
Salome, Uxor Thoman Johann von Reizenftein, Georg 
Achazen Sohn, zu Eggerſchein und Haining. 
| Puecher. 

Deren find mehrerley Geſchlecht, verſchiedenen Wap— 
pens. Heinrich Puecher von Niederſcheuern verkauft dem 
Gotteshaus daſelbſt ſeinen Stadl. Kaiſer Ludwig nennt ihn 
den feſten Mann, Heinrich van Puech 1335. Er war Kai— 
ſer Ludwigs Vitzdom zu Lengenfeld Anno 1326. Puecher, ſo 
ein Rad im Schild fuͤhren, ihr Graͤbniß zu Beicharting. 
Ekard Anno 1345. Konrad Puecher von Roſenheim 1350; 
diefer fertiget den Brandbrief 1374, fchreibt ſich Conrad Pue— 
cher zu Bulach. Ulrich Buecher von Puech; feine erfte Hause 
frau Elß Mufchlviederin, fein Sohn Ulrich), fein andere Haus: 
frau Margaretha. Ulrich Puecher des Ulrichen Sohn, von 
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‚Geltingen zu Puch, feine Hausfrau Ofney Torerin 1382. 
Sie übergab ald Wittib, Herrn Ulrih Thorrer ihren Brü- 
dern und fein Sohn Cafpar ihr Morgengab und Widerlag 
auf der Vefte Puech verfchrieben 1404. Ulrich Puecher wird 
in gemeldets Ulrich Sohn feyn, doch von einer andern 
Frauengund feine Erben verkauften Herzog Heinrichen zu 
Landshut das Haus und Burgftall Puch, Erdinger Land: 
gerichts, der verfaufts darnach Hanfen von Frauenberg Anno 
1419. Otto Puecher zu Furtarn (?) mit dem Rad 1427. 
Pangrag Puecher zu Wambsheim 1”? Uxor Scholaftifa Egge— 
rin, Hand und Amalie feine Kinder 1506. 24° Uxor, Anna 
Zoblpeimerin, des Propſts zu Bamberg Schwefter; bey ihr 
erobert Achagim, zu Pavia umgekommen. MWolf, feine Haus: 
frau Thella Unterholzerin, davon kommt Heimeran Puecher, 
bey Kaifer Rudolphen Hofdiener. Sigmundt Puecher zu 
Mallkersfirchen an der Iſer (alias Valkenaich). Hattenfteten 
und zum Thurn in der Stadt Mosburg, fertigt der Bair. 
Stände Buͤndniß zu München, 1514 aufgerichtet, ift Pfleger 
zu Aicha gewefen 1500, 7 1514, liegt zu Mosburg im Stift 
an der Mauer; Uxor Amalie Grumblin, davon kommt Wal: 
ferseich an ihin, welches von Herzog Georg ihr Echwelter 
Margretha, Urban Griesftetterd Hausfrau zu Lehen empfan⸗ 
gen 1490. Sein Sohn, wie ic) vermein, Georg Piuecher, 
Pfleger zu Wolzach. Joachim Puecher zu Mosburg, Uxor 
Magdalena Höhenkirchnerin 1532; 24° Uxor Helena, Geor: 
gen Riederers zu Pahr Tochter; bey ihr einen Sohn und eine 
Tochter verlaffen, Georg Sigmund, ein wohlgelehrter Mann, 
vermählt ihm N. Achagen von Puͤrching Tochter, aber er kam 
vor dem Beyliegen zu Mosburg uͤbl umb, am Getreid auf: 
ziehen vom Zug erfchlagen 1580 N. Beine Schwefter, 
Uxor Hanfen Kedingers zn Schönhering, erbet ihn. Oswald 
Puecher zu Biburg, Schwaber Gerichts, 1470 aus Herzogs 
Albrechten Landtafel, diefe führen ein anderes Mappen, nem—⸗ 
lich zıvey gelbe Seeblatt mit langen Stingeln auf zwey fehwar: 
zen Büheln, auf dem Helm auch alfo. Zu Seon im Kreuz: 
gang, auf Conrad Matrheus Stein, finde ich "einen andern 
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Puecher Wappen (ein getheilter Schild mit drey gelben Ster⸗ 
nen in die Quere). 
Puechbeck. 

Binabiburg iſt der Puechbecken geweſen, haben allda eine 
ſchoͤne Graͤbniß und zwey Sitz gehabt, Bairiſche Lehen. Sie 
haben ein Begraͤbniß zu Reittenhaslach im Kreuzgang, da= 
ſelbſt in Mortilogio fteht 1270. Heinrich Puechbeck, Con: 
rad Puechbed ein Ritter, bier begraben (mit 2 Roſen) Kuni: 
gunde, Uxor Margrefha Pfeffingerin, Uxor Gilgen Puech- 
becken. Ulrich Puechbeden, alias von Puechbach zu Callmuͤnz 

1313. Hr. Ulrich Puechbeck, derzeit geſeſſen zu Gallmünz, 
Ritter 1370 eines andern Wappens. Drtlieb, Herzog Fried: 
rich8 Pfleger und Rath Anno 1375 und 1390. Er ift Zeuge 
in dem Kaufbrief um Geifenhaufen Auno 1393. Er fertiget 
die andere bairifche Buͤndniß 1394. Ortolf Puechbeck, F 
1388. Georg, Wolf Sohn, 1399. Alban Puechbeck zu 
Binabiburg, auch des DOrtolfen Sohn 1414. Sch finde Ort: 
lieb Puechbeck, Pfleger in Rotthal, 1385. Stet Vitdom in 
Rotthal 1392. Uxor Dorothea. Alban, fein Sohn, 1410. 
"Alban Puechbe zu Binabiburg 1433. Erasmus Puechbed? 
zu 1 Weſting 1473. Hans, Pfleger zu Leonsberg, 1488. Lubd: 
wig fein Sohn 1457, deffen Sohn Gabin. Dieſer verkauft 
feinen Siß und halbe Hofmark zu Binaburg Sebaftian Pfaf: 
fenbedfen. Georg und Stephan die Puechbecken haben den 
andern Sig und halbe Hofmarf innegehabt 1506, und von 
Baiern zu Lehen empfangen. Chriftof Buechbeck, des Geor⸗ 
gen oder Stefand Sohn, 1557. ch finde Georgen Puech— 
beifen zu Auburg, feine Mutter Margretha Traunerin. Georg 
Puechbeck, Pfleger zu Deggendorf in Lobler Krieg 1491. Gut 
auf Herzog Albrechts Seiten. Hans Michel zu Aurburg, die: 
fes Georgen Sohn ift in der Donau bey Singing am Ufer bey 
Regensburg mit einem Saul ertrunfen, dafelbft bey den Aus 
guftinern im Kreuzgang begraben 1533. Uxor Anna Zenge- 
rin, fie nahm hernach Herr Jacoben von Fraunhofen. Geine 
Dormund haben Auburg dem Stifft Regensburg verfauft. 
Auf dem Grabftein vier Schilt; Trauner, Kuttenau, Pins 
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tzenau, Murach. Puechbecken ein andres Geſchlecht und andern 
Namens, hatten ihren Sit nahe bey dem Markt Puechbach, 
Neuenmarkt Landgerichts, ift jet der Pfarrhof zu EI 
haben ihr Gräbniß und Stiftung dafelbft. 


Po lin ger. 

Leben noch in der Churfürftlichen Pfalz, wie folget. Sr: 
mengard die Pollingerin verfchafft den Coßel ihren Hof und 
Weingartens zu ein Seelgerädt zu Albrechtöberg 1338. An 
St. Magdalenen Tag 1373 ftarb der Edl und Voͤſt Georg 
Pollinger zu Eoßel begraben. Uxor Dorothea von Hirfch- 
berg. Ulrich Pollinger, Pfleger zum Hellenftein, 1425. Frieds 
rich, Ulrihs Sohn, 1446. Chriftof und Erasmus die Pol- 
linger am Hof zn Eichftäadt 1463. Konrad Pollinger 1470 zu 
Coßel begraben. Uxor 1”? Schlamerftorferin, 1464. 24 
Barbara Fronbergerin, >F 1469. Conrad, erfter Sohn, der 
fich auch zu Fronberg gefchrieben 1487. Matthias Pollinger, 
Domherr zu Regensburg, 1496. Thomas Pollinger, Vogt 
zu Neuburg, 1515. 


Puͤrfinger. 

Alias Puͤrifing von Puͤrifing, Schwaber — 
Herr Eberhart von Puͤrifing 1326. Conrad der Puralfinger, 
testis in einem Brief zu Zineberg 1351. Heinrich von Purt- 
fing, alias Purolfing Ritter that eine Stiftung zu Ebersberg, 
davon meldet ein alter Pinzenauerifcher Wechfelbrief mit dem 
Gottshaus Ebersberg aufgerichtet 1354. Wilhelm fertiger 
die vierte bair. Buͤndniß Herzog Ludwigen Grafens von Mor: 
tan Landfchaft 1428. Hans Pürfing zu Purfing, Schwaber 
Landgerichtö, in Herzog Albrechten Landtafel, circa annum 
‚ 1470. 
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Radec. 

Ein alt Geſchlecht im Stifte Salzburg, fuͤhrten ein wei⸗ 
ßes Rad im ſchwarzen Feld, haben ihr Stifft und Graͤbniß 
bey dem Thumb, daſelbſt im Kreuzgang 3 Stein. Ulrich 1264. 
Heinrich 1256. Herr Heinrich 1295. Mathild verſetzt 
Schoͤnbuͤhel 1265. Conrad, Bürger zn Jochenſtein 1350. 
Geroc) de Radeck testis in einem alten lateinifchen Brief Koͤ⸗ 
nigs DOdaders, dem Gottshaus Reittenhaslach gegeben, Zoll: 
freiheit und Salzfahrt betreffend neben vielen andern Salzb. 
Stifftleuten 1255. Anno 1322 -F. Adelheid de Radek. D. 
Gerochus de Radeck ministerialis Ruperti anno 1330. - 
Rudiger de Radek, > 1334. Rudiger de Radek von Kiem: 
fee 1233 zum Bifchoffen zu Paßau erwählt. Katharina von 
Radek, Uxor Georg Hohenfelders zu Aitersheim Pt. de Ra- 
dek, Uxor Chriftofen Höhenfelders. Elsbeth, Uxor N. 
von Haundberg. 

KRadbmanndtorf. 

Friedrich, deffen Muhm Gatrein, Uxor Ortlieb Zengers 
zu Zengerftein 1422; fie führen ein Rad im Schild, und auf 
dem Helm. Ob fie Ratzmanstorf oberhalb Paffau, an der 
Donau, Beheimbwertö gelegen, inngehabf, und vielleicht ih: 
ren Namen davon, hab ich nit erfahren, aber Ragmanftorf, 
Schloß im Stiffte Paffau, hat Herr Georg von Frauenberg 
von Haag feinem Feinde Bernharden Hering in einer Fehde 
mit Gewalt eingenohmen. Peter Hering, Adam Herings 
Sohn, hätte es verfaufft Anno 1440. Peters Schwefter, 
Dtto Rueftorfers zu Kirchberg Hausfrau, hätte Spruͤch zu 
Ratzmannſtorf wider Georgen 1448, dieß Hr. Georgen Sohn, 
auch Herr Georg Fraunberg verfaufts Bifchof Lienharten zu 
Paffau 1449. u 

Raindorfer 

Don. Raindorf, Camber Gerichts nahe bey Runding, 

haben jetzt die Kolben inne. In alten Briefen zu Winzer finde 
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ich, daß fie ſich Reundorfer gefchrieben 1366, nemlich Volks⸗ 
vein 1366, und. Ulrich Reudorfer 1389. Volkmeier, Richter 
zu Vilshofen, 1402. Andre Rendorfer, Landrichter zu Lan 
dau, 1422, führt dad Raindel auf dem Hut. Kafpar Rein- 
dorfer zu Inkofen vorm Wald quitirr Herrn Ultich von Stauf 
etlicher Sprücd und Foderung halben 1476. Erasm, Rich: 
ter zu Reisbach 1551. Uxor Zachareifen von Marklko— 
fen. Chriſtof fein Sohn, erftlicy Fürftlicher Kath zu Lands⸗ 
but, darnach Kammerrath zu München gewefen, darnach 
Pfleger zu Kellheim 1572. Letzlich Herzogs Wilhelms Hof: 
meifter zu Landshut, allda er geftorben Anno 157... .. 
Uxor Dorothea von Preifing zum Hubenftein, ward hernach 
der Herzogin Maria Marimiliang Hofmeifterin verließ 2Sdhn 
und 4 Töchter. Hans Sigmund, eine Zeitlang bey Herzogen 
Ernſt zu Freifing am Hof, darnach bey Herzog Wilhelm 
Truchfeß. ChHriftof von Reindorf, fein Bruder; Uxor 1”: N. 
Süegerin, dabei er Kinder 2%... N. Buchleutnerin, dabey 
er au Kinder, Maria war in der Herzogin Marimiliana 
Srauenzimmer blieb ledig, gab ſich hernach mit Graf Hein: 
richs von Schwarzenberg Gemahl in einen Orden. Sophia 
in Herzogs Wilhelms Gemahl Frauenzimmer ward Anno 
1582 Carl Eißenreich, Rath) und Pfleger zu Neichenberg, 
(bernach zu Braunau) verheurathet, ftarb an einem Kinde. 
Dorothea erftlich in Erzherzog Carls Gemahl Frauen Zimmer, 
hernach gen Hol gen ins Klofter formen. 

Guſaͤtze Liebe.) 1368 Dtilia von Stingelheim, Uxor 
Ulrih8 von Raindorf. 1418 Andre Raindorfer, Pfleger zu 
Arnfhwang. 1521 Wolf Raindorfer, Pfleger zu Degenberg. 
1558-Chriftof v. Raindorf, Pfleger zu Kehlheim. 1578 Fuͤr⸗ 
fehrift an den Kardinal von Ferrara für Sigmund von Rain: 
borf, deflen Vater Sigmund Herzog Albrechten bis an fein 
Abfterben ehrlich gedient , ihn in feine Kammer aufzunehmen. 
Chriftof, des Stifts von Freyfing Kammermeifter, fo vom 
legten von Waldef bis auf 1569 vafant geweien. Hans Gig: 
mund war Teglich Pfleger zu Hals Uxor: Gartr. Fugerin. 
Wolf fein Sohn, Uxor Magdalena Ridlerin; Chriſtof, Ma⸗ 
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ria, Uxor Sigmund von Thumberg. Hans Chriftöffs Kin: 
der bey der Anna Löfchin: Maria, Uxor Albrecht von Sei: 
boltftorf; Chrift. Sigmund, Uxor Maria von Seiboltftorf, 
und noch 4 ledige Töchter. 1641 Chriftof Sigmund von 
Raindorf, Rath und Landrichter zu Mauerkirchen. 
Radelfofem 

Heinrich, feine Sohn: Friedrich, Andreas, Stefan, 
Thomas. Ihr Pflegvater war Stefan Hohenwarter verkauf: 
-ten ihr Lehenfchaft auf dem Gut zu Ed Albrechten dem Trenn⸗ 
beden Bürgern zu Genkhofen; ihr Vetter Heinrich Radlkofer 
fertigt einen Brief 1371; führt ein ganzes Rab im Schild. 
Dies Gefchlecht hat zu Ganthofen ein ſelgeret und Stifft. Lud⸗ 
wig zu Mendorf, Hofrichter (1335) daſelbſt, ſtifft 2 Jahrtaͤg 
zu Gaͤngkofen 1362. Ludwig fertigt die andere niederländi- 
ſche Buͤndniß 1394. Stefan Rädelfofer der Herzogin zu 
Landshut Küchenmeifter 1422; feine Tochter Margaretha, 
Uxor Wolf Trenbeckhen zu Walberg, Burgfried und ©. 
Martin 1443. Ludwig Rädlkofer zu Burghaufen 1475, 
führt dies Wappen in den Stern. Hans Raͤdkofer 1429. 
Wolf Rädlfofer zu Moſek und Hofgarten , Pfleger zu Mar: 
quartftein 1508. Uxor 1”? Margaretha Heidin von Ulm, 
. deren Mutter eine Stettnerin. Diefe Heiden follen aus 
der Schweiß fein. Befinde ich gleichwohl in der großen 
Schweiger Chronik, zweyerley von Ulm Edelfnecht verfchiedes 
nen Wappens, aber diefe follen nod) ein ander Wappen ges 
führt haben, nemlich im ſchwarzen Schild eine gelbe Durchs 
gehende Straß, darinnen 3 rothe Roſen, etliche fagen fie 
ſeien ein lediger von Defterreic) bey einer Stettnerin auszogen, 
welches vermuthlich, dieweil man von diefen Gefchlecht der 
Heiden von Ulm nichts wiffen kann, die Heiden in der Schwei- 
‚ger Chronik gar unbekannt. Ich finde in Herzogs Albrechts 
Landtafl 1560, aufgereiht in Neichenberg oder Pfarrkircher 
Landgerichts, Wolfgang Heiden von Höhenberg, ein Sig, 
‘fo vor der Haunberg gewefen. Die von Ulm eines andern Öe- 
ſchlechts, und fic) die Stettner mit Schweiz nicht wohl vergleis 
hen, auch fonft wohl andere mehr Anzeigungen vorhanden, 
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ald von wegen verlaffener Namhaffter Kleider und Kleino- 
dien, die bem gemeinen Adl fonft nicht gebühren, daß fie alfo 
eines mehreren Herkommens find gewefen. Bey diefer erften 
Hausfrau erzeugte Wolf 3 Töchter, ald: Brigitta Wurmei⸗ 
fterin bey Chiemſee. Juliana, Uxor Rudolfen von Tren— 
beckh, Bifchof Urbans zu Paffau Mutter. Eufemia, Uxor 
Georg Andorffers. Herr Philipps Breinen; Kayſ. Maj. 
Rath, hat neben den 2 Schwefterh die Wurmeifterin geerbt, 
nachdem fie fein Kind unterlaffen, aus was Gerechtigkeit, 
oder wie nahe er daher verwandt geweſen, habe idy nicht er— 
fahren, vielleicht hat fie oder ihr Mutter darvor einen Brei— 
nen gehabt. Des Wolfen andre Hausfrau, des Gilgen Fron— 
hainers zu Malchen Tochter, die hat fonft noch 3 Schweftern, 
deren eine... .. Katzbeck von Echwaß gehabt, bei ihm Miz 
chel Katzheckh zu Kagenftein Rath, nody dies 1581 Jahrs zu 
Schwatz im Leben. Wolfens Mutter war eine Tarhingerin, 
damir Mofek befommen, die ftarb 1499, liegt zu Aibling be= 
graben. Er befam bey der andern Frau einen Sohn Wolfen, 
(der letzte dieß Geſchlechts) und eine Tochter Barbara, Uxor 
Joachim Lagenbergers Pflegers zu Wolfftein. Er Wolf ftarb 
Anno 1524, liegt zu Bronberg in der Kirche begraben. Lien: 
hart Radelkofer zu Radlkofen des Wolfen Vetter; deſſen 
Schwefter Margaretha verfchafft ihr Gut Radlkofen Martin 
Standueft procuratoren zu Burgheufen 1535 ; deffen Erben 
verfauftens Hand Chriftofen von Leiming zu Aheim, dabei es 
dann nahe an der Bild gelegen, in Reisbacher Landgericht, 
1569. Wolf Radelkofer zu Mofek, obftehenden Welfen Sohn, 
der legte died Namens, > Anno 1564, feine Hausfrau Bar: 
bara Aheimerin von Aheimftein, bat fich übel bey ihm ver: 
halten, verhalben in ihres Bruders des Pflegers zu Mar: 
quartftein Gefängniß verfchafft, etlih Jahre gelegen, und 
eben des Tages, als ihr Mann geftorben, ihr Bruder nicht 
daheim geweſen, ift fie ausfommen, und fich zu Wien ihrem 
Herfommen ungemäß verheurathet. Mit gemeldeten Wolfen 
ift dad Geſchlecht und Gut gleich faft miteinander aufgangen, 
wie gewöhnlich gefchieht; feine Mutter, die Fronheimerin hat 
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ihn geerbt, nachmalen die Katzberg, ihre Schweſter Kinder ſie 
wiederum geerbt. 
Ramimg. 

Dieſes Namens ſein etliche unterſchiedliche Geſchlechter; 
allein etlichen Buchſtaben und Wappen unterſchieden; als 
erſtlich die Raming mit einem M. geſchrieben; item die von 
Rammingen in Schwaben, fo aus Oeſtreich kommen; Item 
die Ramung auf dem Nordgau, dies Geſchlechts war Mat: 
theus Ramund) , deffen Haudfrau Urfula, Hanfen Schilwak 
und Barbara von Gumpenberg Tochter, 1484. Achatz Ra: 
munch fertigt die Bündnis des Niedern Landöbaiern 1425, 
diefes Geſchlechts meines Erachtend. ch finde Achatz Ra- 
mung, ded Doms zu daffau Obriften Kellner, Anno 1420, auch 
dies Geſchlechts. Mattheus, auch dies Geſchlechts, Pfalz: 
grafen Friedrich) Kanzler, nachmalen Biſchof zu Speier, hat 
15 Fahr wohl regiert, ftarb Anno 1478, sepultus im Münfter, 

in. einem ſchoͤnen Capell, die er ihm felbft bauen laſſen. 
Die von Ramingen. 

Ein gut altes Thuniergefchlecht zu Schwaben führten ei- 
nen weißen fpringenden Widder in einem rothen Feld. Herr 
Hand Ritter, Landhaubtmann in Steuer, fchrieb ſich zu Of: 
fenberg, feine Hausfrau Barbara Conraden von Freyberg 
(mit den Sternen) Tochter circa „Anno 1450. Hans Ra: 
minger, Salzmaier zu Hall, f Anno 1490, sepultus Salis- 
burgi im Kreuzgang des Domd.- Die im Tyrol führen einen 
gefrauten Widder, ich vermein, fie feien eines Gefchlechtes 
gewefen. Heinrich de Ramingen miles, ein Zeuge zu Ofter: 
hofen in einem alten Brief 1282, vielleicht auch dies Ge— 
ſchlechts. Sch finde Ramunch von Kammerftein, dem ver: 
fhuf Herzog Ludwig, Kaifer Ludwigs Vetter, in feinem Te: 
ftament fein Haeb und Gut, fo er ihm eingezogen; ohne Ent: 
geltung wieder zugefallen 1244. Wed Gefchlechts diefer war, 
habe ich nit erfahren. Syn einer gefchriebenen Defterreich. 
Chronik habe ich gelefen, wie Wilhelm von Scharfenberg, das 
Schloß Scharffenberg, das Herzog’ Leupolt eingenohmen hat 
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‚Anno 1389 wieder erobert; das allda der Burggraf, ber Ra⸗ 
ming, erfchlagen worden, welches Geſchlechts weiß ich nicht. 
N. von Raming Ritter circa 1460 hat Georg von Reinad) in 
Steyermarkt Tochter gehabt... .. hat um das Zahr 1500 
Sibillen, Jakob von Windifhgräg in Steyer Tochter zur 
Ehe gehabt, bey St. Martin, da die von Trenbach, die zu 
diefen Gefchlecht geheurathet ift, diefes Wappen. 

GZuſaͤtze Liebe.) 143%" von Hartwichd von Raming und 
Burkarts von Rainach (?) wegen fagen viele Ritter dem H. 
Ernft und Herzog Wilhelms Erben ab, auf Feindfchaft. 1437 
fchreibt Hans Crabat an H. Albrecht, wie der Ramingen 
vier aus dem Rieß ausgefchift, Pilgrimsweiß gehend, tragen 
Gottözeihen an den Häten, auch Saͤk wie Pilgram, darin 
tragen fie Röhren und Feuerzeug, in feinen Gnaden Land zu 
brennen, foll derwegen gut Fürfehung thun. 1437 fchreibt 
Konrad v. Freyberg, Pfleger zu Landfperg, an H. Albrecht, 
wie Hans von Ramingen und Jakob Vezer Sr. Gnaden Feind 
feyen, von des Ramings wegen zu Rünfthart, nun habe ihn 
fein Vetter Peter v. Freyberg gemahnt, baß er Sr. Gnaden 
wegen der Geſellſchaft St. Georgen Schilt wahren foll , daß 
folche Feindfchaft abgetragen würde; und es habe Ihms Hans 
v. Stadion. aud) gefchrieben, daß er, wenn man fichs was 
wollt koſten laſſen, dazu bringen wollt, daß. der Raming ge: 
ftraft ſollt werden. 

Roming, alias Romund und Roming. 

Iſt vor Fahren nomen proprium gewefen, wie bey. den 
Köftern, in den alten Stiften oder Traditions Büchern, fonz 
derlich zu Baiern zu finden, nachmalen deu Nachkommen, wie 
bei viel Gefchlechten, pro gentilitio nomine geblieben. Von 
dem Gefchlecht der Romunch, fo in Tyrol und Baiern beguͤ— 
tert gewefen, finde ih Wulfing und Berthold Ramunch, ihre 
Hausfrauen und Kinder, die waren mit mehr Edelleuten, nem: 
lid) den Bergern, Buchbergern, denen von Mayſach, Geltin: 
gern von Wil, Anithen von Haufen, auf Abfterben des Ge— 
ſchlechts der Weikheiner Kaifer Ludwig heimgefallen, und von 
Heinrich Seefeld (vielleicht deren von Weilheim Erben) der 
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Eigen und Lehenſchaften halb angefochten, deren waren ſie 
von Kaiſer Ludwig gen maͤniglich befreit. Dieſen Brief (1331) 
bat Ulrich Romunch und Kuchelmeiſter bey Handen. Ber⸗ F 
thold Romunch hat den Brandbrief mitgeſiegelt 1347, führt — — 
den Vogl im Schilt, mit. zugethanen Fluͤgeln, jetzt führen fie 
ihn mit offenen Fluͤgeln. In den Romunchicher Briefen, 
deren ich etliche geſehen, finde ich, wie folge: Ulrich Romung, 
Uxor Anna 1426. Hans, Uxor Magdalena 1338. Vidua 
1456. Hans Romung, Rentmeifter zu München, er Fauft . 
von- Stefan. Kitinger alle die Lehen und Mannfchaften, in 
Päler, Murnauer, Landsberg und Wolfraghaufer Gericht, ? 
die er von den Wittelöhofern uud Schurfeiffen ererbt hat 1331. 
Hand Ramung von Hubelfing 1451, vielleicht obgemeldeter 
Hans, und ein Anfänger des Sitz Romekh, zunächft bey Hus 
g belfing, Murnauer Gerichts. Er hat viel Kinder: Kafpar, 
Hand, Georg (Teutſchordens), Heinrich, Ulrich und Doro: 
then. Hand und Kafpar fammt ihren Bruͤdern zu Huglfing 
aus Herzogs Albrechts Landtafl 1470. Kafpar, Herzog Eig- 
munds zu Defterreih, Pfleger zu Kronburg in Tyrol 1447. 
Uxor Katharein, Friedrich Freibergers zu Freiberg Tochter 
1457. Er war Madolena von Montani Bormund, die gab 
er feinem Schwager, Friedrich von Freiberg dem Juͤngern. 
Er hat fonft noch mehr Pflegen gehabt als zu Glurns 
1456. Zu Nauderd, alias Nauderöberg 1457, zu Landed 
1461. Herzog Sigmund zu Defterreich verfchrieb ihm zu eis 
nem. Leibgeding 32 Mark Perner Münze auf dem Zoll zu Lueg 
1468. Michael Romung, Chorherr zu Bämburg, F Anno 
1457. Heinrich, des Kafpars Bruders Teutſch Ordens 
Ritter, und Herzogs Sigmunds Hauptmann zu Elifurt. Do— 
rothen, Uxor Heinrich Linnen 1463. Matheus Romung liegt - 
zu Pal vor der Kirche ohne Jahrzahl. Ulrih Romung, des 
Hanfen Sohn, Kafpars und ded andern Bruder, Landrichter 
zu Landsberg. Diefer fertigt die bairiſche Buͤndniß Anno 1524, 
zu München aufgericht, alf einer vom Ausfchuß; diefer Uls 
rich Romung fertigt den Köllnifhen Sprud) zwifchen Baiern 
und Pfalz, neben 64 bairifchen von Adel 1514. Er war 
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(1507) Pfleger zu Roſenheim; bey ſeiner erſten Hausfrau ein 
Sohn Georg; die andere Hausfrau, Wandula von Wangen 
aus Tirol; dabei 4 Söhne, 2 Töchter: Ulrich, Wolf, Karl, 
Veit, Urfula, Uxor Wiguleus Hundts zu Kaltenberg; Re— 
gina, Uxor Simon Stettners zu Altenbaiern, Rentmeifter zu 
München, K 1543, sepultus ad Franc. /Beorg, Pfleger zu 
Aibling, des Ulrichen Sohn; fein Sohn Andreas, deſſen erfte 
Hausfrau Anna Berfelderin von Greiffenberg; die ftarb ohne 
Kind, die andere Hausfrau Barbara Rüesheimerin, damit 
Seeholz erheurathet, und mit ihr 2 Söhne und eine Zochter 
erobert; der ältere Sohn blieb 1544 in der Schlacht zu Carig- 
nano mit andern bairifchen Adl. Ulrich, des Andreas anderer 
Sohn, Rentmeifter zu München, bis auf Abfterben Herzog 
Albrechten; da ward er Pfleger zu Dinglfing, darnach Haus⸗ 
hofmeifter in der neuen Veſten, feine Handfrau Salome Of: 
fenheimerin hat viel Kinder, ald 4 Söhne und 5 Töchter. / 
Wolf, Wilhelm, * Anno 1597; als er ſich mit Scholaftifa 
Loͤſchin verfprochen, zu Graͤtz Kammerer gewefen. Ulrich 
Thumbherr zu Paffau und Regensburg, ftarb Anno 1598 zu 
Paſſau; Ernft, anfaͤnglich Hofrath zu München, darnach 
zum Rentmeifteramt dafelbft verordnet, von dem wurde er 
Hof: und Sammerrath, welchen Dienft er aus Leibes Schwach⸗ 
heit nicht vermöchte, bezog die Pfleg Dinglfing, fo ihm ver: 
fchrieben war, hat 2 Hausfrauen: Sufanna Cumpin, mit 
der er Moswening erheurathet, "dabey 2. Kinder: Weich 
und Ulrich, und Marie Jacobe; 24 Uxor Catharina von 
Büchenthal. Albrecht, ein Kriegsmann und Fähndrich, ward 
Anno 1596 verwundet, im Heraufziehen aus Ungarn, geftor: . 
ben aetatis 24, liegt zu Ulmersfelden begraben. Anna, in - 
deren Buͤttrich Reglhaus geftorben 159. Marie Jacobe, 
Uxor Hildebrandt Lung, Oberrichter zu Sngelitadt, darnach 
Pfleger zu Reichenberg; Anna Maria, yeinrich Wei: 
Benfeldern, darnach Georg Sanditzel Aht ihm Oberpdring 
zu, fo ihr von den Weißenfeldern Wurden. Sandiszeller ftarb 
1604. Euphrofine, Uxor Georg von Polanden Stadtrichters 
zu Eichftädt Anno 1581, dabey 3 Töchter; darnad) Ferdi: 
. nan: 
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| nanden von Tanech Pfleger zu Hirfchberg (1594). Dabei | 


einen Sohn, Hand Conraden, F 1604. Mechtildis noch 


Anno 1596 ledigen Standes. Andreas hat eine Tochter Anna, 


Uxor Perfoferd Burgfeffen zu Wafferburg. Us Ramung zu 
Romekh, des Ulrichen Landrichters zu Landsberg Sohn, an 
derer Ehe, war ein reblicher guter Kriegsmann, und in der 
Schlacht Pavia Hauptmann, ift zu Ofen 1541 im Sturm 
umgefommen. 1”: Uxor Regina Schellenbergerin von Weil⸗ 
heim; 29° Magdalena Weinbrechts von Than an der Alt: 
mühl Tochter 15315 bei ihr 2 Söhne und eine Zochter. Urs 
ban ftarb ledig. Meinbrecht Herzogs Albrechts Hofgefinde 
im franzöf. Krieg 1569 in Frankreich ledigen Stands umges 
fommen; er erhielt an Herzogs Wilhelms Hochzeit im Thur⸗ 
nier einen Danf. Roſina, diefer Brüder Schwefter verheura⸗ 
thet fih im Badifchen Frauenzimmer zu Hans Ulrich von Kies 
ger, einen Kriegsmann, kauft von ihren Brüdern Romekh, 
das verfauften ſie hernach Matheus Hofern 1574. Da ward 
fie Hofmeifterin in Srauenzimmer zu München, nahm hernach 
N. Meierhofer, Pfleger zu Vilshofen, bei dem fie auch Fein 
Kind hat, und verheurathet ſich hernach an. Griesheimer zu 
Dorfen. Wolf Ramung des Ulrichs Bruder, feine erfte Haus- 
frau Margaretha, Sigmund Gerfteld von Gerfpurg Tochter 
Anno 1523. Die andere Hausfrau Unna Arefingerin von 
Dürfenfeld, hat bey ihr etliche Söhne und Töchter erobert. 
(Zufäße Liebs.) 1481 Ulrih Ramung, Landrichter zu 


Weilheim und Priel, meldet wir fein Sohn Mathias in Sranfz / 


reich bey Lyon gefangen liege, und verfpricht Sorgen We— 
ftermair zu Augsburg, den fein Gewerb dorthin treibe, bey 


feinen Treuen Alles zu erftatten, daß er ihn aus feiner Fang: 


nuß löfe. 1485 Mathes Ramung; Uxor Urfula Schilwatz. 


1465 Hans mg von Ramek, fteht mit dem Klofter zu 
Bennried (2) en Echußherren dem Herzog, wie auch 


mit Sigmund von flreich in Feindfchaft. 1549 Wolfg. 

Raming, Richter zu Wafferburg. 1569 Ulrich Ramung zu 

Seeholzen, Rentmeifter in Oberbayern, und (1550) Pfleger 

zu Dingolfing. 1578 Joann Ulr. Romung canonicus patay. 
v. Freyberg, Samml. biftor. Schr, u. Urk. LIE. Bd. 3. Heft. 36 





1594 Ulrich) Ramung beflagt fi), daß die Regierung Lands⸗ 
hut feinen Sohn nit auf die Ritterbanf, fondern auf bie ge— 
lehrte Seiten geſetzt. 1626 des Veit Ulrich Ramungs zu 
Seeholzen Ehefrau ift Margret Ranzonin. 
Rappyenzeller. 

Rappenzell, ein Siß und Hofmarkh bey Echiltberg, Ai— 
cher Landgerichts, davon dies Gefchlechts feinen Namen und 
Herkommen, haußten fonft zu Schrobenhaufen, weil fie dort 
einen gefreiten Sig gehabt. Thomas Rappenzeller 1451, 
sepultus in Siebenbach. Sixtus Rappenzeller von Schroben- 
haufen, Utor Anna ftarb 1473, liegt zu Ingolſtadt bey den 
Paarfüßern. Sirt., vielleicht fein Sohn, Doctor juris, 
Herzog’ Georgen in Baiern Kath, Ehriftof, Doctor Sirten 
Sohn. Jakob fein Bruder, Probft auf St. Petersberg zu 
Madron; Veronika ihr Schwefter, Uxor Ehriftof Aurbergers 
zu Sattelberg. Degenhart, Chriſtofs Sohn, war ein Kriegs: 
mann am wirttenberg. Hof, nahm eine von Helmftät, ließ 
Feine Kinder; der andern 3 Söhne Namen mir unbekannt 
find. Anna des Chriftofen Tochter, Uxor Hans Philippen 
von Weichs von Stumpfäberg, brachte ihm Rappenzell zu, 
haußten übel, verfauften Rappenzell Wiguleifen von Weiche 
zu Tefing, deflen Erben habens noch. 

KRKambfeiden. 

Ein Dorf bey Sallfelden in uuterm Pinzgau, davon die 
Rambfeiden ihren Namen und Herkommen haben, jegt zu 
Grueb, naͤchſt bey Salfelden, gute alte falzburg. Stifftleute, 
haben ihr Stift, Gräbniß und eigene Gapelle zu Salfelden 
in der Pfarrkirch; ich finde Niklas Reutter yon Rambſeiden 
1358. Ob fie vor Fahren die Rambſeiden geheiffen, weiß ich 
nicht (bey Hr. Peter Hunds Briefen). Wilhelm Rambfeiden, 
Pfleger zu Mathſee, Urfula feine Schwefter, Herrn Wolfen 
von Pollheim Wittib. Herr Georg Ramfeiden, feine Söhne 
Wolf und Wilhelm, Sein Muemb Amoley, Uxor Wolfen 
Trenbeckhen den Juͤngern. Hans und Martin Gebrüder 1433. 
Niklas 1440. Hand Ramfeiden 1395. Sch finde Hand 
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Ramſeiden, Pfleger zu Utter, wird dieſer ſein Anno 1414, 
sep. zu Salfeld. Georg Ramſeiden Ritter feine Vettern (Ge⸗ 
brüder) Wolf und Wilhelm Ramfeid zu Grueb Gebrüder 1461. 
.... Martin Ramfeider, Uxor Anna von Eckh hät zwey 
Töchter, ein Sohn: Amaley, Urfel und Wilhelm. Amaley, 
Uxor Wolfen Trenbeckhen des Juͤngern. Urfula, Uxor Herr 
Wolfen von Pollheim und: Hr. Georg Meſſenbeckh. Zum 
dritten Bernhart Tandberg. Wilhelm Ramfeider, Pfleger zu 
Capron in Pinzgau, -F 1490, sepultus Salveldi; feine Söhne 
Bernhart und Eruſt. Bernhart, Uxor Walb. Ueberaderin, - 
hat 3 Söhne, zwey Töchter: Ernft, Wolfahrt, Bernhart, 
Sabina, Margaretha. Ernſt, Uxor Margaretha Alia Wol: 
fen von Leubenet und Anna Mosheimerin Anno 1493 hat 
fein Kind. Ernft, Anno 1542. Molfart, Canon, pata- 
viensis. Sabina, Uxor Geifried Meflenbed. Margaretha, 
Uxor Wiguleuß von Thurn. Bernhart, bey der erften Fran 
2 Söhne: Wilhelm und Beruhart; aud) eine Tochter, Anna 
genannt, erobert, die ward erftlich Onuffrio DOffenheimer, her: 
nach Wolfen von Tannberg zu Aurolzmiünfter verheurathet. 
Die 2 Söhne haben fich nicht verheurathet, mit guten Dirnen 
gehaußt, viel Kiuder aufzogen; beide 1579 verftorben, 2 
Sig, Ramfeiden und Grueb hinterlaffen. Des alten Bern 
hartd Hausfrau Eatharina Pusnerin, Thomann Hunde Wit- 
tib, bat bey ihr Feine Kind, ftarb Anno 1547, sepult. Sal- 
veldiae. An einer Tafel zu Salfeld fteht: Anno 1469 >F. 
Elsberh Ramfeiderin. Anno 1473 * Margareta Ramfeide- 
rin. Maren beide von Hohenrein, Schweftern Ehriftofd von 
Hohenrein, und Urfula von Waldecks Töchter, ihrer Haus: 
wirth Namen fteht nicht Dabey. 
Rainer zu Lotterheim. 

Molfgang Rainer hat fich im bairifchen Krieg auf Alb: 
rechts des Herzogen Seiten wohl gehalten, derowegen ihm des 
leßten Schenfen von Neidek Lehnfchaft verliehen worden 1506. 
Uxor N. von Herkheim. Sein Sohn Sigmund ejus Uxor 
N. Ditenbergerin Joachim des Sigmunds Cohn. Uxor N. 
Stecherin aus Beheim hat zuvor einen Buchler von Lauffen: 

36 * 
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bad), dabey 4 Söhne, 2 Töchter: Wolf, Wiguleus, Hans 
Caſimir, Joachim, Catharina, Anna Maria. 

(Zufäge Liebs.) Wirdt ein Gefchlecht feyn mit den Rhei⸗ 
nern zu Erb, und werden zu den Rainern zu Rain geheyratly 
haben. 1516 Wolfg. Rainer zu Lottersheim und Tobl Maut: 
ner zu Straßwaldhen. Sigmund giebt 1526 feinen Gewalt 
zum Landtag, weil er in Miederöfterreichifchen Dienften. 
Sigmunds Uxor 24? Euphrufing Herzheim. Wiguleus Rai: 
ner zu otterheim, Hauzing und Lauffenbach; Anna Hochftet- 
terin (2) fein Hausfrau. 1597 — 1606 Wiguleus Rainer zu 
Rainfing und Edelwifen. Johann Caſimir Rainer zu Erb 
und Zeuftat. 1595 Hans Chriftof Rainer zu Lauffenbach. 
1599 Kafimir Rainer, *F im Ehriftlichen Lager bey Gran. 
Karl Rainer. Anna Enfenreihin, Joachims Weib, fo im 
Falfenthurm gelegen, ein ſchͤnes Weib. 1602 ift des Kafl- 
mirs Rainers Weib, die leichtfertig gelebt, auf das Schloß 
zu Burghaufen gelegt worden, aber bald auögetretten, und 
nad) Ungarn gezogen. Als Kafimir, wegen der Kirchheime- 
sin, an derer gehangen, citirt worden, und dem fürftlichen 
Befehl nit parirt, find feine Güter pro fiscali eingezogen, und 
er auf Urfede des Lands verwiefen worden, Diefer Caſimir 
fupplicirt (1611), daß ihm als einem Alten von Adel möchte 

‚auf 3 Monat Geleit gegeben werden, feine Schulden in Rich: 
. tigfeit zu bringen; feine Frau fey in die Pfalz zogen und da 
verftorben. Die Kirchheimerin hab er damals in Tyrol an: 
getroffen und fie hab ihn um Hülfe gebeten. Er fey (ald man 
ihm feine Güter eingezogen) ald Soldat nad) Genua gegangen, 
2 Jahr auf dem Meer wider den Erbfeind gedient, von Ge: 
num heraus in Ungarn zogen, allda * einen Gefreyten un⸗ 
terhalten worden. 

Rainer zum Erb. 
Landgericht Friedberg. 

Chriſtof Anno 1506 feine Söhne und Töchter: Chriſtof, 
Lienhart, Wolfgang, Amaley; Uxor: Steffan Schrötls 
N. Uxor Wilpelm Arnfteiners 1547. Ludwig und Jakob die 
Rainer zum Erb 1547. Oswald Reiner zum Erb und Teich— 
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ftett, Uxor Kordula Alhartſcheckin, dabey ein Sohn. Sie 
nahm hernach Ludwigen von Seiboltftorf. 

Guſaͤtze Liebe.) 1526 Ehriftof Rainer entfchuldigt fich 
zum Landtag zu fommen; Wappen wie der Rainer von Lot: 
terheim. 1540 Chriftof Rainer Vorftmeifter am Hönhart, 
Gerichtfchreiber zu Friedburg; deſſen Zochter hat ein Stein 
von Reichenftein zur Ehe geuommen (1578). Wolf Jakob 
zu MWeiferftorf und Wendendorf, Uxor Sophia v. Paumgar: 
ten; dabey ein Tochter Anna,. Uxor Hilprant Tenglers. 


Rainer zu Rain 


1431 den erbar und weiß Jorg der Rainer. 1480 En— 
gelhart Rainer, Uxor des Kaspar Guͤnderſtorfers Tochter. 
1558 Peter Rainer zu Rain. (Lieb.) 


NRiggertshofen, alias Reickertshoven. 

Iſt ein Markt an der Paar, zweimeil Weges außer Sun: 
golftadt gegen München gelegen, gehdrt zum Fürftenthum 
Neuburg. Kaifer Luowig verlieh feinem ledigen Sohn Ludwig 
die Burg Reiggertöhofen fammt etlichen viel Gütern und Zu: 
gehdrungen in Markt dafelbit, und außerhalben der Paar 1332, 
um der getreuen Dienft willen, fo er ihm in Welfchland ge- 
thbau, wurde durch Marggraf Ludwigen beftett 1337, von 
denen meines Grachtend an die Preifing gefommen. — Reis 
chertshofen ein Adl in Schwaben, führten einen weißen ge: 
frönten Löwen in rothen Schild, auf dem Helm eine weiße 
Sand, hat einen grünen Laub im Schnabel. Gerlach von 
Reichertshofen zeuge in Briefen bey dem Kapitel Augsburg 
1304. Gerlady dies Gefchlechtö, F 1364, sepultus Dillin-. 
gae in der Pfarrkirchen. Gerlach hat eine Zochter, wurde an 
Zeiftram von Schornftetten verheurathet 1409. Rifershofen 
- war ein anderes Gefchlecht, ihren Namen von Dorf Rielers- 
hofen, im Stift Eichftädt gelegen, find abgeftorben 1311. 
‚Herr Sibold von Richertshofen 1351. Hans Niederöhofen, 
Vogt zu Landeef, 1358. Bentz Reickershofer, Landrichter 
der Graffchaft Hirfhberg, 1367. Hilbold von Meichertöho: 
ven, gefeflen zu Pechtal 1368. Hilbolt von Ridertöhofen, 
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Vogt zu Landek, Ritter: Ulrich Neichertöhofer Uxor, N. 
von Heinshofens Schweſter. Burkhart Richertöhofen, + 
1430; vielleicht der letzte, den hat Georg von Urtenhofen 
geerbt, und feine Lehen empfarigen. Sie führten im Schild 
einen Strich von Oben herab über zwerg wie 3 Stern, auf 
dem Schild ein Flügl, wie der Schilt. 
Ratz ei 

Der Rasen find zweierley Gefchlecht, annehmlich die 
Fraͤnkiſchen, fo fich ſchreiben zu Reichelſchwang, Freienried 
und Eymansberg in der Pfalz oder Nordgau, gute alte Leute. 
Item die bairiſchen, die ſich ſchreiben zu Wiſenbach und Au— 
burg, fuͤhrten ein ſchwatzen Vogl mit den Fluͤgeln uͤber den 
Kopf ausgeſchlagen, ohne Fuß im gelben Feld, auf dem Helm 
2 ſolche Vgl mit Bruft, Hals und Kopf gegen einander fte: 
hend. Herr Ulrich Ratz zu Neichelfchivang, Herfchbruder 
Landgerichts, Ritter 1468; foldjes haben zubor die Stolen- 
felfer gehabt. Ulrich Raß zu Freienried , Pfleger zu Bernau, 
fein Vetter Albrecht Ratz; Albrecht, Hans, Sebaftian 1506. 
Albrecht und Hans Gebrüder hatten 2 Schweftern von Labers⸗ 
kirchen, hieß Albrechts Hausfrau Barbata. Er war Pfleger 
zu Dinglfing. Hanfen Hausfrau Sufanna, der war Pfleger 
zu Heldau 1520: Gemeldete zwei Brüder oder ihre Sohn 
haben übel gehaußt, alles angebracht; Auburg Fauft der BI: 
fhof zu Regensburg, liegt an der Donau oberhalb Wörth, 
N. Abtiffen zu Obermünfter in Regensburg, hat nur ein Aug; 
Adam Beter har fie wohl gekannt, war bei ihrer Regierutig 
Propft daſelbſt, vermein, fie fen des bair, Geſchlethts geweſen. 
— Rage anderes Geſchlechts: Ultich Rat zu Freien Ritter, 
F 1411, sepultus zu Gnadenberg. Reinhard Nat zu Rei- 
chelſchwaug, 1401, ibidem sepultus. Ulrich Rab, >; 
1404. Ulrich Rat Ritter, verfauft ſeinem Vettern Hanfen 
Huet den Sitz zu Norenftatt 1465, den haben hernach Fried: 
rich und Hans von Scholenfels bekommen, ift hernach auf Fried: 
richs Sohn dei Themas gefontinen. Berthold Raß, >F 1451, 
ibidem sepultus. Berthold Nat zu Reichelfhwang verkauft 
Herrn Martin Ritter, Albrechten und Alerandern Gebruͤdern 
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von Wildenflein feinen halben Ritter Theil des Schlöffes Wil: 
denfelß, fo Er von feiner Anfrau Magdalena Schauenberg, 
geborne von Wildenſtein, ererbt 1502 zu Breitteneck. Ber: 
thold Ratz; idem Pfleger zu Pfaffenhofen bey Caſtell im 
churfuͤrſtl. Pfalz 1503. Georg Ratz zu Eiſmansbetg, Sulzb. 
Landgericht, eirca annum 1540. Ulrich Ras, Pfleger 
zu Napputg 1529. Dieſer Ratz Wappen einen halben Bot | 
mit ben ordern Fuͤßen hoben, zu Gnadenberg etliche Schild 
in den Kirchen haugen. Betthold vel Bartlıtie Ratz (Uxor 
ut opinor); eine bon Stralenfelß hat 2 Toͤchter, deren eine 
Veit Lorenzen von Seckendorf zu Siütiitteldorf (die andere Lu 

dovika genahnt) verheurathet, der erjeugt bey iht Hedwig Uxo- 
rein Hieronimi Gtegori von Eib, daher kommt ihnen Eimans⸗ 
berg. Lorentz von Seckendorf zeigte bey feinen Hausfrauen 
obgeineldeten Bifhof Cafpar, der warb erwählt 1590, vefig- 
nirt und farb Anno 1595. Ulrichus Ratz Ritter, sepultus 
in Gnadenberg, Anno 1504 obiit. Bartlme Rat zu Freien⸗ 
ried, sepultus in Gnadenberg. | 

(Zufat Liebe.) Sebaftian Ray, Uxor Polixem von 
Paumgarten zu Stubenderg. 1535 fchreibt er fi Waftian 
Ratz zu Annaburg. 1574 Agatha Ratzin Lorenzen von Se— 
fentorfö Uxor. hr Mütter ift Amalie von Sausheim 
(Sänsheim?) — a Ä 

Raspen. 

Fuͤhrt in einem gelben Schild zwei rothe Arme, oben mit 
weißen geharniſchten Haͤnden von einander ſtehend, item auf 
dem Helm in einer Kron zwiſchen beiden Haͤnden einen Zepter 
oder Stab, darauf zu Oberſt einen ſchwarzen Federbuſch. 
Von den bairiſchen Raſpen finde ich, wie folgt: Ulrich 1390. 
Peter Raſpen der Junge 1390 oder 1393. Hildebrand und 
Erhart N. ihre Schwefter, Vidua Ulrichen Hintzenhauſets 
1406. Erhart Rafp, Pfleger zu Scherding, 1412. Wolf: 
gang Rafp von Diefenbadh, Kienhart fein Sohn; hatten Sprii- 
che zum Sig Borftern bey Braunau sieben dem Glatzen, ver— 
trug fich niit Herzog Wilhelmen und Ludwigen, verzeihen fich 
ihrer Spruͤch gegen eine Sumtnie Geldes 1512. Carl Raſp 
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bat Dietric) Iſels Wittib 1435. Hans und Karl feine Söhn 
1448. Karlin fein Sohn 1448. Hans zu Scherding 1457. 
Hand zu Laufenbad) und Konrad zu Teuffenbach, Gafpar 
Kraften Schwäger Georg des Kafpard Sohns, Vettern 1466. 
Georg Rafp, Fr 1491, hat eine Tafel zu Paffau im Kreuz- 
gang des Doms, alldort jene 12 Söhne und 8 Töchter zuger 
meldt, auch einen Stein auf der Erden. Wolf Rafp zu Teu- 
fenbach, der letzte diefes Gefchlechts, F 1547. Seine Schwe: 
fter, Uxor GSebaftian Reifers zu Lanquad, hat Teuffenbach 
mit etlichen Paſſauſchen Lehen geerbt. Hans Rafp zu Zell, 
in Herzog Albrechten Landtafl 1460; dann die Rafpen hatten 
auch einen Edelmannsfiß zu Zell, Weilheimer Gerichts. Kaſ— 
par Rafp, Landrichter zu Schwaben, 1498, führte einen an= 
dern Wappen, nemlid) zwey Hörner auf einen Hut, item auf 
dem Helm; vielleicht eines andern Gefchlehts. In Kaͤrn⸗ 
then ift auch ein altes Gefchlecht gewefen, die Rafpen von 
Raſpenfeld, dafelbft vor langen Jahren abgeftorben. . 


Reickherspeuner. 

Alias Reicherſpeier zu Reicherspeuern bey Toͤlz. Alanus 

von Reicherspeuern 1190 testis in einem Brief zu Tegernſee; 
ſein Sohn Ruprecht 1213. Dieſen finde ich auch in dem 
alten Fundationsbuch zu Weihenſtephan. Ruprecht Reicher: 
fpeuer, Truchfeß zu Tegernfee, 1273. Ruprecht und Ed: 
brecht von Reicherfpeuern 1300. Eckbrecht ſtifft für fih und 
feine Hausfrau Kunegunde eine ewige Wochenmefle in St. 
Quirin Kapelle zu Zegernfee 1338. Eckbrecht und Alban 
Anno 1341. ! 

Reichertshauſer an der Ilm. 

Berthold von Reichertshaufen wurde unter andere adliche 
Nitter geſetzt; da Kaifer Friedrich der erfte Herzog Heinrich 
von Vaiern und Sachſen auf einen Reichstag zu Augsburg 
Anno 1180 beider Fürftenthümer entfegt, Auentin. Das 
»- Wappen im Schild faft wie Pelkofers, auf dem Helm einen 
Schwann (die Bütrid) haben hernach , als fie Reichertöhaufen 
befommen, dieß Wappen geführt, aber auf dem Helm einen 
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Pfau mit ausgebreiteten Schweif. Zu Scheuern in alten 
Fundationsbud) finde ich Ulrich von Neichertöhaufen, von 
denfelben durch Kauf an die Peffenhaufer kommen, die Pi: 
truͤch habens mir den Peffenhaufern eingetaufcht. 1334 Ru: 
precht und Adelheid von Reicheröhaufen geben dem Ludwig 
Puͤtrich zu München den Sedl zu Reicherzhaufen zu Faufen. 
Kaifer Ludwig gab dem gedachten Puͤtrich einen Burgfried 
und Freyheit. Das Gut gehdrt jet dem von Meichs zu 
Steingrieß. 
Rechlinger der alten Gefchlehter in Augsburg. 
Diefes Gefchlecht ift vor Jahren in adelichen Stand wohl 
angefeflen gewefen, als zu Scherned und Rehling, ift das 
vornehmfte Dorf bey Scherneck, darinnen es vor Jahren brey 
Burg und Behaufung gehabt, davon dieß Geflecht feinen 
- Namen und Herfommen hat, aud) die Hofmark Au unter: 
halb Landshut. Bon einem Nechlinger zu Augsburg ift mir 
ein Auszug feines Gefchlechtes ohngefähr zugeftanden. Mas 
id) darin und Meiters gefunden, folger hernach: Wilhelm 
von Rechling, Ritter, wird ald Rath und Diener des Pfalz: 
grafen bey Rhein 936 in einem faft alten Pfalzifchen Turniers 
buche gefchrieben befunden. Iſt wohl Fein Rechling, fondern 
ein Herr von Rolling, der war auch im erften Turnier. Ber: 
thold von Rechling Ritter, des Stiftd und der Stadt Freifing 
Burggraf, hat gelebt zur Zeit Kaifer Conraden ded andern, 
und wird neben 10 Fürften, 13 Grafen und 6 von Adel in 
einen Faiferlichen Brief als ein Zeug befunden, Datum 1031. 
Er liegt zu Freifing unter dem Portal begraben. Hat eine 
Stiftung und Jahrtag auf dem Altar. zur linfen Hand des 
Portald im Dom zu Freyfing, oben an Gewölbt fein Map: 
pen, doch ohne die Rofen, finde feinen Stein noch Jahrzahl. 
Im Jahrtag oder Todten Kalender dafelbft finde ich Beatrir 
de Rechlinger, Uxor Kammerbergerd dedit obleiam de Pfe: 
trah. Dabey Waldthun von Recling hat gelebt 1080 wie 
im Stiftbrief zu Heubach zu erfehen. Berthold von Rechling 
wird zu Zeit Lothari IL. roͤm. Kaiſers, neben vielen Grafen 
und von Adel in einem aufgerichten Kaiferlichen Brief befun; 
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den, welcher 1129 aufgericht worden. Heinrich von Rech— 
ling hat ein Gut an dem Berg bey Poͤttmes gelegen, ſeinen 
Schwager, einem Marſchalk von Pappenheim, verkauft 1022. 
Betthold von Rechling, testis zu Biburg in einem Btief des 
Datums 1258 iſt um das Dorf Griesbach an der Paar zii: 
thun. Berthold von Rechling wird zu dreymalen in briefli- 
chen Utkunden, nemlich 1289 und 1292 neben vielen von Adel 
am Kechrein wohnend, ald denen von Seefeld, Wildenrdth, 
Rorbach, Erling und Judmann von wegen Pfalzgräfen Lud⸗ 
wigen befunden. Berthold von Rechling war neben vielen 
Andern vom Adel und Herrn ein Schievdmann, zwiſchen Pfalz: 
grafen Rudolphen und Ludwigen Anno 1305 Gebrüder, und 
dem Bifchof von Eichſtaͤdt, wegen der Guͤter, fo Graf Geb: 
hard von Hirfchberg verlaffen Anno 1305 Hr. Berthold 
und Greinwald von Rechling, testes zu Biburg in Fundat. 
Bud) 1282. Diefen Hrn. Berthold nenut Herzog Rudolf und 
Kaifer Ludwigs dilectum fidelem nostrum 1295 et 1306. 
Diefer Berthold wurde auch neben vielen andern Votnehmen 
von Adl zu Theilung verordnet, zwiſchen Herog Rudolfen und 
Ludwigen von Baiern 1310 zu Muͤnchen. Greinwald von 
Rechlingen hat ſich mit dem Rath md der Stadt Augsburg 
faſt freundlich verhalten, und ſein Sohn Ulrich nicht allein in 
die Stadt in die Geſchlechter verheurathet, ſondern hat auch 
ſich mit dem Rathe daſelbſt verbunden, und ſein Schloß 
Scherneck zu einem offenen Haus gemacht 1300. Dieſer 
Greinwald war Herzogs Rudolfs und Herzogs Ludwigs von 
Baiern Diener hat Itrung und Auſpruch gegen die Stadt 
Regensburg, die verklagt er vor den Faiferl. Kammergericht, 
brachte fie dafelbft in Reihsacht des Ungehotfams wegen. 
Die bair, Fürften nahmen fich deren von Regeusburg an, we— 
gen des Burggrafthums Gericht, das ihnen dafelbft zugeftan: 
den, das ſich die Städt je uud allemal erbothen hat, ſchrie— 
ben König Heinrich, dem flebenten diefes Namens, mit der 
Bitte, die Stadt aus der Acht zur laffen, imd den Rechling 
für der Fürften Gericht zu Regensburg zu eriveifen, daß ih: 
sten Fein Eingriff gefchehe, darum ift ein latein. Brief vor 
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handen. Ulrich von Rechling wird 1292 neben etlichen von 
Adel, ald Rapoto son Eiferihofen, Heinrich Fraß von Wolf: 
perg und Engelfchalf von Helvenberg , als Bürgen eines be: 
fhloffenen Friedens zwifchen Baiern und Schwaben aufge: 
tichtet,, von Pfalzgrafen Ludwigen wegen, zufotderft befun- 
den. Don diefen Ulrich follen zu Augsburg 3 verfchiedene 
Stämme der Rechling Herkommen fein, die noch dafelbft in 
Leben, in großem Thuen und Vermögen find. Zur Befchrei: 
bung derfelben ihrer Heurath, und anderer lobwuͤrdiger SA: 
chen, gehdrt ein ſonderes Buch; und fol dieſem ehelichen Ge- 
fchlecht zu Ehren nicht üngemeldt bleiben, das fie noch bis 
auf dies 1585 Jahr, der mehteritheil bey der Fathol. Religion 
geblieben, fich adelich Gebrauch rad), von ihren Guͤlten au⸗ 
fer anderer Gewerb erhalten, und zu den vornemſten Werts 
tern ihres Waterlandes willig brauchen laſſen. Heinrich des 
Rechlings Sohn ift eitt Zeuge in einem Briefe 1315. ri: 
mold von Rechling hat mit dem Kapitel zu Augsburg Irrung 
son Güter wegen zu Pfaffenzell 1317, und fein Sohn Wol- 
fart, war Rektor, hoc est Pfarrherr zu Lauingen, Hand von 
Rechling (ob diefer des Grimolds oder Ulrichs Sohn war, 
weiß ich nicht) hat Schernek utid Rechlitig von ſeinen Vatern 
ertlangt, nachher Hr. Heinrich vor Gumppenberg Ritter ver- 
kauft nemlich 3 Burg und Behauſung zü Rechling; item die 
Hofitiarft ind Gericht dafelbft, fo Yon Baier Lehen um 
2864 Pfd., und find diefes Kaufs Bürger und Gewehren, die 
vefteii Leuit, meine befondern Freunde (alfo lautet der Kauf: 
brief), Hr. Berthold Trüchfeß zu Kullenthal, und Hr. Sei: 
ftied, Marſchalk von Oberndorf, Hr. Contad Rumpf von 
Puͤhel, und Ulrich Marfchalf von Turneck. Datum 1322 Zu- 
gehdrung der BurgRechling und Scheiniek feitt geweſen: Rech— 
ling, Almaring, Au, Almsmoos. Er fhafft und gab in 
das Klofter Niederfchönfeld feinen Hof zu Hetzlern, ſammt 
allen Zeheiiden zu einem Eeelgeräth 1325. Berthold von 
Recjling verkauft Stefan von Gumpenberg den Zungen, 
den Hof zu Wägenhöfen mit andern mehreren Städen 1321. 
Margraf Ludwig von Brandenbirg gab ihm ein Roß, uennt 
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ihn Berthold von Rechling unfern lieben Ritter 1349. Ber: 
“ thold und Gungl (puto esse Contzl.), die Rechling von Er⸗ 
fing nnd ihr Vorfahren hatten von Haus Baiern zu Lehen den 
Zehend Hungenhaufen, verkauften den zum Gotteshauß Für- 
ftenfeld, hat ihnen Kaifer Ludwig geeignet Anno 1326. Grei— 
mold von Rechling verkanft jest gemeldeten Herrn Heinrich 
auch etliche Vogteien 1323, es ift auch ernanntes Schloß und 
Dorf Redling, hernad) 1388 auögebrannt worden. Hanfen 
Sohn, auch Hand genannt, ift nad) Verkaufung des Schlofe 
fed und Dorfes in den Krieg gezogen und umkommen. Ich 
finde weiter in Briefen Eberhart von Rechling zu Weidach 
1359. Er fol Margaretha von Schmiechen zum Weib ge: 
habt haben, davon er vielleicht Weidach inne gehabt, welches 
zuvor und hernad) deren von Schmiechen gewefen , bis Chri- 
ftof von Schmiechen 1540 Erefing und Weidach verkauft, 
hat, aber hernad) fteht, das Berthold Rechling ſich auch zu 
Weidach gefchrieben habe, nit weiß ich, ob er Eberhartd Ba: 
ter, Sohn, oder Bruder gewefen. Berthold von Rechling 
. Ritter und fein Sohn Berthold verkauften etliche Güter zu 
Holenbach 1352. Diefes Berthold Ritters Tochter Marga- 
retha ward verheurathet Volkmarn von Schwarzenburg in 
Algau. tem Berthold der Rechling zu Au, unterhalb Lande- 
hut; dafelbft gleich vor der Kirchthär liegt ein Stein mit Rech: 
linger Schilt, die Schrift nicht mehr zu Iefen; ohne Zweifel 
war es des Berthold Sohn. Diefer verkauft dem Gottes- 
haus Unterviehbad) ein Wismath, die alte Tegernau genannt 
bey Wörth. Mit Sigler Herr Arnold Frauenberg, Pfleger 
zu Teisbach, testis Paulus der Jud 1385. Ich vermein, es 
ſeie zuvor der Pernauer gewefen, denn dafelbft fein noch meh: 
vere Pernauerifhe Briefe. Hans Rechling hat Au hernach 
Georgen von Staudach verfauft 1401 oder 1402. Dbenges 
meldeter Berthold fertigt die andere bairifchen Buͤndniß des 
Niederlanded Anno 1392. Ich finde Georg Rechling 1370. 
Obgemeldete Redylinger haben die 2 weiße Zeltfpis in blauen 
delt geführt ohne die Rofen, bis auf obengemeldeten Ulrich, 
der Bürger zn Angsburg geworden, der hat die 2 Rofen an: 
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genohmen, aber Berthold und Hand zu Au behielten ihr altes 
Wappen noch Anno 1385 und 1400. Ulrich Rechling Ritter 
hat gelebt Anno 1464, ward von Kaifer Friedrich den Drit⸗ 
ten, dem er lange gedient, zu Ritter gefchlagen, bat in 
Defterreich zu Rattenftein gehaufet, welches Schloß er Hr. 
Wilhelmen von Mißdorf Rittern verfauft Anno 1464. Die: 
fer Herr Ulrich verfauft Herrn Hanfen Puͤrchinger zu Sighar⸗ 
ting Rittern, etliche viel Gülten, Zins, Güter und Vogteien 
im Landgericht Schärding gelegen, wie er die von loͤblichen 
Haus Defterreich erfauft, und innegehabt Anno 1477. 1425 
hat Peter Rechling den Sebaftian Ilſung bey dem Dorf Per: 
gen an der Paiß erftochen (ex Chron. August.). Diefer ift 
aus Augsburg gegen Haldenberg am Led) gefommen, baffelb 
und Kaltenberg erbaut, fein und feiner erften Hausfrau Wap- 
pen in einem Fenfter noch zu finden. Er oder fein Sohn Ja⸗ 
fob fich adeln laflen, das Wappen verkehrt, nemlich 3 Zelt 
fpig geführt. Des Peters- Hausfrau Agatha Wildprechtin 
von München, bei der er etliche Kinder erobert, Conrad, 
Lucas und anderer Zöchter, ift Barbara Wilhelmen von 
Sandiszell ——— Seine andere Hausfrau 
Barbara Lieberin von Ulm, bei ihr erobert Conrad, Wil: 
helm und Jakob. Jakob zu Heldenberg, feine Hausfrau 
Barbara Schweilhartin, >F 1503, hat zum Klofter in Schefft- 
larn ihr Begräbniß im Kreuzgang , verließ einen Sohn Ga⸗ 
briel, nnd etliche Töchter, nemlicd) Anna, Uxor Hanfen von 
Diemuthftein, Ehriftian Uxor Ehriftofen von Adelzhofen 1506. 
Anna Dorothea Monialis zu St. Catharina in Augsburg. 
Catharina Monialis zu St. Martha in Augsburg Anno 1512. 
Barbara, Uxor Kafpars Faulhabers am Rein 1481. Mar: 
garetha eine Begnin 1540. Gabriel war mit feinen Schwe- 
ftern und deren Kindern nit eins, macht ein Teftament, fest 
ihm Joachim Saittern, Bürgermeifter zu Landöberg, vieler 
bewiefnen Treu halben zu Erben, daß Kriegen Ernft Adelzho- 
fer, und die vor Diemutftein feiner Schwefter Söhn, wurde 
endlich vertragen, und Heldenberg gegen eine benannte Summe 
Gelds dem Adelzhofer,, der verfaufts auf Wiederlöfung Ra: 
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phael Saͤttelein, nach deſſelben Abſterben verkauftens ſeine 
Erben wiederum, und auf ewig Chriſtophen Rechling zu 
Augsburg, komme damit wiederum an das Geſchlecht der Rech⸗ 
linger, welche hievor nicht allein Heldenberg, ſondern auch 
Kaltenberg innegehabt. Es ſollen etliche Rechling vor vielen 
Jahren die 3 Roſen gefuͤhrt haben, wie zu unſerer Zeit wie— 
der angenohmen, und deſſen ſolle zu Augsburg im Dom ein 
alter Grabſtein Anzeige geben. Gewiß iſt, daß die Rechling 
allerſeits von Alter hero zu vielen ehrlichen Geſchlechten ge⸗ 
heurathet, als hernach folgt, deſſen ich zwar den wenigen 
Theil noch bishero erfahren, nemlich: Berthold von Rechliug 
zu Weidach hat zum Weib gehabt eine von Aheim des Abger 
ftorbenen Adels in Baiern. Eberhart von Rechling ein Kriegs: 
mann hat gehabt eine von Schmiechen des Adels in Baiern. 
Hans von Rechling zu Scherned hat gehabt ein Marfchalfin 
von Oberndorf, die zu Rechling in St. Veits Capell begraden 
liegt. Erhart von Rechling hat zum Weib gehabt eine von 
Knoͤring, er hat Anno 1394 dad Holz Windach verkauft. 
Heinrich von Rechling hat ein Marſchalk von Pappenheim. 
Ulrich Rechlinger zu Gunderflorf (liegt auf dem Marchfeld) 
und Buchheim Ritter, fo zu Gunderftorf begraben liegt, hat 


gehabt Frau Margarerha, geborne Erbfrau zu Gunderftorf, 


Buchheim und Dttendorf, Burcart von Schelfenberg, Herrn 
Marquart Anherr foll eine Rechlingerin gehabt haben, Daniel 
Rechlinger, Uxor Polixema von Conlin. Nun folgen der Frauen 
Perfonen Berheurathung. Barbara Rechlingerin, Uxor Hans 
Zuchfen von Fuchſtein aus Franfen. Margaretha Rechlinge- 
rin, Uxor Michaeld von der weiten Mühle von Gunderftorf. 
Magdalena Rechlingerin, Uxor von Schwangau. Anna Red)- 
lingerin, Uxor Chriſtofs Friedrichs Grafen von Hohenzofern 
Sabina Rechliugerin, Uxor Chriftopf Wolfen von Wolfsthal 
in Sranfen N. Rechlingerin Uxor Sonderdorfers. Anna 
Rechlinger, Uxor H. Antonius Fuggers. Magdalena Rech: 
lingerin, Uxor Hr. Ehriftofen Turfin. Barbara Rechlinge: 
rin, Uxor Earl Füllingers zu Schönenberg, * 1593. * 
Reichlingerin, Uxor Hanſen von Diemuthſtein. Chriſt 
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Rechlingerin, Uxor Chriſt. von Adelzhofen. Adelheit Rech⸗ 

lingerin, Uxor Conraden Glaners, des alten Geſchlechts in 
Augsburg. Barbara Rechlinger, Uxor Georg Hundts von 
Lautterbach. Felix Redhlingerin ihr Schweiter, Uxor Geor⸗ 
gen von Harftal. Barbara Rechlingerin, Uxor Kafpar Faul: 
habers am Rein. Richardis Rechlingerin, Uxor Hans Con: 
raden Zumbeus von Neuburg zu Stetten, Erb Marfchalf des 
Landes Wittenberg. 

| Rostaler. 

Sind in der Churpfalz und im Stift Eichſtaͤdt zu Stau⸗ 
fersbuch, nicht weit von Berchingen und Hellenftein gefeffen 
1411 haben Friedrich und Conrad die Roftaler Irrung mit 
dem Glofter Rebdorf gehabt, und wurde Vergleich durch 
Hanfen Lotterbecken, Landrichtern der Grafſchaft Hirfchberg. 
1432 wurden gemeldet Roftaler mit gemeldeten Glofter Reb- 
dorf wegen einer Gilt und Zins zu Stamheim durch Wilhel⸗ 
men von Wolfftein Ritter und Landrichter zu Hirſchberg ver: 
tragen. Georg Roftaler, Stadtrichter zu Eichftädt, 1478. 
Anno 1500 ftarb Thomas Roftaler, sepultus Monachii apud 
Franciscanos: Anno 1472 * Barbara Roftalerin, ibidem 
sepulta. Anno 1519 + Sebaftian Roftaler, Chorherr zu 
Spalt. Leonhard Roftaler, Uxor N. Utelhoferin, sepulta zu 
Neuen Markt in der Hoffapelle. Hans Wolf von Roftall zu 
Stauffenbuch, Uxor Anna von Pinnzenau zu Kemnaten; Do: 
vothea, Uxor 3% Chriftof Aurbergers. 1508 Michael, Se: 
baftian, Hands Hanolds Hausfrau, und Barbara Fanzfin: 
gerin, alle des Thomas Roftalers gelaffene Kinder. 


Reichertsheimer. 

Friedrich fertigt die dritte bair. Buͤndniß 1416. Er iſt 
Richter zu Dachau geweſen 1389, darnach Landrichter zu Voh⸗ 
burg. 1398 letzlich zu Waſſerburg, daſelbſt begraben. Fries 
drich Reichertöheimer, Uxor Agnes 1455. Georg Reichertö- 
heimer zu Wagrein und Pfeffenberg, Kuffteiner Herrſchaft, 
Uxor Margaretha Auerin von Burlach, bei ihr erobert Fried: 
rih, ‘Georg und Sebaftian, ledig tobt. Friedrich nahm Anna 
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Dttingerin, >F ohne Kind; fie heurathete hernach zu Hanſen 
gofniger zum Steg, hat Kinder bey ihm. Obengemeldete 
Georgens Hausfrau Margaretha Auerin nahm auf fein Ab= 
fterben Leonharden Baumgarten, bei demfelben erobert, Flo— 
ion, Wolfen und 2 Töchter. Georg der Zunge, obenges 
nannten Georges Sohn 1”? Uxor eine Fuggerin, 2° Anna 
von Schönftädt, ftarb ohne Kinder, Der leßte feines Namens 
Molf Baumgartner fein Bruder, mütterhalb und feine Ge— 
fchwifterte erbten Schduftein und Wagrain, haben Wagrain 
hernach wiederum verkauft. 
Reikher. 
| Hermann 1385. Ulrich in dem andern Buͤndniß Anno 
1394. Kafpar Reifer zn Pedenbach, fein Schwager Conrad 
von Aſch, Bürger zu Landshut 1397, idem 1419. Peter 
fertigt die Ste bairifche Buͤndniß 1416. Heinrich Reikher, 
gefeffen zu Aittenbach 1430. Heinrich, Landrichter zu Vils- 
hofen, 1443, darnach Rentmeifter 1446; Diepold Reifher, 
Stadtrichter zu Landshut 1443. Uxor Margaretha Ederin 
von Kapfing 1471. Peter zum Saumberg, * 1487. Peter 
Richter zu Reicheröberg 1476. Simon Reifher zu Landwart 
1506. Sebaftian Reifher zu Landwart, Simons Sohn, 
feine Hausfrau N. Wolfen Rafpen des Letzten Schwefter, 
davon erbt er Teiffenbach, und_ etliche paſſauiſche, Ortenb r⸗ 
gerifche und andere Lehengütter um das Jahr 1547. Dies 
Sohn aud) Sebaftian begab fich in Ungarn gen Tokis in Be— 
ſatzung, dafelbft um dad 1569 Jahr abgezogen, und unters 
wegen verlohren worden, daß man in 14 Jahren nichtö von 
ihm gehört. Seine Schwefter N. Uxor Mori Haͤckglaͤders 
erbet ihn, aber um die Lehen war ein großer Streit, denn 
Shriftof Reifher wollte diefelben, ald der Mannsſtamm erben, 
dem ward aud) vom Bifchof von Paſſau, und dem Grafen 
von Ortenburg geliehen; ftehen unterander in unerledigtem 
Streit. Mori cum Uxore verfaufften ven Sig und den Sedel 
zu Lanckwart, Biburger Landgerichts, dem Cangler zu Burg 
haufen. Hr. Veit Reifh, ein Priefter, und Hans fein Sohn, 
„Doctor Juris, gefeffen zu Neuenaich. /Martin Reifher von 
Schön: 
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Schönberg, Wolf fein Bruder, ihre Mutter eine Bfchächlin 
1506. Wolf Reifher, Uxor Barbara Porftorferin, das Wap⸗ 
pen wie Doppelheim. ⸗ Caſpar Reiker von Pidambach, Uxor 
Magdalena von Hoholzing, Hanſen Schweſter, ihre Tochter 
Regina, Uxor Adolfs Auers Ritters von Winkel, damit kam 
Pudenbach an die Auer. Chriſtof Reikher zu Semberg und 
Thurn, feine Mutter eine Zoͤrtlin, Uxor 1”* Anna Dietrich 
von Trennbad) zu St. Martin Tochter 1534. 24 Uxor Ga: 
tharina Maierin von Judenberg, die ertrank in der Donau 
fein Kind. Ulridy Reifher empfing von Herzog Georg den 
halben Sig zu Pidenbad) 1481. /Auguftin und Wolfgang die 
Reiker empfiengen von Herzog Georg den Sig Aid) cum per- 
tinentiis viele Stüde 1483. Ich finde wieder Wolfen zu 
Eberspeint, ift ein Siß 1506. Auguftin fein Bruder, haben 
ihre Gräbniß und Stifft zu Seligenthal in der Kaif. Kapelle. / 
Diepolt Reiker N. Reikher feine Hausfrau, wie ich vermein, 
eine Hinzenhauferin. Dies Sohn Ehriftof, fein Hausfrau 
Sabina Hauferin, brachte ihm die Hofmark Freihaufen zu, 
bat einen Sohn aud) Ehriftofen, deffen Hausfrau eine Gar: 
heimerin, haußten nicht zum Beften, mußten Sreihaufen Geor» 
gen-von Gumppenberg verkaufen, zogen mit Hans gegen 
Hohenwart. 
Rengolt. 

Ihr Begraͤbniß zu Allersbach im Kloſter. Lukas Rengolt 
zu Martinsbuch war Kaſtner zu Landshut 1482. Uxor Hes 
lena Fauften von Grafen Georgen von Ortenburg die Veſte 
Engelberg 1471. tem von Graf Sebaftian feinen Bruͤ⸗ 
dern die Tafern und Hofbau zu Ikersbach 1485. Diefer ver- 
kaufts hernach fammt feinen Hausfrauen wiederum, feinem 
Eidam Sigmunden Eder zu Oberpdring 1491. Der verfaufts 
hernach Degenharten von Wagmanftorf circa 1492, von des 
nen kommts durch Heurath an Herrn Ehriftofen von Rain, 
des von Watzmanſtorf Tochtermann. 

Reifacher zu Obervichauſen. 

Wilhelm Reifady 1313. Konrad Reifacher 1316. Con⸗ 

rad und Burkhart feine Söhne: Burkhart ftifft fein Water, 
v. Freyberg, Samml. hiftor, Schr. u. Urk. III. Bd. 3. Heft. 37 
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und Bruder eitten Jahrtag bey St. Heimerans 1320. Sie hat: 
ten dad Werfmeifteramt bei dem Gotröhaus gehabt dafelbft. 
Burkhart, + 1321, zu Prüfling begraben im Kreußgang. 
Burfhart und Dietric) die Reifacher Anno 1331 ift ein ande: 
ver Burfhart. Ulridy Reifacher zu Oberviechhaufen , testis 
neben Herrn Hanfen von Parsberg in Frau Barbara, Herrn 
Hadmars von Laber des Juͤngern Wittiben, Bewilligung ihr 
red Herrn Teftaments 1432. Diefe rau Barbara war Graf 
Petern des Neltern zu St. Georgen in Ungarn Tochter, ihr 
Wappen ein ganzer Stern in der Mitte abgetheilt. Dies 
Ulrich) Söhne, Safpar, Stephan und Hans. Abt Wolfhart 
zu St. Emeran gab ihnen und einer ganzen Gemeine zu Vieh— 
hauſen ein Holz dafeldft, die jung Leuten genannt, auf ervig, 
doch um einen jährlichen Zins 1438. Stefan Reifacher zu 
Oberviehaufen, Vogt zu Neuburg an der Donau 1470, her: 
nad) Gaftuer dafelbft 1475 Fauft vom Wilhelm Zandorfer 
Dbenhaunftatt 1475 empfiengs von Herzog Ludwigen in Baiern 
zu Lehen. Hans und Eberhart die Reifacher empfiengen's 
nad) feinen Abfterben im Namen feiner Wittib Elifaberh 
1496; nächftes Fahr darauf übergab fie ed ihnen aus Herzog 
Albrecht Lehenbrief. Elsbeth, Stephan Reifacher feligen Wir: 
ib 1498. Eberhard Reifacher zu Haunftett bey Ingolſtadt 
Schloß und Gericht, Aichbach, Vogtey und andere Zugehd: 
rungen dafelbft von Baiern zu Lehen empfangen 1506; feine 
Hausfrau Dorothea Sandiszellerin, die war 1518 Wittib, 
nennt Hanſen Reiſach ihren Schwager. Hans Reiſacher zu 
Kollersried 15:9. Georg Reifacher zu Oberviehaufen Anno 
1531. 

(Zufäße Liebs.) 1436 Ulrich Reifacher, Pfleger zu Hem: 
baur. 1456 Martin Reifacher. 1459 — 62. Der Weiß, 
Veſt Kafpar Reifacher zu Viehhaufen. 1457 Thoman Rei: 
facher. 1506 Dietrich Reifacher, Herz. Albrecht Anwald 
am Bundestag zu Tübingen. 1441 GSteffan. 1553 Oettl 
Die Reiſacher. 1548 * Perperua Deutenhoferin, geborne 
Reifacher. 1561 Sebaftian Reifacher, Prof. Philofophiä zu 
Ingolſtadt. 1569 Margaretha Reifacherin. 1586. Bern: 
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hard Reifacher, Erzherzog Karls Hofmeifter. 1603— 9 Hans 
Adam Reifacher zu Kirchdorf und Schielhof an der Abens. 
1605 Alexander Reifacher von da, giebt Vollmacht zum Land: 
tag. 1613 Hans Chriftof zu Schielhof, und Hans Dietrich 
zu Ezenbady. Mathildis Reifacher, geb. Elfenheimerin. 1444 
Hans, Kafpar und Steffan die Reifacher. 
Reutte rn. 

Salzburger Stiftöleute haben ihre Gräbniß zu S. An- 
dree enhalb der Briden zu Salzburg; haben zu denen von 
Thurn gehenrathet; find Abgeftorben. Martinus Reutter fun- 
dator Capellae St. Andreae, > 1404; dabei find 2 Schild, 
in dem erften ein Adler mit offenen Flügeln, der andere danes 
ben, wie Wildenftein oder Abendsberg. Martin Reutter von 
Radeck 1460, * 1495. Mattheus Reutter zu Klebing 1480. 
Hans fein Vater. Klebing ift falzb. Lehen, Dettinger Ge- 
richts. Wilhelm, * 1492. Wolfram, * 1499. Johann 
der Letzte diefes Gefchlechtes, 7 1528. Dafelbft zu Salzburg 
zu St. Andre unter einem erhabnen fchönen Stein begraben; 
führen im Schilt eines Priefterd Arm und Hand, mit großen 
Ermeln, auf dem Helm in der Hand einen Stamm oder Wur⸗ 
zel von Baum, Uxor N. Beheimerin von Kolnbad), darum 
Klebing an die Taufkirchen gefommen. Anna Reuterin von ' 
Klebing, Priorin zu St. Peter in Salzburg 1569. 

(Zufaß Liebe.) 1456 der edl veft Martin Reuter, Pfleger 
zu NRadef. — Matheſ Reuters zu Klebing feel. Kindern 
wird jährlich aus der Hofmarch Ezbach 20 fl. mütterlich Erb 
gegeben. 1528 Hans Reuter zu Klebing giebt feinen Schwä- 
gern den Peringern feine Hofmarch Winfl, famt der Soͤlden 
Haydek zu Faufen, wie folche fein Vater Mathias ererbt. 
Idem verfauft eisdem den Sig Millernfirchen. Radegundis, 
Amalie und Prifca, des Mathes Reuter Schweftern. 1368 
Albrecht Reuter zu Hannenreut. Jakob Reuter, Richter "zu 
Gaimensheim. 1374 Pranthoch (?) Reuter fiegelt den Prant⸗ 
brief.” 1378 Hand der Reuter zu Hergershofen. 1410 Ger: 
manus Reuter. 1473 Leonhard Reuter zu Sulzbach; des 
Hermann Reuters Sohn. 1531 Hans Reuter, Rent: und 

37 * Ä 
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Kaſten-Verwalter —. zu Paſſau (Hunde) zu Bayern hat es 
auch Reutter eined andern Geſchlechts: Hans, Landrichter 
zu Hirsberg 1407. Georg Reutter zu Pfaffftetten, zu Mat: 
tighofen im Glofter begraben 1422; führten ein anderes Wap- 
pen, ein Mannsbruftbild im Schild, ohne Arm, Ruprecht 
Reutter zu Meykerftorf 1506. Martin Reutter zu Pfaffiter: 
ten hat des Ruprechts Lehen geerbt 1507. Hans Reutter zu 
Teiſtaͤtt, Briedburger Landgerichts 1506. Uxor Felicitas Nop: 
pingerin 1526. Er war der Leßte des Gefchlechtö, -F 1528. 
Auf fein Abfterben kam Teiſtett an Conraden Stadler 1539. 
Neutter eines andern Wappens, nemlich 3 Rofen in einem 
Zwergſtrich. Albrecht Reutter zu Hernreuth Anno 1368. 
Hans Reutter, geſeſſen zu Edertöhofen, gab Friedrichen 
Muggenthaler feinem Schwager etliche Güter zu Faufen mit 
Birgfchaft Herman Reutters zu Endorf, Hanfen Reutterö zu 
Zanhaufen, Rechlein Baierftorfers zu Baierftorf und Hans 
fen Reuthers zu Dergertshaufen Zeugen des Kaufes. Konrad 
Reutter zu Endorf, Hans Reutter, Förfter zu Eckertshofen, 
Anno 1375. 

(3ufäße Liebs.) 1416 Georg Reuter zu Pfafffterren 
verfauft fein Erbrecht Studleiting; führt im Schild ein Kopf 
mit einem langen Haar, und der Hals alfo. 1410 Germa- 
nus Reuter. 1475 Affra Reyterin zu Pfaffitetten fodert für 
fi) und ihre Kinder 2 Schäffl Haber als jaͤhrliche Gilt von 
dem fürftl. Kaften zu Gundelfing , die ihre Vodern um das 
‘ Stift Babenberg verdient, dafür man einem Worfter gege: 
ben hat einen lemmern Rof, von 6 Ellen (früher einen Rof 
für 4% Pfund Pfenning. Regina Reiterin Monialis in Chiem— 
fee, 1521 Schreiben Hans Reiters zu Teyſtet an Hans 
Hanoldt, des Gr. Ehriftof von Ortenburg, Richter zu Mat: 
tighofen, daß er (Hanold) ihme (Reuter) gefchrieben, wie 
daß der Georg Trenbef von ihme (Hanold) gefagt, daß er 
fein Vatern den Peter Hanolden wohl kennt, beftät ed, und 
Daß er bey der Herzogin zu Burghaufen am Hof unter allem 
Hofgeſind Fein liebern Gefellen gehabt, dann er ihme gar viel 
Dienft bey der Herzogin gethan, die fein (Hanolds) gar gnaͤ—⸗ 
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dige Frau geweft, von dero wegen er bil harte Ritt gethan, 
und da fein Mutter feiner Niederfommen, habe die Herzogin 
Hanfen Ebran verordnet, daß er ihne (H. Hanold) aus. der 
Tauf hebe; dabey er (Reutter) mit dabey gewefen, danach 
fey fein Vater Peter Hanold bald geftörben; bitter fol ſich 
nur verhalten wie fein Vater, fo werd er ein guter Mann wer: 
den, und wo vonndthen wollt er ihm daß perfönlich oder un: 
ter feinen Inſigl Kundſchaft geben; umd meldet wo der Zang⸗ 
berger und der Geltinger, und der Ebran (feine Goͤtt) noch 
lebten, die wurden ihm von ſein Vatern fagen, wann er fey 
eines gueten Geſchlechts und ein geborner Edelmann‘, babe 
guet Ritter und guet Leut feines Namens und Gefchlechts 
gehabt, aber er habe nit viel auf den Adel pocht, wie jezt 
die Leut thun, fey froh, daß er ein Nachpaur, wollen mit 
einander pirffen und Weidleut fenn, aber er — DES nit 
gar oft am Hofzaun hegen. 


Rinhofer, alias Riemhofer. 


Lay Niemhofer, Richter zu Geifenhaufen, fiegelt neben 
Graf Heinrich von Wartftein ald Inhaber von Geijenhaufen 
und Harbach 1309. Thomas in der vierten Buͤndniß Herzog 
Ludwigs Grafen zu Mortanj Landfchaft 1420, im Schild ein 
aufjteigendes Thier, wie ein Widder, wie ich glaube, auf 
dem Helm halbs aljo. Zu Geifenhaufen in unferer Franen- 
firchen haben die Rienhofer ein Graͤbniß und Stifft Mefle, 
1312 + Seitz Reinhofer ift ein älterer Stein alda. Chriſtof 
Rimhofer zu Verteröheim und Haſelbach, Freiſingiſche Pfleger 
zu Ottenburg 1576. Anna Hakin fein Hausfrau führten ei: 
nen andern Wappen. Ulrich von Rimhofen, Canonicus Ei- 
stetensis und Obrifter Spitlmeifter, vielleicht eines andern 
Gefchlechtes. 1482. 


Richoltzdorf. 
Schenkhen des Stiftes Freiſing, alias Richolzſtorf. Hart: 
wig nnd fein Sohn Dtto 1203 ex lib. fund. Weihenstephan. 
Ibidem Conradus in Scheuern, fein Sohn Heinrich de Ri- 
ckerstorf 1210 forte ejus familiae. Otto sepult: in Scheuern, 


— 
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fein Sohn Heinrich Pincerna Episcopi Frising. Geroldus 
Episcopus dedit monasterio quaedam bona in Vaisttenau 
1224 , vielleicht war er auch des Gefchlehts , Brief zu 
Scheuern. Obgemeldeten Heinrich finde ich auch zu Degernfee 
in einem lateinifchen Brief umter viel anderm Adel, dabey 
auch Leutold Schenten aus der Au 1232. 

Ridler. 

J. Heinrich Ridler der erſte Stifter des Ridler Regl Haus 
an der hinteren Schwaͤbinger Gaſſe Anno 1295. Das gab 
fein Enkel Gabriel wieder hinweg und baut das jeßige Regl⸗ 
haus an ber vodern Schwabinger Gaſſe 1395. Diefer Hein: 
rich wollt über Mödr gefahren feyn, fo blieb er zum Spitälel 
tobt, alda er an ©. Johannistag, wie er ind Del geſetzt, ge: 
fiorben 1324, und dafelbft begraben liegt; Uxor ejus Gefa * 


‘ 41308; 24% Irmgard Schwentin, + 1335, liegt.bey ©. Peter; 


bey ihr folgende Kinder: 

1. Jakob Ridler, -F 1347, als er mit Kaifer Ludwig zog, 
zu Briren, bey ©. Peter begr. Uxor Katharina Poͤtſchne⸗ 
rin (wird auch Weiffenfelderin genannt) des alten Rudolff 
MWittib. Franz, * 1362, 40 Jahr alt, ald er noch ein reis 
nen Degen und Zungfrau was. Lucia, Abtiffin zu Skt. 
Klara, * 1387. 

III. Jakobs Kinder: Gabriel ber alt genannt, 1392. Hoch⸗ 


meiſter und Pfleger des Spitald zu München, bauet daffelb, 


meil es abgebronnen, von neuem auf, ftiftet ein Meß bey ©. 
Peter, 7 1420; Uxor Imma, Dietrih Eprungs Tochter, 
* 1380 sine prole; 242 Agnes Perkhaverin, F 1416. Ra⸗ 
phael, Korherr zu Mofburg, + 1333 zu Ferrara, dort im 
Thumb begraben. Hans, * 1382 zu Verona, daffelbs bey 
den Parfüßern begraben. Vinzenz, Parfüßer zu Nördling, 
1408. Jakob hat fich mit Heyrath gen Augsburg gelehrt, 
dafelb er auch 1400 +F. Uxor Anna Langenmantel. Dres 


thea, Uxor Hans Pütriche, -F 1382, bey unfer lieben Frau 


begraben. Anna, Uxor Hartm. Langenmantels. 
IV. Gabriel des Alten Kinder: Gabriel der jüngere, * 
1428, Uxor Anna Zänglin, Franz hat gen Augsburg ge: 
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heyrath, hat ein Tochter Zuftina, fo bey Luca Fugger 4 Kin: 
der geboren. Zacharias, canonicus frisingensis, et Deca- 
nus ad S. Petrum Monachü, * 1416 zu Wien. Anton, * 
1432 zu Nuͤrnberg, Uxor Klara Schnddin. Eliſabet, + 
1400. Klara, Uxor Ur. Ilſungs. Katharina, Uxor Hein- 
rich Barths. Anna und Barbara moniales am Singer. 


N. Ludwid Ridler, Gabrield des zangern Sohn, Spital: 
'pfleger zu München, 1457. Uxor Elifabet, Heinrich En: 
gelſchalks Tochter, -F 1453. 


VE $ranz, * 1499. Uxor Jolanda Meitingerin. Wil: 
beim, Gabriel, *F 1493, ded Franz Brüder. Uxor Elara 


fung. Sigmund, *& 1441, Uxor Veronica Bart; Veros 


nica ihre Tochter, Uxor Ehriftof Auers. Balthafar, * 1491, 
Uxor Anna Konzmaier; bey der erobert: Marren und Eulo— 
gium; item Alerium, Uxor Anna Rehling, bey der er 6 Kin» 
der, nämlich Kafpar, eujus Uxor N, Schwenfin, Walburg 
Anna (2?) vermählte Ligfalz, Magdalena vermählt Part, Be: 
niga vermählte Pörfchner; Felizitas vermählte Hanold; N., 
eine Schwefter Alerii, vermählte Schlauder; N. auch eine 
Schweſter vermählte Part. Martin Rivler des Franzen Bra: 
der, > 1478, hat dem Haus der armen Leute zu München 
180Pfd. Pfen. geftift. Georg, 1483, Uxor N. Plankin, bey 
dem fie erobert: Martha, vermählte Pretfchleiffer, Bernhar⸗ 


den, hat gen Augsburg geheyrath 1478; Otman, >« 1517, 


Uxor Cath. Hgferin zu Urfahren, bey der er erzeugt 4 Soͤhn 


und 3 Töchter, als: Sebaftian (deffen Frau ihm Otmann, 
Petern (Probft zu Schliers), Georgen (des innern Raths zu 
München) geboren) Wolf, Joſeph (Kriegsmann), Hans des 
innern Raths, F 1543, Uxor M. Ligfalz (bey ihr 3 Söhne 
und 4 Töchter: Joſeph Hans, Ottman (fo im Niederland 
geftorben); Anna, vermählte Scharfzendt, -+-1589, Regina 
vermählte Andorfer, Sidonia vermählte Sigerdreuter), Anna, 
Bernhards Schwefter, vermählte Oberndorfer, Appollonia, 
ihre Schwefter, verm. Ligſaltz; Catharina verm. Crafft; Lud— 
wig ihr Bruder, Uxor Barbara Langin, bey der er erobert: 
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Eutorpia, verm. Eiſenreich; Dietburg, verm. Kirchmair; 
Euphroſina verm. Heller. 

VII. Jakob Ridler, des Franz und der Meitinger Sohn, 
des innern Raths zu M. Uxor Eliſabet Sentlingerin, F 
1492. Heinrich und Hand, feine Brüder; Hieronimus, + 
1527, des innern Raths, Uxor Urfula Zeller, derer Kinder: 
Chriftof, Korherr zu unferer lieben Frau; Anton, Franz, 
Eliſabet vermählte Schellner. | 

VII. Gabriel, obigen Jakobs Sohn, + sl des in: 


4, nem Rath Uxor M. Poͤtſchner; Hans, Martin, Georg, 
Sebaftian, Haus, Cafpar, Catharina, N, des Ga⸗ 


briels Bruͤder und Schweſtern. 

IX. Des vorigen Gabriels Kinder: Gabriel, des innern 
Raths, Uxor®. Lerchenfelderin; Sebaſtian, Rath umd Kaft: 
ner zu Burghaufen, UxorM. Krimelin (deren Kinder: Hein: 

rich, Ernft, Martin, Sebaftian, Wilhelm, Wolf, * 1622, 
J. Maria), Balthafar, Abraham (Korherr) , Suſanna, Zus 
dich verm. Pramer, Maria vermählte Slabfperger, Maria 
Elifabet. Ä 

X. Gabriels Kinder: Gabriel, Hans Georg, Wolf Wils 

heim, Elifaber, Maria Salome. — Anno 1556 den 5 Febr. 
hat Herr Tu von Salzburg ein Lägl Rheinfall auf die 

Zrinfftuben einer Gefellfhaft geben; hat S. Chriftof Rivler, 

Korherr am befegten Tiſch — alda Gabriel Ridler, Georg Rid- 

ler, Hier. Pranner, Cafpar Wailer, Georg Part und Battl- 
me Schrenk gefeffen gefagt,, wie daß Ste dieRidler vor Zei— 
ten ainen ftrden Ridl in einem blauen Feld gefürt, den Urfa- 
chen, daB ein Pauer von Fahren jung von einem Dorf ſolch 
ftrden Ridl wohl gemacht in die Stadt München getragen und 
 dffentlich verkauft, fich und fein Brüder nachfolgend in Dienft 
begeben, wol gehalten, ehrlich verheyrat, zulezt ihr Kinder 
eins zu einem Schrenkiſchen verheyrat worden , welcher 
Schrenk nur Tochter gehabt, derwegen einem Ligſalzer aud) 
ein Tochter verheyrath, alſo beyden vergunt daß fie fein Wap— 
pen mit dem Pfeil, in Bedenkung daß kein Sohn vorhanden, 
, nad) feinen Tode führen follten; babe aber hernach ein Sohn 
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bekommen, derwegen die Wappen der Schrenk, Ligſalz und 
Ridler auf dem Helm verkehrt worden.1569. Herzog Albr., 
fchreibt an den Gardinal zu Trient wegen Gabriel Ridler, 
des Alten Sohn, daß er ihn zum Diener aufnehmen, daffelb 
er was lernen folle, damit er feinem Vaterland einen tauglis 
hen Mann abgebe 1599. Gabriel Rivler von Johannskir⸗ 
chen. 1514 Dr. Gabriel Rivler, Thomherr zu Regensburg. 
1523 Gabriel, Probft zu München. 1530 Franz Nidler, 
Mautner zu Obernberg. 1441 Raphael Ridler und Hans 
Nidler, die alle Bürger zu Augsburg. 1519 Barilme Rid- 
ler, Dechant zu Augsburg. 1523 Gabriel," Probft zu Augs- 
burg. 1434 Gabriel Ridler,  Bürgermeifter zu Augsburg. 
1487 Hilpolt Ridler, Pfleger des Spitald zu Augdburg und. 
Bürgermeifter dafelb. (Liebius.) 
Riederer. 

Zu Riedheim, dann zu Paar, nahe bei Rain, dann ſie 
mit Hanſen Hausner zu Pahr, daſelbſt Schloß und Hofmark 
(wie ich bericht) um Rietheim ſollen einvertauſcht haben. Ul: 
rich Riederer, Vogt zu Neuburg an der Donau, führt die 5 
Stern 1413. Eberhart, Randrichter zn Aichach 1411, Land: 
richter zu Dachau 1415, bat die vierte bair. Büändniß geſie— 
gelt 1420. Sirt Riederer, Landrichter und Pfleger zu Aichach 
1431. Ulrich Riederer, Licentiatus, Thumbherr zu Augs— 
burg, * 1462, war 14154 Thumprobft zu Freifing. Michael 
Kiederer, Domprobft zu Regeneburg, Herzog Ludwigs in 
Miederbaiern Kanzler zu Landshut 1469. Diefer hat fein 
Geſchlecht aufgebracht die 5 Stern, wie man jagt, angefan- 
gen zu führen, follen zuvor eine Roſen im Wappen geführt, 
alfo ſtehts in gemeldeter Buͤndniß, folle vom Rhein her: 
kommen fein. Dieß Herr Micheld Bruder, Hans Riederer 
zu Rietheim, Michel Niederer zu Pahr 309 zum gelob: 
ten Land 1483, war Pfleger zu Rain, * 4517. Sein 
Sohn Georg, fein Tochter Feliv, Uxor Hanfen Schrevers, 
Herzog Georgs Rath zu Ingolſtadt, hat bey ihr eine eigene 
Tochter Rofina, auf Schreyers Abfterben nahm Hochbrandt 
Sandizeller die Mutter, und Wilhelm fein Bruder die Toch- 
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ter, die waren reich, geriethen doch beede nit wohl; Hoch⸗ 
brand bekam nur eine einzige Tochter; dem Wilhelmen that 
ſein Weib gar kein gut. Georg Riederer, Michels Sohn, 
Uxor Catharina Fuͤgerin von Schwatz, hat 2 Söhne, Veit 
und Georg Michel; 4 Töchter, Sabina, Helena, Appolonia 
and Sufanna. Veit, Uxor Sabina Muggenthalerin, dabey 
2 Söhne: Hans Werner und Hans Georg, und eine Tochter. 
1517 * Siguna Wengerin, geborne Riederin, sepult. Ingol⸗ 
ftadt bei Parfüßern. Anno 1558 Hans Riederer von Paar, 
sepult. ibid. Hans Wernher war. Forftmeifter zu Burghaus 
fen, Uxor Regina, Zacharias Höhenfirchers Zochter. . 1575 
Hand Georg, Uxor Ffabela Maria, Hans Adams von Aheim 
‚Tochter 1558. Georg Michael des Veiten Bruders, Uxor 
Anna von Gumppenberg, darbei eine Tochter, Anna Maria, 
die nahm ihr Vormund Morig von Rorbach 1574, wurde 1575 
verwittibt,, fie nahm hernach Achatz von Thurn zu Neupeiern 
1578. Hernach 1600 Urban Schazl zu Thurnau. Sabina 
aud) des Georgen Zochter; Uxor Hanfen von Schaunberg, 
Pflegers zu. Zraunftein. Helena, Uxor Joachims Buchers 
zu Mosburg. Appolonia, Suſanna. Nach Abfterben des 
Beiten und Georg Michels Gebrüder, als eine ziemliche Schuld 
vorhanden, haben Die Bormund neben den beiden Wilhelmen, 
das Schloß und Hofmarkt Paar, Hanfen Adamen von Mus 
denthal, des Veiten Weibs Bruder, um 35,000 fl. verfauft 
1563. Anna Maria hat bey Herrn Achazien von Zhurn 2 
Töchter. Maria Catharina, Uxor Friedrichen Ehriftoph von 
Pingerein zu Petteröfichen, Paumgarten, Pogenheim und 
St. Marthin. Eufemia. 

(Zufäge Liebs.) 1424 Erbar, veft, Ulrich Riederer, 
Vogt zu Rhain. 1436 Ulrich Riederer, Pfleger zu Ofterho: 
ven. 1449 Ulrich Riederer, K. M. Rath. . 1483 Hans 
Niederer, gefeflen zu Riethaim, Margreth fein Hausfrau. 
1490 hat H. Geprg Riederer, theologiae licenciatus, eine 
ewige Meß in der S. Heimerans Pfarrkirchen zu Wemb— 
ding geſtifft. 1425 Eberhard Riederer zu Aichach. 1430 
Sirt Riederer fiegelt der Landfchaft Brief. 1510 Edl veft 
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Michel Riederer, Pfleger zu Rain; erhält (1508) Hofmarch 
Recht in den Dörfern Ober und Nieder Paar und Wifenpach, 
weil er Herzog Albrecht im bayr. Krieg gute Dienft geleift, 
Schaden und Prant gelitten. 1458 — 64 Michael Riederer, 
Probft zu Altötting, Herzog Ludwigs Kanzler. 1505 Michael 
Riederer, Pfleger zu Reichenhofen, dann zu Schwabenhaufen, 
dann zu Rhain. 1505 Georg Riederer. 1529 Veit Riede- 
ver zu Paar. 1538 Edl Georg Riederer, Lanbrichter zu Pfafe 
fenhofen. 1546 Receß zwifchen Georg Riederers Kinder 
Bormund Sigmund Löfch zu Hilkertshaufen und Georg von 
Gumppenberg zu Eiternbad) eines, dann Hanfen von Sandi- 
zell andern Theild. (Katharina von Gumppenberg war Georg 
Niederers Wittwe.) 1605 Hand. Werner Riederer von Parr, 
Bilhaim und Rattau, bair. Rath und Pfleger zu Griesbad). 
1560 Veit. Riederer zu Parr, Oberrichter zu Ingolſtadt; 
nennt Hans von Schaumberg, Jacob von Rikenhaufen, und 
Joachim Pucher zu Maß feine Schwäher. * 1560 hinter- 
laßt zwey Erben: Hans Georg und Hand Werner. 1601 
Jorg Achaz Riederer von Immendorf. 1560 Sabina org 
Miedererd:zu Paar und Kath. Fügerin feiner Hausfrau Toch⸗ 
ter; Hand von Schammbergs Uxor. Apollonia, Uxor 2% 
Jakob Sitenhaufens zu Sikenhauſen, Pfleger zu Maffenhau: 
fen. 1576 Hans Georg Riederer, Forftmeifter zu Burghaus 
fen. 1565 Anna Riederin zu Kirchdorf und Abenft. 
| Rindtsmaul. 

Leben noch in Oeſterreich. Im 10ten Turnier zu Zuͤrch 
hat Heinrich Rindsmaul mit Graf Rapoto von Ortenburg 
aufgetragen. In einem alten lateiniſchen Brief Koͤnig Hein⸗ 
richs, Graf Heinrich von Orttenburg um die Bergwerk Sil- 
ber und Gold gegeben Anno 1229 fteht unter andern Gezeu: 
gen Rindtömaul ohne den Taufnamen; hat Graf Joachim bey 
Handen. Sn Kaifer Friedrich des andern Freibrief, Herzog 
Zudwigen von Baiern der Bergwerk halber gegeben Anno 1219 
fteht unter andern Gezeugen Anfelmus Markſchalkus de u: 
ftingen Ramungis de Schwabe, Albertus Lupus et Albers 
tus Rindsmaul. Ludwig Rindtsmaul hat ein Hof zu Nürn: 
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berg, war der Burggrafen zu Nürnberg Lehen, den hat ber: 
nat) Herr Heinrich von Wildenftein Ritter befommen, und 
hernach feinen Vettern Heinrichen von Wildenftein, Bürgern 
zu Rottenberg, um 200 Pfd. Haller verkauft Anno 1375. 
Hans Rindtsmaul zu Sondenftorf 1398. Hr. Conrad Rindts- 
manl von Ramsbauer (in Regenftauff. Gericht), Herzog Lud— 
wigs in Niederbaiern Rath, Probft zu Vildhofen, Pfarrer zu 
Galkweiß, Landauer Gerichts, flifftet dajelbft 2 Meffen, 
verordnet die Lehenfchaft Herzog Ludwigen Anno 1476, dabei 
feiner Aeltern gedacht folle werden, unter andern Marquarden 
Rindtsmaul (welcher Marquard fi) von Menchingen gefchrie: 
ben) Anno 1360, und Elifaberh von Eifolzrieden, relicta 
Reinbolt Schenfh von Schweinesbeint feines Anherrn und 
Anfrauen, item Hanfen feines Vetters, Irmengart feiner 
Mutter. Item Erasm Rindtsmaul, Pfleger zu Neumarkt 
( 1464) und Hanfen feiner Brüder (+ eodem anno) und 
anderer feiner Gefchwifterte item den Schwöppermann der 
Hilgertshaufer, der Eifolzriedter, von denen ihm Gutes ge- 
fchehen, derfelben dreier fammt der MWelwarter Wappen (aus 
Schwaben, ftehn auf den vier Drten, der Rindtmaul Wappen 
in der Mitte. Er war Pfarrer zu Monheim Anno 1433, der 
Kirchenfaß zur Straß gehört ihm zu, den verfauft er Hein: 
rich Horben, Vogt zu Neuburg an der Donau, Margquart 
Ritter, war Marggrafen Ludwigs von Brandenburg Diener, 
verfchrieb ihm 100 Pfd. Münchner Pfenning Anno 1350. 
Uxor Elsbeth Fauft den Kirchenfaß zu Mittenhaufen und 
Straß von Herr Burgharden Straffer Anuo 1363. Er war 
Herr Eonraden Better. Hermann Rindsmaul obgemelts Hr. 
Gonradens Better Anno 1409. Albrecht Rindtömaul hat 
Herzog Friedrich von Defterreich in der Schlacht zu Ampfing 
gefangen, bey Kaifer Ludwigen wohl daran gewefen 1323. 
Albrecht Rindtsmaul Herzog Georgen Pfleger zu Mermofen 
1482. Margaretha Rindtömanlin ex aula Johannis Palati- 
ni in monasterium Montisgratiae profecta, ibidem abtissa 
facta, egregie fuit annis 18, * 1489. Rupertus Rinbts- 
maul, Canonicus $. Ruperti, * 1508. sepult. Salisburg in 
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ambitu Basilicae. Sibilla Rindtsmaul, Uxor ' Hanfen Mo: 
fers zu Kirchdorf in der Graffchaft Haag, des letzten dieß 
Namens. Gie erbet ihren Mann, und auf ihr Abfterben ha— 
ben fie geerbt, Herr Hans. Traut Sohn zum Sprechenftein, 
Erbmarfchalf an der Etſch Ritter, und andere Verwandte. 
Georg Hofer zu Lobenftein, Ruprecht Rindtömaul und Rus 
precht Rammelfteiner zum Lech, haben Gute Gütter zu Kirch: 
dorf, dem Gottshaus dafelbft » und zum Theil der Herrfchaft 
zu Daag verkauft, laut eines Briefes dafelbft 1522. Hans 
Rindtsmaul zu Rambfaur 1446. Diefes Gefchlecht iſt noch 
in Steiermarkt in großen Anſehen, iſt einer auch unter andern 
beſchriebenen Landleuten, auf Erzherzogens Ferdinand Hoch: 
zeit zu Graͤz geweſen 1600. 

(Zuſaͤtze Liebs.) Hand Rindsmaul zu Sanderſtorf 1398. 
Ludwig Rindsmaul hatte einen Hof zu Nörenberg 1375. 1399 
Hand Rindsmaul, Pfleger zu Ingolſtadt. 1459 Heinrich 
Vinder, Menrmeifter, bericht Herzog Albrechten, daß 9. 
Conrad Rindsmaul, Pfarrer zu Galkweiß, das Schloß Stein: 
perg Faufen wall für drey Laib, als: für fich und zwey feiner - 
Brüder um 700 Pfd. bayr. Wehr, theils alte Muͤnz, theils 
ungarijch gab man ihms um 600 Pfd., das fihe er ‘gern, 
wollte daffelb mit Befferung des Schloß das wider herein brin= 
gen, und der Fürft folt bedenfen ihres Namens alt Herkom— 
men bey dem Haus Bayern, dem fie viel Dienft gethan. 

Kdrenmofer. 

Ulrid) de Rörenmos Vicedom. Ludovicj D. Bavariae 
1286. Diefer wird in dem Compromiss zwifchen Herzog 
Ludwigen und Herzog Heinrichen Gebrüdern gefunden 1285 
und 1287. Diefer kam bey Herzog Ludwigen in große Un- 
gnade, wurde ſammt feiner Hausfrau Cunegunda und feinen 
Sohn Ulrich verftrift und ihnen eine Geldftrafe aufgelegt, de— 
ren aber in Herzog Ludwigs Teftament und legten Willen wie: 
der erlaffen, und wiederum zu Gnaden aufgenohmen laut bei: 
felben Zeftamentes. Conrad Rorenmofer, Landrichter zu Poͤll, 
1287. Hans Rorniofer war Kaifer Ludwigs und feines Sohn 
Marggrafen Ludwigs Diener, verleiht ihm alle die Lehen, 
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die er und feine Vorfahren von Herzog Ludwig nnd feinen 
Vorfahren gehabt 1347. Im Schilt ein halbes fteigendes 
Schwein. Heinrich der Rörenmofer Ritter 1362 und 1368. 
Johann Rörmofer Uxor Anna; Ulrich fein Bruder; Heinrich 
des Hanfen Sohn 1348. Ulrich der Roͤrmoſer zu Affing 1360. 
Erasm Roremofer 1391. 

RKordorfer, 

In der Grafen von Neuburg an der Mangfald altem 
Salbuch bei dem Cloſter Weihern vorhanden, finde ich: Ale 
bert Wolftrigl, Alram und Ulrich von Rordorf zum Theil der- 
felben Grafen ministeriales. Wolftrigs zween Aidam beyde 
Marquart genannt, um das Jahr 1160. Zu Rordorf vor 
dem Gebierg, nicht weit von Rofenheim, haben ihr Gräbniß 
zu Seon in Klofter, im Kreußgang liegt ein Stein 1333, + 
Herr Ortlieb Rordorfer Ritter; ihr Wappen wie Grafened 
in Schwaben, auf dem Helm ein Küß in einer Kron, die 3 
Zoͤpfel mit Zetlein der viert Zipfl oder Spitz gehet hinein in 
die Kron. Auf Abfterben ver Rordorfer nemlich: Erasm der 
Rechte-Doctors haben die Erben Rordorf, fo zween Sit hat, 
denen von Thurn zu Neuenbaiern verfauft. Sie haben zu 
Salzburg bei St. Peter 3 Schilt in den Kirchengang im Kreutz⸗ 
gang dafelbft ihr Graͤbniß. Leonhard Rordorfer, F 1446. 
Georg Rorborfer, + 1482. 1389 Hans Rordorfer, Pfleger 
zu Neupeuern. Hand Rordorfer, des Erasm Vater. 1493 
Hans Rordorfer zu Rorendorf. 

Rofenbufd. 

Hir folgt das Gefchlecht der Rojenbufch von Rofperg aus 
dem Land zu Kranken, davon der Hans Rofenbufch Elaranı 
Schrenkin in der Eh gehabt: Hand Rofenbufch fürftl. Rath 
und Hauptmann zu Würzburg, * 1247. Uxor Anna Zob: 
lin; deffen Kinder; Georg, Rath und Kuchenmeifter zu 
Mainz, * 1284. Conrad, Amtmann zu Zobelftein; Uxor 
Helena von Ramftein; Elöberh, Klofterfrau zu Himmelspor: 
ten; Friedrich), Conrads Sohn, 1325; Conrad, fein Bruder, 
* 1343 Helena; Hans, des Königs aus Frankreich Rath, 
* 1314; Hans Heinrich, Dechant in Würzburg, * 1371, 
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und Kilian, > 1389, Conrads Sdhue. Stefan, Canzler zu 
Fuld, +7 1423; Hans, Uxor Clara Schrenf; Joachim, Bri: 
gitta, Clara, des Kilian Kinder. Bartlme, Jacob, Land: 
fhaftöfanzler in Bayern, Uxor N. MWenigin, Rofenbufch 
Girtlers Tochter hat ihm 20,000 fl. zugebracht; Marquart, 
Uxor Ulridy von Nuftorf, 1504 zu Landshut in der Acht, — 
des Hans Kinder; Chriftoff Roſenbuſch zu Poffenhoven, Pfle: 
ger zu Wolfertöhaufen, Uxor Magdalena Schwablin, et 24 
Dorothea Nothaft; Wolf Rofenbufch, Uxor Barbara Schren- 
fin, * 15305 Thomas Rofenbufcy 1508 der Rechte Licen⸗ 
tiat; Haus Roſenbuſch, des innern Raths zu München — 
vorige, des Jakobs Kinder; des Chriftoff und der Schwablin 
Kinder; Wilhelm, Jacob, Albert; diefer hat den Wörth am 
Starnb. See inngehabt, Herrn Wolfs Kinder; Degenhart, 
Pfleger zu Wildshut 15905 Hans Jakob, Pfleger zu Haydau, 
Uxor Katharina Sauerzapfin; Friedrich Roſenbuſch, Uxor 
Jaeobe Nothaftin; Kunigund, Uxor Hanfen Uhrmüllers zu 
Reutftetten, von diefen 3 Kinder darunter Hans Uhrmüller, 
ein Kriegsmann, hat Portugall helfen gewinnen. Hans Mar: 
tin, Sohn des Hand Jakobs, Pfleger zu Haydau 1622; 
Anna Catharina fein Schwefter, Uxor Daniel Lerchenfelvers 
1589. — — 1461 Bartlme und Jacob 3 Gebrüder empfan⸗ 
gen Afcheim zu Lehen. 1508 Anna Jacobs Tochter; 1515 
Jakob Roſenbuſch, Herzog Ludwigs Secretair. 1539 Mars 
garetha Strafferin, Jakob Roſenbuſch Tochter. 1619 wird 
gemeldt, daß Frau Anna Rofenbufchin von Noting erzeugt . 
hab bey Georg Daniel Kerchenfeld auf Prenberg und Riekho— 
fen 3 Kinder: Chriftoff, Hans und Anna, welche einen Fran: 
zofen Iſnard zur Ehe genommen. 1618 H. Martin Rofen: 
bufch, Landrichter zu Hirfchberg, Pfleger zu Haydan, und 
Rittmeiſter eines Fahnens Landpferdt. 1621 Hr. Martin 
Rofenbufh zu Pfatten, Kunigund, geborme Sterin, feine 
Frau. 1571 Ehriftof Rofenbufd) zu Poffenhofen meldet wie 
Wolf Rofenbufch zu Noging, fo gewefter Pfleger zu Schwa⸗ 
ben, 5 Kinder hinterlaffen, deren er und Caſpar Schrenf 
Vormuͤnder fey; woll ihnen gern Noging abhandeln, damir 
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ed bey dem Stammen blieb. 1580 Sebaftian Zech fürftlicher 
Kammerdiener hat vor: dem edeln veften Degenharten Rofens 
bufh, auf Begehren H. Hand Sigmund von Armanfperg, 
Pf. zu Schwaben, 2 Hof und 2 Solden zu Afchheim um 
1340 fl. ...39 Jakob Roſenbuſch, Herzog Wilhelms 
Kriegsrath. 1456 Hand Jak. Rofenbufh, Bürger zu Mün- 
chen, beſitzt mehrere Lehen. (Xieb.) 

Die von Rof. 

Sollten alter Herrn Gefchlecht3 fein, von Venedig her— 
aus kommen, und dafelbft noch de Caballis genannt fein, fuͤh— 
ren ein auffteigendes oder fpringendes Roß im Schilt. Anz 
tonius Faufft aus Fürbitte Erzherzog Sigmunden von Defter- 
reich, von Herzog Albrechten das Schloß und Hofmark Had— 
mating, wie Se. Gnaden das znvor von Leonharden Eglinger 
erfaufft , gibt ibm auch alle Edlmannsfreiheit, doch vorbe— 
haltlich der Lehenſchaft Anno 1480. Seine Wittib Urfula 
Landsfidferin , verfauften Handmating wieder Veit, Jacob, 
Sigmunden den Tengl, von denen kams hernad) an die Bart 
von München. Herzog Albrecht verkauft ihm die Vefte Rei— 
cheröbaiern um 2813 fl. 70 pf.; doch hat Herzog Georg die 
Loͤſung darauf gehabt mit Worbehalt der Deffnung 1483. 
Diefer Antonius vom Roß war faft reich, bat fo viele Güter 
in Tyrol, das er von Meleus aus bis gen Venedig auf fei- 
nen Gütern übernachten moͤgen, ift leglich in groß Abnemen 
fommen, etliche Kunftwerf halber jo er zu Venedig wollen 
machen, unfägliche Koften Darauf gewendet, aber ihm umge— 
fchlagen. Er hat Sigmunden von Sraunberg zu feiner Zoch: 
ter Ana geben 10,000 fl. Heuratbgut. Antoni von Roß 
des Stiftes Salzburg abgefagter Feind, ertranf in der Muora 
in Kärnthen 1516. Simon Sigmundt von Roß, vielleicht 
des Antonins Bruder 1519. Wolf des Antoni Sohn, Pfle: 
ger zu Riedenburg, bat 3 Frauen, die erfte ... Horberin, die 
Hochzeit zu Paffau durch Biſchof Ernften gehalten 1528. 
Die andere . 2...» Die dritte ein Eckerin von Neuenhauß 
hat viel Kinder und lebte noch 1568. Antonius von Roß, 
Stalfmeifter zu Salzburg 1566. Uxor Suſanna, Hartnids 
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von Haunsberg Tochter. Sara, auch Wolfen Tochter, Uxor. 


Ernften von Schwargenftein obiit sine liberis. Euftachius 
von Roß, Uxor Margaretha Paumgartnerin. 1500 Sn Her: 
zog Georgs Landtafel: Anthoni von, Roß zu der Mayn Ger. 
Ratenberg 1579. Euſtach von Roß zu Pilhaim, fürt auf 
dem Helm ein Eron, daraus das halb Roß entfpringt. 1581 
Jacob Eberhart von Roß., eodem anno Alexander von Roß. 
1599 Wolf Hartneid von Roß der älter und der jünger. 


Ruedolff. 


I Heinrich Rudolf 1325 — 1369, Uxor Kath. Weißen: 
felderin. Ihre Kinder: Heinrich, Canon. frising., Zacha⸗ 
rias 1387, Bartlme; Hans des innern Raths, Uxor Elifa- 
bet Schrentin. 

I Heinrichs Kinder; Ludwig, Augsb. geh. Rath, Uxor 
N. Dillin, Clara, Heinridy 1517; Hans, Uxor Margaretha 
Gſchlafferin, alias Anna Waileriu; Anna, verm. Wildprecht 
1416; Peter, Uxor Margaretha Narkerin. 


II Ludwigs Kinder: Zacharias, Elifabet, Ludwig d. j. 
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Uxor Elifabet Harmartin, Anna. fa Ham kam td m 


IV Ludwig d. j. Kinder: Barbara, Anton, Uxor N, 
Hanoldin (davon Wolf R.). 

V Des Hans Kinder: Thomas "1491, Uxor Veronica 
Schlüderin, F 1458 Urfula. 

VI Peters Kinder: Katharina, Urfula, Barbara, Anz 
dre, Hans, Hans d. j. 1501, Uxor Urfula Pörfchnerin. 
VII Des Thomas Kinder; Barbara, verm. Egenhofer; 


Anna, verm. Rofenbufh; Katharina, verm. Puͤtrich; Hans, 


* 1574, Uxor N. Giengerin, alias Jägerin; Peter, fürftl. 
Math, 1470; Anton, Probft zu München; Wolf, + in 
Behmin; Jakob, canon frising, Probft zu Schlierfee. 
VII Des Hans Kinder: Thomas, Kanzler zu Lands⸗ 
hut, Uxor Katharina; Hand, natus 1490; Hans, natus 
1500, * 1513; Peter, Sigmund, Chorherr zu Freyfing; 
Auguſtin hat Keichenfpeuern, 7 1567, Uxor Anna Yarls 
v. Freyberg , Samml. hiſtor. Schr, u. Urk. III. Bd. 3. Heft. 38 . 
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mann (Georg ihr Sohn); Ludwig, * 1543, Uzxor Anna 
Stöfplin. 

IX Des Thomas Kinders N., vermählte Stdkhel; 
Georg Sigmund, Kayferl; geh. Rath; Margret, vermäßlte 
Schrenk. 

X Ludwigs Kinder: Joachim, Vxor Roſina Ligſalzin, 
die ihm Joachim, Ludwig und Maria geboren. | 

XI Sigmunds Sohn: Chriftoff, Bürgermeifter zu Mün- 
chen, Uxor Selicitas Ligfalz; deren Kinder; Wolf, Helena, 
Sophia, Maria, Alerander, Ottmar, Jakob, Maria, Scho: 


laftica, Sriedrih, Earl, Martha, Sabina, Sara, Regina, 
Elifabet, Anna, Jacobe. — 


Circa 1272 ward Wilbald Ruedolff nebft Ludwig Part 
und Conrad Tigfalz nah Rom geſchikt, wegen Theilung der 
Pfarr zu Eft. Peter. Heinrich) Ruedolff 13485 Thomas 
Ruedolff leiht der Urjula von Weichs 800 fl.; weil Hr. Lud⸗ 
wig in Welfchland gewefen. 1538 Auguftin Rudolff, Pfand- 
herr zu Neihersbeuern. (Liebius.) 


Rueftorffer. 

Führen im Schilt ein weiße mit Garn gefuͤllte Spintl, 
und gelben Ainſpin im rothen Feld; auf dem Helm einen ro- 
then Epishuet in einer Kron, im Hut 3 fölche Spindeln, ab- 
wärtö neben einander, aber auf dem Hut wiederum eine Kron, 
darin einen weißen, Federbuſch. Noch feyn andere Ruftorfer 
führen ein anderes Wappen, nemlich einen ſchwarzen Schild, 
darin ein weiß Qartier, auf dem Helm einen ſchwarzen Fluͤ— 
gel. Hr. Albrecht 1304, Herzog Heinrichd in Niederbaiern 
Rath) 1323. Er war von den dreien Fuͤrſten des Niederlau⸗ 
des Heinrich, Otto und Heinrich wegen, der zwölfen einer 
von der Ritterfchaft zur Regierung derfelben Lande verordnet 
1324. tem von denfelben wegen, zur Abtheilung des Nie- 
derlandes verordnet 1332. Ulrich Rüftorfer von Kirchberg 
mit dem Spindl 1435 und 1439. Albrecht (068 der oben, 
weiß ich nicht) 1367. Er verkauft die Vogtey auf der Kir⸗ 
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chen zur Utelau, Hr. Heinrich dem Tuͤſchl 1365 (mit dem 
Spindl). Hand und Ulrich zu Kirchberg 1385, auch mit 
dem Spindl. Dtto Ruftorfer zu Kirchberg, feine Hausfrau 
Dorothea, Adam Herings zu Rakmanftorf Tochter, bat 
Spruch zu demfelben Schloß wider Herr Georg von Frauen 
berg vom Haag, der ed mit Gewalt eingenohmen 1445. Sch 
finde Otto, Hans und Ulrichen die Ruftorfer zu dem Großen: 
fee, in der andern niederländifchen Buͤndniß 1394. Otto, 
Walthuen, Wolfart, Rueger die Ruftorfer zu Königsberg 
und Ruftorf, auch in der andern Buͤndniß 1394, führen ein 
anderes Wappen, nemlich das ſchwarz und weiß, Wernherr 
Nueftorfer zu Griesbach), auch diefes MWappens 1386. Der 
Rueſtorfer Aifterlehen hat Wilhelm Trenbeck zu Burgfriedt von 
Milhelmen von Wolfftein erfaufr circa 1470 und 1480. Was 
diefes für Nueftorfer gewefen, dieweilen ded Namens noch 
vorhanden war, weiß ich nicht. Otto Rueflorfer zu Kirch: 
berg 1466. Georg Rueftorfer zu Wenkheim 1506, Pfleger 
zu Schärding, Uxor Apollonia von Türkfheim. Hans Rue: 
ftorfer zu Rueftorf, feine Hausfrau Veronica Geißenbergerin, 
dabey drey Söhne, Hand Wolf, und Georg, auch Balthas 
far. Hans Wolf, fein Hausftau Regina, Burgharten von 
Tanbergs Tochter, Wilhelmen von Bambach zu Peugen nad): 
gelaffene Wittib 1581. Georg Hans, Wolfend Bruder, Uxor 
Dtten Pellkofers Pflegerd zu Efchelfam Tochter, waren beide 
bey Grafen Joachim von Ortenburg in Dienften, und er hers 
nach Landrichter zu Auerbach. Balthafar der Ite Bruder hat 
viele Züge gethan, farb unverheurather in Ungarn 1594. 
* Georg Rueftorf zu Ruftorfen, Haging und Wendheim 1573, 
Uxor Anna Peurin. 

(3. 2.) 1348 Albertus Rueftorfer. 1448 Otto Ruftor: 
fer zu Kirnberg (forte Kirchberg) meldet wie Georg Frauen: 
bergerd Vater, Razmanftorf von Wernhard Herings wegen 
gewonnen; fein (Rueſtorfers) Schweher Adam Hering auch 
ein Theil an Razmansdorf gehabt, weldyer weder des Frauen: 
-bergers noch des Bifchofs von Salzburg Feind gewefen; RN. 
Aueftorferin, Uxor Bartime Armanfpergers Wolfgang Rues 

38 * 
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ftorf zu Wenkhaim, Heiging und Neuenaich; hat 5 Töchter. 
N. von Nueftorf, Uxor Hans Zachreifer, des letzten feines 
Gefchlehtd. 1615 — 24 Hans Chriftoff von Rueftorf zu 
Baytlaching und Poigen; fürftl. Rath, Pfleger und Kaftner 
zu Üttendorf. Herr Albert von Rueftorf zu Piederſpach, hat 
1293 gelebt, Uxor Ndelheid Azingerin, hat 1309 dem Eon: 
vent Seemanshaufen ein Gut verfchafft und eine Stiftung 
und einen Sahrtag für feine Frau und alle feine Vorfahren ge: 
macht. Herr Wernher von Rueftorf zu Biederfpach ; Alb: 
recht fein Bruder 1324. Deſſen Nachkommen: Ulrich Rue: 
ftorf von Kirchberg (1335 — 49). Werner Rueftorf, -F 1356. 
Albrecht 1365. Ulrich 1370. Hans 1389. Dtto Rueftorf 
zu Groffenfee 1394. Hans, Ulrih, Dtto zu Kirchberg, F 
1445. Otto Rueftorf, Uxor eine Eſchlbek; den Efchelbefer 
Kirchberg verfauft 1353. Folgen die Nachkommen obigen 
Merners: Chriftina Nueftorferin hat einen Efen von Neus 
haus gehabt 1353. Werner, Uxor Katharina 1363, sepulta 
zu Afperg; Herr Rueger von Rueftorf uff dem Berg 1356, 
hat zu Aſpach (wo die Rueftorfer ihre alte Stiftung haben) 
eine ewige Meß ausgericht 1363. Kundt Rueft. 1357; Clara 
Rueftorf hat ein Stäringer gehabt. Walchum von Rueftorf, 
Ulrich8 Sohn und Peters Bruder; Peter, Dtto und Walchun 
feine Söhne in der Buͤndtniß 1394. Elsbeth NRueftorf hat 
ein Schachner gehabt; Wolfart Rueftorf zu Königsberg, Uxor 
eine Elrihing 1398. Ruger 1394. Paulus Teutſch Ordens, 
Hochmeiſter 14365 N. Rueftorf hat einen Zainer gehabt; 
Urfula hat einen Steindorfer 1419; Walchun, Uxor, eine . 
Auerin 1423; Georg 1421; Leonhart Rueftorf zu Rueftorf 
und Sizperg, Uxor Margareth Meftersfirchen, °F 1460. 
Molfhardt Nueftorf auf dem Inbruker Thurn, Uxor Agnes 
Reikerin, 1466; Georg, Uxor N. Stäringerin 1480; 
Rueger, * celebs.; Anna; N. an Geiß Fraunberg verhey- 
rath; Maria ift Hans Traußnig. verheyrath; N. Rueftorf 
bat ein Pappenberger gehabt; Barbara Rueftorf hat einen 
Roden gehabt; Magdalena, Georgen Iſchel verheyrath; 
Georg, auf den Snprufer Thurn, Uxor Anna Peurin 1506 ; 
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‚Agnes, Uxor Ludwig von Lochenftein, zu Adelmannsfeld hat 
17 Kinder gezeugt; Magdalena, Uxor Sebaftian Reicher zu 
Tauffenberg. Margar. Rueftorf, Uxor Hand Hirfchegger ; 
Wolfgang, Uxor Sara von Schauburg ; Elifabeth, Uxor Zach⸗ 
reis Veithers zu Gneifenau; Georg, Uxor Appollonia Tuͤrk⸗ 
heim; Urfula, Uxor N. Arefingers; Magdalena, Uxor Ba: 
lentin Ottenbergers; Appollonia, Uxor Bartlme Armanipergs 
zu Oberelnpach; Wolf Rueftorf, Pfleger zu Ort, Uxor N. 
Oderin; Margaretha, Uxor Leop. Fraunhofens, Sebaftian. 
Die Nachkommen Georgs: Hand, Uxor Veronica Goͤſſen⸗ 
bergerin, *F 1560; Andreas hat den Sitz Binden verkauft; 
Appollonia, Barbara, Margaretha; Balthafar hat 11 Züg | 
gethan in Ungarn, Stalin, Frankreich, Niederland; Hans 
Wolf auf Truchtlingen und Poign; der Landfchaft Verord⸗ 
neter, Uxor Regina Tannberg, und Sidonia Paumgarten 
16275; Salome, Uxor Hans Zachreifen; Georg, Uxor Eli: 
faber Pelkofer; Maria, Uxor Caſpar Tannekerd. Kinder 
Herrn Hans Wolfs: Hans Wolf, Katharina, Hans Georg; 
Hans Ehriftoffz Clara 1607, Maria. Kinder George: Hand 
Joachim; Johann, — * Philipp, Katharina, 
Maria, Auna. 
| een | 

— ihr Begräbniß zu Ofterhofen in Kremgang ein 
Stein, darauf: hie liegt das ‚Geschlecht von Runting. 
Wigardus de Runting nobilis testis zu Dfterhofen 1236. 
Drtolf und Ulrich feine Brüder 1226.. Hildebrand de Run: 
ting, Wickhard de Runting, :Uxor Kamerau omnes circa 
annum 1300. Hildebrand, Conrad, und Dietrich haben von 
König Orten die große Handvefte helfen erlangen 1311. 
Eben diefelben noch 1348. Hildebrand, Runding, Pfleger 
zu Vohburg 1354. Conrad und Dietridy Runting Gebrüder. 
Hildebrand ihres Bruderd Sohn 1348, den Hildenbrand 
nennt Marggr. Ludwigen ſouſt Präntl. Heinrich Runting 
verfauft feinen Drittheil an Runding Herzog Johanſen von 
Hollanden, der gab demfelben feinen Vitzdom in Niederbaiern 
Herr Heinrich Nothaften, diefer Fauft den andern Theil auch 
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von Michael Runding und den Kamenauern 1413 und 1415. 
Auf Abſterben Conraden Runding des Letzten dieß Namens 
verlieh König Albrecht alle deſſelben verlaßne Lehen Erasmen 
Sattlbogen von Lichteneck, Herr Sigmund Sattlbogen über: 
gabs hernach feinen Sohn Hanfen, dem lieh's Kaifer Karl 
der Fanfte. 





Naͤchtraͤge Lieb's. 
R am {ber 


| Anno 1444 Wigilaus und Weipold die Rauſcher, im 
Landgericht Hirſchberg, ſtehen vor den Ebenhauſen. 1475 
Hans Rauſcher zu Luterberg, Brandenburgiſcher Rath, 
Schwager des veſten Dietzen von der Tann. 1480 Leonhard 
Rauſcher. — — 

Rei ch enauer. 

1444 Ulrich und Lienhart die Keichenauer, i im Landge- 

sicht Hirfchberg, ftehen vor den Sraberzhofern. 
— Rinthuüuͤl. 

Edelleut (1444) im Landgericht Hirſchberg geſeſſen, die 
Rinthuͤl genannt, ſtehen vor den Nothaften. Georg Rind: 
huͤle, aa auf dem S. Wilibaldsberg 1470. 

| RKRornftetter. | 

1444 find unter dem Landgericht Hirſchberg Edelleut ge: 
feffen, genannt die Rornftetter, gleich nach den Pfalzbeuntern 
und von den Erlachern gefchrieben. 

— Ruͤdbmundt. 

1449 ſiegelt der weiß und veſt Hans Ruͤdtmund, Pfleger 
der Herrfchaft zu Geifenhaufen. 1469 Hans Ruͤdtmund zu 
Eichendorf. | | 

Ruthen. 
141 fiegelt den erbar weiß Jacob der Ruthen, Pfleger 
zu Zangberg, und neben ihm Jacob der Zollner, Probft zu 
Altenmuͤldorf. 1443 fiegelt Hans Ruethen zu Taufkirchen. 
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Rutterßdorfer. 
Anno 1444 ſind im Landgericht Hirſchberg Edelleut ge⸗ 
ſeſſen die Ruttersdorfer, ſtehen nach den Zernern und vor 
den Habersdorfern. 


Reutornen ) 


Heinrich 1377. Kafpar zu Scholnach, Pfleger zu Neuen: 
puchbad) 1457. Paulus fein Bruder 1474; Thomas; 1521 
Ehriftoff Reutorner, Richter zu Hengeröberg. Paulus Reu: 
torner, Pflegsverwalter zu Hengeröberg. 1583 Uxor eine 
Tättenbefin, dabey viel Kinder, 1617 Hans Georg, Lande - 
richter zu Regen, gibt dem A. Rangoltöhofen die Hofmarch 
Koizenried zu Faufen. 1621 Anna Maria zu Scholnach, 
Uxor Hans Pfallers. 1633 Hand Georg Reutorner, Haupt: 
mann, Pfleger und Kaftner zu Hengersberg. 
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S. 
Sa Hs oder S ar. 

Friedrich Sar 1208. Friedrich Gar ein Anderer, hat vom 
Stift Bamberg zur Pfaundſchaft bie Hofmarf Oſterhofen, uhd 
die Burg Ulfee, in Oeſterreich 1309. Brief zu Winzer. 
Diefer hat feine Graͤbniß zu Dfterhofen, ein fondere Capell, 
und Meſſe geftifter, genannt auf dem Caruer, feine Tochter 

. Uxor von Degenberg fein Winkel Friedrich und Hans | 
von Degenberg. Dieſe beſſerten diefelbe Stiftung mit. Gi: 
tern 1337. Sriedolinus Sax Uxor Dorothea, wer Marg: 
grafen Ludwigs von Brandenburg Foͤrſter 1347. -Joannes 
—— Bertholdgadensis rexit aunis XX. Hic ob- 
gessit Leonardi de Varstorf Archiepiscopi Salisburg. Po. 
stremo postulat in Episcopum Brix. Eberhardus Sax Deca- 
nus vocatus ad prasposituram Salisburgensem. Georg, 
Chriftopf, Hans und Oswald die Sachfen zu Albenek diefes 
Mappend, vertragen fich mir Leopolden Affen zu Widenſpach 
wegen ihres ensleibten oder erchoßenen Bruders Martins 
Sachſen 1493. 

Guſatz) Margar. 9. Stiegelheim uxor Joah Gachfen. 
41575 N. Shlin van Sachs uxor Johann Schiltls. N. 
Shrlin uxor Hans Ymbrangers. | 


Sahfenbaufen 


Sachſenhauſen liegt enhalb der Iſer ben Deining, haben 
ihre Stift und Begraͤbniß zu Schefftlaru, dahin viele Güter 
gegeben, ihre Wappen 2 rothe Welen in weiffen Selde. Kon: 
rad der Sachſenhauſer 1286. Heinrich nd Otto von Sad: 
fenhaufen 1294 Item Gonradus miles ex libro £undationum 
monast: Burens : haben alda eine Stift: Liebhart Sachfen- 
baufen Uxor Agues von Gumpenherg, haben das Gut 
und Fiſchlehen zu Pfaffenhofen dem Gottshaus Schefftlarn 

‚39 * 


Derekta 


um 29 15. Münchner Pfenning verkauft, mit Bewilligung 
ıhrer Edhne Wolfhart, Heinrich, Hildebrandt und ihrer 
Tochter Eunegunde; testis unter andern Hr. Ulrich der Each: 
fenhaufer und Ulrich fein Sohn 1310. Adlheit Uxor Ulri: 
hen de Gachfenhaufer vel Salsenhausen * 1319 ex Cal. 
Diessen. Hr. Conrad Propft zu Schefftlarn ward 1320 er: 
wählt * 1346 hat gar wohl gehaust, viel gebaut, unter 
andern den neuen Chor viele Güter zum Gottshaus erfauft, 
fonderli die Weinberg in Tyrol, hat viel Guter Bücher ge: 
fohrieben, und fchreiben laffen. Im Kreuzgang alda liegt 
ein alter Stein mit ihren Wappen. 

Herr Stephan Sachfenhaufer Ritter, Pfleger zu Tdlhz 
1374. fertigt den Brandt Brief. | 

(Zuf. Lieb) 1165 im 10 Turnier zu Zuͤrch hat Georg 
von Sachfenhaufen mit Graf Ulrih von Hanau auftragen. 
1209 ift im Turnier zu Worms erfchienen Goͤtz v. Sachſen⸗ 
haufen 1246 auf dem Turnier zu Schweinfurt Friedr v. 
Sachſenhauſen. 


—Sachſenkamb. 


Ingram der Juͤngere von Sachſenkamb 1232, Ingram 
der aͤltere * 1227 Ingram Miles Diemuot Uxor ſtifft einen 
Jahrtag gegen Tegernſee. Eberhardus miles ſtifft auch einen 
Jahrtag daſelbſt. Eberhard von Sachſenkamb hat ein Ge⸗ 
daͤchtniß zu Rote im Kloſter 1255. Ingram und Ludwig 
1286 testis, Liebhard vom Sachfenfam 1286. Ludwig von 
Sachfenfam hat mit dem Gottöhauß Schlierd eigen Leut ab- 
getheilt, darum ein Brief gegeben 1370. Ingram von 
Sachſenkam Richter zu Toͤlz 1343. Idem Richter zu Poll 1348. 
Heinrich uxor Elsbeth, Andrä ihr Sohn 1343. Weigant, 
Johans fein Sohn 1366. Hans Sachfenfammer 1385. 
Conrad 1422. Hans Richter zu Aibling 1425. Hans, 
Georg, Leonhard, Conrad und Ingram Gebrüder. - Ingrams 
Kinder Asm und Barbara 1440. Georg Sachſenkam zu 
Speck, Aiblinger Landgerichts um's Jahr 1470, in Her⸗ 
zog Albrechts Landtafel. JIoachim Sahſenkamer 1509 
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noch bevormundet, vieleicht der lete dieß Namens. Diefe 
Sachſenkamer haben fich von Speck gefchrieben, ift eine Ein- 
öde gen Holzhaufen gehdrig, Aiblihger Gerichts. Ihr Wap⸗ 
pen eine einzige Hirfchhornftang im Schild. Nach ihrem Ab: 
fterben ift Sachfenfam Caſpar Winzerre Rittern von Herzog 
Wilpelmen dem Landesfürften verliehen worden. Solches 
hat 1598 inne Joh'an Baptift Quidabon Herr zu Leuchten: 
berg; welches er von feiner" Hausfrau Anna von Dingehon 
famt dem Gut Reicheröbaiern erheurarhet. 

Guſ. Liebs) 1500 Afam Sachfenfammer Richter zu Jul⸗ 
bach. 1440 Herrman v. Sachſenheim Ritter wuͤrtemb. Rath. 
Ritter im ſchwaͤb. Georgen Schild. 1483 Berthold v. Sach⸗ 
fenheim Comenthur in Blumenthal. Georg zu Spek, hat 2 
Toͤchter hinterlaffen. 1487 Joachim Sachfenfeimer. Hans 
Hammerſchmid hat Georg Sachfenfeimerd Tochter zur Frau, 
und ift des Erasm Sachfenfeimer Hofraths, Richter zu Holz: 
haufen. Zu Paͤl in der Kirchen liegt ein Stein mit dem Sachfen= 
Ihaimerifchen vnnd Engelfchalkifchen Wappen, wird Marguart 
geheißen haben u. Heinr. Engelſchalks Pflegers zu Paͤl Haus: 
frau geweſen feyn. 1456 Hans Sachfenfhamer 1429 Hans 
Sarenfhamer Richter zu Aibling. 14% Jorg Sarenkhamer 
van Aycheim. 


— —— ty * 


Jobſt Salching zu Muͤnchdorf, wie ich vermeine an der 
Heinen Vilß Uxor Meza 1390 Brief bey Herrn Hanfen Zen: 
ger Nikolaus Salding Burghütter zu Schärding 1403. De: 
genhart Saldying Decanus Kathredalis Ratisbon: 1437. 
Peter Salding 1423. Kilian Pfleger zu Ottenſchlag 1491. 
Veit Saldyinger zu Obling 1445. Georg verkauft die Hofe 
mark, Gig und Sedel zu Bublſpach Rattenberger Landgerichts 
und Bairfches Lehen Frauen Annen Klugheimerin 1489 dars 
nach durch Heurath an Hanfen Egger zu Marftifofen — 
men, gehoͤrt jetzt dem von Biechberg. 

Guſaͤtze. Liebs) Wolfgang Salching 1536 Salchinger zu 
— ſeindt etwa me. im — — geweſen und Ä 
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tättaft abgeftorben wie Srasn Fendt meldet (mann das wahr, fo 
ſeind es eines andern Schild und Helms gewefen) ihr Gräbniß _ 
iſt zu Tauftirchen da liegt ein Stein vor der Kirchthur 1371. 


Saldötfer. 


Zu Gunzelhofen, Dachauer Gerichts find auch zu Shan 
seen, Erdinger Gerichts haben jetzt die Pucher. Fri- 
— miles de Gunzall ofen par in Fürstenfeld ante 


per, von ‚Konraben a de — der, hats mit. einer 
Mae erheurathet 1342. ‚Stephan fein Sohn, wie ich 
Hermein 1.384. Baldemarus, miles, ‚Heinricus et Conradus 
Iratzes de, ‚Gunzelkofen. tempore Ottonis Ducis Bavarie 
circa ‚ annym. 1230. ex Übr. Schir; Monast. Ich vermein, 
ſey ei ein Salidorfer geweſenvon nachfolgenden Paldmars wegen. 
Paldınar. latine Baldimarus Salidorfer fertiget, den Brands 
brief 4374. Ju einem abgetheilten Schild 2 Hirſchſtangen 
4,Binten,, auf dem Heim auch alſo: Aber ich finde — 
Saldorfer, Adlheid Uʒor führt: im. Siegel, allein den. Helm 
fammt dem Kleinod, iſt ein geſtilpter Hut, auf.dem Spitz ein 
Federbuſch 1340. Palmer Saldorfer 1392. Darneben Hr. 
Palmer Saldorfer, ita: in Utteris.“Paul Saldorfer zu Nord: 
lingen, des Stephans Sohn 1406 und 36. Dieß Paul: 
ſen Tochter haben den Sitz, Sedl und. Hofmart Nerting dar⸗ 
nach Hr. Thoman von Preiſing Ritter, Pflegern zu Kronsberg 
verkauft 1454./ Bernhard 1379 führt das ganze Hirſchkuͤrn. 
Lienhard Richten zu Odelzhauſen 1425. Ulrich iſt am Rechten 
zu Dachau geſeſſen 1423: ‚Ulrich zu Gunzlkofen 1438. Heinrich 
su Öunzlfofen 1498, Heinrich Salfoorfer zu Gunzlkofen aus 
Herzog Albrechts; Landtafel, um das Jahr 1470. Z3u Rott 
haben ſie auch eine — Wichelm Emm gu . 
1476. 
Gaſaͤtze Liebso) die: Snlborfer: fon inie Drug Gingelto- 
4 Ines Geſchlechts gowe ſen ſeyn haben ihr Begraͤbnig zu 
Fuͤrſtenfeld und zu Rot; Noͤrting iſt auch ihr geweßt, dann 
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verkaufften fie'3! dem Paul Säfoorfer. 1980 Lhtid Gunder⸗ 
florferin uxor Friedrich Galdorfers Seyfrid Giniderftor 
fer ihr Bruder Hat Richillam Saldorferin gehabt. 1386 
Stefan Saldorfer. 1408 Hein. Salborfer zu Guͤnzelhofen. 
1433 Ulrich Saldorfer. 71442 Paul Saldorfer, uxor Ca⸗ 
tharina. 1402 Paul Saldorfer bekannt um die Faͤnknuß 
darin er Hefommen wegen des Kriegs den Ulrich Mura⸗ 
cher mit ben Pteyſingern geführt; fein Vater! Steffan, 
feine Hausfrau: Barbara. 1454 Maſe Saldorferin, Pauls 
fen Tochter, und Hans Wildekers Hausfrau, giebt ihren 
halben Sitz zu Norting Hetrn Thoman v. Preifing zu kaufen 
mit Willen ihres Vetters Heint. Sald. den ändern halben heil 
giebt 41458 Margaret, der Mafen Schweſter, und Hand Maul: 
pergers Hausfrau obigem Preyfing zu kaufen. / Georg von 
Saldorfd Tochter Elifaber hat Molfen v. Guͤnderſtotf gehabt. 
Steffan und Johann Saldorfer eignen ihren Zehent zu Paͤring 
zu einem Seelgerät der Pfarre Zornolting fir ihres Bru— 
derd Friedrich Seel und deſſen Hausfrau Lucin Gunderſtor— 
ferin. 1450 Agnes Galdorferin uxor Erharden Fürthalers, 
1512 Ellſabet S. 1527 des Balchafar Saldorfers Kinder 
1536 Hans Saldorfer Weberteiter zu Ampfing, vieleicht des 
Balthafar Sohn und des Wilhelm Enkel. N. Saldorfer, uxor 
ejus Bina von Schönftgtt, 1607 Wilhelm Saldofer refignirt 
die Pfarr Peuerberg Landſperger Gerichts. J 


tich zog ihm feine Ghret ein 1338 Ber : gefen 
zu Bohn 394, - Kontab und Berthöf die Säller Borgen 
fit ii zu Roht gegen Die Hetrſchaft Abeneberg 1372, 
Contad fi 
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1423 und Leonhard Saller zu Meilnhofen 1423. Stephan 
Saller Landrichter zu Aicha 1425. Ulrich Saller Pfleger zu 
-Neuftadt 1447 und 51. Leonhard Saller war Herzog Albrechts 
Rath und Küchenmeifter 1470. Georg Saller zu Meilnhofen 
des Leonhards Bruder 1478. Sie haben ihre Begräbniß zu 
Abensberg in dem Kldfterlein, allda einen erhebten Stein in 
einem eifernen Gitter, darauf ein Kuͤraßier mit der Um⸗ 
ſchrift Anno 1413 obiit Veit Saller. Jbidem 1463 * Con- 
rad Saller. 1474 Siguna Lungin, Uxor Georg Sallers. 
Sebaftian und Leonhard die Saller Brüder 1509. Georg 
Saller zu Meilnhofen, Barbara Uxor 1517. Die Salltifchen 
Lehen hat Herr Lienhart von Eckh ausgebeten. 

Zuſ. Liebs) 1327 Heinr. Saller des Biſchofs v. Regens⸗ 
burg Richter zu Stauff. 1459 Conrad Saller im Landſchaftbuch. 
1418 Elena die Sallerin zu Vohburg, Conrad der Amman ihr 
Eydam. Amalie Sallerin 1402 Ulr. Saller PR. zu Neuftatt 
1416 Leonh. Saller Goldſchmid und Bürger zu München 
1468 Leonhard. Saller Pfleger zu Hembau 1484 Chriſtoff 
Saller Ungelter zu Aichach. 1490 Jakob Saller Caſtner zu 
Aichach. 1504 Leonhard Saller zu Abenfperg unter dem 
Hauptmann Löffelpol;. 1504 Bartlme v Salvern ein Edel⸗ 
mann. 1516 Sebaſtian Saller zu Neuſtatt. 


Salzinger. 


Peter Salzinger ein Mitſiegler in einem Brief zu Nieder⸗ 
Viehbach 1411. Thomas, Rentmeiſter zu Burghauſen 1518. 
Thomas idem zu Greulſperg und Egglhofen Renntmeiſter in 
Obern Baiern Uxor N. Egger von Koͤpfing. Er 1526 
liegt zu Muͤnchen bey den Parrfüßern, er hinterließ 2 Sdhue, 
der eine nicht wohl befinnt, ſchlug fich mit feinem Wirt zu N. 
in verfpersten Stuben, daß fie beide auf dem Platze blieben, 
der andere noch unfinniger wurd verwahrt, ‚Item zwey 
Schweftern, Anna, Uxor Hilboldt Koͤnigsfeldern zu Bu⸗ 
chersried, die andere N. Uxor Chriſtof Juden, 2° Wilhelm von 
Breittenbach, die vermacht ihm. alle ihrer Güter, ſo verfchuff 
der unrichtige Bruder feiner Schwefter der Königöfelderin fein 
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Gut, nemlich Greuelöberg und Egglkofen, die Breittenba- 
cherin ſtritt ſolches Teftament, wurde vertragen, und ne mit 
Geld hindangevertigt. 

(Zuf. Liebs) 1497 Thomas Salzinger Gegenfchreiber 
zu Kamb. 1505 Thomas Salz. Hofadoocat weil er den Par: 
theyen gedient und vielleicht hernach Nentmeifter worden. 
1411 Elifabeth v. Neuhauß uxor Peter Salzingers. erg 
Salzinger zu Ofterndorf. 1510 — 1560 Sigmund, Heinrich, 

und Thoma die Salzinger zu Grailfperg Egglfofen und Neuen 
‚Herbergen 1578 Heinrich& Erben zu Grailfperg. 


Sanderstorf. 


Haben in Schild geführt einen gerade aufftehenden Hund 
oder Wind mit einem Halsband. Ihren Namen von dem 
Schloß Sandersdorf an der Schambadh. Dietrich von San: 
dersdorf 1264 Brief zu Muͤnchsmuͤnſter, und Dietrich fein 
Sohn 1283. Brief zu Voburg. Dietrichs Tochter Adlheid, 
Uxor Dietrich von Memmendorf alias Mendorf. Dietrich 
und Ulrich von Memmendorf, Dietrich Shhne. Brief zu 
Schamhaupten 1288. Dietrich zu Sandersdorf 1337 Brief 
zu Schamhaupten. Ulrich Sandersdorfer gab 2 Tagwerk. 
Wismat zu Sanderftorf gelegn zu einem Geelgeräth gen 
Schamhaupten, waren Lehen von Baiern hat Herzog Stephan 
dem Gotts hauß gefreihet 1364. 

(uf. Lieb) von den Sanderftorfern findet man in ben 
Klöftern. Muͤnchsmuͤnſter und Schamhaupten. 1428 Hans 
Sanderſt. 1419 Hans Eanderſtorfer zu Abenſperg. 1416 
Hans der Sanderſtorfer wegen der Faͤngniß darein er kom⸗ 
men, gegen Herzog Ernft und Wilhelm, und daß fein Keft 
Dettling Ihr und frauen — H. Ernſts — offen 
Haus ſoll ſeyn. | 


Eher 


948 Auf dem Turnier zu Koſtnitz ift Friedrich von Sal⸗ 
* nebſt andern empfangen worden. 996 auf dem Tur⸗ 


| ro ” Braunſchweig gab Frau Demut geb. v. Binau Guͤn⸗ 
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there ( 6 Salhauſen Wittib den vierten Dank. 1565° Melchiot 
v. Salhaufen auf Wolfering Pfleger zu Henibauer Ft. Goͤtz⸗ 
man fein Schwager Rath und £ ofmeifter zu Pfteimt Auch 
Lantt. zu Leuchtenberg, will * Sohn nach Rom ing 
teutſche Collegium ſchiken; hat einen Einſtand in Kolnbach um 
feiner Hausfrau willen; er und Jacob Fuchs” haben zʒwo 
Schweſtern; iſt 1588 zer Ani zu Mincheh. 1589 
Hans Beribark. v Salhauſen Edlknab zü Mundjeh; Sohn 
des Meichior 1605. Hans Jacob v Salhauſen Trächfep 
(Lieb) 


Saͤligkind. 


Heinrich Selig puer ministerialis Foche Freiling te- 
stis in Keifer Friedrich des erften Brief, Bifchof Ülbrechten 
zu Sreifingen gegeben 1180. Albrecht das Kind, ministerialis 
Epi Patayiensis testis in einem latein. Brief Biſchof Wolfens 
1194, Walthurn und Heinrich) pueri, Canonicı Patav, te- 
stes ibidem, Sch vermain feien dieß Geſchlechts. Ju dem 
alten Scheur: Fundationsbuch findlich: Heinricus ale rth, 
item Otto Puer de Werth ohne Jahrzahl, aber @ iſt un⸗ 
gefaͤbrlich um das Jahr 1220 o. 1236 vielleicht En 
Gefchlechts. Item in deffelben Bifchofe übergab fein 
terlihen Erbs, dem Stifft dafelbft gethan RL Sn 
Geſchlecht, fo des Gtiffts Lehen und Dienſtnamen 3 eſen, 
findet man viel in alten Freiſid ing, Bi tiefen und Sachen, und 
werden ohne Zweifel fonft von einem andern namhaften Ge: 
ſchlecht gewefen fein, dieſen Namen zufällig befommen, um 
alſo behalten; dann ich finde fonften von ihnen, daß Ban 
Salingfindt faft um die Zeit 1150 Frau Suta, Herr Hart. ied 

von Sraunhofen Tochter, zum Meib gehabt. Diefen ne 
ich aud) im alten Fundations Buch zu Meihen Stephan, zu 
Biſchof DOttonis 1140 Conradus Felix puer, filius Conradi 
testis zu Indersdorf in dem alten —— das Frau 
Mechtildis, Herzogin zu Dachau ſamt ihrem ohne © Gonras 
dus dem Gottöhaus eine Stift gethan. Fridricus puer 
testis inter ecclesiasticos in diplomate Conradi’Epfscopi 
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Ratisb. 1210, vielleicht waren fie des Geſchlechts von Jul⸗ 
bach, das man vor Jahren die Kind von Julbach genannt 
hat. Sie haben ſich auch die Kinder von Werth, und biswei⸗ 
len allein von Werth genannt. Peter Taufkind, Propſt zu 
Werſen 1400, ob er dieß Geſchlechts geweſen, weiß ich nit. 


Sal erzäpffen. 

1475 Jacob Sallerzapf, ſo im Hirſchbetg mit Arzt han: 
beit. Erasm & Buͤrger. zu Nuͤrnberg. ‚1490 Barbara 
Säuerj. uxor Lob. Nablerd.. 1492 Erasm Sauerz. 
Buͤrger zu Sulzbach, Kent. auf. dem ‚Nordgau, Sohn des 
Jacobs, und Enkel des Paulus S. Margret ſeine Mutter. 
1500 Heinr. Sauerʒapfs Wittwe I. Paulus des Erasm 
Bruder, Urſula feine Tochter; Georg ©. ‚geboren 1526, der: 
beyrathet an Helena Daleſi n, bey ihr ein Sohn hans und 
ein Tochter Anna. 1558 Heinrih S. zu Schoͤnhofen uxor, 
Magd. Ramlſtein. 1580 Wolf Heinx. Sauerz. zu, Schön: 
hof und Loch. 1593 Leonh. Sauerz. zu Viehhaufen Loc und 
Schreiling, Rentm. zu Straubing‘, gibt Gewalt zum Land 
Tag, 1582 Caftner zu Celheim; Catarina fein Tochter, uxor 
des Jac. Roſeupuſch. 1593 Wolf Heinr. Sauetz; Hoff Hein, 
fein Vater 1605. Wolf. Hein, von und zu Schönhofen und 
Loch, giebt. Gewalt zum Landtag weil fein Hausfrau eine Ge: 
burt entledigt. 1606 Veit Hans, S. von Alten Dreſwih, 
Richter zu Waidhauſen, uxor Barbara Caſtnerin, Ida Anna 
Ritſchel. 1609 Sebaftian S. Kammerrath zu München. 1610 
Hand Leonh. S. pfalzifher Hauptmann und Pfleger zu Allers: 
berg. 1624 Wolf. Heine. Sauerz. zu Schönh. und Loch, 
Pfleger zu Velburg. (Lieb.) 


| Saulbeiger , 
Heinrich und Mengott von Saulberg Gebrüder 1269 in 
dem alten Gangkofiſchen Zundations Buch Hr. Rudolf 1290. 
Gottfried 1299 Rueland alias Rutland, Herzog Stefans zu ' 
Straubing Hofmeifter 1306. Alhard von Saulderg wird ge: 
dacht in der Sürften von Baiern Herzog Fudivig und Herzog 
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Heinrichs 1274 aufgerichten Compromiffen und Verträgen. 
Alhard von Saulberg 1318. Ruotland, Alharden Bruder 
1334 fteht der Lbw oder fleigt gerade über fi, mit umftehen- 
den Kopf, Brief zu Erlbach. Alhard hot Herzog Heinrich 
von Unter Baiern das halbe Haus zu Saulberg mit feiner 
Zugehbr gegeben, dagegen ihm das Haus Geltolfing, die 
Kapelle famt deren Lehenfchaft zu rechten Lehen verliehen wor: 
den 1332. Er fchrieb fi) von Saulberg. Albrecht Saulberg 
1334. Magnus der Saulberg führt auf den auffteigenden 
Löwen im Schilde 1360. Wernt und fein Vetter Rueger 
die Saulberg 1363. Brief zu Erlbach. 

(Zuf. Liebe.) Von diefem Gefchleht Hat man Bericht 
im Stiftbuch zu Gängfofen und im Todtenkalender zu Nider 
Muͤnſter. Alda ſteht Margret, Catharina sorores nostrae ; 
Euphemia Alheit, Kunigund, Gottfrid alle von Saulberg. 
Salome Saulberger 1330. org Saulberger 1458. Georg 
Saulb. Kamerer zu Regensburg 1550. N. Saulberger 


der Abtiffin zu S Paul in Regenſpurg Richter 1511. 


Schachner. 

Leonhard fertiget die andere bair. Buͤndniß des Nieder⸗ 
landes 1394. Veith Burgſaß zu Obernberg 1442 im Schilt 
ein halber Bock mit den vordern Fuͤſſen. Sigmund Schachner 
zu Ober Schwarzenbach 1506 Item zu Volkenberg 1608. Sig— 
mund Schachner kauft die Hofmark Tettenweiß Griesbacher 
Landgerichts von Georgen Turner 1514. 


Shader. 


1484. Conrad Schad Thumherr zu Regensb. 1525 So: 
hann Schad zu Mittlbibrach Ritter und Doctor im Schwäbi- 
fhen Bund. Hand Georg fein Sohn. 1526 Lorenz, Des 
chant zu Regendb. 1537 H. Schaden 1543 Phil. Schad 
fon. M. Kämmerer. 1549 Hans Georg, Schad v. Mbibrach 
Pfleger zu Wollnzach. 1553 Johann Schad. 1555 Hans 
Georg und Hans Philipp Gebrüder. 1569 Hans Hector 
Pfleger zu Wolnzach 1574 Daniel Schad aus Ulm, 1584 
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wird gr. Reinhart Schad zum Herz. Carl zu Lothringen geſchickt. 
1588 Hand Hector Pfleger zu Kirchberg. 1584 Hans Carl 
Truchfeß zu Landshut, zu Ober Arnbach, Regimentsrath 
zu Landshut, Pfleg. zu Schrobenhaufen. 1894 H. Hector 
Schad v Mittlbibrach und Warthaufen auf Oberhoͤßlbach. 
1592 Hand Jacob und Hans Jorg Gebrüder. 1595 Hans Earl 
Forftmeifter zu Landshut. 1604 Hans Georg Friedrih, im 
Scharmuͤzel zu Gran uiedergehaut. 1607 Georg Chriftof 
1609 Maria Schad geb. v. Tandorf. 1600 Hand Jacob 
Schad zu Alten Eglofsheim 1617 Zorg Carl zu Warthaufen 
Thumherr zu Regensb. 1627 Johann Hector Thumherr zu 
Paflau und Regensb. 1633 Hans Carl Thumberr zu Frey⸗ 
fing (Lieb.) 


Schaffhauſer. 


Zu Schaffhaufen und Altheim im Rieß, mit dem von 
Altheim eines Gefchlehtd und Wappens gewefen. Seifried 
und Herr Conrad beide Ritter follen in Cloſter Ahaufen in 
der Wernig begraben liegen. Dietrich, Ritter fol zu Dettin- 
gen in Ries liegen bei St. Martin, alda fie ihr Begrabniß 
haben. Hans Schafhaufer empfangt zu Lehen von Fohanfen 
Biſchofen zu Eichftädt zwey Güter zu Untern Erlbach bey Det: 
tingen 1446. Leonhard Schafhaufer Herzog Eigmunds in 
Baiern Cantzler 1486. Deffen Mutter Petronella Geubrug- 
gerin. Er empfieng von ihretwegen 2.Hdfe zu Wefterftadt famt 
16 Hofitädten 1480 aus Herzog Georgen Lehenbuch. Seine 
erfte Hausfrau N. Caplerin von Ode, hat bei ihr eine Toch⸗ 
ter die nahm Sebaftian Weiß von Bamberg. Er Fauft die 
Hofmark Bernbach Pfaffenhofer Landgerichts 1563 * 1525 
Jakob Schafhaufer zu Bernbach 1530. Georg Lienhards 
Sohn, feine Hausfrau Magdalena Schafhauferin. Er war 
Eichftädtifcher Pfleger zu Tanhaufen, fein Sohn Hand Georg; 
Hans von Schaffhaufen ift geftorben 1527 und liegt zu Bei- 
lengrieß in der Pfarrkirchen... Hans Georg Schafhaufer zu 
Bernbah und Gundlsheim, Griesbacher Landgerichtd uxor 
Sufanna von Sanditzel bei ihr 2 Töchter Sufanna und Mag: 
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dalena. Er hauſet zu Ingolſtadt, feing Hausfrau ſtarb 1571. 
verkauft Gundsheim ſammt etlichen mehreren Gütern 
Andres Fuchſen zu Mähren Fuͤrſtl. Stadthalter zu Neuburg. 
Sidonia Schafhauferin gemeltd Hans Georg Schweſter Uxor 
1 Jakobs Präutls, dabei 1 Tochter Anna Maria, Uxor Hans 
Lorenz Trautskirchen. 2° Georg Hilbbrand von Efrihöhaus : 
fen, Pfleger zu Tollenſtein, dabei einen einzigen Sohn Hang 
Georg welcher noch bis 1594 am Enftattifchen Hof jſt, obiit 
1598, Tem zwey Töchter Anna umd Katharing, todt. 
Anna, auch Georgen Schwefter, Uxor Albrechren Grubers 
jest in Preuffen 1574. Hans Georg Schafhaufer der letzte 
feines Namens und Stammes F 1592 ward zu Ingolſtadt 
bei den Paarfüffern begraben. Seine Töchter Suſanna ward 
verheurathet Hans Fueger zu Tauffers. . Magdalena verheus 
rathet Johann Eglofen von Lichtenau. Mechtild Schafhau: 
ferin hat dem Spital zu Eichſtaͤdt ihr Lehen zu Dettingen bey 
Ingolſtadt vermacht, 1389 Brief bey gemelten Spital, mit 
anhangenden Sigel Herzog Stephan in Baiern. 

Guſ. Liebs) Hand Schafh. Mautner zu Straubing. 
1441 Esbet Schafh. 1456 Uhih Sch. 1474 Ott Schafh. 
von Wiechs, uxor: Anna und Hans Sfchah; Yung fein 
Hausfrau 1492 Leonh. Schafh; Biſchofſ Wilhelms v. Eich 
ftatt Haus Pfleger. Bernhard Schafh. uxor Gunderſtor⸗ 
ferin. 1504 bat Hanz Wolfgang ihn nach Woluzach ger 
ſchikt das Schloß zu bewaren. 1539 edl veft v. 
Schafhauſen zu Poͤrnbach. 


Schaldorfer. 


Walther, Ottmar und Odocker die Schaldorfer haben 
ein Gedaͤchtniß und Stifft zu Cloſter Roth um das Jahr 
1266. Niklas Schaldorfer Heidenreich ſein Vetter Marggrafen 
Ludwigs von Brandenburg Diener hatten etliche Guͤter um 
Schnaitſee Pfandsweiß inne 1368. Ortholf fertigt den 
Brandbrief 1374. Ulrich Schaldorfer fertigt ein Buͤndniß des 
Oberlandes zu Freiſing 1430 aufgerichtet in Wappen 2 
Thuͤrme. Ich vermein, fie haben ihren Namen vom Sitz 


Schaldorf Schwaber geucht. ke zu Fagen, Keks 
zog Albrechts Rentmeifter auf dem Nordgau 1486 und 1498. 
Balthafar Landrichter zu Dachau 1497. Diele zwey führen 
ein andıes Wappen, die Farb weiß ich nicht. Hand Schal⸗ 
dorfer zu Vagen Herzog Albrechts Landtafel 4470. Item 
die Hofmarf Bagen, an ber Mangfalt, war auch ber Schals 

dorfer, halb kaufts Herzog Wilhelm in Baiern 1518, halk 
Veit von Marelsain, von Wrichen Schalldorfer. 

(Zuf. Liebs) 1325 Friedrich und Ruetlieb v. Schalborf. 
1399 - Hat Friedr. Gunberftorfer, Elifabeten Schalborfer 
zu Ehe, dabey 3 Soͤhn Thomas, Hans, Erasm. 1479 
Glifabet Schald. uxor Cafpar Gunderſtorfers, dabey, 5 Sdhn, 
‚und 3 Töchter. 1467 Wilhelm Schaltorfer, Landrichter zu 
Pfaffenhofen. 1501 Wilhelm Schaltorfer. 1496 Balthar 
far Schalt. Richter zu Dachau. Jorg und Ulrich, des Wil⸗ 
helm Söhne. 1425 Hein. Schaltorfer, Buͤrger zu Straubing. 


Shambeden. 


Zu Schambach und Wertg an ber Altmuͤhl, ber von 
Laber Singing, aber die edlen son Schambach if rin andres 
Geſchlecht. Item Hieronimus Schambed 1320. Jakob 
Schambeck ++ 1323 liegt zu München bey den Parfuͤſſern 
mit dem Schilt. Ulrich Schambeck zu Dömling liegt ober: 
halb Stauf 1400. Herman Schambed. König Otto 
verheurathet ihm Frau Cathrina mit 100 Pf. Regensb. 
Heimſteuer. König Otten Shhme und Vettern, Herzog Otto, 
Heinrich und Otto geben ihm Dafür 2 Hoͤfe zu Anpach, 1829. 
Brief zu Waldau. Ulrich Schambeck zu Burchersriedt 1421 
Brief zu Muͤnchsmuͤnſter. Heinrich und Hand die Scham⸗ 
bedien Gebrüder, Herzogs Albrehts von Holland Diener 
1366. Thomas Schambeck Richter zu Bohburg 1432. Tho⸗ 
mad Scheibe zu Mehring 1440. Hilpold und Heinrich) 
die Schambed zu Burchersriedt iu H. Albrechten Landtafel 
1470 oder 60. Hilbold Schambed Landrichter zu Pfaffen⸗ 
hofen 1440. Heinrich Schambeck Landrichter zu Vohburg 
1441 fein Sohn Georg. Georg empfieng anſtatt ſeines Va⸗ 
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ters Heinrich die Hofmark und Gericht Talpeunt, fammt 
den Vogteien in der Grafichaft Vohburg gelegen, von der 
Herrfchaft Abendsberg 1479. Georg Schambed zu Bucherd- 
riedt Pfleger zu der Neuftadt Uxor Barbara von Gumpenberg 
er ift auch Pfleger zu Heidau gewefen 1485 * 1492 derzeit 
Pfleger zu Donauftauf sep. Regensburg ad Minores. Die: 
fer führte eine andere Wappen, in der mitten Feldung oder 
Straß 2 Fifche, auf den Helm einen fpigen Hut, mit einem 
Stulp, darauf ein Federbufch. 

Guſ. Liebe) 1340 hat Sigmund Schambeck Salinam 
Helenam von Sandizell des Conr. Seibelftorf Tochter zur 
Ehnudgen (?) 1385 Braun Schambef des v. Abenfperg Rich: 
ter; Heinr. Schambek von Chäfen. 1485 Barbara Gums - 
penberg, Jorg Schambels Frau, Jorg Schilwatz weiland ihr 
Sohn, Urfula ihre Tochter Mathes Ramungs Hausfrau. org 
Schambek Pfleger zu Neuftatt, 1482 Amalia Schambefin hat 
gehabt, 1° Steffan Königsfelder zu Puchersried 2do Wil- 
heim Starzhaufer; ihre Mutter eine Peufcherin, Sigmund v. 
Schambek des Georg und dest von Gumppenberg Sohn uxor 
Helena v Sandizell; Helena ihre Tochter uxor Steffan v Kd- 
nigsfeld> | 


Sharffedenr 


Stephan Scharffeder zu Kolersaich Uxor Beatrir Virgol- 
tin zum Schreier Hof, verfauft feinen Theil an Nuftorf de= 
nen von Glofen 1407. Georg, Uxor Magdalena Eberhart 
Globfpergers zu Eybach Tochter. Herr Alban, Thomas und 
Hand des Georgen Brüder verkauften Erharten Eaftner zn 
Muünchdorf einen halben Hof zu Leuterftorf auf der Vils 1443. 
Stephan Scharffeder Uxor N. Grueberin, von Grub, dabey 
3 Shhne, Hans, Wolf und Jacob. Item 2 Zöchter Felir 
und Eva. Hand verheurathet fich zu Kafpar Beheims Toch⸗ 
ter 1524 gar ein verfuchter Kriegsmann ift in der Schlacht 
zu Pavia gewefen, fich in Ungarn und anderdwo viel verfucht, 
wie er denn beftellter Kriegshauptmann und Rath bey 
Baiern bis an fein Ende gewefen, auch Pfleger zu Wiltshut 

und 
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und Biburg etliche Jahre gewefen, Uxor Kafpard Beheims 


Tochter 1524, und eine Tochter. Hans Zacharias und Mars 
grethba, der Sohn ledigen Standd auf der Armada von 
Malta erfchoffen, Margretha Uxor Eirillj Haiden 1551. 


Wolf verheurathet fich zu einer Zertlin, befam mit ihr Rieck⸗ 


herting, den Sig und Hofmark und hat zwen Söhne Stephan 
und Hanfen. Stephan hat zwey Weiber, erftlich eine Ottens 
bergerin mit ihr Gruebhofen befommen, dabey erzeugt ein 
Sohn Hans Georg. Die andere Magdalena Keuzlin, mit 
ihr viele Kinder. Jakob der dritte Bruder Fam mit Dienften 
in Schlefien, mit einer Haugwitzin verheurathet, that fih 
auch dafelbft Hauslich nider, hat viel Kinder, und vornemlich 
drey Söhne, Hand Ehriftopf, Hand, und Jakob, fo fich 
in Kriegsleufen gebrauchen laffen. Hans Georg, Stephans 
Sohn, und Dttenbergerin, verheurathet ſich 1580 zu Bars 
bara Gruberin, dabey 5, Söhne, flarb 1593. Stephan 
des Stephans Sohn von der Khaͤüzlin Uxor Margreth, Erasm 
Hirſcheggers von Hub Tochter 1595, bei ihr Fein Kind, 
wohnt zu ®rubhofen. Jacob fein Bruder ift mit einer deutſchen 
Legation nach Konftantinopel gezogen, unterwegs geftorben. 
Hans Iſak Scharfeder hot 1589 den Ei Kollereich ererbt. 
Guſaͤtze Liebs) 1605 Barbara Scharfsederin, geb. Grus 
berin Georg Scharfederd zu Rikerting Witrib giebt für fich 
und ihre Edhne Gewalt zum Landtag. 1596 Steffen Scharfs: 
eder zu Grubhofen u. Kollersaich. 1607 Barbara melder wie 
ihr Junkher vor 11 Fahren geftorben, bey ihm 5 Söhn, wo: 
von Wolf Jacob bey 20 Jahr alt, fey im Kriegsweſen in 
Ungarn geftorben, Hans Ulrich 14 Jahr alt wollt fie gern an 


des Biſch. v Aichftert Hof bringen; den Wolf Balthafar wollt 


fie zum Pfalzgraf zu Neuburg bringen weil fein Water vor 
30 Fahren allda gedient, und fich in Frankreich brauchen 
laffen; Veit Adam, 21 Jahre, fey ein ſchoͤne lange Perfon, 
der hätte Luft in Ungarn; fein Bruder fey im 17ren Jahr; 
Hans Jacob fey ein frumb und beredter wolgewachsner Knab 


von 16 Jahren — 1593 Hans Iſaac giebt Gewalt zum Lands _ 


‚s08, Pfleger und Gaftner zu Fryburg. 


v. Freyberg, Samml. —— u, Urt. II. 3b, 4. Geft. 40 
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Scharrer. 

Haben ihren Namen und Herkommen von Schorn nahe bey 
Poͤttners, fein bey den Gumpenbergern aufkommen, letzlich zu 
ihnen geheurathet, nemlich zu Hanſen von Gumppenberg den 
Alten, den man genennt mit den langen Ohren, bet hat bey einer 
Scharrerin Herr Hans Georg Ritter, erworben. Schorn ift 
des Abts von Füßen gewefen, den Scharrern verkauft circa 
annum 1450, Die von Gumpenberg des Klofterd Vögt über 
Schorn. 1440. Hans Scharrer Bürger zu Eicha 1462, 
darnach Landrichter daſelbſt 1464. Michael Scharrer auch 
Landrichter daſelbſt fein Enekl 1540. —R&& 

(Zuf. Liebs) 1515 Roſina Scharrerin, uxor Samfon 
Hinterskirchners. 1470 Hans, Barbara fein Hausfrau. 
1502 Franz, Buͤrger zu München und Zöllner an. Lnfers 
Heren Thor. 1526 Michael Scharrer zu Scharrer giebt feinem 
Sohn, auch Michel, Gewält zum Landtag welcher zur Ehe ge: 
nommen ded S. pon Burgau zu Griesbekerzell Wittib Cecilia 
geborne Nördlingerin. Item Michel Richter zu Aichach 1546. 
hat zur Ehe gehabt Eva Brautfchlaipferin (2); ihr Sohn Michel 
Anna von Gumppenberg. 1553 Barbara Scharrerin Wilhelms 
v Burgau Ehefrau, 1572 Georg von Gumppenberg heißt die 
Barbara war Burgau fein Mutter. 1590 Hans Georg Schar: 
rer. 1609 Mang Carl Scharrer zu Scharen auf Hergerzhau⸗ 
fen Vorftmeifter über die Haggenau. Maria von Branden- 
burg, geborne Scharrerin. 1597 Eva von Kalhaimn geb. Schar⸗ 
rerin. 1538 Erntraut Hausnerin, geb. Schatrerin. Roſina 
Scharrerin. 1607 Adam Michael v Sharm; Hans fein 
Uranherr, Barbara fein Uranfrau, diefer meldet wie Hans 
feinem Sohn Michael etliche Höf und Güter übergeben 
die diefer an feinen (Adams) Vater Michael gebracht, 
nemlich die Hofmarch Scharen, ein Haus Zu Nichad) ıc. 
Seined Vaters 3 Schweftern waren Anna, Erntraut 
und Barbara, Anna befam den Hof zu Ernhofen zum Hey: 
rathgut; Erntraut, die Herrn Wilhelm Hausner von Ab- 
telftorf Pfleger zu Landshut gehabt — den Hof zu Ober- 
ſchneitbach; und bie dritt den Hof zu Abenberg zur Heimfteuer. 
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Scheirer Ebllent. 
Ya dem Scheirifehen alten Fundationsbuch finde ich bie 
von Scheiern und andern bon Adl vieleicht zu Ober, Mitter 
oder Unterfcheiern bei dem Gottshaus dafelbft gefeffen, und 
etwa von den Grafen herkommen, von denen ich Fein gründ: 
liches Wiſſen trage, vielleicht waren fie des Gefchlechts deren 
von Sandizell, die hatten Niederfcheiern inne, verfauftens 
zum Klofter Scheiern. 1340 Vide Sandizell Marquart und 
Baluuin zur Zeit Ludwigs des Erften in Baiern. Conradus 
de Scheiern, zu Zeiten Herzog Conraden von Dachau circa 
annum 1330 oder 1440. Gottfried de Scheiern zu Graf 
Erhard von Scheiern Zeit 1100 oder 1120. Item Mar: 
quart und Heinrich von Scheiern Gebrüder. 


Schellenberger 


Wilhelm Pfleger zu Wildenftein 1340 Landrichter zu 
Hirfchberg 1347 und Pfleger zu Riedenburg 1350. Barbara 
fein Tochter Uxor Heinrich Hinzenhaufers um das Jahr 
1480, | 
(Zuf. Liebe) Wilhelm Schellenderg zu Kaltenprunn 
1406. Hand v. Schellenb. wird 1531 felig gefprochen und 
von Weilheim genannt; deffen Sohn Zacob und feine 2 Töd)- 
ter; Barbara uxor Conr. Vogts Richters zu Landsberg; 
Regina, uxor Ulr. Romungs zu Romek 1531 Wolf v. 
Schellenberg Pfandherr der Herrfchaft Lichtenberg., ſchwaͤ— 
bifchen Gefchlechts. 1556. 


Scheller 


Zu Garttenan and dem Stifte Salzburg. Albrecht 
Scheller fertigt den Salzburgifchen Siegel oder Bundbrief 
1493. Diebold gefeffen zu Lauffen Uxor Urfula Traunerin 1419. 
Albrecht Pfleger zu Lauffen Diebolds Bruder 1430, obs ver 
obere Albrecht, weiß ich nicht. Albrecht Scheller, Uxor 
Urſula Valfenfteinerin, ihr Sohn Herr Chriftof zu Gart— 
nau Ritter, deffen Hausfrau Anna Elrichingerin 1512 haben 
ihr Begrabniß zu Laufen, alda er Albrechts Pfleger gewefen, 

40 * 
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fie führen fuͤnf ſchwarze Wecken zwerch in gelben Feld. Dies 


Wappen haben auf der Scheller Abſterben die von Holnek 


aus der Steiermarft angnohmen, Herr Chriftofs Sohn Berns 
hard 1506 vielleicht war diß der Lekte diefed Namend. Ge: 
baftian Scheller Rath und Mautner zu Burghaufen. Agnes 
Schellerin Uxor Heimerau von Haunsberg. 1280, 


Schenk aud der Yu 


1313. Ludwig Schenf aus der Au Ritter, Uxor Urfula, 
verkauften feinem Oheim Ulrich Eckmanshofer und Sophia 
feiner Hausfrauen ein Gut zu Windershof; 1411 Landrichter 
zu Hirfchberg 1426. Ludwig Schenk aus der Au, und Dt: 
tilia feine Mutter wurden mit Frau Elifaberh Abtiffin zu 
Neubnrg an der Donau vertragen um die Spruch auf dem 
Gut zu Parr, durch feinen Oheim Degenhart Hofer, Vigdom 
in Oberbaiern und Albrecht Haufern zu Burgftall, sub suo 
sigillo und Degenharti Hofers, und feines Vetern Leopolden 
Schenk aus der Au 1356. 


Schenk von Dede 


Pincerna de Oede testis in Herzog Ludwigs Brief zu 
Alersbach 1224. Bertholdus pincerna de Oede familiaris 
Ducis Ottonis secundi zu Scheuern in alten — 
buch. Dietrich Schenk 1303. 


Schenk von Altenbuͤrg. 


Gottfried empfieng von Biſchof Philipp zu Eichſtaͤdt 
zu Lehen ein Erbburgſitz zu Hirſchberg auf die Hofſtaat, die 
weiland des Dolchen war 1322. Idem 1301. Item testis 
41326. Wilhelm Schenk von Altenburg der Aeltere 1483 Herr 
Goͤtz (puto Gottfridum) testis eines Kaufe zwiſchen Friedri⸗ 
chen Stören Bürger zu Regensburg, Hr. Ulrih und Hr. 
Hartmann von Laber Gütern, neben Heinrich Kemnater, dem 
Alten von Kemnaten, deſſen Wappen 2 Hunde mit dem Rür 
den zufammen gefehrt 1364. 
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Schenk von Hirſchberg. 

Waren Erbſchenken der Grafen von Hirſchberg, ſchrei⸗ 
ben ſich auch von Hofſtetten, hernach als ſie Geyrn bekom⸗ 
men, ſchreiben fie ſich Schenk von Geyern. Heinrich pin- 
cerna illustris Comitis de Hirschberg dictus de Hofstet- 
ten, Benedicta Uxor 1282. Heinrich Schenf von Hofftetten 
testis 1286. Idem testis cum Conrado pincerna Hofstet- 
ten 1244 und 1301. Ulrich von Hofftetten Ritter 1324. 
Drtilia Uxor verfchafften Elrichenhelder zu Rebdorf 1335. 
Heinrich Hofiterten fein Bruder 1365. Heinrich Hoffterter 
Vogt auf St. Willibaldsberg 1496. Heinrich und Wilhelm 
Echenf von Geyrn Gebrider verkauften dem Bifchof zu Eichs 
ſtaͤdt ihre Wohnung in der niedern Burg zu Hirfchberg cum 
pertinentüi per 5800 Ib Heller mit Bewilligung ihrer 
Vormund Hartwichs von Lierheim Domherr zu Eichftäbt. 


Reinboldo von Wemding, Burgharden von Sedtendorf, Ulrich 


Schenk zu Geyrn, Heinrich Schenk zu Geyrn, zu Flugling, / 


u 


Eonrad von Rechenberg 1377. Heinrich Schenf von Geirn 


Ritter, Bürger Fuͤhrker, Heinrich Schenk von Lauttershaufen 
(als derfelbe dem Bifchofe zu Eichftätt feine Guter zu Durns 
bach und Neuftatt verfauften) neben Hilbold von Marienthal 
und Burgharden von Sedendorf zu Durnbuch 1397. Ulrich 
Schenk von Geirn, Ulrich und Berchtold feine Söhne vers 
glicben ſich mit dem Chorherrn zu Eichftätt um ein Schaden, 
fo fie dem Stiffte zugefügt 1351. Ulrich und Gossuuein 
Schenk, Brüder verkauften dem Klofter Rebdorf etliche Wis: 
math 1321. Ulrich Schen? Amman zu Weiffenburg 1333. 
Fri Schenf von Geirn zu Uttenhofen 1425. - Wilhelm 
Schenk von Geirn Pfleger zu Ingolftadt 1470 Wilhelm, Aels 
ter 1468 Pfleger zu Altenberg 1463. Chriftof S. V. Geiern 
Nitter 1495 Uxor Anna 1483. Georg S. V. Geirn fein 
Bruder. Dorothea Vidua Hr. Heinrich Schenk von Geirn 
ſelig. Frig ihr Sohn, Elifabeth ihre Tochter verfauft dem 
Klofter Rebdorf etlihe Güter mit Burgfchaft Hermann 
Bechtalerd, und Conraden Wiſſpergs zu Siburg 1413. Heiu⸗ 
rih, Georg Wiguleus Schenk von Geirn 1405. Chriſtoph 
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Schenk Ritter zu Geirn 1541. Friedrich Schenk von Geirn 
fertiget ein Heuraths Brief 1445, darin ift im obern Teil 
des Schilts ein halber Löwe mit dem Kopf. vorbern Fuͤſſen 
und Schweif. Brief zu Münchdorf, 

(Zuf. Liebe) Georg Schen? von Geiern ift mit dem 
Burggr. v Nürnb. auf dem Concilium zu Gonftanz. 942 
ward Franken halb Here Wolff Schent von Geyern auf 
dem Zurnier zu Rottenburg zum Grießwärt| gewählt. vide 
Zurnierbuch Fol. 39. 1296. ift Schenk Otto v. Geyern im 
16ten Turnier zu Schweinfurt zum Blatt getragen worden. 
137% ward Georg Schenk v. Geyern zu EBlingen zum Blatt 
getragen. 1403 ward Wolf Schenf zu Darmflatt zu Blatt 
getragen. 1165 im Zurnier zu Zuͤrch ift Gatharina geborne 
Schenk, Fridr. v. Sekendorf Wirtib Franken halb zur Helm: 
befchau gewählt. 1209 Appel Schenk auf dem Turnier 
zu Worms, 1284 Dtt und Adam die Schenk auf d. T. 
zu Regensburg und Dit dafelb zum Turnier Vogt er: 
wählt für Franken. 1296 Georg Schenk auf dem Turnier 
zu Schweinfurt, und Otto dafelbft zwifchen den Säulen zu 
halten verorönet worden. 1429 Wilhelm Schenk, feine 


40 Hausfrau N. von Neupperg, Anna feine Tochter Hanfen 


v. Hag erfte Hausfrau, 1432 Zorg Schenf, uxor: Wing: 
dal. v. Wolfftein. 1430-7 Elifaber Schenf, uxoydes Emmeran 
v. Haßlang. 1433 Sigmund Schenk. 1434 Hans Schenk 
zu Stoffenberg. 1444 Georg, Friß, Hans, Wilhelm, Eu- 
ftah. u. Sigmund die Schenken v. Geyern, dem Landge: 
riht Hirfchberg unterworfen. 1452 Barbara Schenlin, 
Hilpolt Hohenfelderd Tochter, Hans Schenfs Weib. 1453 
Margret Schenkin Hans v. Stauff Hausfrau. 1480 Wil: 
helm Schen? Pfleger zu Friedberg ; Georg Schenf vor Thal: 
mandfelden. 1488 Wilhelm Schenk verfchreibt ſich in Skt. 
Georgen Schilt in Schwaben. 1460 Wilhelm Schenk ver- 
ordneter Kriegs Comiſſair zwiſchen Herzog Albrecht und der 
Stadt Augsburg 1497 Georg Schenf v. Geyern, uxor: 
N. Mörfpah. 1506 Gregor Schenk, Anna fein Hausfrau. 
1545 Melchior Schenk zu Siburg und Dalmannsfelden. 


\ 
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Schenk von Degning alias Deging. 


Ulrich Schenk von Degning feine Hausfrau N. Ludwig 

Schenk von Flüglsberg Schwefter 1352. Ulrich der alte Schent 
von Degning 1376. Idem Mathes Schenf zu Deging 1419 
Georg Schen? zu Deging 1432 Georg und Ulrich, haben vor 
Fahren Ober Haunſtett bey Ingolſtadt innegehabt, das Burg: 
ftall fammt der Vogtey und Gericht dafelbft von Herzog Ludwig 
zu Lehen getragen 1451 ift darnach an die Tandorfer, von ihnen 
an die Reifacher gefommen, bat Stephan Reifacher 1476 ent- 
pfangen, wie hernach diefe Lehenfchaft an das Stifft Eich: 
ftätt gekommen, weiß ich nicht. Ulrich Schenf von Deging 
der Zunge Burgführer Dietrich Schenk von Fluͤglsberg 1386. 
Matthes Schenk von Deging, Barbara fein Weib 1466. 
Wrich Schenk zu Unterhaunftett Uxor N. Effenreichin, fein 
Better Mathes, deffelben Tochter befommen, hernach Eber⸗ 
hard Edenberger , der war hernach Pfleger zu Riedenburg 
1541 hat damit Degning erobert, dann dieſes Die letzte 
Schenfin gewefen, ihr Gräbniß zu Plankftetten in Cloſter, 
Matthes foll Unterhaunftadt der hohen Schuel zu Ingolſtadt 
verkauft haben, finde ich aber allda nicht. Hildebrandus 
de Deging miles Stephani Bavariae inferioris 1306. ut 
puto, war er diefes Gefchlechts. Degning hat Biſchof Mar: 
tin zu Eichftätt von denen von Edenberg erfauft, und zu 
einer Pflege gemacht. Zu Deging in der Kirche wäre mehr 


zu finden. 
(Zuf. Liebs) 1405 Mathes Schenk zu Zegning. 1370 
Ulrich Schenk v. Tegning. 


Schentheoon Jpkboken— 


| Liegen zu Mallersdorf im Klofter, ihr Wappen ein 
Adler mit 2 Köpfen, deögleihen auf dem Helm in einem 
Flügel ein ganzer Adler mis zwey Köpfen. Kerr Leuthold 
von Jukofen Albrecht Nothhaften zu Neuen Egloföheim 
Schwager. 14364 in Herzog Albrechts von Holland Regi⸗ 
firatur. 
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Schenkhen von Amelprehtömünfter. 


Friedrih und Gebhard im Jahre 1282 ex libro Bi- 
burg Monast. Tradit. Nro. 380. 


Shen? von Fluͤglsberg. 


Gottfried Schenk von Fluͤgelsberg verfchafft einen PR 
gegen Rebdorf 1279, fein Bruder Leuthold Schenk und 
Urih Schenk Canonicus Eistetensis, die waren Zeugen 
neben Grafen Erharten und Gebharten von Hirfchberg, Heinz 
rich von Absberg, Conrad Krapfen von Kupferberg, Hein: 
rich dem eltern von Wemding, Heinricdy dem Schenk von 
Hoffletten u. a. Dietrich Schenkh von Flügsberg verglis 
che fih mit Frau Margretha Abtiffin zu Neuburg, aller 
Strun , begab fich aller Anforderung auf dem Amthof zu 
Eittenhofen, und auf dem Dorf daſelbſt. Kaifer Heinrich 
befahl feinem Pfleger Claufen zu Lengenfeld, die Abtiffin 
zu Neuburg zu ſchuͤtzen auf allen ihren Gütern, fo Ludwig 
der junge Schen? von Flügsberg verkauft und verfeßt hat 
zu Frankfurt 1347. Ludwig Schent von Flügsberg klagt 
‚ wider Frau Margarethen Abtiffin zu Neuburg um das Gut 
Mantlach, wurde durch Niklaud von Pruckberg Landrichter 
zu Hirfchberg abfoluirt vor dem Landfchrannen zu dem Kel⸗ 
ler 1349. Ludwig Schenk und Margaretha feine Gattin 
- verfauften Hr. Friedrich von Heide? etliche Güter zu Dal: 
maſſing mit Burgfchafft des edlen Knechts Petern zu Kudorf 
1358. Dietrich fein Sohn, cum uxore Anna verkauft ge: 
dachten Hr. Friedrich von Heide auch etliche Güter zu Dal: 
maffing 1386. 

Schenk von Schnaitbad. 

Konrad von Schnaitbach, item Bertholdus, dieſen finde 
ih auch zu Menhenftephan in dem alten Traditionsbuch 
1283 qui dicebatur pincerna de Schnaitbach, uxor Xtilia 
de Lintach hoc est Sandiszell, Arnoldus filius ex libr.f un- 
dati. Schir. Das Burgftal Niederfchnaitbach mit etlicher Zus 
gehdr ift bair. Lehen Marggraf Ludwig von Brandenburg ver: 
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gunt (ita sonant verba) unfern getreuen Conraden v. Bur⸗ 
golt, unferm Schent das Haus zu Schnaitbady von Ulrich . 
Olappenberger, dem ed von Baiern verfegt war zu Lehen 
fammt feinem Bruder Wilhalm und Wilhelm feines Brus 
ders Hanfen Sohn 1354. Konrad Schenk von Schnaitbach 
Landrichter zu Aichach hat den Schild anders geführt 1369. 
Zu Eurasburg ift ein Urtelbrief de anno 1362, darin führt 
biefer Conrad den Schild. Dies ift ein anderes Gefchlecht 
dann ber Schenk aus der Au, oder von Neideck, welche 
unter die Qurnierer gerechnet werden. Wilhelm Schenk zu 
Schnaitbah 1403. Auf Abfterben Wilhelm Schenf des 
festen hatte Herzog Ludwig Graf zu Mortang Schnaitbach 
Seit Markſchalk von Oberndorf verliehen 1415. Ulrich Mars 
ſchalk forte filius verfaufts darum Heinrich von Gumppen: 
berg dem eltern 1447. Paulus Schent von Schnaitbach 
verkauft zu Herzogs Ludwigs Grafen zu Mortan; Stifft gen 
Ingolſtadt etliche Höfe und Güter zu Ainling, Aicher Lands 
Gerichts. Sulzbach war auch dies Schenken, Mitfiegler 
jest gemeldeten Kaufs feine Vettern Ulrich und Conrad die 
Dachauer und Paulus Haufer Landrichter zu Aicha 1433 
Brief bey der Schulfe zu Ingolſtadt. 


Schenk von-Shweingsbaint. 


Ihren Namen und Herkommen von Schweinsbaint- Zus 
nächft gegen Schönfeld über die Donau gelegen, find ges 
wefen Schenken der Graffihaft Greisbach, im Schilde ein 
ſchwarzes Schwein im rothen Felde dergleichen auf dem Helm. 
Eberhard von Schweinsbaint testis in einem alten Brief 
zu Schönenfeld 1286. Friedric 1295. Reinbolto Schent 
von Schweinsbaint Uxor Elöbeth von Eifolzrieden Herzog 
Stephan der Alte gab ihr. 400 Ib Heller zu Heimfteuer. 
Sie nahm darnach Marquart Rindtömaul 1350. Reinbolt, 
Stephan, Hand und Eck, Schenken von Schweindbaint ver: 
Fauften Heinrich von Reichenbach ein Hofftatt zu Weilheim 
400 15 grober guter Heller, mit Burgfchafft Hr. Heinrichen 
von Dettingen Ritters, Hanſen von Ziplingen und Reinbolt 
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Mahlers 4347. Stephan Schen! 1357. Konrad Landrich⸗ 
ter zu Wolfrathshauſen 1435. Hans ber. ehrfame und feſte 
Schenk von Schweinbaint, Pfleger zu Rein, fiegelt 1374. 
Schweinbaint bekam Chriftof Arnoldt weil er aber über bie 
130,000 fl. fehuldig worden, wurde folches feinen Credito- 
ribus eingeraums die hattend 1599 noch in Händen, und ein 
Berwalter dafelbfi. | | 

Guf. Liebs) 4419 im Turnier zu Götting gab Frau 
Barbara geborne Schenkin v. Schweinsbaint Bernhards v. 
Bemmelberg Ehewirtin. den ziwenten Dank. 1165 im 10ten 
Turnier zu Zuͤrch bat Conrad Schenk zu Schweinsp. mit 
Graf Ulrich v. Hanau aufgetragen. — Lutz Schenk v. 
Schweinsp. ſiegelt an ſtatt Hans Lotterpel, 1421 BWils 
heim Schenk v. Schweinsp. ſiegelt ein Vehde-Brief wider 
Hanz Ernſt, Wilhelm, Ludwig und Heinrich wegen, da⸗ 
rinn begriffen Haus Laininger, Hand Kroͤpfel ꝛc. Anna 
Glapfenberger ſein Haubfran Sophia Glapfenberger ſein 


Schwirger. 
Shermer. 


Zu Schermau, ein Sit nahe bei Dingelfing. Dtto zu 
Münchdorf 1421, feine Söhne Georg uud Ulrich. Er faß 
‚derzeit zu Eching 1406, vielleicht war er nach folgenden 
Eglofs und Jakobs Batter oder Anherr. Er war Lanbrichter 
zu Landau, kauft von Hanfen Egger von Poring das Dorf 
und Hofmark Singing Landauer Gerichts 1420, Eglof 1470. 
Er ftifft mit Hilfe anderer frommen Leute eine ewige Meffe 
zu Biburg, in die Pfarre Dingolfing gehdrig. Jacob Schermer 
derzeit Kaftner zu Zeisbach, vieleicht auch obgemeldsten 
Ottos Sohn, verkauft hernach dieſen Sig, Dorf und Hof: 
markt, Herzog Heinrich in Baiern 1444. Georg Schermer 
zu Schermau hat mitgefertiget. Georg Schermer verkauft 
Herzog Heinrichen den Salzzoll zu Frontenhofen 1439. Hein: 
rich Schermer fein Sohn Kafpar, dieß Better Georg Scher⸗ 
nıer 1434. 

Guſ. Liebs) 1465 Jakob Scherimer Hauptmann, oder 
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Burggraf auf dem Tabor oder Perg Zwetel. 1444 dev 
weis veft Jacob Schermer zu Dber Sunzing, Caſtner zu 
Teisbach Urfula fein Hausfrau, 1496 Wolfgang Schermer, 
war 1480 mit Herzog Georg ald deſſen Diener in Oeſtreich. 


Shi d 


Marquart Richter zu Ingolſtadt 1417. Ihr Gedaͤchtniß 
und Begräbniß zu Mallersdorf im Kreuzgang, unter qndern 
Edlen die ihr Gaben dahin gegeben, die Wappen find fehr 
abgegangen. In einem alten wildenfteinifchen Kaufbrief bey 
dem Klofter Schamhaupten um die Vogtey daſelbſt, finde 
ich Herrn Heinrich Schi, Kaſtner von dem Stein, ald Mit: 
figler 1340. Das Siegel habe ich dazumal nicht wahrges 
nohmen, ob das vielleicht nicht mehr daran gehangen, oder 
daß ich davon nur eine Copia gefehen. Ulrich) Schie hat 
dad Schloß Valfenbeunt Heidauer Landgerichts mit aller ſei⸗ 
ner Zugehör vom Klofter zu St. Emeran zu rechten Lehen 
empfangen, und innegehabt 1383. Nach deffelben Abfterben 
ward Stefan Pfeffenhaufer verliehen 1396; was Geftalt an 
ihm gefommen, hab ich noch nicht erfahren. Dieß Wappen 
ift wie ein Bär aufgerichtet, auf einem Buch figend, iſt doch 
unerfanntlic). 

Niklas Schiffen Pfleger zu Leonsberg 1444. 


S chlipfing. 
Konrad testis zu Oſterhofen in Briefen anno domini 
1343, dafelbft findet man fie oft in Briefen find zu Oſter⸗ 
hofen oder nahe dabei gefeflen. 


Shlaifbeden. 


Steht im Tinrnier-Reimen aber im Zurnierbuch finde _ 
ichs nirgends. Zu München bey den Auguftinern im Klofter 
Ehor liegt ein Stein mit der Schrift Anno CIICCCXXXXIH 
* Heinricus miles dietus Schlaisbeck hat einen Bod im 
Schild, und einen halben auf dem Helm. Jalob Pitrich 
zu Reichersöhaufen hat. eine Gchlaißbedin zum Weib, liegt . 
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zu München bei den Paarfüßern im Krembs. (forte Kreuß 
Gang) 1440 Hans Schleißbef gefeflen zu Vollers. 
Schluder. 

Hier folgt der Schluder Gefchlecht, aine Michel Schrenf 
zur Ehe gehabt. Johann Schluder vixit 1348. Peter 
Schluder, uxor: N. Kdtſchnerin; deren Kinder: 4) Jacob 
2) N. Schluderin, Leonkard Etlingers Hausfrau. 3) N. 
Schluderin war Michel Schrenks. 4) Hans Schluder der 
ältere, war N. Pütrih. 5) N. Schluderin Klofterfrau. 6) 
N. Schluderin uxor E. Pörfchnerd. 7) N. Schluderin uxor 
Heinr. Partd — Hand Schluder, Hans des Altern Sohn, uxor: 
Clara Rubdolfin; ihre‘ Kinder 1) Georg Schluder 1405, 


uxor: N. Ridlerin. 2) Clara. 3) Veronica uxor Thomas 


Rudolf — Georgs Kinder: 1) Hans 1494 wor N. Wil: 
prechtin. 2) Georg 1499 — 1503 Joͤrg Schluder zu Weilbadh, 
Bürger zu München, des innern Raths, verordneter Land⸗ 
fteurer, Adam Schluder. 1504 Anton Schluder zu Weilbach, 
Katharina fein Hausfrau. 1429 Hand Schluder Einer aus 
den 25 po von der Landfchaft wegen zwifchen H. Ludwig und 
feinen Vertern Recht gefprochen, und weil er nicht den Eyd lei: 
ften wollen, nit mehr im Raht figen dürfen. (Lieb.) 


Schmatz. 

Schweikher der Schmatz in dem andern Bairiſchen Sind: 
niß des Niederlandes 1344. Nikolaus Schmas zu Rieders- 
heim Erdinger Landgerichts, feine Xochter ward Hanſen 
Schönftein verheurathet, damit Riederöheim befommen 1460. 
Vide Schönftein. 

(Zuf. Liebs) 1478 hat, Leonhard Schmaß gefeffen zu 
Salhaupt ein Lehen zu Lengfürft befommen. 1518 Hans 
Schmatz Pfleger zu Degenberg. 1526 Kafpar Schmat zu 
MWeichmarting ſchikt Gewalt zum LandTag. 1530 Hans 
Schmaß zu Linden Pfleger zu Altenusberg, uxor: Doro: 
thea Pfaller; 154... Margret des Hand Schmaß zn Trorls: 
ried Tochter. 1544 Hans Schmazer des v. Degenberg 
Diener 1554 Ulrich Schmazer Doctor, 
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Schmatzhauſer. 

Otto und Ulrich die Schmatzhauſer 1321. Ulrich Schmatz⸗ 
hauſer Buͤrger 1392; darnach Kammer Meiſter der Stadt 
Landshut 1402. Erasmus Pfleger zu Wildenwart 1437. 
Idem Burgſeß zu Burghauſen 1454. Georg Schmatzhauſer 
Herzog Ludwigs Fiſchmeiſter beim Chiemfee 1460 ded Erasm 
Sohn. 


Shmibthaufer. 


Adlram von Schmitthaufen verkauft Bifhof Meginhart 
von Freifing das Schloß Guettenberg nenst ihn virem nobi- 
lem in libro traditio circa 1080. testes comites Arnold und 
Ernft olſchalk de Hellsmid; Gottſchalk von Manſephen de 
familia Machtum, et frater ejus Fristilo, Adalprecht et Die- 
tricus de Pentempe. Hans Landrichter zu Dachau 1447, dars 
nad) 1451. Herzog Albrechts Grafens zu Vohburg Rentmeifter, 
feine Tochter Elsbeth Uxor Bernhard Beufchers zu Gansheim. 
Margretha Schmidthauferin, Leonhard Edenfürft, Kaftners 
zu Kellheim erfte Hausfrau + 1475. liegt zu Indersdorf im 
Kreuzgang vielleicht dieſes Hanfen Tochter oder Schweiter. 
D. Caspar Schmidthaufer, der dreien Fürften Herzog Als 
brechts, Chriftofd und Wolfgangs praeceptor, wie man fie 
1464 in Stalien geſchickt, darnach Korherr und Vikarius zu 
Sreifing geworden 1481. 

1485 sepultus ibidem. hat dafelbft eine Stiftung ge⸗ 
than juxta lib. Anniversar. ob er dieſes Gefchlechts, weiß 
ich nicht gewiß. 

(Zuf. Liebs) 1452 Hans Schmibhaufen H. Albrechts 
Rent Meifter 1467 Gabriel Schmidhaufen Landfchreiber zu 

Sulzbad). - 


Schoͤnbrunner. | 
Zu Schönbrun, Hager Grafihaft, alte Leute. Wern⸗ 
berr und Heinrich 1340. Brief dafelbft bey dem Klofter 
Ramſeu. Ich finde Schönbruner (wie ich vermein) eines 
andern Gefchlechts vor dem Wald. Jann von Schönbrun, 


dem vergdnnt Herzog Albrecht bey Eſchlkam ein Weiher ans 
sufahen, dabey einen Kaften zu bauen, gab ihm Holz und 
Geld dazu, doch follte er fein Lebtag mit 2 oder 3 Roſſen 
dienen, und dad Alles nach, feinem Tod dem Haus Baiern 
wieder heimfallen 1470. Dieſer führt im Schild und auf 
den Helm 2 Hoͤrner in einer Kron, die Obern Schönbruner 
führen einen Galgenbrunen. Heinrich Schönbrunner zu Al⸗ 
bersbach, ein Sig, durch Heurath zum Theil durch Kauf 
von den Dttenhofern an Heintichen gekommen 1516 Jacob 
Schoͤnbruner hat den Sig Alleröburg won den Fürften von 
Baiern empfangen; hernach Ingram Schdnbruner von Her: 
zog Albrechten zu Manns: Lehen 16574; feine Hausfrau Wol⸗ 
fen Haslangs Pflegerd zu Rotteneck und N. Tochter deſſen 
Vater Leonhard, ſogleich wohl Sigmund Haslangers lediger 
Sohn fol geivefen fein Aber fie ehlich geboren. Sie hat 
2 Brüder, beide in der Schlacht vor Carignana blieben. 
Die ftunden mit Georgen von Hadlang im Rechten, ob quae- 
stionemn status. Durch ihr Ableiben fiel das Recht. Diefer 
Ingram war 1594 Verwalter des Klofters Muͤnchsmuͤnſter, 
hat Sohn (Rudolph) und Töchter, deren eine nahm N. Zel- 
lerin, hat dafelbftein im Klofter Hochzeit 1592. Item feiner | 
Tochter eine Anaftafia Uxor Heinrichen Moriß von Seibol⸗ 
ftorf zu Ritterswert, Pflegerd zu Hohenburg. 


(Zuf. Liebs) 1421 giebt Ludwig Schönpronner Herrn 
Chriftof von Frauenberg, im deffen Fängnuß er kommen 
ein Urphed. 1506 Hand Schönpronner auf ein Pferd unter 
H. Albrechts Raifigen. 1550 Hans, Jacob, und Sebaftian 
Schönpronner, Gebrüder, 1586 Ingram Schönpronner. 
1583 Rudolf v. Schdnprunn in Hilling und Peyern und 
Medau f. Rath, Hauptmann und LandRichter zu Schere: 
ding giebt (1609) Gewalt zum LandTag 1601. Anaftafia 
Schnoͤdin geborne Schhnprunn. 1620 Maria v. Schönprun 
geborne Zellerin, Rudolfs Wittib, feit 16095 Wolf Jacob, 
Hand Heinrich, und Maria Anna, ihre Kinder. 1620 
Margr. v. Seibelftorf geb. Schönbrun, Ingrams Tochter. 


Schonburger. 

Lorenz 1456. Pongratz Richter zu Reichersberg 1408. 
1509 Jofiad, des Pongragen Sohn 1516. Chriſtoph Schoͤn⸗ 
burger, an ihn Fam der Sitz und Hofmark Kopfheim Bilshofer 
Gerichts von den Haunzenbergern, Herzog Ludrvig beftärtigts, 
gab ihm Hofmarkt Gerechtigkeit doch auf Widerrufung 1475. 
Johans von Schöndurg, Domher zu Paffan 1547. 159% 
war N. Echdnburger am Paſſauiſchen Hofen und auf dem 
Reichstage zu Regensburg. 


Schoͤnbuͤhler. 

Ich finde in einem Wappen Buch Irslinger von Schön: 
buch! dieſes Wappens. Hans Schbnbühler zu Sinning 1447: 
Hans Schhnbähler Herzog Lubwigd Thurhütter gab ihn den 
Zehend zu Gammelftorf Mosburger Gerichts zu Erbrecht 1470 
ob er diefes Gefchlechts gewefen, weiß ich nicht. Oswald 
zu Sinning Pfleger zu Krantöberg 1471, Ich finde ihn zu 
Meihenftephan im Fenfter im Kreuzgang. Idem im Fenfter 
zu Neufarn, anf dem Haus 1492. Barbara Schenfin von 
Schenkenftein feine Hausfrau 1494. Barbara Schoͤnbuͤhle⸗ 
rin Uxor Molfen von Frauenderg des Oswalden Mutter, 
forte des Oswalden Tochter. Hans und Sigmund die Schön: 
bühler zu Sinning halbe Hofmark. Mendorf ift auch ihnen 
gewefen, diefelbe Heinrihen Muggenthaller verkauft 1516. 
Sigmundis Schönbühler zu Sinning Uxor Corona Ederin 
von Pdring hat 3 Töchter. Maria Uxor Glauß Erlbecken 
dabey 3 Söhne, Hans Sigmund Chriftof und Dtto, auf 
diefelben Fam Sinning, nahm Dtto an. Suſanna Uxor 
Georg Ulrichen Ebran. Corona Uxor Sebaftian von Kreuth 
zu Straß. Diefer Sigmund war der — zu Ge: 
fchlechtes. 

Soonſt hat ed nod) Andre Schonb ahler vor vom Wald 
gegeben; fuͤhrten einen Schild, wie Oeſterreich, auf dem 
Helm 2 geharnifchte Arm. Hatten einen Sitz zu Denneberg. 
Melchior Schönbühler zu Denneöberg Uxor Magdalend, Mol: 
fen Sagenhofers Schwefter, hat vier Töchter. Barbara, Uxor 


— 630 — 


Sebaftian von Schdnftein; hat viel Kinder, Margaretha, 
. Uxor Jobſten Muffl zu Obertolling; Urfula, Uxor S$obften 
von Prandt zum Neidſtein; Hofmeifterin zu Neuburg an 
der Donau mater Melchiord von Prandt, und Magdalena 
Uxor Hans Sigmunds Erlbeckin und Niklafen von Starn⸗ 
berg. Katharina Uxor Hanfen Strielingers zu Kreßenwerth 
hat auch Kinder, davon noch Martin Steinlinger Uxor N. 
von Sparned und Urfula Uxor Philippen vou Prand. 


(Zuf. Lieb) 1387 Wilhelm von Schoͤnpichl. 1415 
Ehriftoff Schhnpich! der Arefinger Vetter Kufter zu Ilmuͤn⸗ 
fter. 1511 Hans Schoͤnpichl Oswalds Sohn, des Bifchof 
v. Srepfing Diener; Pfleger zu Haidau 1520; 1527 Sig: 
mund Schoͤnp. LandRichter zu Greisbah, Pfleger zu 
Monheim, Pfleger zu Haidau. 1483 Oswald Schoͤnp. 
‚Pfleger zu Krantfperg. 


Shdndorfer 


Zu PEN Weilheimer Landgerichts haben ihre Begraͤb⸗ 
nid und Stift zu Dieffen, find fonft aud) Salzburgifche Stift: 
leute gewefen. Konradus von Schdndorf-F 1301 ftiffter einen 
Jahrtag zu Dieffen gab feinen Hof zu Haufen bey Weilheim 
dazu, dergeftalt, daß jährlich feiner Hausfrau Kunegunde auch 
gedacht wurde. Ich finde wieder einen Gonraden, vielleicht 
jet gemeldeter Sohn, Uxor Agnes dedit feudum et aream 
. In Mamendorf ad Monasterium Diessen + 1330. Item Con⸗ 
rad und Hand Gebrüder, Konrad 1340. Konrad und Hans 
fratres 1334 Eberhard ftiffter einen Jahrtag dafelbft, Uxor 
Juta, ibid. Ulrich Schöndorfer 1315. Berchtold Schoͤn⸗ 
dorfer von Hohenwang 1359. Sch finde Berchtold * 1376. 
Adlheid Schöndorferin * 1389 zu PAU liegt ein Stein vor 
der Kirchen mit der Schrift Anno MCCCCLIN »F Otto Schoͤn⸗ 
dorfer. Rudolph zu Poͤll 1471. Dtto zu Pol um dieß Fahr, 
aus Herzog Albr. Yandtafel. Sch finde Hanfen, der Stifftet 
einen Jahrtag zu München bey den Paarfüffern, liegt da— 
felbft mitten in der Kirchen >F 1463. Herr Rudolph, fein 

Sohn, 
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Sohn eirca 1480 geftorben. In Hans Georgen von Mers 
denftein Domherr zu Augsburg und Eichftätt Verzeichniß 
fteht er habe Otto geheißen, deffen Vater Rudolph, und die 
Mutter N. von Dießen. Rudolph fol zu München begra: 
ben fein, vielleicht bey feinem Vater. Sein Hausfrau Elg: 
beth Engelfchalfin, ihre Tochter Barbara Ambrofii von Frei« 
berg zu Kammerberg Hausfrau. Hans Schondorfer zu 
Lanquaid kandsberger Gerichts 2 aus Herzog Georgen 
Kandtafel. 


(Zuf. Liebe.) 1374 Conr. Schöndorfer hilft den Brand: 
brief fiegeln 1403 Rudolf Schöndorfer ſiegelt deu Land: 
fchaft Brief. Otto zu Paͤl 1470 aus Herz. Albr. LandZafel. 
Barbara Schöndorfer , geborne v. Thor, Hanfen Tochter; 
Rudolf ihr Sohn, Stieffohn Wolfd v. Nusdorf. 1513 Am: 
bros v. Freyberg zu Cammerberg und Parbara fein Haus: 
frau Barbara machen ihr Teftament, enterben ihr dritt Toch: 
ter Anna (fo Ludwig v. Grünftein verheyrath) ihr beyd ans 
dern Töchter. hatten, Urfula den Wilbald Pirchinger und die 
Felir den D. Plieninger: Barbara nahm den Ambros 1478 
als ihr Mutter Elifabet, und Anna Engelfchalf ihr Ahnfrau 
noch lebten. Affra Meffenbefin uxor Rudolf Schöndorfers. 
Anna Schhndorfer uxor Georg Guͤnderſtorfers. Sonften fett 
Hunde dem Rudolf ein Tochter zu mit Namen Barbara, 
die den Ambros joll gehabt haben; diefe ift aber des Rudolfs 
Schwefter. 1510 Chriftof, Georg, Achay die Schoͤnd. zu 
Mirteröfirchen. 1524 hat Rudolf nichtö mehr an PAl,. 


Schonleutner. 


Zu Schoͤnleuten zwiſchen Aichach und Rein. Die Hin— 
derskircher haben den Sitz durch Heurath an ſich gebracht. 
Ihr Wappen 2 Hahnen gegen einander aufſpringend, und 
Tragend, die Farbe weiß ich nicht. Vide Hinterskirchen. 
Hand 1384. Wolf von Schönleuten, Marggrafen- Ludwig 
von Brandenburg verlieh 2 verlaffenen Töchtern Margrerba 
und Katharina die Vefte Wolfseck zu Lehen 1355. 

v. Freyberg, Samml. bifter, Schr, u. Urt. I, Bd. a. Heſt. 41 
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| Schrenkhen von Notzing. 

1374 Georg Schrenk, hat von ſeinem eignen Gut das 
Spital zu Pfaffenhofen und die Meß daſelb fundirt 1517 
Kafpar Schrent Inhaber der Herrfchaft Ekmuͤhl. 1469 — 
1444 Bartlme Schrenk. 1336 Niklas Schrenk. 1495 Vinzenz 
Schrenk. 1519 Balthafar Schrenf. 1481 Bartlme Schrenk, 
Bürger zu München Inhaber eines gefreyten Sedlhofs zu 
Schwaben; demſelben foll der von Bernried Äbergeben bie 
Brief um die Güter zu Notzing. 1549 Hieronimus Schrenf 
fuͤrſtl. Caſtner zu Rofenheim; Dorothea fein Hausfrau. 
Leonor. Schrenfin geborne Schönburgerin. 1572 Earl Aler. 
Schrenk fürftl. Provifoner. 1564 Bartlme Schr. Rath und 
Caſtner zu München. 1575 Octavian Schrenf f. Rath zu 
Straubing ; ift Gefandter neben 3. v. Tandorf nach Heidel⸗ 
berg. 1565 Kafpar Schrenk zu Egmating, Rath und Lehen: 
brobft zu München, anizt Pflegd Verwalter zu Menzing 1578 
des Bartlme Schrenf Kinder zwepter Ehe. 1582 Octavian 
Schrenk zu Nozing, Biſch. zu Regensburg Kanzler und 
Lehenprobſt. 1590 Ludwig Schrenkh zu Freyfing Vikari. 
1593 Urban Schrenf Pflegs Verwalter zu Schwaben; Fer: 
dinand zu Zarzdd fein Sohn. 1598 Jacob Schrenf zu No- 
Bing Defterr. Rath. zu Zufprugg, uxor: Suſanna Krippin, 
dabey ein Sohn fo zu Tegernfee Mönch if. 1619 -F Go: 
hann Schren? zu Egmating. Hof Cammer Rath zu Müuchen 
uxor: M. GSchellenberg, bey der Hans Heinrich, Pfleg. zu 
Aibling uxor: N. Slfung; 1615 Earl Schrenf Pfleger zu 
Ekmuͤhl, uxor: Jakobe Kartin; hat 10 Kinder bey ihr, 
ald Carl (uxor: H. Schwarzmann) Alerander, (uxor: M. 
von Ach), Maria Zacobe, Mar. Suſanna, Anna Maria, 
Mar. Helena, Elifabet (uxor N. Grießmairs Rentm. zu 
Straubing) Facobina; 1620 Joh. Heinr. Echrenf zu Egma: 
ting, Pfleg zu Aibling, des Kammerpräfidenten Hand 
Schrenk Sohn; Zacobe und Katharina feine Schweitern. 
1586 Sibilla Schrent Wittib (geborne Meittingerin) Mutter 
des Octavians (Ungſhek meldet Jacoh Schrenf, der bey 
der Philippine zu Infpruf gewefen, ſey des Oktav. Brus 
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der und beyde bes Serionimi (potius BartIme) Söhn, 1576 
Bartime Schrent Pfleger zu Ekmuͤhl; 1586 Hans Schrent 
1587 Urban Schrenk. 1588 Jakob Schreuf. v. Noging 
dankt Herzog Wilhelm, aus Inſpruk, um die Fiſchl, fo ſo— 
viel bey Erzherzog Ferdinand geholfen, baf er zum Math und 
Cammerſecretarius aufgenommen worden. 1606 Jonas Ser: 
dinand Schren? zu Jarzod Anna fein Hausfrau. Johann 
Schrenk zu Noging und Egmating, Rammerpräfident, Hans 
Heinrich fein Sohn, Pfleg zu Aibling, uxor ein Ilfung. 
1633 Balthafar Domherr zu Freyfing. Ein Balchafar 
Schreuf hat die Hofmarch Paſenbach von den Wilprecht an 
fi ch bracht (1536) die von ihm an Balthafar Part der 
feine Tochter zur Ehe hatte, erblich kommen Eiebius). 


Schwarzendorfer. 

1520 Wolf Schwarzendorfer Zollner zu Landshut, Ment 

Meifter zu Straubing (1526) Hans fein Sohn Mautner gu 
Straubing: Dbiger Wolf war erftlich des Leonhard v. Thor 
Hflegerö zu Starnberg Schreiber, nach deffen Tod er deffen 
Wittib (eine Haslayg) zur Frau genommen. 41552 — 63 
Chriftoff Shen Mautner zu Straubing, Albrecht fein Baus, 1 
der, Hand Wolf deffen Sohn. 1559 Vargesk RA: uxor 4590 
Georg Parts, 574 Magdalena Schenk uxor N. Muffels; 
N. Echiwarzendorferin, uxor Caſpar Lerchenfeldend. 1609 
Hans Wolf, Pfleger und Caſtner zu Uttendorf, uxor M. 
Jacobe Wäninger, 1580 Urſula Schwarzendorfer der Mark: 
grafn Facobe von Baden HofMeifterin. 1590 Hans Wolf 
Herzog Wilhelms Kammerdiener, Wolfgang Schwarzendar: 
fer; Obiger Hand Wolf hat bey der Wäningerin 14 Kinder 
davon dieß Fahre (1623) noch 7 am Leben ald: 1) Renata, 
2) Maria uxor Joachim Mainers, 3) Urfula uxor 1”° Chrift. 
Kurzend 241° Georg Riederers, 4) Jacoba, monialis zu 
Chiernfee, 5) Hans Albrecht ein Kriegemann, 6) Wolf Bern 
hard monachus zu Seon, 7) Ferdinand Benno. (Xieb.) 


Shwarzenburg. 


Konrad von der Schwarzenburg auf dem Nordgau vorm 
41 * 
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Wald war Herzogs Heinrichs in Nieder⸗Baiern Dienſtmann, 
wird feiner in dem Commpriß gegen feinen Bruder Herzog 
Ludwig aufgericht gedacht 1265 und 1283. Don diefem Ges 
fchlecht habe ich fonften nichts erfahren, allein dB lange 
hernach die Pflug vom Rabenftein die Schwarzenbürg vor 
dem Wald inne gehabt, fonft hätten die Zenger zwey Sitz auch 
faft gleiches Namens Schwargenburg und Schwargened. Kon⸗ 
rad und Neinbolto de Schwargenburg 1272 raps.. Avent. Zu 
Prüfening im Kreußgang liegt ein alter Stein, darauf fteht 
am Außern Ranft: 1300 * Catharina de Schwarzenbuerg 
Uxor Reinboltonis Senioris Ulricus, Heinricus Canc. 
Patav-Ecctiae, et Seifridis filii Agnes Uxor Reinboltonis 
Junioris, et Reinbolto filius ejus hic sep. ift fein Wappen 
dabey. Chriftina Pranthocd Zungen Tochter, Uxor Rein: 
bolten des Schwartzenburgers won Kirchberg 1328. Kune⸗ 
gunde Schwargenbergerin Uxor, NR. von Murach zu Muo— 
rach. Konrad Muorachers zur Fluͤglsberg Mutter, fie macht 
einen legten Willen 1346. Volmar und fein Hausfrau Mar: 
gretha 1330. 


Schwelcher. 


Wenzl Schwelcher 1388. N. in der erſten Buͤndniß 
1392 Wieland Schwelcher, Herzogs Ludwige. Grafen zu 
Mortanj Rath 1410, feine Hausfrau eine Zengerin 1427, 
war er Pfleger zu Greisbach. Dieſer Wieland hat von Her⸗ 
zog Johanſen Lichtenberg Pfandweiß inne 1394. Der Schild 
mit 3 Balken. Ich finde in den Wappen Buͤchern, das zu 
Schwaben Schwelcher geweſen, haben im Schild drey gelbe, 
und drey blaue Balken nach der Zwerg, gefuͤhrt, auf dem Helm 
2 Hoͤrner abgetheilt, wie im Schilt. Sonſt iſt noch ein 
Geſchlecht geweſen, die Schwelcher fuͤhren ein Horn im Schilt, 
und oben auf dem Helm auch in einer Kron. Lucas * 1505 
liegt zu Wibling vor der Kirchenthuͤr. So finde ih Peg 
MWielanden zu Starzhaufen bey Wolzach Anna Uxor, Alban 
ein Sohn, 1493. Lukas Schwelcher zu Ebersberg um das 
Jahr 1470 in H. Albrechts Landtafel. | 
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(Zuf. Liebs) 1385 verkaufen Wenz Schwelcher gu Ibach, 
und Wieland Schwelcher zu Wolfperg ihren Theil an dem 
Markt Zusmardhaufen. Bürgen: Walther Schwelcher, zu Bos 
bing Ulrich v. Schwangau ihr Vetter, (deffen uxor: Adelheid 
Schwelcherin) 1417 war Wieland s Schweldyer mit Herzog 
Ludwig auf dem Concilio zu Eoftnig. — 1430 hilft Hein- 
rich Schwelcher den Bund der Landfchaft fiegeln. 1492 fiegelt 
Andre Schwelcher Landtrichter zu Aibling (deffen Bruder 
des Abts zu Eberfperg Gammerer gewefen, welcher in ber 


Türkenflucht auf ein Roß bis gen Landshut gerennt und ein - 


groß Gefchrey gemacht) contra den Abt Sebaftian, wegen 


der Bezuͤcht fo er feinem Bruder gethan als wenn er die 


Türkenflucht gemacht, und denfelben beurlaubt. 


Scheuchenſtuhl. 


1449 iſt Perthold Scheuchenſtuhl zu Roſenheim neben 
andern ein Zeug in Hans Sterrs Stiftbrief einer ewigen 
Meß in ſeiner Hauskapell. 1486 Elsbet Scheuchenſtuhl zu 
Landshut. 1495 Georg Scheuchenſtuhl Buͤrger zu Roſen⸗ 
heim, uxor Veronica Gſindtin; Urban ihr Sohn, Appollonia 
ihre Tochter uxor Rupr. Puchlers. 1504 Peter und Otto. 
1512 Gabriel Scheuchenſtuhl. 1531 hat Peter Hundt zur er: 
fien Frau Anna Scheuchenftul des Achatz Tochter; 1542 Peter 
Scheuchenſtuhl befigt den Sig Wenhing, 1538 Jorg Scheus 
henftuhl. 1540 Katharina Weyherin geborne Scheuchenftuhl. 
1550 Albrecht Scheuchenftuhl zu Weyhering, giebt Gewalt zum 
LandTag. 1555 Kafpar Scheuchenftuhl, uxor: Maria Strafs 
ferin. 1541 Hans Scheuchenftuhl, uxor: Sabina Hoferin; 
Franz ihr Sohn fo zu Ofen umkommen oder gefangen. 1560 
Eibilla, uxor Wilhelm Prants. 1575 Albrecht, fürftlicher 
Kath zu Burghaufen. 1558 Georg, zu innern Rain. 1575 
Anna Scheuchenftuhl geborne Zeilhoferin, Urbans Wittib; 
Magdalena Hallerin Mautnerin zu Mafferb. ihre Tochter; 
bat 26 Fahr unter beyden Geftalten comunicirt, weil es ihr 
zugelaffen worden uvd num 3 Jahr ber, feit eö wieder eins 
geftelt. 1576 Hans Scheuchenftuhl Eaftner zu Mofenheim 


— 
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Albrechts Sohn. 1580 Albrecht Schenchenſtuhl Saltzmaier 
zu Reichenhall, fuͤhrt noch ein geſchloßnen Helm. 1578 
Georg Scheuchenftuhl zu obern Rhain. 1590 Georg Scheu⸗ 
chenſtuhl zu obern und innern Rain iſt die Edelmannsfreyheit 
auf fein Lebenlang geben worden; giebt 1593 Gewalt zum 
kandTag. 1593 Albrecht Scheuchenftuhl der ältere zu Wey⸗ 
hering und DOberhaufen. 1616 Friedrich und Albrecht, 
Gebrüder zu Weyhering, des alten Satzmaiers Sdhne. 1609 
Hans Georg Richter zu Marktl und Tann, Georgs Sohn, 
Herzog Albrecht Secretari. 1610 Katharina, Georges 
Hausfrau, geborne Schnoͤdin. Friedrich Scheuchenſtuhl iſt 
Kayſ. May. Zehentner; und Albrecht Kammerdiener am 
Hof zu Graͤtz — 1565 Katharina Scheuchenſtuhl des Jeronym 
Schrenk andere Hqusfrau. 1566 Anna Barbara des Urban 
Scheuchenftuhl Wittib. 180 Georg Scheuchenſtuhl hat zur 
Ehefrau Maria Tuecherin. (Lieb.) 


/ Schwentner von Schwent jett S. Merten, 


Sriedrich mit Graf Eberhart von Scherding auftragen, 
Herbrecht mit Graf Arnold von Dachau im 10ten Thurniere 
zu Zuͤrch 1165. Herr Lienhard und Chriftian in dem an— 
dern bairifchen Buͤndniß 1394 erichlug einen Efelöhaufer, 
Herr Konrad 1345 Ulrich yon Schwent zu St. Martin, der 
Leßte dieß Namens >F 1464 Herr Konrad Schwentner Uxor 
N. Spätin. Lienhard Uxor Katharina Hans Trainers Toch- 
ter, Konrad Uxor Eykingerin 1345. Gebhard Schwendtner 
übergibt feinem Sohne Konrad 2 Höfe zu Kotpfheim, das 
Er nad) feinen priefterlihen Ehren mag damit handeln wie 
er will. 1378 Brief bei Hans Albrecht von Khuͤttenau. Her 
Lienhart Schwendtner entleibt Martin Epelhaufer, vertrug fich 
darum mit Georg, Leonard und MWilhelmen den Epelhau— 
fern aud ihren Schweftern Katharina Margaretb, Gut 
und Anna, für fid) und feine Söhne, Chriften, und Han⸗ 
fen die Schwendtner 1407 Fertiger dieſes Vertrags Diether 
ber Pappenberg Heinrich der Mochinger und Heinrich der 
Papyenberger. Barbara Margareth, Elſpeth und Anna die 
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Schwendtnerin Schweftern quitieren um ihr Gebähr ihre 
Brüder, Chriftopf Andraͤ und Jakob, Fertiger: ihre Vetern 
Georg der Eichinger, Albrecht der Forfter, Pfleger zu Riedt, 
Gewohl, und Schwendter die Seifriedsdorfer, und Ulrich 
ber Theiner 1375. | 

(Zuf. Liebs.) Margaret, Leonhards Tochter, uxor Georg 
Trainers Chriftan, ihr Bruder, uxor: Zuliana Anhangin. Georg 
(1368) Chriſtans Sohn; Leonhard fein Bruder, uxor: Aus 
nigund Maierhoferin 1399 — Leonhard Conrads Sohn, uxor: 
Siguna v. Haden; Conrad fein Bruder uxor: eine Eferin 
1319. Anna Leonhards Tochter, uxor: Joachim Seiber⸗ 
ftosfers; Gebhard Conrads Sohn (2) uxor: Beatrir von 
Rottau F 13675 ihre Kinder: 4) Conrad -F 1351 uxor: 
Breit v. Aitterheim, 2) Hans, uxor: Els Laurin, 3) Chris 
ftien, uxor: Els Hader, 4) Barbara, 5) Andre, 6) Gas 
cob, 7) Elöber, 3) Anna uxor Leonhard Attenpergerd * 
1420 — Chriftians Kinder: 1) Anna uxor Thoma Ekers 
+ 1412, 2 N. uxor Hartliebs v. Dachfverg zu Aſpach, 
- 3) Hand uxor: Anna v. Ralling F 1494, 4) Dorothea 
uxor Thom Hueters 1411 — Ulrich, Sohn des Hand * 
1464 uxor: Anna v. Aichberg. Magdalena fein Schweſier, 
uxor Ortolfs Trenbek — 


Shwäbing. 


Bernhard von Schwäbing finde ich al& einen — in 
Biſchof Gerolts von Freiſing Briefen 1228. Eberhard miles 
de Schwaͤbing. Friedrich von Schwaͤbing minister Ottonis 
Episcopi 1212. Brief zu Weſſabrun, ihrer geſchieht Mel⸗ 
dung zu Weihenſtephan im Fundations Buch, dieſe waren des 
Stifts Freyſing Lehen und Dienſtmann. Man findet viel 
von ihnen in den Freiſinger Traditions Buͤchern und Briefen. 
Heinrich von Schwaͤbing uͤbergab Herzog Ludwigen von Baiern 
alle ſeine Hoͤſe und Guͤter, die er zu Pogenhauſen und Ober 
Voͤhring zum Theil eigenthümlich, zum Theil von Stifft Frei⸗ 
fing zu Lehen haͤtte, ſammt dem Gericht zu Pogenhauſen mit 
Bewilligung Biſchofs Conrads, dieſelben gab dev Herzog gemel⸗ 
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beten Biſchof wechſelweiſſe um etliche andere Hoͤfe und Güter 
1262. Briefzu München. 


Shweithart. 


WVon Hoͤgling, Aiblinger Gerichts führen im Schild einen 
Greifen, halb abgetheilt, oben weiß, und ſchwarz, im rothen 
Selde, ihre Gräbniß zu Aibling mitten in der Kirche, dafelbft 
zwey ſchoͤne Stein. Sie haben zu Rott im Klofter audy ein 
Gräbniß. Sie fihreiben fih von Jahren Schweihartinger 
1345 Richter zu Aibling Uxor N. Walther des Helfendor« 
fers Tochter. Er verwies fie auf etliche Stüde fo von Rudols 
fen von Walde? Lehen, in Schwaber Gericht gelegen, Kair 
fer Ludwig gab ihm darüber Schu und Beftätt Brief 1333. 
Diefen Brief hat Hans Schweithart von Hägling. Hans 
Uxor Margaretha Tarchingerin liegen zu Brandenburg bey 
Nofenheim. 1463 * Martin Schweithart Uxor Albrechten 
Pörfchners Ritters zu München Tochter. Otto Pfleger zu 
Aibling 1455. Er ftarb 1483, liegen beide zu Aibling in der 
Kirche begraben fein Sohn Dtto Zollner zu Neuenmarkt, ließ 
eine fchdne Tafel zu Aibling in der Kirche machen, 1529. 
Ob Hans und Georg die Schweithart auch feine Sohne ge= 
wefen weiß ich nicht. Otto, Hans und Lienhard zu Gräfing 
circa 1470. Otto Schweithart zu Lutendorf Aiblinger Lands 
gerichtör. Ich finde diefes Namens und Wappens Ulrichen 
Schweitharten oder Schweichhartinger Bürger zu Kaufbaiern, 
beffen Eltern Hans Schweithart zu Weftenriedt und Barbara 
von MWendenftein, fein Anherr auch Uß genannt, war State 
ammann zu Kaufbaiern. Diefer Ulrich der Junge lebte 1477. 
Sein Sohn hieß auch Ulrich zu Meftenried oberhalb Kaufe 
baiern gefeffen , (fo dem Abten von Kempten gehdrt) feine 
Hausfrau N. von Edlftetten, hat einen Sohn, der fam in 
Krieg um, da verkauft er MWeftenried dem Stiffte Kempten 
(wie vorgemeldet) feine Tochter Magdalena Uxor Heinrichen 
von Rottenftein, der zu Landsberg geftorben, ber Letzte feines 
Namens bie nahm darnach ein Herbftheimer Ulrichen Schweſter, 
Barbara Uxor Jakoben Mehlingers zu Heldenberg. Ug war 


* 
(> 
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ein Kriegsmann, und Herzog Ludwigs von Baiern Provifos 
ner, mit ihm ift die Linie im Algau abgeftorben, aber zu 
Aibling Ieben fie noch. Hans Schweithart zu Högling Aib⸗ 
finger Gerichts *F 1576 Uxor N. Brenttin; fein Sohn Hans 
Adam , deffen Hausfrau N. von Kitfh, hat Kinder. Es 
hat zu München auch Schweithart gegeben, von der Burger: 
ſchaft, aber wie ic) dafür halte audern Gefchlechtd und Wap⸗ 
pens. Martin Schweichhart nahm Peter Poͤtſchners und 
Anna Zunglin von Salzburg Tochter um dad Fahr 1490 oder 
1500 aus der Schrenf Genealogie. 

(Zuf. Liebs.) Leonhart Schweithart fiegelt ber Land: 


(haft Brief 1430. Hans Schweithart zu Falkenftein 1474. 


Yuguftin, Heinrich Otto, und Brigitha ded Otten Kinder. - 


1483 Margaretha Ridlerin uxor N. Schweithartd. 1532 
Eliſabeth Schweithartin verklagt ihren Mann Georg, als 
der zu Burghaufen Statrichter gewefen, fey er von ihr 30: 
gen; ihr in fieben Jahren, fein Unterhalt geben, deßwegen 
fie ihr Silbergefchirr, Kleider und Kleinod verkaufen und 
verfegen und Noth leiden mäßen; bitt ihn gegen ihn Beiftand 
zu fchaffen; FMrihnen beyden ein Tag nad) Hof angeſetzt 
worden. 1503 der fromm, veſt Thomas Schweithart zu 
Wahl. Alb. iſt mit 3 Pferden in den bayriſchen Krieg kom⸗ 
men. 1542 Ulrich Schweithart von Weſtenriedt und Reichau. 
1688 Hans Adam, Eliſabeth Kitſcher ſeine Hausfrau. 1602 
Hans Otto zu Hegling und Prantshauſen ſein Sohn, Anna 
Globſpergerin feine Hausfrau. 1623 Magdalena Schweits 
hart geborne Auerin von Winkel zu Neuen Amerang, Hans 
Caſpars Ehefrau. 1545 Jörg Schweithart Richter der Herr: 
[haft Alten Waldek. 1610 Hand Caſpar Schweithart zu 
Hoͤgling. 1609 Alexander v. Freyberg und Sebaftian Wi: 
derfpacher ſind Morigen und Urfula Schweitharten Geſchwi⸗ 
ftern Freund. 1602 den 1 April ftarb Hand Adam Schweits 


hart, hinterließ 3 Söhne: Hans Dtto bey 26 und Hand. 


Gafpar bey 23 Jahren, auch Morigen fo bey den Jeſuiten 
zu München ſtudirt, und 2 Töchter Martha und Urfula. 
1606 ift Hand Ott in feinem gefreiten Haus Prantöhaufen 
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| ohne Leibs Erben, mit Hinterlaffung einer Wittib und 4 Ges 
ſchwiſtert geftorben. 


Shweiderödsreutter. 


Zu Schweickersreut Fridburger Gerichts, Andrä 1506. 
Michael, feine Söhne Balthas, Hans, Melchior, Kafpar 
und Wolf 1512. Belta Schweickersreuter feine Soͤhne Wolf, 
Hans, und Chriftoph 1544. 1587 Georg Schweilersreuter. 
1593 Chr. Georg Schweifersreuter zu Schweifersreut. 1602 
Johanna Schweilersreuterin, 1542 Hans Schweilersreuter 
zu Hönhart Landrichter zu Detting. 1548 Melchior u. Schweis 
kersreith Pfleger zum Stein aufm Nitten. i 


Schweppermann alias Shwepfermann. 


Heinrich und Seifried lebten 1280. Heinrich T 1309 
sepulius Norinbergae ad Franeiscanos. Friedrich der 
Schweppermann von Hirfchberg testis zu Kaftl im Kloſter 
"in einem alten Brief, neben feinem Bruder Item Heinrich 
von Ettenftett Ritter 1327. Seifried empfing für ſich und 
feinen Sohn Otten die Vogtey zu Luͤtzelbach vom Gottes: ly⸗ | 
hauß St. Emmeran in Regensburg zu Lehen 1333. Er mar 
Kaifer Ludwigs Dberfter Hauptmann in der Schlacht zu 
Ampfing 1334, hat fich faft ritterlich gehalten, farb 1337, 
zu Kaftl im Klofter vor unfer Frauen Capellen begraben, fein 
Epitaphium: 

Hier liegt begraben Seifried Schweppermann 

Alles Wandels ohn 

Ein Ritter Fe und feft 

Der bey Mühldorf und Ampfieng im Streit thut das Bell 

Der ft tod 

Den Gott Genad. 

Jedermann Ein Ey 

Dem frommen Schweppermann zwey. 

HaeC Sifride tUos CIneres habet ossasqUe teLLEUs. 

Ipse Deo ViVens spIrltUs astra et bahet. 


— Schweppermann von Pfaffenhofen 1335 Brief zu 
Kaſtl im Kloſter, alias Herr Hartwig von Pfaffenhofen 13 
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* 1371 sepultus Norinbergae ad Minoritas. Friedrich 
Schweppermann von Hohenburg, Konrad fein Sohn 1350. 
Friedrich der Schweppermann von Hirſchberg, und ſein Bruder 
testis in litteris Coenobii Castellens. 1326. Wernhard 
Schweppermann obiit 1350. Hartmann Schweppermann 
‚genannt Berger 1346, und feine Schwefter Gerthaus Uxar 
Ulrichen Uttenhoferd. Konrad Schweppermann und Gott: 
fried Hollacher, Gebrüder, verkauften Abt Hermann zu Kaftl 
ein Gut zu MWalcerftorf 1339. Wernherr Schweppermann 
+ 1350 zu Nürnberg bey den Barfüffern begraben. Kaſpar 
Schweppermann 1389. Ulrich gefeffen zu Pfaffenhofen 1397. 
Idem zu Theining gefeffen verkauft Herrn Friedrichen von 
Heide eine Hofftatt zu Walting 1396. Eberhard Schwep⸗ 
permann 1400. Friedrich Schweppermann von Hohenburg, 
Konrad fein Sohn 1350. Friedrich Schweppermann von 
Hirſchberg testis in einem alten Brief zu Kaftel im Kloſter 
1327. 1Ibidem Heinrich von Ehenftatt Ritter, 1326 lebet 
Friedrich Schweppermann von Hirfchberg. 
Shwinbeden alias Schweinbef. 
Haben ihre alte Gräbniß zu Wihering, oberhalb Linz im 
Sande ob der Enns. Konrad, ihm wurde das Forftmeifteramt 
auf dem Schwinbach von den Fürften verfchrieben, Vide Heing- 
bach. Sibold und Heinrich 1307. Stephan 1389. Erhard 
zum Haus, Pfleger zu Eblöberg Magdalena feine Wittib, Adam 
ihr Sohn, Herr Friedrich Mautner zu Ratzenberg ihr Vetter. 
Erhard 1406. Konrad 1401. Hans 1414. Konrad Schwein⸗ 
bed? Eriegt mit Hand und Georgen den Achdorfern um mütter: 
" liches Erbe wegen, und des Guts das Peter Achdorfer hinter 
fid) verlaffen, war compromittirt 1430, zu vermuthen feine 
Mutter fey eine Achdorferin umd vielleicht des Peters Schwe⸗ 
fier gewefen. 1605 Andr. Chr. Schweinbek von Luetenberg 
Hauptmann." | 
Seemann 
Heinricus Seemann @Eanonieus et Archidiaconus Ra- 
tisbonnensis. Sriedrich Seemann 1269 testis in dem alten 


— 642 — 

Gaͤngkoferiſchen Fundationsbuch. Inter Seemannum et Epum. 
Ratisbonn. fuit olim controversia propter arcem Siegen- 
stein. Karl Seemann 1321, Brief zu Niederviehbach. Peter 
Hermann Pfleger zu Rofenheim 1360. Hr. Peter Seemann 
Ritter der Fürften Hofmeifter 1378. Hand Seemann zu 
Mangern. Agnes Uxor 1380. Item 9. Hans zu Mangern 
der Alte 1404. Andre Seemann zu Hofdorf, Herzog Albrechts 
zu Holland Diener 1379. Ulrich fein Bruder 1380. Kune- 
gunda Mon. in Viehbach * 1396. Stephan Seeman Pfles 
ger zu Kirchberg 1414. 1428 Georg zu Mangern, Peter 
fein Bruder 1428. Hand Seemann zu Dangern 1437. Hein- 
ricus alias Ulricus Seemann praepositus Babenberg, * 
1436, sepultus ibidem,. Wilhelm Seemann, Herzog Heins 
richs $ägermeifter 1438, Uxor Magdalena, Dietrich Threnbecks 
zu Gängfofen Tochter 1400. Er fchrieb fih zu Hagolshaufen 
1446. Wilhelm Seemann zu Hagolzhaufen testis in einem 
Kaufdrief über einen Hof zu Goben 1446. Georg Seemanu 
testis und Fertiger eines Briefe 1425. Peter Seemaun 
Pfleger zu Greiffenftein 1455. 1466. Peter, Conrad, Hans 
und Wilhelm Gebrüder. 1449 Michael Seemann zu Mos: 
burg im Kreuzgang im Gtifft fammt den Wappen, neben 
einem Fenfter in der Wand. Gie haben Seemanshaufen das 
Klöfterlein Auguftiner Bettel Ordens, Dingelfinger Landges 
richts geftifftet. Dieß Namens find noch in Defterreich, ha= 
ben zu Baiern in Niederlanden einen Eiß und Lehenfchaft. 
Georg Seemann hats auf dem Reichstag zu Megendburg 
1576 feil gebothen, feine Hausfrau eine Giengerin. Er 
war Mauthner zu Krembs. Stephan Seemann Uxor N. 
feine Töchter Urfula Uxor Conraden Hermftorfers: Benignd 
Uxor Ulrich Meroltingerd zu Hornbach 1449. Vide Hern- 
storfer. Daniel Seemann Pfarrherr zu Waldzel, Hans 
zu Mangern, fein Bruder verfauft den Sig Mangenhaufen 
Buchbeck Pfleger zu Leonsberg sub suo und Otten Eggers 
zu Pfetrach Inſiegel, auf Wiederld ung Samftags vor Eli: 
fabetha 1475, hernach Fauft er gar sub suo item Chriftofen 

von Fraunberg zu Heidenburg, Wolfen von Gnmppenberg, 
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Pfleger zu Dingolfing und Jobſten Eggers zu Frontenhau⸗ 
ſen Inſiegl Samſtags von Alsumptionis Mariae 1484. 


Seiberſtorfer alias Seifritſtorfer. | 


Ä Erftlich die Seiberftorffer oder Seifridorfer, zu Diet: 

riching fo eines Gefchlecht mit denen zu Seibertftorf. Zu 
Reittenhaslady im Begräbniß Buch ſteht 1260 Herr Werns 
herr Ceifrigdorfer Ritter, Anna Uxor, Frau Kunegunde 
von Leonberg, Herr Heinrich ein Ritter, Johel, Seifried, 
Conrad cum uxoribus. Weiter, im felben Bud. E 
de Geibersftorf testis in dem alten» Tradition Buch zu 
Ranshofen. Item 1312. Herr Dtto Seibersborffer ‚Ritter, 
Novitz hier gewefen, und im felbigen Jahr geftorben, hat , 
Neufahren hergegeben mit dem Fiſchwaſſer. Hardwig und 
Conrad die Eeifrigdorfer zu Dietriching in den alten Saal⸗ 
büchern. Conrad Seifrigdörfer in König Otten Handfeft 
1311. Ich finde wieder Conrad GSeifrigdorfer 1349 Brief 
zu Erlbach. Herr Konrad Seifrizdorfer Uxor Adlheid von 
Achdorf, die nahm Herrn Thomas Threnbeck von Meifing, 
fie hat beim erften Mann ein Sohn Konrad, und eine Toch- 
ter Anna, die verheurathet ihr Stiefvatter Ulrichen dem 
Trenbecen feinem Bruder 1320 ex libro Episc. pass. Etlich 
Seifrigdorfer 1375. Schweigl Seifrigdorfer ift zu Riedt am 
Rechten gefeffen 1391. Thomas 1391. Joachim fertiget die 
andere bair. Buͤndniß 1394. feine Hausfrau Anna Lienhard 
Schwentnerd zu Schwent Tochter, feine Vettern Hand und 
Thoma die Seifrigdorfer, befiegeln Johans Heuraths Brief 
1388. Paßau hat nad) deffen Abfterben Forderung an Ehris 
ftian Schwentner um dad Haus Schwent, ward vertragen 
1399. Hans zu Dietriching 1400. Heinrich Seiberftorfer 
Mautner und Bürger zu Plödling 1443, dieſes Wappens. 
Gangelf 1460, ſchon todt, hat Kinder verlaffen. Gerwolf 
und Schweigger Seibersdorfer 1475 waren in einem Ber: 
tragäbrief neben andern von Adel Mitfertiger, führen das 
Wappen mit den Stern, wie bei Seiberdborf. zu fehen. 
Bernhard Seibersdorfer zu Denkhelfing 1450. Er war Hers 
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zog Heinrichs Kammermeiſter, und ein Spruchmann zwi⸗ 
ſchen feinen Herrn und Herzog Ernſten in Sachen der Mies 
derldfung der Neuftatt betreffend 1437. Er war Probſt 
zu Obernberg feirie Wittib Sibilla, ihr Bruder Sohn Adam 
1473. Hu Hans Puͤrchinger zu Siegharting Ritter fein 
Better, ob die Mutter vielleicht eine Pürchingerin gemwefen, 
Albrecht Seiberftorfer zu Denfelfing 1484. Herr Eonrad von 
Dietrihing 1446. Georg zu Sollady 1446. Thomas 1459 
Uxor N. Lienhard Pruͤgles Tochter, fein Sohn Hans 1474, 
Seiberſtorf diegt in Jullicher Herrfchaft, das Wappen 2 
fehwarze GStafl, in gelb, wie Aurberg auf dem Helm 2 
Hörner. Wilhelm Seiberftorfer verkauft feinem Vetter Hein: 
richen eine anfehnliche Affter Lehenfchaft; mit Herzog Geors 
gen Willen wurde ihm darnach 1499 geliehen, ihm wurde 
auch die Mermosnerifche Afterlehen (fo von den Mermos: 
nern fammt den Siß Sallad) an ihm kommen) verliehen 1509. 
Heintih war Rath und Nenntmeifter zu Burghaufen, ein 
trefflich gefchiefter und ernfihafter Mann, aber den Gelehr- 
ten nicht faft hold. Dies Mutter foll nach feinen Anzeigen 
der MWeichfer zu Stunzberg Unnaten eine Herkbergerin, und 
feines Weibs der Hadin eine Weizendorferin, deren Wap⸗ 
pen fchwarz und gelb, auf dem Helm zwey gelbe Hörner, 
an jedem 3 gelbe Federlein, diefes Gefchlecht kenne ich nicht. 
(find Meiöner oder Sachfen) bei ber erften Hausfrau, der 
Haͤckin von Harbach ein Sohn Antonius, und 2Tdchter erobert. 
Magdalena Uxor Heinrich Ebran. Catharina Uxor 1° Paul 
fen Weichferd zu Nieder Arnbad), 2° Eyriafus von Preifing 
zu Obern Arnbach. Heinrichs andere Hausfrau Amalie von 
Haslang, hat zuvor Stephan Rorbed zu Maurn gehabt, 
aber bei dein Geiberftorfer Fein Kind. Antonius des Heins 
richs Sohn Uxor prima Felizitad, Herr Perers von Freis 
berg. aus Schwaben Tochter. Secunda Uxor Urſula von 
Nusdorf, bat Fein Kind hinterlaffen, und man vermeint 
das Geflecht mit ihm abgeftorben zu feyn, da find 2 Buͤr⸗ 
ger von Paſſau gekommen, Andrä und Hieronimus die Geis 
berftosfer, fo viel ausgeführt, daß ihnen die Mann und 
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Afterlehen durch einen fuͤrſtlichen Beſcheid zuerfennt, und 
geliehen worden 1539, die fie hernach Kalpar Offenheimer 
Renntmeiſter zu Burghauſen verfauften 1542. Des Antoni 
übrige Eigen nnd gemeine Lehen Güter, darum der Sig Sei⸗ 
berftorf, erbren feine Schweftern,, derſelben Erben verlanfs 
den benfelben Sig Kaſpar Dffenheimer auch 1544 Vom 
Andre iſt noch ein Sohn vorhanden mit Namen Sigmund, 
welcher eine gute Zeit in der Fremde und den Kriegen nach⸗ 
gezogen, zeigt fich dieß Jahres zu Hof an, und ficht den 
Lehen nad). 

Guſ. Liebs.) Hand der Senyfrigdorfer (1406) zu 
Pirchach. Schweiker SeHfrigporfer zu Hub und Erharb 
Seyfriegdorfer, 1414: ihr Wappen ein ſechszinketer Stecken. 
1428 Gebolf der SeHberftorfer, Barbara feines Vettern Er: 
harts Tochter, Hand der Rorer ihre Schwager. 1442 Ge: 
wolf der Lamdrichter zu Ried. 1443 Heinrich) Senberftorfer 
Mautner und Bürger zu Platling: 1445 N. Senberftorfer 
Joachim fein Vetter. Adam Seyberftorfer 1428 Pfleger zu 
Uttendorf. Elsber Georg Seyberſtorfers Hautfrau ift 1464 
fhon Wittib. 1458 Hand Seyberftorfer 1474 Lucas Achatz 
und Heinrich die Seiberftorfer. 1508 Heinrich: ber Seyber⸗ 
ftorfer Pfleger zu Vilshofen, früher Landrichter zu Pfarr 
firchen und 1503 Kaftner zu Landshut und 1542 Heinrich 
Seyberſtorfer Rentmeifter zu Burghauſen, Gewolf und 
Schweifart vie Senberftörfer 1375. 


Seiberforfer. 


Zu VBreitenlohe Erdinger Gerichts find eines Andern 
Geſchlechts und Wappens. Diefe fchrieben fich durchaus 
Seiberſtorfer, aber die zu Seiberftorf werden indiffierenter 
auch Seifridorfer genannt, mie vorfteht. Sch finde in Brie⸗ 
fen daß diefe Seifrigdorfer gefchrieben worden. Adam Seis 
frigdorfer 1445, Deögleichen werden die von Geibolftorf 
auch vielfältig in den Briefen und fonften GSeiberftorfer ges 
nannt; ob aber Geifrigdorfer ein beſonders Geſchlecht mit 
Schild und Helm Bon ben Seiberftorfern abgefondert, habe 
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ich noch nicht erfahren. Stephan Seiberſtorfer zu Gotters⸗ 
dorf 1392 Brief zu Winzer, dies Wappens. Wernhard 
Seiberftorfer zu Dechting 1422. Gewolf der Seiberftorfer 
gandrichter zu Riedt 1424 mit den Stern. Sibilla Berns 
harden Wirtib, Adam fein Sohn, H. Hand Piehering 
Ritter fein Vetter 1473 Paffau. Sigmund zu Breittenlohe,; 
der letzte dieſes Namens ein SO jähriger Mann, noch 1568 
im Leben, er bat Preittenlohe den Stofheimerifchen verkauft 
mit Vorbehalt eines Leibgedings. 

(Zuf. Liebe.) Sigmund Seiberftorfer Landrichter zu 
Erding 1490. Sigmund Seiberftorfer zu Preitenloh gibt fein 
Gewalt zum Landtag. 1405 Hans der Seyfrißftorfer zu Pir- 
hab, gibt den Gufenbergern. ein Lehen zu Pubenhofen zu 
faufen. 1414 Georg v. Puebenhofen, vermacht feiner Haus: 
frau Margret Credo Erhard Seyberftorf Schwefter) 32 
Pfund; fiegeln Schweiker Seyberftorfer zu Hueb und Er- 
hart Senfrigdorfer zu Pugenhofen. 1428 Gebolf Seyberftors 
fer, Hans Rorer zu Pugenhofen fein Schwager, Margret 
(Erhards Seiberftorfers Schwefter) deffen Hausfrau; Adam 
Seiberftorfer zu Denklfing Pfleger. 1438 Hans Rorer und 
Margret fein Frau Faufen von ihrem Schwager Andre 
Loder den Sit Pugenhofen der ihnen ſchon halb zugehdrt 
von ihrer Muhme Barbara felig, Erhards Tochter, 1458 
Margret Andre Loders Wirtib, hat Spruͤch zu Zriedrichs 
Pienzenau ihrem Aidam und Barbara fein Sn ihrer 
Tochter. / | 


Seiver lies Spier von Sewen zu Eiſendorf. 


Heinrich Seuer zu Freimaring 1358 Brief zu Ramſau, 
1368 Sein Sohn Ronrad Seuer, 3 Seeblaͤtter im Schild; 
mit den Stingeln aneinander in der Aten Buͤndniß 1420. 
Konrad Seuer zu Eiſendorf Pfleger zu Elkofen 1481. 
Hans Seuer zu Eiſendorf um das Jahr 1480. Uxor N. 
Perkoferin mit dem Einkuͤrn, ſeine Tochter Catharina, 
hat erftlih Dr. Wolfen Paumgartner gehabt, bey ihm vier 
Töchter erworben, darnach Ulrih Ebron zu Schernef, bei 

ihm 
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ihm zwey Edhne Georg Ulrichen und Chriftofen. Hans 
Soier verkauft den Sig zu Eiſendorf den Kisichern zu 
Elfofen 1550. Chriſtof Soier har noch einen Eig zu Eis 
fendorf. 

(Zuſ. Liebs).... Heinrich Sever zu Eulzemos. 1430 Con⸗ 
rad, hilfe der Landſchaft fiegeln. 1488 Kunz Eever; Bars 
bara Pertingerin feine Schwieger. Chriftof Eojer hat 3 
Soͤhn hinterlaffen: Chriftoff, Hans. und Martin; der Hans 
bat verlaffen Hans Chriftoffen Eojer; der Martin 3 Toͤch⸗ 
ter. 1527 Georg Sever zu Eijendorf Lantrichter zu Waſſerb., 
fuͤhrt (1534) einen offenen Helm. 1560 haben die Kiticher 
Eyfendorf gehabt, jedoch 1578 fteht in der LandZafel daß 
Gifendorf dem Chriſt. Sojer zugehört. 1526 Georg und 
Chriſt. Sewer Gebritver und Hans Perkofer Burgſeß zu 
Waſſerb. geben Gewalt zum LandTag ihrem Vetter Sigmund 
Perfofer. 1531 Adam Eever Pfarrer zu Puech. 1588 
Matheus Sewer deö gefangnen Leonhard Severd Vater famme 
5 Kindern, 25 Einfeln. 


see 


Er Wolf von Sigenbaim, Im dritten Thurnier, zu 
Eoftnig 948 em Pfanngen nescio an Bauarus Hainricy 1280. 

Fridrich Sigenhaimer, hat fprih zu der hofmarch Vers 
nam, wider herr hartlieb von Puchperg, vnd des Glofters 
Dfterhouen, wurd durch Graff Albrehr, vnd Adlram von 
Half, als die Lehenherrn vertragen 1319. Da ift aud 
ain Brief von Fridrich Reickher, Vund Ott den Sigenhais 
mern aufgangen vmb dad Vrbar zu vttnaw, Das weilendt 
Ires Vettern Wilhelm Sigenhaimerd war, deffen ſich geuß: 
lich verzigen. Nennen herr hartlieb von Puechberg ren 
Schwagern 1321. Margraf Ludwig von Branndrenburg, 
nenner dijen Reickher genant Eigenhaimer familiarem suum, 

Reickher Testis Im Vertrag, vmb die Grafichaffe Ti: 
rol, zwiſchen fterreih onnd Baiern, 1369, vnder andern 
Bairiihen vom Adl, Er war Pfleger zu Graifpad). ö 

Liebhart Sigenhaimer, ferttigt die Ander Bairifch Buͤndt⸗ 

d. Fieyderg, Eamml. hiſtor. Echt. u. Urt. 1. Bo, & Left, 42 
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nuß des Niderlandts 1394, Dieſe Nottl ligt bei gemainer 
Landtſchafft iſt aber dem gedruckten Exemplar , nit durchaus 
gleich, Nemlich in der beſiglung. Liebhart zu Poſmuͤnſter 
1385 N. Sigenhaimer. Vx. N. Hainrich Cameraurs Toch⸗ 
ter, Ir Sun Reicher Sigerſhaimer zu Paumgartten, ſein 
Tochter Madlen, Vx. Warmundt Pientzenauers, zu wilden⸗ 
holgen 1426. Anno 1430, War ſy Wittib, Vertrug ſich 
mit Ires Manns Erben und beheurath ſich mit Warmundt 
von Rotaw, bei dem het: ſy ein Tochter Appolonia die. wurt 
Gebrgen Ahaimer zu hagenaw verheurath. Zum Dritten 
Namb die Madlenn herr Fridrichen von Pientzenaw zu hart⸗ 
manfperg, ſy vbergab Im all Zr ſpruͤch, zum Echloß Paum⸗ 
garten, wider Hertzog Ludwigen von Beyrn 1453. war Ir 
Vatter ſchon Todt. H. L. verlieh Ims aus gnaden 1457. 

Der Sigenhaimer Wappen, Auf dem Helm zwen gehars 
niſcht Arm, Oben mit den hennden zufamen, In Ainer Cronn 
Im. ſchilt zwen ſtorchen, oder Kronich, nachainander gehent, 
Thoman Sigenhaimer, zum Thurnſtaiu, Pfleger in der Zell 
1450. Darnach Pfleger Am Niderhauß zu Paſſaw 1473. 
auf dem helm ain halben Stainbockh mit fuͤeſſen, Thurn⸗ 
flain Pfarrkircher Lanndtgerichts, kham durch heuͤrath, Mad: 
len Eigenhaimerin, An Sigmuudt Paulſtorffer Cires 1508. 
Caſpar Sigenhaimer uxor Apollonia Aubhangering darbej 
ein Tochter Elfpet uxor wilbolden Meffenbefen. 


Sigelftorffer. j 
Steffan Siglet ain Ehaufbrief, von Adelgar Hundt, auf 
herr Gafparn von der Alben, Ritter aufganngen, Vmb ain 
guet genannt Paumgartten, in Garlftainer gericht gelegen. 
1454, Im Sig! ain Katzenkopf, mit zwen fliglen, Auftatt 
der Ohren, wiert Im felben Brief genannt, der Edl Steffan. 


Sigmarshauſen.“ 


Haben ihre Graͤbniß zu Indersdorf im Kreutzgang. 
Eigmarshaufen ein Ei und Dorf Dachauer Gerichts , fteht 
in des alten Herzog Albrechten Kandtafel nicht Fridrich de Sig- 
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marshausen familiares Conradi dueis Dachouiensis Ejus- 
dem etiam familiares erant tun⸗ Sighardus de Esling, et et 
vel 1190 ex übe Biburg. Item Fridriogs in "(br tradit, 
Schier. Monast. In einem alten Bud) zu Indersdorf. 
DOrtolf und Friedrich von Sigmarshaufen, ohne Jahrzahl. 
Berchtold Sigmarshaufer ibidem 1339. Friedrich Sigmars⸗ 
hauſer beſi iegelt den Brandbrief 1374. Konrad Sigmarshaus 
fer 1387. Hans Landrichter zu Aicha 1447.  Diefer hat 
1453 von Antonj, Jakob und Sigmund von Argen Burger 
zu Augsburg die Behaufung, Burgftal und Hofmarch Stetz⸗ 
ling Sriedberg. Landgerichts erfauft, ſteht im Brief dem 
ehrfamen und weifen Hanfen Sigmarshaufen. Sie jollen 
von Friedberg fein. Zu Indersdorf im Kreußgang liegt ein 
Stein, darauf fteht 1453 der ehrbare und fefte Kafpar Sig: 
marshaufer, Hans fein Varter, dieſes Geſchlechts der andere, 
Hand der Kette diejes Namens »F circa annum 1559 re- 
licta Unica filia dad Gut ward Jeronimus Kraffter von 
Augsburg verkauft, fuͤhrten auch der alten Sigmarshauſen 
Wappen, ob ſie von denſelben herkommen, weiß ich nicht. 
(Ruf. Liebs) Wiguleus Sigmarshauſer Caſtner zu 
Dillingen 1505. Hans von Sigmarshauſen zu Stezling. 


Sigerfhouer. 

Eeuͤtholdt. Siglet, 1340 Brief zu Ofterhonen. Hann, 
1398. Pfleger zu Scherding 1400, Er Eiglet Neben Landt: 
graff Johanns von Leichtenberg, vnd Hainrichen von Puech- 
perg, füert Im Sigl Alain den Helm ſambt ain halben 
Pockh darauf. | 

„Herr Hannß Sigerfhoner, Brobſt zu Paſſaw, Enhal⸗ 
ben der Inpruckhen 1410. Werner 1415 Eraſm 1417. 
Leuͤchtoldt zu Aicha 1431. Dfwalt 1436. Caſpar Vx. 
Barbara Prampedhin, bei Zr zwen Sohn Eraſm vnnd 
Sigmundt. Eraſm, Nenntmaifter In Bayın, -F 1512, . 
ligt zu München bei den Parfotten, fein Hauffrau N. ein . 

Pichlerin von Argat, Im Scilt ain gehamifchter Arm, 

42 * 
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Auß Ainer Cron Ain hamer In der Fauſt, ſeine khinder 
Cecilia Erlbeckhin, Sigmundt, Eraſm, Hannß vnnd Mar⸗ 
greth, ſeindt vertheilt 1514, Sigmundt, des Eraſms Brueder 
Pfleger zu Grieſpach. 1512. Item 1503. Vxor Margartha 
Tannerin von Muͤlhaim, hernach Wolfhaiden verheuͤrath, 

Auf Abſterben Jobſten Prapeckhen, Iſt der Sitz Probach, 
ſambt dem Lehen, mit Erb vnnd Heuͤrath, auf ſie khomen 
1506. ſein Hauſfraw Margreth, Eraſm Tanners Tochter, 
bei Ime Ain Sonn Eraſm, erobert, fie Nam hernach Wolf 
haiden. Eraſm Sigerfhouer, des Sigmundten Sohn, fein 
Hausfraw Elfebeth Püchlerin, von Teuffenpach, deren Muet: 
ter Yin Ridlerin, bei Sr ain Sohn, Anthonj, vnd zwo 
Töchter, Affra Vxor Walthafers wernftorffers Pflgers zu 
Heldherfperg abredt anno 1528. 24° Chriftof von Prait: 
tenpach, Hofmaifter zu Lanndfhuer, het bei Ir zwen Söhn, 
Yin Tochter Vrſula, die Nam Erftens Chriftofen Trauner, 
Pfleger zu Khirchperg, 2 Lagaruß Offenhaimer Pfleger 
zu Grieſpach. Barbara Cloſterfraw zu Sällingthall. Ans 
thonj Sigerfhouer zu Prapach, Erafms Sohn, fein Hauffr. 
Anna Loͤſchin von Hildherkhaufen, bei Ir Ain Tochter Anna 
Vxor Eyftachien Offenhaimers, ſy hat fi) darnad) Vbl ans 
gelegt. Anthonien Andere Hauffraw Sufanna von Hafs 
lang, Bei Ir zwen Soͤhn, Kafpar, vnnd Erafm, Cafpar ift 
Ledig Todt, vnd 5. Töchter Maria Vx. Hann Chriftofen 
Muchenthaller Pfleger zu Vohburg Corona, 1. Balthafar 
Profper von Gumpenperg. 2. Hannf Ludwig Zrainer. Ro: 
Ä fina Vxor Caſpars Diürners, Pflegerd zu Dietfurth, dabej 
Ainen Sohn erzeugt, Gedrg Adam Duͤrner. Noch diß 1598 
Far, Am Eyftettifchen Hof, Magareth, Vxor Gafpar Eri: 
beckhen zu Schönaw. Catharina, Vxor Earl Khaͤtzl, zu Furth 
vnd Sieſpach 15:3. Eraſm Sigerfchoner zu Pronpad), An: 
thonj Sohn, 1. Vx. Catharina von Zaißhaim, bet bei 
Fr khain khindt. 2. Benigna von wildenftain, bej Ir ain 
Sohn Anthons, Item noch zwen Sohn, und 3 Töchter, Er 
war Pfleger zu Griefpah, ftarb 1593. zu Pronpach An 
der wafferfucht. Anthonj Vxor M. Jacobe Eifenreichin ꝛc. 
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er verkauffet das ſchloß Prompach wolf Ehrenreichen von 
Pirching 1599. Hannß Caſpar Vxor eine von weichs. Su⸗ 
ſanna Vxor Philippen Riethern von Cronburg vf Salern 
Hauptman, vnd zur Zeit Eiſtetiſchen Hoffiunckern die Hoch⸗ 
zeit zu Hippoltſtein 1601. Wolf Sigmund 1621, Marmi⸗ 
- Ian fein Bruder, Antons (Pflegerd zu Dietfurt) Söhne. 


Sigenbouer. 


Ir Stifft vnnd Grebnuß zu Mallerftorff Im Elofter Im 
Creuͤtzganng, die Wappen feindt faft Abganngen. Seyfridt 
von Sigenhouen, Herkog Heinrich ded Alten Diener 1273, 
in der Irrungen gegen feinen Brueder Herzog Ludwig, in 
Obern Bayın gebraucht worden 1263. tem fridrich der 
Sigenhouer, in denfelben Srrungen, auch gebraucht worden, 
1291. Fridrich hat fein Burg Schneeberg, mit Hertzog 
Dtten, Steffan vnnd Ludwigen, in Nidern Bayın, Ver—⸗ 
wechflet, vmb die Burg Neuburg, die Er zu Lehen Empfann⸗ 
gen, Uxor Agneß. Vlrich vnnd Hainrich die Zrucdhfeflen, 
feine Schwäger, scilicet fratres Vxoris 1296. Hannuß Sts 
genhouer 1370. Brief bei Herrn Hannfen Zennger. 


Sonnderndorffer. 


Nennt man fonft Sonnendorffer, ald Sonnderborffer 
herr Liebhart, von Sunderndorf 1326. 

Heinrich ferttigt den Branndebrief 1374, der Schilt 
mit den zwen Sceptern ift vmb Schwaben gefeflen, Hanns 
Sonnderndorffer Pfleger zu bochenberg 1374. | 

Hanns war Herkog Albrechts Fietermaifter zu Min: 
hen, darnach Pfleger zu Reichenhall 1510. Hanns Sonn: 
derndorffer zu Anntziug In Hertzog Albrecht Lanndtaffel. 
1470 cder 80. Pfleger zu Hegneberg Diefer Bekhamb vom 
Abbe Mauro zu Tegernfee, auf abfterben Leonhart Eglin- 
gerö, das Schenfhen Ambt zu Lehen, 1516. Hanns gab 
Hertzog Albrechten, Vmb das Schloß ybm, Im MWeilhart 
Praunauer gerichts, feine güeter zu Ainzing, Echwaberge: 
richts, wechſlsweiß. 1507. 
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Doctor Steffam Sonnderndorffer, zu Ainnzing fein Hauf⸗ 
frau Barbara Bartholome Schrenckhen zu Muͤnchen Tochter, 
Bei Ir Drei Sdhn erobert, Steffen, Hann, vnnd Wolf—⸗ 
Hang, hat geftutirt zu Hanik, in Stalia, wirt Doetor ber 
Recht vnd Bfalggraf Philiphs Biſchofs zu Freifing Canntz⸗ 
ler 1519 (aus der Schkenckhen Genealogia). Wolf Som—⸗ 
derdorffer zur Ibm, Pfleger zu Fridberg, und Rath, Obge 
melts — Sohn, 1526 fein Hauffrau Vrſula Albart: 
ſpeckhin, Fre Soͤhn, Wolf, Chriftof, hannß, Gilg, vnd etz 
lich ſchweſtern, deren Aine Anna Vxor Jacob Sickhenhau⸗ 
ſers, zu Sickhenhauß, hat khain khindt 1551 Tor. 

Wolf An Hertzog Wilhelms Hof erzogen, wart Pfle⸗ 
Her zu Riedt fein Hauffraw Raidigunt, Hector von Tren⸗ 
bach Tochter, feine khinder Hannß, Item Rofina, Vxor 
Hannß Sigmundten Jaͤgenreuͤtter, Die Nam nad) Ime 
wolf Wilhelm von Wildenſtain, ſchultheuͤß zu Neumartkht, 
1581, bracht Im guets zue, Vnnd Maria Jacobe Chriſtof 
Vx. Cathrejn von Schermperg. Hannß Gilg zu Polling, 
Sitz vnnd hofmarch Fridburger gerichts. Er war Pfleger 
zu halß, Nachmaln Fuͤrſtl. Rath zu Burckhauſen, fein 
Hauffrau Elſpeth hochenkhircherin von Yffldorf, bej der 
het er ain Tochter, Anna Maria, die Nam Julium von 
Freiberg von Aſchaw, fie ſtarb zu München den 27 Novbr. 84. 
24° Vxor N. Weningerin, Jacoben Pfetners Fürftl. Cam: 
merraths Wittib. Gr khaufft von N. Sunthaimer Den 
Sit vnnd gieter Prim. Nachet bei Seeon, Vnnd Obing, 

Sonnderndorf ift ain Dörffl, Naher bei Zornolting, 
dauon fj Iren Namen, wie ich vermein, 

Zu Aintzing, haben ſj vil guͤeter, vnnd ſtuckh, mit den 
Fuͤrſten von Bayrn auſgewechſlet, wie Obſteet, doch ain 
Sitzl vnnd Sedl daſelbſt, noch Junen, 


Simntzenhauſer. 


1470 Heinrich Sinzenhauſer Barbara fein Hausfrau 
1492 Erpart Siuzenhaufer geſeſſen zu Amerftorf, uxör Bar⸗ 
bara Neuhauferin, ihre Kinder: Sigmundt und Hatıs Georg, 
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ihr Vetter uxor: Agnes. Ludwig Sinzenhauſer ut puto Hans 
fen Sonn, falzb. Hofmeifter, Treißmanr und Pfleger zu Ains 
ſtorf uxor: Maria Niglin. war 1567 ſchon tobt. 1539 Hans 
Sinzenhauſer 1513 Hand Singenhanfer zu Glanperchah wohn 
Haft zu Auftorf, Mina fein Hausfrau. (Lieb) 


Sickhenh auͤſer. Zu Sickhenhauſen, Kranntfperger 


geri Aa Lde: 

Hannf Gieyenhaufen —2 — Barbara Baͤrthin son Rei Ber. 
Miinchen Zr Sohn Jacob, fein erfte Hauffraw, Anna Sons 
berndorfferin, het bei 3 Fain Ehindt, Er war Sreyfingerifcher 
Kath vnnd Pfleger zu Meffenhaufen, fein Andere Hauffrau, 
N. Neuchingerin, bei Jr etlich Fhinder, und 1683 verftorben. 

Jacob het ein Schwefter N. Vxor Leonnhart Bärbingers 
Caſſtners, vnnd gerichtfchreiberd zu Krantfperg Vx. Oub⸗ 
frien Baͤrbingers Fuͤrſtl. Raths, Vatter vnnd Muetter. 
Martin Sickhenhauſer, Fuͤrſtl. Rath, vnnd Vorſtmaiſter zu 
Burckhhauſen, Vxor N. Hannſen Wagers, Fuͤrſtl. Jaͤger⸗ 
maiſters zu Muͤnchen Tochter, Gedrgen Taufkhirchers — 
‚fer, Hann Wager Zr Brueder. 

Guſ. Liebe) 1498 Hans Sickhenhauſer Eaftyer zu 
Gronfperg. 1576 Jacob Sickhenhauſer freyfinger. Pfleger 
zu Maffenhaufen, hat fein Epitaphium dafelb8 machen laflen, 
allda zu fehen daß er vier Handfrauen gehabt, bey der ers 
ſten: Anna Sunderndorfer ein Sohn; beyder andern: Appoll. 
Riederin 4 Soͤhne und ein Tochter; bey der dritten Anua 
Paͤllingerin 5 Sohn und 3 Toͤchter; bey der vierten Roſina 
Rauchinger 2 Söhne — 1594 Chriftoff Sifhenhaufer von 
und zu Sifenhaufen Pfleger zu Maffenhaufen Margret fein 
Hausfrau; Jacob Chrift. u. Anna ihre Kinder — Ernſt 
Sikenh. Landrichter zu Viechtach 1603; Cath. Krimlin fein 
Hausfrau Philipp Sifenhaufer. 1623 Franz Sifenh. Lands 
richter zu Gronfperg und Gaftner zu Landau, 


Sinntzenhouͤen. 


Im Thurnier Puech finde ich von diſem geſchlecht, 
Aber ſy ſtunden weder Im Thurnier Reimen, noch Im Auſ⸗ 
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zug des 28ten Thurniers. Diehold Im 10 Thurnier zn 
Zierch 1165 mit Graf Eberharten von Abenſperg Auftragen. 
Fritz Im 19 Thurnier zu Bamberg 1362. In brieflichen 
Vrkhundten, Begrebnufen, vnd fonnften bab ich gefunden, 
wie volgt: Fridericus de Sinzenhouen Testis zu Ofters 
houen, In Ainem Alten Brief, 1259. Hainrich von Eins 
Benhouen, Teſtis wie Gehhart, Rapot, vnd DiePolt, Graf: 
fen von. Murra, vnd Orttenberch, Hertzog Ludwigen von 
Bayın, vil giieter Auf den Norckhaw verfhauft 1271. 
Winhart von Eingenhouen 1324. Brief zu Bruͤel. 
Erhart Singenhouer, bat von Kaifer Ludwig, Ain 
Pfanndtſchilling. Auf dem gericht, und Zoll, zu hemaw 1347. 
Hannß fein Sohn, 1390 Diß Eohn auch Hann zu 
Zeublig, Cecilia fein Mutter; deffen Sohn aud) Hand 1401 
Vogt auf dem Hof zu Einzenhaufen. 
Berchtoldt Singenhouer, Plebannus in Jung Lengen: 
feldt, Eberhart vnnd Hainrich feine Bruͤeder 1386. 
Ludwig Sintenhouer zu Lenngfelot, fein Vetter 1401. 
Die Eingenhouer haben ein grebnuß, vnd Stifft zu 
Hegenfpurg bei ben Parfotten, Im Creuͤtzgang, da ftet ain 
ftain an der Wanndt 1317 * Hainricus Sinzenhouer Miles 
1404 * Berchtoldus Sinzenhouer 1468 * Fridericus Sin. 
zenhouer de Lienberg hic cum maioribus suis Sepultus. 
Hanns Singenhouer. Vx. Doctor Leonhart von Eckh Schwe⸗ 
fter, N. het zwen Edhn, Leonhart, vnd N. und ain Toch⸗ 
ter Barbara, Dauon hernach. Diß Hannfen Brueder, Alß ich 
vermain, war herr Panngratz Singenhouer, Thumbherr, 
darnach Bifchof zu Regenfpurg worden. 1538. hat 10 Zar 
Regiert onnd war 1548 verftorben. 1545 Leonhart Singens 
houer, Lanndtrichter zu Hierfperg, vnd Pfleger zum Altmans 
ftain zuuor 1538 Pfleger Am Hof; dann LandRichter zn 
Hirfhberg, Pfleger zu Altmanftein, BauMeifter zu Ingol⸗ 
fladt an der Veſte. | 
Leonhart DObgemelten Hannfen Sohn, 1. Vxor Mars 
grerh, Niclas zu Altenburg Tochter, dife Junckhfraw Ent: 
füert Doctor Hannß Fuchſſtainer, Irem Stiefoatter, Wols 
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fen flinginger, Hertzog Ludwig Ihegermaiſter zu Lanndfhuet, 
wart Alfo dem Singenhouer Zuegefüert, vnnd verheirath, On 
Vorwiſſen Vatter vnnd Muetter, Doc) villeiht durch gehaime 
verhenckhnuß Fuͤrſtl. Obrigkhait, aus etlicher verwanter anges 
bung, het bej Zr Ain vngerathen Eohn, Hannß Leonnhart 
erobert, Item 2 Töchter, die Aine N. Vx. Etingelhaimers, 
Megenfpurger Pfleger zu Richling, die Audere N. Vxor 
N. Schwickhars, auß Behamb, hauft auf dem Nordhaw, 
Barbara Eingenhouerin, Hannfen Tochter, vnd Leonharts 
Echwefter, Clofterfrau zu Obermünfter , die Nam zur Che, 
Hannß Ehriftofen von Paulftorf, Brobft dafelbft, dabei fie 
ain Ainige Tochter Erobert, mit Namen Anna, die verheis 
rath fih, mit hernach benanten rem Vettern, Georg Leo. 
Singenhouer, 


N. des Hannfen Sohn Leonnharts, vnd der Barbara 
Brueder, fein hauffram Martha, von MWembting Soror 
Nicodemi Leben noch diß 83 Jars, het bei Fr Ain ainige 
Tochter, die wart Wolfen Teuͤfel, Vorftmaifter zu Lenngens 
feldt verheuͤrath, tregt Ime Vil Ehinder. | 


Hannß Leonnhart diß Vxor N. von der rien, Ain Voit⸗ 
Ienderin, bat bei Zr ain Sohn, mit Namen Gedrg Leo. 
Deß Leonnbart Andere hauffrau. Cortula von Muͤnchaw 
bei der vil Ehinder erobert, Hannß Gedrg Canonicus Ratispo- 
nens. Er zoch bej einer Diennerin Bil Ehinder auß, die Nam 
er hernach Auß Bäbftlicher Dispensation zu der Ehe, madıt 
bie fhinder Ehlid. Hanns Rheinhart , in Ztalia vmbkhmen 
N. In Vnngern bliben, Affra, 1. Uxor Bernhart Türlingers, 
2° Hannfen Ehriftofen von Fraunberg. Der obgemelt Leon: 
hart, war Paumaifter zu Ingolſtatt An der Veſſte, iſt alda 
geſtorben, 1540, Ligt bei den Parfueffern, Verkhaufft fein 
Vettern, D. Edhen, Altenburg an der Laber, auf ewige 
widerlofung, 1526. Dem hab fidy fein Sohn, darnad) be: 
geben. Er Hat Zeiblig, Auch verfhaufft, Hannſen von 
Leublfing. 


Gedrg Leo: Des Leonnharten Sohn, fein Kauffrau Anna 


1 
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v. Paulftorf, Hanns Chriftofs Tochter, darbej Yin Sohn 
Achatz, vnud ain Tochter Cordula. Sein Andere Haufftaw, 
Sufauna Khrafftöhoferin. 

(Zuf, Liebe) Die Sinzenhoser haben Teublitz gehabt, 
Leonhard auch, ein Sitz zu Lengfeld, allda im Schloß ein 
Thurn der Sinzenhofer genannt weilein Sinzenhofer der erft 
darin gefangen gelegen. Geflfing war auch ihr, der Zoll zu 
Heman Pfandweis ıc. Haben ihr begräbnig bey den Francisca⸗ 
nern in Regenſpurg (hinter der Paulſtorfer Capellen) allda 
fie etwa viel Jahr buͤrger geweßt, und ein EStifrung zu Nie 
dermänfter gethan 1359 Heinrich S. Richter zu Lenafeld, 
dann Pfleger zu Callmuͤutz. 1381 Conrad S.; Eberhard fein 
Vater; Friedrich + 1404 Ofanma ©. 1464 — Hans 1486 — 
Ulrid) armiger 1457, Ulrich fein Sohn Pfleger zu Regen: 
ftauf u. Hohenburg. Friedrich * 1504. Verena 1493. Ulrich 
Pfleger zu Callmuͤnz 1460. . Conrad, Thumberr zu Regensb. 
1484. Hand, Pfleger zu Abach 1614. Johann Thumherr 
zu Regensb. 1517. Leonhart Landr. zu Hirfchberg 1544. 
Hand Reinhart war eine gute Zeit in Hiſpania, blieb in der 
Schlacht 1 von Muncaton (?) in Franfreih. 1609 Hans v. 
Sinzenhofer zu Puchbach auf Laberweinting, uxor Maria 
Königsfeld. 1616 * Georg Leo v. Sinzenh. der die halb Hof: 
march Thärnftein gehabt, Anna Magd fein Wirtib, Wolf 
Wilhelm fein Sohn. Achaz, ded Georg Haus und der Anna 
v. Paulftorf Sohn; Cordula fein Echwefter. 


Spilberg. 

Innern Thann, Aiblinger Landtgerichtö, ift Ir gewefen, 
haben das Alt recht Burckhſtal, bei Benharting gelegen. 
Spilberg ein Dorf dabej, dauon ſy Iren Namen haben, 
feindt vermüglidy Keith gewefen, haben Zr Stifft vnd Be: 
grebnuß zu Beyharting, Vnnd zu Roth. Innern Thann ift 
hernach an die Marzeller khomen, Von denfelbigen, an das 
Gottshauß Beyharting, haben gleichwol die Marzeller, noch 
ain Sit da. Die Spilberger, füren Im fchilt drei weiß 
wirffl, In robten Velt, Bunde drej gelbe Pichelein, Oben 


= 


auf dem Veldt ain Mirfl in Ainer Cron, auf dem Hbern 
Spig ain federpufh. Ich filndt ain Brief zum Yang, Das 
ſy auch nur ain Wirffl Sm ſchilt gefürt Haben. 

Sighart Spilberger tempore Conradi Comit. Valei® 
Circa annum 1470 vder 80 ex’ lib. Tradition. Mon. 
Weichesteph. Liebhart von Epilberd 1336 Brief zu Am: 
branng. 

Hainrich, vnd Vlrich Spilberger von Thann 1343. Rue 
Precht Spilberger zu Thann, vnd Eberhart 1420. Leonnhart 
in der Vierten Bayriſchen Buͤndtnuß 1420. Zu Rodt Ligen 
Conradt Spilberger, Abbt daſelbſten F, 1448. vund Leonn⸗ 
hart Spilberger + 1400. Rueprecht Spilberger, Pfleger zu 
Elckhouen, Ime Vergunt Hergog Ludwig, ain Sit ze Pauen, 
zu dem Ser, bej dem Dorff Etling, bej Waſſerburg, doch das 
der Sig, und See, Fürftl. Lehen, auch der fürften offen Hauß 
were 1451. Difer Rueprecht Pfleger zu Elfhouen, war 1463 
Ritter. Balthafer Spilberger zu Echwaben, vmb dad Jar 
1470. Aus Hertzog Albrechts Landtaffel. Gedrg vnnd Vl⸗ 
rih, die Cpilberger zue Innern Thann Ibidem Michael 
Spilberger Landtrichter zu Schärding Anno 1437. 


Sprittader. 

Hartman Testis. In Ainem Alten Brief zu Mallerſtorf 
1306, haben Ir Srifft vnnd grebnuß alda, Difer Hartman 
Ligt alda Im Greiggang + 1341. Im ſchilt Ain Schwarzen 
Pernfuß, In gelben Belt, defgleichen auf dein Helm, 

Petter Sprittacher, fein Sohn Albrecht 1334. Albrecht 
Anno 1377. Dorothea Sprittacherin. Vxor Blrichen Perger, 
zn Wallperg, Wolfarth Ir Brueder 1398. Anna fprittache: 
rin Vxor Gedrgen Stainhanfen, het bei Zr Yin Sohn, vnnd 
Tochter. Vide bei S. Zeno zu Reichenhall, Wolfgang 
Spreittacher ann 1398. fcheint der obige Wolfhart zu fein. 


Soytter. 
15270 Joachim Soyter Buͤrgermeiſter zu Landsberg. 4523 
Veit Soiter 1550 Melchior Soyter zu mittern- und untern⸗ 
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Winda giebt Gewalt zum LandTag ſeinem Bruder Joachim. 
1562 Anton Soyter von Winda Pfleger zu Starnberg, uxor: 
Regina Voͤgtin. 1572 Conrad Soyter Landrichter zu Frid= 
berg. 1583 Conrad Soiter Manriquifcher Veldſchultheiß. 
1619 Maria Jacobe Eoiter Marmil. Schallers Ehefrau. 1569 
bat V. der Hofer die HofM. Grunerzhofen von des Marr 
Anton Soirerd Wirtib und Erben. 1589 Chriftian Soyter 
von Windach, der Maria ©. geb. Hoferin Sohn. (Lieb) 
Stainner. 

Zu Radhenftain Ligt bei Pfreimbt vorm Waldt, vnnd 
in der Lanndtgrauen hohen Obrigkheit, Jr Schilt wie Schöns 
ftain, Auf dem helm zwaj hörner, Aber es ift ain fonnders 
onnd Anders geſchlecht. Niclas, 1410. Michael zu Rackhen⸗ 
ftorf, 1484. Wilhelm Stainer zu Radhenftorf. Befiglet 
die Lebler Püntnuß. 1489 fein Sohn Matheus. Mathes 
vom Stain zu Radhenftain, Vxor Brfula, Wolfen von 
Nufperg Tochter, vnnd Auguftin, des Letften Schwefter vom 
Vatter, die Abredt 1520. het bei Zr Ain Sohn, Hann 
Niclas, 1565 onnd zwo Töchter. Barbara Chlofterfram, zu 
S. Pauls, in Regenfpurg, vnnd Margret) Vxor R. 

Stainnadher oder Stainnad). 

DIE Schloß haben vor Zaren, die von Rhain Ingehabt, 
bie fih von Stainach gefchriben haben, Nemlich Albrecht 
von Stainach 1331. Nachmals an die Aur von Brenberg, 
khauffsweiß khomen, 1334, An Dietrihen Aur, balt dar: 
nad) An die Wartter, Nemlid Herr Eckholf Wartter. 1336. 
Die es biß auf dad 1583 befeffen Haben, Aber die von Rhain 
nod) vil Zar darnach, nichts deftoweniger den Namen be: 
halten, vnnd fi) von Stainady gefchriben, Ald Nemlich 
herr Hann von Stainach, Burgermaifter zu Regenfpurg 
1370. Item 1390. Vide Auer. Rhainer, vnnd Wartter. 
Conrad von Stainad) Vx. gertraud von lerchenfeld circa 1315. 
war ain tochter Egolph von Lerchenfeld vnd Elifaberh haun⸗ 
bergerin, namb zur anderer Ehe hernach marquard von ſchoͤn⸗ 
ſtain 1340. 
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Stainberger _ 

Zu Stainberg, Miterfelfer Gerichtö Berchtolt de Stain- 
berg Fily: Albrecht, Berchtoldt, Werner, vnnd Connrath. 
Milites. Brief zu Ofterhouen 1243. Hanns von Stainberch, 
Im 15 Thurnier zu NRegenfpurg 1284, weiß nit ob er diß, 
oder eined Andern geſchlechts. Fridrich GStainberger von 
Schambah, fein Hauffrau vbergab Im Chaim, herr Al: 
brecht Nufperger, Irn Zehent Im Dorf Straßfhirchen, Die 
2 garb 1351. Vlrich, Berchtoldt, vnnd Hanns, Anno 1357. 
Berchtoldt wart Pfleger zu Nidern Alta), 1376, Herr Berch⸗ 
tolde Ritter 1367 Vx. Catharina ex Calendario Mon. Strau- 
bingen. Dietrich Stainberger zu Rhain Anno 1408. Herr 
Dietrid) von Stainberd) + 1414 Sep. zu Obern Alta). Vn⸗ 
der Ainem fchönen Marbiftain, auf demfelben ftain fein ſchilt, 
vnd noch Ainer darbej, mit Ainem Rintöfhopf und Half, 
dergleichen auf dem heim, forte Mater aut Vxor. Ob 
difer herr Dietrich der Letſt diß Namens gewefen, waiß ich 
nit, aber durch fein geſchaͤfft, vnd durch Vertrag, mit den 
Hopfmagen kham Stainberg An Wilhelm, vnd Gafpar die 
Zennger, dife verfhauffens darnach Achatz vnnd Caſparn 
den Nuſpergern 1425, iſt darnach An die Boxauer khomen. 
Zum thail 1432. Diß geſchlecht hat ſonnſt Ain Grebnuß zu 
Pfaffemuͤnſter. Ich findt das Herr Berchtoldt Steinberger 
Ritter, auf fein Helm das Clainot mit dem Ochſnkhopf, 
vnnd Half, vnnd ain Ring in der Nafn gefüert, Aber Im 
fhilt, wie fonft der Stainhauffen 1367 Brief zum Haag. 

(Zuf. Liebe) 123 Heinrich Stainberger, hat ein Sohn 
Berchtold. Werners uxor: N. Nufperg. Hand, des Hanfen 
Sohn hat ein Eohn Berthold der war Ritter 1367. Konrad 
hat ein Sohn Hans 1254 diefer hat 2 Sohn: Friedrich und 
Hanfen. 1333 befiehlt Kaifer Ludwig dem veften Mann Fried: 
rich dem Stainberger daß er das Gut fo der erbaren Jungfrau 
Petronellen Preyfing, derfelben einantiworten folle. Friedrichs 
uxor: Gutta Schambek, bey der er erzeugt: Michel, Hartmann, 
Hieronym u, Urfult. 1362 Hans Steinberger. 1376 Ber: 
thold, Richter zu Dengerfperg. 1399 Dietrich. 1470 Conrad, 


Stainberger. 


Min Annder gefchlecht, vund eines Anndern Wappens, 
haben Neben dem, von Sraunberg gefiglet. | 

Berchtold: de Stainiberg Teestis zu Nidern Altach, mit 
Graf Albrehten yon Pogen, Brief de Anno 1297. Vlrich, 
Sohann, vnnd Berchtold, die Stainiberger 1348, ex Be- 
gistra: March, Lud. Leonnhart vnnd Wolfarth, unnd Wil- 
beim, gebruͤeder. Wolfarth Pfleger zu Burdhrain, Anno 
1391, brief zu Rambfaw. 

Sainhbauffen 

Diß gefchlecht, hat Neben dennen von Haflanng, Muerach 
ond Anudern, das Salswefen, zu Reichenhall erhebt, vnd 
dafelbft Ain ſtattlich Hauß vnd Salgpfannen gebauet, wie 
dau Bede das Hauß vund die Pfannen, noch heut zu tag, Iren 
Alten Stainhaufifhen Namen behalten. Bej S. zono zu ges - 
dachtem Reichenhal ift Ain Epitauium, Darauf feet Georg 
Steinhauf, vnnd Anna fein Hauffraw, mit diiem Wappen, 
On Jarzal dafelbft begraben. Albrecht Stainhauf, ſtifft in 
der Pfarrkhird) zu Straubing ain Meß 1360. Dijer Erifft 
auch Neben Hergog Albrecht aus Beyru, das Carmoliter 
Cloſter zu Straubing, alda er audy mit volgenter grabjchrifft 
begraben 1365 Anno Domini MCCCXXIX Calend. septe. 
obyt praeclarus Vir Dominus Albertus Stainhauf pre- 
positus Straubingensis fundator huius Coenoby Anno 
M.CCCLXXY. 3 Cal. May Obyt Vxor eius Wilburch. 
Hanns Stainhauf kham in der Jugend aus dem Lanndt wardt 
Khönig Mädy äsch In Vnnugern gehaimer Secretarj, ein 
Lieber Dienner, Vund bracht vil ſchoͤner ſachen mit ſich, 
Difer hat dad Wappen aus vnwiſſenhait Anderſt gefuͤrth, 
wie hieneben zu fehen, Goͤrig vund Haunf gebrüeder, 
Erlangten von Kaifer Maximilian primi , die guadt, das 
ſy Jr vralteds Wappen, füeren derffen, alfo lauten die 
Wort des‘ Brief 1514. Gedrg Stainhauf, verheirth 
fi) in Ofterreih, hat auch Fhinder verlaffen, von weldyer 
Linj noch 1590 ein Tochter Namens Elifabeth im Leben, fo 
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Ainem fronhaimer berheurath worden, Hannß wardt in groſſen 
Anſehen, vnd ein fuͤrnem Mann Hertzog Wilhelms aus 
Bayrn Rath zu Burckhauſen, vnnd Mauttner zu Schertting. 
ſtarb daſelbſt, zu Paſſaw begraben, Er khaufft Schnaidorf 
von Eitl Dauit von Khneringen Hauffrau 1528. Vxor pra- 
xedis Maifferin Verließ ein Sohn vnnd ein Tchter, Namens 
Hannß vnnd Vrſula. Hanuß wardt Gafltner zu Waflerburg 
. Etarb 1575, zu Waflerburg begraben, Vxor Elifaberha 
Schertlin, verließ einen Sohn, Namens Wolfganng. Brfula 
Hannfen Schweſter, wart N. Purckhleuͤttner zu Suntzing vers 
heuͤrath, dabej ſy Ainen Eohn, Annderer Ehe Namb fie 
Yinen Suͤntzl, Rentmaifter zu Paſſaw, dabej fie aud) khin⸗ 
der, MWolfganng Etainhauf, Namb Jacobe Zellerin, dabei 
er zwo Töchter, Eliſabeth, vnnd Jacobe, welcher gar Jung 
Todt, Er ftarb vor feinem Vatter 1572, wart in feiner Zus 
gent Am Salgburgifchen hof, ift alfo mit Ime der Namen, 
vnd Diß gefchleht Abgefiorben. Eliſabeth wardt 1587, 
Hann Albrechten von Kuttenaw verheiirath, dabey fy Fhinder. 


Staudinger. 


Connradt Staudinger. Zürftl. Landtrichter vnd Caſſtner 
zu Sridberg, fein erfte Hauffrau EIB Zelteriu 2a Veronica 
von Weſtphal, bey Fr ein Sohn Hannfen u. ein Tochter 
Anna Hanns Staudinger, Hertzog Wolfganns in Bayrn 
Cämerling darnach Fuͤrſtl. Caſſtuer zu fridtberg, fein 1. Hauſ⸗ 
fraw Anna, Hainrich Sandizellers von Großhaufen Schwer 
fier, die het zuuor zween Mann gehabt. N. Sandizeller, 
vnd Adam Thumb zu Neuenburg, dabei fie zwen Sohn er: 
obert, DiePolt, vnnd Albrecht, die Thumben, bei dem S an⸗ 
dizeller ain Sohn gehabt, Ludwig, ift Jung vnnd Ledig Todt, 
Hannfen Andere Hauffraw, Barbara, Wolfen Arefingers zu 
Türggenfeldt Tochter, bei Sr erobert 6 Chhn, 2 Toͤchter, 
Hanuß Wolf, Hanns, Wolf, Hann Gedrg,, Counradt, 
Chriſtof, Maria, vnnd Suſanne. 

Hanuß der Eltiſt, dem vbergab der Vatter, das Caſſt⸗ 
ambt zu Fridberg, fein Hauſfrau Regina Hundtin, bei Sr 
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3 Soͤhn Aufzogen, Hanns Chriftof, Wiguleus, und Carl, 
Er khaufft von feiner Muetter, und ren Miterben, das 
Schloß, vnnd Hofmarch Türggenfelot, Lanndfperger Lanndt⸗ 
gerichts. 1569. Vide Hunde mehr. Hann Chriſtof, dem 
vbergab fein Vatter, auch die Verwaltung des Gafften vnd 
Zol Ambts, zu Fridberg. Beheuͤrath ſich mit Barbara Peufs 
ſerin, Hainrich Painz von Muͤnchen Nachgelaſſne Wittib, 
bekham khinder mit Ir, Wigileus nam Junckhfraw Anna von 
Welwart, Hanuß Reichharts Tochter, 1582, Hochzeit zu 
fridtberg. Carl nam Philip MWeiffenfelderd Tochter Anna 
Maria, 1584. Wolf, Hannfen Sohn, und Hannfen Brueder, 
wurde Doctor der Rechten Fuͤrſtl. Rath zu Burdhaufen, nam 
Junckfrau Anna von Preifing, zu Obern Arnpady, bekham 
ain Ainige Tochter Benigna F 1565. fy nam hernach Jariſ⸗ 
laum von Zitwig aus Pommern, war auch Doctor, Fürftl. 
Rath zu Burckhauſen, vnd darnach Pfleger zu Riedt. Benigna 
ftarb Jung und Ledig, Hanns Wolf P zu Fridberg Ledigs 
ſtandts 1584. 

Hannß Gedrg Um freifingerifhen Hof, verdient ain gute 
Pfleg in Defterreich zu Wimerfelden, fein hauffrau Margrerb, 
Sebaftian Lungen zu Tanndern Pfleger zu Yicha Tochter, bes 
ham vil khinder. 

Connrath Auch Am Sreifingerifhen Hof, Ime verlih 
Herzog Ernnſt Biſchof dafelbft, die Pfleg Burckhrain, fein 
Hauffran Sabina Traugkfpircherin zu Khoͤpflberg, Octauien 
von Freiberg von Aſchau nachgelaffne Wittib. Chriftof Ca- 
nonic. Monac. et Decanus $. Petri * 1601. 

- Maria, Vxor Franciſcj zoaneti Doctoris et Patricy 
Bononien. Die hochzeit zu Aicha, 1561. Sufanna, Vxor 
Monnaffen von Holding, Lanndtrichters zu Lanndfperg, den 
29 Senner 1564, er Fr 1586. 

Sabina von Stauding Vxor Johannß wilhelmß von 
Lerchenfeld die Hochzeit zu geißlhering Ao. 1616. aber ohne 
Erben. 

(Zuf. Liebe) Conrad war Ulrihs Sohn, welcher nebft 


.. Peter feinem Bruder auch eines Ulrichs Sohn gewefen. 1510 
bat 
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hat Herz. Wolfgang 1 fl. 2 8. für grau Tuch dem Hans 
Staudinger zu einer MWinterfappen ausgeben.” Hand Chris 
ſtofs Kinder: Anna Regina, Hand Wilhelm (der in Ungarn 
wieder den Erbfeind gezogen, und in Schlefien erfchoffen wor: 
den; Severin (fo fein Tag beym Hofkeben,zu Prag u. a. O. 
zubracht, diefer Zeit (1619) ein Fentrih); Hans Paul; ' 
Hand (ein Auguſtiner Moͤnch, zu Florenz beym Großherzog 
in großen Gnaden);. Hans Jakob (beym KriegsWeſen) — 
MWiguleus hat 4 Shhn und 2 Töchter: Hans Georg (flarb 
im Kriegs Weſen); Johann F jung ; Ferdinand * im ungrifchen 
Kriegswefen, Maria Salome +F im polnifchen Frauenzimmer ; 
Regina; Acharius noch lebend in KriegsBeftallung — Wolf 
Sebaftian Thumherr, hat fi zu einem Fenfter aus zu todt 
gefallen, war ein Sohn Hans Georgs; feine Brüder: Hans 
Georg, uxor: Man. v. Neuhaufen; Chriftof Hilprant, uxor: 
eine Stauberin; Hans Conrad, uxor: M. v. Plettenberg; 
Clara, uxor Chrift. Römers. 1602 Sufanna, uxor Jakob 
Staudingers, Poftmeifters zu Augsburg. Johann Wilhelm St. 
zu Zürgenfeld. 1609 Anna Regina St. v. Perfahlgeb. v. Tür: 
genfeld. 1606 Conrad St. v. Türgenf. auf Kapfelberg Pfle: 
ger zu Burkrain. Georg Ehriftof St. Georg Friedrich; Anna 
Rofina, 1611 Sabina und Sophia St. Maria St. geb. Eke⸗ 
rin. 16241 Georg Chriftoff (welcher ſich mit 3 Pferden unter 
dem Dberft Lindelo gebrauchen laffen) im Beh. Krieg geftorben, 
ein Sohn Wild. Friedrich verlaffen — die Staudinger follen 1375 
fchon aller adeligen Freyheit fehig gewefen fein. 1254 Herr 
Eberhard Ritter; uxgores: 1) Hedwig von Wangen 2) Adelheid 
Gralandt; ihre Kinder; Dtto, Adelheid, Eberhard (Graf 
Mainhard v. Tyrol diener, uxor W. Schenfin) Conrad (uxor 
eine Kuͤrnnekh); ihre Kinder: Conrad, brigitta, Berthold ift 
dabei gewejen wie Kaifer Adolf bey Worms gefchlagen wor: 
den 1299, Diepold, hat fich bey Albert v. Oftreich gebrauchen 
laffen; — des obigen Eberhards Kinder: Dorothea, Dtilie. 
Beatriv, Eberhard, Pfleger zu Wolfsberg in Kärnten, uxor: 
Irmg v. Schwangen 1311 ihre Kinder: Eberhard, Werner, 
Peter (der fich etlich mal wider die Tuͤrken brauchen laffen, 
v, Freyberg, Sammt, hiſtor. Schr, u, Urt, III. Bd. 4. Heft, 43 


und deſſen Sohn Peter wider Wirtemberg 1460) Ulrich, ſalz⸗ 
burgiſcher Rath, uxor: M. Keutſchach 24° Urſ. Kuͤrnek, Kius 
der; Ulrich, Gr. Sigm. v. Schaunberg Haupt Mann über 
300 Armbroſtſchuͤtzen; Conrad fein Sohn Herzog Wolf—⸗ 
gangs Hofdiener, uxor Elifabet Zelterin 24° Veronica Preuin 
v. Grießbefenzellz ihre Kinder; Hans, Kaſtner zu Frid- 
berg, Hans Georg; Wolf. Sebaftian, Chr. Hilprant, Hans 
Conrad, Hans Wolf. uxor des Hans: Anna v. Sandizel 
29° Barb. Arefing; ihre Kinder: Wolfgang * 1565 uxor 
ejus: Anna Preifing; Hans (kauft Türgenfeldt) Chriftof (ca- 
nonicus) Hand Georg, Conrad — 1477 Conrad St. Kame 
merer zu Fridberg, 1489 Conrad Bürgermeifter daſelbſt, 
forte idem. 


Starcholteshouen. 

Alias Starcholtzhouen, Yin Dorf, an der Paar, Ober⸗ 
balb Reichertzhouen hat vor Zaren ein fonndern Adl gehabt, 
diß Namens, haben Fr begrebnuß zu Scheyrn, Dietmar Anno 
1080. Nobilis Dominus Albertus, frater eius Vto Bern- 
hardus et Albertus fily Alberonis. tem Otto. Item 
Wernerus alios Bernhardus, Eius fily Albero et hainri- 
cus Sepulti in Scheüern , deren gefchlecht Meldtung, Ju 
dem Alten fundation Puech zu Meichenftöfen 1210. Hen- 
rieus Nobilis de. Starcholshouen interfuit funeri Ludouiei 
Ducis ete. in Scheürn. 1231 familiaris Ottonis Secundi 
Dueis filii predieti Ludouiei, ete. Laudt des fundation 
Puechs dafelbft, 

Starshbaufer, 

Haben Iren Namen vermuetlih vom Schloß Stark: 
haufen, An der Wolnzach, wie aber daſſelb von Innen an 
die Zeilhoner fhumen, waiß ich nit. 

Sy füeren Ain rotten greiffen fueß Im weiffen fehilt wie 
Tanhaufen, Auf dem helm 2 rodte hörner, mit weiflen fe 
derlein, oder khaͤtzlin 2c. ift ain guet Alt gefchlecht gewefen.. 
Die Jetzigen Starghaufer, fo ober Lauterbach Anno 1570 
den Abbe von S. Haimeran vwerfhanfft, gebrauchen fich 


— 


— 665 — 


diß Namens ſchilt vnnd Helms. H. de Starzhusen Testis 
1283. Brief zu Muͤnchsmuͤnſter. Jordanus de Starzhausen 
Testis 1264 Herr Eonnradt Starkhaufer, findt ich zu Bi— 
burg in dem Alten Tradition Puech 1282. Connrath von 
Startzh. Hainrich fein Sohn, im Alten fundation Puech zu 
Scheyrn. on Jarzal. Die Alten Starzhaufer, haben zu 
dennen von Haflang geheirath. Herr Vlrich von Startzh. 
wart durch N. Leuͤttenpeckhen Entleibt, Diß Sohn folt herr 
Vlrichs Tochter zu Ehe Nemen, vnd Entgegen Dietrichs von 
Starkhaufen Sohn, des Leuͤttenpeckhens Füngfte Tochter, 
wurde alfo dureh Hertzog Ludwiger, und feim Vetter Herßog 
Otten, Zn Nidern Bayın vertragen 1290. Vide Leütten 
Peckhin. Dietrich von Starkhaufen fein Tochter Agnes Vx. - 
Senfriden von Pfeffenhaufen 1297. 

Haidenreich von Starkh. Alibi: Herr Haidenreich. Adl- 
hait, Vxor, Adam. Hannf. Erhart. vnd Maria Fre khinder, 
ftiffteten ein Seelgereth geen Biburg 1314. 

Die Startzhauſer haben zu S. Haimeran, In Regen: 
fpurg, Im Creuͤtzgang, ain aigne Capell vnd Etifftung. 
Ligt daſelbſten Ain Stain Anno 1319 Dominus Hilprandus 
de Starahausen, iſt ein Dechant bej dem Stifſt daſelbſt 
geweſen, vnd Canonicus Im Thumb, ſtiffter derſelben Ea- 
pell, detit libras centum den. Ratispon. Jans der Startzh. 
A zu Neuftatt am Rechten gefeflen 1330. 

Herr Hannf, vnnd herr Greimoldt die Starkhaufer 1340. 

Greuͤmoldt ibidem. pfleger sr ngelftatt. 1410. uxor 
anna, ulrieh tochter. 

Hanns Starkhaufer Surchman zu Voburg 1354. 

Sordan vnd hanuß, die Starghaufer gebrieder 1363. 

Hanns Starkhaufer zu ylmer Dorf 1371. Chriſtan 
Starkhaufer 1397. 

Ruedolf Starhaufer 1400, Der haflannger Vetter, Es 
Ligt Yiner bej den Anguftinern zu Münden; in der Eapel 
neben dem Chor. 

Herr Hainrich Starkhauf. zu —— das Wappen, 
wie Dben. 

43 * 
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Greimold hat die veſſte Golling, Schwaber gerichts In⸗ 
nen 1404. wurdt Hertzog Ludwig. codem anno etc. wideremb 
gerichtlich eingeantwort, 

Greimolt Straghaufer Pfleger zu Ingolſtatt 1410 fein 
Kauffrau, Anna, Vlrich Puechers Tochter. 

Cunrath Starghaufer zw Ober Lautterbach, vnd Adels 
haufen. 1471. Vxor Amalej. 

Bon difem ift Adelhaufen Pfaffenhouer Landgerichts. 
Oberhalb Reichertzhauſen, gegen Schrobenhauſen wertz, an 
die Beham khomen, Aber ich findt das ſich Arnolt Beham, 
von Adelhauſen geſchriben 1343. 

Greimoldt Startzhauſer zu ylmendorf, vnd Chriſtau 
Startzhauſer 1404. in Litris Eystten de Castro in vnderſtal. 
Herr fridrich Starghaufer, Abbt zu Biburg. 1474. 

Berchtoldt Starghaufer Lanndtrichter zu Vohburg, Veith 
fein Sohn 1479. | 

Sigmundt Starkhaufer, Meargretb Vx. verfhaufften 
Hertzog Albrechten, die hofmarch Leugendorf, mit rer 
zugehdr, In Nidern Bayın gelegen 1492. hats darnad), 
Herrn Johann von Zeigenauer, Thumbherr zu Enftett vnd 
Yugfpurg, vnd Pfarrhern zu Straubing verfhaufft 1493. 

Chriſtof Starkhaufer -F Anno 1504 zu München bei 
den Parfotten begraben. 

Wilhelm Starkhaufer. Anno 1512. 

(Zuf. Liebs) 1271 Conradus der Starzhaufer. 1393 ift 
Conrad St. am Kaften gefeffen. eod. anno hat fih Ru⸗ 
dolf St. mit Steffan Haslang verglichen. 1401 Chriftan 
St. zu Recht gefeffen. 1406 Anna Starzhauferin 1454 
Berthold St. Richter zu Abensberg 1404 Greimold St. zu 
Puchersried und Anna feine Hausfrau 1479 Berthold St. 
Landrichter der Grafſchaft Vohburg Veit fein Sohn. 1471 
Conrad St. zu Ober-Lauterbah und Adelzhauſen. 1558 
Georg St. zu D. Lauterbach. 1589 Daniel Weinhold (Sohn 
des Michael W. Goldſchmids zu Augsb. der dem Herz. Als 
brecht viel goldene Kleinod gemacht) heyrathete des Hans Stars: 
baufer (Haushofmeifter in der neuen Vefte u. Stadt- Ober: 
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richters zu Burghauſen) Wittib, eine Marzellerin. 1609 
Sabina geb. Starzh. zu Inzing, des Hans Georg St. Tod): 
ter. — Georg Ferdin v. Starzh. zu Oberlauterbach, Ma: 
ria Jacobe geb. Kemmaten fein Hausfrau; Adam (Thum⸗ 
herr zu Eyſtatt, Hans Wilyelm (Salmifcher Obrifter) Hans 
Georg (StadtRichter zu Scherding) Hand, feine Kinder. 
Hans‘ Heinrich v. Hohenberg 1609 (ded Hans Sohn) Hans 
Chriftoff Thumherr zu Paffau fein Bruder. — 1588 Hans 
St. zu Dttmaring hat 6 Shhn, daraus er den Ältern vor 
2 Jahren gen Rom mit Zehrung abgefertigt. 1605 Maria 
Salome St. zu Ottmaring gibt ihrem Sohn Hand Heinrich 
Gewalt’ zum LandTag, ift eine geborne Zachreifin. 1609 
Hand Heinr. St. zu Höchenperg. 1608 Ehriftoff Bernhard. 
1584 Hainr. Wilhelm St. Kayf. Mai. beftelten Haupt Maun 
meldet wie Hanz Wilhelm feinem Better Hans für deſſen 
2 Shhn Interceſſion gegeben an S. Päbftl. Heiligkeit für 
das teutfche Collegium, hab ſich der ein in Privatdienft zum 
Gardinal Madrutich begeben. 


Stäringer. 

Zu Raitenhaflach, fündt man der Stäringer gebechtnuß 
1312. Herr Ortolf Ritter, Agnes Vxor Herr Arnolt, Vl⸗ 
rich, Ott, die Staͤringer, haben dahin geben den Zechent, 
zu Dorf widern, in Weilhart, hin begraben. 
Waxrquardus Nobils Staringer. iſt auf Hertzog Ludwigs, 
des Andern Beſuͤnckhnuß zu Scheuͤrn geweſen 1231. Laut de 
fundation Puechs daſelbſt, 

Erhart Staͤringer zu Kalching Anno 1404. Brief zum 
haag, Diſe Staͤringer fuͤeren ein Anders Wappen, Nemlich 
ain Starn Im ſchilt. | 

Erhardus Cananicus Patauiensis Anno 1485. Bile 
leicht des Sohn oder Einckhel, 

Gedrg Stäringer Rath vnd Eafftner zu Lanndſhuet, 
circa Ao, 1562 Vxor ein Ridlerin von München, bei Jr 
ain Sohn, N. ain frommer Erlicher geſell, fich felbften an 
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dem Wirttenbergiſchen Hof, an Ainem geyaidt durch befe 
verwarlofung, mit Ainer Puͤchſen erfchoffen, 

tem Ain Tochter Sabina. Vxor Steffan Trauners, 
Renntmaifters zu Lanndfhuet. Darnach Kh. CamerRath. 
zu München, bej dem fie Ain Ainige Tochter erobert, Anne. 
Vx. Hannf Albrechten von Preifi ing, 

Sigmundt Stäringer, des Gedrgen Brueder, Pfleger 
zu Dinglfing. Vxor N. Bej Ir Ain Sohn, Rueprecht, vnd 
Ain Tochter Maria. Vxor Hann Geoͤrgen Offenhaimers, 
Caſſtners zu Grieſpach. 

RuePrecht, diſem vbergab fein Muetter, die Trainerin, 
den Sig Kalhing, fein Hauffrau Catharina, Stöffen Trai- 
ners fchwefter , ftarb Ohne Erben. Der Let A gefhlechts, 
ongenerlich 1572, zu biermflorf.nde 

Churistoferus Stäringer sub Annum — 5 Ki 
fuit Canonicus Patauiensis. 
taͤtzlinger. 

Zu Eiſoltzriedt fuͤeren Ein Springenden haſn Im ſchilt, 
vnd ain Sitzenden haſn, in Ainer Cron Auf dem Helm, 
Ott Staͤtzlinger, Caſſtner zu München, 1380. Diefer Ott 
khaufft das Schloß Eifolgriedt, von Eonnradt Preifingern 
zu Poiprun 1390, Er ſtifft ain Ewigen Jartag, vnnd Ewigs 
Liecht zu München, bej den Auguftinern, Auf S. Leonhartd 
Altar. bei feiner begrebnuß, Laut des Reners. de Anno 
1397 war er ſchon Todt, 

1424 * Otto Stäßlinger, vunnd Anne H. von Muckhen⸗ 
that Tochter. (Vtputo non est certum.) Vxor zu Artal— 
villeicht des vorigen Sohn. 

Vlrich 1449. hat geen Porkhirchen, ein Jartag heſchafft, 
1467 Daſelbs Ir begrebnuß. 

Diß Jar verkhaufft er Eyſoltzried, Hertzog Sigmundten 
von Bairn, 

14347 Dtt der Staezlinger nnd fein Mütter. Diemut 
Pflaumdorferin geſeſſen zu Duͤnzelbach. 1439 Ulrich St. zu 
Eiſolzried. 
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Zu Paſſaw fuͤndt man auch Stinglhaimer Preuheren, 
diß wappens vnnd geſchlechts mag wol ſein, wie mit den 
Seiberſtorfern beſchehen. | u on 
Wilhelm Im ioten Thurnier zu Zierth 1165, mit 
Graf Eberharten von Abenſperg vnd Rottenegg aufgetragen. 
gFridrich Stinglhaimer, 1367. Des fridlichs Sohn, Er⸗ 
hart. Diß Sohn Thoman 1431. ERS 

Feidrich Stinglhaimer zu Haͤchling 1383. Brief zu 
Stainach 1400. Brief zu Nidern Viepah, 1379. 
> Chriftian Stinglhaimer, Canonicus Rätispon. 4437, 
factus posted Decanus ibidem 1450. | =. 
Wilhelm Stinglhaimer zu Tuͤrnthening, 1445. Peter 
ſein Brueder. DEREN . 
Hannß Stinglhaimer zu Tuͤrnthening, Lanndtrichter zu 
Vohburg 1489. F 
Hannuß Stinglhaimer 1000. RN 
Sein Sohn Wolf zu Tallpeunt, ein hofmarch Aben⸗ 
ſpergiſch Lehen, Ast. a. 
Bernhart Stinglhaimer, zu Tirthening, Zolfiier zu Ingl⸗ 
ſtatt, Vx. Margreth Lamkhouerin, haben den Parfueſſern 
vil guets gethon. en ne | 
-Gedrg Stinglhaimer zu Thuͤrnthening, het khlain vnd 
groſſen weißhouen, hof, hofſtatt, gericht, Tafern, hof— 
march, Von der Herrſchafft Abenſperg zu Lehen 1487. 


rich Zeubelfinger. | —— 
Burckhardt, diſem wurdt erſtlich. burch die fuͤrſten ver⸗ 
mehlet Barbara, Sebaſtian Schellers zu Adeldorf, Fürftl. 
Cauntzlers zu Burckhauſen Tochter, der Zeit Im Fuͤrſtl. 
Frauen zimer zu Muͤnchen. 1534. Bey Peen. 3000 fl. 
Aber, Sigmundt Khrauf. An Hertzog Ludwigs Hofe, der 
Nam fie, khamen derhalb in groffe vngnadt, bei den Fuͤrſten, 
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Hertzog Ludwig. Nam Adldorff, gabs dem Alten Stinglhai⸗ 
mer, zum Thail Khauffs, zum thail Abtrags halb, biß auf 
beder fuͤrſten Abſterben, wurdt dem Khrauſen Adldorf wider 
zuegeſtelt, gegen Ainer benanten Suma gelts. 155. 

Sein Andere Hauſfraw, Dorothea, Herr Joachim von 
Stauff zu Siniching Tochter, bei Ir Ain Sohn Burckhart, 
Pfleger zu Eytting, Der Nam zum Weib, N. Sintzenhohuerin. 

Bernhart, Pfleger zu Abach, ſein Hauſfraw, Margreth 
Sigmundt Sandizellers zu Oedlhauſen Tochter het khinder, 

Ludwig Frannz. 1. Vxor Sebaſtian Khreuͤterers zu Wel⸗ 
den Tochter, ſtarb Ohne khinder. fein 2° Hauſfraw, N. Pul⸗ 
lingerin Larenng Pronners, Cafftners zu freifing Wittib, bej 
Ir khinder. die drit Eva von Khakam vorm Waldt, 

Bernhart Stinglhaimer, ftarb Anno 1551, bei den Par: 
fotten zu Sinngelftatt begraben. 

A (Zuf. Lieb8) 1189 Conrad St. uxor: Kunigunda Mos 
ferin, Ulricus St. uxor: Mechtild Harßkirch. Henricus 
&t. uxor: Guta v. Eſehlbach, ex qua nati sunt Theodori- 

“ cus et Sighardus. Ulrici filiüs: Eberhardus et Conradus. 

Theodoricus habuit Annam de Puchberg ex qua nata Agnes 

uxor E. de Haydau 1380. Sighardi uxor: M. de Ahaim 

ex qua nati Liebhardus et 2 filie. Sighardi 2 uxor: B. 

de Merklkofen ex qua reliquit Theodoricum et 3 filias. 

Benigna St. uxor Eb. Ergoltspek Dietrich hat-zum Meib 

gehabt Dorothea Put. Friedrichs uxor 1) Afra von Tann⸗ 

haufen 2) Anna v. Koͤlnbach. 1400 Friedrich uxor: Bri⸗ 
gitta v Nichberg, welche ihm 14 Soͤhn geboren, das pro 
miraculo in ecclesia Halinge in Stein gehauen. 1440 bat 

Urfula St. Johann v. Dieffen zum Ehevogt Fridericus ha- 

buit Ursulam Hermansdorf; Fridericus senior (frater 

(Wilhelm) habuit Reginam de Hutten et 2° Cat. Thann- 

hausen ex quibus Georgius. Bernhardus, et 3 filie. 

Georg, uxor1) Agnes v. Burg 2) Veronica Ottenberg Kinder: 
Wilhelm (uxor M. v. Grub, Chriftoff ihr Sohn, deſſen 
Frau: U. Weberafer). 2) Georg (uxor: Anna v Perwang, 

Kinder: Burkard, Bernard, Ludwig Franz, und 2 Xbchter) — 
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1553 Georg St. zu Turnthenning Pfleger zu Leonfperg, fein 
Sohn Bernhard dient von Zugend auf Herz. Wilhelm mit 
4 Pferden. 1590 Bernhard St. zu Zurnthening uud Sig⸗ 
marshaufen, Pfleger zu Abach, deſſen Soͤhne: Hans Ulrich, 
Hans Urban, Hans Sigmund, fo die Güter in Gemeinfchaft 
gehabt bis auf Abterben Ulrih8 — Hans Urb. war Pfleger 
zu Teyſpach; Sigmund Pfleg. zu Abach. 1580 Franz v. 
St. zu Thurnthenning, auf Thalhauſen u. Ofendorf, bat 
eine Kreut und noch 2 Frauen. 1603 Hans Walther u St. 
Hand Ulrich war Landthofmeifter zu Pfreimt, uxor: Doroth. - 
Mdelöhoferin. 1591 Hans Georg, Thumherr zu Regensb. 
1614 EChriftoff v. St. zu Turntenning u. Karpfenftein Toms 
herr zu Regensb. Innhaber Wildenberg 1587 Ludwig Franz 
St. bedankt fi bey Herz. Wilhelm daß er feinen Sohn 
Albrecht dem Erzherzog Mar TeutfhMeifter alfo recomman: 
dirt,, daß er ihn zu einem Knaben und gar in den Orden auf: 
nehmen werde. Er habe zwar gefehen daß ihre Durchlaucht 
ſtarke KammerJunker zu 16 u. 17 Jahren haben, die mit 
den jungen Pferden zu reiten mehr ald fludieren Neigung 
haben, da habe ihm ein teutfcher Herr gerathen fein Sohn 
wieder heim zu nehmen, ander Orten 2 oder 3 Fahre ftudie: 
ren und erftarfen zu laffen, weil der Knabe erft 11 Jahrıc.ıc. 


Stettner. 


Alias Stötner zu AltenPeuͤrn 
Im Grebnuß Buech zu Raittenhaflach, ftet 1266. Herr 
Berchtoldt, hannß Gebrg, Jacob, vnnd Hannf. Margreth 
Vzor. Ale Im Creüßgang begraben, Hanns Gtöttner zu : 
Altenpeirn, Anna von Gumppenberg Vxor Wolf Stetner. 
Liegen in der Siech Gapeln, Gedrg zu Altenpeurn Barbara 
Vxor. 
Agnes Stetterin Vxor Wilibaldten QTärchingers, bie 
Erſt Ligt zu Mofegg bei Rofenheim, Jacob Stettner, ftarb 
1370, Ligt zu Graſſaw in der Ehirchen, under aim gar Schds 
nen flain, dad Wappen wie der Aur von Winkhl, welche Jr 


BE 


grebnuß auch da haben, wielleicht Aitres gefchlechts vor Ja⸗ 
ven gewefen, Griftian Stöttner Anno 1371. 

Vlrich Stöttner Cänicüs Bambergen. qui * 1400 bej 
den Auguftinern zu Mänchen, vor dem Cor Ligt Jacob Stet⸗ 
ner * Ano 1407 Die Vbrig zal, khan man nit mehr leſen. 

Hanns Stdttner Nobilis de Klebing * Anno 1432, ex 
Mortilogio Bamburg. Hand Stöttner zu Khlebing 1440. 
Wolf zu Alten Peuͤern 1466. Barbara Stettnerin. Vxor 
Hear Thoman Trenbeckhen, Auf Irem ſtain, iſt die Jat 
Zal nit gar erfuͤlt, ſteet allain F Anna MCCCCHT 

Hannf Stdttuer, villeicht Obgemelt Hannſen Sohn, ſein 
erſte Hauffrau Margreth F Anno 1450 ex Calendario Bam- 
bergen. wart Pfleger zu Peuͤern. tem Pfleger zu Walt. 
1451 u. 1460. 

Sein Annder hauffraw, Anna von Scherneckh Conrad: 
ten fchwefter, ſy het dauor Hannfen Mächflrainer zu Alten: 
burg gehabt, bei dem Stöttner Ain Sohn, Gebrgen, fie 
ftarb 1459. Laut des Todten Calenders ju Baͤmburg. Agatha 
Elofterfraw zu Salzburg 1441 ex Calendario Bämburgensi 
Elſpeth Cloſterfraw zu höchenamw. Anno 1463. 

Gedrg Stöttner zu Altenpeuͤern 1483. Nachmaln Pfle: 
ger zu frauenftain. 1489, Darnach Pfleger zu Wald, Herr 
Hannß, vnnd Hainrich, die Erbran. Item Conradt Gump⸗ 
penpergers Vatter, von ſeiner Muetter her, het auch ſprich 
zum Schloß Scherneckh gehabt, ſonnderlich zu dem Thail, 
ſo Conradt Gumpperger ſeiner hauſfrauen Vermacht, den 
ſy herr Hannſen, vnd hainrich Ebran verkhaufft hat, Anno 
1495. 

Zu Penng bej Roſenhaim in der khirchen, Ligt ain 
Stain darauf ain frauen Bildt Ligt, mit 3 Wappen, Oben 
Waldteckh. Vnnden Stdttner vnd Hohenrain, mit der Vmb⸗ 
ſchtift. Anno Dominj 1469, iſt geſtorben, frau Vrſula 
Hochenrainerin, Am Sonntag vor Michaelj, ich vermain es 
ſej ain Waldteckherin geweſen, zwen Dann gehabt, ein Stött- 
ner vnd hochenrainer/ der hat gehaiſſen Vide ho- 
chenheim. 
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Es ift der Ötettner Schilt mit dem Lebenkopf, nit auf 
dem flain, fonder ain rechter Pernkopf und Hals. Obs 
pilleicht durch den Stainmegen darinen geIrt, oder Ir Mann 
eines Andern gefchlechts geweſen. 

Des Gedrgen hauffraw, hannfen füegerd zu Schwarz, 
des Eltern Tochter, 1492, Dauon ein Sohn. vnd 2 Töchter. 

Simon Stettner füetmaifter zu Münden, 1523, wie 
ich vermain, des Gedrgen, vnd N. Füegerin Sohn. Darnach 
1524 Obersichter. 1531 Pfleger zu Weilheim Leſtlich Kennt: 
maifter in Obern Bayın,; der Left feines Namens, *F 1541 
Vxor Regina Ramungin, F Anno 1543. Ligen Baide zu 
München bei den Parfotten Sein Muetter Ain Züegerin, 
Laut des Grabſtains. . | 

Ir Tochter Vxor Nicodemus von Wembding, Bekham 
ain ainige Tochter, Suſana. Die wardt Allerandern, von 
Freiberg von Aſchaw verheirath. | en 
Sinmon het zwo Schweftern, Sabina Vxor Hieronimufen 
Aurs von Puelach, die Under Brfula Vxor Chriſtofen Vint⸗ 
lers in Tuͤrol, Ir Aller Muetter Ein fuͤegerin. 

J Stockher— | 

Zu Viznaich, vnnd Allt Schwent, fuͤeren Im Schilt 
zwen gelb Khnebelſpieß, In Rodt, Oben der gleichen in 
fliglen, Haimeran Stockher, 1443. Hainrich Vxor Catha⸗ 
rej Seiberſtorfferin 1420; Die Ander Anna Puͤrhingerin, 
1446. Die Drit Barbara Rafpin 1467. Dieſer Hainrich 
war Brobſt zn Obern Perg, Vber die Stephaniſche aigen. 
1444. Hannf Aichperger zu Staͤb, Nennt Zu fein Vetter, 
1445 hat (nescio ex qua Vxore) folgende Kinder: Sebaftian 
(uxor Barb. Sigenhaimer) Kasfpar (üxor: Barbe Peiutne⸗ 
rin). Sebaſtian Hat 2 Shhne, Bernhard, und Sigmund. 
Kafpar hat den Melchior und Hanns (üxor: Roſina Hedel⸗ 
fpergerin, deren Kinder: 1) Kafpar (am Seurm vor: Ofen 
geblieben) Chriſtoff, Hand (uxor: Maria v. Trembach). 

u... Stofhaimen. — 

1420 Andre Stokhaimer Richter zu Riedt. 1442 Audre 
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St. Bürger zu Riebt. 1439 Georg St. Mautner zu Paſſau 
uxor: Cath. Hauznpergerin 2) Doroth. Schrenf. Hans 
fein Sohn, Burgerm. zu Münden 1485 — 1510 Herr: 
mann v. Stokhaim Maifter TeutſchOrdens — Es ift einer 
v. Stofheim aus der rheiniſchen Gefellfchaft des gefrönten 
Geisboks geweſen 1518 H. Stofpaimer f. Cammerfecretair 
zu München, bat Urful Paumgarterin zum Weib gehabt. 
1532 Hans St. Mautner zu Otting, uxor: N. Tauffenbef 
222 Anna Uhrmiller ; deſſen Sohn Caſpar und Hans haben 
Haͤtzkofen. 1538 Jorg St. zu Lichtenhag, feine Erben kau⸗ 
fen Ruetting. 1539 Wild. St. Gefandter in Venedig; 
41544 Wilh. St. Kaftner zu Münden uxor Mar. Ligſalz. 
1552 Caſpar St. (Richter zu Dorfen), zu Nieder Haykofen 
und Ober = Viehhaufen. 1558 Hand Georg St. Pfleger zu 
Dfterhofen; Eafpar St. Richter zu Eggenfelden 1576 Wolf 
St. zu Lichtenhag Rent M. zu Burghaufen Georg fein Vater 
cujus uxor: N. Stüpfen. 1593 Adam St. zu Neuen Ame- 
rang entfchuldigt fih vom LandTag. 1593 Leonora Stofh. 
(Georg Viſlers Wittib) giebt Gewalt zum Landtag anftatt 
der Stofhaimerifchen Erben. 1595 Christoforus Stoca- 
merus Norimbergensis. 1597 Wilhelm Stokh. PflegsIn⸗ 
haber der Grafihaft Frankenburg. 1605 Magdalena St. 
zu Amerang geborne Auer. (Lieb) 


Sullzemoß. 


Sch fündt bei S. Haimeran, in NRegenfpurg, In Aim 
Alten Lateinifchen brief, wie des Khdnig Ludwig von Bayrn 
Caroli Magni nepos, zum felben Elofter, etliche güeter geben, 
dagegen wider etliche Empfanngen, gelegen in pago Huosen 
in Villa nuncupata Sulzmos ecclesiae cum Vniuersis domi- 
bus Edificys Mancipys Anno regni sui in orientali fran- 
cia 11. Auf dem brief fteet Ao. 825 Vide $. Haimeranı 
Monast. | 

Sulzemomoß, hat vor Zaren Ain Sondern Adl gehabt, 
Berchtoldt Conrad et Arnoldt. Ministeriales, das ift 
Diennft und Lehenleich, Herzog Conradt von Dachaw Circa 
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ann. 1155. findt man auch zu MWeichenftdffen, Im Alten 
fundation Puch, Item Weimar von Sulgemoß. Testis 
Ibidem Obgemelter Berchtold, fambt feiner Hauffrauen 
Gutta, gaben etliche guͤeter geen Scheuͤrn, zu Irem Jartag, 
Nembich Vanchen, Wilhartöberg, Spbotenriedt, ein Wifen 
Tiamwerdt, die Muͤll zu hanndtshouen, aus dem Alten funz 
dation Puech zu Scheuͤrn gezogen. Egololphus de Sulzemos 
testis in Ainem Alten brief der Weickhertzhouer 1224. Hain⸗ 
sich genant Sulgemofer, het Irrung mit dem Clofter Weſſes⸗ 
pronn 1298. brief dajelbs darin Conradt von Bailprun, Ott 
Hainrich, Fridrich, und Eberhart, d. Iſnhouer —— 
geſezt werden. 


Strendl, 
Alias Strudl. 


Im Zehenten Thurnier zu zierch 1165. Andreas von 
Strudl, mit Margraf DiePoldt von Vohburg auftragen. 
Dieß feindt Salgburgerifche StifftledtH, vnnd ErbAuſ— 
fergen zu Lauffen gewefen. Haben Jr grebnuß daſelbs. 
Im Greüßgang. | | 

Hannß Strudl Anno 1444. tem in der Ihirchen 
auch Yin flain, 

RuePrecht Strubdl Fr Anno 1472, 

Item fie haben die Rundt CaPeln, auf dem freichof da⸗ 
ſelbſt erPaut, vnnd geſtifft. 

Der Strudl Wappen iſt Rot, vnnd weiß, auf dem Helm 
2 Pfifelhorner. In der Jedem 5 gelbe ſtern, fuͤerenn Im 
ſchilt 2 Winckhelmaß, wie die Trauner. Auf dem helm zwo 
Fluͤgl. Darin gleichfalß die Winckhelmaß. Colorem nescio 


epus patauien. 


Im Thurnier Reimen feet.  - 
Ich Nenn, vnnd wil Ir nit Eutpern, 
Die Strudl mit dem guldin Stern, 


Billeicht war diß ein ander gefchlecht, 


Sulgbergen. 


Hainrich vnnd Fridrich, von Sultzberg Ex libro Comitum 
faldhenftein. 

Connradt Sulsberger bej Khoͤnig Otten Hanndtveſſt vers 
zaichnet, 1311. Im grebnuß Puech zu Raitenhaſlach ſteet 
1306 Herr Wilfing von Sultzberg Ritter Herr hannß, 
sand Wilhelm der Sulgberger. Bernhart Sulgberger der 
Alt, hat ein Seelgereth geen Baͤnckhouen geftifft, für fich, 
feinen verftorbenen Sohn Connradt, für fein Hauffram Mar- 
greth, feine Söhn Bernhart, Ott und Anndree. 1348. 

Bernhart in der Anndern Beirifchen Bintnuß, 1392. 
Peter Sulßberger des Stifft8 Salburg feindt, wurdt gefann⸗ 
gen, vnd zu München Enthaubt 1518. Chriftof Sulgberger 
zu Hofaw, der Letſt diß Namens. * Circa annum, 1526 
het ain Ainige Tochter verlaffen, fo hannfen Taͤttenpeckhen 
gehabt. Daher auch Hofaw die Tättenbed’hen befhomen. 
Diß geſchlechts Lehenfchafft, ift durch die fürften, Hannſen 
vnnd Hieronimen den Vhrmuͤllern verlihen worden 1527. 
Otto Sulgberger anno 1381 Vnder andern adelichen zeugen. 


Sumerfßdorffer. 
‚Alias Sonndorffer. 


Vlrich Sumerfborffer, In den Eon Promiffen zwifchen 
Hertzog Ludwigs, vnd Herkogs Hainrichs. Auf Hertzog 
Hainrichen thail 1266. Item ein Zeug, in Hertzog Ludwigs 
Stiffbrief, des Cloſters fuͤrſtenfeldt, 1266. 

Fridrich Sumerſdorffer, war des Alten Hertzog Stef— 
fan Dienner 1366. 

Hainrich beſiglet der Herrn Branndtbrief ſie fuͤrten ein 
Trackhen, oder Panter Kopf, vnnd Halß im ſchilt, mit ainer 
Pruͤnenden Zungen, oder flammen. Alſo auch auf dem 
Helm Kopf vnd Halß. Fridrich ferttigt die viert Bayriſch 
Buͤntnuß, 1420. Er war“ Hertzog Ludwigen, Grauen zu 
Morthanj Landtman wie in der Puͤntnuß ze finden, Fridrich 
iſt. zu München geſeſſen, brief zu Tuͤrgenfeldt 1371. 
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. Des Fridrichen Vx. Dorothea ein Erfingerin, mit dem 
Obern thail des Obern ſchilts erhebt. | 
Hannß fein Sohn, Ich fuͤndt Hannß Sonnderdorffer zu 
Aeffing. 1411. Er het ein Vhedt mit Steffan Altenburger, 
dar Innen Bil vom Adl verwonnt geweſen. 

Caſpar hochkhircher, war ein Schwager «Dorothea, des 
fridrihen Tochter. Vxor N. Leuberftorffers 1408. war Frid⸗ 
rich fhon Todt, Brief zu Türgenfeldt. Hannß Sumerf: 
dorffer, Madalen Vxor fein Muetter Dorothea, Verkhaufften 
Vlrichen dem Hochenkhircher, Abbt zu Weffespronn, Ir freieg 
Aigen, Mennzing das Dorffgericht, Caſſten, Vogtej, Viſche— 
seien, Holswachfen, mit Allen feinen Zugeherungen, Let, 

vnd guet, Anno 1401. Brief zu Münden. Oſwolt Su: 
merſdorffer, Pfleger zu Bramberg 1473. | 


Sumerftorff. 


Vlrich. ein Annders gefchleht der Grebnuß zu Nidern 
Altah. Im Creuͤtzgang, da Ligt ain Stain: 1224 Hugo 
de Sumstorff. Im Schilt 6 wedhen, Nach zwerch. Wer: 
tiefft. Stem auf dem helm. In Ainer flägl. Sumerftorf, 
Noch ein Hoffe, bei Deckhendorf, an der Thaunaw dauon 
dig Iren Namen gehabt. 


Surberh. 


Homines liberi ac KNobilis. Edle Srepheren, des 
Stiffts Saltzburg waren dafelbft in Alten briefen gar Offt 
gefunden, 

Megingek Ministerialis S. Ruperti. Zue des Stifte 
gehen, oder Diennften. Item bei dem Elofter Adtmundt, 
vnnd Anndern Salgburgerifchen Stifft, vnnd Hanndlungen ꝛc. 
Meingotz, vnnd Sybotto von Surbach. 


Straſſer. 


SOberhalb Neuburg an der Thunaw, zu Straß. ift dar- 
nah An die Schhnpichler, Nachmaln an die Khreüterer 
fhomen. Die habens noch. 


— 678 — 


Arnoldus de Strals Miles, vnnd Arnolt Der Juͤnger. 
Zeugen in Grafſe Berchtolts zu Greiſpach brieuen. de 1286, 
Spy feindt der Graffen Lechen Leuͤth vnnd Dienner gewe⸗ 
fen, vil mit Innen zethun gehabt. Werden Vaft in Allen 
Sren briefen gefunden, 

Herr Berchtoldt Strafier Ritter 1324. hat die CaPel, 
der Straffer grebnuß, Im Capitlhauß zu vnderſchoͤnenfeldt 
machen laffen. Dabei 3 ſchilt. Diß herr Berchtolts Sohn, 
Arnolt on Straß. Arnolts Schwefter Guta, Vxor Vlrichen 
Vogt zu Arnpach. Des Arnolts Hauffra Adlhait von Ott: 
ling. Arnolt vbergab feiner Schwefter, vnnd feiner Hauf- 
fraw Obgemelt, mit bewilligung Khönig Ludwigs, alle 
feine Aigen, Das war zway Dorfgericht zu Suningen, vnnd 
zu Ponfolgen, fambt andern mehr Stuckhen fo vom heiligen 
Meich Lehen waren, aber erft nad) feinem Todt fo er On 
Erben verfchiedt, datum di Brief 1318. Vej der hochen- 
fchuel Ingolſtatt, fein Arnoltd Wappen, die 3 wechen Im 
‚ ©igl. Colorem Nescio Burdhart Straffer, Anna fein 
Schweiter, Arnolt fein Brueder, Item Arnoldt, Chorher zu 
Eichfter 1358. Sch finde Burckharten Straffer, ferttigt den 
Brantbrief 1374. Villeicht eines Anndern gefchlechts. Johan- 
nes de Strafse Laicus Cum Episcopo Eystettensi per muta- 
tionem aliquot personarum seruitium facit 1313. 


| Straß. 


Die von Straß. oder Straffer, zu Alben, ein alt ges 
ſchlecht Des Stiffts Salzburg, haben ein Stift Altar, 
vnd Grebnuß zu Lauffen Sm Greüßganng. 1340 * Bold: 
hardus Straffer, et Vxor Catharina. 

Ich fünde Im Alten Lateinifchen Stifft, oder Tratition 
Puech bei dein Elofter Admundt, zur Zeit Ergbifchoue Con⸗ 
radts von Saltburg, des erften oder ded Andern. Vmb dad 
Jar 1130 oder 1166, Englfchalf de Strafse, ein gezeugen 
Bifhof Eonnradtd vbergab, oder Donation, Sonnft feindr 
Im Stifft auch gar Reiche Perckhleuͤth, oder Gwerdhen bie 
Straffer genant, aber nit diß herfhomene. Herr Hanns 

Straffer 


.“ 
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Straſſer zu Albm, 1461 ;Vx. Arabelllvon Frauenhouen, fie 
ſtarb 1468. Ligt zu Lauffen begraben, ſein ſchilt daſelbſt 
Quartirt. Chriſtof Straſſer zu Albm. vrſula Vx. 1506. 
Hedwig ſein Tochter 1513. Vlrich Straſſer Marſchalckh 
zu Saltzburg. Matheus Straſſer, ein Alter Saltzburgiſcher 
Biſchoflicher Dienner vnnd Camerer. Pfleger zu Golling, 
ſein Hauſfraw N. Wilhelm Brandts, der Zeit Saltzburgeri⸗ 
ſcher Hofmaiſters Tochter. ſeindt baide Verdorben, vnd 
geſtorben, mit Ime der Namb, vnnd Stam abganngen. 


Sunthaimer. 
1165 im 10ten Turnier zu Zuͤrch Philipps v. Suntheim. 

1209 im Turnier zu Worms Albrecht v. Suntheim 1520 
Hand ©. Lantrichter zu Roſenheim. 1529 Hand. &. Ungel: 
ter zu Obing, Richter zu Seven. 1530 Hans S. Rent M. 
zu Burghaufen 1537 Hans ©. zu Oberprunn halt feines Sohs 
nes Hochzeit 1542 Hand und Wolfgang die Sunth. Gebrüs 
der. 1564 Hans ©. zu Ober u. Nieder: Prunn Ungelter 
zu Obing. 153 Valtin Suntheimer (Lieb). 





x. 


TZagwersholer, 

Paulus vnd feine gebrüeder zu Egolfing MWeilhaimer 
Landtgerichts, vmb das Fahr 1460. oder 70. Herzog Albrecht 
ganndtafel. 

(Zuf. Liebe) 1519 Johann Taberzhofer Pfarrer zu - 
Pürgen. 1568 Stephan zu Eulenbruk Verwalter des Klos 
fterd Päring 1588 Abraham, und Zorg T. von Walders 
fperg 1599. Georg v T. zu Eglfing. 1602 Hans T. zu 
Hohenthann 1595 Adam Tabershofer zu Panpruf 1581 Stefr 
fon T. wird wegen verworchten LehenGuts zu Panbruf um 
1000 fl. geftraft, fo auf fürbitt Herz. Wilhelms Mutter 
auf 200 fl. moderirt. 1514 Chriftoff u. Wolfgang die T. zu 
Eglfing. 1536 Hans T. zu Eglfing. 1558 Walthaufer 
u. Georg T. haben einen gefreyten Hof zu Eglfing. 1585 

v. Freyberg, Samml. hiſtor. Schr. u, Urt. II. Bd. 4. Heft. 44 
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Martha, Steffan T. Tochter, uxor Joachim Weſthofers (2) 
1600 Hans Adam T. meldet wie ſein Vatern Steffan und 
dem Andreas T. und ſeinen Verwaltern uͤber die 400 Jahr 
die Edelmanns freyheit geſtaͤndig geweſen Anna (des Hans 
Fuͤrbaß Wittib) ſeiner Hausfrau Mutter. 1623 Hans Joa⸗ 
chim T. zu Hohenthan 
—Tandorffer. 
Alias Thondorffer. 
Ir begrebnus zum Spenhart, tem zu Biberach im 
Cloffter und zu Michelsfeldt. 

Ainer von Tandorff im 26 Thunier zu Stuettgart 1436. 
under den Bayerifchen Adl Ibidem under den Fraͤnnkhiſchen 
Yin Müflinger genannt Dandorffer. Item Ain Tandorffer 
im 27 Thurn. zu Landtöhuett 1439. Vnder den Bayriſcheu. 
N. Zandorffer, fein Haupfrau N. Stainlingerin bej ihr 
An Sohn, Hannß Tandorffer Statthalter oder Vogt zum 
Hof in voitlanndt Vxor N. Hyrfchaiderin, Dabei 2 Shhn, 
Caſpar onnd Niclaß. Niclaß von Tandorff Vxor N. Lint- 
wintlicherin, fein Son Enndres von Tandorff, fein Hauffrau 
N. von Sparneckh Ao. 60, noch im Leben. Gafpar von 
Zandorff zum Goͤppenspuͤchl Vxor Elifabeth von Zeiltfch 
Ao. 1476. bei ir 2 Soͤhn und 1 Tochter, Zobft, Michael, 
vnnd Anna. Anna 1. Vxor Conradten Tuͤrrigels, 2. N. 
Reiſacher. Konrad von Tandorff Conuentual zu Michels- 
feldt im Cloſter; Jobſt von Tanndorff des Michels Bruder 
Pfleger zu Pailftain ettwan Marfchaldh Friderici secundi 
Electoris Comitis Palatini. >k 1559. het 4 Haußfrauen, 
Die 1. Katharina Magendreitterin 1313. Däbej erobert 
1. Sohne vnd 2. Töchter, Chriftoph, Vrſula und Beatrix, 
Drfula Vxor Melchior wmwalraben zu hauzendorff * 1575. 
fie * 1583.- Beatrir Uxor Pauls Puͤzls Deß Job fein Andere 
Haußfrau N. Diemerin, dabej khain khindt, Die 3te N. 
Stainerin von Rodhenftain, Dabei 2. Söhn, Oſwald und 
Jobſt Wilhelmen. Die Ate Dorothea Raiferin bett bei ir 
khain Fhindt. Oſwald deß Sobften Sohn, von feiner Haufß- 
frauen der Stainerin > 1558. fein Haußfrau Anaftafia 
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von Dedenburg fie heit bauor Thoman von Redwiz, damit 
erheurath er den Hilnftain, fein Andere Haußfrau Vrſala 
von Praittenftain. 

Sobft Wilhelm Auch deß Jobſten Sohn vnd Oſwalden 
Brueder, zu Forchtenberg und Eharlftain, Vxor Anna Wa: 
lerin zum Wilthurn Die Letſt ird Namens bett bei ir Yin 
Sohn und Yin Tochter. / 

Hanns Georg und Lucia Vxor Florians don Seiboltftorff 
zu Ritterömwerth Pflegerd zu Half 1575. Sie war hernach 
Herrn Bernhardt von Stauffen 1581. Chriftoph obgemelt 
des Jobſten Sohn, erfter ehe vonder der Mängersredterin, 
ward zum hof vnd Peilftain verthailt, fein erfte Haußfrau, 
Suftina von Preifing * 1559. Dabei erobert Ain Sohn und 
3 Töchter, Hans Jacob, Veronica, Maria und Maria Ja⸗ 
cobe. 242 Vxor Dorothea vom Khundorff 1575. 3% Amas 
lia Pruckhnerin, die bett zuuor 2. Männer, 1. N. Behaim, 
2. N. Wurmbraufcher. ꝛc. 

Hannß Jacob von Tandorff, Vxor Naburg Nuſſerin 
1573, er het zu Lduen vnd Douay im Niderlandt zimmblich 
wol geſtudiert, kham An den Regenſpurgiſchen houe, nach⸗ 
maln in Frl. Rath zu Straubing, Daſelbs er Chriſtoph Nuf- 
ferö, der Zeit Pflegerd Am Hof, nachmahln Frl. Rath zu 
Straubing Tochter genommen, wurdt geen München erfor: 
dert, Alda Frfil. Rath und Herzog Wilhelms gemahel Hof: 
maifter ; ain gefchickter treffentlicher Mann den man in Herzog 
Ernfts bifhoues zu Freyfing Choͤlniſchen Sachen vil ge= 
braucht, fonderlih nad dem er Erzbifchoue und Churfürft 
dafelb& worden, doch vil Jahr her ettwas Schwach , bdfen 
ondewigen Magens, an dem er Auch zu Chöln Freitags 
Post Natiuitatem Christi 1583. in der nacht mit Xodt ab: 
ganngen, dafelb8 in der Thumb Thärchen, in ber die hailige 
3 khoͤnig raſſten, auß beuelch Herzog Ernnfts , iezigen Ehur- 
fürften, hat verlaffen 2. Shhn, Hanf Albrecht, und Wilhelm. 

Veronica die wurdt Wilhelm Trenbechen zu Schambach 
vnd walperg verhenrath, der ftarb wenig wochen nach feiner 
Hochzeit im Augufto, deß 1583 Jahrs, daſelbs zu Schambad). 

} 44 * 
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Maria Vxor Hanns Hector Schaden die Hochzeit 1573. 

Maria Jacobe Vxor Daniel Meffenbedhen 1574. * 
1582, ohne Ehinder, fie nam darnach Earl Schaden des Herr 
Hectord Brueder, wurdt Frſtl. Rath zu Landtöhuett 1584. 

1608 Hans Albr. v. Tandorf fſtl. Hofrath zu Muͤnchen. 
1607 Lucia v. Stauff, geborne v. Tandorf. 


Ain Andere Linj der Tanndorffer füren Auch An Anders 
Mappen. 

Hainrih von Tandorff, Ritter, zu Erlach Vohburger 
gerichts, er khauffts von Georgen von Villebach 1454, vnd 
von Johann Hofman Renntmaiſter ꝛc. Hainrich war der 
Zeit Pfleger zue Iſereckh. Herzog Ludwig befreit in eines 
halben pfundt gelts, fo auß Erlach auf den Caſſten zu In⸗ 
golſtatt guͤeng, ſeiner getreuen Dienſt halb. 1459. Er war 
Pfleger zu Ingolſtatt, 1466. ſeine Haußfrau Benigna Achazen 
von Nuſperg zu Prennberg Tochter, bej in Ain Sohn. 
Wilhelm Vxor Agatha 1475. Diſer verkhauffet Herzog 
Ludwigen in Bayrn, das gericht deß Dorffs Oetting bej 
Ingolſtatt, ſampt Andern mehr ſtuckhen, guͤlten vnd guͤettern 


1472. Ligt zu Ingolſtatt bei S. Morizen, daſelbſt Ain ſchilt 


4 


An Aim Pfeiler, darinn fuͤert er Ainen gecroͤnten Ad lerskhopf 
vnd halß, in gelb, idem Auf dem helm, hett Yin Sohn Hauß. 
Diſe Agatha war Nine von Schwarzenperg auß Frann⸗ 
hen ligt zu Weuͤhering in der khuͤrchen, alda iſt Ain ge- 
malte Tafel, daran ift fie ſambt 3 Töchtern, auch er mit 
2. Söhnen gemahlt vnd darbei gefchriben 1483 * die Edl 
Frau Agatha ZTandorfferin ain geborne von Schwarzenberg. 
Wilhelms Sohn Hainricy empfieng von Herzog Geors 

gen den fiz Weuͤhering bei Ingolftatt zu Lehen 1457. 
Hann Mufflinger genant Tandorffer zu Weichering ver: 
khaufft diß Schloß Erlach bei Ingolſtatt Georgen Khaifer 
Burger dafelbft, wie fein Anherr Hainrich, vnd fein vatter 


"Wilhelm dafelbs bisher inngehabt 1498. 


1503 Hainrich Mufflinger genannt Tandorffer zu weis 


chering. 
Veber dem Schloß zu Weihering fteen 3. wappen. 
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Wider ain andere Lin; auf dem Gebürg wie nahent fie mit 
den Obern, hab ich nit erfahren. 


Hainrich von Tandorff Stattvogt zum Hof in voitlanndt 
1513. Vxor N. von Vailtſch, Dabei 3 Söhn verlaffen, 
Wolf, Hann und Erafm. Erafm war von Aim Dileicher 
erfchoflen. 

Wolf von Dandorff zu Hözing, fein Haußfrau Anna . 
Herrn Hainrih Nothafften Tochter, Albrechts Schweflter, | 
dabei 2 Söhn von 2 Töchter. \ ' 

Wilhelm Vxor Sibilla Nothafftin von Weiffenftain, prius 
nupta Hannf Schotten von Vifchbach und Stodhenfeld Chuͤr⸗ 
fürftl. Pfälzifchen Rath und Pfleger zu Wettefelden. Item 
zu waldtmünchen 1585. 

Chriftoph zu Hözing Ain Kriegsmann noch vnuerheurath. 

Margret) Vxor Hainrich Sedlö Pflegers zu Nenkhuͤrchen 
qui * 1576. 

Eabina noch unuerheurath.ux- inte dv Prandt | 

—C TTT—T. ln Schach hm 


Hıanına UK 


Hann zu Ettenkhouen Khirchberger gerichts in Herzog 
Georgen Lanndtafl circa 1480. | | 
Chriſtoph Tenngler zu Remelfperg Bernftainer gerichts 
Anno 1582. ! | 
(Zuf. Liebe) Hilprant Tengler zu Rändlfperg u. Fürs 

fperg als ein Ehevogt Anna geborne Rainerin, ift 1594 
auf dem LaudTag. 1501 Ulr. Tengler u. Wolfg. Gruber 
Herz. Georgs Landvogt zu Hochftett; 155+ Ulrich T. f. 
paffauifcher Rath u. Pfleger auf Wolfftein. 1551 Georg T. 
zu Hagenau. 1593 Hilprant T. zu Kamelfperg , giebt Ge: 
walt zum LandXag. 1619 Chriftoff Tengler. 1612 Hil: 
prant T. Pfleger zu Winzer, uxor: Anna Rainerin. 


Taͤnntzl. 


Ir wappen Ain Schwarz Rock in gelb, vnd ain gelber 
Leopardt in ſchwarz quaͤrtiert. 
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Ich find Hainrichen Taͤnzl zu Tieffenthal, hett mit 
Conraden Ernfelſer Haͤndl. aines zehent halb daſelb. 1393. 

Andree Taͤnnzel Cammerer zue Khoͤllhaim, neben ett⸗ 
lichen Andern von gemainer Landtſchafft Verordneten, die 
Irrung zwiſchen H. Albrechten ꝛc. vnd ettlich —— der 
Loͤbler entlich vertragen Ao. 1493. 

Jacob Taͤnzl Vxor N. fein Tochter Chriftina Vxor 
Hannſen Fuͤegers des Eltern zue Swaz, 1492. | 

Hainrich Taͤnnzl fertigt die Ander Puͤndtnuß des Nider- 
lants in Bayın 1394 Idem (wie ich vermain.) | 

Chriſtan Tänzl zu Trazberg Vxor N. Melanerin, feine 
Sohn Simon und Veith Jacob, vnd Ain Tochter Regina 
Vxor Herr Bartholomei von Fürmian zue Moß, die hat Ain 
vertvunderliche Anzahl khinder, Aenikhl ond VrAenickhl erlebt, 
vnd da fie nun Yin halbs Fahr lennger gewert, BuckhAendl 
hett ſie erlebt. 

Veith Jacob Taͤnnzl Pauet Trazberg vnd Reicherzpaͤuͤrn 
fein Haußfrau N. Ringſcheittin, bett khain khindt, Herma- 
ting war Auch diß veith Jacobs. 

Simon Tannzl Vxor Geneue von Laubenberg, er het 
2 Sohn 3 Töchter, Hannß Jacob, Caſpar Joachim, Eme⸗ 
rentiana Eſmarina, Maria. 

Emerantiana Vxor Herr Balthaſar von Tanhauſen 
Ritters, der zeit Pflegers zu Aibling, 1521. 

Eſmarina Vxor Herr Mathes Lanngen zu Wellenburg, 
bej ir Ain Ainige Tochter, Elſpeth, Vxor Herr Caſpars von 
wolckhenſtain ıc. | | 

Maria Vxor Herr Morizen Welzers Ritters, haben 
khinder verlaffen. 

Hannß Jacob iſt Ledig geftorben. | 

Caſpar Joachim Vxor Gatharey Baumgartnerin von 
Augfpurg bet, bei ime 3 Söhn und 3 Töchter, Abraham, 
Matthes, Simon Geneue, Catharina und Brfula. 
| Abrahams Haußfrau Efmarina Fünfterwalderin relicta 

N. Perneckhers. Ä 
Matthes Ledig Todt. 
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Simon, er war Vorftmaifter zu Burgau, fein Haußfrau, 
Catharina von Greiffenſee hat Khinder. 

Geneue Vxor 1. Marr Mannlich. 2. Wolfen Langen⸗ 
mantls. 

Vrſula Hannß Zicken von Uettenreith. 

Catharina Vxor Hainrich Langenmantels von R. Ober⸗ 
richters zu Ingolſtatt. 

Diß geſchlecht iſt durch Perckhwerckh hoch Aufkhommen 
haben vil gepauet, zu fuͤrnemmen geſchlechten geheurath, 
hernach widerumb in Abnemen gerathen, wie in dergleichen 
ſachen gewohnlichen beſchicht, vnd vil Exempel verhanden, 
das ſolches Perckhwerckhreichtumb nit Lanng wehren will, 
khombt gering herr, khombt leichtlich wider weckh, wie wol vil 
mainen man Verſuͤnde ſich im Pfenwerthandl an den Armen. 

(Zuſ. Liebs) 1375 haben die Taͤnzl Bürger zu Inſpruk 
ihr Gut Hans v. Freundtfperg verkauft. 1489 Chriftian 
T. wirdt der Wald in der Merze von Herz. Georg gegeben. 
1539 Kafp. Joachim Taͤnzl (bey Tegernfee begätert) 1515 
ſchikt Kanfer Mar. Jacoben Tänzl zu Herz. Wilhelm; war 

Pfleger zu Ratenperg. 1591 Simon Zänzl v. Treyberg 
zu Walberg fchreibt and Inſpruk an Georg Löfhen ob fein 
Sohn der ſchon 12 Fahr alt bey Herzog Mar in Bayern 
für einen Evelfnaben möchte zufommen. 1593 Simon 
Zanzl zu Witlbach. 1626 Albert Ferdinand T. Edelknab zu 
München. | 


Tanner. 


Bei den Parfueflern zu München ligt begraben der Er: 
bar und veft man Jacob Tanner Kaftner zu München * 1514. 
Bd die Erbar Frau Anna hofreiterin fein haußfrau F 1521. 

Fridrich Tanner zu Tann Yiblinger Landtgerichts, 1524. 
haiſſt Sonnft Innern Tann, vor Jaren der Spilberger — 
ſen, Jez deß Gottshauß Beyharting. 

(Zuf. Liebs) 1478 ſteht in des Jacob Tanners io 
Zettl (unter andern) 32 Pfenn. den Blinden die mit den Bra 
ten fingen (sic) Item 2 fl, KartGelt auf der Trinkſtuben 


u 


J Sont. n. Okuli als Herz. Albrecht mit dem Münchner Pfarrer _/ 


Thomas Rudolf und Bartlme Schren? gefart. 1595 der 


veſte Ritter Chriftoff Tanner zu Moß; feinen Kindern: Hans 


Ehriftof, Georg Karl, Hand Rudolf, Anna, u. Elifaber, 
giebt Herzog Wilhelm 500 fl. jährl. Zins auf der Pfleg 
Aibling zu Faufen und verfpricht die Pfleg wenn fie ledig wird, 
einem der drey Brüder. 1604 Obige 3 Shhne Chriftoffs, 
als des Dswald Parts (Ihres Wormunds) Univerfale Erben 
bitten um Befehl an die Landgerichte wegen der Edelmanns 
freyheit auf den ererbten Gütern. Herzog Wilhelm hatte 
ihnen 1596 (weil ihr Vetter Oswalt Part die 10000 fl. auf 
die Pfleg Aibling bergeliehen) die Anwartfchaft auf diefe 
Pfleg und lebenslängliche Edelmannöfreyheit, dort wo fie 
ſich begütern verfchrieben. 


Tanell als. Danell. 
Zu Schachen Yin Siz Rofenhaimer gerichts, zu Herzog 


“ Georgs zeiten für Ain Edlmansſiz gehalten, vnd in die 


Landtſchafft Tafel befchriben Darnach daruon khommen, leeſt⸗ 
lich zu Herzog Wilhelms zeit, Auf gemaine erfarung wider 
zuegelaſſen, nad) Anzaig Auguſtin Khoelerns in Ainem Mur 


ſterpuech Rentampts. 


1383 ſigelt N. Taniell zu Aibling einen Brief. 

Andre Tanell zu Schachen ſteet in Herzog Georgen 
Landtafel, der het Ain gefreiten Sedl zu Aibling Auf den 
Hofperg Seebolden Tannhaimer verkhaufft mit beſtettigung 
Herzog Albrechts 1480. | 

Ainer diß gefchlechts und wappens fertigt Ain Puͤndt⸗ 
nuß des Oberlandts in Bayrn 1403. 

Andree Tanell ſein Haußfrau Cathrej, Ortholph Dorff⸗ 


beckhen Tochter 1419. 


Ihr wappen 3 vorſteendte Platt auf dem helm in Ainer 
Fluͤgl Auch alſo. 

Ich finde zu Beuedictpeurn Wilhelm Danell Ain Abbt 
daſelbſten 1438. Dem Wirdt Ain wappen zugemahlt wie in 
ber Lauberkhuͤrcher, Sch vermain ſey geirret, ſollen 3 plotter fein. 
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Martin Tanell Richter zu Roſenhaimb, deſſen Muetter 
N. Salzingerin von Oberndorff. 

Seine Haußfrau N. Sigmundt Talhouers, Landtrich⸗ 
ters zu Mauerkhuͤrchen Tochter 1580. 


Von Tann. 


Hartwicus de Tann Ministerialis Monast. S. Haime- 
ran, habuit feudum ab illo Monasterio, ipsi sine Masculis 
haeredibus defuncto, filia Margaretha in eo uoluit succe- 


dere, causa ad Fridericum. I. deuoluta, qui per senten- 


tiam decreuit ex Consuetudine tam Ecclesiae Episcopalis, 
quam etiam Monastery, feminas in feudis non succe- 
dere. 


Eckart und Rueprecht vmb das Jar 1140. tempore 
Conradi Archiepiscopi, et Romani Epi. Gurcenses ex lib. 
fund. Admundens. Mon. 


Dafelbft find ich Auch Reginpreten von Thann, der * 
dem Stifſt Salzburg, S. Albanj Khuͤrchen am Inn denn 
er hatt ſein feindt in Ainer geweichten khuͤrchen gefangen; 

Seindt Salzburgiſch Stifftleuth geweſen vnd haben iren 
namen von Alten: vnd Liechtenthann, Altenthann haben 
ſie hernach vom Stifft Pflegsweiß inngehabt, naͤmblich Eck⸗ 
hart, Niklas Sohn durch verhandlung Herzog Ruedolphs 
von Oeſterreich, Biſchoff Ortolphen abgetretten Anno 1362. 
Der hats darnach Wolfarten vnd Ernnſten Veberaͤckher vnd 
all iren Mannd-Erben in Pflegweiß verſchriben. 

Sie haben Ain grebnuß zu Raithenhaſlach, im ſelben 
puech ſteet 1245. Herr Eckhart von Tann Ain Ritter, Adel- 
hait Vxor. 


Herr Eckhart von Tann der Stauffer, Catharei Vxor 
Herdwurg vnd wilburg. 2. Schweitern von Tann, Herr 
Eckhart von Thann der Korer, Dafelbs find ic) auch in Regis 
ftratura, Edhart von Tann der Elter, Vnd Eckhart fein 
Sohn, gaben 2. güetter zu khuͤrchberg, Item Ain hof vnd 
Muͤhl zu Ainer Seelgeredt geen Raithenhaflach. 1287. Vnd 
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1297. Frau Adlhait deß Eltern Eckhart Haußfrau gab dahin 
Ain Mihl zu Schobach ander ires Manns Inſigl 1294. 

Die Thurner haben zu ihnen geheurath, vnd ir Lehen⸗ 
ſchafft Ains thails auf ir Abſterben bekhommen. 

Eckhart der Tanner borg fuͤr H. Hainrichen in Nidern 
Bayrn, 1336. 

Rudolph von Tann testis in Ain Alten Lat. brief, zu 
Tegernſee. 1232. villeicht diß geſchlechts. 

Eckhart der Tanner zu YPbden 1390. fein Haußfrau 
Urfl het 2. Töchter vnd Ain Sohn, fein erſte Tochter Amaley, 
Vxor Erhart Satlbogers, die Under Elſpeth, Vxor Herr 
Seizen von Laming. 1394. 

Auf Abfterben Frau Elß von Sam, herr Seyzen von 
Saming Haußfrau khriegt Hanns Tannberger Anftatt feiner 2. 
Sohn Hainrich und Gedrg vmb ir erb, wurde vertragen 1437. 

. Sein Eohn Elhart der Jung vnd Letſt diß Stammens 
1396. sep. Salisb. in Ambitu des Tumbs. 

Der Batter war daruor 1391, ſchon Todt, sep. zu 
Seekhuͤrchen, alda folt bei der Tanner grebnuß Ain ewiges 
Liecht nad) fein Tanners gefchäfft Aufgeriht werden, Eckhart 
der Vater Kham in Bifchoffs Ortholphs von Salzburg ungenadt, 
Die ſachen wurd durch ine Aufgeben Bifchoff Gottfrid von Paf- 
fau, Herzog Stephan dem eltern, und Stephan dem Jungen 
von Bayın ond Graue Vlrich von Schämberg 1361. 

Sie fileren Auf dem helm 2. W. Fifh unden Auf dem 
helm mit den Köpfen zufamen geent, zu Raitenhaflach ift 
der Tanner Wappen Anderft gemahlt. 

Fridrich von Tann Herzog Ludwigs, Khayf. Ludw. Pat: 
ters Cammermaifter ond Zeug feines Lerften Willens zu Haidl⸗ 
berg, 1294. Aufgericht, waiß nit ob er diß oder Aines An⸗ 
dern gefchlechts,, dan es zu Frannckhen oben an der Altmühl 
bei Herrieden, ain Schloß und Dorff Tann aud) hat, weldyes 
vor Fahren fein Sondern Adl gehabt diß nammens haben 
Rennting bei Ingolſtatt innengehabt, von demſelben durch 
Heurath an die von Grumbbach fhommen. ıc. 

Dife von Zaun An der Altmuͤhl, füerten 2. Plaue 
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Hirſchſtangen, nach der zwerch in feld, wie Sonſt Wuͤrttem⸗ 
berg und Landau fuͤrt, doch Andere farb. 

Fridrich von Tann bej Herrieden 1306. 

So hatts zu Franckhen noch Ain Ander geſchlecht von 
der Tann genannt fuͤeren Auch Ain Ander Wappen nemlich 
Ain Khrumben Hoͤcht im ſchilt. 

(Zuſ. Liebs) 1364 Valkhalt von Thann Lantrichter zu 
Sulzbach Heinr. u. Hermann des Albrechts ſel. Sohne, wel⸗ 
cher Albrecht 1317 Lehen von W. vor Abensberg empfangen. 
1165 ift Ruprecht von der Tann mit Poppo v. Henneberg 
auf dem 10 Turnier zu Zuͤrch. 1235 iſt Ortolf v. der Tann 
(und Jungfrau Kathar. geb. von Tann) zur Helmbeihau 
verordnet. 1284 Zriedrih v. Tann auf dem Zurnier zu 
Regensburg. 1507 Gafpar v. Tann. 1470 Konz von der 
Tann befist dad HofRecht zu Landshut. 


Tarchinger. 


Conradt vnd Leo gebruͤeder. 

Ludwig * 1332. Catharina Vxor. 

Herr hartwig Tharchinger 1352. 

Hainrich Tharchinger 1431. fein Haußfran N. Fraßin 
ligen zu Braunberg Aiblinger Landtgerichts begraben. 

Caſpar Tharchinger zu Berbach Pfleger zu Brannberg, 
Idem Stattrichter zu Burckhauſen. 1469. N. Pergerin von 
Walperg Vxor * 1437. 

Wilboldt Tarchinger zu Moſeckh, Auß Herzog Albrechts 
Landttafel vmb das Jahr 1470. 

Margreth Vxor Hannß Schweickharts Ludwig Pfleger 
zu Falckenſtain 1425. | 

NB. Wilboldten Tarchinger zu Moſeckh 1457. Vxor Ugs 
nes Stettnerin, ir Tochter Margreth, Vxor Wolfen Radl⸗ 
khouers zu Moſeckh damit Moſeckh An die Radlkhouer. Sie 
nam darnach Georg Fraß, war Anno 1497. Wittib 7 1499. 
sepulta in Aibling. Wilbolden Andere Haußfrau Barbara 
Echydnerin. 

Die Radlkhouer haben fie geerbt. 
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Ludwig Tarchinger des Wilboltd Brueder 1488. 

Ludwig Tarchinger in-der Iten Puͤndtnuß, megen Vil⸗ 
leicht Irn namen und herfhomen von Ober und Nider Tarching 
haben, Aiblinger gerichts, bei der Mangfalt und Valley. 

Achaz Tarchinger, diß Brueder von der Muetter (welche 
Ain Pelhaimmerin ift gewefen) war rn Pauls Pelchinger, 
Probft zu Paumberg. 


Tauffkhircher. 

Zue Thauffkhuͤrchen Wolfarthshauſer gerichts. Ich find 
in Alten brieuen Theiflhuͤrchen, vnd daß vor Jahren Landt⸗ 
fchrannen vom Wolferzhaußer gericht alda gehalten worden. 

Hainrich Dtto der Jung Taufkhuͤrcher An der Schran: 
nen zu Thaufkhuͤrch, bei dem Richter zu MWolferzhaufen, 
neben Hanß vnd Vlrich den Hechenkhärchern gefeffen 1377. 

Hiilprandt der Tauffhärcher 1345. * 1381. ligt zu 
Thaufkhuͤrchen An der Khuͤrchmanr. 

Sonradt Tauffhärcher richter zu München, des Hils 
prandts Sohn, hat Ain MWochenmeß dafelbft geftifft 1385. 

Sch find wider Ain Hilpranden Thaufkhuͤrcher Thumb: 

bern zu Frejfing. 
| Hainrich Thaufkhircher des Hilpranden Brueder, Vxor 
Clara Hannfen Auers von Neufarn er, bat im 500 vn: 
gerifch fl. zu heurathguett zuegebradht, Zeugen der verfchreis 
- bung derumb feindt, Hilprandt Tanſtharcher vnd Albrecht 
Tuͤrndl 1401. 

Georg Thaufkh. 1438. hat dieſen Brief vidimirn laſſen. 

Gemelter Hainrich iſt Pfleger zu Autingen vnd Biſchoue 
Albrechts von Regenſpurg hofmaiſter geweſen, ſein Tochter 
Margreth, Thoman Dachauers, Pflegers zu Eberſpeunt Hauß⸗ 
frau 1407. 

Sein verlaſſen Wittib die Clara, iſt darnach frauen Elſ. 
peth, H. Ernſts in Bayrn gemahel, hofmaiſterin geweſen vnd 
Wilhelmen Nuſſpergers zue Furth ir Tochter verheurath 1420. 

Item ich findt Gebharten Taufkh. Abbt zu Tegernſee. 

Georg und Hanß Tauffkh. des Hainrichs Soͤhn vnd der 


Barbara Brüeder, fie haben noch Ain Schweſter N. dem N. 
Magenreuͤther verheurath 1466. 

Georg war Richter zu Tegernſee 1466. 

Hann Taufkh! Vxor Veronica Khölderin von Höch, 
ir baider Soͤhn Georg Taufkh. hatt von weilandt Herzog 
Wilpelmen das Schloß und Hofmarkht Hochrain vmb Taufkh. 
auf denn Gfill eingemwechflet ıc. 

Hannfen Tochter Veronica Vxor Georgen Arfingeru zu 

+ Türgenfelbt. ıc. 

1348 MGr. Ludwig verfchreibt dem Hilprant Tauf⸗ 
kircher 100 15 auf den Zehenthof zu Perlach und den Def zu 
Prunthal. 

1536 Appollonia und Veronica Schweftern des org 
und Hand Taufkirchers, des Heinrich und der Veronica 
Kinder. 1573 gedenft Herz. Albrecht eines Jorgen Taufk. 
fo Herz. Ernft3 Diener gewefen 1621 Hanns Ott v. Taufs 
firchen u. Hand Auer, Wormünder der Tauff. Kinder, vers 
kaufen H. Wilhelm v. Marlrain die Hofmarch Hoͤhenrain 
um 31500 fl. 1604 Johann v. Taufk. zu Biburg und Georg 
Hein. T. zu Hohenrein Kathar. v. T. geb. v. Kitfcher; 
Hilprant und Ott ihre Söhne. 1605 Renata von Thor, 
Georg Heinr. Taufk. Hausfrau — 

Tiätenbed. 

Sm grebnuspuech zu Raithenhaflac) fteet 1307. Herr 
Ott Tattenbeckh Ritter, Jagermaiſter in Bayın, hie begraben. 
Herr Geoͤrg Tatenbeckh, Caſſpar T. Ruediger Fagersmaifter. 

In Ain Andern puech ſteet weiter Herr Hainrich vnd 
Herr Ruedolph die Taͤttenbeckhen alle Ritter vnd Jaͤgermai⸗ 
ſter geweſen. 

Ir wappen im obern thail ain weiß Jaͤgerhorn,! im 
vndern Ain Rot Hirſchkhuͤrnſtangen. 


| Hie Volgen die Gezigen. 

Vlbich fertigt die Puͤndtnuß zu Landtöhuett 1394, 

Hainrih Herzog Hainrichs von Nidern Bayn Landt⸗ 
ſchreiber, das iſt Rentmaiſter, 1426. 





Hannß Tattenpeckh zu Khuͤrchberg ain Sig Bayriſch 
Lechen 1506. 

Er war Rath Herzog Georgen vnd Burckſeß zu Burck⸗ 
haufen 1503. 

Gottfridt Taͤtenpeckh zu Khürchberg und Haußpach, 
Vxor Anna Amalia Warterin, Chriftophd vnd Wolfen 
Schwefter von Eben nachgelaffene Wirtib. Deß Gottfribts 
Tochter R. Vxor Wilhelm Herbft zu Sala, Gottfrid het 
noh Ain Haußfrau Regina Schachnerin zum Saldhenberg, 
ir Tochter Sufanna Vxor, 1° Hann Ehriftoph Schachners 
zu Todtenweiß und Schwarzenbach 24 man fie Hanfen von 
Loſniz zum fteeg. 

Hannß Tatenpeckh zu Haufpah und Fald’henberg, vnd 
wolf Tatenpeckh zu Ochfing vnd Tattenbach baide Tumbherrn 
zu Paflau 1575. Diefe fileren ain Anders Wappen. Veith 
Tattenpedh von Hauſpach und Zaldhenberg Vxor Maria 
Trenbeckhen Biſchoues Vrbans von Paffau Schweifter und 
Hannß Stöcdherd zu Uznaich verlaffne wittib hett bei ir 
etliche Ehinder nämblic 3. Söhn, Julius Rudolph (Jung 
Todt) Wolf Gottfridt vnd Hannß Adolph und 3 Töchter Zus 
lianna, Benigna, Maria. 

Hannß Tatenpedh, fein Haußfrau Ain Sulzbergerin 
zu Hofau, bat 3. Soͤhu Hannß, Wolf, Cafpar, Wolf wirdt 
Allein verheurath, erftlid) Ain Schdnburgerin mit ir 3 Söhn, 
vnd viel Töchter, Wolf, Hannß Chriftoph, vnd Hannß 
Wilhelm, erbt Ochfing von Buznern, difer Wolf nimbt wider 
Magdalen Zachreifin von Markhouen; bei ir Yin Sohn Veith 
Adam, fo 1580 mit Veith Tatenpeckhen zum hailigen Landt 
zogen ‚Auch dafelbft geblieben, neben Andern Tatenpeckhen 
Mehr, hat 3. Töchter, Jeneue N. Paumgartnern zum Fraun: 
ftain verheurath Jacobe, Adolph Taͤtenpeckhen verheurath 
1594. ıc. | 

(Zufäpe Liebe) 1496 Hand Tatenbek- zu Geperfperg 
u. Edfperg. 1590 N. Tätenp. canonicus zu Regensb. u. 
Paſſau. 1561 Gotfried T. und Benigna fein Hausfrau 


machen ihr Teftament. Gottfried Kinder: Beit, Hand, 
Georg, dann 4 Töchter, und 2 Töchter aus der erften Ehe. 
1590 macht Veit Zatenb. zu Hauſpach, Kirchberg und Uses 
naich auf Einburg, Paffauifcher Pfleger der dfterr. Herrichafs 
ten ald er gen Jeruſalem Kirchfarten woͤllen ziehen (fein Te⸗ 
ftament) 1494 Maria X. geborne v. Trenbach. 1592 — 1609 
Wolf T. Verwalter von Praͤmedt. 1614 Georg T. Pfand: 
Inhaber der Herrihaft Manſpach, Hans Gotfr. fein Sohn. 
1453 Ulrih X. Richter zu Dietfurt. 1609 Georg T. v. 
Hauſpach zum Zalkenberg Eberfchiwang nnd Mairhof. Hans 
Antolf T. zu Raͤb, Minskirchen alten Schwendt ; zu S. Mars 
thin u. Veen. Wolf T. zu Taͤtenbach und Oxing. 1608 
Antolf Z. zu Uzenaich. 1616 Gotfrid T. zu Riebart in Defts 
seih. 1624 Artolf X. RittMaifter, Pfleger zu Ried. 1626 
Idem Kayf. Kämmerer u. Pannerherr. 

Gemelts Hannfen Taufkh. Schwefter N. Vxor Leonhar: 
ten Marzeller zu Aiglſpach, ihr Sohn Georg Marzeller ohn 
fhinder verftorben, hat Hann Tauffhäürcher den Syz vnnd 

guette Guͤetter zu Aiglfpach geerbt. 
| Georgen Haußfrau Brigitta Wagerin Hannfen Wagers 
geweflten Fagermaifters zu München Tochter, bei ir 4 Shhn 
Hans Hainrih, Hans Wilhelm, Hans Baptifta, Wilhelm, 
und Yin Tochter Brigitta, die wurd Emanueln Welfer von 
Augſp. Färftl. Rath zu München verheurath Ao. 1571. 

Hanns Hainrid” war Frl. Rath zu Minden, darnach 
Pfleger zu Aurburg, fein Haußfrau N. Georgen Kürfchers 
Pflegers, zu Rofenhaimb Tahter, befhame bei ir khinder, 
ond flüendt der Pfleg Schwachait halb guet willig Ab, 1584. 

Hanns Wilhelm war bei H. Ernft Bifchoue zu Frejfing, 
Am Hof * zu Rohm, alß fein Herr dafelbs war. 157... 

Hann Baptifta zog zum gelobten Landt. 


TZoblhbaim. 


ErbYägermaifter in Nidern Bayrn. Hainrich de Tobel- 
haim, 1279. in dem Alten Gankhouiſchen Fundation puech. 
Wilhelm und Hann, 1395. 
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Sigmundt befuecht ben 19 Thurnier zu Bamberg 1362. 


findtö weiter in fhainem Turnier. : 
Caſpar Toblhaimer zu Tobelhaim 1467. 
Cafpar Tobelhaimer. 1427. — 
Hannß zu Burckhauſen. 


Fridrich Tobelhaimer Mauttner zu Vilſchouen 1445. 

Andree T. zu Hainning ſtifft Ain meß zu S. Jacob in 
der Pfarrkhuͤrchen zu Berckhauſen, hett ſein Vatter Hanns, 
vnd fein Muetter Ain Lempoltshaimerin zuuor Angefangen, 
das Lechen ſtuͤendt Auf dem Negſten erben diß Namens, aber 
Auf Abgang derſelben, auf Ain Rath zu Burckhhauſen, 1514. 

Margreth Vxor Thoman Trenbeckhen zu Walperg, die 
erft 1450, ir Muetter Sigenhaim. Die Alten von Tobel: 
haim zu Haiming Erbiägermaifter in Nidern Bayrn, follen 
mit Andern Zobelhaimern Abgeftorben fein. Ex lib. Patauien. 

Stephan zu Erlbach, Lanndtrichter zu Griefpad) 1518. 
Villeicht Herr Stephans Vatter. | 

Herr Stephan Tobelhaimer Probft zu Pämburg, Ain 
Ehrlicher frommer Wolhaufender Prelat, hat das Elofter vaft 
alles von Neuen erbauet, deßgleichen Ain gemaurte Herrliche 
Zafern herundten im fleckhen Altenmarckht, vil zum Clofter 
fhaufft, vnd daran beſſert, der Letft feines nammens vnd 
ftammens, er ift geftorben im December deß 78 Fahre, 
hat Ain groffe Parfchafft verlaffen. | 

Sigmundt Herr Stephans Brueder, Landtrichter zu 
Maurkhuͤrchen, fein Haußfrau N. hat 2. Söhn fo verftorben, 
und 3 Toͤchter, deren Nine hat Martin Tanell Richter zu 
Roſenhaim. 1680. 

(Zuſ. Liebs) 1503 Lienhard Toblh. auſſer Lands auf 
der Flucht. 1526 Steffan Toblh. zu Edlbach entſchuldigt 
ſich auf den LandTag zn kommen weil er nit beritten und mit 
Zehrung verſehen. Margretb T. fol Sigm. Kallinger ge: 
habt haben. 1539 Sigm. Tobelh. zu Erlbach Lantr. zu Riedt. 
1579 Clara X. uxor Pet. Eichingers welcher bericht daß vor 
400 Fahren feiner Hausfrau Vorältern eine ewige Meß auf 

denn 
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denn ApoftelAltar zu S. Jacob in Burghaufen geftift, daß 
allzeit der Alteft des Gefchlechts Eollator feyn foll, Ä 


Tollinger. 


- Yin Alts Bürger gefchlecht zu Regenspurg, lanng daſelbs 
heerfhommen, wie ir grebnuß dafelb8 bei den Parfuͤeſſern 
bezeuget. 

Ir wappen Yin weiffer Strauß mit Aim huefeifen im 
ſchnabl in Aim Rotten fchilt auf dem helm 2. Rotte Herner. 

Vom Thollinger der zur Zeit Henrici Aucupis Ao. 924, 
zu Regenfpurg mit Aim Türggen oder vngläubigen Vnger 
fol Khoͤmpft haben, vnd obgefiger, ift noch zu Regenfp. 
in dad Schilt8Hauß gegen dem Rathhauß veber Ain Schöne 
gedachtnuß zwayer groffer bilder zu Roß, An Ainer wandt 
von gibs goffen,, dabei Ain Lied Altes gedichtd ꝛc. Dauon 
er vnd feine Nachfhomen, ettlich freihaiten befhommen, die 
khampfruͤſtung ift zu Nidermünfter, bei S. Erharten grab, 
biß auf 1524 Jar gehangen und Abgeworffen worden , wie 
in deß Schilthauß zu Regenfpurg, An Ainer Tafl verzaichner, 
diefelben haben zu Langwaidt Khellhaimer Landtgerüchts ges. 
hauſſt. 

Ruger Tollinger hat fuͤr ſich, ſein Haußfrau vnd Erben 
Veber das guett Grueb, nahent bej Lanquaidt Khellhaimer 
Lanndtgerichts, ſein 2. Hueben vnd 2. Soͤlden vom Khoͤnig 
Otten, Stephann ſein Brueder vnd Hainrichen Khoͤnig Otten 
Ain handtveſſt und Freihait erlangt Laut Herzog Hainrichs 
briefs 1324. wie bej demſelben guett weiter verzaichnet. 

Fridrich Tollinger. 1404. 

Gilg Tollinger. 1513, 

Fridrich Tollinger zu Langwaidt vmb das Jahr 1520. 
Item 1441 der Letſt. 

Der Letſten Ainer fol vmb das Jahr 1500 Khayſ. Mari: 
milianj hofgeſindt geweſen ſein. 

Grueb iſt nach diſem Fridrichen an die Behaim Von 
Bernhartswaldt khommen. 

Es iſt Ain geſchlecht noch in Oeſterreich ob der Enns 
v. Freyberg, Sammi. hiſtor. Schr, u. Urk. II Bd, 8. Heft. 45 
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halts Ganz für. Ain Anders gefchlechts nennen vnd (reiben 
ſich gleihwol die Tollinger. 


Techinger. 
Aliäs Tachinger. 


Hardtneidt Dachinger hat die groß yet helfen er⸗ 
langen 1311. 

Hannß fertige die Ander Buͤndtnuß. 

Die Veſte Lenzefperg ift der Tachinger geivefen, welche 
Wilfing von Goldeckh eingenommen, die folt er wider geben 
haben, Lauth der Zürften von Bayın und Oefterreich vertrag, 
von wegen des veldtftreits zu Gamelftorff, durch die Bifchdff - 
zu Salzburg‘ vnd Regenfpurg, und Herzog Hainrich von 
Khaͤrnten Aufgericht 1315. 

Der Berchtenſtain iſt Auch der Tachinger geweſen, vou 
inen an die Toͤrringer khomen, dann Oſwaldt von Toͤrring 
haubtman des Stiffts Salzburg, het Ain Tachingerin zum 
Weib, mit namen Giburg. Diſe haben ire gedaͤchtnuß vnd 
Yin Alten ſtain zu Baͤmburg in der Tdrringer Cappellen darauf 
- feet Auno. ...6. Calend. Ybris & Chuno de Taeching. 

Der Tachenfee der orthen hatt villeicht feinen namen 
von ihnen Vel € contra. ihr Wappen. | 

In den wappenpüechern find ich fonft under dem Bay⸗ 
sifchen Adl der Dächinger Wappen Anderft, namblich Ain 
Schwarzenhundtsfpopf, fambt dem Half mit Am rothen 
windtpandt, roth Zungen und Augen im Schilt vnd helm. 


Zihfensunten 


Oſwaldt der erfte, der ſich Alfo nennt, er war Herzog 
Ernnſts vnd Herzog Wilhelms Schreiber, darnach Secretarj, 
Renntmaifter ond Herzog Ernnſts obrifter Canzler 1424. 
Steet Oſwaldt im 25. Landtſchafftbrief, von wegen feiner ge: 
ſchickligkhait durch die Fürften zue Aim ehrlichen. heurath be: 
fuͤrdert, namblich mit hannfen von wildeckh vnd Tolling 
Tochter, Jungfrau Margaret), damit Dolling vnd Fraͤſhau⸗ 
fen erheurath, dan des wildeckhers Haußfrau N. war Cofman 
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Sräßhaufers Tochter, diß Coſmans Haußfrau Gertraut, das 
gefchleht waiß ich nit. Oſwaldt bet bei ir 4 Soͤhn und 
5 Töchter, Hanf, Jacob, Sigmundt, Pangraz, Marg eth * 
ledig, Dorothea, Anna, Martha, vnd Vrſula. 

Ofwaldt het die vefte Penffenberg (fo. zuuor der Herrn 
von Seefeldt geweſen, nach dero abfterben an Herzog Lud⸗ 
wigen zu Ingolftatt mit Ehauff khomen wie bey Seeueldt weiter 
zefinden ꝛc.) Vor dem Landtgericht Landtiperg mit rechten 
einzogen, vmb fehuldt wegen, fo weilandt. Herzog Stephan 
zu Ingolſtatt, vnd fein Sohn Herzog Ludwig, vorbemeltem 
Cofman und Ime Ofwalden zum thail felbft fchuldig beliben 
1431. Als auch hernach Herzog Hainrich und Herzog Ludwig 
fein Sohn zu Lanndtshuett, auf Abfterben Herzog Ludwigs 
zu Ingolftatt dem Peifenberg nachgefochten, hats Oſwaldt 
mit fürlegung feiner erlangten recht, behalten. 

Oſwaldt war Herzog Ernftd Anwaldt in fachen herzog 
Johannſen von Hollanndt und Herzog Ludwigs Örauen zu 
Mortanj, nachgelafiner Landt 1429. 

Item erwarauch Herzog Albrechts Renntmaiſter 1444, er 
hatt das Fraßhauſer Wappen angenommen vnd gefuͤert, ligt 
zu Polling im Cloſter begraben, alda er Ain Aigne Capell 
vnd grebnuß, auch Ain ſtain in der Maur, mit der ſchrifft, 
hie Ligen begraben die Edlen vnd veſten hannß von Wildeckh, 
Oſwaldt Duͤchſenhauſer, Margreth ſein Haußfrau, Hannß 
Jacob, Pangraz Ritter, Georg, vnd Junckhfrau Margreth. 

Martha Oſwaldts Tochter die war Paulo von Freiberg, 
zu Schwaben verheurath, bej dem fie 3 Soͤhn erobert, Wolf 
Baſtian vnd Albrechten von Freiberg. 

Barbara Oſwaldts Tochter, Vx. um von Rorpach 
zu Hofdorff 1460, het khinder. 

Die Andern Toͤchtern Aine het Ain autburger, ir baider 
Namen hab ich noch nit erfahren. 

Hannß, Oſwaldts Sohn, her mit Herzog Albrechten 
Irrung von wegen der gerichtd Obrigkeit zu Reichling, war 
vertragen und Jedem thail, vber feine Aigne Vnderthonen 
dafelbft mir dem ftab zu richten, zuegelaflen, 1476; fein 

45 * 
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Haußfrau Anna Bartholome von Hamerfpach Tochter, hat 
bei ir 2 Shhn, Sebaſtian vnd Cofmaf, die khamen mit 
Herzog Albrechten in Irrung von wegen der Peifenbergis 
fchen Lechen, 1517. 

Die Muetter nam hernach hannfen von Zwingenftain 
Khayf. Mayl. Pfleger zu Schlofperg mit veffelben willen ver: 
khaufft fie Herzog Wilhelmen Ihr thail am Peifenberg, wie 
fie dann vmb ir Heurathliche fprüch mit recht behabt. 1520. 
Jacob deß Ofwalden Sohne vbergab Herzog Albrechten fein 
thail an Peifenberg, dagegen wurde im verfchriben das Landt⸗ 
gericht Poͤl vnd weilhaim fein Lebenlanng 1498. 

Sigmundt Auch des Oſwaldts Sohn Ritter, Haubtman 
vorm waldt und ettwo Pfleger zu Viechtach geweſen, Weber: 
gab und verfhaufft Herzog Albrecht fein a an Peifenberg 
eod. Anno. | 

Dergleichen täth ir baider Schweffter Anna, fo den 
Brüedern Yin zeitlanng zum Peifenberg gefhaufft 1500. Herr 
Sigmundts Haußfrau wie ich vermain, Barbara von Nuß⸗ 
perg, die * 1500 zu Regenſpurg bei S. Gilgen im teutſchen 
Haus begraben. 

Pangraz Oſwaldts Juͤngſter Sohn, Ain Ritter ſein 
Haußfrau Chatharina, het bei ir Ain Sohn mit namen Of: 
waldt ift ledig verftorben, und 3 Töchter, die aine Anna, 
verfhaufft Herzog Wilhelmen ihren vierthen thail ains fünff: 
thaild an Peifenberg 1529. 

Sgezgemelter Töchter Aine Vxor Marte, Martins Burs 
ger zu Sandfperg. tem mer Ain Andere Uxor Georgen 
von Weyers, ir haider Aine ift obgemelte Anna gewefen. 

Die 3 Töchter Barbara Vxor Bartholome Murandels, 


bie verkhaufft ihren thail am Peifenberg Auch Herzog Wils 


helmen 1537. 
Damit ift difer Peifenberg wider Ann das Haus Bayren 
thomen der Letſt Dichſenhauſer, deß namen ich iez nicht 


gruͤndtlich waiß, vermain Aber es ſey Coſman, Ain erfahr⸗ 


ner Kriegsman, war ettlicher Reichſtett feindt, daruͤber gefan⸗ 


ur 
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gen, vnd Auf dem groſſen Reichstag zu Wormbs 1521, ge: 
khoͤpfft wie ich gehört hab. 
Beuth, Ain Lediger Zichfenhaufer, waiß nit welches 
Sohn Gaaiſtlichs ſtanndts, ain geſchickhter beredter Mann, 
war doctor vnd Pfarrer zu Ingolſtatt, bej vnſer Lieben 
Frauen, hernach Rath vnd Pfarrer zu Straubing, alda er 
geftorben 1513, hat den Parfuͤeſſern zu Ingolſtatt 100 fl. ge: 
ſchafft, ex Calendario ibidem. 

(3. 2.) Oswald 1445; Jakob fein Sohn: Veit des 
Jacobs lediger Sohn Probft zu Münfter. 


Thüämperger. 


Zu Khlebing Ain Alts gefchlecht haben vor Fahren zu 
denen von Elofen geheurath, tem zu Denen von Fraunberg 
Oſwaldt von Fraunberg erſte Haußfrau. 

Chriſtoph Tumberger zu Khlebſtain Pernſtainer gerichts 
Schloß und Burckhgeding Frl. Bayriſch Lechen, 1500 Im 
Mortilogio zu Raitenhaſlach ſteet 1370 die begrebnuß der 
Thumberger. 

Martha Vxor Herr Hannfen von Elofen. 

Hannß Chriftoph Tumberger Pfleger zu Ofterhouen. 

Bıban Thumberger, Sein Schweffter N. Vxor Hannſen 
Abfalterers 1456. 

Sigmundt von Tumberg zu Khlebſtain 1600. Pfleger zu 
Stadtamhof, uxor eine Raindorferin. 

(Zuf. Lieb) 1431 Urban Thumperg gefeflen zu Zang⸗ 
berg 1567 Sign. Xhumberg Pfleg. zu Hald u. Dieffenftein. 
. 1452 ftift Urban Th. ein JarTag gen S. Nicla zu Müldorf, 

fol der Priefter bitten um Paulfen Thumberger u. deffen 
Hausfrau Gertraud Urbans Anherr u. Anfrau Seelen, item 
um Paulfen u. Catharina feines Vaters u. Mutter Seelen, 
item um Sebald u. Jorgen fein Brüder, u. all ihr Geſchwi⸗ 
fter Seelge. 1586 Chriftof Ih. Verwalter zum Dieffenftein, 
entfchuldigt fi) (1593) zum LandXag zu fommen. Paulus 
Th. uxor: Gertraut v. Sattlbogen, Paul fein Sohn, uxor: 
Gathar. Rorbefin; Kinder: Sebald Georg, Urban 1452; 
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dieſer hat drey Frauen; ſeine Kinder: Urban, Chriſtoff 
(1508) Sigmund; Amal. Steringer, Chriſtoffs Hausfrau, 
ihre Kinder: Chriftoff 1526, Wolf Jacob, Wolf, N. uxor 
Dswald Freibergers (?) Pflegers zu Aerding, Sigmund Pfle- 
ger zu Hald 1567 uxor: Tekla Strafferin; ihre Kinder: 
Margret, Elifabet; Chriftoff 1580, uxor: Elifab. Eferin, 
Kinder: Regina, Sigmund, uxor: Maria Reindorferin, 
Kinder: Chriftoff Elifabet, Hans, Barbara; uxor 24° Mar. 
Schönburg, Sohn: Hans Wilhelm. 


Türlin 8 er. 
zum Thürlftain von Waldt. 


Herr Eonradt von Türling Ritter mit Graue Hartwig von 
Pogen im 10ten Thurnier zu Zürich 1165 auftragen. 

Stephan in Khonig Dtten Handtveft 1311. 

Ebo de Turling et fratres, eius 1320. 

Herr Eb von Thärling 1355. 

Eraſm Türlinger Vxor N. Chriſtan Wazmanftorffers 
zu Leuprechting Tochter Circa 1370. 

Stephan Herzog. Albrechts Bizthumb zu Straubing 1360. 

Wolfhart Türlinger zu Malgerftorff 1393. 

Liebhart Türlinger von Trautpach. Jacob de Liebhar⸗ 
ten Sohn. 

Vlrich Türlinger zum Tuͤrlſtain ihr Vetter 1408. 

Hanns und Stephan die Turlinger 1409. 

Stephann Xhürlinger, 1417. 

Sein Haußfrau Herr Ortlieb zenngers zu zanngenflain 
Thochter,, der Muetter war Chathrej von Radmanftorff. 

1431,. * D. Caſpar Zürlinger Atherr im Tumb zu 
Regenſp. daſelbs im Chreuzgang begraben. 

Wilhelm 1467. 

Vlrich Zürlinger von Traubenpad 1449 Fridrich fi 
Brueder. 

Caſpar Tuͤrlinger Canon. ratisbon. 1420. 

Ewein 1498, Alias Eb. | * 

Fridrich Tuͤrlinger fein Haußfrau Amalej —— 
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nam hernach Here Fridrich Gamerauer bej dem fie khain 
khindt het. | | 

Hanns Tuͤrlinger nam Herr Fridrich Camerauerd Tod): 
ter, Beatrix die er bei feiner erften Haußfrauen Barbara von 
Gamer erobert, bei derfelben het er 3 Shhn, Eh, Wolf, nd 
Sebaftian. AB nun Herr Fridrih, nachmalen fein Sohn , 
Wolf mit todt abganngen, hat hannf Tuͤrlinger für fich felbit, | 
von wegen feiner Muetter Heuratlichen fprüch An fraulichen 
ond vätterlichen Erbs, Camerau eingenommen vnd Herzog 
Albrechten ꝛc. verkhaufft, 1495. Damit Camerau An das 
Hauf von Bayın khommen. 

Bernhardt Türlinger zum Türlftain bei Sam, ob es deß 
Ehen, Wolfen oder Sebaftiand Sohn, nescio, er ſchrib fi 
auch von Traubenpah, Vxor Sibilla Marfchaldhin von 
Pappenhaim, bei ir Ain Sohn und 2. Töchter. 

Georg Vxor, Maria, ‚Georgen von Murach Tochter, . 
1579. 

Regina Vxor Wolf Albrechten von Murach zu Guette: 
neh. vnd 

Maria Vxor Georgen von Taufkhuͤrchen zu Guettenburg. 
| Georg v. Tuͤrling zum Tuͤrlſtain hat Georgen von 

— Tochter gehabt. | 
Taininger. 
Zue Paͤl. 

Hainrich und Witigans fein Brueder Milites 1268. zu 
weſſespronn, fieren Ain ſchwarzes Mihlradt in Irm ſchilt. 

Dietrich Taininger und Gejfridt Vorcher , feindt mit 
Ainandern im fee ertrund'hen. 1303. ex Calend. Diessen. 
Vlrich Taininger Abbt zu MeffesPronn, het Cistertienser 
Mund von Stammbs dahin bracht, feindt durch Abbt wern- 
ber wider Außgetriben worden. 

Gottfchalh Taininger, hat Ain wochenmeß zu Dieffen 
geftifft, haben ir begrebunß dafelbft. *P. 1335. fein Hauß⸗ 
fran Agnes. * 1336. 

Stephan Taininger 1380. 
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Stephan Zaininger Hailwig Vxor verfhaufften ir Vog⸗ 
tey auf ettlichen Guͤettern zu Paͤl 1363. 

Georg Richter zu Dieſſen. 1453. 

Jacob deß Georgen Sohn. 

Stephan zu PAl 1502, ligt dafelbs. 

Stephan Zaininger Statt und Kandtrichter zu Landt⸗ 
fperg. 1466. 

Cafpar und Georg die Taininger zu Paͤl Auß Herzog 
Albrechts Landtafel vmb diefelb Zeit. 1470. Ibidem. Ste: 
phan Zaininger. 

N. Zaininger der Letſt diß namens, Ledig verftorben, 
vmb das Jahr 1540. 

Zainiug Ain Dorf und Altes Burdhftall, haiſſt man 
iezt am Schloßberg, Ain Meull oberhalb Landtfperg follen 
iren namen davon haben. 

Man bat vmb das Jahr 1570 Am ſchloßberg, Ain 
Schaz geſuecht, Die Armen Leuͤth vil vnkoſtens Aufgewannt. 
aber vmb ſonnſt miehe vnd Arbait verloren worden. 

(Zuf. Liebs) 1403 ſiegelt ein Taininger der Landſchaft 
Brief. 1520 hat Appollonia Tain. Steffan's Wittib Paͤl 
verkauft dem Caſp. Perndorfer 1534 Jorg T. 1502 Hans 
Taininger Buͤrger zu München 1478. Steffan T. LandRichter 
zu Schwaben, uxor prima N. Prantin, 24 App. Mukenthaler: 
1546 Wolfgang T. 1518 Hans T. zu Weilheim 1511 = 
des Hans Sohn. 


tTürrigl. 
Zum Riglſtain. 


Steen im Thurnier Reimen fuͤr Bayrn, aber im Tur⸗ 
nierpueh find ichs nuͤt, allain in 32ten Thurnier ein Tuͤrrigl, 
zuuor Yin Gotzman, diß fein Franckhen, fuͤeren Ain Schwar: 
zen halben Stainbockh im gelben Veldt, oben auf dem helm 
Auch Alſo, mit Roter Außgeſtreckhter Zungen, das iſt der 
Gottsman Wappen wie ſie dan Ains geſchlechts ſolten ſein, 
ſonnſten Aber find ich Andreſt, Auf dem helm Ain Swarzer 
Spizhuet mit Aim groſſen weiſſen Fuͤlgen, darinn Schwarze 
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Kaͤzlein, oben Ain Federpuſch in Ainer Chron, das ſeindt 
die Bayriſche Tuͤrrigl. 

Balthaſar Türrigl Pfleger zu Mitterfels. 1. Vxor Anna 
von Waldau 7. 1512. 2da Vxor Anna von ber Warth r. 
1528. ligen baide Auf dem Pogenberg. 

Burkhart Tyrrigel zum Rigelftain und Hackhen F. 1559. 
1° Vxor Vrſula Sechendorfferin. 2* Florentia Kholbin ꝛc. 

Der Siz hackhen wardt Balthaſarn Khuͤrmreitern ver⸗ 
khaufft. 

Hannß Tuͤrigl Alias, Georg, fein Haußfrau Lucia, Chu: 
nen von Walpronn, zu Neuen Egloffhaim, und Margreth 
hundin von Saulzhaim Tochter, fie namb hernach Ruedolph 
Trenbedhen zu S. Merthe, fein Sohn Georg Türrigl, Der 
Vatter wardt nach Aufgebung des Schloſs Khopfftain, mit 
hannfen von Pienzenau vnd Andern mehr in. Bayrifchen 
Khrieg 1504. Auß beuelch Kh. Marimilian gericht ıc. Ex 
Genealogia Patauien. 

Thuͤmbga ſt. 

Zum Khleebſtain Petter 1422 zu Oſterhouen begraben, 
in S. Johanns Capell, fuͤeren Ain Schwarzen Lewen, mit 
Aim Junckhfraukhopf vnd Angeſicht, Ain gelbe hauben mit 
ainer Lanngen rotten Seiden. 

Herr Peter Tumbgaſſt, zu Oſterhouen Ritter, Wandula 
Vxor heten daſelbſt in S. Johanns Capell, ain thaͤgliche Meß 
vnd Jahrtag geſtifft, vnd vil darzu geben, daruͤber ſich zwi⸗ 
ſchen dem Abt vnd Petrum Thumbgaſt zum Khlebſtain, Ir⸗ 
rung zutragen, wurdt vertragen 1410. 

Herr Peter Siglet daſelbs Ain Brief, 1340. 

Zürndl 

Sie haben Ain fiz vnderhalb Tuntenhaufen gehabt mit 
namen Schechen, gehört iez dem Gotthauß Tuntenhauſen zue. 

Item ed ift auch ir geweſen Melanns, Holzing, Hirfperg 
Ann der Algen Ain Schön Burckhſtal Aiblinger gerichts, 
Item Halzhaim darbej, und das Viſchwaſſer daſelbſt, ſo noch 
der Tuͤrndl waſſer genent wirt. 
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Vnder den Steyriſchen Alten geſchlechten, finde ich 
Eonradt von dem Tuͤrndl Burger zu S. Veith 1268. ob fie 
‚ biß oder Aines Andern gefchlechts, weiß ich nit. 

Eonradt Tuͤrndl Khunigundt fein Schwefter 1331. 

Eonradt Lanndtrichter zu ... 1359. 

Albrecht Tuͤrndl 1389. 

Sch find Albrecht Tuͤrndl, Frauen Eliſabet Herzog Ernſts 
gemahel Hofmaiſter 1411. 

Ruedolph Tuͤrndl Herzog Ernſt ꝛtc. Pfleger zu Tolz 1416. 

Hannß Tuͤrndl Grueſwaͤrtl in Haunß Hundts Khampf⸗ 
brief 1392. 

Ich findt Hannſen Tuͤrndtl der hat gar Ain Alten ſtain 
vnd grebnuß zu Roth. 

Mathes war Pfleger vnd Richter zu Khuͤzpuͤchel 1416, 
er war in der 3. Bayriſchen Puͤndtnus. 

Matheus Pfleger zu Rotenburg 1428. Diſer verkhaufft 
Ain guett Riedergerichts S. Peters Gottshaus zu Riedt, 1452. 

Ich find wider Ain Hannß Tuͤrndl, war Landtrichter zu 
Dachau 1419. Diſer fuͤert Ain radl im ſchilt, wirt Aines 
Anderen geſchlechts ſein. 

Sonſt fuͤerten die Tuͤrndl Auf dem helm Ain weiſſen 
huet mit Ainem weiſſen Außſchlag, oben der Roth Sparen 
darinn, darauf Ain Schwarzer Federpuſch in Ainer Cron. 

1445. Der Veſſt weiß Ludwig Tuͤrndlein zu Scheldorff 
+ Burger zu Ingolſtatt. 

Item Johann Tuͤrndl Chorherr zu Freifing und Probft 
zu Schlierß 1436, er war Doctor, Vicarj und Dechant das 
felbö 1457 sep. ibid. 

Catharej Türndl, Vxor Fridrichs Aichſtetters er + 
1465, fie F 1460, bei den Parfuͤeſſern zu München begraben. 

Michael Turnd! tentfcher Herr in Preiffen, deß Mathes 
Brneder 1490. 

Hanns Tuͤrdl zu Schaltorff Schwaber gericht vmb das 
1470 Jahr, H. Albrechts Landtafel. 

Georg Tuͤrndl, zu Egenhouen Dachauer Landgerichts 
pmb das Jahr 1460 oder 70. Herzog Albrechts Landtafel. 
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Georg Tuͤrndl Caſſtner zu Landtfperg, 1472, Darnach 
Khuchenmaifter zu Tegernfee 1500, er war Herzog Wilhelms 
Jaͤgermaiſter 1508. *P. 

Wolffgangus Zürndl ex Martha de Freiberg, Mater 
eius ift der Schwäbifchen Freiberger gewefen. 

Herr Mathes Ritter ift Herzog Albrechts Jaͤgermaiſter 
gewefen 1508. Difem findt man zu Tegernfee. 

Georg Tuͤrndl zu Michlberg Wolfertzhauſer gerichts, 
Herzogs Albrechts Landtafel. 7. Das 1470 Jahr. 

Herr Mathes Tuͤrndl fchreibt fich Freiherr und Ritter, 
verzeicht ſich durch Vertrag, gegen dem Gottöhauß Tegern: 
fee, des Khuchenmaifter Ambts, fo weilandt fein Brueder 
Georg, Alain Aug gnaden und Herzog Albrecht fürbitt, 
erlangt vnd Inngehabt darzue er fonft khain gerechtigkhait. 
1513. 

Mathes Türndl het 3. Haußfrauen, die erft Martha 
von Freiberg, Schwabiſch, bei ir Ain Sohn Wolfgang, 
der ftarb Anno 1508. Vor dem Chor zum Auguftinern zu 
München begraben Da liegt Ain ftain mit der Beberfchrifft. 
Ao. 1508.  Wolfganngus Tuͤrndl et Martha de Freiberg 
Mater eius. Deß Mathes Andere Haußfrau, Anna vom 
Thor, Aſms Tochter dauon khomen Georg Türnd! und Helena 
Ain Haußfrau Herr Virgilj von Firmian, die baide erbet 
Caſpar vom Thor, irer Muetter Brueder, Gleichwol wolt 
die Alte Martha, Thürndlin und ire Sohn Auch erben, vmb 
dad Zar. 1510. die Zte Magdalena von Laubenberg, ir Aller 
ſchilt und Wappen zu Flinſpach in Chorfenfter Fald'henftainer 
Herrſchafft, ob er villeicht zu Aurdorff oder Faldhenftain der 
Zeit Pfleger gewefen ıc. Aber dabei fteet weder Ritter noch 
Freiherr. A 

Georg Tuͤrndl zu Michelberg Wolferzhaufer Landtges 
richtö >F 1470, Herzog Albrechts Landtafel, | 

1474. Apollona Türndlin Clofterfrau zu Geifenfeldt. 

1474. Dorothea Tuͤrndlin Abbtiffin dafelbften. | 

1474 Lucia Thuͤrndlin Ludwig Tuͤrndling feeligen Toch⸗ 

ter , gibt irem Vetter Wilhelm Tuͤrndlin zu Schaltorff, ge: 


— ö- 


walt veber ihr Erbſchafft, herrierendt von Herr Diepolt 
Tuͤrndlein Thumbherr zu Augſp. ſeeligen, diſe Lucia der ob: 
gemelten Apollonia Schweſſter, war Eraſm Hochenkhuͤrchers 
zu Aichpuͤchel Pflegers zu Hembaur Haußfrau. 

Zu Eberswang ſteet das Tuͤrndliſch vnd Peuntneriſche 
Wappen, alſo das ain Tuͤrndl ain Peuntnerin gehabt, Ohne 
namen mit diſer Jarzal beiſamen 1492. 


Tuſchl. 


Vide Bruschium in libello poematum Hodaporicon. 
Otto et Eberhardus Tuschl fres testes in Graue Albrechts 
von Half brief zu Ofterhouen Anno 1259. et 1262. 

Schweickher hat die groffe Hanntveft von Khönig Dtten 
helfen Aufbringen 1311. Vnd ſich ettwo gefchriben Schweis 
her von Seldnau Vizthumb An der Roth 1336. er war 
Bürg für Herzog Hainrid) in Nidern Bayrn gegen Khayſ. 
Ludwigen 1336. zuuor 1331, zur Abthailung def Lanndts 
in Nidern Bayın von Herzog Diten wegen verordnet. DIE 
Schweikhers Tochter N. Vxor Prazkhi von Wolffperg, der 
Schwecher und Aiden verfhaufften dem Cloſter Bämburg 
Ain guett 1338. brief dafelbs. Er fiert Lauth Aines briefs 
zu Paflau Ain Panther im fchilt, war bes vitzthumbs Ambts 
. wappen, das hetten vor Zaren die Pfalzgrauen in Bayın 
gefüert, ald nun daffelb Ambt mit Rapott von Ortenberg den 
3 abgeftorben und das Vizthumb Ambt An der Roth auf: 
khommen, haben fie ſich vermuerlich desfelben Wappens 
gebraucht. | | 

Ich find im brief zu Dfterhouen testes 1318. Herr 
Dtten Der erbar, Dechant von Vilſhouen vnnd fein Brueder 
der Schweickher Tufchl. | 

Item Schweickher Tufchl von Seldnaue Vißtumb An der 
Roth 1340 Idem Ao. 1343. Schweickher vnd Hainrich die 
Tuſchl fratres, deß Alten Schweilharts Söhne Vlridy Auch 
ir Brueder, diſer war 1347, ſchon Todt. Vlrichs Söhne 
Schweidher, Jacob vnnd Petter. 1343. 

Hainrich Tufhl zu Seldnau hat von Herzog Hainrich 
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Dem Eltern vnd Herzog Hainrich dem Juͤngern in Nidern 
Bayrn Hiltgartſperg mit villen Andern guͤettern Pfandtſchafft 
weiß inngehabt, Herzog Albrecht Khayſ. Ludwigs Sohn hatts 
wider geldfft, Circa ann. 1369. testes im Dar vmb 
Tyrol, 1369. 


Hainrich vnd ſein Sohn Schweicher, haben A Zehr⸗ 
tag zu Baͤmburg im Cloſſter geſtifft. 

1366 Hainricus Tuschl cum filio Schweikero 12 My- 
starum collegium in Vilshouen in stituit, atque mox se- 
quenti Anno. 12. Cal. 8bris decessit. Auent. folio 798 
diß Reimt ficy mit der fchrifft zu Vilfhouen in der khuͤrchen 
nit, dafelbft fteet, 1338, F. Miles Henricus dictus Tuschl, 
fundator Collegy in Vilshouen, quod Schweikerus Filius 
Consumauit, Ita ibid. in tplo. 


Herzog Albrecht von Hollanndt beftettiget Angeregte 
Stift, als Schuß und Vogtherr; Freiet oder Aignet dem Stifft 
alle Lehen, fo die Zufchl darzu gegeben, vnd begnadet fie 
auch mit allen. den Freihaiten, fo Andere Stifft vnd Pfaff: 
hait Sm Landt haben, 1379. Deß Hainrichs Vxor Elfpeth 
N. Relicta Alberti de Staudach, 1361. 

Ottilia Tufchlin, Vxor Herr Alnolts von Frauenberg, 
Schweithers Tochter, und Schweidhartd Schwefter, er Herr 
Arnoldt verkhaufft für ſich, fein Haußfrau und fein Sohn 
Hannß Schweilher des Tuſchls feeligen Aenickhl den Fürften 
von Bayrn den 3 thail der Vefite Dieffenftain vnd der Veflte 
Runting, fampt dem 3 thail aller hoͤfe, gilt und Guͤetter 
dafelb, die vorbemelts — Schwecheres ſelligen ſeind ge⸗ 
weſen, 1378. 

Petter Tuſchl vlrichs Sohn fertige bie Ander Bayriſche 
Pindtnuß, 1394. 

Petter Tuſchl Vxor Caecilia Vlrichen Nufdorffers Toch⸗ 
ter. Vidua 1401, hett khain khindt. Vide Nuſſtorff. 

Sophia ſein Schweſſter Vxor Hartprechten von * | 
fingen Vide Pfeffingen. 
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Tblutz er. Aliäs Tollenſee. 

Henricus Tolnzer testis in Herzog Ludwigs von Bayrn 
alten Rateinifcheu Brief zu Alderfpach 1222. 

| Conradus Tolnzer Episcopus Frisingensis Electus, 
1231. Vide illos Episcop. fratres eius Robertus de Tolnz, 
et huius filius Henricus de Hochniburg contulerunt prae- 
dium in Vbstorph Ecclesiae Biburgensi 1251. 

An uere filius fuerit nescio, nam Gebhardus fine filio 
decessit, ut sequitur, filio forte ante patrem defuncto, 
qui a Castro nomen habuit, Vide Catalogum Episcoporum 
Frisingensium. 

Auf Abfterben Gebharten von Tollnze, verlich Bifchoffs 
Eonradt successor superioris Conradi T'oolnzeri . Epis- 
copi (difer war der wiltgrauen gefchlecht.) von Frejfing, die 
gehen fo er von Stifft gehabt, ſambt dem Zehent der 
Pfarr Ehundorff ond die Guͤetter zu Enzlhauſen, fo dem Stifft 

haimgefallen, Herzog Lubwigen von Bayrn consanguineo 
suo Carissimo, nennt Gebharden Nobilem Virum, sed 
non comitem, Vnd das von wegen Herzog Ludwigs verbienft 
Vnd Ehunfftigen guetten ſchuz vnd ſchirms wegen. 

Ob das geſchlecht daß ſchloß und Marckht Toͤlnz ingehabt, 
oder villeicht ſonſt iren namen vnd herkhommen, dauon iſt 
ime nit bewuͤſſt, aber Toͤnz die Burg cum pertinentys, war 
der FZürften von Bayrn, die Herzog Rudolph Bischoue Ennich 
zu Freifing verfezt bett, in Ainer benannten zeuͤt zu Loͤſen, fo 
die verfchinen und die Lbfung verfallen, Aber Biſchone Gottfridt 
von Frejfiug, gab Herzog Ruedolph Auß guettem Willen noch 
3. Zar zu der Loͤſung 1212 darinn wirt die Ablofung vermuet⸗ 
lich befchechen fein, dan Telz feidher in der Fürften handt. 


zb Idınernr 


Yin Saurianifche grawe Khaz auf Ain Rotten Khuͤß im 
gelben feld, iſt der Tolkner wappen. 

Conradt Toͤlckhner Caſſtner und Vorſtmaiſter zu Oeting 
1390, iſt darnach zu Neumarckht geſeſſen, Vxor Elß Mad: 
len fein Tochter, Vxor Jacob Maroltingers, 1405, fie hett 
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Tochter von ires Heyratguetts widerlegung vnd gefchäfft we⸗ 
gen, wurd vmb Ain Summa gelts vertragen 1405. _ 

Ebl Toͤlckhner 1391. 

Thoman Tolckner war Herzog Fridrichs zu Landtshuet 
Gänzler 1393. Vnd Pfleger zu Eberſpeunt, darnach zu Neu: 
marfht Anno 1400 — — — 1405. 

Ludwig Tdlckhner, Herzog Ludwigs Obrifter Schreiber 
verkhjaufft herzog Ludwigen dad guett zu Khalteneckh, Rainer 
gerichts 1405. 

Thoma Tdlckhner Pfleger zu Neumarckht 1440, fuͤerth 
neben fteents Wappen, ex sigillo Aines brief denn ich hab. 

Ich find des Eonraden Sohn Auch Thoma genannt war 
Pfleger zu Neumardht Vxor Agnes Wulpuͤn Vatter Vnd fein 
Sohn ſtiffteten, zu S. Veith zw irer grebnuß, in ewige 
Meß, Liecht vnd Jartag 1410. 

Deß Tomans Tochter N. Vxor Hannſen Boxauers zu 
Stainberg 1404. 

Magdalena Tdlckhnerin Vxor Hannſen Pergers Richters 
zu Oeting 1381. 

Herr Conradt Töldhner Ritter Vxor Walpurg Herr 
Ortholph Trenbeckhen , zu Wolfseckh vnd Altenpeurn Toch⸗ 
ter 1390. 

1395 Toman Tolkner Pfleger zu Neumarkt. 


Zorıftainenr. 


Aliäs Tonnerfainer auf dem Norckhau. 


Haypart ond Conradt vom Tonnerftain m Khdnig Orten 
Zandtveft 1311 Vide Märth ond Achdorff, haben zu inen 
geheurath. 

Prottwiz Zannerflain zu Haſlbach 1402. 

Haug Tanerftorffer zu Haflbach 1424. 

Conradt und Harbl Tonerftorffer 1348, ex Hegenspur- 
gensi ludo March, 

Prottwiz Tonerftainer Vxor Dorothen, fein ſoͤhn a. 
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und Hann, haben Ain Fartag bei den Auguftinern in Regenz 
fpurg 1330. ex lib. Anniuersariorum ibid. 

Rueprecht Tonerftainer Vxor N. Vetter Achdorffers zum 
Stadl Tochter. 1431 War fie ſchon Todt bett. bei ir Ehinver. 

Das ift (Alius adnotauit) vnmuͤglich, dann Laut briefs 
vnd Sigl war Anno 1431 vnd noch daruor Stadl der Khuts 
tenauer. 

Eonradt und Stephan die Tonerftainer zu Waffenpronn 
gebrider, Plazgraue Ott het fie vertriben und ir hauß einge: 
nommen, darauf und Andern Herzog Otten Landt den Beha: 
‚men von den Raubern und Plackhnern Bil fchaden geichechen, 
derohälben vnd fonderlich Auf der Tonerftainer An ftifften, 
herr Caſpar Leb zu Rofenthal in Beham der khinig' Zorfy 
Schweilter zum weib und der zeit die Khodenpaurn vnder 
im hette in zimmlicher Anzahl zu Roß ond Fueß, Herzog Dtt 
trib fie wider ab 1482. Vnd fhamen die Tonnerftainer, bej 
Herzog Otten wider zu gnadt und zu Irm guett. 

Stephan war Pfleger zu Neuen Rambfperg 1470. Dars 
nah Haubtman zu Khözting, Herzog Albrecht gab im das 
Schloß Neuen Nußperg Viechter gerichts 1474. fein Haußfrau 
Anna Pochfauerin 1470, ich main fei difer Stephan gewefft, 
3. Töchter, fein Tochter Scholastica Vxor Herr Georgen von 
Parfperg, zu Luppurg Ritters, die bracht im Neuenufperg 
zue, hat er von dem Fürften zu Lechen empfangen 1509. 

Herr Georg Tonnerftainer zum Hochenftain Rirter 1490, 
er war Stephanns Brueder, 1472, fein Haußfrau Wandula 
von der warth, er war Pfleger zu Ded’hendorff. 

Anaſtaſia ZTorftainerin der Scolaftica N hat 
N, von Parfperg zu Münchshonen gehabt. 

Amalia Wolfen von Schönftain. 


Teuͤtenhouer. 


Conradt onderhandler, neben Herr Vlrichen von Camer⸗ 
berg 1360. brief bej den von Gamer. 
Ich find Eonradt Teitenhouer 1363. War Richter zu 
he Fa 1382. * 
Vlrich 
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Vlrich Teuͤtenhouer zu Lampfharzhauſen An der Glatt 
1387. Ir Wappen hieuͤben. 

Teuͤtenhouer Ain Siz Vnderhalb Dachau, villeicht haben 
fie iren namen daruon, ift aber nit ir, fonder ienen der Reitz 
mar zu München. 

Hannß Teitenhouer zu Gampperthoven 1488. 

Seindt ir ettlich in Tuͤrol khommen, fich dafelb beheurath, 
und wol Angefeffen ꝛc. Aber die Andern zu Bayın in Fhlai- 
nerm Vermuͤgen. 

Stephan Teuͤtenhouer zu Khuͤrchdorff An der Abenſt vn⸗ 
der Aw. 1472. 

(Zuf. Liebs) 1483 Hans Teutenhofer zu Kirchdorf. 1510 
Benedilt, Sigmund, Erasm. T. zu Kirchd. 1549 Perpetua 
T. geb. Reiffadyerin Sigmunds Hausfrau. 1564 Anna Pälhei- 
merin, des Benedietd TI. Hausfrau. 1524 Philipp Teutenh. 
Richter zu Falkenſtein. 1535 Michael v.X. 1537 Benedikt und 
Sigmund. 1542 Rudolf Teutenhofer. 1496 Sigmund, der ebl 
und veft, führt ein Han im Schilt, auf dem Helm idie Kron 
darin wider der Hahn. 1537 ift der Helm offen, darauf der 
Han mit ausgebreiten Flügeln. Edel veft Menhart Teuten⸗ 
hofer zu Briren. 1541 Edl veft Michel v. Teutenhofen. 


Thonhauſer. 
alias Thanhauſer ieziger zeit Herrn ſtannt. 


Seindt noch Neulicher Zeit oder Jahren in der Jungen 
Pfalz vmb Cham geſeſſen, ſonnſt Alte Bayrn ſich von Inning 
Erdinger gerichts geſchriben, fuͤerten 3. Greifenfuͤeß vber zwerch 
deß Schilts. 
Conradt hat von Khoͤnig Otten, die Groſſe handtveſt hel⸗ 
fen Außbringen. 1311. | 
Conradt Zanhaufer zu Oberborff 1354. 
Conradt Tanh. Borg vnd Sigler für denn m zu Ror, 
| gegen der Herrfchafft Abenfperg 1372. 
Conradt, Vxor Ain Aeckherlin, der Ackhart wappen der 
Sporn den dife Tanhaufer zu den Greiffenfueß De Flüg 
2 nun Samml. hiſter. Schr. u. Urk. U. Bd, 4 Heft, 
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quartiert füeren, Gebrg Ackherl * 1435. Ackhart sep. Salis- 


burgae, in des Thumbs » Khreuzganng. 

Conraden Sohn Balthafar, Ritter. Dife Tanhaufer 
khammen Aus Bayın in den Stifft Salzburg vnd in Khaͤrn⸗ 
ten, wie man fagt, Doc) mit ettwas verännderung deß wap: 
yens, dann fie nur Ain Greiffenfueß fueren; diß Balthafars 
Haußfrau war Barbara Ambrofien von Freiberg zu Khamer: 
berg Schweſſter, fie het daruor hannfen Raminger, Ritter, 
Sanndthauptman in Khärnten. 

Herr Balthafars Soͤhn, Herr Franz und Herr Balthafar, 
baide Ritter, vnd Marimilian, F 1514. sepultus Bamberge, 

Herr Franz hat ſich herren Laffen, vom Stifft Salzburg 
Yin herrlih Ambt gehabt, in Khärnten die Landthaubtman⸗ 
fchafft, fein haußfrau Regina, Herr Bartholome von Für: 
mian Tochter, ‚deren Muetter Ain QTänzlin , bei ir vil Shhn, 
ettliche Töchter, Als M. wo Jacobs vom Thurn zu 
Neuenpeum. 

Herr Balthafar Pfleger zu Schärding, Vxor Emerentiane 
Taͤnzlin auß Tuͤrol, bei ir 2. Shhn, Franz vnd Balthafarır. 

1547 Bartholöme von Tanhaufen, BURN: zu Salz 
burg vnd Paffan. 

Sranz het 2. Frauen, 1. Sacobina Herr F Lanngen Toch⸗ 
ter hochzeit 1348. 2. Margreth Wolfen Ebrans Tochter, er war 
Pfleger zu Mildorff, verließ bej der erſten, 2. Tochter N. 
wardt verheuͤrath N. Kheuenhuͤlern, Die 2. wurd Herrn N. 
vngnaden verheurath 1578. 

Balthaſar war Pfleger zu Teuſendorff vnd Braunau ſein 
Haußfrau Euphroſina Apfenthalerin hat mit ir Neukhuͤrchen 
erheurath, Item Stephankhuͤrchen an ſich erkhaufft, ſein 
Sohn Conradt, diſe baide Bruͤder ſein in Aim Jar geſtorben, 


groſſe ſchulden hinder inen verlaſſen, daran die glaubiger vil 


verliehren muͤeſſen. 


Sigmundt vnd Jacob die Sreiherren von Tanhaufen'Scho- 


lares in Academia Jenensi Circa 41585. 
Guſ. Liebs) 1444 die Tanhaufer im LandGer. Hieſch⸗ 
berg. 1590. Bernhard T. zu Oberndorf u. Inning. Burk⸗ 
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ard u. Jorg zu Inning. 1558 Wilhelm X. zu Inning 1531 
Balthafar (Pfleger zu Scherding) zum Tuͤrrenſtain. 1539 
Franz Domberr zu Paffau. Afra, uxor Fr. Stingelheimers 
circa 1370. Catharina uxor Peter Stingelheimerd 1545. 
Ruprecht 1540. 1546 Euphrofina, geb. Apfenthalerin. 1514 
Friedrichs M. Handlung, der Entleibung halb fo er an Marimi: 
lian Zanhaufer begangen. 1516 Sebaftian T. LandRichter 
zu Werd. 1521 Balthafar, Pfleger zu Aibling, Fomt famt 
dem Toren, Freyberg, und Schenk aus Ungarn. Franz X. 
Haupt Mann zu Friſach 1521 fchreibt bdfe ungarifche Zeitung 
an Herz. Wild. will famt feinem Bruder Balthafar dem H. 
Wilhelm. 12000 fl. fürftrefen. 1580 Sigm. T. Caſtner zu 
Dfaffenhoven. Mar Tanh. (Balthafard und der Freyberg 
Sohn) ift durch Fritz Marfchall v. MWildenberg erftochen wors 
den. Georg T. uxor: Maria v. Toͤrring * 1563 Paulus, 
uxor: Amalie v. Dachſperg. 1551 Balthafar, zu Thiern⸗ 
ftein und Neuen: und Steffanskirchen, Pfleg. zu Tafchenberg 
u. Braunau; Emerantiana feine Mutter, Euphrofina feine 
Hausfrau, Conrad fein Sohn. 1524. 54. Bernhard, Georg 
u. Sigmund die Tanhaufer zu Schoͤnpuͤchl. 1588 Barbara 
Sigmunds Wirtib 1550 Georg T. zu Inning giebt fein Gewalt 
zum LandTag. 1570 Margr. geb. Ebranin (?) die Franz v. 
Zanhaufer gehabt. 1598 Hans Wolf v. Tanhaufer. 


Tradpedhen. 


Bernhart Traunpach, von Obern Traunpach, haiflt 
man iezt holztraupach, ligt nit weit oberhalb Mallerftorff, im 
holz, Ain hofmarkh, gehört iezunder geen Säligenthal, bei 
Landtshuett ꝛc. Difen Bernharten find ich in Ainer Copj Ai⸗ 
ned Vidimus, Aines Alten Briefs 1440 folle zu Mallerftorff 
ligen, alda fie Yin Stifft und gebacdhtnus Vide Maushaimb. 

Hainrich Traupeckh, fein Brueder Fridrich 1331, brief 
zu Mallerftorff, Fridrich Traupeckh herzog Albrechts in Nis 
dern Bayın dienner, 1357. 

Herr Fridrich Traupeckh, der vefft Ritter 1378, brief zu 
Mallerftorff. | | 


46 * 
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Zu Mallerſtorff im Glofter des Chreuzganngs daſelbs, iſt 
Ain Schoͤner ſtain An der wandt, mit Ainem ganzen Kuͤriſer 
vnd vmbſchrifft, 1308. * Fridericus Strenuus Miles de 
Traubach. — | 

Georgius filius eius ibid. sepultus. 

Anno 1300 * Dns. Rupertus Traupeckh sepultus Ra- 
tispone apud praediatores etc. fieren Yin Papagey im 
ſchilt. 

Herr Bernhart EN zu Holz Zraubach 1400 brief 
zu Malerftorff. 

Grauen Traupach vnderhalb Mallerftorff, hat den Grauen 
von Khürchberg zuegehdrt, darnach vil Herrfchafften gehabt, 
biß iez 1570. Der Herrn von Rain. 


Trauͤtzkircher. 


Zu Khapfelberg ain Siz An der Thonau oberhalb Abach, 
ſie Sollen von Nuͤrnberg, wie man ſagt, in das landt khom⸗ 
men ſein, dauon mir nichts gruͤndtlich bewuͤſſt, fuͤeren Ain 
Schwarze halbe Sau in gelbem feldt, mit aim weiſſen Schwert 
hinden heer durch den halß geſtochen, Idem auf dem Helm, 
zwiſchen 2. gelben fluͤglen. 

Lorenz Thrautskhuͤrcher burger zu Nuͤrmberg 1446, ſeine 
Sdhn Lorenz und Erhart 1460. 

Lorenz Trauzkhuͤrcher Pfleger zum Wildenftain 1486. Diß 
wappens, darnach 1492. Herzog Albrechts Richter zu Mit⸗ 
terfels. 

Hannß Ain beruͤembter Rittersman geweſen, ſich in ettlis 
chen Zigen faſt wol gehalten, in Italien wider Ain waͤlliſchen 
ein Khampf vnd groß Lob erlangt, aber in ſeinem Alter gar 
ſelzam, Vngern bezalt, Vnd ſolche handl gefuͤert, das man 
inn vaſt geſchichen, Vilmalen von ſchlechten Vrſachen we: 
gen Vber die Thonau geſchwembt, allentolben bej tag vnd 
nacht darein geſezt, biß er doch Letſtlich darinn erſofſen, ſein 
Haußfrau Lucia hannſen Zenners Tochter, Seyz Goder het ir 
Schweſſter 1523. hett 2. Soͤhn, Hannß Lorenz vnnd wolf Jacob, 
Auch Yin Tochter, >k in der Preutſchafft mit Aim Grau 5 
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von Haag, Diß Haußfrau Eua HaberKhornin auf Frankhen 
deren Muetter Nine von Trugenhouen, bei ir Ain Yinige Tochs 
ter verlaffen, Sabina die wurd Octavian von Freiberg von 
Aſchau verheurath 1574, bracht ime Khapfelberg zue, Wats 
ter und Muetter feindt Jung Todt, er 1578, ohne fhinder, 
. fie nam hernach 1580 Conraden Staudinger Sreifingifchen 
Rath ond Pfleger zu Burchrain. 

Hannß Rorennzen erfte Haußfrau Anna von Leublfing 
die Ander Elena Stinglhaimerin, des Pflegerd zu Abach Schwes 
fter. 3°. Anna Maria Präntlin des Jacoben Präntld Landt⸗ 
richterd zu Dachau, und Sidonia Schafhauferin Georg. Hil- 
praundt von Ehrlihshaufen Wittib Tochter, er war. Hannß 
Rumpoldts von Erlihöhaufen Brueder, er war Pfleger zu Abach, 
danad) Yin Zeitlang bej Herzog Albrechten der Ninfpännig 
haubtman, Lerftlih Prouifoner und Rath zu Ingolſtatt alda 
er noch diß 84 Zar ift -F in 8br. 1587, zu Ingolftatt, geen 
Khellyaim zur begrebnuͤß gefuͤert worden. 


Zraltıie 


Gottfridt Traufnit 1283. im brief zu Biburg. 

Wiguleus a Trausnit, Als: weigl. 

Vitus Arnbeckh fchreibt von diſem, das er nicht vom Adl, 
aber gar Ain redlicher dapferer khriegsman geweſen, in groſſem 
thuen vnd Anſehen. Denn beualch Albertus Römifcher Khaͤ⸗ 
nig die Vormundtſchafft oder Curatorey Herzog Rudolphs 
vnd Herzog Ludwigs, feiner Schweſſter Söhn, in obern Bayrn 
zu Regiern ond die fhulden zu bezalen, secundum Auent. 
war Alfo Viztumb in Obern bayın, darnad) vorm Waldt, vnd 
gemainlid) nur weigl Biztumb genannt, ime hat Khaifer Zub: 
wig hernach vertrauth, fonderlich nady der Schlacht zu Aem⸗ 
pfing, den gefanngeen Herzog Fridrich zu behalten geben, wels 
cher 3 Zar Auf dem Schloß Traufnit gelegen, hett 2 Töchter 
die Aine wurd Conraden Zenngern verheurath, die Under Frids 
sichen von Wilting 1320. Dadurd) kham Trauſnit dad Schloß 
darnad) An die Zenger. | 

Die vefte Traufuit Haben zunor die von Waldau od. Wal: 
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thurn ingehabt, ift ain vaſt guet Hauß geweſen, darumb Khayı. 
Ludwigs Vaͤtter Herzog Ludwig vnd ſein Bruder Herzog Hainrich 
in Nidern Bayrn groſſe aufſtoͤß gehabt, dan ir ieder wolts von 
den Innhabern an ſich bringen, vnd erkhauffen daruͤber Biſchoff 
Hainrich von Regenſpurg in Aim Lat. Auſpruch deß 1284 nach⸗ 
uolgenden Articul geſezt: 

De Castro Trausnit talitex deffinimus, quod Haeredes 
eiusdem ad quos dignoseitur pertinere Videlicet hos da- 
narios et Relicta fratris sui Walthurary et pueri achaeredes 
eorum illud simul tenere debeant, tali modoque cassatis 
Emptionibus factis per duos Duces, neuter ipsorum ä festo 
beatj Georgy venturi per duos Annos, illud debeat compa- 
rare, et neutere supradietarum partium alteram eyciat, sub 
omissione Juris sui et neuter Dux ibi homines Collocare 
debeat, Neutri et.de eodem Castro damna inferri. 

Wie oder was geftalt. di Hauß hernach An weigl Viz⸗ 
thumb khommen hab ich noch nit erfahren. 

MWeichnannt von Trauſnith, etwan Khayſ. Ludwigen 
Viztumb, fein Lieber, getreuer, guetfer vnd Alter ritter in 
der graffichafft Hirſcherg gefeffen,. ift von ime zue Ainem 
Schidman verordnet, zwifchen dem Biſchouen von Aiſtett vnd 
Grauen Bertolden. von Marftetten, genant von Neuffen 1319. 


Tragenreutenr, 


Conradus familiaris Comitis de Hals-testis, zue DOfter: 
houen, in Aim brief de Anno 1282. 

Sigmundt Paffauifcher Richter an der Ilzſtatt 1422. 

Eraſm 1454. Herr Hainrih Nothafft Ritter nennt. in den 
Edlen und Weiſen. 

Sigmundt Tragenreiter zu Sermarfehperg, Richter der 
Vogtej zu Paflau 1502. 


Trainer. 


1476 Veit Trainer Bürger zu Regensb. Kathar. Ingol⸗ 
ſtaͤtterin ſein Hausfrau. N. Trainerin uxor der Onofrius 
Pelhaimers. 1530 Wolf Trainer Mautner zu Braunau, N. 
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ſeine Tochter uxor Philips v. Paumgarten 1662 Steffan T. 
Rent M. zu Landshut. N. ſeine Tochter. 1568 Sabina Staͤriu⸗ 
gerin, Steffan Trainers zum Maß und Weißling Pflegers zu 
Rottenburg, Kammerraths zu München Wittib; bey ihr eine 
Tochter ux. Albrechts v. Preifing. 1590. Hans Ludwig T. 
zu Au Pfleg. zu Statt am Hof. 1589 Ehriftoff Tr. Pfleger 
zu Eitting 1605 Hans Ludwig zum Schönberg giebt Gewalt 
zum LandZag feinem Sohn Ludwig. 1580 Albr. Trainer — 
Georg, uxor Maria Hungerin Heinrid) Tr. 1370. Clara uxor. 
MWolfart Trainer 1363 hat ein Haus zu Regensburg Erasm 
F 1481 hat. 3 Frauen. Ulrich fein Bruder. Erasms Kinder: 
Urfula, Elifabet, Veit (uxor Anna Pütrich)) Hans, (uxor 
Walb. Partnerin) Hanfens Kinder: Paulus, Erasm Abt zu 
Chiemfee; Michael (uxor N. Lindmaierin) Pankratz, Urfula, 
Johann Korherr zur alten Kapelle * 1528. Des Veit Kin: 
der; Veit, Wolf Mautner zu Praunau; Achaz (uxor B. 
Förftlin) des Michael Kinder: Eigmund. Ulrich (Auna fein 
Hausfrau) des Paulus Kinder: Paul, Catharina, Chriftoff, 
Wolf, Hans, Margret. Kinder des Wolf (Mautnerd zu Braus 
nau): Barbara, Melchior, Wilhelm, Chriftoff, Sigmund (uxor 
N. Hiltmotin[?]) Katharina Steffan, Georg (uxor K. Schmid: 
lin) Hans Ludwig (uxor Corona Sigershofen), des Sigmunds 
Kinder: Anna, Korana, Ehriftoff, Eatrina, Maria. Kins 
der Steffans (uxor Urſ. Lantgebin 24. Stäringerin) Anna, 
(uxor Albrechts Preifing) Ludwig - 1558, Urfula (uxor 
Leonh. Seibelftorfs) Kinder des Georg: Maria, Cathar, Hans, 
Michael, Sufanna. Kinder des Hans Ludwig: Hand Wolf, 
Hans Ludwig — 1620 Ehriftoff. 1567 Katharina Schäfer (?) 
geb. Trainen, Schwefter Hans Ludwigs 1520 Wolf, Rent Mei⸗ 
fter zu Straubing. Martin, Sohn des Wolfs Mautners zu 
Braunau; Maria feine Schwefter Albrecht Martins Sohn 
1530. N. Schwarzin Martins Hausfrau (Lieb.) 


Trenbeckhen. 


Die Trenbeckhen ziechen irn Vrſprung von Khriechiſchen 
Weiſſenburg Auß vngern, daſelb die wackher gehaiſſen vmb 
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das Jar 900 vertriben, in Bayrn khommen, vnd noch 4 Doͤrf⸗ 
fer vnd guͤetter nennen, die ſie zu Bayrn erkaufſt vnd erobert, 
in vier vnderſchidliche geſchlecht zertailt haben namblich 4 
brieder. 

Diemo zu Loͤberskhuͤrchen, der erſt diß geſchlechts. 

Stephan der erſt Jachenſtorffer. 

Petter der erſt Groppenſtainer. 

Aezel der erſt Trenbeckh. 

Ir erſtes Wappen ſoll geweſen ſein, Ain weiſſer ſchilt, 
darinn 2. Roth ſtrich oder Straſſen, wie dann das Khoͤnig⸗ 
reich Vngern dergleichen fuͤeret, Auf dem helm 2. weiſſe Fluͤ—⸗ 
gel, durch jede Auch 2. roth ſtrich, wie im ſchilt, das haben 
ſie aber hernach verkhert, die Jachenſtorffer fuͤerens noch, die 
Groppenſtainer habens Auch gefuͤert, doch mit mehrern Straſſen. 

Goͤßwein Trenbeckh ſoll in Preuͤſſen Ain großen Trackhen 
vmbracht vnd ime den khopf Abgeſchlagen haben, dauon ſie den 
Trackhenkhopf im wappen fuͤeren, Diß verſtee ich das er Ain 
feindt Vberwunden, der Ain Trackhenkhopf auf ſein helm 
oder Schilt gefuͤert, wie Volateranus vnd Andere von Actio 
Vice Comite ſchreiben, wie er feim feindt die fehlangen, fein 
helme Clainoth genommen, Aldan fowol er ald feine Nach= 
khommen in irem fchilt und wappen gefüert. Die Sachen: 
ftorffer follen noch diß 1572. 1624 Jahr Leben, aber die Lo: 
bersfhürcher und Groppenftainer feindt Abgeftorben. | 

Wolfgang Latius deduciert das geſchlecht von den Tri- 
bochys, waren Wölfer die vor def Groffen July Zeiten, an 
den orthen oder Landen haben gewohnt, das iezo das Elfaß, 
vnd Ains thail® Lothering ift, wie Ptolomaeus Rhenanus 
und Andere von inen fchreiben, corrupte feyen fie die Wa: 
chen oder Wackher genant, das laß ich meines thails Ain Fan 
tafy fein, dann die Triboccos ond Vngern khan ich nit zufa= 
men Reimen, vnd ift eben wan ainer die Ebran, von den Ebu- 
ronibus, tem die Bäringer von Ingolſtatt von den Beren- 
garys deduciern wolt, ich vermain ir herfhommen fej von 
Obern oder Nivern Trenbach Dinglfinger gerichts‘, Alda fie 
villeicht vor Jaren ire Siz gehabt, wie fonft vil der Alten Ade: 
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Iifchen gefchlecht di Landts, Alß die von Puechperg, Lai⸗ 
ming, Seiboltftorff, Ahaim Ire nammen und herrfhommen, 
von den Sizen und güettern, deffelben Namens, Sonderlich fo 
es Fleckhen und Dörfer, ungezweifelt vil elter die gefchlechter, 
Es ware dan ettwan Yin folder Siz, welcher zu Zeiten nad) 
iren erften ehe Panern iren namen befhommen. 


\ 
| 


Es hat Niner Wernzl grueber, welcher Lannge Zeit Herr | 
Hannfen Trenbeckhen Ritter Diener geweſen nachmahls Ain 


Mind zu Scheurn worden, von heerfhommen der Trenbeckhen 
vnd Iren ſtammen nach laͤnngs geſchriben, aber wie ime der 


hochwuͤrdig Fuͤrſt mein gnediger herr Biſchoff Vrban zu Paf: | 
ſau ain geborner von Trenbach, ſelb Angezeigt, iſt ſolches 
werkh gar falſch vnd Irrig, ich khan auch fein Anzaigen bej 
Andern geſchlechtern vnd ſtamen gar nit finden, darumb ſo laß 
ich in ſeinem Werth beruehen, vnd ſez hernach was ich von 
diſem ſtammen geleſen vnd gefunden. 

Arnoldt Trenbeckh hat mit Graue Eberharten von Scher⸗ 
ding in dem Thurnier zu Zuͤrich 1165, auftragen, Lauth des 
Turnierpuechs. 

Hie ſezt grueber wie vlrich Trenbeckh im Turnier zu Zuͤrich 
errent ſei worden, Dauon find ich daſelbſt oder Anderſwo 
nichts. 

Weiter ſezt grueber Doch ohne Jahrzahl, von ettlichen 
güettern fo die Trenbeckhen erfhaufft, nämblich Ettich Tren⸗ 


beckh, Die vefte Maffing die er von Neuem Auf gebauet hat; 


Bernhart den Khuͤrnſtain Am Inn; Alam Altenpeurn, 
Sie haben Sonft noch vil mehr Siz und Güetter gehabt 


als nämblich zu Gandhouen, Item Wolfseckh, Meindling 


oder Meyling, wie oder was geftalt die An fie khommen, hab 
ich khain Grundtlichs wiſſen. 

In Ainem Alten Gaͤnckhouiſchen Fundtion Puͤechel, Des 
ber das Teutſchhauß daſelbs, welches mir mein hochgemelter 
Genaͤdiger Herr von Paſſau mitgethailt, fuͤndet man ettlicher 
Trenbeckhen Stifftungen, aber von irm Stammen herkhommen 
vnd heuͤraten, wie obgemelter Grueber Allegirt, gar nicht, ob 





— 


— 10 — 


vielleicht dafelb noch Ain Anders pücchl vorhanden. geweſen, 
ift mie onbewuft. 

Hilprandt Trenbeckh von Salach, ſtifft Ain Jartag geen 
Ganckhouen Auf S. Michaels Altar. 1309.: Item mehr 
Yin. ewige Seelmeß dafelbft. 

Der Zeit find ich Auch Dit Trenbedh 1316. 

Hilprant Trenbedh von Sala), Vxor Agnes, fein Sohn 
Conradt vnd Wolf,. die Muetter Stifftet mit iren Söhnen, 
ain Jahrtag geen Gankhouen 1338 war der Batter [yon Todt. 

- Hanns Trenbedh > 1317 Anna Vxor, findet man zu 
Mihldorff in der khuͤrchen auf Aim gehauten ftain. 

Conradt Hainrich vnd Alhart die Trennbeckhen gebrie⸗ 
der 1316. 1326. 

Conradt diß Hilpranndts Vetter war der Grauen von 
Reonftain Probft zu Gändhouen, 1303. Darnach ir Richter 
dafelbs 1315. Letſtlich war er Ritter, vnd genant der Alt 
Trenbeckh von Mayling 1335 ... 38 vnd 41. Von ime feet vil 
in obgemelten Stifftbuech. 

Conradt und Hainrich haben zu Gaͤnckhouen aud) Ain 
ftifftung gethon. 

Frau Agnes Khönigin zu Vngern Pfaljgrävin, famt irem 
Aiden Graf Hainrichen dent Süngern von Orthenburg ver- 
fhauffte Conradt Trenbeckh zu Ganckhouen, Lauth der Gruͤe⸗ 
bern Richter zu Paumgarten und Hainrich Maroltinger iren 


Haußfrauen und erben 13 burdlechen zu Minchdorff und die 


Hueb zu Oftendorff die der Ruttmundt Innen hat vmb 40 Ib 
Regenſp. Pfenn. auf widerlöfung drejer Jar und Auf rechts 
Lechen 1346. Difen brief vnd gerechtigfhait, hat Herman von 
Grueb, Herr Feidrich Stachel zu löfen geben, 1375. 

Eonradt ond fein Sohn Albredht, wurde vor der Schlacht 
zu Aempfüng mit vilen Andern auf Khönig Fridrich feiren, 
wider Khönig Ludwigen zu Ritter gefehlagen 1322. Auent. 
in Cronica id) vermain es fej diſer Herr Conradt. 

Herr Eonradt Trenbeckh von Mayling Vxor Yolhaut von 


| Achdorff Herr Eonradt Sejfrizdorfferd Wittib, bej welchen 
ſie Ain Sohn, Auch herr Conradt Seyfrizdorffer Ritter vnd 
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An Tochter Anna, die verheurath ir Stieffvatter feinen brue- 
der Vlrihen, dem Trenbeckhen zu wolfsefh, 1320. Die 
Adlhait foll noch den Iten man genommen. haben, nemblich 
Baben von Hochholting zu Panzing 1348, fie that Ain Stiff⸗ 
tung zu Gändhouen ‚ befiglet iv Aiden Vlrich Trenbeckh 1340 
Ex Vrbano Epo., Patauiensi, Vidi literas de 1340, 
Conradt Trendbedh von Mayling Catharina, wirt khain 
_ Ritter genannt, Villeicht diß Sohn, Paſſauiſch brief, in Aim 
Andern brief 1354, fteet Eonradt Trenbedh von wolfseckh. 
Villeicht Ain Anderer. 

Vlrich Trenbeckh von Sala, ftifft Yin Geelgereth gen 
Gankhouen, 1338. Dep Vlrichs Haußfrau Anna, feine Söhn 
Eonradt Trenbeckh von Wolfseckh und Hainrich, flifften Ain 
Duatembermeß in ©. Peterd Capell ut puto, zu Gaͤnkhouen ıc. 
Aufzug des Alten Gaͤnkhouiſchen Stifftpuechels. 

Item er het Ain Tochter I. die Nam Albrecht Trenbeckh 
von Mayling 1341. Albrechts Haußfrau Margret), nam 
nad) int Reinhart Wiellin,, bett bei dem Albrecht Fhinder das 
mit vertrueg fi) Der Stieffvatter 1355. 

Ich find Herr Conradt Trenbeckh Ritter, gefeffen zu 
Wolfseckh, nach fein Todt erbten fein Lechenfchafft feine Vet— 
tern, Eberwein Aezinger ond Hannß Auer zu Windhl, fie 
verfhaufftend Dem veften weifen Sobften Herberger zu Neuen⸗ 
herberg 1447. Meyling und Scherned Thamen Auch von 
Herr Conradt Trenbedhen, auf Eberwein Aezinger. dorumb 
Khriegten Gangolph des Seiberftorfferd Fhinder 1416. 

Ortlieb Trenbeckh Pfleger zu Pauern, Puto, Peurn esse. 

DOrthlieb Trenbeckh Conradt fein brueder der hatt Ehinder 
verlaffen 1371, ſchon Todt. 

Drthlieb Pfleger zu Traunftain 1379. ; 

Hilprandt vnd hartlieb die Trenbeckhen von Salach, Ver⸗ 
khaufften iren Vettern, Toma vud Hannfen den Trenbekhen 
von Paurn ettliche Lechenguͤetter. 

Reickher Trenbeckh, ſtifftet Ain ewigs Liecht vnd Anders 
geen Gaͤnckhouen 1305, 

Prantoch der Trenbeckh zu Eyſendorff 1388. 
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Dietrich verfertigt die Ander Bayriſch Niderlandiſch 
Puͤndtnus 1394. 

Ortholff Trenbeckh Conradten Sohn vnd obgemelten 
Herr Conradten Anickhel nad) Gruebers Anzaig, fein Hauß⸗ 
frau Adlhait Sattlbogerin ıc. er hatt noch gelebt Anno 
1376, hatt verlaffen 3. Söhn 3. Töchter, hatt (villeicht 2 
frauen gehabt. Diß Ortholfen Haußfrau war keonharten 
def Dlunzen Tochter Lauth brief 1376. 

Vlrich Kummerſpruckher war ſein Schwager, Pfleger zu 
Mieſpach, diß wappens. Agnes Vxor N. Leutenpeckhen Vr⸗ 
ſula Vxor N. Meſſenpeckhen Walpurg Vxor Poißweil in 
Schwaben, Herr Hanns von ime, hernach Conradt ſtarb zu 
Jeruſalem. | 

Thoman Pfleger zu Wildeneckh 1422. bett 3 Hauß- 
frauen N. Zaifingerin, N. Ebferin, N. Mechflrainerin, Die 
Lerft Haußfrau hieß Margareth 1424. war fie Wittib, bet 
2. Söhn, 2. Töchter von welcher waiß ich nit. Hanns 
ond Thoma, Difer ift Zung Todt. Vrſula wurdt Vlri—⸗ 
hen, Alias: Fridrichen Panichner Pfleger zu Stauffenedh 
verheurath, bett khinder. 

N. des Thoman Andere Tochter Vx. Jacob Eglingers, 
het khinder. 

Herr Hanns Ritter Obgemelt war Herzog Hainrichs 
von Landtshuett Vorſtmaiſter vnd Pfleger zu Oetting, Der 
Freit ine Auß gnaden, in. Anſehen fein vnd feiner Vorel— 
tern getreuen Dienſt, der Vrbarsguͤlt Auß 2. hoͤfen, der 
Yin zu Aerling, der Ander genandt Burckh, fo zuuor Auf 
den Caſſten Dettingen giengen, welche Hoͤf von feiner Hauß⸗ 
frauen, der Pergerin An ime khomen waren 1400, Auß 
Herzog Hainrichen zu Landtshuett, Alten zerriſſenen Regi— 
ſtratur, ſo Auch zu Freiſing Deponirt geweſen. 

Ich find ſonſt noch Ain Hanß Trenbeckh Vorſtmaiſter 
zu Oetting 1406, vnd 1418, wirt ettwan Yin Anderer ge— 
wefen fein, Herr Hannfen Haußfrau Eliſabeth, Hannſen 
Dergers zu Walperg Tochter und Burckfridt, zum thail 
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eh, zum thail thauffweiß An ime und feine ſoͤhn die er bei 


ir erobert, Ortolph Thoman und Elſpeth. 

Elſpeth wardt 1411 Caſpar Pfefingerin zum Steeg 
vnd Salberskhuͤrchen verheuͤrath, dieſe baide quitierten ire 
Schwaͤger und Bruͤeder Ortholph vnd Thoma die Tren— 
beckhen zu walperg, vmb ires Schwechers vnd Vatters Herr 
Hanſen. (So der der zeut noch im Leben im Cloſter.) ge⸗ 
fhäfft 1474. 


Vom Ortholph und Thoma khommen alle Trenbeckhen, 


fo noch diß 1582 Jars im Leben, wie hernach volgt. 


Menzl Grueber Obuermelt, welcher diß Herr Hannfen 


Trenbeckhen Dienner gewefen, fchreibt von im wie hernach 
volgt: 
Herr Hannß war Yin weifer Mann vnd hat Radtſoldt 


von Herzog Ernſten von Oeſterreich, deſſgleichen von dem 


Erzbifchoff zu Salzburg, er war auch Herzog Hainrichd zu 


Bayın Pfleger zu Zraunftain, Vnd feiner gnad. Sohn Her- 
309g Ludwigen Hofmaifter, darnach feiner gnad. Muerter 
Frau Margreth geborne von Defterreich, meiner gned. Frauen 
Hofmaifter vil Jar. 

Nun was ich fein Dienner, vnd wefit feiner gehaimb 
vil, nun wär ich gern daruon geweflt, dann er war Alt vnd 
doc) wolmuͤgent, vnd fagt den Dienft vnd Pfleg Auf vnd 
khaufft Ain Pfriendt Auf 3. Perfohn in das Cloſſter Pfaf⸗ 
fenwerth, im Khiembfee, Vnd ließ vmb fein guett den Chreuz- 
gang dafelb gewelben, Vnd het fein Aigne habitation, er 
ond Yin Erbarer khnecht vnd Yin khnab, wann in nit, luft 
zu dep Probft Tiſch zu geen, fo mueſſt man im fein Pfrundt: 
fpeiß vnd Zrandh in fein Zimer geben, Vnd deß genueg. 
Vnd wan in verlangt Außzureiten, ſo mueſſt im der Probſt 
3. Pfert guetter Leichen, fo lanng er Auß war, das war Alles 
im khauff verdingt vnd bezahlt. 

Nun mecht der Herzog Hainrich nit leiden, vnd ver- 
füegt fouil, dad er wider herauß kham, vnd war wider 
Hofmaifter wie vor in dad Dritt Fahr, Vnd in der Zeit 


verfuecher er fich in gehaimb vnd Lag Auf Niner Madra: 
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zen, er aß auch mit flaiſch, vnd thrueg Ain haͤrn hemet, 
an bloſem Leib, vnd thaͤt deß ninderſt dergleichen, vnd was 
Auch bej den Leithen froͤhlich, er reuͤth auch geen Rohm, 
mit ime ſein Marſtaler, genant Chriſtian, Vnd wardt Ainem 
Cardinal peuͤchtig, dan er was bej gar vil Ritterlichen that⸗ 
ten vnd bej vil Mansſchlachten zu Preiſſen vnd Anderſtwo 
geweſen, vnd offt Ritter geſchlachen, er trug ir aber nicht, 
er wolt ie das hailig grab beſuechen, vnd zog er vnd ſein 
Dienner Vlrich Haunberger, Hartprecht Harſkhuͤrcher von 
Zangperg, vnd fein Dienner der Reikher, Conradt Prejſin⸗ 
ger, Niclas Frejeſmoͤſel vnd ire Dienner und Mehr Edel: 
leuth von Franckhen und Schwaben, wolten geen Jeruſalem 
und Ritter worden fein, da fie gen Rodis khommen, Da 
möchten fie des Vnfridts halber nit verrer, und Lagen 3 
Monat zu Rodiß, in hofnung ob ed Srüdlicher wurd, das 
aber befchady in Tanger Zeit, dan ed was berfelben Zeit fo 
groffer onfridt auf dem Meer, der vor lang nie gewefen, 
noch erhört was, und die Herrn Fhamen Alfo wider haimb, 
ond reit ober 6 Jahr darnad) geen Rom wie vorfteet, alfo 
kham er herwider, Vnd reit Kürchfärten geen Vnſer Lieben 
Frauenzell in die Steuͤrmarckht, dabej nit verr ligt Ain Elo: 
fter Cartheyſer ordend, ge nannt Gäming, mit demfelben 
Brüdern vnderredt er fich fouil daß fie ine zu dem orden wölten 
Aufnemmen, warn er khaͤm, alfo reit er wider Anhaimb in 
. fein Dienft, da blieb er bei Aim halben Fahr, und macht 
haimblih Thailung feiner Soͤhn Ortholph und Thoma, das 
bei es blib, er zahlt auch Alle feine gelter, fonder redt er 
mit Herzog Hainrihen, er wurbt in vrbarnig verliehren, 
vnd daß fein gmadt ime feine khinder in gnaden hielt, und 
beuolch Tieß fein, darnach ſchrib er mit feiner handt, haimb⸗ 
lich an die Gapelfnthär innerhalb zu S. Elfpethen in dem 
Schloß zu Burdhaufen, Dife Wort wie hernach volgt, 
Etwo het ih Ain gewohnpeit, 
Wan ich Außreith, 
Das ich Gott vaft bath 
Das ih kaͤm herwider Tradt, 
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Nun bltt ich Gott inniglich ſehr 
‚Das ich herwider Thom nimmermehr. 


Bon ſtundan Nam er Vrlaub Khürchferten zu reithen, 
vnd nam aber nun fein Chriftian Marftaller, der im gar 
lieb was, zu im, vnd kham geen Gäiming vnd legt von 
ftundan den orden au, Vnd fchrib herwider meiner Gnedi⸗ 
gen Frauen, es hett unferm lieben herrn ein Alter gaul in 
den Stal gefchlagen, da wainet mein gnadige Frau vnd wer 
in erfhent bet, von herzen vnd wir feine Dienner Jacob 
Bfchächel, Hanns Pülichinger, Petter wagner, ich und Yin 
khnab des Fuͤtalers Sohn, dan Herzog Hainrich fprach zu 
baiden Söhnen, fie folten fich wol gehaben, er wolt ir ges 
nadiger herr fein, Als er dann that. 


Nun hert er thail Zetl hinder ime Vnd AU feiner Ord⸗ 
nung Richtige Ordnung gemacht, bie hat er dem Erharten 
Zennger zu behalten-geben, dabei gelaffen in gefchrifft, ob 
die Söhn folche fein thailung nuͤt halten wolten, dergleichen 
fein ordnung, fo folt benandter Zennger, Hannß Porauer, 
Eraſm Satelboger und Georg Trauner, Eafpar Haflannger, 
macht haben fie zu entfchaiden, ald die negſten freundt, es 
kham Aber nit darzue, wie er ed georbnet hat, da blib ed 
bej, ohne widerredt, darnach hett ich benanter grueber, fol- 
- ed Verlanngen vmb meinen Herm, Vnd reith zue ime, 
Vnd begert des Ordens auch, nun widerriet er mierd, ich 
mecht fein nit erleiden, wie dem, fo erbatt ich dad man 
mir den orden Anlegt, aljo hab ich mein Wahl nach vier 
ſtattut, nun mecht ich das khaum Ain halb Jar Leiden, ich waͤr 
Todt, ich kham wider herauß, aber mein Herr war in dem orden 
18 Jar und 14 wochen vnd was bei. 115 Jar Alt, er wer 
Auch noch vil elter worden, da het in fein Prior in das 
Enfthal geſchickht, da fie Ain Muͤhlguͤlt haben, Ain thal, 
genannt im Torſpach, da fiel Ain Pfert mit im, das er 
defteher fterben muͤeſſt, alfo khaͤm ich wider ‚zu ‚feinen Sohn 
Drtholph der war Pfleger zu: Detting, der half mir in das 
Slofter zu Scheurn, Herr Hannß Lebt 28 Zar im. MWittib 
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ftandt, war Leybrueder zu Gaͤming * 1468, er hat ein 
fchön Raimen gemacht in fein Alter: | 
Hann Trenbeckh Layenbrueder haiß ich 
Gott erbarme ſich vber mic, Kay 
O! Junge welt fhau bie an mich 
Du wirft geſchaffen gleich wie ich 
5 Ich war Jung vnd freiden voll 
Mit aller Ehurzweil waß mir wol, 
Nun hab ich vor Alter Ehainen mueth 
Vnd freit mich weder Leib noch guett 
Danzen und pppigkhait fileng ich An, 
0 Vnd was den Frauen Hin werter Man 
Sch khreiſt, ich hueſt, ich wirf faſt auf 
: Das niemandt rhue hat in den hauß 
Auch bin ich Franky und vaſt Ohnmacht 
Das ich khain Rue hab tag und nacht, 
+5 In ber Jugent was ich lieb vnd werth 
Im Alter niemandts mein begert, 
Ich nimm An allen Kräfften Ab, 
Der befte fueß ift num mein ftab, 
der tregt mich offt zu ber Mette, 
29 ich blieb viellteber An’ dem bete, - 
was an mir faget von Gott, 
dad was mir alled Lauter fpott 
Ich fpottet offt ber alten Leuͤth, 
Nun gee ich in der Alten haibt, 
25 an dem Tanz fprang ich hin for, 
- mit dem haubt frolich empor, 
Nun gee ich Kriechent an aim ftab, 
Vnd fall Kürzlich gar in das grab 
/ Zuuor mir Alles ding Luftig was 
399ez trieffen mir Augen und Naß, 
Ich taucht mich bei der welte Klueg 
Nun bin ich worden niemandts fueg 
Ohn mich mocht man nichts fchaffen, 
MNun helt mann mich ganz für Ain Affen. 
Dhn hofiern mocht ich nicht geſein, 
das waͤr mir iezt Ain groſſe pein 
Man thaͤt anch nichts ohn meinen Rath, 
Nun bin ich iezundt gar veracht 
Auch Meniglich mich iezt verſchmacht 
MNalß ſey ich gethon in die Acht. 
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Mer Altet der wirt mein gleich, 
Dngefchaffen und wunderleich, 
Ich bin in meinem Sinn Ain thaub, 
Vnd Zitter wie Ain Afpenslaub, | 
Auch gehör ih nit wol und bin plindt, g 
Darumb fpotten auch mein bie Ehindt, * 
Auch fauffen mir vafft die ohren, 
Vnd mag gar nit wol mehr gehoren, 
So achten mein die Frauen Ehlain, 
Vnd bin ir Altes vberpain. 
Ich bin Ain verfhmechter mann, 
Bon niemandt ich Lieb noch Hilf han, 
Der Welte Lohn in difer Zeit, 
Namblich ſolches ende geith, 
Mirfte menfch alfo alt, 
fo wirftu recht alß ich geftalt, 
Sch war huͤbſch und wol gefarbt, 
Jezt gee ich an der Todten ſcharb 
Khum grümmer todt, nimm bin mich 
Alten mann das bitt ich dich, 
(hactenus Gruber) Finis. 


Difem Reimen foll er Ohngeuaͤrlich ettwas — Als 
Ain halb Jar vor ſeinem Todt gemacht haben, im 115. 
Jar ſeines Alters ꝛc. 

In der Abſchrift Liebs lautet die Stelle „Er Gans) 
hat ein ſchoͤnen Reimen ein halb Jar vor ſeinem Tod ge— 
macht. — 


Nun Volgt des Ortolphs ſtam geen nl 
verthailt. 


Drtholph deß Hannfen Sohn 1401. Lanndtſchreiber zu 
Burdhaufen Anno 1445. Darnad) Anno 1446 Pfleger zu 
_ Deting het 2 Haußfrauen, die erft Schwanntnerin zu ©. Mars 
tin, Herr Hannfen Schwenntners, und Anna Khollingerin von 
Elrihing Tochter, deren Brueder Vlrich Schwenntner der 
Letſt diß namens het Ain Aichpergerin von Rab vnnd Orth, 
damit befham er ond feine Söhn Sannt Martin. 
Sein Andere Haußfrau Margareth Radlfhouerin, Ste: 
phans Zochter. Abredt 1429, | 

v. Sreyberg, Samml. hiſtor. Schr, u, Urt, III. Bo. 1, Heft, 47 
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Er bet 9. khinder, deren 6. Jung geſtorben, die Vebri⸗ 
gen 3. Elfpeth, Ortholph und Wilhelm. 

Elſpeth ward Anno 1451 YPantaleon Hochenfelder, 
Georg Hocyenfelders vnd Salome Veberaͤckherin fohn Vers 
heurat; heurath vnd Verweiß brief 1451. 

Inn Aim Vertrag vmb Räzmanftorff 1448 feindt Spruͤch⸗ 
leuͤth, Herr Alwan von Clofen, Herzog Hainrichen Hof: 
maifter, Erafın von Seyboltftorff, Georg Ahaimer von Hagenau 
Pfleger zu Zeifpach, Eafpar Pfeffinger Erbmarſchalckh in Bayrn 
vnd Ortholph Trenpeckh zue Wolperg Pfleger zu Detting. 

Drtholph bracht Auch Algemad) Burdhfridt An fich das 
ran er zunor Ninen % bett dan alß Hartprecht von Stachel 
zu Manesdorffen feinen Aten thail an dem Siz Burdihfridt, 
fo feiner Haußfrauen Martha von iren Vatter Hanfen Perger 
erblich zu geftanden, feinen DVertern und Schwagern Georg 
vnd Wilhelmen deren Traunern gebrüedern verfhauft im 1414 
ar darumb brief verhanden, under feim und feines Vettern, 
Thoman Thoͤlckhners Innſigln, tem fo verfhaufft Vlrich 
Zenger zu Trauſnit und Madlenn feine Haußfrau, auch Hann: 
fen Pergers Tochter, gemelten Georgen vnd Wilhelmen Trau⸗ 
nern iren vierten thail An Burckhfridt 1418. Da hat Lauth 
Aines brief de 1440 Herr Georg Trauuer Ritter Pfleger 
zu Holnburg feim Vettern Ortholfen Trenbeckhen zu Waldt⸗ 
berg Pfleger zu Otting feine 3 thail An dem Siz vnd behau-⸗ 
fung zu Burdhfridt, zu feinem vorhin. habenden 4ten thail 
omb 250 vngeriſch Ducaten vnd 242 I5 Pfen. Münz ver: 
fhaufft, under feinem vnd feines Vettern Hannfen Stadels 
Inſigln, Alſo ift Burckhfridt gar An Ortholph und bie Tren- 
beckhen Ehommen. | | 

Herr Ortholph der Elter Trueg Yin Chreuz und Ritter: 
orden, wie er dann darmit zu Neicherfperg, bei der Tren— 
bedhifchen begrebnuß, fampt finfen feines Namens, auch 
finf Schwentnern, fambt AU irn Haußfrauen, Namen, zues 
namen vnd wappen, guett alt vätterifch gemahlt. * 1475. 
An S. Ambrofien tag, aber er ligt zu Raitenhaflach, da 
die Trenbeckhen Auch Ain Alte grebnuß haben, dohin er 


— 129 — 
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nis 74. minus 3. Mensibus et 3. diebus. 

Ergzherzog Albrecht von Oeſterreich, gibt Herr Hannſen 
von Liechtenftain Vnd Ortholph Trenbeckhen Ain Paßporten 
nennt fie Nobiles, fideles, Dilectos, familiares nostros modo 
diuersarum terrarum regiones et Plagas prout honoribus 
eorum conuenit, Statibus peragrantes eto. Datum Fri. 
burgi in Priscau 20. Mensis Aug. Anno 1453. Waiß nit 
ift eö der dlter oder Juͤnger Ortholph gewefen, dan fie Baide 
zu Serufalem und berg = Sinag zu vnderſchidlichen Zeiten 
geweſen. | 


Nun am erften von diß Ortholphs Kinj ge S. 
Martin verthailt. 


Herr Ortholph der Juͤnger des Ortolphen Sohn von 
der Schwentnerin 1440 geborn, Diſer Herr Ortholph, zoch 
zum gelobten Lanndt, war Ritter, ain frohlicher holzſeliger 
Mann, bei Herzog Georgen in großen gnaden, het gewohn⸗ 
lih Ain ganzen thifch mit Naren befezt, die nennt er gegen 
Herzog Georgen, ald er im darumb Ankhamb, feine Rärh, 
borfft inen khain fold geben, verdienten ir fuppen mit Arbaith, 
fein gl. geftienden fein Räth vil mehrers, und Als in Herzog. 
Georg ainmahl Anredt, feines Rofs halb, das er herr Or— 
tholph Ritt, wie es fo gar Churz war, anttwortet er, wär 
im Lanng genueg dann er Ritt nur allain darauf. 

Der Herr Ortholph hat Auch ain Zeit feinen Fhnecht von 
Salzburg Auß mit Ainem fchreiben An fein Haußfrau vnab⸗ 
geftanden haimbgeſchickht, als ob es vmb nötige fachen wär, 
die er vergeffen, ware im brief nichtd Anders geflanden, dan 
die frau folt den Fhnecht fragen, wer im die valther Am 
haimbraithen Aufgethon, dan er hats den Herrn, Am hinein 
zug Durch Auß ſelbs Aufthain laffen. 

Alß ime in feiner Letſte Schwachhait Bifchoue Wigules 

von Paffau bei feinem Brueder Ruedolph, der Zeit des Bi— 

(hoff Camerer, Nägl vnd Salue Wein gefhidht mit ver: 

melden, dife waren ime gefundt, dann fie Ledigten vmb die 
47 * 
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Prufit und das Herz Darauf er Ortholph geantwortet, fo 
tragd nur wider hin, dann mein gn. Herr darf ir bas Als 
ich damit er die verfezten gilt vnd gietter deß Stiffts wider 
Lofer. 

Difer Ortholph der Juͤnger het zum Meib Junckfrau 
Amaley Martin Rambseidersd zu Grueb und Anna von Ebs 
Tochter Herr Wilhelmen Rambfeiders Schweiter Die heuraths 
Abredt 1455. Eie trueg im 8 Sohn; er war lange Zeit 
Herzog Albrechten von Defterreich Pfleger zu Cammer im 
Arterfee er zu Paffau 1502, ligt zu Raithenhaſlach, dahinn 
er Yin ewigs Liecht geftifft Vixit Annis 72, fein Haußfrau 
Amalei > 1506. ligt zu Paffau bei ©. Paul, fonft fteet in 
Ainer Andern verzeichnus, fie lig zu raitenhaflah. eine 
Edhn: 

Mathes fo 1512, vnuerleurath geftorben, Albrecht, 
Dietrich), Ruedolph, Herr Hannf Canonicus Patauiensis 
Pfarrer zu S. Pauls die Andern gar Jung verftorben. 

Albrecht iegbemelten Ortholphen Sohn war geborn 1460, 
war Ritter ond lange Zeit Pfleger zu Wechſeneckh und Gäff 
in der Steyrmarckht, zuuor An Khayf. Fridrichs hof, het zu 
Weib' benignam Wilhelmen Etaindorfferd Bnd N. Rofeneckhe- 
rin Tochter, war Yin gar verthonlicher onhäuflicher, fonft 
frommer Man, * Ao. 1535, ligt zu Reicherfperg, fie ftarb 
1506. haben bei 10 khinder mit Ainander erobert, Als Panta= 
leon, Hannß Hector, Emilia, Margreth, Anna, Khunigund, 
Johanna, die Andern feindt, zum thail Jung, zum thail 
onverheurath geftorben, Panthalion bei Khayf. Marimilian 
Am hof, Ledig Todt, 1517. Aetatis im 28 Jahr. 

Herr Hanuß Chorherr und Dechant zu Bamburg, per 
dispensationem darnach Pfarrer bei S. Gedrgen im Algem. 
F im Sbris 1575 feines Alters 79. 

Hector Albrechten Sohn geboren 1491. Vxor Margreth 
Lembfnizerin deren Muetter Auch Ain Lembſnizerin Auß Khärns 
ten, het zuuor herr hannfen Pürchinner Ritter, bei ir bet 
Hector Ain Tochter erworben. NRadigundt, Vx. Wolfen 
Sunderdorffer Pflegerd zu Riedt, deren Muetter Ain Aldens 
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ſpeckhin, fie Radigundt + 1551. Den 17 Auguftj An 
Khindtfnetten, ir man 18 ftundt nad) ir, baide in Peste. 

Hector 1552 feines Alters 61, fein Haußfrau F den 
7. February 1569, irers Alters 93 Jahr gar ruebig, ligen 
alle Viere zu Reicherſperg. 

Emilia Vxor 1. Geoͤrgen mE? 2, Molfen Etegers 
baid Defterreicher. 

Margreth Priorin zu Maidenburg, in der Etehr: 
marckht. 

Anna Cloſterfrau zu Gräz.. 

Khunigundt Abbriffin zu Erla Cloſſter. 

Sohanna Herr Aman vnd darnach Franz Riedlers 
Haußfrau. 

Dietrich deß Jungen —— Sohn, vnd Albrecht 
Brueder 1542. Vx. Elſpeth Oberhaimerin 7 1541. erobert: 
1. Tochter Anna Vxor Rudolphen Frejſchlags 2 Chri— 
ſtophen Reichers zum Thurn, Item ettliche Mehr khinder 

ſtarben Jung. 

Ruedolph Dietrich vnd deß Albrechts Brueder, 1472. * 
1540. Vxor 1 Lucia von Walprunn, Witibb Georgen Tuͤr— 
rigelö, welcher mit dem von Pienzenau, zu Khopfſtain ift 
Khöpft worden, Sie war Herr Khuno von Walprunn zu Neuen 
Egloffshaimb vnd Portenhaimb, derfelben Zeit Haubtman zu 
Burdhaufen Tochter, fein Chunonis Muetter bieß Lucia von 
Reiffenberg, fein Haußfrau der Trenbedhin Muetter, Marz 
greth hundin von Saulhaimb, der Hundin Muetter hieß Eua 
von Oppenhaimb, 

Eie trueg Rudolphen 2 Sohn Ehriftoph vnd Chun. 

Ruedolphs Andere Hauffrau Zuliana Wolfen Nadl: 
- Ehouerd zu Radeckh vnd Hofgartten, Pflegers zu Marquart: 
Etain, Margret) Haidin von Dlm Tochter, der haidni Toch— 
ter war Ain Stettnerin mit dem Lewenkhoph des Molfgan: 
gen Muetter Ain Zarchingerin, bei ir erobert 12 khinder 
deren ettlihe Jung Todt, die vbrige wie volgt: Ä 
‚ Herr Chriftopy Thumbrobft zu Paffau P 1552, bei 
der von Walprunn. 
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Chuno beym Tuͤrggen vmbkhomen. 1531. auch bej der 
Walprunn. 

Sigmundt Vxor Margreth von Gockhendorf, ſi ie * 
1553. Er -F, 1552, ihr baider Shhn: 

Veith Ruedolph 1544. Diß Hauffrau Euphemia hochen- 
eckherin, im Landt ob der Ennß, ir Muetter war Ain 
Thruckſeſſin von Tachenſtain, er F 1571, ohne khiudt, 
ſie nam hernach Wolf Wilhelmen von wildenſtain. 

Vrſula, 1 Vx. Alexander Amans, 2. Hannß Adams 
von Ahaim. 

Margreth Vx. 1. Hanſen Haun, 2. Stephan Loſnizers. 

Vrbanus erſtlich Tumprobſt darnach Biſchoue zu Per 
fau 1561. 

Yemilia Vxor — Goldts. 

Khunigundt Vx. Chriſtophen Thiemers zu Muͤhlhaimb. 

Wolf Seifridt Vx. Vrſula Schellnerin. 

Maria Vx. Hanns Stockhers von Vtznaich ohne khin— 
der, 2 Vxor Veith Tatenpeckhen von Haußpach vnd Fals 
ckhenperg. 


Volgt des Wilhelm Linj geen Burckfridt vertailt. 


Wilhelm deß Altern Ortholphen Sohn vnd DOrthol: 
phen deß Juͤngern Brueder, wie obſteet von der Radl—⸗ 
ckhouerin geborn, er iſt oberrichter zu Landtshuet geweſen, 
1467, ſein Haußfrau Barbara Tornerin Petern Torner 
Burger zu Khoͤllhaimb vnd Anna deß Reichen Hainrichs 
Pezingers von Landtshuett Tochter, und Chriſtophen Tor: 
nerd Herzog Ludwigen zu Landtshuett, Ganzlerö, weldyer 
die Päzingerin Peter Torners Wittib darnad) genomen, 
Stieftochter, im Wappen Ain ZTürrer paum darauf Yin 
Vogel, er Sanzler Aber fueret Ain Schwarzen Dorn in weil: 
fen feldt, wie die Dorner zu Ingolſtatt gefiert haben. 

Sie heiten vil Fhinder mit Ainander darunter ettlic) 
Jung geftorben vnverheurath geftorben, die vebrigen wie 
folgt, namblicy Chriftopy, Hannß Wilhelm, Bernharten, 
Erafın, Banigna, Brigitta, Anna, vnd Yin vnehlichen Sohn 
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Andere, hat fich zu Freiberg in Meichfen Nidergethon, da= 
felb beheurath und geftorben, fein Sohn Martin, war Doc: 
tor Ain ehrlicher man, war vaft reich, hat Sohn vnd Toͤch⸗ 
ter, fuͤeret das Trenbeckhiſch wappen mit ettwas veraͤn— 
derung. 

Chriſtoph war Probſt zu Heglwart, iſt 1492, zu Berch⸗ 
terögaden Münch worden. 

Hannf Ficentiatus Juris F. 1580. lige zu Veltkhuͤr⸗ 
chen bei Weincheruͤng. 

Milhelm ift 1512. Schon Todt, Haben feine Bruͤeder 
in geerbt ligt zu Raithenhaſlach. 

1475. W. Trennbeckh zu Burckhfruͤdt, Probſt zu Geis 
fenhaufen, villeicht der Vatter. 

Bernhartin Pfleger Auf S. Georgen berg oder obers 
hauß zu Paffau, 1518. Darnach Salzburgifcher Pfleger 
zu Mühldorf 1526. Vxor Hedwig Georgerin, Herr Chri: 
ftoph Georgers zue Reith vnd NMeidharting Ritters, vnd 
Sabina Veberackherin Tochter, er ftarb x 1530. hat ain 
Sohn vnd Tochter verlaffen, gleichwol ettlich mehr Fhinder 
in der Jugend verftorben, 

Hanns Bernhartins Sohn, ain gefchicfhter, wolerfar— 
ner, practliher Mann, ettliher Sprachen Khundig, er 
machte ex testamento das der Siz bei Crayburg, Neupau 
genant, Alzeit Auf den eltiften diß nammens fallen folt Vx. 
Regina Längen Erzbifchone Matheufen von Salzburg Brues 
der herr Lucas Lenngen zu MWellenburg Ritters vnd Mar: 
greth Hoferin von Wildenwarth Tochter, er ftarb 1538. 
Am Zaidt an Ainn khalten trunckh piier, dauon die Lungl 
vnd Leber zerfuer feines Brueder Eraſm erbet in, fie nam 
hernach Pangrazen Sihuen zu S. Belafy, dabei Yin Tod): 
ter erpbert, aber baide vorftorben, 

Bıfula des Bernhardins Tochter Vx. MWilhelmen Gras 
ven zu Schermberg und Goldeckh, deffen Muetter Ain Kheis 
fchacherin Erzbifchouen Leonharten Schweiter von Salzburg. 

Eraſm Auch deß Wilhelmen Sohn zu Burdfridt vud 
Heljperg, Als. S. Michelsperg ettwan Caſſtner zu Burck⸗ 
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haufen darnach Pfleger zu Reicherzhaufen geweſen, diſem 
verlich Herzog Wilhelm die ARueftorfferifche, PARSE ond 
Zainerifche Lechen 1545. 

Herr Lucas Tainer Ritter hat im fein Lechenfchafft 
zuuor verfhaufft des Erafms Haußfrau Barbara Wolfen 
Baumgartnerd zum Fraunftain vnd Margret von Nuff: 
dorff Tochter 1526. 

Er het Rechtfertigung Am Khayf. ——7 zu 
Speyer, daſelbſt er vnd fie verftorben 1542. ligen im Par—⸗ 
fueſſer Cloſter begraben, haben Ain Sohn vnd Tochter 
verlaſſen. 

Hannß Erafın zu Burckhfridt vnd Helſperg, fein Hauß: 
frau Maria Adolph Auers zu Winckhl, zu Genckhouen, 
Tochter, er F. 1559, her Ain Sohn vnd Tochter, ſtarben gar 
Jung, fie namb hernach Hann Eigmunden von Preifing 
zum Huebenftain, hat bei ir vil Fhinder. 

Margreth deß Erafms Tochter und Hanns Grafmen 
Schweſter, graue Laffla verwähnt fie der ehe, aber fie war 
von im betrogen, ift ledig geftorben nit lanng nad) irm Brue—⸗ 
der, hannß Baunfbgartner zum Frauenftain, als irer Muet: 
ter Brueder, hat fie geerbt, feine Ehinder verfhaufften Hel- 
fperg Hannß Jacoben von Cloſen zu Gern ıc. 

Burckfridt füel al Lehen auf Seyfriden Trenbeckhen, 
ald Mannöftaınmen. 

Benigna auch des Eltern Wilhelm Tochter Glofterfrau 
Auf dem Nunberg zu Salzburg. 

Brigitta der Benigna Schwefter Vxor Wilhelmen Tauf⸗ 
khuͤrchers zu Guettenperg, ir vrzuͤcht 1509. 

Anna Vxor Doctor Peter Paumgartners. F. 1533. 

Damit hat des Wilhmen Linj Ain endt. 


Nun Volgt des Thomans Stamb. 


Herr Hannſen des Ritters Sohn, vnd Ortholphen Brueder | 
wie hievor fleet Darauf iez vaft der manlich ftammen fteet. 


Thoman des Alten Herr Hannſen Ritters Sohn und 
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Ortholphen Brueder wardt geen Walperg verthailt vnd 
Pfleger zu Zraunftain 1409. 

Ich finde das Thoman zu Reichenhall Yin Schiedherr 
ift gewefen 1462. | 

Thoman het 2 frauen die erft Margareth Toblhaimerin, 
die Auder Barbara Frofchlin die Abredt 1446, * in ber 
Pfarrfürchen zu Haflad), bei Traunftain fteet, 1400, * 
Thomas Trenbeckh, hic sepultus cum uxoribus suis, hat 4 
ortfchilt Thoblhaimer. Threnbeckh. Guntridhing. Stettner. 

Er het Ain Eohn, Ain Tochter Vrſula bei der erften, 

Vrſula Vxor 1. Caſparn Rambsfpergers zu Alten Ramb: 
fperg, 2. Ludwigen Frofchels zu Marholz, daher Wiguleus 
Froͤſchel Bischoff zu Paffau geborn worden. | 

Hanns des TIhoman Sohn Vxor Margaret) Erhart 
Abfalters von Geffelfperg Tochter, hannfen Schweſſter Abredt 
1449. Damit Geftlfperg und Schambad, zum thail erheu: 
rath, zum thail von herr Siluefter von Pfeffenhaufen (def: 
ven Muetter auch Ain Abfalterin gewefen) erfhaufft. 

Hannß 7. 1463, zu Prag, het bei ir ettlich Fhinder, in 
der Jugend geftorben, Außgenommen Ain Sohn Georgen, 
end zwo Töchtern. 

’ Barbara Vxor N. Poißweil in Schwaben, fie quitiert 
irn Brueder Georgen 1427. 

Vrſula Vxor Oſwaldts Meſſenbekhens Abredt 1481. 
Deren Muetter Haunfperg. 

Georg def Hannfen Sohn hett 2 Grauen 1. Elifabeth, 
des Reichen Leonhart Pogenhouers zu Pogenhouen, Pflegers zu 
Grauenau Tochter. 2. Veronika von Ahaimb zu Neuhauß, 
deren Muetter von Penzenau, Abredt 1502, dazumal war 
er Pfleger zu Chraiburg, bej ir ettliche Khinder erworben 
fo zum thail Jung unbeheurath geftorben, auffer hernach: 
volgenden: 

Wilhelm Pfleger zu Otting * 1566, Vxor Sibilla 
von Stauff.e 2. Vx. Barbara Echwelblin Yin Lufftheurath 
baide ohne khinder verftorben, 
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Hironimus + vor Turin in Khayſerlichen Veldleger, 
1535 feines Alters 72 Fahre. 

Diepolt F Ledig bei graue Hannfen von Schaumberg, 
4544 Alt 35. 


Cecilia Vxor 1 Wolfen Prembfers, von Muͤhldorff 
2, Melchior Ottenbergers. 

Dorothea Vxor Warmundt Rottauerd zu Madau. 

Elfpeth wardt vnrichtig. 

Hanns Auch deß Georgen Sohn, ettwan Pfleger zu 
Waflerburg, nahmahln Herzog Albrechts Hofmaifter, zu In— 
. golftatt in Studio, darnach Als Herzog Albredht 1550, An 
das Regiment fhommen, war er der Herzogin Hofmaifter 
darnach hofmaifter bei Frl. Regiment zu München, denn 
man fonft, fo ed Yin Graue oder Freyherr Lanndthofmaifter 
nennt, Letſtlich haubtman zu Burdhaufen allda er geftorben, 
1566 Aetatis 64. 

Sein erfte Haußfrau Barbara —— deren Muet⸗ 
ter Ain Pienzenauerin Maria genannt, fie het zuuor Ain 
Schürfen, in Tuͤrol vnd bei im Yin Sohn Oſwaldt Schuͤrf⸗ 
fen Pfleger zu Schwaben, Aber bei dem Trennbeckhen khain 
khindt, fein Andere Haußfrau Jacobe Pfeffenhauferin Ern- 
ften ven Gumppenberg Wittib, ir Muetter von Geibolt: 
ftorff, bei ir erworben volgende 6 khinder Nämblic) 

Anna Jacobe F Zung Todt. 

Maria Vxor Vlrichen von Preiſing Khopfſperg Frl. 
Rath vnd Khuchenmaiſter zu Muͤnchen, das Bejligen Anno 
1572 Jubilate. >F 1588, er name hernach Maria von 
Zandorff. 

Hannß Georg ime wardt Euphroſina Zurmarin ver: 
fprochen 1577. Die Hochzeit 1580, er farb, ließ ain Sohn, 
2 Töchter. | 

Wilhelm verheurath ſich mit Chriftophen Zandorffer 
Eltefter Tochter 1582. Hochzeit zu Schambach 15832. 
Stylg novo, 12 Juny ’k .... Augusti eod. Anna, 


au a 


Chriſtina Jung Todt, *P. 
Ehriftoph F Jung Todt. 


Trenbeckhen von Dornberg, Alle von Ainem 
Ledigen Trenbeckhen heerkhommen. 


Oſwaldt vnd Michael gebruͤeder. 

Oſwaldt het 4 Edhn Hannß, Mathes, Rueprecht vnd 
Leonhart. 

Hannß 1443 * 1487, fein erſte Haußfrau Regina 
Schaͤdlingerin, die Ander N. Oberndorfferin hannſen Tochter. 
Agatha Cloſterfrau zu Marienthal, an der Fulda. 

Hannſen Sohn, nit waiß ich von welcher Haußfrauen. 

Georg wardt durch ſein khnecht erſtochen. 

Georg het 2 Haußfrauen, die erſt N. Traunerin, die 
Ander Anna Johanna herr Hannſen von Dachſperg Ritters 
Tochter, hett bej ir 2 Soͤhn: 

Hanf Chriſtoph F in Behaimb, in Dienſten, Herr 
Johann von Neuhauß vmb das Jahr 1564 Der Ander iſt 
im Niderlandt vmbkhommen, die von Dachſperg erbetten 
Dornſperg. 

Diſe Trenbeckhen haben Auch das Wappen, ber Tren⸗ 
beckhen gefuͤert, gleichwohl ſi es nit gern — auch zu 
Zeiten abgeriſſen. 

Bey dem Steyriſchen Adl, vnd Ritterſchafft find ichs nit. 


(Liebs Zufäze zu dem Gefchlechte der Trenbef) a) zu 
Drtolfs Linie: 1584 Wolf Seyfried von Trenbad zu ©. 
Marten und Neuhaus, und Straß. ihm wurd Edlmansfrey: 
heit gegeben auf den von feiner Hausfrau N. Schellnerin 
zugebradhten einfchichtigen Gütern; nennt Veiten Trenbek 
fein Schwagern. b) zu Wilhelms Linie: Wilhelm Trenbek 
Kaftner zu Eggenfelden. .1537 Hand Zr. Pfleger zn Waf- 
ſerburg. Barbara Trenbek fchreibt 1539 an H. Wilhelm, 
wie ihrem Hauswirth von der Regierung allenthalben aU 
fein Güter feyen eingenommen worden, fo habe fie doch 
ahnfehnlih Güter im Stand der Ehe ererbt, Erasm durft 
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ſich außer Gelaits im Land nit ſehen laſſen 1542 wurden 
ihm von Leonh. v. Ek auf dem ReichsTag zu Speyer Mittel 
fürgefchlagen, daß er vor feiner Rechtfertigung am Kam: 
merGericht follt abftehen, dagegen wollen die fürftlichen 
Raͤth daran feyn, daß ihm alle Güter follen zugeftellt, und 
alle Ungnad hingelegt werden. c) Zu des Thomas Stamm; 
1512 wird dem Jorg v. Trenbach Pfleg und Gericht Reiz 
chenhall verlaffen. 1528 Wilh, Trenbek Pfleger zu Traun: 
ftain. 1606 wie Hans Chrift v. Trenbad) ein groffen Schul: 
denlaft von 30000 fl. jährlich verzinfen müßt. 1609 Hans 
Chr. Zr. zu Schambach, Waloberg, Neubau, u. Burgfridt, 
giebt Gewalt zum LandTag. d) zu der v. Dornberg Linie: 
1512 Adelheid Tr. uxor Thomas Günderflorferd. — 

In der Steyermarf foll ed auch Trenbekh haben, mit 
der Trenbefen Wappen, doch in den Farben und fonft was 
verfehrt. — 


Zrubfäffen. 


Zruchfeffen von Hailfperg, diß feindt Truchſeſſen ge— 
wefen def Stiffts Regenfp., nad) inen die von Hertenberg, 
alß ſie Hailſpach bekhommen. 

Vlrich Truchſaſſe von Hailſperg ime > feindt 1293 Pun⸗ 
khouen und Pfalnfhouen, zwo hofmardhen, von den Fürften 
von Bayın verfezt gewefen ıc. 

Zruchfäffen von Zell. Hain testis in Herzog Ludwigs 
von Bayın 1224. .Nescio cuius Nationis. 

Zruchfeffen von Altiſhaim an ber Thonau, Als, die 
Truchfeffen von Graifpad), feindt derfelben Grauen Erb: 
truchfäffen gewefen. 

Fridericus in Aim Alten brief zu Schönfeldt, 1286. 

Sie feindt hernacdh zum Gottshauß Khayfershaim, fo 
von Gemelten Grauen geftifft, verordnet worden. ber vor 
Lenngft ab abgeftorben. 

Zrudhsäffen von Holnftain vorm Waldt. 

Gonradt, 1352, fein Sohn, Caſpar, brief zu Waldau. 

Hainrich Truchfaffe von Holnftain, Vxor Sophia, 
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haben zu Caſtell im Cloſter anf der Norckhau Ain geſtifften 
Jartag 1324. 2. Vxor Khunigundt 1343. 
Auf dem Helm Ain ſolchen halben Adler. 

Truchſaͤſſen von Muͤnchdorff diß ligt im Aerdinger ge: 

richt, an der Khlain Vilß, oberhalb Alten Frauenhouen. Iidem 
eodem tempore zu Nidern Perpach Dettinger gerichts. 
Sie feindt ſonſt Salzburgifcd) ftifftleuth gewefen. Haben Ain 
grebnuß zu Raitenhaflach dafelbft fteet 1232. Herr Ruͤeger 
Truchfaß, Marfcholdh zu Salzburg, Herr Vlrih Truchfäß 
Ritter hie begraben. Rueprecht der Letſt diß Namens * 
1523. sep. in Ambitu Salispurgae, Vxor Veronica von 
Nuſſdorff, het Fhain khindt, fie nam hernach Hanfen Münich, 
dauon Münichdorff an fie fhommen. Dafelb im Chreuzgang 
fein noch mehr ftain diß gefchlechts, 1401. * Hardtnaidt 
Truchſaͤß. Trudfaß von ſtetten. Truckhſaß von Rinchin⸗ 
gen. Truckhſaß v. Baldeckh. Truckſaͤß von wlilzhauſen. 
Truckſaß von Paursfelden (Banesfelden). 
Auf Abſterben obgemelts Rueprechts hat Chriſtoph von 
Nopping diß wappen Angenommen von wegen feiner Muet— 
ter ſo Ain Truchſaͤſſin geweſen, Auf dem Helm wie Ain 
hocher Pecher in Ainer Chron Mitten im age die zinnen 
Abgethailt, wie im ſchilt. 


Truchſaͤſſen von Eckmuͤhl. 


Hainrich Truchſaͤß von Eckmuͤhl, Testis in Herzog Lud— 
wigs brief zu Alderſpach 1234. 

Vlrich vnd Hainrich testis in Herzog Otten, Ludwig 
vnd Stephans brief 1296, ſeindt baide in den Irrungen 
Herzog Ludwigs vnd Herzog Hainrichs vil gebraucht wor— 
den 1283. 

Daſelbs in Ain Compromis de Anno 1286, ſteet DI: 
rich Truchfäß von Eckhenmuͤhl der Fünger zu Anzaig das 
noch Ain elterer vorhanden wer. 

Vlrich vnd Hainrich die Truckſaͤſſen von Eckhemuͤhl. 
Bruͤeder, 1296. Item des Vlrichen Wittib, ſie verkhaufft 
geen ©. Haimeran in Regenſp. 72 15 gelts zu Erlich, denn 


en nn 


khauff hat bewilligt vnd gefertigt Albrecht Schauſtainer, 


Agnes Vxor Stephan vnd Conradt feine Shhn not 
war Agnes der Jeuten Tochter 1334. 

Hainrich Truchfaß von Eckmuͤhl 1320, er war bei Khai- 
fer Ludwigen wol Angefechen. | 

Sie haben fonft-ir grebnuß zu Negenfpurg bei den 
Predigern in der Gapell, zur Rechten handt deß Chors, 
fteet auf Ainem ftain 

Haec est sepultura Dominorum ‘de Eckhenmul, Vdal- 
rici, et Alioram. Requiescant in pace etc. 


Sn im Silt Yin ganz Huͤrſchkhuͤrn. 


zeufel 


Zu Puͤchel Aicher Landtgerichts, feindt aus DOfterreich 
in das Landt fhommen, durch Heurath zu den Stumpfen: 
piechl oberfhommen. Lazius fagt fie khommen Auß Bayın 
in Defterreich im puech befchreibung Dfterreichifchen Landt. 

Sch find Aber das die Theuͤfel in Bayın ond die Theu- 
fel in DOfterreich zwayerlat Wappen fileren, 

Der Beyrifhen wappen in gelben ſchilt Ain  weiffe 
ftraß nad) zwerch, darin 3 blaue Blätter, auf dem helm 
2 gelbe Hörner in Ainer Chron, vnd blawes blatt in der 
Mitte zwifchen der 2 Hörner. 

Sacob Porg und Mittfigler für Ain. Probft zu Rohr, 
gegen der Herrfchafft Abenfperg, 1372, fiiert die 2 Hörner 
mit ohrn an die Chron im —* Vlrich Teufel zu Alten 
Eglofshaim 1403. 

Vlrich Teufel Pfleger zu Aichach 1425. 

Zu Vnderſtorff Ain ſtain Darauf ſteet Anno 1434 * 
Herr Vlrich Theufel von Puͤchel, Vxor Margareth Ain 
Stumpfin vnd Peter ir Sohn. 

Die war Vlrich Stumpfens Tochter, den het Leonhart 
Stumpf entleibt, von derſelben beſſerung wegen, fo Leon— 
hart, Vlrichen Teufel vnd ſeiner Haußfrauen than ſolt 
haben, ſtifftet Vlrich Teuffel ſampt ſeiner Haußfrauen Ain 
ewige Meß, geen ll 1409. 
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Peter Faur Teufel zu Puͤchel 1447, alſo find ic) in 
brief. 

Peter Teufel zu Püchel 1451, hat Puchel von Hauß 
Bayrn zu Lechen empfangen. 

Thoman Theufel zu Puͤchel, ſein Brueder Sebaſtian, 
empſieng von Herzog Georgen die behauſung zu Puͤchel zu 
Lechen, 1500. 

Des Thomans Haußfrau Appollonia Hinderſeerin 1633. 

Hanns Teuffel deſſen Haußfrau N. von Burgau, ha⸗ 
ben vbel gehauſſt, vil ſchulden gemacht, derſelben khinder 
noch mehr, dardurch ſie Letſtlich Puͤchel verkhaufen müef: 
ſen, Herr Hanß Georgen von Gumppenperg Ritter 1564. 

Auf dem Norckhau hat es Auch Teuͤfel, eines Andern 
geſchlechts, Schilt vnd Helms, die ſchreiben ſich Puͤr⸗ 
ckhenſee. 

Walkhun Teufel zu Oſterhouen begraben * 1228. 


Tuͤemair. 
Als. Thaymer zu Muͤhlhaim vnd hagenau. 


Haben gar Ain Alten grabſtain zu Reicherſperg, die 
Jarzal iſt abgangen, aber das Maͤndl in dem Alvaͤtteriſchen 
huet vnd zuͤgl noch gar Sichtbar, diß Maͤndl haben ſie vor 
Jaren im ſchilt gefuͤert, wie iez Auf dem helm, ſampt ber 
ſchrift Haec est sepultura sumorum Virorum. 

Leopoldt und Gundackher gebrüeder ir Muetter Bernhart 
Weckhingers Tochter, 1330. Difer Leopoldt füeret Auch 
das onden fleent Altfrändhifch wappel, brief hab ich. 

feopoldt Zaimer, Probſt vor der Inbruckhen 1358. 
1370, in dem Chopf genennt, Anna Vxor, Peter fein Sohn 
Probft vor der Inbruckh 1382. Difer fehrib fih Burger in 
der vefte zu Oberperg. 

Georgle des Petern Brueder, Thoman Apfenthaler, ir 
baider Schwager, 1383. 

Conradt zu Obernberg, 1345. 

Vlrich und Hannß Bruͤeder, 1375. 
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Georg Thaimer, Pfleger zu Riedt Vxor Margreth, 
Chriſtian Schwentners Schweſſter, 1391. 

Petter Zaimer zu Gunzing deß Georgen Brueder * 1391. 
Villeicht die obern. 

Herr Eberhart Thaimer Ritter, 1397. 

Gundackher Zaimer 1383, brief zu Valley. 

Hannß zu Grampelftain 1379. Vxor N. fein Tochter 
M. Vxor Lienhart Schwentners 1375. 

Hann Tiiemer zu Dorffpach, 1392. er Tertigt, die Under 
Bapyrifch Püntnuß 1394. 

Gundader Thuͤemer, Seine Sohn, —— Georg, 
Leopoldt, Lucas Marx 1440. 

Hannß Tuͤemer zu Muͤlhaim, Pfleger zu Prannau 1457. 

Eodem An. Marr Tuͤemer zu Dorfbach. 

Mare war Pfleger zu Detting 1464, fein Haußfrau N. 
auerin von Gaͤnckhouen. 

Hann und Conradt die Thuͤemer 1460. 

Hann Züemair zu Dorfbach circa 1470, forte idem, 
Vxor Anna Meffenbedhin deren Muetter Yin Sigenhaimerin, 
deß Hannfen Muetter Ain Hueberin ift des wappen wie wals 
perger ex patauiensi lıb. 

Lucas vnd Hannß, diß Hanfen Sohn. 

Lucas Thuͤemayr zu Khay, Neumarckhter gerichts, 
circa 1480, Vxor Diemuett, 

Wenzl Thuͤemair zum Schoͤnberg, nahet bej Khay. 

Elſpeth Thuͤemayrin zum Khay, iſt darnach an Hannß 
Egidj Somerdorffer Khommen. 

Lucas 1467. Herr Tuͤemair Todt 1472. 

Carl Thuͤemair zu Eberhartsreuͤth in Herzog Albrechts 
Landttafel, de 1470 vngeuerlich. 

Lucas Herzog Ludwigs von Landtshuett Pfleger zu Eckh. 

Ich find Lucas Thuͤemair zu Dorfbach Ritter, Regina 
Weiſbeckhin Vx., hetten khain khindt. 

Hannß ſein Brueder. 

Auf Abſterben herr Lucaſen, ſo * Mannlichen Leibs 

Erben 
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Erben verlaſſen, fuͤel Dorfbach den Grauen von Orthenburg 
Als Lechen haimb, habens mit Recht einzogen. 

Herr Lucas vnd Hannß, hetten 4 Schweſtern, Elß, 
Amalej, Anna vnd Helena. 1506. 

Anna, Chriftoph Zärtls zu Rieggering Haußfrau. 

Vlrich T. 1475. 

Georg Tuemer, Villeich Gundtackhers Sohn 1444. Vxor 
N. feine Soͤhn, Stephan, Hannß, Wenzl, Michel, vnd 
wider Hanf 1491. Auß Herzog Gedrgen Lechenpuech. 

Herr Eraſm Tiiemair zu Muͤhlhaim Ritter 1506, Vxor 
N. Nuffporfferin, dern Mutter R. Haunfpergerin, auß Dem 
Paffauifchen wappenbueh, an aim andern Orth fchreibt Pi: 
fhoue Vrban, Erafm hab Vrſulam, Herr Georgen Haunfper: 
gers Ritters Tochter zum Weib gehabt, ex relatione Ehriftoph 
Tuͤemairs, 1384, fein Sohn Wolf, Vxor Benigna Sigmun: 
den von Ahaim Tochter, hett Yin Sohn Chriftophen vnd 3 
Töchter, Domicilla Georgen Nufdorffers zu Neuen Nufperg, 
Hauffrau, und Anna Vxor Türrigeld Wiguleis Olrichingers, 
vnd Martha Vxor Sigmunden von Sigershouen, und Wolf 
haiden zu höchenberg. 

Chriſtoph zu Muͤhlhaim vnd Hagenau deß wolfen Sohn, 
Vxor 1. Rofina Herr Bernhart Georgerd zu Reith und Anna 
Methichacherin Tochter, 2. Vxor Khunigundt Trenbeckhin, 
Soror Vrbani Epi. | | 

Gundackher Ehriftophen Sohn von der Georgerin, Vxor 
Maria Salome von Tauffpärchen zu Guͤettenberg Tochter. 

Benigna deß Gundackhers Schwefter von der Georgerin, 
Vxor Hainrichen von Preifing zu Khopffperg. 

Sabina Chriftophen Tochter von der Trenbeckhin Vxor 
Hannß Eonradt von Piienzenau zu Paumgarten ıc. = 

Euphrofina des Chriftophen Tochter und Gundadhers 
Schwefter von der Trenbeckhin die wurdt Hann Georgen 
von Trenbach verfprochen. 

Wolf Chriſtoph Gundackhers Sohn von der Taufkhuͤrch⸗ 
erin, Vxor Ain Fuchſin Auß Franckhen bej ir Ain Tochter 
Eliſabeth. 

v. Freyberg, Samml. hiſtor. Schr, u. Urt, I. Bd, 4. Heft. 48 
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(Zuf. Liebe) 1491 Steffan Tuemer zu Weyhenftephan. 
1510 Wenzlin Zuemer zu Schönberg. 1549 Regina Zur: 
merin. 1493 Hans Zuemer Vorftmeifter zu Burghaufen, 1545 
+ der Veſt Ritter Lucas Thuemer, Regina Wifpellin fein 
Wittib, Chriftoff Thuemer. 


Tuntz en von Thuntzenberg. 


N. der Tunz in Aim Porgſchafftbrieff zu der warth, 1297. 

Conradt Tunz testis Martin Engelbrecht von Oeſterreich, 
brief zu Baumburg, 1165. 

Drthneidt Tunz, har die Groffe Hanndtveflt von Khönig 
Dtten helfen aufbringen, 1311. Diß Orthneidts Vror Elß, 
feine Söhn Prandtholz und walther, thet Ain wechfel mit 
dem Elofter .Baumburg testes, Rapott von dem Stain und 
fein Sohn Herr Hainrich, herr Drtolph der Laminger, Herr 
Hainrich der Seipoltftorffer 1314, Idem 1342. 

Leonhart von Tunzenberg im 10 Thurnier zu Zuͤrich 1165, 
mit Marx Perchthold von Yſterreich. 
randhoch vnd Wolfgang ſeine Soͤhn 1337, ſeine Tochter 
Chriſtina, Vxor Reinpot des Schwarzen Burgers von Khuͤrch⸗ 
berg, 1328, brief zu Mallerſtorff. 

Herr Pranthoch der Tunz ward Khayſ. Ludwigs Rath in 
Nidern Bayrn 1341. 

Herr Wolf der Tunz zu Tunzberg 1365. forte idem. 

Hochdorf ift auch der Tunzen gewefit, iezt der Rors 
becfhen. 

Pranthoch von Thunzenberg 1317, Als. Zunz diß Vxor 
Elß. 

Pranthoch der Tunz, zue Hofdorf, 1398. Diſer nam 
Wirt Sonſt vmbkhoͤrt, Hochprant ꝛc. 

Puechhauſen hat zum Tunzenberg gehoͤrt, haben da ain 
grebnuß, iſt lanng bej den Rorbeckhen geweſen, 1298 Vide 
Rorbach, villeicht iſt es die Pfarr geen Tunzberg. 

Die Rorbeckhen haben Tunzenberg von den Tunzen durch 
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Heurath befhomen, und fih Wilhelm Rorbeckh zu Zunzens 
berg gefchriben. 
Wolf von Rorbach verfHaufft Tunzenberg Herr Marthin 

Hamberger Ritter, Pfleger zu hrajburg, 1480. Vide-Rohr: 
bad). Aber Herr Paulus herr Martins Sohn, vt puto, ver: 
machts feiner Haußfrauen N. Sandizellerin, die verfchaffts 
hernad) irem Bettern Sigmundten Sandizellern zu Odelzhaufen, 
Aber Puechhauſen kham An die Rorbeckhen, was Titl waiß 
ich Abermahls nit, kham darnad) von Herr Sigmunden von 
Rorbad Ritter, Haubtman zu Regenfpurg, An fein Aiden 
Georgen Paumgartner. 

Zacharias Tunz von Tunzenberg 1406. 
Ottmair Tunz, 1440, brief hab ich. 


Talhaim. 


1080 auffm Turnier zu Augsburg iſt N. Talhaimer in 
die Helmbeſchau ausgeſtellt worden, aber eins andern Ge— 
ſchlechts. 1160 im Turnier zu Zuͤrich hat Caspar v. Talhaim 
‚mit Gr. Albrecht von Calb aufgetragen. 1235- auf dem Zur- 
nier zu Wirzburg erfchien Heinric) v. Talhaim. 1391 Heinr. 
v. Zalhaim, zu Rotmanstalhaim. 1418 Ott Talhaimer, Hans, 
Wolfart und Heinrich feine Söhne. 1456 Ulrich T. empfängt 
den Fronnager von Zorg Waldefer zu Lehen. 1477 Hans 
Talhaim Hans, Leonh., Margret, Cathar. feine Gefchwifter. 
Benedikt T. Kaftner zu Aibling, Vogt und HofMarchsRich⸗ 


ter zu Schlierd 1496 Wolfg. Talhaimer; 1504 Hans u. Veit 


des Kaftners Söhne; 1532 Leonhart Richter zu Aibling. 
1587 Benedict (KXieb) 


Chärbaimer 


1495 Eberhard zu Thuͤrheim hat zu Lehen Dorf u. Ges 
richt Zell, Zwinger u. Prunnen, u, all Ehehaft auch Burgftall 
und Weiler zu Afch 1578 Hans Wild v. Türhaim. 1581 Phil. 
Jacob v. Thärheim zu Bibrachzell VorftMeifter zu Landshut, 
Georg Heinricd) fein Bruder felig. 1607 Cordula v. Thuͤrheim 
geb, v. Nuftorf Wirtib famt ihren Kindern. (Lieb) 

48 * 
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Tewrlinger. 

Steffan Tewrlinger zu Vorchtenberg; und Haimeran 
T. zu Bernhartswald, findt man unter andern vom Adel im 
Landſchaftbuch 1460. Hans Teurlinger im LandGer. Hirfch- 
berg gefeffen; fteht gleich nach den Leutgeben. (Lieb) 


Teuffenbefen 


1263 Ulrich de Zophenbah, Zeuge in Rudolfs v. 
Waldek Stiftbrief 1329 Ortolf Taufenbefh Kaplan der Her— 
z0ge, und Pfarrer zu unfer lieben Frau 1383 Paul Zauffen- 
bef 1422 Martin X. fagt neben andern den Herz. Ernft 
u. Wilhelm ab. 1449 Triftran v. Tauff. uxor: Dorothea 
Fraun of, 1528 Fauft Elif. Teuffenbefin Bürgerin zu Lands 
hut das Schloß Neuhag von den Fraunbergifchen Erben; 
nad) ihrem Tod hats ihr Sohn Sebajtian 17 Jahr lang. 

Es find iin Deftrreich Sreyherrn v. Tieffenbah, ob fie 
aus Bayern dahin Famen? deren Wappen eiu weißer Schild 
darin 2 fchwarz Balken. (Lieb) 


U. 


uUberadbernr. 


Zum Sighartftain im Stift Salzburg, wie Strafwal: 
hen, alte gute Leuth. Die Vberadiher-haben ir Stifft vnd 
grebnuß zu Raitenhaflady , im Chreuzgang, dauon feet im 
grebnußpuch 1074. Herr Albrecht Vberaͤckher Mechrildis 
Vxor. Item 1080, Herr Wolfger Ritter, fo doch der Zeit das 
Clofter, noch nit geftifft war, Herr Meinhart Item mehr 3. 
Dtten, Herr Erhart, Herr Wolfgang, Herr Wolfahrt, Herr 
Fridrich etc. Alle Ritter, ift mir wegen fo uil Ritter verdächtich, 
hab in brif Regiftern dajelb nichts darnon funden. Molfarths 

Yxor Salome, Hannß fein Sohn, Margreth fein Haußfrau, 
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Hedwig Veberaͤckherin des geſchlechts von Waldt. Item 
daſelbs Ligen vnder Aim ſtain im Chreuzganng, nachgeſchribne 
Frauen, zu der Vberackher grebnuß gehoͤrig, Frau Khuni: 
gundt, des Gefchlehts Ain Kholmännin, Margret Hampl: 
ftorfferin von Mofen, Salome Offenftaetterin, Margret 
Eckherin, Margreth Pfäffingerin vom Steeg, Elſpeth von 
Dttmaring ıc. 

Im Jahrtagpuech bei den Auguftinern zu Regenſpurg 
fteet wie Wilhelm Veberädher zu Zeiten Khaifer Ludwigs des 
+ in Aim Thurnier dafelbft gehalten , geftorben ond in feines 
Vettern Herr Berchtoldtd Ergeltfpecfhen, begrebuuß begraben 
fej worden, welcher Herr Berchtoldt 1356. verftorben, Das 
felbs wirt Auch gedechtnus gehalten Herr Wolfart Vberackhers 
auch Ritters auß beueldy virgilien vberackhers Haubtmans 
zu Salzburg Vide Ergoltſpach, aber obgemeltd Turnier fteet 
im Zurnierpuech nit. 

Herr Wolfarth 1329. Vxor Eatharej von N 

Difer Herr UNE hett Ain Sohn Virgilj, daruon 
hernach. 

Ich find 1347 > Wolfart Veberaͤckher Ritter sepultus 
Hatisponae apud august. 

Diß Wolfarthen Haußfrau Barbara Dfeffingerin. Ire 
khindt, Mattheus Veberaͤckher, zu Walckherſtaich Herzog Lud⸗ 
wigs Khuchenmaiſter zu Burckhauſen, vnd Vergilj Veber: 
aͤckher Haubtman zu Salzburg zu Biſchoue Leonhart Kheuͤt— 
ſchachers Zeuͤt, diſer wirt deß Mattheuſen Sohn geweſen ſein 
auß der Pfeffinger Genealogia, reimbt ſich mit dieſet nit. 

Sonſt find id) auch vmb die Zeit Hainrichen den Veber: 
aͤckher testem in Aim brief zu Amberg de Anno 1343. 

Vnnd volgendts widerumb nach Andere mehr diß namens 
vnd geſchlechts der Vberaͤckher, nämblich N Dberächern, 
Vxor N. von Wirfperg circa An. 14.. 

Ortholph Veberächer zu Haflach 1411. 

Herr Erhart Veberaͤckher, Item Wolf, Veber. testes 
in DOrtholph des Viſlers brief bej mir D. Hundten de 1390. 


— 
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Herr Otto Schweickher, vnd Hainrich die Veberackher 
1463. Schweickher war Khuchenmaiſter zu Purckhauſen 1476. 


Vnnd wider Ain Herr Wolfart Veberaͤckher, zum Sig. 
hartſtain Salzburgiſcher Rath 1461. 


Item Wolfgang Veberaͤckher zu Khazbach 1508. 
Wilhelm Veberaͤckher verkhaufft den Siz vnd Sedl zu 
Reichenkhazbach. 
Nun khom ich wider Auf Herr Wolfarten Linj ſo die 
Catharina von Stockharn zum Weib gehabt. — 


Virgilj des Herr Wolfarten u‘ Vxor Catharina von 
Aichperg zu Rab. 


Virgilj der verweſer der Haubtmanſchafft zu Burckhau— 
fen 1447. 


Ernſt des Virgilien Sohne Vxor Anna von Wirſperg 
Bernharten von Wirſperg vnd Elſpeth Groſſin von Trockhau 
Tochter ex lib. patauiensi hetten 2 Soͤhn. 


Virgili vnd Ernnſt vnd 2 Töchter, Walpurg Vxor Herr 
Wilhelm von Rambſeiden Ritters, vnd Sabina Vberackherin, 
Vxor Herr Chriſtoph Georgens zu Reit, Hedwig ſein Toch— 
ter Vxor Bernhartin Trenbeckhen 1506. 


Ich find in Ainem Puͤermenten brief bej dem gericht 
Riet, Herr Wolfart Veberaͤckher Ritter Ernſt ſein Brueder, 
vnd viergili Ir baider vetter, 1470, deren guetter freundt 
Lucas hochenfelder hat mit gefertigt vnd Michael Hirſchvelder 
diß Wappens. 

Ernnſt der Juͤnger 1506. 

N. Vberaͤckher Vxor N. von Ofenſtetten, filia Salome, 
Vxor Herr Georgen Hochenfelders, dig Sohn Pantaleon 
Hochenfelder, fein N. Sein Son Hanf Hochen: 
felder. 


Virgilj Vxor Regina von Preifingen. Difer Jezgemelte 
Virgilj Veberaͤckher het 2 Sohn, u. Molfarten, und 
en 


ed 
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Sebaſtian Frſtl. Jaͤgermaiſter zu Salzburg noch 1566, 
hat fich nit beheurath, fondern mit diernen gehauflt ıc. 

Hannß Wolfart war Pfleger zu Alben vnd Liechtenthan, fo 
dem Mannlichen ſtammen onuerrechnet verfchriben Vxor Ca⸗ 
tharina von Frauuhouen. 

Der Hannß wolfart het 4 Sohn, und 2 Töchter wie volgt. 

Birgilj war Thumbherr zu Salzburg, Ain gelehrter und vers 
ftändiger mann, >F Ao. .... An der Contractur, war nit lt. 

Hans Georg Salzburgifcher Rath Vxor N. Leffelholzin 
7 1572, 

Hanns Albrecht Am Bayrifchen hof zu München erzogen, 
wardt Frftl. Rath und Vorftmaifter zu Burckhauſen, allda er 
wenig gefunder tag gehabt, fonder Aller Contract außdort, 
vnd alfo ledig verftorben, 1574. Man hat allerlay verdacht, 
das es Ain Thans ding, Gott waiffes der helf im, war Yin 
frommer geſchickter Junger Mann. | 
| Wolf Veberaͤckher von Schrottfurt fein Tochter Mag: 

dalena, Vxor Sigmundt Schilchers Burgers zu Riedt 1519. 

Folgt der Ueberrafer StamTafel: Herr Wolfgang, uxor: 
Kath. Stokharn; Virgil fein Sohn, uxor Kun. v. Aichberg; 
Eruft ihr Sohn, uxor: Anna Wirfperg; Virgil ihr Sohn 
(v. Sighartftein) uxor: Roſina v. Preifing; Hans Wolfart 
ihr Sohn, ‚uxor Rath v. Fraunhoven, deren Kinder: Bir: 
gil (canonicus), Georg (Rath), Albrecht (Vorſt Meiſter), 
Warmundt, Sibilla, Sebaftian (uxor N. Zottin) Sebaftians 
Kinder: Abraham, Chriftoff, Virgil, Sufanna. 





V. 


Vetter. 
Von der Lilgen. 


Man ſagt ſie khomen von Thonawerdt Alda ſie bej der 
Pfarr Ain Aigne Capell, Stifftung vnd grebnuß haben. Son⸗ 
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derlich Aber zu Khayſhaim, im Cloſter, Ain Schoͤne herrlich 
grebnuß, nebens Chors. zu Werth in gemelter Capell, ſeindt 
auch der Andern Vettern Schilt mit dem gelben Ainkhuͤrn, 
das zuuermuetten, das ſie Villeicht Ains geſchlechts geweſen 
vnd herrkhommens, ſie haben ſich hernach gen Augſpurg 
geſezt ꝛꝛc·. 

Khrafft Vetter 1371. brief zu Pottmoß, Idem Burger 
zu werdt. 1385. 

Ottlein und Petter die Vetter Burger zu Konawerbt 1432. 

In dem Alten Scheärifchen Fundationpuech find ich, 
wernher Veter vmb das Jar 1220 oder 30. | 

Zu vnſerer Zeit Leber Chriftoph Vetter, deffen Haußfrau 
Anna, Hannfen von Haflanng von Haflanngkhreit Tochter, 
ihme wardt von feim Schwecher, die Ainddt und Siz Wind: 
ten nit weit von Khreüt, er war Ain Khriegs und Haubtman, 
erobert bei ir 3 Soͤhn, Adam, Wolfen, Chriftoph, difer 
Wolf war Yin Teutfher Herr Comenthuͤr zu Nürmberg und 
*F bafelbft. 

Adam war Tumbherr Scholasticus vnd Cuſtor zur liche 
ſtett, vnd Regenfpurg gab die baide Canonicat Auf wurdt 
Frſtl. Bayrifcher Hofrathöprefident, und Nath zu München, 
Ain gefchichter guetter Man, nam GScolaftica Sejfridts von 
Zillnhart Tochter, und Haimeran Haflang nachgelaffne Wittib, 
bekham bei ihr Ain Tochter Anna Maria, er het hernady von 
Alerander Pflueg erfhaufft das guett Khoͤlnpach, und ift Pfle: 
ger zu Mainburg worden, | | 

(Zufäge Liebe) 1405 Konrad’ Vetter giebt dem Bilch. 
vou Augsburg Lehen auf. 1495 Leonhard V. zu Werd Rit: 
ter. 1408 Peter, Claus u. Otto Gebrüder die Vetter zu 
Merd. 1371 Kraft Bett. von der Filgen uxor Chriftina 
v. Eimershofen, ift mit Herz. Ludwig auf dem Concilio zu 
Goftnig. 1432 DOrtlein u. Perer. Leonhard > 1504 uxor: 
Barbara v. Jaxheim; aber in der Pfarrkirchen zu Tonawert 
befinde fic) daß er ein Kraftin von Ulm gehabt, und bey ihr 
7 Soͤhn und 6 Töchter. Anton uxor: ©. Emershofen — 
Ehriftof, uxor: Amalie v. Emershof — Chriftof Vetter 


— 751 — 


von der Lilgen zu Schwenmeriug u. Winden, Erblamerer 
von Geldern, Pfleger und LandVogt zu KHöthftett uxor: 
Anna v. Haslang; Kinder: Adam zu OberKölnbad, Au, 
und Affing Thumherr zu Aichftett u. Regensb. dann Hof: 
RathsPraͤſident zu München, Pfleger zu Mainberg (uxor 
©. Zilnhart) Wolfgang Vetter, Comendator TeutſchOrdens; 
Chriſtoff; Onophrius; Katharina. : 


Velbm. 


Ir Wappen Ain weißhorn mit Schwarzen Zinnlen im 
roten feldt, daneben hab ich wider Ain Schilt gefunden, 
Ain Schwarzen pach in weiſſen Veldt, neben der Velber ſchilt, 
habens villeicht baide gefuͤert, auf dem helm fuͤerten die Felber 
2 Hörner. | | 

Ainn Alt guett gefchlecht im Stifft Salzburg im Puͤnz— 
gew, Velbm Yin Dorf, Ain Waffer und Thal bei Miterfill. 

Eifh von Velbm, Elfpeth fein Haußfrau, verfhaufften 
Conradteu von Velbm die halb vefte zu Khapprun das Burck⸗ 
lehen, vnd was darzue gehdret, darein bewilligte Hainric) 
und Eckhart von Velbm gebräeder, Ire Vertern verzigen fid) 
aller Recht vnd einfprac), die fie darzue gehabt, Datum 
diß briefs Copj, fo ich gefechen, zu Salzburg 1347. 

Gebhart von Velbm testis in Ain Alten brief, Graue 
Joachim von Drthenburg, 1252. tem in König Ottakhers 
von Beham Lat. Frajhaitbrief, dem Gottöhauß Raittenhaf: 
lad) gegeben 1255. 

In dem Alten Salbuech der Grauen von Neuburg und 
Saldhenftain im Glofter Weyarn find ich), Hatuolck, alias, 
Heituolck de Veluna inter liberiores. 


Hainrich Dietric) von Velbm Ritter, Anna fein Schwell: 
ter, Conraden von Radeckh Wittib, Herr Ortholph Tren— 
beckhen zum Khürnftain Haußfrau, 1230. Auß dem Tren— 
beckhiſchen Arbore, ift nit Diß gefchlecht hat vor Jahren inn— 
gehabt Mitterfill, Hilburg, Sulzau vnd vaft das gauz thal 
der Orth im obern Pinzgew Velbm Ain thal, pad) Dorff vnd 


= 
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Thurn Velbm genant, negft bei Mitterfill, und der Vel⸗ 
berthurn. 

Khapprun Schloß und Dorf, ift aud) Zr gewefen, Vnd 
von inen an die von Puechaim khommen, Bifchoff Bilgram 
von Puechaim ſchaffets zum Stift, vu Velbm und An— 
dern Guͤettern. 

Herr Hainrich von Velbm Pfleger zu Mitterſil 1360. 

Hainrich von Velbm Marſchalckh des Gottshauß zu 
Salzburg 1360. 

Vlrich von Velbm 1411. 

Item Hainrich von Velbm und Conradt von Velbm 1349. 

Vlrich von Velbm verheurat ſein Schweſſter Adelhait, 
Hanſen dem Thorer gab ir zu Heuratguett 250 15 Wienner Pf. 
- Darumb warn pdrg, feine Schwäger und Herr Haug gebrieder 
von Goldeckh. Datum diß briefs 1376. 


Bagen. 
Alias Vagin. 
An den Mainfalt, vor Jahren fein fondern Adl gehabt, 
dig Namens, da doch Vagen zum Schloß Neuburg, negft 
darob gelegen, den Grauen von Neuburg und Faldhenftain, 


gehorig gewefen. 

Sn der Srauen alten Saalbuch , Ber dem Elofter Wey- 
ran find ich Hainrich vnd Berchtoldt von Vagin fratres 
Nobis. 

1363 Hermann de Vagen (Kaftner?) zu Aibling. 


Bifler Zue Malgerftorff. 
W. Vislarius testis zu Ranfhouen in dem Alten tra⸗ 


ditionpuech. 

Herr Viſler von Affalterbach, 1320, brief zu Scham: 
haubten, ich vermain ſeie Hainrich. 

Herr Weinhart, Alias Wernhart, ider Alt Viſler Rit: 
ter 1371. | 
Mernherr der Vifler 1381, Brief zu Dfterhouen, Item 
1336, brief zu Viepach im Elofter. 
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Herr Niclas Viſler Ritter, Ortlieb fein Sohn, deffen 
zwayer Haußfrauen Wappen 6 Rofen. 

Drthlieb Vifler von Anzenberg, Herr Wernharts Brueder. 

DIE DOrthliebs Haußfrau Diemuth, 1344, haben zu 
Gaͤnckhouen Ain Stiftung, fein Tochter N. Vxor Hain: 
richen Trenbeckhen zu Wolfseckh, 1348. 

Drthlieb der Viſſer, Chatharej Niclas von der Alben 
jeeligen Tochter, fein Schwager fo ir Schwefter zum Meib 
het, Hannß hundt, 1390, haben Ain brief. 

Hanuß und Hainrich fertigen die Ander Puͤndtnuß des 
Niderlandts Bayren 1394. 

Hanß Viſler 1375. 

Hainrich Viſler Anno 1429. Vxor Breit, Georg ir 
ſohn, ir Wappen iſt ſonſt der Tunzen Wappen. 

Hanß Georg Pfleger zu Dinglfing, hett ettlich Soͤhn 
verlaſſen, Vxor Leonora Stockhaimerin. 

Hannß Georg des Obern Sohn Vxor Ain Zeilhouerin. 

Hanß Hainrich Auch Hanß Georgen, des Eltern Sohn 
Vxor Ain Peruin. 

Vlrich Viſl, alſo in Aim alten brief, zu Oſterhouen, 
ligt da begraben, 1346. 


Vogt von Findingen. 

Haben Alda in der Kuͤrchen ir ſtifft vnd grebnuß. 

Vlricus Vogt de Scheffolting ‘x 1362 ex Calendario 
Andecensi in Nouembri, ic) vermain fey des gefchlechts 
deren von Findingen. | 

Wilhelm Vogt Vxor Elſpeth, wie ich vermain, war 
fie Conraden Witlfpehen Burgerd zu Landtfperg Tochter, 
Matheis Ecdywefter, welches Stattliche Burgersleuͤth dafelbs 
gewefen, abgeftorben, ire Ehinder Gonradt, Wilhelm, Vlrich 
die Vogt 1482. 

Stem Ihr Schweflter Anna Vxor N. von Gäberg 1495, 

Eonradt Vogt Richter zu Schongau, Vxor Anna Vidua 
Hannfen von Gaberg 1519, er war darnach Landtrichter zu. 
Fandtfperg. 
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(Zuf. Liebs) Johann u. Peter Vogt ſiegeln den Brandt: 
brief 1374. Wilhelm Vogts Kinder 1485. Konrad Rich: 
ter zu Landsberg 1535 HofmarhHerr zn Erefing. 1593 
Hans Sebaftian Vogt von Finning u. Erefing giebt Gewalt 
zum LandTag. 1541 Anna Vogt, ihr Sohn Hand. 1557 
Melchior Vogt zu Arefing, uxor Anna Hohenkirchen. 1602 
Maria Vogtin geborne Lampenpergerin des Wilhelm Vogt, 
geweften Karbiners Hausfrau. 1614 Ehriftoff Vogt v. Fin: 
ning Pfleger zu Wafferburg. 


Vogt. 
Bon Tuͤntzlbach. 

Hainrich Aignet dem Gottshauß Weſſespronn ettlich hoͤf, 
gelegen zu Scheffolting. 1317 brief daſelbs, were das Si: 
gill zu ſehen, weß gefchlechts difer gewefen, 

Moriz Gafpar vogt 1573. 


Vrfarer. 


Zue Vrfar bei Aurdorff im grebnußpuech zu Raitenhaf: 
lach fteet 1267, + Dietrich von Vrfar Ritter, Hilgart Vxor 
hie begraben, 


Margaret) Brfarerin Vxor Hainrichen Harzhaimer, N. 
Vrfarrer Vxor N. Stettnerin. 


‘ 


Parzifal Pfleger zu Aurburg 1504 hats vor den Pfaͤl- 


zifchen Dapfer erredt, > 1506. 
Georg -F 1512, ligt zu München bej den Parfotten, feiner 


HaußfrauBappen, ein W. gannf mit g. Eron im Rotten 


veldt ıc. 


Seruazi Vrfarer Vxor Magdalen Landrfidlerin, bekham 
mit ir ain thail An Aernbach, Dachauer gerichts, 1469, 
Verkhaufft er darnad) Wolfen Geebeckhen. 


Seruacj Urfarer zu Brfar in Herzog Albrechts Landttafel, 
vmb das Fahr 1470. 
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Vogt Von Perg im Gew, Alias Die Vögt von Arnpach 


im Gew. 
R Sein vor vil Jahren Allain von Perg genennt, man bat 
fie auch wol nur von Ernpach genennt. / 


Vlrich von Ernpach fein Sohn, 

Arnoldt. Item Georg v. Aernpach, tem Conradt vnd 
Haidenreich gebruͤeder von Arnpach, fuͤndt man zu Scheuͤrn 
im Alten fundationpuech, daſelbs findt man auch, Geroldt 
von Perg 1080. Item Gerung vnd Vlrich von Perg gebruͤeder 
zur zeuͤt Herzog Otten von Bayrn, vnd Ludwigen feines 
Sohns, war Gerung ſein Lechenman. 

Im grebnußpuech zu Raitenhaſlach ſteet 1181, Herr 
Fridrich Vogt von Perg Agnes Vxor, gaben dahin Zeitlarn 
die khuͤrchen. | 

Item ich finde in den Briefen zu Scheurn, das Graf 
Berchtolt von Burgeckh, das ift Lechsmuͤndt vnd Graifpach, 
hat das Pfarrlechen zu Berg im Gew mit bewilligung Khayſ. 
Hainrichs des 4 gen Scheurn gefchend’ht vnd geben, dem 
widerfezt fih Herr Vlrih von Ryſenſpurch, welder da- 
zumal die Vogtej in gemeltem Dorff Perg, von Pfalzgraue 
Otten von Wittlmfpach zu Lechen innhet, wolt die Pfarr 
dafelbs Leichen, deffen Vnterftuendt auch hernach fein Brueder 
herr Bruno von Eberftall, ſambt fein Sohn Hainrich, diſe 
Irrung wurdt durch ettliche Baͤbſtliche Commiſſarien vertragen, 
alfo, daß ſich gemelte Brüeder des Streitts vnd Pfarrlechens 
gegen dem von Scheuren verzigen doch mit vworbehalt der 
Vogtej, das ift gefchechen 1209. gezeugen:Eberhart von Witt: 
linſpach, Diepolt von Aeffingen, Berchtoldt Schendh, Arnoldt 
Silwaz, vnd Ander Mehr ıc. Lauth Aines Latein. brief 
zu Scheurn von difem main ich das die Vögt herfhommen, 
Vnd Alfo den Namen der Vögt behalten, die haben Ober 
Aernpad) lang inngehabt. ꝛc. 

Haidenricus de Arebach,. — tostis in ———— 
Diessen. 1247. | | 

Conradus Miles et frater eius Heinricus in Aernbach 


im gar Alten puech zu Vnderſtorff. 
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Vlrich von Perg war Salman deß Cloſters Weihenfte- 
phan, id est Patronus, Vide Salmon 125. 

Fridrich von Perg Testis in Aim Compromiß, zwiſchen 
Herzog Ludwigen vnd Herzog Hainrichen gebruͤedern 262. 

Gerung von Perg Vogt deß Gottshauß daſelbs, Herzog 
Ludwigen von Payrn, macht Ain vertrag zwiſchen dem Clo— 
ſter Scheurn vnd gemeltem vogt, von wegen vnderhaltung Aines 
ewigen Vicarj vnd Pfarrers daſelben hat Gerung Auch ge= 
figlet, 1268. 

Testis in Herzog Ludwigs ftifftuug des Cloſters Fürften- 
- feldt de eod. An. 

Ich find in Aim gar Alten puech zue Vnderſtorff Otto 
de Aernbach und Eberhart ohn Jahrzal. 

Vlrich Von Arpach, der war Vogt vber das Gottshauß 
hochenwartt, Leuth vnd Guett, dauon foll er nüt mehr dann 
Yin Vogt Muerhabern und Ain VogtLamb nemmen, alle 
vbrige Befchwärnuß, Steur und Anders war ime durch Her: 
zog Rudolph mit vecht ab erfhennt, Khayſ. Ludwig gab dar: 
ober beftettbrief, deßgleichen fein Sohn Margraf Ludwig 1348. 

Paulus Vogt von Aernbach, Conradt fuer zu fein 
Schwager geen Pfettrad) 1368, brief bei der ui 
Ingolſtatt. 

Vlrich Vogt zu Arnbach der elter hat ſich 1364. Khayſer 
Earl dem 4, von Beham anhenngig gemacht, dardurch in 
Herzog Stephan des Eltern Khanf. Lndwigen Sohns ungnadt 
fhommen, Alfo das Herzog ſtephanns Haubtman oder Statt: 
halter zu Neuburg, der Zeit herr Hilpolt von Stain im Gew 
Angegriffen, Lanngenmofen geblindert, dagegen gemelter 
Vogt Auch Angriffen zu Mofen, Windhlhaufen, vnd Malz: 
haufen vnd Linden, zerftort und im gannzen Gew geprent, 
alfo das zu Mofen Mer nit alß der Pfarhof verbliben, da: 
rauf daffelbe Jahr An S. Elifabethstag Herzog Stephan, 
fambt feinen Söhnen Herzog Stephan und Fridrich, das 
Schloß Aernbach belegert, das ift Am Andern Weichnachttag, 
der geftalt Aufgeben das man die im Schloß deren 111 Per: 
fohnen ohne ſchaden Laß Abziechen, wie dan An S. Stephans: . 
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tag befchechen, darauf die, Fürften Abzogen, Vnd Arnol: 
den von Meffenhaufen beuolchen, und dad Schloß zu zerpre= 
chen, alß er nun daſelbs undergraben laffen, ift des Jüngern 
Vogts Hauß onuerfechener ding gefallen, vil Leuth zu Todt 
gefchlagen, under welcher gemelter Arnoldt von Meffenhaufen, 
Item Ain Priefter von Waidthouen, Item Vlrich Judman, zwen 
teutfcher gebrüeder, Vnd fonft noch mehr Perfohnen, fo zum 
thail im feur verdorben, Khayf. Carl hat inen wol Rettung 
zuegefagt, aber nüt gelaifft, noch laiften mügen, diß ift alfo 
zu Mofen in Aim alten Meßpuch, Durch Herr Berchtolden,* 
derzeit Pfarrer daſelbs, und Herzog Stephan. ded Yüngern 
Caplan verzaichnet welcher bei dem Allem Aigner Perfohn 
gewefen, und er Allain Khaum daruon khommen, damit ers 
Andern Auch Ehind Anzaigen, dergleichen ift es auch zu 
Perg im Gew in Yin Alts bertpuech gefchriben. 

Bon difem khrieg fchreibt weder Aernbeckh, noc Auen: 
tinus, Alain was ſich daruor 1361, von Herzog Menharts 
wegen zuegetragen, dem der er Hilpoldt von Stain auch 
verwant gewefen. 

Gemelter Vlrich vogt, het zu Weib Gutta, Herr Berch: 
toldt8 von Straß, vberhalb Neuburg Tochter, Arnoldts 
Schwefiter, 1318. brief bej der Schuel zu Ingolſtatt, bej ir 
2 Soͤhn Petern und Geoͤrg. 

Pettern Haußfrau Anna Ebrainn 1368. dieſe haben den 
prandtprif neben den Fuͤrſten vnd Andern Landtsſtaͤnden 
geſigelt, 1374. | 

Vlrich het Auch Ain Tochter — Hanſen dem Pockh 
Preiſinger verheurath, damit Auch Arnpach an ine khommen, 
dan die Voͤgt Vatter vnd Sohn, durch diſen khrieg in groſſe 
ſchuldt vnd verderben khommen und hat gemelter Pockh Prej- 
ſinger Arnpach hernach ſein Schwagern Vlrichen Judman, 
ſambt der vogt ſchulden vbergeben und verkhaufft 1389. Gleich⸗ 
wol darnach, 1458, wider an die Prejſinger, naͤmblich An 
Fridrich von Khopfſpurg durch Hannſen Judman khommen, 
dabej es noch iſt, gleichwol diſer Zeit Weiblichem ſtammen 
wie bej den Prejſingern zu finden. 
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Diſe Voͤgt haben Ain weiſſen ſchilt gefuͤert, darin Ain 
Schwarze Porten, wie Cammer doch mit Ain Lanngen halm 
oder Stil, oben Auf dem helm 2 weiffe Hörner, ob ſie villeuͤcht 
vom gefchlecht deren von Cammer gewefen, irn namen von 
der Vogtej des Cloſters Hochenwart, oder dergleichen geno= 
men, wie dann ettlich Andere ſo den namen mit ber Farb 
der Porten verfhört, vnd fih nach irn fizen genant, Als 
Cammerperg Meifenhauffen, hilt gartöhaufen, in bedenckhung 
die won Gammer der Zeit under Ernbach zu negft Auch inn 
gehabt, das ift mir nit Grundtlid) beweflt, Aber Am Prandt: 
brief feindt die Schilt Anderft und doc) vaft unnerfhandtlic). 


Bf. uel Yfl. 


Henricus et Mengotus, dicti Vsl, Milites, Testes 
zu Ofterhouen im Gtifftöbrief Alberti Com. de Hals 1282. 

Dietrich der Vſl, testes ibid. in Aim brief 1316. 

Der Erbar Khnecht Georg Vſl, Siglet 1368. brief zu 
Meinzer. 

Georg Dil, ift Vogt zu Neuburg An der Thonau (qui 
nune dicitur Lanndvogt.) 1375 brief zu Eichftett. 

Hainric der Vſl, Graf Hanns von Half in Aim brief 
zu Ofterhouen, fezet, verfigle mit onferm Inſigl ond mit 
. Herr Hainriche deß Vefl und Herr N. Vnderholzer, vnſer Rit- 
ter Innſigl, 1336, im Andern brief hernach fteet onfer Rei: 
ter ꝛc. Albrecht, wilhelm, und Thomas die Bfl, verfhauff: 
ten Eberharten Menge, An hof zu Nedlbach, ſampt dem 
zechent 1361. 

Vlrich Veſl 1360. 

Geoͤrg Iſl ir Vetter hat mitgefertigt. 

Georg Bil fertigt den Pranndtbrief 1374, im ſchilt wie 
2, pränndt. i | 

Dietrih, Andre und Albrecht gebrüeder, verfhaufften 
Herr Seyzen, von Puechperg zum wildenflain, ettlich ſtuckh 


vnd Rechen 1392, brief zu Winzer. 
Herr 


159 — 


Herr Dietrich DI zu Furth ond Georg der Wichperger 
in dem Moß, baidt Ritter, Yin brief gefiglt 1395. 

Anndree Dfl zu Obernvorff, 1410. Idem Andre fertigt 
die vierte Bayriſche Buͤndtnuß 1425. 

Dietrich Bf, Vxor N. fein Sohn Gedrg die Muetter 
Nam hernach Caſpar Rafpen verfHaufften Razmanftorff 1435. 

Dietrichs Tochter N. Vxor Hainrich Prandts Probft: 
vichters zu der Inſtatt. 

Gatharey Dietrichs Andere Tochter Vxor Georg Leuͤzen⸗ 
rieder deß Juͤngern, 1448, 

Mattheus Vſl zu Oberndorff, 1459. Vxor N. Yin 
Marſchalckhin von Papenhaim. 

Auf dem Helm 2 flägl in Ainer Eroi. 

Mathes Bft zu Oberndorf Fftl. Pflegers zu Half, 1579. 
Forte filius Vxor Elifabetha Schäzlin >F, ohne Fhinder, und 
ift mit ime das gefchlecht abgeftorben. 

Catharina deß Matthes Schweflter Vxor. Joachim 
Hädelövers zu Haͤckhelodt lebt noch, 1606. Magdalena Eferin 
geborne Zilin, ihre Schweſter, der Veronica Iſlin v. Obern: 
dorf, geborne Armanfpergerin Tochter. 

Uhbrmüller. 

1515. Seronimus Uhrmüller Herzog. Ludwigs Kamerer; 
Wilhelm fein Sohn. 1544 Herz. Ulr. v. Mechelnburg diefer 
Zeit zu München laft den Wilh. Urmüller u. den Ahaimer 
grüßen. 1554 Hand U. zu Fraßhaufen H. Albrecht Game: 
rer Martha Kamerer fein Hausfrau; Erhard, Wilbold, Ka: 
tharina u. Agnes, fein Gefchwifter. Wilhelm ift Pfleger 
im Schloß zu Landshut, Agnes im Klofter Säldenthal 1539 
en Urm. Pfleger zu Molfrazhaufen; — ſein Wittib 

1539) Hieronym 1549. 


Betinger. 

1480 Barbara Pettinger Hanfen v. Freudenberg erfte 
Hausfrau 1484 Ruprecht Vetinger zu Pettendorf Richter zu. 
Stadt am Hof. 1558 Barbara uxor Hand Vogts 1570 
Hans Y. zu Cammerek Pfleger zu Neunfirchen Sebaftian, 

v. Sreyberg, Samml. hiſtor. Schr. u, Urt. II. Bd, 1.Kef 49 
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uxor: Elifab. Thumberger 1590 Mathes Y. Landrichter zu 
Koͤtzing 1578 Margret uxor Hans Fronbergers 1605 Molf 
EhHriftoff Richter zu Közting 1614 Hans, Baftl, Karl, Wolf 
Hans Adam, des Matheß Söhne. Hans Adam befam mir 
der Goderin 20,000 fl. war beftellter Obrifter Lieutenant 
Pfleger u. Richter au Koͤtzing. 1606 Hans Pfleg. zu Neun: 
firchen. 


—— —— 


W. 


Wager. 

Hannß Wager Frſtl. Jaͤger Maiſter Im Oberlandt, /fein 
1. Haußfrau N. hett bej ir ain Sohn Haunß Babtiſta vnd 
2 Toͤchter N. diſe wurdt Marthin Sickhenhauſer Frſtl. Rath 
vnd Vorſtmaiſter zu Burckhauſen verheurath. 

Brigitta Vxor Georgen Taufkhuͤrchers zu Taufkhuͤrchen, 
was zu Hochenrain. 

Hannß Wagers Andere Haußfrau N. (der Jung haunß 
ift geſtorben, Anno 1537.) bejir 2 Sohn. 

Nach des Jaͤgermaiſters Abfterben, nam die Wittib N. 
Gerhaimer./ 

Der Alt Hannß Wager Jaͤgermaiſter hat ein Schweſter 
Madlen Vxor Eraſm Lotten Frſtl. Khuchenmaiſters in der 
Neuveſſt. 

(Zuf. Liebs) 1335 Wilhelm u. Hans die Wager Kor 
bern zu Haͤbach. 1585 Hans Georg Wager zu Höhenfir- 
chen u. Höhenperg Pfleger zu Dietfurt. 

- 1609 Sabina Wagerin geborne Starzhauferin, 1511 
Ulrich des v. Paflau- Official. 
Warperger. 
als. Wartberg. 

Vlrich der Vatter vnd Chriſtoph fein Sohn, die Waper: 
ger 1440. fieren Yin Afft im fchilt. 2 Hörner Auf dem 
Helm, dazwifchen Yin Ruett, auf derfelben Ain Federpufch, 
brief zu Erlbad). 
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Sie nennen Degenharten Hofer zum Lobenſtain irn 
Schwager, Verporgten für ine Herzog AUlbrechten graue zu 
Voburgk 1343. 

Rueger Warpergerö zu Eflarn Anno 1404. 1405. 1416, 

Walhen. 
Alias Walchen. | 

Dber und under Walchen, Zaunftainer Gerichtd, hat 
vor Fahren Ain Sondern Adl gehabt, die von Walchen. 

Dominus Otto de Walchen et Hochenstain (huchenftain 
Ain Alts Burchftal bei Egerdach) Otilia Vxor hat zu Eger: 
dach Ain Jahrtag geftifft 1266, er ftifftet auch Ain fpent 
daſelbs 1278, es ift Alda Yin Alter ftain mit zwain Pruft: 
pildern die Schrifft Fan man nit wol mer lefen, der ganz 
Khuͤemſee ift ir gewefen, mit grundt in Marquarttftainer 
gericht, hat der Lerft alles Frei gefchafft, fie haben Auch 
noch Ain Hauß, oberhalb Marguarttftain gehabt, Rottenberg, 
ift dad Burckſtal noch da, die von Freundtfperg haben zu inen 
geheurath. 

Albertus de Walchen zu Walchen 1280. 

Fridrich Erzbifchoue zu Salzb. F Ao. 1284. 

Albert vnd fein Sohn Hannß von Walchen Verkhaufft 4 
See im gebürg, Magquarttftainer gerichts, fampt ettlichen 
Guͤettern, ireu Ohaim Herr Fridrichen Thoringer zum ftain 
1340 füeren im ſchilt Ain halben Aufrechten Hirſchen, brief 
zum Stain bej den Thoringern. Der Biſchoue füeret Ain 
Anders Wappen. Es feindt noch Walchen im Braunauer 
gericht zu Pfafffter fiieren vaft des Bifchoffs Wappen, doch 
ettwas geendert, oben Ain flügl in Ainer Chron Abgethailt, 
wie im fchilt, ich halt die zwaj für Ain Wappen, Allain das 
die Mahler nit gleidy machen, dan in der Salzburgifchen 
Cronickh find ich aud) etwas Anderung. 


Wachen von Pfafſtet. 
Wolfganng Walch zu Walchen vnd Pfafſtet 1524. 
Adam vnd Ciriackh ſeine Soͤhn. 
Blaſj Walch zu Gravenſtatt 1525. 
49 * 
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- - Georg und Adam feine Söhn. 

Im ondern Pünzgew ift nod) Ain Alter Turn und Bruch: 
ftal und Yin hof dabej fampt dem Dörffl Walchen genant nit 

weit von Gappron, fo ober Pieffendorff gelegen. 

Herr Pilgram Wald) aines Andern Wappens, weldyer fi ch 
zu Riedt in die Pruederſchafft einkhaufft 1505. 

(Zuſ. Liebs) 1425 Peter u. Andre die Walchen zu 
Prennersried, ihr Mutter Elsbet, 1494 Blaſi Walch H. Geor: 
gen Viſch Meiſter am Chiemfee, 1506 Peter u. Hieron. die 
Walchen Hagen H. Albrechten wie fie durch Landzwinger 
beraubt werden als fie ihrem Gewerb nachziehen wollen, find 
nit diefen Gefchlehts. 1595 Hans Wald zu Pfaffenftetr, 
Dber u. Nieder Salchern 1605 Barbara Walchin geborne Ro- 
fhin, des Hanfen Wittib; Hans Wolf ihr Sohn, giebt 
Gewalt zum LandTag fir ſich und diefen unvogtbaren Sohn; 
uxor des Karen; Maria Mäningerin. 


Walraben. 


Zue Harlanden Rietenburger gerichts, ſeindt Norckheuer, 
| Harlanden hat Doctor Eckh darnad) fhaufft. 

Michael 1456. Michael het Ain Freyhait von den Her: 
ven von Laber, 1414 Herzog Ludwig von Bayrn beftettigt 
denfelben brief 1445. Ex Registratura Ducis Lud, No. 74. 
Der inhalt.der herr von Laber Freihait wirt nit gefezt. Walrab 
Richter im Elofter zu Dfterhouen daſelbs begraben. Ao. 14. 

. Michael Walrab, Renntmaifter Auf dem Nordfhau 
Ao. 1467. | 

GZuſ. Lieb) 1444 Hans Walrab im LandGer. Hirſch⸗ 
berg 1462. Michael Walrab zu Harlanden. 1479 Aichaß 
Malrab. 1490 Hans W. zu Hauzendorf Pfleger zu Regen: 
ftauff. 1603 Hans Walr. zu Wolferftorf, Pfleger zu Laber. 
1606 Georg MW. zu Hauzendorf, Grabperg und Grub in 
der jungen Pfalz. 

Die Walraben haben Ain groſſe Lechenſchafft vmb Niet: 
tenburg vnd iren Siz zu Hanzendorff in der Pfalz. 

Melchior Walrab zu Hauzendorff Vxor Vrſula von Tanz 
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dorf Jobſt Wilhelms Schweeſſter, feine Sohn Wolf toren, und 
Hannß, Georg. Ä 

Molf Lorenz, 1. Vx. Dorothea Lofnizerin Dabes 2 Toͤch— 
ter Sufanna vnd Eibilla. 2. Vx. Elifaberh von Zalhain. 
Hannß Vxor 1. Cordula von Taufkhuͤrchen. 2. Elifabeth 
Khagerin, Pfleger zu Luppurg ond hernady Zue Laber. | 

Georg Vxor Regina von Bradhendorff, qui  curia 
Anno 1596. | 


WB aldfing. 


In Alten briefen fteet Walrigen, vermain, ſej Ain 
Ding. 

Fridericus de Walchsing,, testis zu Ofterhouen in Yin 
Sat. Brief 1259. 

Adam Walchſing zu Rodeben fhaufft von feinen Vetter 
Vlrich Haymer den Siz Niderfalern 1531. 

Alam Walchſing zue Eberharts-Reuͤth, Bernftainer Landt⸗ 
gerichts vor dem undern waldt, ift zu Herzog Albrechts Zeit, 
Carl Tiemair gewefen, wie auß feiner Landtafel erfcheint 
vmb das Jar 1470. \ 

Wolf, Ehriftoph die Walchfinger zu Eberhartsreit 1560. 
Died gefchlecht ift abgeftorben 15850. Vnd Herzog Wilhelm 
Eberhartsreuͤt Als Lechen haimbgefallen. 

1590 Barbara Walchfingerin uxor Sigmund Hauzenz 
bergers. 

1606 Eliſabet Ekerin geb. Walchſi ingerin. 


Waltenhonen. 


Fuͤlſinch der Walthouer 1322. Im gar Alten puech 
zue Vnderſtorff. 

Vlrich Waltenhouer hat von Margraff Ludwigen von 
Brandenburg Ain behauſung Auf der Veſte Rietenburg mit 
der Burckhuet Pfandtsweiß inngehabt 1350. Ex Veteri 
Registratura illius Ducis. 

Herr Vlrich Waltenhouer zu Gieftorff Ritter 1368. 

Arnolde W. gefeffen zu Odelzhaufen 1395. Auf dem gar 
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Alten puech zu Vnderſtorff Vxor. Dorothea, Sie Stifften 
Ain Jahrtag Allda 1396. 

Eraſm Waltenhouer Burger zu Ingolſtatt 1454, fuͤerten 
den Fuchs im Schilt. 

Sigmundt war Landtrichter zu Dachau 1436. Vud 1441. 
darnach Nenntmaifter in Vndern Bayın, Ime hat Herzog Al: 
brecht das Schloß Neuen Egloffshaim cum pertinentys vers 
khaufft, wie das An fein Frl. gl. Voreltern durch khauff kho— 
men. 1478. 

Sigmundt Waltenhouer zu hofen + 1450. Ligt zu Vn— 
denflorff, villeicht Sigmundts Vetter. 

N. war Probft zu Bndenftorff, hat wol regierr. 

Eraſm Waltenhouer Decanus zu Echlier8 et canonicus 
Gurcensis plebanus in $linfpady in Dominio Saldhenftain, 
villeicht did Sigmundts Sohn, oder fein Brueder, feindt baide 
zu Slinfpach in der Pfarrfhürchen in Ain fenfter, fambt dem 
Fuchs Irm Schilt und Jarzahl 1484. 

Sufana Walthouerin Vxor Warmunden von Rottaue 
deß Lettften di5 namens P. 1530. 

Diß gefchlecht Soll noch in Tirol Leben. 

Guſatz) Ich Lieb, vermain es werden gewißlich noch dieß 
Geſchlechts dieß 1605 Jahr im Leben feyn, dann wie ich 
‚mense Mayo zu Wien geweien, hab ic) erfaren, daß ein 

Waltenhoven den Wolf Wilhelm Seyboltftorfer dafelbs auf 
dem KornMarkt entleibt. 


Watz enudorff. 
Alias Wazmandorff. 

In Alten priefen find ich wazenſtorff, ſeindt im Auf: 
zug der Turnierer, ſo die Letſten Turnier vom 1479, bis Auf 87, 
beſuecht nit geſezt worden, ſeindt Auch in Bayriſchen Tur—⸗ 
nier Reimen nit. 

Weinhalm MW. 1294, 

Friz war im 10ten Qurnier zu Zurich 1165 mit Graue 
Eberhart von Scharding Auftragent. 

Wilhelm vnd Georg von Wazmanſtorff gebruͤeder thail: 
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ten mit Ainandern lauth Aines thailbriefs, welchen mitge: 
ſiglet, die Erbarn Ritter, Herr Berchtram der Beham der Zeit 
Burger Am Wernſtain, testis, Herr Werner Nuſſdorfſer Pe— 
ter vnd Ruedel die Vrlingfperger, Chiftian Thaiffchuecher 
Pantl Ottenberg 1355. brief bei Jacob Haunfperger zu Ealz: 
burg. Vlrich W. 1358. Altman W. 1368. Konradt 1390. 
Albrecht im 19ten Turnier zu Bamberg Anno 1362. Chriftan 
Mazmanftorffer 1398. Fhriegt mit Aim Grauen von Half Ords 
niz halb, bej der veft Wildenftain 1354. Idem zu Leuprechz 
ting 1406 Paſſau. Chriftoph zu £. 1371, feine Aiden Eraſm 
Zurlinger und Peter Vorfter von wildenvorft Chriftans Frau 
Schwager und Brueder Herr —— Harderer, vnd Lude 
wig Hueber 1379 Paſſau. 

Diſe zwen Aiden find ich in Chriſtophs von Wazmanſtorff, 
meines Vhranherrn verzaichnuß nit, aber weil Ain Trucht 
linger vnd Mihlracher, ſo hat er auch Aine von Ambring 
gehabt. 

Triſtram Wazman zu Leuprechting 1410 forte Tristran, 
war des Chriſtans Sohn, het Lucia von Paulftorff. 

Hainrih von Wazmanftorff testis in Yinem Alten Brief 
zu Paſſau 1333. | 

Degenhart Vxor Catharej, Ekharts des Harlafpergers 
Tochter, Circa Anno 1400. Diß war fein Andere Haußfrau, 
dann er zunor Amalej, von Mermofen gehabt, von deren 
Herr Georg heerfhombt. 

Degenhart. zue Leuprechting 1449. 

Herr Georg zu Leuprechting 1469. Ritter deß Degenhar⸗ 
ten Eohn Pfleger zu NRazmanftorff 1480, kham Auf den 
32ften Thurnier zu Singolftatt 1484. ward Aber nit zugelafz 
fen ift darnac) nimmer Fhommen. 

Chriſtoph Herr Georgen Brueder, Vtpoto * 1494. 

Barbara ir Schwefter Vxor Eaffpar von Puechperg 1443 
SFr Sohn Andree. 

Bartholome Mazmanftorffer zu Eberhartöreit 1421. 

Herr Wiguleus Wazmanſtorffer zue Feuprechting Ritter 
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+ 1483. Ligt zu Wienn in der Gaubenger Brueder khuͤrchen 
bei dem Neuen Spital hat da Ain ſchilt. 

Degenhart wazmanftorffer Pfleger zu Deckhendorff 1492, 
fein Muetter Sabina Pfeffingerin, Ehaufft von Sigmunden 
Eher von Oberpdring die veffte vnd Hofmarckht Engelfperg 
1493, brief zu Winzer, Degenhartd Haußfrau Barbara von 
Waldeckh, ir Tochter Sabina Vxor Herr Chriſtophen Rhai— 
ners zu Rhain, dauon die Vefte und Hofmardh Engliperg 
vnd Leuprechting zum thail ererbt. Chriſtoph Wazmanftorf: 
fer, Vtpoto Degenharts Brueder, von der Pfeffingerin, der 
Zetft diß namens * 1527, im Hornung, er ond obgemelter 
fein Brueder Degenhart, Schriben fih zu Almshaim Neu: 
marfhter gerichtö, 1506. Vxor Hedwig von Tannberg haben 
4 Töchter verlaffen wie volgt. Benigna wardt Hannß To— 
biafen Waldauer verheurath, bei ir 2 Töchter erobert, die 
Yin Maria Hannfen von Sanndizell, die Ander Lucia Georg 
Thoman von Wildenftain verheurath. | 

Vrſula des Ehriftophen Andere Tochter Vxor Hannfen 
Haunſpergers bez ir etliche Finder. 

Madalen die 3. Tochter ward Georgen Traunern zum 
Haus vnd Furth verheurath, ftarb ohne Fhindter bey den 
Zrauner, folle hernach Einen Auer von Leonburg genomen 
vnd Eine Tochter Vrſula erworben haben, herrn hannf Jo— 
achimbs Sreyherren von Rhain gemahlin. 

Margreth die Arte Tochter Vxor Hannſen Nothafften zum 
Leyzmanftayn, hett bejiv 2 Zöchter Barbara ward Hannß Geor⸗ 
gen Elofen verheurath, und N. Vxor N. Stiebers, Auf Ab: 
fterben deß Nothafften hat. fie genomen Bern von Hiernhaim 
bej ime Ain Sohn erobert, Hannß Joachim von Hirnhaim 
welcher ohne khinder verftorben. 

Sch find Herr Wilhelm Wazmanſtorffer Decretorum 
Doctor officialis et Canonicus Patauiensis, Circa Annum 
1502. 1530. .. | 

Folgende Genealogie hat Chriftoff von Wazmansſtorf felbft 
verfaßt circa 1520: Chriftian uxor: von Amwang 1368; 
Kinder: 4) Stephan miles 2) Degenhart, uxor: Am. v. 
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Mermoſen. 3) Margret 4) Amalie 5) Triſtram uxor Lucia v. 
Paulſtorf (Johann der Lame ihr Sohn) Degenharts Kinder: 
1) Jorg 2) Georg, Ritter, uxor: Sabina v. Pfeffing 3) 
Barbara. Georgs Kinder: 1) Wilhelm Domher zu Paſſau 
2) Chriſtoff uxor: Hedwig v. Tannberg 3) Wigulaus 4) 
Magdalena 5) Barbara 6) Margret monialis in Miedern— 
burg ;) Regina monialis zu Chiemfee 8) Degenhart uxor 
Barb. v. Waldef. Chriftoffs Kinder: 1) Margret 2) Ur: 
fula 3) Benigna 4) Hedwig 5) Magdalena. Degenharts 
Tochter: Sabina. ü 


Watt von Geckhenpeunt. 


Die von Watt ain Alt Nuͤernbergeriſch geſchlecht, fuͤeren Ain 
Schwarzen Greiffen mit Aim gelben Halſpant in weiſſem veldt, 
oberhalb, Auf dem heim. 

Marten von Gechenpeunt, ligt zu Negft onder Fürften: 
feld, bei Bruch auf der Höhe, fteet iez S. Niclas Capell auf 
den Burdhftall. 

Zu Bnderftorff in der khuͤrichen An der wandt fteet gefchri: 
ben, Sampt dem wappen, Guntherus Watt ligt da 1332. 

Der Watt von Gendhenpeunt, in lib. trad. Monast. 
VWYeichanstephanensis circa 1210. Item Dietrid) von Gegen: 
peundt, Matto von Ge. Ministerialis etc. in Aim Alten brief 
zu Eyrafpurg de Anno 1286. | 

Sie haben Rochenftain bei Emering Auch innegehabt, 
vnd dauon ettwan die Nochenftainer genant worden. 

Conradt vnd Gunther die watten Anno 1354 Brief zu 
Prun An der Altmüp!. 

Sie baide fertigten den Brandtbrief 1374. 


Welchenberg. 


Zue Leungenfeldt, Als. die Lengfelder zue welckhenberg. 

Ernnſt von welckhenberg, im 1üren Turnier zu Zuͤrich, 
mit Graue Berchtoldt von Bogen vnd weinberg Auftra— 
gen, 1165. 
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Ruedolph von wellenperg, testis in Aim brief zu Nider 
Altach, 1222. 

Fridrich von Lengefeldt mit Graue Otten von Valley auf: 
tragen im 12ten Turnier, ob die weldhenberg oder Ain Ans 
der Spa gefchleht, waiß ich nit. 

Ich find fonft die Marfchaldhen von Lenngefeldt. 

Vlrich ftarb 1:08, ligt zu Regenfp. bej den Predigern 
im Chreuzganng, von ime ift Ain Lofung, vnd Alter Lehen 
Reuers vorhanden, vmb die Burckh Schwarzenech auf den 
Norkhau, 1293. Brief zu As. ich waiß nit ob fie difer Lengen— 
felder und weldhenberger gefchlecht, oder Ains Andern. 

Hainrich Haugen Lengenfelders Sohn, testis in Aim 
Alten Lat. brief zu Regenfpurg von Margraf Berchtoldt von 
Hodyenburg Auf dem Nordhau Außgangen, 1242. 

Herr Vlrich * Anno 1307, ligt zu Regenfpurg bej den 
Predigern im Chreuzgang. 

Hainrich Lengenfelder, ime verfezt Khayf. Ludwig das 
Gericht zu Huͤrſchau ond Edfhenfeldt für 100 Ib Regenfpur: 
ger, für die Scheden die er im ftreit bej Muͤhldorff erlitten, 
ond für ettliche Roß die er dem Khaifer geben. 1325. ex Re- 
gistratura Ludowici Imperatoris. 

Eberhart weld’'henberger Anno 1320. 

Hartprecht der Weldhenberger Verfhaufft fein Ewa 
Egloff : Altenburg fein thail die Lechenſchafft zu Erlbach, 1356 
füeret Ain Anders Wappen, nit wie die Andern fondern wie 
2. Stiffel. 

Hainrich 2. inn Khönig Otten Handtvefit 1311. 

Carl vnd fein Sohn Carl von Lengenfeldt, verfhaufften 
geen S. Haimeran in Renfpurg, Item zehent und Andere 
Fre güetter zu Hadmutperg, Pdrgen Herr Dietridy von Chürn, 
Heinrich der Puͤlzhaimer, Rieger der Haunzendorffer 1351. 
brief daſelbs. | 

Vlrich Lenngenfelder gefeffen zu Neuen Hauß bei Schar: 
ding, füert Ain Hundt im Schilt, 1369. 

Herr Petter Lengefelder zu Melcfhenberg Auno 1370 
fuͤert Yin khradt Aufftehenden windt im ſchilt ohn den Püchel, 
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Albrecht Lengenfelder zu Altenpuecd) Anno 1391, im fhilt 
Yin Sizender Windt auf Aim Püchel brief zu Erlad). 

Gonradt Lengefelder, von Rofenperg Vxor N. 1393 zu 
Caſſtl im Elofter. , 

Oſwaldt, Vlrich und Hanns die Lengefelder zu — 
burg gebrieder, ir vetter Hainrich Lengefelder zu Deckhendorff 
Anno 1399. Auf dem Helm Ain ſizender Hundt oder Windt. 

Marthin Lenngefelder Auch ir Vetter 1414. 

Vlrich wardt von Stephan Altenburger erſchlagen, ver- 
trueg fich mit feinem Brueder 1414. brief zu Erlach. 

Marthin vnd Ofwaldt die Kenngenfelder, haben die 4. 
Niderlänndifche Pindtnus gefertigt in Nidern Bayın. 1425. 
Das wappen Yin windt, Auf dem Helm fizt er. 

Eigmundt L. zu welckhenburg Vxor N. Herr Hanfen Zen: 
gers zu Zraufnie Tochter, fie hetten Ain Tochter. N. Vxor 
Albrechten v. Eattlboge, zu Dffenberg, Auß den Nuffpergiz . 
fhen Anaten. Difem wirt Yin Anders wappen gefezt, nem⸗ 
lich in mitten des ſchilts Ain gelber Ring, daran 3. gr. See⸗ 
plätter in Rortenfelot, auf dem helm 2 Roth flügl, hinderz | 
ainander darin der Ring und Eeeplätter wie im fhilt. 


Weſtendorffer. 


Ettwan Burger zu Aichach. 
Hanns Weſſtendorffer Burger zu München 1411. 7723. 
Thoman Wefftendorffer Burger zu Biburg, 1410. 
Caſpar Weſſtend. Richter zu Tölz 1447. 
Wilhelm Burgermaifter zu Aicha 1426. 
Georg MWefftend. zu Av, Aiblinger gerichts vmb das 
Jahr 1470, oder 80, in Herzog Albrechts Landtafel. 
Hannß Weſtend. Mauttner zu Straubing, khaufft von 
Herzog Albrechten daß Schloß Saulberg Mitterfelſer gerichts, 
Sampt der Hofmarch vnd Anderer Zuegehoͤrung, wie das 
khauffsweiß, An ſeiner Frl. gl. Vorfarn khommen, 1482. 
Chriſtoph Weſtend. 1512 zu Vnderſtorff begraben, 
Hainrich, Chriſtoph vnd Ludwig die Weſſtendorffer zu 


— 


| 


—— 


Saulberg villeicht deß Hannſen Söhn, Auß den Alten Landta— 
feln von 1508 bis Auf 1520. 

Hainrich Weſſtend. zu Saulberg ıc. 

Bernhart, vnd Ob dife bruͤeder, vnd weis Sohn Seyen 
gewejen, waiß ich nit, aber Bernhart hat Ain Tochter laffen, 
fein Wirtib nam Georgen Ettlinger zum Haimhof, der gab 
die Stieff Tochter feinem Brued Hannſen, Circa Anno 
1565 , Damit kham Saulburg an die Ettlinger. 

(Zuf. Liebs) 1356 Leo von Mefterndorf des v. Walde 
Diener zu Rottenburg in Tyrol, Diemut fein Hausfrau, bat 
dabey Söhne und Töchter. 1535 Andre Weftendorfer. 


Bernfforffer 


Ain Alt Burger gefchlecht von München, dauon foll man 
den fchon gemalten Turm, gegen Neuhaufer gaflen nod) den 
wernflorffer Turn nennen. 

Hann Wernftorffer Gamermaifter und Burgerzu Lands: 
huett 1403, mit den 3 Ringen, Vxor N. Hannjen Pellhams 
mers Schwefter, fie verfhaufften Herzog Hainricyen von Bayın, 


„al ire Güetter, ſambt ertlihen Silbergefchter und Khlainot 


vmb 4000 fl. auf widerlofung 1408. 

Balthafar war Herzog Wilhelms Tuͤrhuͤtter, darnad) 
Pfleger zu Hiltgartfperg = 1533 bej den Parfüefjern zu 
München begraben, Vxor Margreth Wielänndin, Georg Puͤch— 
lers wittib. Die Margreth Puchlerin, that irm Mann dem 
MWernftorffer Ain Donation Causa mortis ettlicher irer guͤetter, 
die fielen Auf ir Abſterben, Auf Anthonien Sigershouer vils 
leicht wernftorffers negfter Freundt, doch beftritten in der 
Margreth negfte erben, den Außgang diſs Handels hab ic) 
nit erfaren. 

(Zuf. Lieb) 1404 Hans der Wernftorfer Camerer der 
Stadt Landshut, liegt begraben zu unf. lieben Frau in Mün: 
chen vor dem S. Margret Altar den Franz Dichtel 1439 ges 
ftift hat. 1437 Urban W. Pfleger zu Higerberg. 1466 Ur: 
ban Wernſtorfer. | 
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Weſtacher. 

Hannß Weſtacher zu Arnſtorff 1434. 

Fridrich von Weſtach zu Arnſtorff 1463. 

Marthe vnd Georg die Weſſtacher baide zu Waſſer— 
burg 1483. 

Hannß Georg die Weſſtacher zu Arnſtorff Pfleger zu Aer⸗ 
ding * 1600 Seine Sohn. 

Hannß Georg Pfleger und Landrrichter zu Eckhenfelden, 
Vxor Salome Puecherin,, hatt Fhinder. | 

Hannß Zoahim, Pfieger zu Schonga Vxor N. Petten- 
beckhin. | 

N. Weftacherin, Vxor Hannfen Ehriftophen Puechers. 

Anaftafia. 

(Zuf. Lieb8) 1432 Heinr. Weſtachers Korherrs zu Schlier: 
fee Erben. 1411 Sighart Sinzinger hat eine Tochter Frieds 
richs v. Weſtach zur Frau. N. Weftacherin uxor M. Osw. 
Pelfovers. 1555 Hand Georg Richter zu Dorfen. 1540 Am: 
bros W; Margret Teuffl fein Hausfrau 1499 Jorg W. Haus: 
pfleger zu Schwaben. 1558 Leonh. und Peter W. von Raufen: 
berg. 1532 Ambros Meftacher zu Rofamberg Statrichter zu 
Burghaufen deffen Tochter hat Zriftrant den Pfleger zu Han: 
gerfperg gehabt. 1529 Aleri Weftacher uxor: N. Perkoferin 
1500 Wolfgang W. hat den Sig zu Arnftorf zu Zehen empfan- 
gen defgleichen Jorg W. den Spitalhof zu Armftorf. 1619 
Georg Weftacher zu Mofen, Weeg, und Mitterhofen Haupt: 
Mann und Pfleger zu Eggenfelden. 1624 H. Georg Kaftner 
zu Eggenfelden. 


MW iderfpyader. 
Hat man vor Jahren Finfinger genannt. 
In dem Alten Echeurifchen Fundationspued), find ich 
G. von Widerſpach zu Zeit Herzog Dtten von Meran, Grauen 
von Andechs, vmb das Jahr 1230. oder 1240. Vom Dorff 
Sinfing, Schmwaber gerichts, Alfo genannt. Georg Finfinger 
in der ten Bayrifchen Puͤndtnuß, Herzog ——— Grauen 
zu Mortani Landtſchafft 1420. 
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Leonhart Widerfpadher zu Finfing in Herzog Albrechts 
gandtafel, vmb das 5. 1470. 

Hann widerfpacher ibid. 

Ir Anzaigen nad) khommen fie von den Torern heer, gibt 
das wappen ettlicher maffen zuerfhennen,, aber ich habs Ehain 
gruͤndtlichs wiflen. j 

Ernnft widerfpacher Landtrichter zu Dachau 20 July 1561. 

Leonhart und Sigmundt die Finfinger in Ainem Brehlö- 
brief 1434. 

Aſm und Andre gebrieder die Widerfpacher, im Fhaufl: 
brief 1470, waren, wie zu uermuetten, des Leonharths Söhne 

Bernhart Widerfpacher Ritter Epitaphium zu Finfing, 
1406, fein Frau bett di wappen. 

(Zufäße Lieb8) 1520 Georg und Hans die Widerfpacher. 
1480 Andre Widerfpacher zu Finfing 1580 Warmund Widerfp. 
Ernft Widerfp. zu Finfing und Humpach 1524. N. Widerfp. 
Richter zu Eggenfelden. 1540. Weiland Leonh. Widerfpacher 
gelaffene Kindt; Gertraud ihr Mutter. 1539 Barbara Widerfp. 
Georg ihr Bruder. 1606 Sebaftian Widerfp. zu Grabenftett 
1546. Wilhelm Widerfp., Magdalena fein Hausfrau. 1586 
Caſpars Hausfrau hat zuvor Heinrich, v. Meitting gehabt. 
1500 N. Widerfp. Eorherr zu Maffing. 1516 Wilhelm W. 
Viſch Meiſter beym Chiemfee. 1521 Georg W. Richter zu Rie: 
denburg. 1548 Ernſt W. ift von Hr. Wilhelm zu Herz. Ernft 
v. Braunfchweig gefchift. 1575 Sebaſtian W. Pfleger zu 
Traunftein 1609 Ludwig W. zu Grabenftert und Prantsef. 
1609 Dorothea geb. Widerſpach Chriftof v. Schaumbergs 
Hausfrau — 

Bildedh. 
Alias Wildenedh. | 

Ir Mappen 2 Rothe Hörner wie die Torer in weiffen 
feldt, Alain das fie ondten wol son Ainander fteen, gleich 
fals Auf dem helm, doc) in Ainer Eron, zwifchen der hörner, 
geet Ain federpufch in die höhe, von roten vnd weiffen Feder: 
lein abthailt. — 
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Samſon mit Graue Conradten von Vallej auftragen, 
im 10ten Turnier zu Zuͤrich 1165. 

Hainrich in bemelten 10ten Thurn. mit Margraue Berch⸗ 
toldt von Eger vnd Neumarcht aufgetragen. 

Herr Hainrich wildeneckher Vlrich Dachauers Schwa⸗ 
ger 1534. 

Hainrich vnd Georg die wildeneckher Vettern 1342. brief 
zu Eyraſpurg. 

Heinricus Miles de Wildeckh »F 1366 ex Calendario 
Diessen. 

Hannf 1430 ligt zu Polling in der Tichfenhaufer Eappel. 

Hanns Wildenecker, Vxor Maß (utputo) Mez Saldor⸗ 
ferin von Nerting Vidua Hannfen Pferingers, ſie verkhaͤfften 
ihren halben thail An Nerting Thoman Preiſinger, ſie von 
Wolnzach Ritter 14855. Diß Hannſen Tochter Margreth 
Vxor Oſwaldt Tichſenhauſers, ligen baide bej Tegernſee 1457. 

Ich find das diſer Margreth Muetter Ain Fraſhauſerin 
geweſen deren Vatter, vnd der Margreth Anherr Coſmas 
Fraſhauſer, die Anfrau, Margreth Gertraut, Hat Hannß 
Wildeekher mehr Alſ Ain Haußfrau gehabt. 

Hannß Wildeckher zu Toͤling nit weit von Seeueldt in 
Beilhaimergeriäht, eirca An, 1470. Herzog en Landt⸗ 
tafel. 


Weng. 
Quidam nobilis vir Vdalricus de Wengi dedit Ecclesiae 


in Ranshouen iubente Impe. Heinrico ad Annualem censum 
5 Denarios in conspectu Radelhohi Aduocati. Ex lib, trad 
ibid. 

Ortholphus de Weng testis zu DOfterhouen in Aim Alten 
brief 1262. 

Eberhart von weng Margraf keopolden von Halß Pfle⸗ 
ger 1353. 

Peter Pfleger zu Jachenſtain 1375. 

Werner, Margreth ſein Aenickhl 1377. 


— 


Albrecht Pfleger zu Roſcheſtain. 

Fridrich zu Gerolting 1398. Ain Waltenreuͤter. 

Eberhart Wennger, zu Ramanſperg Pfleger zu Hilken— 
ſperg 1418 im ſchilt Ain Aufrechter oder ſteigender Lux. 

Pauls Wennger zum Rackhenſperg Ao. 1418. Idem 
zu Ramelſperg 1438. Ain Aufſtaigender Lew im ſchilt, brief 
zu Winzer. 

N. Wennger iſt Herzog Albrechts von Hollandt Came— 
rer geweſen, der hat im ſeiner treuen Diennſt halben, denn 
Findlſtain bej Deckhendorff geſchenckht, iſt hernach An die 
Vorſter khommen. ꝛc. 

Die wenger ſeindt ſonſt vor dem waldt geſeſſen zu Au in 
Rennger gericht. 

Wolf Wennger zu Au. | 

Caſpar und Haimeran die Wenger dife 2 waren Brüeder 
haben das Schloß Ramelfprg Peernftainer gerichts inn ge: 
habt. 1510. 

1523. * Vlricus Wenger Canon. Ratisp. — ibid. 
Ain quartierts Wappen, Ain Lew mit Aim Menſchenkhopf 
in Ainer nachthauben oben dergl. halb in Ainer Cron, ſonſt 
Ain Paum. 1536 Sebaſtian Wenger zu Au. 


Weiſſeufelder. 

Diß geſchlecht khombt von Minchen alda ir ettlich noch 
Burger. 

Johann W. Licentiat Herzog Ludwigs ꝛc. gehaimer Rath, 
war im guetten gnaden, darumb im vnd fein Mannlich Hal: 
ten das Schloß Hilgartſperg an der Thonau waldtshalb vn: 
der Vilſhouen gelegen, von baiden Fürften Herz. Wilhelm 
und Herz. Ludwig geben war, Maria fein Haußfrau, Gig: 
mundt Eckhers von Oberpdring Tochter die wurdt onbefinnt, 
vil tar in feim leben vnd nach feim Todt verwahrt enthal: 
ten, het bei ir Ain Eohn Philipp, Vnd Yin Tochter, die 
Tochter erbet Auch guetten thails, der Muetter onnerrichtige 
Aigenſinnigkhait, wurd in das Ebeſter Vnder Diepac) gethan, 
‚ftarb dajelbe. 

Phi: 


7 


Philipp W. ward Rath und Oberrichter zu Landshuett, 
fein erfte Haußfrau Anna Maria Bernhardt hohenkhuͤrchers 
zu Khinigſtorff, Tochter, bekham bei iv 3 ſohn, 1. Tochter. 

Anna Maria iſt dem Carl Staudinger verheurath, 1584. 

Wolf Jacob diſenn ſezt ſein Vatter geen Hiltgartſperg, 
gab ime zum Weib Sabina von Zilnhart auß Schwaben. 

Philipps. 3. Sohn Ott Haiurich, von dem hernach. 

Philipps andere Haußfrau Sabina Sebaſtian Hohens 
khuͤrchers zu Vffeldorff Tochter, vnd Zacharias Schwefter 
war Ain betagte Junckfrau, dauon nit il Ehinder zu hoffen, 
er *. 1587 Landthuett. 

Ott Hainrich nam zu der Ehe Anna Maria Ramungin 
von Seeholzen, bej ir Ainen Sohn Joſeph erzeugt, welcher 
baldt nach dem Vatter, 1590 in der khindhait verſtorben, vnd 
ſeindt die letſte irs ſtamens geweſen, die Wittib hat hernach 
Georgen von Sandizell genommen, vnd ime wol zugebracht, 
das guett Hilgerſperg iſt dem Landtsfuͤrſten haimb gefallen, 
welcher 1593. das Lechen Herr Ruedolphen von Polweiler, 
Frejherrn, Statthaltern zu Ingolſtatt verlichen, der fuͤr die 
Aigne guetter den erben Ain zimbliche Summa gelts hinaus 
geben hat. 

(Zuſaͤtze Liebs) Nach der Schrenkiſchen —— iſt 
Jacob Weiſſenfelder der letzte ſeines Stammes, habe einen 
Baſtarden gehabt dem er Wohlhaltens willen Wappen und 
Namen verlaſſen und zu Erben eingeſetzt. 1375 Katharina W. 
uxor Heinr. Rudolfs. 1536 Johann W. zu Hilkenſperg 
quittirt dem Hans Paumgarten 3000 fl. die er zu Rom und 
dem Ort Walſen 1000 Cronen die er zu Neaples empfangen; 
iſt 1539 in Kundtſachen zu Landſperg. 1576 Philipp W. 
zu Hilkersperg und Oberpdring Oberrichter zu Landshut, Dtt 
fein jüngfter Sohn, deffen Hausfr. Anna Ramung * 1590 
der letzte des Gefchlechtö. 1580 Ehriftoff W. 1585 Conrad 
W. Provifoner. 

Weiderghonen. 
Alias Wickershouen. 
Viricus de Weickerzhouen dedit Monasterio Vnden- 
v. Freyberg, Samml. hiſtor. Schr. u, Urt. III. 86. a. Heft. 50 
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starff, Yhi et sepnlins est in Capitulo a parte sinistra Ma- 
trom. praedium suum in Villa Rot superiori, cum homini- 
bus ad ipsym pertinentibns, tempore Monastery illius fun- 
dationis 1126. 

Item pro Anniuersario suo dedit censum ex quodam 
praedio in Acherspach, ex lib. trad. ibidem. 

Yolmarus de Wickeshouen inter nobiliores testes 
- Laieos traditionis Alberti Epi. Frisingensis de patrimonio 
suo eidem Ecclesiae facte 1181. ex lib. trad. ibi’difen find 
ich auch zu Weichenftephan in dem Alten fundationpuech. 

Viricus Nobilis de Wickershouen interfuit schyrae 
funeri Ludonici. 1. Ducis. 1231. familiaris Ottonis Ducis 
fly praedieti Ludouici. | 

Ich vermain feje Weickherzhouen an der Glon habe der 
Zeit fein fondern Adl gehabt. 

Herr Werner, das Sigill iſt von brief brochen 1299. 

Dietricus Ministerialis Ludouici Ducis cum Vxore 
Riemunda Contulit Monasterio Schyrensi praedium in 
Waltenhouen pro remedio Animarum suarum. 

Dominus Fridericus de Wickershouen, ut puto 
filius Dietrici Cum liberis Henrico et Adlhait, praetendit 
jus in illo praedio, Ludouicus Com. Palat. Ben. Dux 
Bauariae condolens egestati illius 25 Ib denariorum ei 
decreuit, ut omni Juri renuneiaret, ift fhain Sarzal im brief. 


Weilbach. 
Alias Weidpach. 


Nachent bej Dachau, hat ſein ſondern Adel gehabt, 
diß namens, den Eiſenreichen iezunder] zugehörig. 

Seifridus de Weilenbach testis in Aim alte Latein. brief 
vmb das J. 1224. 

Herr Marquart von Weilbach Anno 1274, imgar Alten 
puech zu Vnndenſtorff under Andern vom Adl Yin Zeug, alß 
vlrlch von Hilgartöhaufen fein Jartag geftifft. 

Hainrich von Weilpach, 1313. 

Eonradt der Weilbeckh zu Weilbach. 





Conrad ber Jünger, 1362. 
Conradt fertigt den Prandtbrief 13 ‚4 


Mieland. 


Berchtoldt fertigt den Prandtbrief 1374. Idem Schiwel: 
cher. Auf dem helm 2. Fluͤg in Ainer Cron Abthailt wie 
im fchilt. 

1407. Hannß Wielandt Vxor Elifabeth. 

Marquardt Wielandt 1414. Richter zu Scheuern 1433, 
auf dem Helm auch die Flügel. 

Item ic) find weiter Martin Wielanndt geſeſſen zu Peterz⸗ 
hauſen an der Glon 1472. 

Alban Wielandt Burckſeß zu Vohburg 1415, Hanns 
Wielandt Vx. N. fein Sohn Sir Wielandt Eafftner zu Who: 
burg 1475. Hannß Wielandt het Ain Burckhuett zu Vho— 
burg im Schloß und Ain Turn dafelbs, fambt 2. höfen ond 
Selden zu Vlmerdorff Frſtl. Bayriſch Leyen, daruon folt 
er vnd Auch Andere, Aigner Perfohn im ſchloß haufen, das 
ſchloß gewapnet warthen, treulich helfen verforgen. 

Seine khinder Chriſtoph vnd Degenhardt, Sir, Baltha— 
ſar Anna vnd Vrſula, Verkhaufftens Doctor Leonharten von 
Eckh 1032. u | | 

Degenhart war Ann Herzog Ehriftophs zu Wirttenberg 
hof Yin Krieges Haubtman , ift dafelb8 Todt, haben ſich von 
Vhoburg gefchriben Als Burckhſeſſen daſelbs ıc., das Wappen 
wie oben. 

Ich finde Wielandus de Freiberg, Herzog Ludwigs zu 
Ingolftatt Camermaifter gewefen, liegt daſelbs bei vnſer 
2. Frauen in der obern Capell, binder dem Chor altar F 1439. 
er ift Herzog Ludwigs Lediger Sohn gewefen, bei Frau 
Luneta von Freiberg erobert, deßhalb er fi) des Wappens 
vnd Namens der Freiberger gebrauht. Difer Ledige fohn 
von Bayın gehört nuͤt zu difem gefchlecht dann er mit dem 
Zaufnamen Wielandt gehaiffen, vnd feiner Muetter geichlecht 
namen Angenommen ond ir Wappen mit den 3 flernen gefuͤert. 

Herzog Ludwig hat ime Ain Graͤuin von Werthaim ver⸗ 

50 * 
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heurath mit namen Amalia, ſie hat darnach Ott Frejherrn 
von Erbach genommen. 

Ob gemelter Wielandt khinder verlaſſen, find ich nit, aber 
die ſag iſt, die Wielandt von Vhoburg ſollen von ime her— 
khommen, ſich des Wappens und namens der Freiberger 
verzigen haben, das iſt weiter zu erfahren, dan die Wielandt 
des wappens ſeindt oͤlter, wie obſteet, vnd alſo ime Wielan— 
den Herzog Ludwig der Vatter vil wellen Auffaſſen, ettlich 
Herrſchafften eingeben, iſt ſein Sohn Herzog Ludwig der 
Pugglet, mit ime in groſſen Vnwillen gerathen, Ainander 
khriegt der Sohn den Vatter zu Neuburg belegert, gefan— 
gen ıc. — | 

MWielannd zu PVfterling, An der fer füeren 
im ſchilt Ain fändl in Aim zaun, Plaw ond weiß, auch 
Auf dem Helm. 1404. khaufft Marquart der Wielandt vnd 
Vrſula fein Haußfrau, die Veſte und behaufung zu Vnder— 
ftall, vnd hat Ainen Bruedern, Vlrich genant, vnd Ainen 
Vettern Bey Mielandt zu Starzhaufen. eod. 

1375, Friz Wielanndt zu onderftall. 

1407, BVlrich Wielanndt zu Bnderftall. 

1449, hat Eigmundt Wielandt, Marquarten Sohn, 
von Johannſen Bifchouen zu Enftert 4 1b gelts Auß dem Zohl 
zu Aichſtett zu Lechen empfanngen. 

Wolf Wielandt 1502. Vxor Clara Behaimin, khinder 
Bened. und Sufana. 

Bernhart Wiel. der left zu Vſteling hat Ain Tochter 
verlaffen naın Tobias Peld’houer, fein Bernharts Weib war 
Ain Khrafftshouerin nam hernacher Ehriftoph flingelhaimer, 
mit ime Ain Tochter Chriſtina zu Schoͤnfeldt im Cloſſter. 


Wilpyrant. 
Vorm Waldt. 


Vlrich Wilprant von Parchftain, Vxor Mechtildt Herr 
Hainrichs von Muer Tochter. 1331. Damit erzeugt Ain 
Tochter Anna Vxor Herr Burfparten von Seckhendorff, 
Burdharten Sohn. 
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Frau Mechtildt het daruor oder nah dem Wilprandt 
zur Ehe Ehuno von Laiming, war der Anna Sed'hendorfferin 
Brueder von der Muetter, 1330. 

Herr Wilprant von Pardftain, Commenthur zu Münfter 
1347. 

Herr Hainrich Commenthur zu S. Gilgen in Regenſp. 
1364. 1341. Comenth. zu Aichach. 

Vlrich Wilp. het von Khayſ. Ludwigen Ain Verſchrei— 
bung vmb ettlich gelt Auf der Veſte Khoͤſching, die beſtettigte 
Margraff Ludwig Burckharten von Sohn, Anna feiner Toch⸗ 
ter. 1350 ex Rapularys M. Lud. 

Vlrich Wilp. Pfleger zu Morfhalm in dem Stifft Aich⸗ 
ſtett. 1349. 

1345. hat der Char vnd veſt Ritter Vlrich der Wil: 
prandt den Bifchouen zu Aichftett ond Ridingen von Erlungss 
houen Rittern mit Yinandern verglichen. | 

Bindelfap. 

Duo fratres Rudingerus et Conradus de Wincklsaz 
renunciarunt praedio Aspach causa nostri thesauri, testes, 
Comes Gebhardus de Sulzbach Hartwig Comes de pogen, 
Eckenpert de Styrn etc. Alfo find ich im Alten tradition- 
puech zu Ranfhouen, circa 1150. Diß namens Gebhardus 
vnd Hartwich feind in den baiden gefchlechten Pogen und 
Eulzbach mer gewefen. 

Zu Echeirn im Aten fundationpuech find ich Hohalt de 
Winckhlſaz circa 1080. Villeicht waren dife Dfterreicher da— 
felb here es Ain Herren geſchlecht von Winckhl. 


Wimmer. Abenfpergifche Aigenleirh. 


Herr Hainrich der Wimmer zur Neuftatt 1340. under _ 
Andern vom Adl, in briefen zu Münfter. | 

Herr Berchtholdt Ritter, Riedthart, Vlrich, Hainrich, 
Hilprandt ond Conradt die Wimmer, haben mit den Herrn von 
Abenfperg, vil zuthuen gehabt, inen vil guͤetter ut 
von 1325. biß 1364, . 


——— 


Deffelben Jahrs verkhaufften Ruͤger vnd Peter die Wim: 
mer, Herr Vlrichen von Abenſperg die Veſte Garching vnd 
ſeindt von diſem Wimmern vil brief vorhanden. 

Fridrich Wimmer hat von Babſt Nicolao und Khayſ. 
Ludwigen den 4. preces primarias Außbracht, Auf Ain 
Tumbherrn Pfriendt zu Bamberg, bie widerriefft Khayſ. Lud⸗ 
wig 1338, ſteet khain Vhrſach dabej, brief in Vhoͤburger vnd 
Neuſtetter Laden. 

1425. Conradt Wiemmer Richter zu Dietfurkh. 

(Zuſaͤtze Liebe) 1325 Vlrich der Wimmer Heinrich u. 
Hilprant fein Vettern. Rudhart der Wimmer Ju Maͤnching. 
1364 Rudh. u. Peter verkaufen Maͤnching ven ‚Abenfperg; 
fliften die Fruͤhmeß dafelbs. 1325 Berthold Wimm. Richter. 
Heinrich u Hilprant Gebrüder. 1363 Heinrich) und Kath: 
rin fein Hausfrau. 1362 Hilprant der jüng. Wienhart der 
W. von Roͤr Conrad u. Heinrich fein Brüder 1337 Heinr. 
der alt Wimmer vergleicht fich mit, Ulr. v. Abenfperg um 
all Auflauf. Catharina die, Wimm. vertragt fi ch mit Ulrich 
v. Abenfp. um Krieg, Prant, Todſchlag Ruther u. Berthold 
ihr Soͤhne: Ulrich ihr Vetter Heinrich war in des von Aben⸗ 
ſperg Gefangenſchaft gekommen; eben ſo Ulrich der Wimmer 
1374 verfpricht niemand zu dienen ohue des Abenfpergs Kath. 
1331 Heinrid) (Hilprants. Sohn) wird des Abenfpergs Diener. 
Katharina war des Bertholds Wirthin. 1391 Peter der 
Wimmer zu Vohburg. 1383 Heinrich. 1426 Lucia Wim., 
des Erasm Guͤnderſtorfers Hausfrau. 1357 Veterfin Wim⸗ 
merin, bat Ulr. Veffenhauſen zum EheVogt. 


Wolferſtrff. 
Alias Wolferftor ff. 

An der Kinper Oberhaͤlb Zolling/ hat bor Fahren fein 
Aignen Adl gehabt, deß Stiffts Freiſing Lechennanner. 

Hainrich lestis in dem Lehen vnd Verttagsbrief vmb 
die Grafſchafft Mofpurg, 12834. Idem inter Nobles testes 
in Briefen zu Vndenſtorff 1266. 

Conradt Wolferftorffer zu MWolferftorff. 


ri 


Eh 


Berthold Vnd Otto feine Vettern 1338. 

Berchtholdt Wolferftorffer zu Molferftorff. 1370. 

Wilhelm fertigt bie erfte Baͤhriſche Bindtnuß 1392. 

Iſt darnach An die Gerlhaßer von denfelben An die 
Khrapfhaimer, letſtlich durch heurath an die Buͤrckhamer 
khommen. 

Die Wolferſtorffer haben daſelb ir Stifft, grebnuß vnd 
Gedaͤchtnuß, vnd Ain Aufſteenden Wolf im ſchilt gefuͤert. 


Witteltzhouer. 


Vlrich und Conradt von Wittelzhouen Milites 4378. Vr⸗ 
kundt zu Weſſesprun Berchtholdas Canon. Augüst. Bernhart 
von Wittelzhouen, Khayf. Lndiwig thuet ime die gnadt daß 
feine Lechen Auf feine Töchter, ald ob es Sdhn wären fal⸗ 
Ien follen, nennt in fein Lieben getreuen. 1343 brief zu 
Eyrafpurg. Berchtoldus de Wittozhöuen, 1329. fuͤeret 
Ain Schtvarzen ſaukhopf und Hal im fehilt, wie zu Weſſes⸗ 
prun zu finden. * 1346 ex Calend. Siess. 

Deß Berchtolden Brueders Sohn. 

Vlrich Wittelzhouer, der feifft die Mep zum hailigen 
Gaiſt zu Dieſſen 1347. hat daruor das Pfarrlechen zu Lenting 
dahin geben, 1337, fein Haußfrau Adlhait. 

Sch find daß Vlrich ſtarb 1352. ez Calend. Dieſſ. 

tem Johann Wittelzhouer, fein Schwefter Margreth 
haben ir ftifftung vnd grebnuß zu Dieffen. 

Item zu Polling haben fie Auch Ain feifft ond / grebuuß 
in S. Vrſula Capell. 

Sie Stiffteten Ain ewigs Liecht zu irer Capell zu "pol 
fing, ‘gaben dazu in die Cuſterey ir zehent zu Neuenriedt, 
den Aignet oder freyet Margraf Ludwig deß Lechens 1358. 

Haben zu Paͤl Ain Sitz gehabt, vnd haiſt ſonſt Ain Dorff 
nahent bej Weilhaim alſo, dauon fie Ohne Zweifel Iren nam⸗ 
men vnd herkhommen. Auf ir Abſterben hat Stephan Khuͤzin⸗ 
ger ir Lechen vnd Manſchufft weerbt vnd wider verlhaufft. 
1431. 
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Winntzer. 


Das Alt geſchlecht von Winzer ſo die von Puechperg 
Juͤngſt inngehabt, haben Ain weiſſen wider oder Pockh ge: 
fuͤert mit guldinen hoͤrnern im rotten feldt, auf dem helm 
Yin halben wider auf Ainer rotten Dede. 

Hartlieb von Winzer, def ftifft3 Bamberg nit gering 
fter dienfiman, ftifft Ain Altar, ewige Meß vnd Jahrtag 
im Glofter, Dfterhouen, feine Söhn Eberhart vnd Hartlieb, 

Biſchoue Konradt von Paſſau beftettigtö 1156, 

Eppo et conradus de Winzer, testes in Bifhoff Otten 
von Bamberg, brief zu DOfterhouen 1180. und wider 1188. 

Eberhart und Chalchoch testes ibid. in Bijchoue Thieme 
brieue 1188. 

Calhochus 1203, | 

Hartwig und Herman — von Winzer testes in 

Aim Alten brief zu Oſterhouen, 1262. 
| Hartlieb von Winzer Vxor N. het 2 Töchtern die Ain 
Vxor Hilprandts von Puechperg, die Ander Albrechts von 
Satlbogen, 1269, brief zu Nideraltad). 

Altman von Winzer feiner Haußfrauen Brueder, genant 
vnn Muͤnchdorff circa 1300 ꝛc. 

Wilhelm von Winzer Benefactor in Osterhouen 1310 brief 
dafelbften. Idem 1324 in Ainer Puͤndtnuͤß des Niderlandts. 
Calhoch war Bey Außbringung der groffen handtueft von 
Khönig Dtten, 1311. Er war Khayf, Ludwigen Rath in 
Nidern Bayın, 1341. 

131+ HH. Ludwig und Rudolf geben Baldwein dem 
Winzer über feine Vefte Niederwinzer an dem Tor bey Re: 
genöb. einen Freybrief, in der Landfchranne zn Lengfeld, ange: 
fehen feiner Dienfte befonders in dem Streit bey Gamlftorf. 

Caloch vnd Meingoz von Winzer gebrüeder vertruegen 
fi) mit ires verftorbenen Brueders, wie ich vermain des Alt: 
mans, Haußfrau Anna ond Iren Epindern Altman und Peter: 
fen vmb ire güerter zu Winzer ond Andere 1333. Vnder An: 
dern Tädingern Herr Eonradt von Puechperg, die Veflte Win: 
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zer war der Zeit nimmer Ihr ſonder der Puechperger. Altman 
Winzer von Rambftorff, Vxor N. Herr Ehriftian Rambftorf: 
fers Tochter, er verkhauffet Albrechten Puechperger, fein 
thail an der Hofmarckh Schweynafhürchen 1373. Difer 
‚füeret nur den halben thail des pockhs im rail, brief zu 
Winzer. 

Hartlieb vnd Georg die Winzer, verthaufften die Hof: 
marckh hardeckh in Werder gericht, naher bei Mozing dem 
Gottshauß Ofterhouen, namblich 2. Hdf und 3 felden, dafelbs, 
vonder irm Inſigl. Item der MWolgebornen Frauen Khuni— 
gundt der Landtgräuin zu Götterftorff geborne von Schaum: 
berg Inſigel. Item Herr Hainrich Notthafften von Wern- 
berg, Bizthumb in Nidern Bayın, tem mit res Schwas 
gern Hainrichen von Puechpergers, testes die Ohaim Leopold 
der Buechperger, tem Ihr Schwager Chriftoph der Ramb— 
ftorffer zn Ramſtorff, und Leonhardt der Jung haufner 1411. 

Anna Winzer Hartliebs Zochter 1456 des Laiminger 
Haudfrau. 

Ä Minzer zu Oberwinzer bej Regenſpurg, haben ir grebnuß 
zu Prifling, da liegt Ain ftain in der Vorkhuͤrch mit difer 
fhrifft Rudiger de Winzer, filius et omnes sui Haeredes. 

Seindt tritthalb fhwarz Zinnen oder gemaurt Zinnen. 

Dergleihen Schilt haben fonft die Auer von Prennberg 
gefuͤert. item die von Leonburg. 

Item die von Perbing, gleihwol 2. ganz Zinnen in der 
mit ond iedem ohrt Ain halbe Auch, mit ettwas under fchidt 
der Farb, vnd Helm Gleinots, vnd ift wol glaublih, das 
diefe 3. Alle aines gefchlechts geiwefen, die namen und waps 
pen nad) den Lechen und Heufern verändert, wie der Zeit 
gebreächig. 


Wintzerer. 
das Neu Geſchlecht) 


Caſſpar Winzerer Pfleger zu Tolz Vxor Anna F 1463, 
ligt bei den Parfoten zu München. 
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Difer Eafpar darnach Frſtl. Zöllner zu München, 1440. 
ftifft Ain Jahrtag dafelb bej den Parfotten, darimb wär 
Ain Reuerß erft nad) feim Todt anfgericht 1479, darinn fteet 
von fein, feines Sohns Georgen, Anna Türdlin Margreth 
Lanndtkhouern Wilhelin Bahftorfferd, Eelfpeth feiner, Hauß- 
frauen, Auch Vatter vnd Muetter, vnd aller irer Vorfordern 
Seel vermeldung. 

- Die Türndlin vnd Landtfhouerin wären ſeine Töchter, 
Auf dein Hailigen Berg ift Ain ftain darauf fteet 1486. #. 
Sehaftian Winzerer der J Jung, Scolaſtina ſein Haußfrau 
villeicht obgemelts Caſpar Winzets Sohn geweſen. 

Obgemelter Caſpar hett noch Ain Sohn auch Caſpar 
genant war Renntmaiſter zu Straubing, 1496. Schrib ſich 
dazumahl zu Sachſenkhham fuͤert im ſchilt Allain die hackhen 
auf dem Helm wie Ain Anngl in ainer Chron. 

Darnady Pfleger zu Tölz, fein Haußfrau Scholaſtica 
Wilhelmen Beyrftorffers vnd Effpeten Borauerin Tochter, 
ligt zu Toͤlz in der Pfarrfürchen, diß Sohn Auch Caſpar. 

Er ſtifft Ain Capell zu Tölz, fig dafelbs begraben F. 1515. 

Herr Cafpar Ritter, Cafpars Cohn und Cafpars Aenickhl, 
war auch Pfleger zu Tolz. 

Dig Herr Caſparn erfte Hauß frau Margreth hochen⸗ 
rainerin bej ir 2. Tochter, Cordula Hannſen von Puͤenzenau 
zu Zinneberg Haußfrau. Margreth Hieronimen von Gump⸗ 
penperg Haußfrau. 

Herr Caſpars Andere Haußfrau, Brſula von Bueben⸗ 
houen bej ir 2 Söhn vnd Ain Tochter. 

Wilhelm iſt in der Schlacht vor Charignan vmbkhommen. 

Hannß Caſpar deß Wilhelms Brueder hat 3 Frauen 
gehabt, bej khainer khindt Margreth von Lidwach, Sabina 
Meſſenbeckhin vnd Regina von Puͤenzenau. 

Diſer verkhaufft das Schloß Brandeberg Georgen Hundt 
zum Falkenſtain, da ſtuendt ſein Vetter Hannß Caſpar von 
Puͤenzenau in khauff, vnd gab im Winzerer die Hofmarckh vnd 
Dorff Rettenfeldt nit weit von Brandeberg, iſt alſo mit im 
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der ftam abgangen 1561. Herr Caſſpars Tochter Maria Hanf 
Georgen von Thorr Haußfrau bei ime Ain Sohn Ludwig ıc. 

Herr Cafpar Ritter kham in Johannſen König von 
Vngern Dienft 1527, gab im Jaͤhrlich 1000 fl. vngeriſch 2c. 
Er ſtifftet Ain Capell und Sontäglichen vmbgang mit dem 
Hauͤligen Sacrament zu Toͤlz. 

Anno 1506, gab im Herzog Albrecht das Schloß Bran⸗ 
deberg zu Mannſlechen ſeiner threuen Dienſt halben. 

Item Auf Abſterben der Sachſenkhamer hat er von Her: 
zog Wilhelm, Sachſenkham auch zu Lechen empfangen. 

Herr Caſpar ligt Auch zu Tölz in der Pfarr begraben. 

1519 fchreibt Gafp. Winzerer aus Speyer, wie Joach 
v Brandenburg und Arier — ‚Wiberfiand ehue,, u. fey 


Tr 


wär er König worden; ꝛtc. 


Wifenter. 


Zue Wifent An der Thonau negft oberhalb werdt. 
Fridrich Wifenter, Stephan der Degenberger, nennt in 
fein Schwager i in Ainem Nufbergifchen brief, deß Datum 1405. 


Fridrich der Alt vnd Fridrich der Jung Wiſenter zu 
Genf, gebrüeber, machten Ain Vertrag zwifchen Elſpeth 
Seyboltftorfferin vnd ihren Cohn Hanfen, ains, dann iren 
En Hannſen vnd Conradten Altenburgern, wegen 300 ib 
NRegenfpurger von der Altenburger Muetter Salome def Eej- 
boltſtorffers Schweſter heerrierent in die 5. Oswaldi, 1376. 
brief zu Muͤnchdorff. 
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Zachreiß. 

Eglof Zachreiß zu Marckhlckhouen 1367. Fieren im 
ſchilt das Wort LIEB wie die Loyzenkhuͤrcher, aber Auf den 
helm Ain huett, zu Obrift Ain Federpuſch in Ainer Chron- 
onden im huetrftulp LIEB die brief hab ich zu Porau gefehen. 

Conradt Zachreiß Mauttner zu Schärding vbergab Her: 
zog Johannſen 2000 vngariſch fl. die im vom u Geor⸗ 
gen von Paſſau verfchriben ſeindt 1408. 

Sebaldt Zachreiß Pfleger zu Viechtach Vxor Walpurg 
Weſtendorfferin 1534. Hannß Zachreiß fein Sohn 1563. 
Sebaldt fein Brueder. | 

Veith Zachreiß zu Marcklkhouen 2. Weiber, erfte din 
Eckherin von Khäpfing, bei ir Ain Sohn Wilhelm fo ledige- 
ftandts geftorben, vil Töchter, Otto Pelckhouen Aine ver: 
heurath. 

Die Ander Frau R. Raindorfferin bei ir Ain Sohn Hanf, 
welcher Ain Rueffftorfferin gehabt, er ift ohne Erben geftor: 
ben, der letfte diß gefchlechts 1587, feine Echwefltern haben 
in geerbt, deren 3 fein, Als Suſana Hanfen Starzhaufer 
zu Dttmaring, Gidonia Ainem von Puechberg verehlicht, 
die Züngfte Magdalena, Wolfen Taͤtenbeckhen zu Ochfing 
Hauffrau. J 

(Zuf. Liebs) 1404 Konrad 3. Bürger zu Paſſau. 1503 
Adam 3. Nichter u, Kaftner zu Echongau. 1552 Veit 3. 
Richter zu Raiſpach. 1569 Margret Zachr. 1575 Hans 
3. zu Markt Ekofen u. Ezbach LandRichter zu Raifpad) 1605 
Mar. Starzhaufer, und Mar. Tetenpek, Echweftern, geborne 
Zachrais geben Gewalt zum LandTag 1761 Hans 3. auf 
dem Landtag, zu Landöhut. 


 Bangenbergenr. 
Georg Pfleger zu Zülbah, 1. Amalia Vxor Georgen 
Neiflingers zu Vorfternn bei Braunau Tochter Herzog Yainz 
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rich hat 1000 ungarifch fl. zu Heuratguett geben. 2, Vxor 
Madlena Paulfen Weichferd Tochter 1450. 

Auf Abfterben Hartprecht Harffhärchers hat Herzog 
Ludwig dad Schloß Zangberg, difem Georgen vnd feinen 
Mannlichen erben, auß guaden geben in Anfehung feiner 
getreuen Dienft, im vnd fein Vatter Herzog Hainrichen ers 
zaigt fambt der harffhärcher Wappen, wie man fagt fej er 
Ain Kediger von Bayın gewefen, vielleicht Herzog Hainrichs 
Sohn 140. Georg ftifft Ain ewige Meß geen Braunau, 
in der Pfarrkirchen, fo fein Schwecher Georg Neiflinger 
zuuor Angefangen hett 1472. 

Nach dig Georgen Abfterben ift vmb den fiz Vorftern 
zwifchen feiner erften Haußfrauen erben, nemblicy den Glazen 
Ains Dachfpergers, Senpberftorffer, thaimern, vnd iren Con- 
sorten, Anders thails Als feinen erben, ain groffer ſtreitt 
gewefen, vor Herzog Hainrichen. 1484. 

Hainrich Zangberger, hat nad) dem Georgen Zanngberg 
inngehabt, was er Aber dem Georgen gewefen waiß ich nit. 
Item die Ameranger haben Auch die rott Zangen gefüert, fo 
iez die Perdorffer zu Päl fileren, aber Auf dem heim 2. 
Hörner, 

Hainrich Zangberger zu Sandlzhauſen, zu Herzog Geor⸗ 
gen Zeiten 1490, war derfelben Zeit Pfleger zu Neumardht. 
Darnad) 1498. Pfleger zu Deting ıc. 

Nach diß Abfterben ift Zanngberg wider Auf die Fürften 
von Bayın gefallen, haben Herzog Wilhelm und Herzog Lud— 
wig, Herr Degenharten Pfeffingern verfhaufft, 1514 haben 
hernad) die von Dachſperg von inen geerbt. 

N. Zanngbergerin Vxor Vlrich Haflangers Fr Tochter 
Dorothea Vxor Sigmundt Leſchen zu Hilkherzhauſen. 


Zantner. 


Herr Ludwig Zannt Ritter Viztumb in obern Bayrn 1335. 
Margraff Ludwig von Brandenburg verfezt Albrechten 
dem Zannt die Vefte Widerfperg, 1374. Waiß nit was ges 
ſchlechts, brief zu München, feindt fonft Reiche Burger zu 


Vegenfpurg geweſen, füerten Yin Lewen im 1 file, mit lan⸗ 
gen fachzenen. 

Ich find Albrecht der Zantner 1406, fileren 3 fparen 
oben hernach im ſchilt, ſeindt erhebt weiß vnd Roth. 

Conradt der Zanntner Burger zu Landshuett Vxor Anna, 
brief zu Muͤnchen, mir iſt nit gruͤndtlich bewiſſt. 

Ob ſie iren Namen von Zandt Ain Schloß vnd Hof Khoͤ⸗ 
zinger Landtgerichts, nachet Am Regen vor Jaren Eb. Tuͤr⸗ 
lingers geweſen, iezt Ott Gleiſenthalers, oder Aber von 
Zannt hofmarckht ligt vorm Khoͤſchinger vorſt in Riettenbur— 
ger Landtgericht hat Wilhelm Leninger dem Abbt zu Planckh— 
fetten, verkhaufft, Grauen Georgen von Helfenftain Viz— 
thumb in Nidern Bayın gefi gelt. 1428. hat vor Fahren fein 
fondern Adl gehabt, Dtto Zannt 1288. Idem ut filius suus, 
1345. Er Vebergab fein Aiden den Zannt Herr Vlrichen von 
Abenfperg, und empfüengs von im wider zu Lechen namblid) 
fein Sedel vnd fein Herberg und 5 Hofſtett im Dorff vnd 
Ain Paumgartten, 1347. brief zu Schamhaubt. 

Ain Zantner fertigt die Puͤndtnuß der ſtaͤndt in Obern 
Bayrn zu Augſpurg, 1429. Aufgericht mit diſem ſchilt. 

Herr Vlrich der Zanntner testis in briefen zu Caſtl 1326. 

(Zuf. Liebs) 1354 verſetzt Mgr. Ludwig dem Albr. 
Zant und Cecilien ſeiner Hausfrau die Veſt Widerſperg, 
1505 Hand Zantner zu Zant, 1472 Chriſt. von Zant Pfleg. 
zu Holnſtein. 1560 Margret Zant, uxor Wolfg. v. Elfen: 
berg. 1470 Ulrich .Zantner. 1537 N. Zantner Prafi ident 
im HofRath zu München. Dorothea Zant, uxor Rud. v. 
Herzheim. 1541 Carl Zantner. 1586 Antonius Zant. 1589 
Elifab. v. Zant. 1604 Zacob Zant von Merla. Dietrid) 
au von Leffi ing. 1155 Dans 3. von Weit. | 


Zeilhouer. 
Peter von Zeilhof 1368, brief zu Rambſau. Idem 
1363, Richter zu Dorſſen 1399. 
Petter hat die Ander Bayriſche Puͤndtnuß helfen verfer⸗ 
tigen. 1394. 


\ 
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Diepolt zeilhouer Landtrichter zu Aerdiug 1444. 

Petter Zeilhouer zu Starzhauſen F. 1532. fein Hauß⸗ 
frau Barbara Haybeckhin, Chriſtophen von Rain nachgelaſſne 
Witib >F 1515. 

Petter het noch Ain frau nämblih N. Schreiberiu oder 
Khrafftin von Erding, dauon kham Wolf Zeilhouer vnd nit 
von der Haibeckhen, als Chriftoph Khrafft felbft angezaigt, 
wie fie feind Vattern Schwefter gewefen. 

Wolf fein Sohn Pfleger zu Dachau 1526, * 1547, fein 
erfte Haußfrau N. Zuegerin, het bei ir Yin Sohn, vnd Ain 
- Tochter Jung Todt, die Muetter * 1526. Sein Andere hauß- 

‚frau Anna Torerin, bei ir 3. Sohn 2. Töchter dauon feindt 
zu Shen Fahren Ehommen, Hannf Leonhart ond Alerandria, 
die war erftlichen George Vlrichen Eberan, darnady Franzen 
Buſch zu Lauterbach verheurath, het bej im Ehindt, fie ftarb 
1571. 

Deß hannß Leonharten Haußfrau Barbara Nufpergerin, 
Hochzeit 4 Feb. 60. het bei ir Ehinder. 
| Sufanna monialis zue Geifenfeldt, het Profeß gethon, 

1581. im Auguſto. | 

| Alerandra warde N. Eyſenreich zu Peurpach — 
1587. Chriſtina. 

Petter Zeilhouer zu Zeilhouen, villeicht Peters Sohn 
vnnd Wolfen Brueder, ſein Haußfrau N. Buecherin von 
Walckhersaich, het bei ir 3 Tochter, Anna Vxor Wolf Diet: 
rich Schieckhen, Doctor und Frſtl. Rath zu Burckhauſen, 
er F. 157... ohne Ehiuder. Regina Vxor Theoden Mid: 
mand, des Ganzlers Eohn von Burdhaufen. Die 3 Tochter 
Magd. uxor Georg Püllingers. 

(Zuf. kiebs) 1537 Wolfgang Z. zu Starzhauſen, Hans 
fer u. “feine Schwertern, des Wolfen Kinder 1609 Kobias 
von und zu Zeilhofen Ludwig v.Zeilhofen, uxor Sophia Stau: 
dingerin 1598 Anna v. Zeilhoven, geb. Hirfperg, Wittib 
Leonhards Wolf Franz und Hans Ulrich ihre Soͤhne. 1504 
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N. Zeilhofer Pfleg zu Pfaffenhofen. 1609 Jacob 3. degen: 
bergifcher Pfleger zu Schwarzach. 1627 Georg v. Zeilhofen. 


3eller Von Khaltenberg. 


| Doctor Matheus Marfhald in feinem puedy genea- 
logiarum ſezt, wie daß gar Ain Alt Adelich gefchlecht 
in» Schwaben gewefen, ir Herrfchafft und guͤeter bei dem 
Markt Muͤnſter, nit weit vom Glofter Bultenbach gehabt, 
vnd er vermaint Biſchoff Seyfridt der 2. diß namens zu 
Augfp. fei diß gefchlechts gewefen, der das Dorf Zell fambt 
der Pfaar vnd Zehent zu Merding zum flifft Augfp. geben 
eirca An. 1080. Aber er wirt fonft vom gefchlecht genenr 
Ain Grave von Dornberg, oder wie ettlid) Mainen, Ain 
Marſchalckh von Doruſperg. Wie Bruschius in Metropoli 
Moguntiensi, danon fchreibt, vnd fezt Doctor Marfchaldh 
ſelbſt ſolches in Ain Zweifel mit weiterer Außfuͤerung def- 
ſelben ſtammens, ſo zu Anſehnlichen geſchlechten geheurat, als 
denn von Schellenberg, Khoͤnigseckh, hocheneckh ꝛc. Letſtlich 
in groſſes abnemmen khommen, bis ſie gar abgeſtorben. 
Ich find wilhelm von Zell der verkhaufft die Hofmarckh 
Eppach am Lech, Schwab halb, gegen Lechſperg vber, gegen 
Goſſenbrot Pfleger zu Ernberg 1480. Diſer verkhauffts her: 


nad) Lucaſen Welſer von Augſpurg von deſſen Erben khams 


Khauffsweiß an das Gottshauß ſtaingaden. 

Diſer Wilhelm war Burger zu Augſpurg, Jacob zu Khal- 
tenberg ond Diepolt von Zell feine Bruͤeder; ir aller Schwefter 
Barbara, Vxor Brbans v. Waul 1460 darnad) 1466 war Wil: 
helm Pfleger zu Rauchenlechfperg. 

Sacob von Zell zu Khaltenberg deß Wilhelms Brueder * 
1499. ligt zu München bei dem Parfotten. uxor: Sufanna 
Sulzerin. | 

Leonhart des Facoben Sohn, ut puto, Landtrichter zu 
Dachaw 1502. Füerten Ain geharnifchten Arm im Schwarzen 
ſchilt und Aufm Helm. | 

(3.!8.) 1456 Diepold ‚Zeller. 1509 Wilh. v. Zell zu 
Mindelheim. 1511 Leonhart Zell zu Kaetenperg H. Wolfe 
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gangs Rath. 1550 Chriſtoff Zeller zu Zell, giebt Gewalt 
zum LandTag. Genoveva Zell, des Leonhart u. Adolfs 
Schweſter (1491.) uxor Wiguleus Hundt's. 


Zeller von Zell bey Eberach. 
Hager Grafſchafft. 
Vrltrich verkhaufft den hof Herr Chriſtian Fraunbergern 
von Haag, ſein Vetter Conradt Zeller ſigelt den brief 1393, 
fuͤerten ain gekroͤnten gelben Lewenkhopf im Schwarzen ſchilt, 
haben darnach Reuͤth vberkhommen, bej Attl, daſelbs nach 
inen Zellers Raith genannt. 

Conradt Zeller fertigt die 4te en Buͤndtnuß 1420 
iſt diß geſchlechts. 

Alex Zeller zu Zellexsreuth, Vxor N. Schönftetterin 
Hector Schoͤnſtetters zu Warnbach Tochter, het Ain Sohn 
vnd Yin Tochter, Leonharten und N. die Tochter Namb N. 
gamprechtöhaufes Lerftlih Veith Rorbeckhen zu Aernbach, 
bet khain Fhindt. 

Leonhart Zeller Vxor Margreth von Dachfperg, er und 
fein Haußfrau haben vbelhaufens halb, vnd daß er gar ers 
plindt, Zellersreuͤt ſambt Anderen mehr ſtuckhen und Lechen 
1544 verkhaufft. | 

Sie beiten 2 Sdhn Euftachj vnd Aſm und Ain Tochter N. 

Eustachius Canonicus patauiens. circa An. 1566 worden. 

Zuſatz Hundts: Hans Zeller uxor N. Paiffin; Kinder: 
Leonhart, Hans, Kafpar (Cartusianus). Hand, uxor: N. 
Schambelin, Kinder: Margret, Chriftoff, uxor: Pergerin, 
Kinder: Hand Leonhard (verloren worden) Sufanna. 

(3. 2.) 1504 Hand Zeller 1401. Conrad uxor: Elifaber, 
ihr Sohn Conrad uxor Anna (1457) deren Sohn Alerander 
(1507) Richter zu Wafferburg. 


3 eller. 
auß der Riedau. 


Conradt Zeller Anno 1319. 


Reichart und Rapoldt. 1397. ' 
v. Frepderg, Sammi. yifier, Schr, u. Urf. I. Wo, A. — 51 


* 
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N. Zeller Auf der Riedau, fein Haußfrau Regina Geor⸗ 
gerin, bei ir Ain Sohn und 3 Toͤchter — zn 
Madlena Vxor N. Oberhaimers. 

Margret Vxor N. Mofhaimers, fein Sohn Entreich. 

Anna Vxor Mattheuſen don Fraunberg zu Porau. Es 
foll noch ein Tochter fein Regina, Vxor Wolfen von Ahaim, 
Herr nn Sohn, 

Der Sohn ift Rauberej halb Köpft worden, der Berft 

feines Namens Auß der Riedan. 

Sie die Regina Georgerin, Namb hernad) Andren Tann⸗ 
bergen dauon kham Wolf von Tannberg. 


Zeller zue Zell 
Schärdinger Gerichte. 


Hanns Zeller, fein Sohn Chriftoph Zeller zu Zell der 
ketſt ſeines namens hat Yin Ainigen Sohn Hannß Leon- 
hart, iſt zu Salzburg auß der Schuel Knabens weiß entloffen, 
vnd nimmermehr geſehen worden. 

Chriſtophen Tochter war Chriſtophen Ritſchen verheurath, 
damit Zell an ine vnd an die hochenecker Chriſtoph Zellers 
Schweſter Soͤhn Khumen, diſe Zeller von Zell aus ber 
Riedau, fuͤerten Ain fuerhackhen im ſchilt doch mit ettwas 
vnderſchiedt, doch ſouil gleichnuß darauß abzenemmen, das 
es Ain ſchilt vnd herrkhommen, wie ſie auch nachpern geweſen. 

Es hat vnder haydeckh Auch Ain ſiz Zeil genannt, aben⸗ 
ſpergiſch Lechen, hat Hannß Jarſtorffer vor Jahren innge⸗ 
habt Ao. 1473. vnd fie habens noch. | 


? 


Zeller von herrnzell 
Dachauer gerichts. 


Georg, Vxor Catharina, er fertigt deu Prandtbrief 1374. 

Diſer Georg vnd fein Haußfrau, haben die Khumpf⸗ 
muͤhl zum Gottöhauß Ganzlhouen geſchafft 1389. 

Item er hat die Capellen zu Heirrnzell geſtifft, vil guet⸗ 
ter geen Fuͤrſtenfeldt geben Aber den Zehent in: 4 Pfarren 
Außthailt, naͤmblich geen Egenhouen, Aufkhuͤrchen, Weickherz⸗ 
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houen vnd Guͤnzlhoum, allda war im Ain Jartag gehalten, 
vnd mieſſen die Andern 3 Pfarren auch dahin. 

Herrnzell iſt hernach ann das Cloſter Fuͤrſtenfeldt khom⸗ 
men, hatt Ain Alts Purckhſtall vnd Ain Feurſtatt. 


Herrszeller. 
Iſt Ain Ander geſchlecht geweſen, nachet vmb Vnder— 
ſtorff geſeſſen 
Ott Herrszeller zu Herrnzell Vxor Agnes 1345. 
Thoma Vxor Oſanna. 
Hilprant des Thomans Brueder 1419. 


Zeller, alias Geller 
Berchtold de Zeller testes in Aim Alten brief Herzog Lud— 
wigs zu Alderfpach 1224. 
Hainrich Zeller testis zu Ofterhouen in Aim brief 1282. 
Berchtoldus Dapifer de Zeller testis in Herzog Ludwigs 
Lat. brief zu Scheurn 1224. 


Zeller zu Laiberftorf. 

1438 Ulrich Caſtner zu Aichady 1452 Hans Zeller Ge: 
richtfchreiber zu Aichach. 1496 Sigmund. Hand 1510 
Conrad, MentMeifter in Ober Bayern, 1514 Conrad, 
Rent M. zu Reichenhall, und 1536 Gammermeifter zu 
Landshut 1564 Leonhart 3. Pfleg. zn Iſarek 1422 Leonhart, 
Conrads Sohn, der Noth halb in Spott fommen. 1583 
Conrad Zeller zu Lauberftorf u. Leutftetten. Pfleger zu Mofpurg. 
uxor: Clara Lerchenfeldin 1598 Lazarus Pfleger zu Aichach, 
und Hans Georg des Conrad Edhne. 1609 Maria Schön: 
pron gebor. Zeller. 1579 Wilhelm, des alten Conrads Sohn. 
(Lieb), | 


Zelter. 
VBlurich Richter zu Fridberg 1460. 
Hann Eafftner bafelbft 1485 et 1479. 
Haben Ain Eapell vud Aigne grebnus daſelbs, vnd 
Griefpekher Zeil ingehabt. | 
ol * 
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Hannß Fr 1492. Het 3 Töchtern, die 1. Anna Vxor 
Wolfganng Gumppenpergers, 2. Affra Vxor MWolfhaufers 
3.N. Vxor Gepeckhen von Aernpad). 

Adam Zeller von Grieſpeckher Zell zu Schoͤnhouen 1507. 
Helena ſein Hausfrau. 

— 
3ertl 

Zue Rudhering Siz vnd Hofmarkty Rieder gericht. 

Chriſtoph, 1506, feine 3 Echweftern haben im gerrbt 
4543... Idem 1510 zu Taufkirchen. 

Wolf Scharffoder die Lezte gehabt auch den Eiz und 
Hofmarckh Rieckherding mit ir. erheurat, die Wappen 2. 
Sc;langen die khoͤpf gegen Ainander khoͤrendt. 

1597 Sebaftian Zertl zu Gabalskirchen. 

Zart, forte Idem. 

Ludwig Zart von Hochouen vnd Clauß von Reichen, bett 
vom Margrauen Ludwig die Veſte Sigenberg Pfandtöweiß 
‘ innen nennt fie die Vefte Männ. 1349. Ulrich des Ludwigs 
\  Brueber 1327. 

Der Herrn von Abenfperg Aigenleith. 

Wilhelm Zaͤrtl zu Riekharting 1499. 

Hannß Zärtl zu Geboltsfhirchen fertigt neben Caſſpar 
Albrechtöhaimer ain Ehauffbrief. 1467. 


Zierupeger. 


Bon Erding vnd zu Traunftain ſtattlich Burgersleith 
haben zum Adi geheuͤrath, namblid) zue Taufkhuͤrchen, Kheuͤzl, 
wie ber den zu finden ift. 

Sr Wappen Ain Gannf im fehilt mit 3 Khöpfen N. 
Ziernperger, fein Haußfrau N. hett zwo Töchter, Lucia Vxor, 
1. Georg Loͤſchen. 2. Abfalterer, ZN. Nothafften,, die 
Lucia het noch Ain Echivefter Vxor N. Taufkhuͤrchers zu 
Guettenberg. 

Hannß Zirnberger Burger zu Traunſtain ſtifftet Ain 
Ewige meß daſelbſt, deren Lechen Auf Zirnperger Abſterben 
an die Tauffkhuͤccher khommen. 
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Zeidlarn. | 

Zeidlarn An der Alz vnderhalb waldt bei ben Hirten, 
sor Fahren Ain graffichafft geweien, Graue Babo, Geut 
ond Irmegart, Vxores zu Raithenhaſlach im Freidthof be: 
graben, 1050 war das Glofter der Zeit nit geftifft, die Herrn 
son waldt hetren darnach dieſelb grafffchafft inn, villeicht ifl 
Waldt erft darnach gebauet worden. | 

Bund hetten vil irrung zue Raitenhaflach, wurden 1266, 
vertragen, ob die Herrn von Waldt Auch von en Gras 
ven herrfhommen, waiß ich nit. 


Zilnhart. 

Guette alte Thuruierer auß Schwaben. 

Herr Conradt Mez von Roſenberg. rv 

Hainrich von Zilnhart vnd Vrſula von Welwart Vxor 
erzeugten: Herrn Conradt Ritter, kham erſtlich geen Bayrn, 
khaufft von denen von Chamer das Schloß vnd hofmarckh 
Jezendorff, ſein Haußfrau N. ri fie namb hesmach 
Erharz Vehlins Vatter. 

Bej Herr Conradten het org ie Ain Sohn Seifridt, vnd 
2. Toͤchter, Mechtildt, Vxor Antonien von Fraunberg zu 
vnder Aernpach. 2° Anna Vxor Fridrichen von Pienzenau 
zu Paumbgarten. 

Seyfridts Vxor Bis alters von Gumppens 
perg Tochter bei ir 3. Töchter. 

Mechtildt Vxor Hainrichen von za vnd bei im 
2 Tochter. 

Maria PF. 1571 Ledig. 

Scholastica Vxor Haimeran von Yaflang, bei im Ain 
Tochter Maria, er *F 1577. Dife scolastica hat ſich her: 
nach zum Andern mahl verheuracth mit Adamen Vettern von 
der Lilgen 1582. vnd ir Tochter Maria hat zu der Ehe ge: 
nommen Aeneam Grauen non Portia, auß dem Friaul an 
dem Bapyrifchen houe zu München erzogen, bei dem Andern 
Ehewiürt hat fie erzeuͤgt Ain zus Anne N die 
Muetter *F. 1600. 


Mechtilden Töchter, waren, Jacobe, Fridrichen Cahr⸗ 
len von Wildenflain verheurath weldyer 15°3,. Auf der Pfleg 
zu Khellhaim geftorben und fie fi 1585, mit Conraden 
von Rechperg, Herr Hanfen von Zürgfhaim Ritters Sohn 
und ires Schwagerd Brueder, zu der Andern Ehe verheurath. 

Barbara die Ander Tochter Hann Wilhelmen, Herrn 
Hanfen von Rechperg Deltefter fohn, 1578 verheurath. 

(3. &) Bernhart v. Zilenhart 996 auf dem Zurnier 
zu Braunfhweig, an dem Gefchirr ausgeftellt 1165 Wolff 
von Zillnhart hat auf dem Turnier zu Zürch mit Gr. Albr. 
v. Hals aufgetragen Ibid har Wilhelm v. Zilnhart mit 
Ludw. von Helfenftein aufgetragen Affing ift von den Wal: 
defern an die Zilnhart fommen durdy eine Hausfrau Gumps 
penberg. 1503 Wolf v. Zilnhart Dombdechant zu Augs: 
burg. 1562 Senfried von Zilnharn zu Sezendorf u. Af: 
fing; Kammer Rarh zu München Pfleg. zu Möring. 1544 
Margret v. Zilnhart geb., Weftendorf. 1563 Anna, Ulrich 
Ekers Haudfrau. 1417 Ulrih u. Conrad auf dem Eon: 
cilio zu Coſtnitz. 1487 Heinz v. Zilnhart auf dem 35 
Zurn. zu’ Regenfp. zum Blat getragen: 1554 Hans Wolf 
v Zilnhart DberBogt zu Sigmaring. 1586 Sabina Ziln: 
hart uxor: Jacob MWeiffenfelders 1197 auf dem Turnier zu 
Nürnberg wardt Eonr. v. Zilnhart zwifchen die Seyler ges 
ſtellt. 1235 Auffm Turnier zu Würzburg erſchien — 
v. Zylnhart. 


Zuͤnn g l. 
Salzburgiſch Stifftleuth. 

Fridrich fertigt denn Igl oder Landtſchafftpuͤndtnuß, 
ſteet vnder den erſten vnd fuͤrnembſten, 1403, haben zu 
den Wiſpeckhen geheurath, wer von diß wappen wegen zu 
ſechen. 

Zuͤngl wappen, mit aim baiderſeits gefuͤderten Pfeil in 
roten feldt, Auf dem helm Auch Alſo, zwiſchen zwaien ro: 
then Hoͤrnern das holz iſt gelb, iſt ain Alts ee 
riſch geſchlecht. 
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Eberhart Zuͤugl neben ettlichen vom Adl, ain Grum⸗ 
pachiſchen brief geſiglet, 1424, hab allain Ain Copi vnd 
daf Sigill nit gefechen. | 

Niclas Züngl Burger zu Salzburg, Vxor Elß. 

Sch findt bei denn Parfueffen zu München in Aim 
fenfter des Chreuzgangs. Zuͤngl Aines Andern Bappenb, 
wie biebei. 

Ain halbs Ainhuͤrn weiß, in roten felbt, Weil und 
Schwarz Weckhen. 

Peter Potſchners Haußfrau war dife Zünglin von Salzb. 
Lauth der Schrend’hen Genealogia ꝛc. 

1534 wirdt gemeldt wie Jorg Züngl v. Sclierfiat 
zweyen feiner Freundt 2 Stipendien zu Inglſtatt geftift. 


Zwerger. | 

Ott Ritter und Wolfart fratres, 1354. Margr. Zub: 
wigs von Brandenburg, nennt fie die veflte Männ, verfchrib 
inen von wegen irer getreuen Dienft 300 Ib haller, auf dem 
Dorfgericht, Steur vnd Vogtej, in dem Dorff zu wi ꝛc. 

Wolfart Pfleger zu Landtſperg. 

Otto Zwerger fertigt den Prandtbrief, 1574, haben ir 
ſtifft vnd grebnuß zu Diffen, dederunt Curiam Scheffolting. 

Hainrich >k 1375. | 

Ott ond Hainrich die Zwerger gefeflen zu windhl 1369. 

Otto Miles 1382. 

Otto duos equos cum Armis et terium cum Vesti- 
mento quod dicitur Wattschackh et sacerdotale Vestimen- 
tum dedit. 

Des Dtten Haußfrau Affre, ir Brueder Wiguleus 
von Nordholz Ritter, deß Otten Tochter Anna, Vxor Wie: 
Iandt Sweldyers. 

Sören Ain halbs Ainkhuͤrn mit der Pruft auf dem 
heim auch alfo wie fchondorff, die farb waiß ich nit. 

Der Affra und res Brueders wappen- ain Radt im 
ſchilt, brief zu Tuͤrgenfeldt de Ao. 1386. 
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